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Zur  fiinfahning. 

-Tür  die  niedersächsisclie.  speziell  weslfälisclic  Gelehrten-  und 
Kirchengeschichte  des  IG.  Jahrhunderts  ist  kein  zeitgenössis<her  Schrift- 
steller so  fruchtbar  tätig  gewesen  wie  Hermann  Hamelmann.  Keiner 
hat  für  die  in  Betracht  kommenden  Lande  auch  nach  der  historischen 
Seite  hin  die  eigenen  Erlebnisse  und  Erfahrungen  im  geistigen  und 
theologischen  Kampfe  jener  Epoche,  dabei  zugleich  auch  die  einschlä- 
gigen, jetzt  meist  nur  sehr  schwer,  bisweilen  selbst  gar  nicht  mehr  zu- 
gänglichen Quellen  in  ähnhch  ergiebiger  und  grundlegender  Weise  ver- 
arbeitet und  in  gleich  zahlreichen  Werken  verwertet  wie  er.  Die  An- 
erkennung der  Bedeutung  seiner  schriftstellerischen  Leistungen  in  dies(»r 
Beziehung  ist  denn  auch  stetig  gewachsen,  je  eingehender  die  Be- 
schäftigung auf  diesem  Forschungsgebiete  geworden  ist.  Wohl  haben 
sich  einer  vermeintlichen  Überschätzung  gegenüber  Stimmen  erhoben, 
die  auf  unleugbare  Mängel  und  Ungenauigkeiten  sowie  auf  Wider- 
sprüche in  seiner  Erzählung  glaubten  hinweisen  zu  müssen,  oder 
seine  einseitige  Stellungnahme  für  den  rücksichtslos  kämpfenden  Huma- 
nismus, seinen  angriffslustigen  parteitheologischen  Eifer  betonten.  Aber 
dem  Gesamtwert  seiner  Darstellungen  kann  es  keinen  Eintrag  tun.  wenn 
die  heutige  Detailforschung  in  der  reichen  Fülle  des  von  ihm  gebotenen 
Materials  manche  Irrtümer  entdeckt,  die  durchweg  auf  Rechnung  der 
benutzten  Quellen  oder  einer  Täuschung  d(?s  Gedächtnisses  zu  setzen 
sind,  wenn  sie  erkennt,  daß  er,  mitten  im  Kampfe  stehend  und  als 
Kind  seiner  Zeit,  nicht  immer  frei  von  Leidenschaft  geblieben  ist. 
Bei  der  Wichtigkeit  der  Hamelmaimschen  Schriften  ist  es  schon  lange 
als  Mangel  empfunden,  daß  dieselben  bislang  nur  in  höchst  selten  g(»- 
wordenen  Originaldrucken  vorliegen,  oder  in  der  auch  schon  scIiwcm- 
zu  erwerbenden  Wasserbachschen  Ausgabe  (Lemgo  1711),  die  viele 
Fehler  und  Lücken  enthält  und  infolgedessen  nur  eiiu?  ungenügende 
Grundlage  bietet. 

In   Würdigung    der  großen    Bedeutung    Hamelmanns    für   die  Er- 
kenntnis der  Geschichte  der  Heimat  und  der  benachbarten  Landschnlten 
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liat  die  liistorische  Kommission  für  die  Provinz  Westfalen  einen  mit 
cjuellenkritischen  Anmerkungen  versehenen  Neudruck  der  in  Betracht 
kommenden  bedeutendsten  seiner  historischen  Arbeiten  ins  Auge  gefa&t. 
In  ihrem  Auftrage  wurde  zunächst  die  Publikation  der  Schriften  zur  nieder- 
sächsisch-westfälischen  Gelehrtengeschichle  durch  den  Unterzeichnelen 
in  Angriff  genommen,  zugleich  aber  auch  die  Veröffentlichung  der 
reformationsgeschichtlichen  Abhandlungen,  soweit  es  sich  zuvörderst  um 
die  gedruckte  Quellenliteratur  handelt,  möglichst  vorbereitet. 

Indem  hiermit  das  erste  Heft  der  Sammlung  der  , Schriften  Hamel- 
manns  zur  niedersächsisch -westfälischen  CJelehrtengeschichte"  erscheint, 
mögen  einige  Bemerkungen  gestattet  sein,  um  Plan  und  Anlage  der 
Sammlung  zu  erläutern.  Die  Handschriften  des  Verfassers  haben  sich 
für  diese  Arbeiten  trotz  aller  Bemühungen  nicht  auffinden  lassen,  wohl 
aber  standen  für  sie  alle  aus  der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Wolfen - 
büttel  und  aus  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Hannover  Originaldrucke  zur 
Verfügung,  die  sich  zum  Teil  laut  eigenhändijjer  Eintragung  des  Autors 
als  Geschenkexemplare  an  ihm  bekannte  Gelehrte  erwiesen.  Sie  wurden 
der  Neuausgabe  zu  Grunde  gelegt,  jedoch  mit  Angabe  der  in  der 
Wasserbachschen  äimmlung  oder  in  etwaigen  Abdrucken  vorkommen- 
den wichtigeren  texthchen  Abweichungen.  Um  über  die  Arbeitsart, 
(Gründlichkeit  und  Glaubwürdigkeit  Hamelmanns  ein  richtiges  Urteil  zu 
erraögliclien,  schitni  es  unab weislich,  soweit  irgend  angänglich,  in  Fuß- 
noten darzulegen,  aus  welchen  Quellen  er  geschöpft,  in  welchem  Um- 
fange er  die  dort  zu  findenden  Notizen  verwertet  hat.  Zugleich  sollte 
damit  Material  zur  dauernden  Kontrolle  und  eventuellen  Ergänzung 
seiner  Mitteilungen  und  Auseinandersetzungen  beigebracht  werden.  Die 
Fundorte  der  selteneren  Quellen  sind  regelmäßig  verzeichnet,  die  Er- 
scheinungen der  neuesten  Literatur  möglichst  berücksichtigt  worden. 

Die  ganze  Sammlung  wird  aus  T)  Heften  zu  etwa  O—S  Bogen 
bestehen;  nur  für  das  ;5.  Heft  wird  vielleicht  ein  Umfang  von 
12—14  Bogen  erforderhch.  Jedem  Hefte  soll  ein  Register  beigefügt 
werden,  und  jedes  soll  für  sich  besonders  käuflich  sein.  Durch  Doppel- 
paginierung  wird  ermöglicht  werden,  die  Einzelhefte  zu  einem  Gesamt- 
bande zu  vereinigen.  Die  einzelnen  Arbeiten  Hamelmanns  sollen  sich 
auf  die  Hefte  in  folgender  Weise  verteilen. 

1.  Heft:  De  quibusdam  Westphaliae  viris  scientia  claris, 
qui  explosa  barbarie  puritatem  Romanae  linguae  toti  Ger- 
maniae  attulerunt,  oratio.  Diese  Schrift,  die  früheste,  die  Hamel- 
mann  (ir)(K{)  zur  Gelehrtengeschichte  herausgab,  kennzeichnet  gleichsam 
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cinleiluiigswciso  am  besten  die  Tendenz  des  Schriftstellers,  der  in  glühen- 
der Begeisterung  für  sein  engeres  Vaterland  die  Verdienste  dartun  will, 
die  westfälische  Männer  sich  um  die  humanistische  Bildung  in  Deutsch- 
land erworben  haben.  Sie  führt  uns  ein  in  den  Kampf  gegen  die  Vor- 
herrschaft des  Doctrinale  des  Alexander  Gallus,  und  nachdem  sie  uns 
mannigfache  zeitgenössische  Urteile  über  die  aus  Westfalen  gebürtigen 
oder  von  dort  beeinflußten  (ielehrten  beigebracht  hat,  verficht  sie  die 
Ansicht»  daß  die  Wiege  der  Wiedergeburt  der  schönen  Wissenscliaften 
auf  germanischem  Boden  nicht  in  Ober-,  sondern  in  Niederdeutschland 
zu  suchen  sei. 

2.  Heft:  Oratio  de  Rodolpho  Langio  und  Narratio  de  vita, 
studiis  .  .  .  Hermanni  Buschii.  Sie  geben  im  Zusammenhange  das 
Leben  und  die  Wirksamkeit  der  beiden  bedeutendsten  westHilischen  Ge- 
lehrten jener  Zeit,  von  denen  der  erste»  ein  ecliter  Repräsentant  der  älteren 
Richtung  im  Humanismus,  seinen  Beruf  mehr  in  der  geistigen  Beeinflussung 
der  mitlebenden  und  nachwachsenden  Generation,  als  in  selbstschalTender 
dichterischer,  philologischer  oder  theologischer  Tätigkeit  sah  ;  der  an- 
dere aber,  ein  echter  Wanderpoet,  der  Typus  des  gegen  die  S<'hoIastik 
und  gegen  geistige  Bevormundung  kämpfenden  Humanismus  geworden 
ist.  Gleichzeitig  bietet  Hamelmann  hier  in  hohem  (trade  beachtens- 
werte Notizen  zur  (ieschichte  der  Entwickolung  und  Ausgestaltung  des 
Unterricht swesens  in  Westfalen,  speziell  in  Münster,  sowie  zur  Geschichte 
der  Universitäten  im  nördlichen  Deutschland. 

8.  Heft:  lllustrium  sriontia,  virtule.  |)ietate  et  scriptis 
virorum,  qui  vel  Westphali  fuere  vel  in  Westphalia  vixere, 
libri  sex.  In  ihrer  Vielseitigkeit  wohl  die  bedeutsamste  Veröffentlichung 
Hamelmanns  zur  Gelehrtengescliichte.  Die  drei  ersten  Bücher  lehnen  sich 
in  der  Hauptsache,  sehr  oft  wörtlich,  an  die  Berichte  von  Trithemius, 
Krantz,  Gesner,  Lycosthenes  und  Simler  an.  Von  einem  vollständigen  Neu- 
druck derselben  konnte  deshalb  hier  füglich  abgesehen  werden,  wohl  aber 
schien  es  nötig,  die  verhältnismäßig  wenigen  Zusätze  und  Ergänzungen 
Hamelmanns  aufzunehmen.  Die  drei  letzten  Bücher,  eine  besonders  dan- 
kenswerte Leistung,  müssen  unverkürzt  zur  Wiedergabe  gelangen.  In 
völlig  selbständiger  Weise  werden  hier  die  Daten  zum  Leben  und  zur  litera- 
rischen Tätigkeit  der  jüngeren  westfälischen  Gelehrten  zusammtmgestellt. 
und  zwar  im  4.  Buche  derjenigen  aus  der  Stadt  Münster  sowie  dem 
Münsterlande,  im  .').  derjenigen  aus  den  Bistümern  Osnabrück,  Pader- 
born und  Minden,  und  im  (5.  derjenigen  aus  der  (irafschaft  Lippe  und 
der    Stadt    Höxter.      Diese    Gesamtarbeit    Hamelmanns    ist    ein    höchst 
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scliälzbarcr  Beitrag  zu  einem  um  fassenden  Katalog  der  Gelehrten  West- 
falens und  als  soIcIkt  für  alle   künftige  Spezialforschung   unentbehrlich. 

4.  Heft:  Oratio  vel  relatio  historica..  quomodo  homini- 
bus  Westphalis  potissimum  debeatur  et  adscribcndum 
sit,  (juod  lingua  Latina  et  politiores  artes  per  Germa- 
niam  sint  restitutae  priori  nitori  et  elegantiori  formae. 
Diese  Schrift,  1580  erschienen,  atmet  dieselbe  Tendenz  wie  die 
im  1.  Hefte  veröfTenllichte  des  Jahres  loGB.  Wenngleich  sie  in 
Darstellung  und  Citaten  häufiger  Wiederholungen  aus  der  früheren  Ab- 
handlung bringt,  kann  sie  für  diese  Sammlung  nicht  unberücksichtigt 
bleiben,  weil  sie  nach  mancher  Richtung  hin  die  Ansichten  und  die 
Stellung  des  älter  und  erfahrener  gewordenen  Verfassers  genauer  |)rä- 
zisiert.  und  weil  sie  in  vielen  Einzelheiten  wichtige  Ergänzungen  und 
Nachträge  enthält.  Alles,  was  sie  im  Vergleich  zu  den  bereits  publi- 
zierten Schriften  an  Neuem,  oder  was  sie  in  charakteristisch  abweichen- 
der Form  bietet,  soll  unverkürzt  aufgenommen»  bei  größeren  Wieder- 
holungen jedoch  auf  die  betreffenden  Stellen  in  den  ersten  Heften  ver- 
wiesen werden.  Endlich  dürfte  ein  Neudruck  der  sich  lediglich  auf  die 
Gelehrtengeschichte  Westfalens  beziehenden  ,Apologia  pro  West- 
phalis contra  Justi  Lipsii  calumnias"  willkommen  .sein,  der 
letzten  hierhingehörigen  Schrift  Hamelmanns,  in  der  er  1591  noch  ein- 
mal mit  Wärme  und  Entschiedenheit  für  seine  verleumdeten  Lands- 
leute eintritt. 

Das.  5.  Schlußheft  wird  auf  Grund  der  mitgeteilten  Abhandlungen 
in  etwa  B--S  Bogen  eine  Würdigung  der  Bedeutung  Hamelmanns  für 
die  Erkenntnis  der  Geschichte  des  westfälischen  Gelehrtentums  geben, 
die  Art  und  den  Umfang  seiner  Quellenbenutzung  zusammenhängend 
darlegen,  die  Verdienste  aufdecken,  die  er  sich  durch  Herbeischaffung 
eines  ergiebigen,  nur  durch  seine  persönlichen  Erfahrungen  und  Be- 
ziehungen erreichbaren  Notizenschatzes  erworben  hat»  und  endHch  aus- 
führen, inwiefern  seine  schriftstellerische  Tätigkeit  gerade  auch  auf 
diesem  Gebiete  trotz  einzelner  Mängel  von  bleibendem  allgemeinen 
Werte  ist. 

Münster  i.  W.,  Oktober  1902. 

Dr.  H.  Detmer. 
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p-  A  i"i         De  qnibnsdam  Westphaliae  m.  «^ 

viris  scientia  claris, 

qui  explosa  kirbarie  puritateiu  Roiuanae  linguao 

toti  Gerinaniae  attulerunt,  oratio,  quae 

etiam  landein  Westphaloruiii 

coiitiuet, 

auclorc 

Hermamio  Hamelniannö,  L.  Th.  ^) 


L  e  1)1  g  o  V  i  a  e 
ANNO  M.D.J.XMI. 


*)  Der  aus  der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Wolfe ubilttel  benutzte  OrUfinal- 
druck  hat  hier  die  eigenhändige  Notiz  Ham's.:  „Clarissimo  et  doctiss.  viro 
Everhardo  Lothmanno,  professori  celebri  iaris  in  alma  academia  Rostochiensi, 
sao  domino  et  conterraneo  colendo,  autor  d.  d/  In  den  Textanmerkungen  zum 
vorliegenden  Hefte  int  der  Originaldruck  der  Ha m.^ sehen  Schrift  mit  //.,  der 
Neudruck  in  der  WasHerbach*sche^v  S<tmmlung  der  Opera  geDealogica  historica 
des  Harn,  mit  W.  bezeichnet, 
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2  De  quibusdam  Wesphaliae 

IDl.A.l^/  M.  Henricus  Sibaeus  Olphenius*)  Senior. 

•    ^'  Scire  cupis,  Latio  per  quos  data  Musa  Laiina 

Teutonibus  duris,  qua  caruere  diu? 
Munc  lege  veridicum,  quoniain  dabit  illa,  libeiluni, 

Guius  Hanielmannus  scriptor  et  auctor  erat. 
Quainvis  est  parvus,  magno  tanien  esse  labore 
Gongestuni,  nemo,  quin  fateatur,  erit. 

Balthasar  Copius  Strombergas*). 
Quos  tulerit  quondam  doctos  tibi  Westpbalis  ora, 

Edocet  hie  grata  te  brevitate  über. 
Langius  hie  canitur,  canitur  quoque  Busehius  ille 

Nobilis;  excellens  Hegius  hie  canitur. 
Murmehus''  canitur  vates,  caniturque  Rodolplius, 

Qui  gerit  a  cultu  nobile  nomen  agri. 
(Sed  quo  iudicio,  loquitur  satis  ipse  libellus, 

Appositus  nostris  vir  sit  uterque  viris)*^). 
Denique  deliciae  magni  celebrantur  Erasnii, 

Gocienus,  patrii  lausque  decusque  soli. 
Hos  tu  barbaries  hostes  foedissima  nostin, 

Et  Caput  et  iugulum  qui  petiere  tuuni? 
Finibus  hi  poterant  primum  te  pellere  nostris, 

Irnproba  quos  nimis  es  depopulata  diu, 
Si  prius  heroas  tani  fortes  fata  dedissent, 

Haec  njagis.  haud  dubites,  aurea  saecia  tbrenL 
Nain  certi  quod  sunt  hoc  nostro  tempore  quidani, 

Maioruni  hoc  aetas  nonne  futura  fuit? 
Ilaec  vero  quauivis  nnmerentur  saecula  dura, 

Saecia  dixisses  aequiparanda  bonis. 
Qui  gestis  igitur  nostros  proscindcre  cives, 

Quales  sint,  debes  hinc  didicisse  prius. 


*  So  wohl  des  Versnui/iee  wegen  in  H.  u.   IF.  iftatt  MurmciUns. 

*)  Genaneres  aber  ihn^  der  seit  lööo  genuinsam  mit  Harn,  in  Lemgo  wirkiCy  8, 
in  den  folgenden  Heften  dieser  Sammlung. 

-)  Aiwh  er,  der  Bruder  des  berühmteren  Beruh,  Copius,  war  seit  lijö9  als 
Schulmann  in  Lemgo  tätig  und  stand  zu  Harn,  in  näheren  persönlichen  Be- 
ziehungen.    Vgl,  Heft  H  dieser  Sammlung. 

^)  Joh.  Murmellius  war  in  Roermond,  Rud.  Agricola  hei  Groningen 
geboren.  Beide  waren  mithin  keine  Westfalen  y  haben  aber  auf  westfälischem 
Boden  großen  Einfluß  ausgeiiftt,  besonders  Murm.  durch  seine  langjährige 
Tätigkeit  in  Münster. 
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IBi.  A  2 «7  Ainplissinio   heroi,   piefate.    virtufe.  sapieiitia  et  eruditioiie,   tum  ^"-  ^7, 
etiani    iiobilitate    j^eneris  praestautisHimo    doitiiuo,    1).    (iulielmo 
Kettelero,  quoiidam  Moiiasterieihsinm  praesuli  dif^iÜHsimo  etc.,  suo 
et  oinuinm  stndiosorum  patroiio  eolendissimo. 

Excelluit  ingenio,  puritatis  Latiiiae  cognitione  exacta,  eriidi- 
tione  multa,  eloquenlia,  iudicio  et  auctoritate  vir  nobilis  Rodolphus 
Langius,  qui  in  Westphaliae  nietropoli  inclyta  Monasterio  oliin 
canonicus  fuit  et  ibidem  litterarum  studia  rexit  et  salubriter  pro- 
inovit.  Is  ante  annos  octoginta  diligentem  navavit  operani,  ut 
non  solum  in  Westphalia,  sed  etiam  in  vicinia  et  apud  exteros 
Romani  eloquii  sinceritas  explosa  barbarie  suuin  in  sdiolis  et 
apud  litteratos  nomen  et  dignitateni  consequeretur.  Eius  studium, 
iudiciiini  atque  laudatissimuni  propositum  quamvis  quidam  morni 
canino  dente  tunc  rodere  non  cessarent,  fuerunt  tarnen,  qui  id 
summis  elogiis  atque  encomils  celebrarunt,  inter  quos  fuit  per  id 
tempus  lumen  [El.  A.  ^^]  linguae  Latinae,  magnus  ille  Rodolphus 
Agricola,  qui  sie  ad  Rodolphum  Langium  scribit  (nee  enini  pigebit 
integram  eius  apponere  epistolani,  quae  exstat  in  tomo  ^.  operum 
Rodolphi,  in  epistolis  eiusdem  ad  diversos^):  „Gaudeo,  hunianis- 
sinie  Rudolphe,  coniniuniunique  studioruni  nostrorum  nomine 
plurinmni  laetor,  tum  vero  gratulor  gloriae  tuae  eamque  in  primis 
admiror.  Ita  consentiente  ac  prope  publica  omnium  voce  tuae 
ad  me  doctrinae  summaeque  eruditionis  laudes  perferuntur.  Quo- 
cumque  me  verto,  quemcumque  doctum  convenio,  onjnia  tui  plena 
sunt,  omnes  te  narraut,  neque  ullus,  qui  de  litteratis  est,  te  prae- 
terit  sernio.  Rem  facis,  mehercule,  ut  arduam,  ita  quoque  pul- 
cherrimam  et  hac  claritate  nominis  tui  dignissimam,  qui  veterem 
illam  et  plane  ingenuam  eruditionem  excitare  in  hac  praesertim 
barbarie  asserereque    audes.     Equidem   ingenii    tui   vim  honestis- 

^)  Der  Tomus  posterior  der  von  Alardus  Ämstelredamus  gesammvUen 
und  herausgegebenen  Werke  des  Jiud,  Agricola  erschien  1039  in  Köln  bei  Joh, 
Ggmnicus  unter  detn  Sondefiitel:  „Kodulphi  Agricolao  Phrisii  Lucubratiooes 
aliquot  lectu  dignissimae  .  .  .  ceteraque  eiusdom  viri  .  .  .  opuscula  .  .  .  per 
Alardum  Amstelredamum  einendata  et  additis  scholiis  illus'rata/  Der  Brief  an 
Langefi  dort  S,  178f. 
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siinamque  animi  institutionein  quibus  digne  prosequar  verbis,  non 
invenio.  Unum  tibi  hoc  affirmo  (neque  velini,  id  a  nie  dici  biaii- 
dius  credas):  ingentem  de  te  concipio  fiduciain  summauique  in 
speni  adducor  fore  aliquaiido,  ut  priscam  insolenti  Itiiliae  et  prope- 
ir.  st>.  nioduni  occupatam  bene  dicendi  gloriam  extorqueanuis  vindice- 
niusque  nos  et  ab  ignominia,  qua  nos  barbaros  indoctosque  et 
elingues,  et  si  quid  est  bis  incultius,  esse  iactitant,  [Bl.  A  3'^] 
exsolvamus,  futurainque  tain  doctain  et  litteratam  üermaniam 
nostrani,  ut  non  Latinius  vel  ipsum  sit  Latiuni.  Proinde,  quaeso, 
adnitere  et  cura  omni  omnibusque  (ut  aiunt)  nervis  contendito, 
ut,  quanto  studio  haue  tibi  gloriam  parasti,  tanta  eam  constantia 
tueare  atque  eonfirnies.  Aude  sapere  ita,  ut  facis,  et  quainvis 
niagnam  indoctorum  manuni  aude  contemnere!  Nihil  te  multitudo 
moverit;  ipsa  plerumque  sibi  obstat  turba,  et  rarum  est,  ut  inter 
se  consentiant,  quibus  non  convenit  cum  veritate.  Provocandi 
sunt  hostes  illi  litterarum  et  in  laciem  coarguendi.  Ne  sie  quidem 
facile  erit,  ut  in  viam  redeant  et  desipere  desistant.  Ego  quidem, 
quamquam  et  molliore  sum  fronte  et  propter  conscientiam  tenuio- 
ris  ingenii  minus  audeam,  inardesco  tamen  nonnumquam  et 
bilem  ferventis  stomachi  quandoque  acerbius  effundo.  Mallem 
haec  praesens  tecum  agere  et  spero,  si  in  patria  hanc  hiemein 
manebo  temporisque  ratio  patietur,  fore,  ut  te  conveniam.  Est 
enim  mihi,  si  quid  aliud,  certe  hoc  desideratissimum,  ut  te  videam 
aliquotque  tecum  exigam  dies.  Utinam  totam  aetatem  liceret! 
quod  si  umquam  licebit,  malo,  id  doctior  et  dignior  tuis  litteris 
faciam,  possimque,  quanto  te  animo  ante  colere  (!oepi,  tanta  com- 
moditate  atque  concordia  eruditionem  tuam  et  studia  sectari.  Vale. 
Dat.  ZiloeO"  etc. 

[Bl.  A  3  '•]  Haec  demum  magna  laus  est  ante  annos  80"^)  scripta 
ab  Agricola  de  Langio,  qui  ex  nobilitate  ditionis  Monasteriensis,  cui 
tu  ante  paucos  annos  summa  cum  laude  iustissime  praefuisti, 
heros  omni  virtutum  genere  instructissime,  originem  duxit  et  in 
ipsa  urbe  vixit    et  mortuus    est.     Nam   hie   iuit  quasi  primus  vel 

')  Kloster  Seltcerd  hei  Groningen. 

'^)  Der  Brief  A's,  Jtat  kein  Jahre^datum,  sondern  nur  die  Bezeichnung: 
7.  Kai.  Novei}ib,  Ägr.  starb  am  28.  Okt.  1485.  In  den  Jahren  1482—1484 
hielt  er  sich  meist  in  seinetn  Heimutlande  auf. 
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saltem  inter  praecipuos  ex  iis  oninibiis,  qui  profligatis  barbararuni 
vocum  tenebris  lucem  Latinitatis  et  poeseos  in  Germania  accendit. 
Hunc  est  iniitatus  Herniannus  Buschius,  siniiliter  nobilis  et  in 
eadem  ditione  natus,  qui  hoc  strenue  perfecit,  quod  Langius  in- 
cepit,  in  quo  etiam  niagni  illius  Joachimi  Camerarii  praeeeptor 
Georgius  Heltus,  ut  (♦amerarius  refert  in  epistola  praefixa  Cice- 
ronis  Epistolis  Lipsiae  anno  57.  impressis,  per  id  tempus,  quo 
Buschius  Lipsiae  haeserat,  promptani  et  expeditam  elegantiain 
quacumque  de  re  et  quocumque  in  negotio  verba  faciendi  (quam 
Buschius  dixerat  sibi  legen dis  et  relegendis  Ciceronis  epistolis 
paratam)  admiratus  fuit  olim  vel  praecipue  *).  Hi  duo  itaque  vere  if '.  ^9, 
nobiles  fuere,  quos  Tua  Excellentia  merito  imitatur.  Tempore 
quoque  Langii  atque  Agricolae  id  haud  segniter  tentare  coepit, 
ut  profligaretur  barbaries,  Hegius,  eiusdem  ditionis  alumnus,  ad 
quem  sie  scribit  Agricola:*)  „Intelligo,  te  quotldie  limatiorem  et 
politiorem  [Bl.  A4"]  iSeri,  et  summam  in  spem  adducor,  aut  tuo 
ductu,  tuis  monitis  et  institutione  aut  nullius  praeterea  viribus 
cultiores  litteras  in  Germaniam  perventuras  et  arcem  aliquando 
occupaturas**  etc. 

Fuit  certe  in  ea  re  veridicus  vates  Rodolphus  Agricola,  quod 
in  hac  oratione  prolixius  demonstratum  est.  Et  quamquam  eodem 
tempore  Antonius  FJber  Susatensis  Westphalus,  (de  quo,  ut  etiam 

0  ScJion  die  Ansgalte:  ,M.  T.  Ciceronis  Epistolae  ad  complures  scriptae, 
qtias  vulgo  familiäres  appellarunt,  cum  argumentis  Giberti  Longolii  editae  de 
sententia  Joachimi  Camerarii.'*  Lipsiae,  Val.  Papa,  1548  (KönigL  liihl.  zu 
Berlin)  enthalt  auf  DL  Aa  2^*  —  Aa  5'*  einen  Brief  des  Canterarius  an 
Valetit,  Sturiius  vom  15,  Mai  o,  0.  w.  J.  Auf  Bl.  Aa  ü"  heisst  es:  ,Nam  ego 
me  puemm  hoc  audire  meroini  de  doctissimo  viro  .  .  .  magistro  meo  Georgio 
Helto  Vorchemio,  cum  Hermanni  Boschii,  quo  tempore  ille  Lipsiae  aliquando 
fuit,  promptam  et  expeditam  elegantiam  quacumque  de  re  et  quocumque  in 
negotio  verba  faciendi  «idmiratus  interrogasset  enm,  quam  maxime  rationem 
in  illa  sibi  paranda  secutus  fnisset,  respondisse  illum:  legendis  et  relegendis 
Ciceronis  epistolis.** 

-)  Lucnbrationes  aliqnot  S,  IHö,  Der  undatierte  Brief  auM  l^^onns  tat 
auch  aufgenommen  in  der  ron  Jac,  Fahri  besorfften  und  1i>03  hei  Rieh, 
Pafraet  in  Deventer  erschienenen  Gesamtausga/je  der  Werke  des  Alexander 
Uegius,  und  zwar  im  1.  Bande  (AI.  Hegii  .  .  .  Carmina  .  .  .)  BL  A  4''  — 
A  5*;  daraus  ist  er  aljged ruckt  von  C,  Krafft  und  W,  Crecelius:  Beitrüge 
zur  Oesch,  d.  Humanismus  in  Rheinland  u.  Westfalen  2,  (Klherfeld  1S75) 
S,  7  ff.  (auch  in  der  „Ztschr.  des  Bergischen  Geschiehtsrereins*^  Bd.   IIS  7ff.). 
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de  H^io,  in  epistdis  Rodolphi),  in  urbe  Campensi,  A^mstelrodamo 
et  Alemaria  per  Hollandiani  fideliier  iuventutem  teste'  Aiardo  Amstel- 
rodamo^)  ad  ipsos  fontesLatinae  linguae  deduceret  et  vir  esset  summae 
eniditionis  et  per  tot;im  Germaniam  inferiorem  clarus,  ut  merilo 
cum  illo  magnam  ateret  familiaritatem  Agricola  eique  saepius 
scriberet  ut  commilitoni  in  studiis  paribus,  denique  sie  de  illo 
sentiret,  quod  saepe  huius  Antonii  ingenium  et  erudiHonem  in 
epistolis  ipsius  omni  ex  parte  quam  pressissime  consideraret  et 
nihil  aliud  sibi  libere  diceret,  quam  tarn  eximiam  humanarum 
artium  peritiam  huius  Antonii  tota  animi  intentione  traetare^),  — 
tarnen  in  ea  re  eelebrior  fuit  Hegius  (quamquam  et  Antonius  ille 
Westphalus  sua  sit  minime  privandus  laude),  ex  cuius  schola  pro- 
silierunt,  qui  per  totam  Germaniam  studia  humanitatis  correxerunl 
et  restituerunt.  [Bl.  A  4  '*]  De  quibus  cum  in  hae  oratione  (quae 
ipsa  tamen  humilis  est  et  non  nimis  polita;  agnosco  enim  meam 
curtam  supellectilem)  agam,  cui,  obsecro,  alii  illam  oflferrem  ol 
dedicarem,  quam  tibi,  heros  splendidissime,  qui  eam  Westphaliae 
regionem  et  urbem,  in  qua  viri  illi  aut  nati  sunt  aut  vixerunt 
sive  scholastici  sive  magistri,  de  quibus  liic  sermo  instituitur,  quam 
sanctissime  et  iustissime  administrasli,  in  qua  etiam  te  unum 
omnos  subditi  amarunt  et  venerali  sunt  plurimum,  immo  adhuc 
amant  et  oseulantur  uniee?  Interim  te  tarn  amplae  ditionis  regi- 
mine  nitro  minime  curans  honores,  titulos  et  bona  saeculi  (quae 
quidem  omnia  alii  ut  phirimum  venari  solent)  abdicasti  hae  solum 
de   causa,   ut   in  studiis   pietatis   et  litterarum    tanto    commodius 

*)  S.  den  itndatietien  Brief,  den  Alardus  aus  Alkmanr  an  liutgentft 
ReHciuM  richtete  und  den  er  seiner  Ausgabe  der  Lucubrntiones  aliquot  des  lind. 
Agricola  (S.  17 IJ  einfügte, 

*)  Zivei  Briefe  des  Agricola  an  Ant.  Liber  finden  sich  abgedruckt  in: 
Rod  Agricolac  Lucubrationes  aliquot . . .  S,  174  ff.  Im  ersten  derselben  com 
.1.  Febr.  1471  heisst  es  OS,  17 ö):  ,Mihi  vero  tuae  litterae  singularein  quandani 
suggerunt  desiderii  proprianique  rationem;  übet  teuere  eas  et  quam  longissimo 
iterum  itenirnque  perlegere,  übet  verba  omnia  pensare,  perspicere  sensus,  rerum 
vim  intueri  et  quicquid  est  ingenii  tibi  atque  eruditionis  omni  ex  parte  quam 
pressissime  considerare.  Gcquid  enim  aüud  libeat  mihi»  quam  tuam  illam 
humanarum  artium  peritiam  tota  animi  intentione  tractai-e,  gaudeamque  id 
mihi  aliquando  contigisse,  ut  tarn  honesto  amicitiam  vinculo  necterem  talemque 
me  reperisse  amicum,  cuius  ot  ego  studia  iure  probem,  cui  et  mea  quoque  pro- 
bari  posse  eonfidam"? 
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vereareris  ^).  Quibus  etiam  cum  ita  te  imbueris,  ut  apiid  omnes 
laudem  merearis  et  sis  ipse  inter  Weslphalos  praeclpiHis,  merito 
te  delectatum  iri  opinor  commemoratione  harum  rerum.  Vivunt  w.  9o. 
adhuc  in  Westphalia,  qui  ideni,  quod  olim  maiores  nostri  tentarunt, 
sedulo  perfecerunl  haetenus  in  scholis,  idcjue  magna  cum  laude, 
inter  quos  sunt  D.  loannes  Monhemius  cum  suo  Fabritio,  Petrus 
Scarpenbergius,  D.  Joan.  Scaevastes,  Bernhardus  Lingius,  Her- 
mannus  Kersenbrochius,  Bernhardus  Copius  cum  fratribus,  Christi- 
anus Sleibingius,  Hermannus  [Bl.  A  5  ^]  Hudaeus,  Albertus  Leni- 
cerus,  Lubertus  Florinus,  Joannes  Dickmannus,  omnes  Westphali. 
Praetereo  Joannem  Telgium,  Burenium,  Joannem  Bathelium,  Her- 
mannum  Wippermannum  et  alios  Westphalos,  qui  id  alibi  extra 
Westphaliam  non  neglexerunt.  Glandorpius,  qui  nunc  regressus 
est  in  palrias  oras,  quid  per  Saxoniam  praesliterit,  raultis  notum 
est.  Sed  de  his  et  similibus  maior  erit  occasio  dicendi  in  catalogo 
virorum  illustrium  Westphaliae,  quem  in  eum  texerem  finem,  ut 
viros  nostrae  patriae  supinae  oblivionis  situ  obductos  neglectosque 
rursus  ex  profundis  quasi  tenebris  eruerem  et  posteris  notosfacerem, 
nisi  mihi  deessent  patroni,  quorum  id  auxilio  fieret-).  Sed  quia 
ad  Tuam  Celsitudinem,  quae  suum  stemma  litteris  et  rerum  ex- 
perientia  tum  pietate  et  moribus  ita  exornavit,  ut  gratia  et  auc- 
toritate  apud  potentes  mundi  huius  plurimum  possit,  revertor, 
fecit  me  haec  eidem  inscribendi  audaciorem  tua  illa  benevolentia, 
quam  mihi    olim  clementer   admodum    obtulisti    per   epistolam**). 


*)  Wilhefm  von  Ketteier  le/jfte  die  bischöfliche  Würde  am  S,  Dez.  Iüö7 
nieder.  Für  seinefi  Entschluü  zur  freiwilligen  liesignation  war  besottdera  die 
Erkenntnis  maßgebend,  daß  er  den  päpstlichen  Amipriicheti  gegenüber  in  seinem 
histunie  eine  Kircl^nreform,  trie  er  sie  im  Sinne  hatte,  nicht  durchzuführen 
rertnochte.  Vgl.  darüber  L.  Keller:  Die  Gegen refortnatim%  in  Westfalen  und 
am  Niederrhein  (Publikationen  ans  den  K.  Preußischen  Staatsarchireft  Bd.  9) 
Leipzig  IHHl  S.  269  ff.,  die  AHeft  dazu  ebendas.  S.  345  ff . 

*)  Hani.  hat  seinen  Plan  sehr  bald  ausgeführt  in  seiner  Schrift:  , Illu- 
strium soientia,  virtute,  pietate  et  scriptis  virorum,  qui  vel  Westphali  fuere 
vel  in  Westphalia  ante  nostra  tempora  vixere,  lib.  1-6*.  Die  Bücher,  die 
1Ö64  und  ]56o  in  Lemgo  erschienen,  sollen  üirem  tresentlichen  Inhalte  nach  im 
S.  Hefte  dieser  Sammlung  veröffentlicht  werden. 

^)  Der  Brief  scheint  nicht  mehr  erhalten  zu  sein. 
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Accipiat  ergo  Tua  flelsitudo  haec  tenuia  grato  animo,  donec 
niaiora  dare  possiinus.     Valeai  Tua  Celsitudo. 

Tuae  Celsitudinis  addictissimus 
Hermannus  Hanielmarinus, 
Licentiatus  Th. 

ir.  93.  [Bl.  A  5^*].  Dicturus  de  Westphalia  nostra   et  viris  celebri- 

bus,  qui  ex  ea  oriundi  sunt,  et  postea  de  multis  aliis,  qui  apud 
maiores  in  Germania  floruerunt,  prius  omnes  rogabo,  ne  id  mihi 
vitio  vertant,  cum  et  poeta^)  canere  non  erubescat: 

Nescio,  qua  natale  soluni  duicedine  cunctos 
Ducit  et  immemores  non  sinit  esse  sui. 
Constat  enim  nos  et  patriae  et  amicis  ex  divini   illius  philosophi 
sententia  natos  esse^). 

Quis  itaque  civibus  suis,  quos  solemus  conterraneos  vocare, 
hunc  honorem  non  deferret,  ut  ipsorum  famani  nomenque  tueretur 
atque  magnificaret?  Cum  autem  aut  exigua  aut  plane  nulla  de 
nostra  Westphalia  habeamus  testimonia  in  historiis  vel  cosmo- 
graphiis  et  illi  quoque,  qui  de  viris  illustribus  et  ipsorum  editis 
scriptis  aliquid  in  lucem  ediderunt,  aut  paucos  ex  [Bl.  A  6'^] 
nostris  aut,  si  quos  ex  Westphalis  in  suis  referunt  catalogis,  eorum 
tarnen  lucubrationes  vix  ad  dimidium  recenseant*^),  indigne  equi- 
dem  hoc  et  non  sine  stomacho  tuli  saepeque  mecum  cogitavi 
de  certo  aliquo  catalogo,  in  quo  conscribi  possent  illustres  scientia 
et  scriptis  viri,  qui  vel  in  Westphalia  nati  sunt  vel  in  ea  vixerunt. 
Interdum  etiain  optavi  aliqueni  prodire  ex  nostris  eruditione  prae- 
stantem,  qui  de  rebus  gestis,  situ,  conditione  et  locis  nostrae  patriae 
diligentius  inquireret    et   haec  deinde   probe  perspecta   et  cognita 

*)  Ovidius,  Ex  Ponto  I.  8,  35ff. 

0  Vgl,  Plato,  Epistola  9. 

")  Harn,  hat  hier  hauptmchlich  im  Auge  den  „Oatalogiis  scriptoruni  ec- 
clesiasticoram"  und  deti  ^Catalogus  illustrium  vironim  Germaniam  .  .  .  ex- 
ornantium  .  .  .*  des  JoJwmies  Trithemitts,  zuerst  erschienen  1494  n.  1495^  dann 
öfters  neu  aufgele^/t  und  zuletzt  wiederabgedruckt  in  Joh.  Tritheniii  Opera 
historicai  ed.  M.  Freher  Para  1  (Francofurti  1601)  S.  121ff.j  ireiler  die  ^Bi- 
bliotheca  universalis''  des  Conr.  Oesner  (Tiguri  ia4i>)y  deti  „ Elenchus  acriptorum 
oronium**  des  Conr.  Lycosthenes  (Basileae  ln'>1)  und  die  „Epitome  bibliothecae 
C.  Gesneri*  des  Josias  SimJer  (Tiguri  1'*'*^)),  Zu  alten  diesen  Werken  lieferte 
Harn,  sjnlter  bedeutsame  Ergänzungen.    S.  die  folgenden  Hefte^  besonders  lieft  3. 
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lilleris  mandaret,  ut  hoc  pacto  aliquid  solidius  et  clarius,  quam 
hactenus,  de  nostra  patria  exstaret.  Sed  cum  neminem  adhuc, 
qui  liuic  operi  manum  applicuisset,  cognoscerem  ^),  coepi  ego  con- 
siderare  Westphalicorum  virorum  excellentia  dona  multaque  de 
his  expendere,  tum  etiam  ex  multorum  scriptis  seniorumque  certa  ir.  if4. 
relatione,  quae  de  nostris  Westphalis  praeclariora  acceperam,  in 
comraentarium  referre.  Atque  haec  nunc  ita  breviter  pro  mea 
simplicitate  et  mediocritate  referre  decrovi.  Institui  interim  hie 
potissimum  ostendere,  opera  Westphalorum  et  simul  eorum,  qui 
in  Westphalia  vixemnt  ibique  hospitium  habuerunt  et  ei  quasi 
coloni  ex  vicinia  fuere  vel  cum  Westphalis  familiariter  vixerunt, 
importatam  esse  in  Germaniam  h'nguam  Romanam  et  explosam 
barbariem,  ut  non  immerito  [Bl.  A  6  •']  Germania  huic  nostrae 
potissimum  regioni  prae  reliquis  suis  provinciis  hoc  unum  ac- 
ceptum  referat,  quod  nunc  Musas  ipsas  Latine  et  Graece  ubique 
loqui  audiat.  Ulud  qualecumque  propositum  nostrum  ut  ipso 
Filio  Dei  approbante  aggredi  optamus,  ita  etiam  et  vos  monemus, 
ut  tanto  magis  diligentiusque  percipialis,  quanto  est  cuilibet  sua 
patria  carior,  etc. 

Proferam  autem  certa  clarissimorum  nostri  saeculi  vironmi 
testimonia  de  quibusdam  Westphalis,  item  iis,  qui  in  Westphalia 
vixerunt  aut  cum  Westphalis  familiaritatem  habuerunt,  primo  loco; 
deinde  ordine  enumerabo,  quid  Westphali  aut  qui  iure  hospitii, 
viciniae  familiaritatisve  sive  institutionis  Westphalis  et  ipsorum 
patriae  addieti  fuere,  in  diversis  Germaniae  locis  superiori  patrum 
memoria  eflfecerint.  Occurrit  ergo  in  hac  nostra  relatione  primo 
loco  Hegius,  deinde  Langius,  tertio  Buschius,  quarto  autem  Ro- 
dolphus  Agricola  et  Joannes  Murmellius  (quoniam,  ut  ille  in  vicinia 
Westphaliae  natus  est  2)  et  cum  Westphalis,  qui  suo  tempore 
scientia  multis  praestabant,  familiaritatem  sumniam  habuit,  ita 
huic,  dum  in  ea  per  multos  annos  hospitium  haberct  optimum"'), 

^)  Das  von  glühender  Heimatüliehe  zeu^ende^  zuerst  1478  in  Köln  er- 
schienene Werk  des  Werner  liolerinck:  „de  laudo  veteris  Sazoniae  Duno  West- 
phalia dictae''  ist  weniger  iretiroll  durch  seine  rein  historisrhen  Angaben,  als 
dnrrh  seine  wichtigen  Beitrüge  zur  Schilderung  des  Kulturzustandes,  der  Sitten 
und  Gebräuche  in    Westfalen. 

*)   Vgl  oben  S.  2,  Anw,   3. 

')   Vgl.  ehendas. 
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non  exjgua  in  nostra  Westphalia  accessit  eruditio,  immo  praecla- 
riora  suarum  liicubrationum  monumenta  apud  nostrates  et  ciidit 
et  [BL  A  7"^]  divulgavit),  deinde  de  Goclenio  Timannoque  et 
multis  aliis  referemus.  Et  quidem  nunc  proferemus  testimonia 
non  quorunilibet,  sed  fide  dignissimorum  omniumque,  quos  sol 
vidit,  doctissimoruin :  Erasmi  et  Philippi,  deinde  et  aliorum  excel- 
lentinm  virorum,  qui,  etsi  cum  istis  non  possint  conferri,  seeundas 
saltem  post  illos  partes  habere  merentur  et  iure  debent. 

Erasmus  in  dialogo,  qul  Ciceronianus  inscribitur:  ^Westphalia 
nobis  dedit  Alexandrum  Hegium,  virum  eruditum,  sanctum  et 
facundnm,  sed  qui  gloriae  oontemptu  nihil  magni  est  molitus'*  M. 
Idem  in  Ghiliadibus,  centuria  4.,  in  proverbio:  „Qnid  cani  et 
balneo**,  cum  de  Rodolpho  Agricola  disseruisset,  sie  pergit:  »His 
ir.  />•>.  itaque  tarn  plenis  tamque  absolutis  laudibus  viri**  (Rodolphi) 
^equidem  fateor  me  peculiarius  etiani  atque  impensius  favere, 
quod  mihi  admodum  adhuc  puero  contigit  uti  praeceptore  huius 
discipulo  Alexandro  Hegio  Wostphalo,  qui  ludum  aliquando 
celebrem  oppidi  Daventriensis  moderabatur,  in  quo  nos  olim  ad- 
modum pueri  utriusque  linguae  prima  didicimus  elementa,  vir,  ut 
paucis  dicam,  praeoeptori  suo  simillimus,  tam  inculpalae  vitae 
quam  doctrinae  non  trivialis,  in  quo  unum  illud  vel  momus  ipsc^ 
cahimniari  fortasse  potuisset,  quod  famae  plus  aoquo  negligen.« 
nullam    postoritatis   haberet  rationem.     Prolnde,  si  quae    scripsil, 


*)  S.  Des.  Erasmi  Roterodami  Opera  oronia,  ed.  Leclerc.  Tom.  1.  (Lngd, 
Bai,  1701)  Sp,  1014.  Über  Alexander  Hegius  ansi  Heek  hei  Ahaus  vgL  von, 
neueren  Arbeit ett:  DiUe.nbnrger:  AI,  Ilegins  und  Bud.  ron  Langen  (in  der 
„Zt8ehr,f,d.  Gymmtsiahresen*'  Jahrg.  24,  N.  F.  4  (1H70)  S.  481  ff.),  C.  Kr  äfft 
n.  W.  Crerefiuft:  Beiträge  zur  Gesch.  des  Humanismus  am  Niederrheinnnd  in 
Westfalen  1  (Elherfeld  1S70J,  bes.  S.  1—32,  n.  2  (ebendas.  1874)  S.  1—14. 
(Die  „Beitrfige**  finden  sich  auch  in  der  „Ztschr.  de.'*  Bergischen  Geschiehls- 
Vereins*"  Bd.  7S.21Sff.  u.  Bd.  11  S.  l  ff.),  sowie  D.  Reicht ing:  Beiträge  zur 
Charakteristilr'de^  I hona nisten'  AL  Hegius  (in  B.  P i c  J/ s  Monatsschrift  f.  rheinisch- 
»cestfäl.  Geschichtsforschung  u.  Alterthumshunde  Jahrg.  H  (Trier  1877)  S. 
286  ff .  Die  Erlanger  Inaug.-Diss.  ron  J.  Wiese:  Der  Piidagog  AI,  Hegius  n. 
s.  Schüler  (Berlin  18^2)  bietet  nichts  iresentlich  Neues,  —  Die  sehr  seltene  von 
Jac.  Fabri  besorgte  und  ron  R.  Pafraet  in  Dementer  l-VJS  gedruckte  Sammlung 
der  Schriften  des  AI.  Hegius  (Ej-emplar  in  der  Kgl,  Paulin.  Bibl.  zu 
Münster)  ist  bibliographisch  beschrieben  ron  Krafft  und  Crecelius  in  ihren 
„Beitragen**  2,  dort  auch  Prtpln'n  aus  der  Sammlung  der  Carmina. 
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[Bl.  A  7  *']  ila  scripsit,  iit  rem  ludicram,  haud  seriani  egisse 
videatur,  quamquam  vel  sie  scripta  sunt  eiusmodi,  ut  eruditoruni 
caiculis  imniortalitatein  promereantur  ^). 

Murmellius  in  epigrammate,  quod  operibus  Torren t in i  sub- 
iectum  est: 

„Dux  etenim  nobis  doctissimus  Hegius  ille 
Praeceptorque  fuit**  ....*) 

Idem  libro  1.  Didascalicorum  cap.  9:  „Alexander  Hegius, 
homo  Graecae  et  Latinae  linguae  cum  primis  eruditus  et  praeceptor 
quondam  meus*  etc.  et  cap.  21:  , Alexander  Hegius,  vir  non 
minus  Graecae  linguae  quam  Latinae  doctus**  etc/*) 

Philippus  Melanchthon  in  oratione  de  Erasmo  Roterodamo, 


*)  S.  ÜÖ8.  Erasmi  Roterod.  Opera  omnia.  Tom.  2.  Sp.  167,  Erasrntoi 
ßhti  foii:  „Itaque  in  hanc  digressionem  non  temere  sam  exspatiatns,  non  quo 
gloriose  Germaniae  laudes  iactarem,  sed  ut  grati  discipuli  vicibus  fongerer  et 
utrinsqne  memoriae  debitum  officium  utcumque  persolverem,  propterea  quod  alteri 
velut  filii  debeam  pietatem,  alteri  tamqnam  nepotis  caritatem.*  Smisf  nennt 
KrasinuH  den  AI.  Hegius  noch  einmal  in  einem  undatietien  Briefe  an  Corneliu» 
fwoitdannft  (Opera.  Tom.  3.  >>.  J796)  „ludi  litterarii  roagistrum,  quondam  prae- 
ceptorem  meam/  und  zeichnete  ihn  in  einem  ebenfalls  nndatietien  Schreiben 
an  dieselbe  Adresse  (Opera.  Tom,  3.  ^p,  1798)  durch  die  Worte  aus:  «...  Ale- 
xander . . .  qui  tanta  elegantia  veterum  exprimit  dicendi  stilum,  ut,  si  desit  car- 
mini  titulus,  in  auctore  facile  erraveris;  sed  ne  hie  quidem  Graecarum  littera- 
rum  omnino  ignarus  est*.  Hegius  leitete  die  Schule  in  Derenter  ton  etwa  1470 
bis  zu  seinem  im  Dezefnber  1498  et  folgten  Tode.  Erasmus  zählte  zu 
seineu  ersten  Schillern.  In  seiner  kurzen  Selbstbiographie  äußert  sich  Erasmus 
übrigens  sj)äter  über  die  Anstalt  in  J)ei*etiter  folgend ennaüett :  „Ea  schola  tunc 
adhnc  erat  barbara  . . .,  nisi  quod  Alexander  Hegius  et  Zinthius  coeperant  aliquid 
melioris  litteraturae  invehere''  (Opera.  Tom.  1.  Bl.  ***  4^). 

*)  Das  vollständige  aus  Ki  Distichen  bestehende  Empfehlungsgedicht  des 
Joli.  Murmellius  ist  aus  einer  lö21  in  Derenter  bei  Alb,  Ba-fraet  erschienenen 
Ausgabe  des  Jiuches:  «Hermanni  Torentini  in  Alexandri  grammatices  primam 
partem  commentaria  longo  castigatissima  cum  annotationibus  Despauterii*  nitY- 
geteilt  roH  Krafft  u.  Crecelius  in  ihren  „Beiträgen'^  '^  S,  39  f,  Harn,  eitiert 
treiter  unten  noch  einige  Verse  mehr. 

^  Jn  der  lölO  in  Köln  bei  Quentell  erschienenen  Ausgabe  der  ^Didascalici 
libri  duo*  den  Jok,  Munnellius  (Exemplar  in  der  Kgl,  Paulin.  Bibl.  zu 
Münster)  auf  Bl.  n  6*"  u,  Bl.  b  6".  Beide  Male,  und  so  noch  einmal  icieder 
auf  Bl.  b  4b  eitiert  Murm.  Sätze  aus  den  Schriften  des  Hegius,  Das  Werk 
ist  bibliograj)hisch  beschrieben  bei  D.  Iteichling:  Joh.  Murmellius  S,  148,  Auf 
diese  Bibliographie  sei  hier  ein  für  allemal  auch  für  die  im  folgenden  von 
Harn,  citierten      chriften  des  Murm.  verwiesen. 
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qiiae  in  i.  loino*)  exstat  et  in  primo  tomo  Intiniationum  vel 
Scriptoruiii  publirc  propositorum  Wittenbergae:  .I^itteras  Latinas 
iil  (Jrac'cras  Daventriae  didicif*  (Erasmus)  „in  Alexandri  Hegii,  qui 
familiari.s  fuit  Rodolpho  Agricolae.  schola.  Et  cum  ostenderat 
llogiuH  hospiti  scholarn  ingredienti  adolescentum  scripta,  et  ipse 
tirociriium  illiid  i)robaret  gratulareturque  studiis,  praetulit  tarnen 
Erasinicnm  scriptum  ceteris  «criptis  proptor  inventionis  acumen, 
orationis  (Bl.  A  8")  puritatem  et  figuras  apte  ceu  flosculos 
interspersas.  Eoque  scripto  adeo  delectatus  est,  ut  de  lineamentis 
quocjue  de  indole  coniecturam  sumeret.  Arcessitus  igitur  e  sua 
elasse  a(lolescentulus  ad  Hegium  accedit.  Ibi  Rodolplius  arreptum 
capillo  in  verticö  tacitus  intuetur  Erasmum  et  quasi  considerata 
jndole  (»X  lineamentis  adiecit  haue  vocem:  Tu  eris  magnus**  etc.-). 
Ilerman.  Buschius  adhuc  iuvenis  epigramma  scripsit  de 
Flegio,  (juod  in  Hegii  opusculis  reperi  et  postea  etiam  in  Buschii 
opigrammatis:«) 

„Si  quis  in  Aonio  posuit  vestigia  luco, 
Scindit  et  intonsam  si  quis  ab  arte  lyram, 
IK.  />/;.  Si  quis  Graiorum  didicit  facunda  virorum 

Scripta  vel  Ausonia  flumina  ^  digna  toga, 
Si  quis  Romanas  acies  et  praelia  novit, 

Vol  quae  (lumaeus  Partheniusque  docet; 
Tu,  qui  dara  tenes  Pellaei  nomina  regis, 
nispeream,  si  non  bic  mibi  solus  oris**. 

«^   />«>  attett  Drucke  haben:  fuhuina. 

')  HCl),  selectarum  Doclamationum. 

*)  yeti  gefinivK't  ist  tiieae  ,  Oratio  de  Erasmo  Roterodamo,  rocitata  a.  M. 
Barthol omaeo  Calk router  CitiSHensi  1557*  hu  ,  Corpus  Roformatorum*  Vo/.  VJ 
(Hilf  in  Arx.  l!^44)  N//.  1^6*'*  ff.  Die  betreff  ernte  Steile  (Harn,  citiert  sie  Jedtich 
nicht  tffiMZ  iriirttich)  auf  Sp.  '^(Hi, 

'*)  Dieaes  (iedicht  ist  als  „Hermanni  Buschii  Paneg^Ticon  ad  magistrum 
Alexandrum  Hogium'*  eon  Jac.  Fahr*  seiner  filmen  S.  .'*  Ann*,  "i  enrahnten 
Satnnilunff  der  .Carmina  et  gitivia  et  elegantia  cum  ceteris  opusculis*  des 
Hetfins^  mt^nfifeschicki,  Ks  findet  sich  treiter  in-  Hermanni  Buschii  Monaste- 
riensis  Carmina  BL  e  l  »*  (Krem/dar  dieser  rennntlich  14i>*i  97  in  I >f renter 
bei  f?.  htfraet  erschienenen  Schrift  in  der  Kgl,  htnlin,  liibt.  zn  Miinsfer). 
%hih,  Üntzltach  hat  es  in  sein  nnr  handschriftlich  erhaltenes  ^Hodoeporicon** 
anfißemnnnten,  i^tntns  ist  es  ncifeniings  mit  HinznfUtfnmt  einer  Vbersetznntf 
ins  i  hat  sehe  ntit*/etcilt  mn  K  rafft  n.  (^recelins  in  *hren  ^  ßeit  rtltfen'*  1  S.   5?6*. 
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Idem  Buschius  inscripsit  sua  Epigrainmata  in  libros  2  divisa, 
quae  partim  in  Italia,  partim  in  Westphalia  luserat  circa  annuin 
1490  vel  paulo  post  sub  episcopo  Monastoriensi  Henrico  Swartz- 
burgico,  suo  praeceptori  Alexandro  Hegio*),  |B1.  A  8^]  iibi  in 
praefatione  ipsum  magnitlce  celebrat,  praecipue  autem  sie  in  fine 
ait:  ,,Hanc  editionem  praecipitavi,  quamquam  imprudenter,  eamque 
tuo  nomini  tuaeque  integritati  dedicavi,  ut  eo  securius  tno  praesidio 
iuoque  patrocinio  in  lucem  exiret;  arbitratus  itaque,  si  ea  suavitate, 
eo  ornatu,  ea  denique  ubertate  (ut  poemata  debeant)  carmina 
nostra  non  fluerent,  tu  ea  facillime  pro  tua  in  me  benevolentia, 
quae  mihi  a  teneris  annis^  cum  ludum  tuum  ingrederer  tuoque 
auspicio  prima  artis  grammaticae  rudimenta  imbiberem,  per- 
spectissima  fuit,  ab  omni  livoris  moi*su  atque  invidia  vindicares. 
Vale,  patriae  nostrae  decus  et  ornamentum,  et  me  discipuium 
tuum  tuae  virtuti  obsequentissimum  ama.** 

Joannes  Glandorpius,  cum  reversus  in  Westphaliam  su- 
sciperet  administrationem  scholae  Hervordianae,  epistolam  sive 
Filenchum  de  suo  instituto  ad  lectoreni  evulgavit,  in  quo  haec 
legimus:  „Quam  famigeratus  et  celebris  est  ubique  vir  doctissimus 
et  optimus  Alexander  Hegius,  ex  cuius  ludo  tanquam  ex  equo 
Troiano  clarissimi  per  Germaniam  viri  prodierunt*'  etc.  -). 

Petrus  Aquensis,  canonicus  ad  S.  Martinum  Monasterii,  vir 
valde  doctus,  in  epistola  ad  Timannum  Gamenerum,  quae  Timanui 
Compendio  dialectices  est  praemissa,  sie  scribit-*):  |B1.  B  1  "^J  „Tu 


')  Die  nndafietie  Widmung  an  Ilajitin  fillU  da«  ganze  dritte  Blatt  der 
Carmina.  Neudruck  von  J.  Bnrckhard  in  aelnerYitB.  Herrn.  Buschii  (Francof. 
ad  Moen.  1769)  S,  142  ff. 

')  Joh,  Glandorp  lear  nach  einem  umttäten  Wanderleben  liiCO  nach  seiner 
westfälischen  Heimat  zurückgekehrt  und  ist  ran  da  an  bis  lö6S  (er  starb  1564) 
Rektor  der  Schule  zu  Herford  gewesen.  Der  ton  ihm  verfaßte  Elenchas,  den 
Ham.  fUfch  öfter  cUietiy  hat  sich  leider  bis  Jetzt  allen  Nachforschungen  entzogen. 

^)  lieber  das  noch  immer  nicht  wieder  rollsfändig  aufgefundene  „Com- 
pendium  artis  dialecticae**  des  Titnann  Kemener,  von  dem  die  Kgl.  Paulin. 
Bibl.  in  Munster  nur  die  pars  tertia  besitzt,  vgl.  A.  Boemer  in  der  „Ztschr.  f. 
Vaterland,  Gesch.  u,  Alterthum^kunde*^  Bd.  öS  (Münster  ISitö)  S.  214  ff. ^  ico 
auch  der  Anfang  des  Ham.' sehen  Citates  abgedruckt  ist.  —  In  seiner  später  in 
dieser  Sammlung  zu  veröffentlichenden  „Oratio...,  quomodo  hominibus  West- 
phalis  potissimum  debeatur . . .,  qaod  lingua  Latina  et  politiores  artes  per  Ger- 
maniam   aint    restitutae . .  .'^   und    in    seiner    „Apologia    pro    Westphalia'*    (bei 
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hoc  praeconium  occupas,  o  Timanne,  et  allis  rectoribus  gynina- 
sioruni  mussitantibus  atque  cunctantibus  hanc  laudeni  praeripis, 
ut  tu  vel  primiis  vel  solus  hunc  eampum  aperias,  ut  vel  ipse 
quotldie  aliquid  coUigas,  quod  iuvet  rem  litterariam,  vel  alios  bene 
de  litteris  meritos  educas  in  publicum  et  in  scholis  tuis  consti- 
tuas**  etc.  Et  mox:  „Cioeperat  idem  aliquando  facere  Alexander 
H^us,  praeceptor  quondam  noster,  qui  haec  philosophica  com- 
mentaria,  quae  in  mani)-  us  vulgo  iactantur,  in  octingentis  et  ultra 
ir.  ,97.  locis  taxaverat.  Fuit  ad  idem  quoque  accensus  et  inüammatus 
opus  Rodolphus  quondam  Agricola,  et  idem  praeceptor  noster, 
quem  ego  virum,  cum  in  studiis  Heidelbergae  versarer,  aliquoties 
in  litterario  certamine  publico  animadverti  convincere  philo- 
sophantes  Istos  ex  incorrupta  et  sincera  Aristotelis  lectione  et 
ex  vetustis  et  probatis  illis  auctoribus,  veram  eos  Afistotelis  sen- 
tentiam  et  verum  dogma  nescire.  Sed  proniovere  (nempe  Ro- 
dolphus et  Hegiu.s)  in  hac  re  et  prodesse  non  poterant,  et  quod 
paulo  timidius  aggrediebantur  hoc  munus,  quippe  quod  nimia 
offendebantur  istoriim  pertinacia,  et  quod  nullo  praeiudicio 
certabant**  etc. 

[Bl.  B  1  •']  Petrus  Vinceiitius  Vratislaviensi.s  in  oratione  de 
vita  Doctoris  Joannis  Bugenhagii  Pomerani:^)  „Cum  grammaticam 
et  musicam  didicisset"  (Bugenhagius),  „in  academiam  Gryps- 
waldensem  missus  est-).  Ibi  et  tirocinium  linguae  Latinae  melius 
habuit**.  Et  mox:  „Erat  natura  non  solum  capax  doctrinae,  sed 
etiam  avida,  et  accendebant  aviditatem  tempora,  quia  Hegii 
Daventriensis  et  Rodolphi  Agricolae  et  Hermanni  Buschii  scriptis 
taxata  erant  soloeca  priorum  temporum  et  revocabatur  iuventus 
ad  diligentiam  rectius  loquendi**  etc. 

E,  C.  Waaserbach  S.  S2U  f,  u,  14'J-iJ  fahrt  Harn,  eine  weitere  Stelle  ntuf  der  Vor- 
rede den  Petrus  Gymniciis  von  Aachen  an. 

^)  Der  Originaldrtick  dieser  am  4,  Aiujast  lööH  in  Wittenberg  gehaltenen 
Rede  erschien  zu  Wittenberg  noch  in  demselben  Jahre.  Aus  den  Declamatione« 
des  I'hil,  Melanchthoti  ist  die  Rede  wieder  abgedruckt  im  „Corpus  Reforroatoram " 
Vol.  12  (Malis  Sax.  1H44)  Sp,  295—30'}.  Die  von  Harn,  citierfe  Stelle  findet 
sich  im  Origimildrack  (Univ.-Bibl.  Gott  Ingen}  auf  Bl.  b  1 '',  im  Neudruck- 
auf  Sp,  297. 

*)  In  Greifswald  hafte  Bttgenhagen  in  den  Jahren  1502—1504 
studiert. 
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Nunc  autem  et  de  Langio^)  quaedam  proferenda  sunt  testi- 
nionia  doctorum:  Joannes  Tritenhemius  in  libro  de  viris  illustribus 
folio  171  de  Langio  sie  scribit-):  „Vir  In  divinis  scripturis  studiosus 
et  in  secularibus  eruditissimus,  philosophus,  orator  et  poeta 
celeberrlmus,  ingenio  subtilis  et  disertus  eloquio"  etc. 

Alexander  Hegius  epigramnia  scripsit  ad  poetas  Westphalicos 
(sie  eos  voeat)  Rodolphum  Langium  et  Herniannum  Buscliium 
equestris  ordinis,  quod  exstat  in  editis  suis  earininibus-^),  ubi  inter 
alia  sie  de  bis  scribit: 

.Nil  est,  quod  lieri  nequeat;  iani  ferre  poetas 

Barbaria  in  media  Westphalis  ora  potest. 
[Bl.  B  :2  "]  Langius  hanc  decorat,  maioruni  sanguine  clarus, 

Monasteriaci  lausque  decusque  soli, 
Primus  Melpomenen  qui  rnra  in  Westphala  duxit, 

Cum  caneret  laudes,  maxime  Paule,  tiias. 
ßuschius  hanc  modulis  et  stcmmate  clarus  honestat 

Cum  te,  Virgo  parens  numine  foeta,  canit. 
Vatuni  terra  altrix  tantorum  Westphala  gaude; 

Lumine  te  dextro  docta  Thalia  videt." 


*)  Über  ikfij  dein  Harn,  üpäter,  1580,  eine  besondere  Schrift  widmeity 
s.  A.  Parmet:  Rudolf  von  Langen  (Münster  lH69)y  *<-o  ^.  l—H  auch  die 
frühere  Litt  erat  ur  besprochen  ist.  Vgl.  auch  J.  B.  Nordhoff:  Denkwilrdigkeiten 
aus  dem  Münsterischen  Humanismus  (Münster  1874),  bes.  S,  1 — 41,  und  die 
Rezension  dieser  Schrift  ron  D.  Reichling  in  R,  Pick's  Monatsschrift  Jahrg.  4 
(Trier  1878)  S,  486  ff.  —  Die  spezielleren  Litteraturangaben  bleiben  dem 
zweiten  Hefte  dieser  !^'ammlung  rorbehalten,  das  Ham.*s  Oratio  de  Rodolpho 
Langio  bringen  wird. 

')  Diese  genaue  Seitenangabe  beweist,  daß  Harn,  die  1531  bei  P.  Quentell 
in  Köln  erschienene  Ausgabe  de.s  Werkes  des  Trithemius  benutzte,  die  zum 
Titel  hat:  „Caialogus  scriptorum  ecclesiasticorum  sive  illastrium  virorum . .  / 
Wärtlu'h  übereinstimmend  lautet  das  Urteil  des  Trithemius  über  Langen  in  seinem 
„Caialogua  illustrium  yironiin  Germaniam. . .  exornaniium''.  Vgl.  J.Trithemii  Opera 
historica  ed.  M.  Freher,  Pars  1  S,  168  u.  S93.  —  Übrigens  bleibt  immer  zu 
heaclUen,  da ä  gerade  Trithemius  mit  seinem  J^e  besonders  verschwenderisch  istf 
und  daß  er  nicht  selten  bei  den  verschiebt ensten  ron  ihm  behandelten  Männern 
dieselben  überschwenglichen  Epitheta  schablonenhaft  wiederholt. 

^)  Aus  der  oben  S.  5  Anm.  2  erwähnten  FabrV sehen  Sammlung  der 
Carmioa  des  Hegius  abgedruckt  bei  Kr  äff  tu.  Crecelius:  Beiträge  2  S,  10  f. 
Das  Gedicht  findet  sich  auch  auf  dem  letzten  Blatte  der  Carmina  Hermanni 
BuBchii. 
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\v.  1)8.  Scripsit     ad     Langium     saepius     Rodolphus    Agricola,     ut 

epistolae,  quae  exstant,  indicare  videnlur^);  et  ipsi  dedicavit 
Axiochum  Platoiiis  a  se  versum,  suamque  versionem  tolani  eius, 
ut  vir!  docti,  iudicio  subiecit  Agricola  et  niagnifecit  ob  eximiani 
eruditionem  Langium  '^). 

Buschius  alibi  Eucharisticon  carnien  scripsit  Langio,  ubi 
ipsuni  in  titulo  theologum,  philosophuni,  oratoreni  et  poetani 
ornatissinium  vocat  et  deinde  sie  scribit'*): 

„Si  cui  nostra  pias  debet  lyra  carmine  grates, 

Si  teneor  studii  cui  dare  dona  niei, 
Tu  facis,  ignavQs  abeat  ne  s^nis  in  annos 
Vita*^  etc. 
Item^):      „Te  duce  Musa  favet,  datur  et  mihi  copia  niulti 
Codicis'*  etc. 
Idem  libro  1.  Carminum  vel  Epigrammatum  suoruin  scripsit 
longam    elegiam    in    praeconium    Langii,    canonici  Monasteriensis 
doctissimi,  de  suo  somnio,  ubi  copiose  refert  [Bl.  B  2 '']  Graecos 
et  Latinos  poelas  oratoresque,  quos   in  Langii    bibliotlieca  viderit 
per  somnum  Romae^);  sicque  canit  postea  inter  alia: 

')  Der  einzitje  una  ron  Alardfitt  Ainntelredamus  in  .seiner  Sammhimj  der 
Lucubrationes  des  Agricola  S.  178  f.  aufbewahiie  Brief  A,'8  an  Langen 
ist  ofßen  S.  S  ff  mitgeteilt. 

-)  S.  die  Lucubrationes  des  Agricola  S.  208,  Der  Axiochus  Piatonis  in 
der  Übersetzung  des  Agr.  war  auch  früher  schon  mehrfach  gedruckt  leorden^ 
so  auch  in  der  1518  in  Basel  erschienenen  Sammlung  der  ^Rodolphi  Agricolae 
nonnulla  Opuscula"*.  ,Tu  itaque**,  heißt  es  in  der  undatietien  Widmung  an 
Lattgeff^  „si  probabis  hunc  meum  laborem,  erit,  quod  gaudeam,  magis  pro  tuo 
in  me  amore,  quem  ego  in  causa  putabo,  quam  ut  ingenio  meo  blandiar.  Sin 
displicebit  haec  tibi  opera  mea,  perierit;  idque  vel  eo  aequiore  animo  feres, 
quod,  quamquam  mibi  felicissiroi  laboris  conscius  essem,  in  tuis  tarnen  auribus 
tuoque  iudicio  acquieturus  eram,  quem  solum  ego  meorum  studiorum  abunde 
magnum  theatrum  puto.**  Ein  ^ Carmen  Rod.  Agr.  ad  Rod.  Langium"  findet 
sich  in  den  „Lucubrationes**  S.  294  ff,,  in  den  »Opuscula"  BL  58. 

")  Das  Gedicht  (IS  Disticha)  in  Herrn.  Buscbii  Carmina  Bl.  f  2'^  u.  '. 
Es  trägt  nur  die  einfache  Überschrift:  Domino  Ro.  Langio  Eucharisticon. 
Harn,  gieht  nur  das  erste  DiMichon  ganz,  das  dritte  teilwei.te  wieder.  Das  fort- 
gelassene zweite  lautet: 

nie  vir,  inftexae  surgunt  cui  vertice  lauri, 
Solus  es,  o  plectri  fama  fidesque  mei. 

'*)  Im  vierten  Distichon, 

*)  Carmina  Bl,  b  2^-r  2''.  Die  von  Harn,  ritierfen  Verse  auf  Bl.  b  4^ 
Das  ganze  Gedicht  besteht  aus  UiS  Distichen. 
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„Ingenio'  praestans  degit  citharaque  Rodolphus, 

Cuntiguas  istis  obtinet  illc  domus. 
Hie  posset  Libycos  cantu  mollire  leones 

Deiphinesque  sua  detinuisse  lyra; 
Et  Stare  instabiles  modulatu  cogeret  amnes 
Et  Silvas  montes  aereosque  sequi/  etc. 
Postea  describit,  quoniodo  in  aedibus  Langii  et  chorum  Musarum 
omnesque  Deas   viderit  cum   palmis   et  frondibus   et  lauru  quasi 
in  suo  hoilo  niorantibus,  et  quomodo  cum  ipsis  ante  aras  earum 
quiescere  soleat  Langius,  etc.  ^)    Item  in  libro  2.  ad  tangium  scribit 
epigramma   de  servatis  ipsius  aedibus   et   libris   ab  incendio  vici- 
narum  domorum.    Hinc  inter  alia  sie  ait^): 

„Dii  melius!  sanctum  quod  servavere  poetam, 
Urgerent  tantum  ne  fera  fata  virum. 
Idem   ibidem    elegiam    scripsit    ad  Langium,    ubi    inter  alia   sie 
scribit  ^) : 

„Hie*  tua  vena  cito  properet,  comptissime  Langi, 

Guius  faeundo  stillat  ab  ore  favus; 
Dum  canis,  e  glauco  se  Mincius  exserit  amne 

Udus  et  antiquum  Tityron  esse  putat. 
Smyma  Melesigenem  ruptis  dulcedine^  vinclis  TT.  99. 

Jurat  ab  inferna  sede  tulisse  pedem; 
|Bl.B3'^]0rphea  saxa  novum  nemora  admirantur  et  undae, 
Nee  canibus  metuit  proximus  esse  lepus*', 
Nee  timidae  fugiunt  aquila  veniente  volucres, 
Nee  lupus  infirmam  sauciat  acer  ovem.'*   etc. 


»  So  H.  u.   W.  Im  Originaldnich:  Huc, 

^  So  H,  w.  W,     In  B*8  Originaldnick :  xnulcedine. 

o  H.  u.  W.  irrtümlich:  lupus. 


^)  D<M  Gedieht  weiter  unten  im  Anhang  1, 

')  Carmina  BL  e  3^,     Das  ganze  Gedicht  besteht  ans  17  Distichen. 

*)  Cannina  Bl,  e  4^ — e6".  Das  ganze  Gedicht  (58  Distichen)  ist 
abgedruckt  bei  C,  A,  Cornelius:  Die  Münsterischen  Humanisten  (Münster 
1851),  S,  57ff.  Von  sonstigen,  hier  nicht  ei*ivähnten  Gedichten  des  Buschius 
auf  Langen  sind  noch  zu  nennen:  ,de  domino  Rodulpho  Langio*  und  «in  zoilum 
Langii  carmina  sugillantem"  in  H.  Buschii  Epigrammaton.  Coloniae,  Joh, 
iMndensis  (1498),  Bl.  b  1^*  u,  b  6«  (Exemplar  in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu 
Münster). 

Detmer,  Hamelmann.  1.  2 


Digitized  by 


Google 


18  De  quibusdam  Woslphaliae  [18 

Idern  in  praefatione  Epicedii  sive  carminis  sui  funebris  de  obitu 
Joannis  Murniellii  ad  Langium  scribit*):  „Arliuin  bonaruni  studio 
adeo  flagrabaf'  (Murmellius),  „ut  fere  neminem,  de  quo  aliqua 
saltem  haberetur  eruditionis'*  elogantiorisque  litteraturae  opinio, 
aspernaretur  praeeeptorem.  Te  lamen  imprimis  ille  veluti  Delphi- 
cum  quoddam  oraculum  observabat;  te,  quoties  quid  haesitabat, 
consulere,  tc*  audire  sotebat,  tibi  deriiqne  lantum  tribuere  animum 
induxerat,  ut  non  aliam  corum,  quae  abs  te  acoepisset,  reddendam 
causam  existimaret,  quam  Pytiiagorae  olim  auditores  reddere 
consuevissent  iis,  qui  eam  a  se  rogassent;  solum  nanique  hoc 
unum  respondebant:  avrdg  €(pa.  Quanti  etiam  nie  fecerit  vir 
human itatis  candidissimae,  prae  se  ferunt  aperte  adhuo  complures 
officiosissimae  illius  ad  me  scriptae  epistolae"  etc. 

Sed  audiamus    ipsum  Murmellium    de  Langio    elogia  prima 
libri  primi  Elegiarum  moralium  sie  canentem-): 

„...Langi,  Germanae  gloria  terrae •%*' 
Item  in  elegia  prima  libri  2.  sie*): 
[Bl.  B  3  **]       „Nunc  te  quaeso,  tua,  vates  clarissime,  lima 

Corrige  iudicio  non  satis  apta  tno!"  etc. 
Idem  in  libro  Epigrammatum  inter  alia^): 


a  Oriyinaldmck  des  MunneUius:  eruditioris. 


*)  „In  acerbum  Joannis  Murmellii  Ruremundensia  obitum  Hermanni 
Buschii  Pasiphili  funebre  Lessum  sive  Epicedion.*  Coloniae^  Knchar,  Cernror- 
nuit  1517,  BI.Al^'.  (Kgl.  Paulin.  Bihl,  zu  Munter.)  Die  Widmung  an  Langen 
datieH  vom  19,  Okt.  (Uli), 

*)  Die  „Elogiarum  moralium  libri  quatuor*^  (Kretnplar  des  ältesten  be- 
kannten Dt'ucks  vom  Jahre  ifiOS  in  der  Kgl.  PauUn.  Bihl.  zu  Münster)  sind 
neuerdings  wieder  veröffentlicht  irorden  in  „Ausgewählte  Werke  des  Joh.  Mur- 
mellins"  hrsg.  von  Dr.  A.  Hoemer,  Heft  3  (Münster  1893).  Eine  kleine  Aus- 
wahl von  Gedichten  des  M.  im  Urtext  feilte  mit  D.  Reichling:  Joh.  Mur- 
melliiis  (Freiburg  i.  B.  IHSO)  S,  166  ff. j  eine  größere,  ebenfalls  im  Urfejrt,  da- 
bei mit  einer  metrischen  Übersetzung  von  Ch.  Schlüter  begleitet,  derselbe  im 
Programm  des  Gymnasiums  zu  Heiligenstadt  IHHl. 

»)  Originaldruck  Bl.  A  2^.  Bei  Boemer  S.  7,  bei  Beichling  S.  168, 
bezw.  S.  2  f. 

*)  Originaldruck  Bl.  0  S^\  Bei  Boemer  S.  44,  bei  Reichling  im  Pro- 
gramm S.  14  f. 

^*)  Der  „Epigrammatum  Über*  des  Joh.  Mnrm.  ist  LWS  in  Köln  bei 
Quenfell  zusammengedruckt  mit  ^Prudentii  Carmen  de  martyrio  divi  Caa- 
siani*  etc.  (Kgl.  Paul  in.  Bibl.  zu  Münster.)     Das  von  Harn,  citierte  Epigramm 
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„Quod  vero  nodos  et  sensa  recondila  vatum 
Dissolvls,  longe  debeo  plura  tibi.*  etc. 
Idom  olegia  prima  libri  3.  Elegiarum  moralium  *): 

„Aeqiiiparas  Flaccum  lyriei  modulamine  cantus  .  .  ^ 
Ideni  in  dedicaloria  opistola  librorum  quatuor  Elegiarum  moralium 
(anno  7)-)  vocat  illuni  „vatem  undecumque  doctissimum**,  et  in 
ipsa  epistola  ait:  ,Non  sum  ea  vel  temeritate  vel  arrogantia,  ut 
Langium,  poeticae  facultatis  muitarumque  litterarum  facile  prin- 
cipem,  meis  incultis  versiculis  oblectatum  iri  umquam  mihi  \v,  loo. 
persuaserim.*  Et  in  fine:  „Idcirco  ad  te,  piorum  doctissime  et 
doetorum  pientissime,  mea  haec  mitto  elegidia,  ut  pro  veteri  illa 
tua  in  studiosos  omnes  humanitate,  cum  forte  vaeaverit,  ad  limam 
ea  tamquam  alter  QuintiHanus  acerrimo  iudicio  revoces"  etc.  Et 
ne  quis  putet,  haec  auribus  Langii  data  esse  a  Murmellio,  cum 
istic  praesens  haec  scriberet,  afferemus  ex  istis  quaedam,  quae 
ab  hoc  procul  absens  Alcmariae  in  Hollandia  scripslt,  nempe  ex 
dedicatoria  epistola  commentariorum  Murmellii  in  Boethium  ^), 
ubi  ipsum,  quos  se  novisse  ait,  omnium  disertissimum  vocat  et 
deinde  in  ea  re,  quo  mendas  [Bl.  B  4^*]  complusculas  tum  e 
prosa  oratione  tum  e  versibus  sustulerit,  adiutum  se  esse  imprimis 
industria  et  opera  Langii  eiusque  multiiuga  eruditione  ingenue 
fatetur,  super  cuius  amplissimis  laudibus  (id  quod  Sallustius  de 
Carthagine  ait)  silendum  potius  putat  quam  parum  dicendum  etc.*). 

im  Originaldmch  auf  lih  hl*'  «.  2^,  hei  Heichliftg:  Joh,  Murmellius 
S.  173,  im  Programm  S,  68  f.  Das  Buch  etilh&U  auf  Bl.  h  4'*  noch  ein  weiterett 
Gedicht  vmi  15   Versen  an  Langeti, 

*)  Originaldmch  Bl.  E  4'%  hei  Boemer  S.  76^  hei  Beichling  im 
Programm  S.40f,  Die  vollständige  Elegie  ist  auch  ahgedrncht  von  C.  A,  Cor- 
nelius: Die  Münsterischen  Humanisten  (Münster  IHol),  S.  08  ff.  Auch  die 
erste  Elegie  des  vierten  Buches  (OHginaldnich  Bl,  F,  6'*  u,  6'.  /  ",  hei  Boemer 
S,  99  ff.)  ist  an  Rud.  vott  Langen  gerichtet. 

*)  Der  Widmnngshrief  an  Langen  seihst  (Originaldmch  Bl,  AI*'  u. 
A  2",  hei  Boemer  S.  4  ff.)  datiert  ans  Münster  votn  22.  Apr.  1507. 

■)  Die  erste  Ausgabe  dieses  Kommentarsy  mit  einem  If  idmungshriefe  an 
Langen  aus  Alhmaar  vom  S.  April  1514  versehen,  erschien  ohne  Angahe  des 
Jahres f  aber  irohl  sicher  1514,  hei  Alheti  Pafraet  in  Deventer,  (Exemplar  in 
der  UnivrBihl.  zu  Göttingen,)     Die   Widmung  auf  Bl.  A  2". 

*)  Auäerdem  erhennt  Murm.  hier  danhhar  die  Hülfe  an^  die  er  für 
dieses  Werh  von  Joh.  (kiesarius  und  Joh.  Aedicollius  erhalten  hahe.  Ahn- 
lich   spricht  er   von  der   Unterstützung^    die  ihm  Langen  gewährte  hei  der  Be- 
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Ei  idem  interim  quoque   absens  tunc  repetebat  adhuc  Mur- 

mellius,   quod    etiam    praesens   scripserat    de   Langio    ante    sep- 

tenniuni  ^). 

Petnis  "  Nehemius  Drolshagius,  quem  in  pluriniis  locis  vocat 

Murmellius    doctissimiim    viriini    sive    litteratissinium  -),    scripsit 


»    U,  u,  W,  fähchlich:  Joannes. 


arbeitung  den  .Divi  Roman  i . . .  ad  versus  gentiles  certamen  ab  Aurelio  Pnidentio 
demente . . .  compositum*.  Da«  Buehy  dax  1507  in  Köln  bei  Qnentell  et'- 
schien  (ExetnpL  in  d.  KgL  Paul  in.  Bihl.  zu  Müwtter),  i^t  mit  Brief  vom 
24.  März  1507  dem  Joh.  Roetger.  gewidmet.  Da  heiät  es  (Bl.  Ä  2''j:  ,Dedit 
mihi  commodato  hoc  ezemplar  vir  clarissimus  et  omni  doctrinarnm  virtu- 
tomque  genere  eznberans  Rodolphus  Langius,  de  me  et  studiosis  omnibus 
meritus  quam  optime,  cuius  etiam  doctrina  in  quibusdam  hnius  commentarii 
partibns  usus  sum,  ut  suis  locis  candido  lectori  videre  licebit* 

*)  Vati  ireiteren  Lobsprüchen  des  MurmeUius  auf  Langen y  sotreii  sie 
von  Uam.  weder  hier  noch  sonst  mitgeteilt  sind,  führe  ich  noch  an:  zunfichst 
das  in  seiner  .Ode  sapphica  in  urbem  Monasteriensem*.  Die  Ode  ist  rer- 
ö/f entlieht  zusammen  mit  dem  ton  Murmellius  X'ommentitiefi  «Yersilogus*  des 
Antonius  Maneinellus  (Originaldruck  der  ersten  Ausgabe y  1504  bei  Richard 
Päfraet  in  Der  enter  erschienen,  in  der  Stadtbibliothek  in  Lünebttrg,  biblio- 
graphische  Beschreibung  ron  1\  Bah l mann  in  der  „Westdeutschen  Zeitschrift*^ 
Jahrg.  8  (Trier  1889J,  S.  164  f.)  Die  Ode  ist  im  Texte  mit  deutscher  Veber- 
Setzung  abgedruckt  bei  C.  A.  Cornelius:  Die  Münsterischen  Humanisten,  S, 
60  ff.  —  In  des  Murmellius  «Enchiridion  scholasticorum*,  zuerst  1.505  in 
Köln  bei  Martinus  de  Werdena  erschienen  (Exemplar  in  der  KgL  Paulin, 
Bihl.  zu  Münster),  neue  Ausgabe  bei  A.  Boemer:  AusgetcShlte  Werke  des  Joh, 
Murm.,  Heft  2  (Münster  1892),  heisst  Langen  (Originaldruck  Bl.  A  5«,  bH 
Boemer  S.  30)  ,pientissimus  yates  et  Gennaniae  splendor  singularis".  —  In 
«Jobannis  Murmellii  Epistolarum  moralium  Über",  gedruckt^  zu  Deventer  bei 
Alb.  Pafraet,  wohl  151 S  (Exemplar  in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu  Münster), 
ist  gleich  die  erste  Epistel  an  Langen  gerichtet.  Der  Dichter  preist  darin 
die  hervorragende  Bedeutung  seines  väterlichen  Freundes  und  spricht  seine  Weh- 
mut darüber  aus,  sich  von  ihm  trennett  zn  müssen.  Das  Buch  enthalt  neben 
zehn  Gedichten  eine  Austcahl  ron  Briefen  gelehrter  Männer  an  Murm.,  darunter 
zwei  von  Rud.  von  Langen,  und  in  einetn  Anhange  u.  a.  einen  an  Langen 
in  Versen  dargebrachten  Geburtstagsglückwunsch  des  Mui^t.  Briefe  und  Ge- 
dicht sind  zuletzt  abgedruckt  (aus  einer  jüngeren  Leipziger  Ausgabe)  von 
Krafft  u,  Crecelius  in  ihren  „Beiträgen"  2,  S.  SS  f.  u.  66  f.  —  Endlich 
fordeii  Murm.  in  seiner  (1515)  in  Löwen  bei  Theoiloricus  Alustetisis  er- 
schienenen „Charoleia*  Bl.  B  3"*  (Exemplar  in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu 
Münster)  in  erster  Linie  Langen  unter  den  zeitgenössischen  Dichtern  auf,  das 
//o6  des  nachmaligen  Kaisers  Karl  V.  zu  singen,  der  gerade  zu  Jener  Zeit 
zum  Herrscher  über  die  Niederlande  benifen  worden  tcar. 

')  «Ad  doctissimnm  bonarum  artium  magistrum  Petrum  Nebemeuui 
Drolsbagium;'  richtet  Murm.  in  seinen  „Elegiarum  moralium  11."  die  dritte 
Elegie    des    ernten    Buchen,    „Ad    clarissimum    philosopbiae    magistrum   Petrum 
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scholia  in  aliquot  carmina  Langii  anno  5.,  ubi  passim  Langium 
celeberrimum  poetam,  vateni  Westphaliae  insignem,  gloriam  patriae, 
honiinem  inipense  doctuni  et  in  omni  facundia  praestantissimum 
appellat  etc.  ^) 

Nunc  tendimus  ad  illa  producenda  testinionia,  quae  doctis- 
siuii  Germaniae  viri  de  Buschio  protulerunt,  etsi  Hegii  et  Petri 
Vincentii  testinionia  de  illo  audiverimus  *^). 

Rodolphus  Langius  „in  Hermanni  Buschii,   equestris  ordinis 
docti  praeclarique  adolescentis,  suavissimi  conterranei  sui,  carmina 
tunc  imprimenda"  sie  ante  70  annos  scripsit  inter  alia^): 
„Hinc  tua  dulcifluo  manans  elegia  lepore 
A  Sulmonensi  nee  procul  ipsa  chely  est. 
[Bl.  8  4**]    Macte  nova  iuvenis  vena  senioque  verendus, 

Quanta  canes,  Phoebi  längere  doctus  ebur!* 
Item  Hegius  in  epigrammate  ad  Busehium: 


Nehemeum  Drolshagium",  die  9.  u,  10.  Elegie  des  dritten  Buchen  (Original- 
druck  BL  A  4^,  Bl.  F  1^  u.  F  i?«,  hei  A.  Boenier  a.  a.  0.  Heft  5,  S.  11  f. 
H.  86  f.).  —  Daß  Murm,  ihm  (1506)  eine  Neuausgabe  seines  »Versilogus*  des 
Antonius  Mancinellus  widmete,  berichtet  Harn,  in  einem  anderen  Zusammen- 
hange später, 

*)  Eine  genaue  bibliographische  Beschreibung  der  sehr  seltenen  Schrift 
(Exemplar  in  der  KgL  Plaulin,  Bibl,  zu  Münster):  ,In  Horas  dominicas  il- 
lustris  Rodolphi  Langii,  poete  laureati  amatissimi,  ezplanatio  Petri  N.  Drols- 
hagii...."  (Daventriae,  Rieh,  Fafraet  1505.)  liefeiie  J.  B.  Nordhoff:  Denk- 
würdigkeiien  S.  4  ff.  Die  von  Harn,  angeführten  LobsprUche  finden  sich  in  der 
aus  Ztcolle  vom  28.  März  1505  datierten  Widmung  des  Nehemius  an  Mur- 
mellitis  (Bl,  A  1^  u.  A  2^),  die  auch  bei  Nord  hoff  abgedruckt  ist, 

*)  S,  ob.  S,  14  f.  Über  Hermann  von  dem  Busche  ist  neben  der  beson- 
deren Schrift  Hamelmanns  über  ihn  noch  immer  unentbehrlich  die  Lebens- 
beschreibung, die  Jac,  Burckhard  seiner  Ausgabe  des  «Vallam  humanitatis'* 
dieses  hervorragenden  Humanisten  voraufgeschickt  hat  (Frankfurt  a.  M,  1719), 
Weitere  Litteratur  über  ihn  verzeichnet  in  seiner  ,de  Hermanni  Buschii  vita 
etscriptis  commentatiGhistorica*^  (Bonnae  1866)  H,  J.  Liessem,  der  dann  in 
den  Programmen  des  Kaiser  Wilhelm  -  Gymnasiums  zu  Köln  von  1884  bis 
1890  eine  größere  Biographie  des  Busch,  mit  sehr  schätzenswerten  biblio- 
graphischen Angaben  begonnen,  aber  leider  noch  nicht  fortgesetzt  hat. 

*)  Es  sind  von  zwölfen  die  beiden  letzten  Distichen  des  Langenschen 
Empfehlungsgedichtes  in  , Herrn.  Buschii  Monast.  Carmina".  PI,  a  2a,  Das 
Gedicht,  freilich  etwas  verändert,  auch  aufgenommen  in  «Herrn.  Buschii 
Epigrammatam  liber  tertius*'  (Lip»iae  1504)  (Exemplar  in  der  Hof-  u,  Staats- 
bibl,  zu  München),  ist  wieder  abgedruckt  bei  A,  Farm  et:  Rud.  von  Langen 
S.  244. 
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„Buschia  clara  domus  fuil  olini  Clariioris  armis. 
Nunc,  Heniianne,  tua  est  inclyla  facta  cliely, 
Phoebus  enim  fidc  conspicuus  dulcesque  Cameiiau 
Tempora  cinxerunt  fronde  virente  tua."  etc.  ^) 
ir.  101.  Erasinus  in  Ciceroniano *-^) :   „Dedit  et  Westpbalia  Heiinannum 

Buschiuni,  in  carmine  pangendo  feliceni,  cui  in  oratione  soluta 
magna  vis  ingenii,  lectio  varia,  iudicium  acre,  neiToruni  satis; 
sed  compositio  Quintiliano  proprior  quam  Ciceroni*  etc.  Ideni 
Erasnius  Buschiuni  in  epistolis  doctissimum  appellat^^),  et  Philippus 
in  libro  contra  Colonienses  dicit  sibi  singularem  amicitiam  et 
familiaritateni  cum  Buscliio  fuisse  ^).  Ita  et  cum  illo  coluit  habuit- 
que  amicitiam  Joannes  Reuclilin,  ut  epistolae  ckuorum  virorum  ad 
eundem  scriptae  indicant^). 

^)  Eh  Hinä  ffas  erste  and  dritte  Distichon  des  mis  6  Distichen  bestehenden 
Lobgedichtes  des  Hegius  auf  Busch.  Es  findet  sich  in  „Hcgii  Carinina'',  in 
„Buschii  Cannina''  BI.  f  1,  und  in  „Buschii  Epigraniinatum  über  tertius' 
BI.  K  4^'.  Letzter  Neudruck  bei  Knifft  u.  Creeelius  in  ihren  ff  Bei- 
trägen"*   '2,  S.  14. 

')  Opera  ed.  Leclerc,  1.  Sp.  1014, 

")  So  in  seinem  Briefe  an  Herrn.  Ihis^'hius  uns  lJ}iren  rom  31.  Juli 
1520  (Opera,  III,  Sp,  öfil).  Einem  ^obtrectatori  suo  pcrtinacissinio'*  gegenüber 
ist  1520  Busch,  dem  Erasmns  (Opera,  III.  Sp,  624)  ein  „vir  doctus  iuxta  hc 
facundiis'^,  and  in  einem  Briefe  vom  1,  Febr.  1523  afis  Basel  an  Marcus  Lau- 
rinus  nennt  Erasm.  (O^era,  lll,  Sp.  751)  den  Busch.:  „viruui  nee  vulgaritcr  eni- 
ditum  et  mihi  vetere  necessitudinc  coniuncti.ssimuin''. 

*)  Die  Schrift  Melanchthons  „Responsio  ad  scriptum  quonmdam  de- 
lectorum  a  clero  secundario  Colon ieiisi*,  im  Corpus  Keformatorum  nicht  ent- 
halten,  findet  sich  in  Phil.  Melanchthonis  Opera,  Tora.  2.  f  Wittenberg  1562) 
S,  05 ff.  Gleich  am  Anfang  der  Schrift  heißt  es:  „Postca  cum  multis  eins 
academiae"  (seil.  Coloniensis)  „aluranis  foedera  amicitiae  sancta  et  perpetua 
fuerunt,  cum  Buschio,  cum  Petro  Mosellano,  cum  Metzlero . .  .*  Vgl.  auch  K. 
u,  \V.  Kr  äfft:  Briefe  «.  Documente  ans  der  Zeit  der  Reformation  (Elbcr- 
fehl  1875),  S.  177. 

*)  In  der  Schrift:  .Illustrium  virorum  Epistolae  Hebraicae,  Graecae  et 
Latinae  ad  Joannem  Reuchlin..  missae."  (Hagenoae  1519)  findet  sich  BI,  xl^* 
bis  BI.  g  2"  ein  Brief  des  Buschius  an  Reiwhlin,  datiert  ans  Köln  rom 
30.  Sept.  (1514),  Den  Inhalt  des  Briefes  excerpierte  L.  Geiger:  Johann 
Renchlins  Briefwechsel  (in:  „Bibliothek  des  litterarischen  Vereins  in  Stuttgart** 
Bd,  126  (Tübingen  1H75),  S.  226  f.,  dort  aturh  die  Angaben  über  die  sonstigen 
AbdfHlcke  des  Schreibens  ,  Der  Brief  zeigt  deutlich^  mit  welcher  Begeisterung 
Buschim  damals  auf  Seifen  Reivchlins  stand,  '  Ueber  das  Verhältnis  zwi- 
schen Busch,  und  Renchl,  vgl.  übrigens  H,  J.  Liessem:  de  H.  B.  vita  et  scripti.*tj 
S.  59fr. 
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Item  cum  abbate  Trilhemio  fuit  illi  bona  gratia,  quod  etiam 
Trithemii  indicanl  epistolae^);  et  ante  eos  cum  Hegio. 

Murmellius  elegia  1.  libri  3.  Elegiarum  moraliura  sie  de 
eo  canit*-^): 

»Buschius,  Aonio  saliatus  peclora  fönte, 
Versibus  est  patriae  gloria  magna  suae.**  etc. 

[Bl.  B5*]  Quantum  etiam  detulerit  Murmellius  Buschio,  patet  ex 
epistola  Murmellii  ad  Buschium,  quae  praeflxa  est  scholiis  suis 
in  Persium  •''),  et  ex  relatione  ipsius  Buscbli  in  praefatione  Epicedii 
vel    funebris    carminis   de   Murmellii   obitu*).     Item    in    libio    2. 


*)  In  der  Zahl  der  „Episiolae  familiäres''  den  Joh,  Trithem,  findet  sich 
(s.  Trithem.  Opera,  Tom.  2.  S.  487  f.)  nur  ein  einziger  Brief  an  Busrhinsj 
datiert  aus  Berlin  com  1.  März  1506^  in  welchem  der  Dichter  ermahnt  wird, 
sich  jedes  ausschweifenden  Lehens  zu  enthalten.  „Tu  enim",  heißt  es  da,  »quod 
te  diligamus,  non  ignoras;  et  nos,  quod  freno  indigeas,  scimus.*  Uebcr  die 
Beziehungen  beider  Männer  zueinander  vgl.  77.  J.  Liessem  a.  a,  0.  S.  39ff* 
—  Schon  in  der  ersten  Sammlung  seiner  Epigramme  (Cöln  H9H)  veröffentlichte 
Busch.  (Bl.  a  4^'  u,  a  5")  ein  aus  sechs  Distichen  bestehendes  Gedicht  auf 
Tr.;  im  Epigrammatum  über  3.  (Lipsiao  1504)  folgte  {Bl.  C  o'^  «.  C  6'")  ein 
weiteres  von  4  Distichen  (abgedruckt  bei  i/,  J  Liessem  a.  a.  0.  S.  40  Anni.3.), 
an  das  sich  unmittelbar  10  Distichen  „in  librum  eiusdem  de  scriptoribus  ec- 
clesiaaticis*  anschließen. 

*)  In  der  ältesten  Ausgabe^  (Köln)  löOH,  BL  E  4'',  bei  A.  Boom  er,  Heft 
3f  S.  76.  Die  Elegie  «quod  poetarum  fama  sit  iramortalis"  ist  an  lind,  von 
Langen  gerichtet.  Busch,  hat  übrigens  (Bl,  H  3^,  bezw.  S.  124)  der  Elegieen- 
Sammlung  des  Murm.  ein  Empfehlungsgedicht  von  7  Distichen  mit  auf  den 
Weg  gegeben,  von  dem  Harn,  weiter  unten  den  ersten   Vers  mitteilt. 

*j  In  den  ersten  von  Murm.  besorgten  Ausgaben  des  Persius  (vgl.  über 
sie  D.  Reichling:  Murmellius,  S.  159 ff.)  ist  dieser  Brief  nicht  enthalten.  Mir 
liegt  er  vor  in  der  Atisgabe  Paris,  Chr.  Wechel  1531,  und  zwar  auf  Bl.  Q3^', 
tco  es  u,  a.  in  dem  undatierten  Schreiben  heißt:  ,  . . .  oratum  te  velim,  ut 
pro  humanitate  tua,  quae  uno  omnium  ore  (nee  immerito)  celebratur,  me  parti- 
cipem  facias  eoruro,  quae  vel  Marie  tuo  inventa  vel  ex  veteribus  et  fortasse 
nondum  publicatis  comroentarüs  exquisita  nostris  studiis  uon  indigna  censueris. 
Habebis  me  tibi  hoc  nomine  magis  obnoxium,  nee  istorum  quicquam  citra 
honorificam  tni  mentionem  nominis  publicabo.  Vale,  decus  nostrum  . .  .*  Dann 
folgt  bis  Bl.  R  2^  eine  atisführliche  Antwort  des  /'nschius  über  die  erste 
Satire  des  Persius.  Auch  in  späteren  Persius- Ausgaben  des  Murm.  ist  dieser 
Briefwechsel  enthalten, 

*)  Vgl.  oben  S.  18,  wo  Harn,  bereits  die  betreffende  Stelle  aus  der  Wid- 
mung an  Langen  mitgeteilt  hat. 
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Didascalicoioim    citat  Buschii    epigrarnma    et    ipsum    decus  vocai 
Germaniae  uostrae  anno  7.*) 

Eobanus  Franckenbergius  Hessus  anno  6.  sie  inter  alia  de 
Buschio  cecinit,  ut  eius  versus  Buschii  libris  quibusdam  anno  7. 
excusis  adiecti  indicant*): 

„Gloria  Germanos  inter  praeclara  poetas 
Et  nierito  patriae  fama  decusque  tuae../ 

Exstant  niulta  Euricii  Cordi  epigraminata  ad  Buschiuni,  et  in  libro 
9.  Epigrammatuin  sie  habetur  de  illo  scriptum  ab  Euricio^): 

^Franciscana  tuos  in  eommentaria  versus 

Legi,  venalis  frondea  serta  meri, 
Maximus  es  (certum  est),  quem  fert  Gennania,  vates, 

Quem  colit  Aonius  concelebratque  chorus." 

Scripserat  enim  Buschius  epigrarnma  hi  librum  Francisei  Laniberti 
de  regula  Francisei*). 


*)  S.  Joh.  Murmellii  Didascalici  libri  duo,  Hl.rS'*;  kurz  vorher  (Bl.c  3^ J 
heisst  Buschius  dort  „suavissimus  vates**.  Die  Schrift  (vgl.  ob.  S»  //,  Atun,  3,J 
ist  zwar  erst  1510  in  Köln  bei  Qiientell  erschienen,  aber  in  seiner  kurzen  Wid- 
mung an  Arnold  ron  Tongern  schreibt  Murm,  (BL  a  1^)  „Scripsi  abhinc 
triennium . . .  libellos  duos  de  artibus  liberalibus  inechanicisque  ac  stodiorum 
liberalium  cohortatione  didascalicos." 

*)  Gemeint  ist  das  von  H.  J,  Liessem  in  seiner  Bibliographie  S,  14  f. 
beschriebene  Büchlein,  das,  1507  in  Leipzig  bei  Martin  Landsberg  erschienen, 
neben  des  Buschius  Spicilegiam  35  illustrium  philosophorum  auctoritates  uti- 
lesque  sententias  continenSi  neben  seinen  Epigrammata  quaedam  in  laudem 
divae  Virginia  und  seinem  Oeetram  in  Tilmannum  Heuerlingum  auch  noch 
Epistolae  et  versus  quorundäm  doctorum  vironim  ad  eundem  enthält,  Exemplar 
in  der  Kgl.  Paulin,  Bibl.  zu  Münster,  Das  aus  9  Distichen  bestehende  Gedieht 
auf  Bl.  D  l'^'^'K 

')  S.  Euricii  Cordii . . :  opera  poetica  omnia  iam  primum  collecta.  S.  1. 
e.  a.  ( Frank f,  1550).  (Exemplar  in  der  Univ.'/'ibl.  zu  Göttingen.)  Das  aus  drei 
Distichen  bestehende  Gedicht  auf  Bl.  225^.  Ändere  Epigramme  des  Cardus 
für  Buschius  ebendas.  Bl.  209'*,  210^,  214 '\  215 f',  225^,  2öO\  245^, 
251 «  u.  254  ^.  Endlich  findet  sich  Bl.  282  *  ein  Epitaphium  Herrn.  Buschii 
in  4  Distichen. 

*)  In  der  ersten  ohne  Angabe  des  Druckortes,  wohl  sicher  1523  er- 
schienenen Ausgabe  der  «Evangelici  in  Minoritarum  regulam  commentarii*'  des 
Franciscus  Lamhertus  (Univ.-Bibl,  zu  Marburg)  findet  sich  ein  Epigramm  des 
Buschius  nicht,  ebensowenig  in  der  1525  in  Straßburg  herausgekommenefi 
vermehrten  Ausgabe  (Kgl.  Bibl,    zu  Berlin).     Ein  Epitaphium  für   Fr,  Lam- 
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Job  Gaslius,  qui  vertit  commentaria  Brentii  in  Ecclesiasten 
Salomonis,  sie  in  praefatione  suae  versionis  ad  Landgraviuia 
scribit  anno  27*):  ,  Habet  ecce  C.  T.  Hermannum  Buschium,  qui 
[Bl.  B  5  ^]  vir  unus  ob  rarani  atque  omniiugam  suam  eruditionem 
et  pietatem,  tum  etiam  aetatis  venerabile  donum,  ut  non  tani 
terrae  Tuae  quam  etiam  totius  Germaniae  singulare  aliquod  deeus, 
imo  alter  quispiam  aevi  nostri  Aristarchus  iure  optimo  haberi 
queat"  etc. 

Hermannus  Comes  Nuenarius  doctissinius    in   edita   epistola  ^V-  102. 
plurimum  commendat  Buschium  oumque  dexterrimi  ingenii  virum 
appellat  *). 

Joannes  Aesticampianus ,  poeta  laureatus  et  suo  tempore 
clarus,  inter  alia  anno  5.  sie  scribit  de  Buschio^): 


bertiüt  van  Biisch,  cerfasst  (3  Diatichen)  ist  aufgenommen  in  „Barckardi 
Mitbobii  annuli  cum  sphaerici  tum  mathematici  usus  et  sti-uctura.  Mai'purgi 
1536  (Kgl.  BibL  zu  Bet-Un),  Bl,  d  6^, 

')  «Ecdesiastea  Salomonis  cum  commentariis  Joannis  Brentii  perHiobem 
Gast  e  Germano  in  Latinum  tralatus  et  per  autorem,  quantum  ad  sententiarum 
cognitionem  satis  est,  restitutus/  Haganwie.  Joh.  Secerus  1529»  (Kgl.  BibJ  zu 
Berlin,)  Die  Voi'rede  Gasts  an  den  Landgrafen  von  Hessen  datiert  votn 
13.  Nav,  1527,  Die  von  Harn,  citierte  Stelle  auf  Bl,  5«.  Bl.  Ib  bis  2**  ent- 
hält: ,Ad  illustriss.  pientissimumque  Hassiae  principem  Pbilippum  in  librum  a 
Hiobo  Gasto  eins  celsitudini  dicatum  Hermanni  Buschii  Hendecasyllabi*^ 
(39  Verse), 

')  So  wird  Buschius  in  einem  Briefe  bezeichnet,  den  Herrn,  von  Neuenar 
am  1,  Mai  (1518)  aus  Köln  an  Joh,  Reuchlin  richtete.  Der  BHef  ist  aufge- 
fiommen  in:  »Epistolae  trium  illustrium  virorum  ad  Hermannum  Comitom 
Neuenarium.  Eiusdem  responsoria  una  ad  Joannem  Reucblinum  et  altera  ad 
lectorem  ,  .  ,**  S,  l.  e.  a.  (Exemplar  in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu  Münster), 
bibliographisch  beschriAen  von  E.  Böcking  in  dem  seiner  Ausgabe  der  HiUten- 
schen  Werke  voraufgeschickten  ,  Index  bibliograpbicus  Huttenianus*^  (Lipsiae 
1859)  S.  21*  (XIV  Nr.  4).  Der  Brief  findet  sich  auf  Bl.  a  3<»  bis  b  4^,  die 
von  Harn,  citierte  Stelle  gleich  auf  Bl,  a  3**.  Unmittelbar  an  diesen  Brief, 
dessen  Inhalt  von  L,  Geiger:  Joh.  Reuchlins  Briefwechsel,  S.  293  kurz  charak. 
terisiert  ist,  schließt  sich  auf  Bl.  b  4^  bis  c  4^  ein  Schreiben  des  Busch,  an 
Herrn,  v,  Neuenar, 

•)  In  der  oben  S,  24  A,  2  angeführten  kleinen  Sammlung  von  Schriften 
des  Buschius  Bl.  C  ßK  Das  ganze  Gedicht,  bis  auf  Bl,  D  1<*  reichend,  hat 
10  Distichen,  Bl.  D  3^  ist  ein  Brief  des  Aesticamp.  an  Busch,  aus  Mainz 
vmn  28.  Sept.  1505  abgedruckt. 
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^  Inier  Germanus,  felix  Germane  '^,  poetas 
Concinnas  nilidis  cannina  culta  modis."  etc. 
Item  eodeni  tempore  Tlieodoricus  Ulsenius,  doctor  medicus 
(quem  miris  modis  in  sua  Silva  carminum  celebrat  Bartholomaeus 
Coloniensis  a  varia  eruditione  et  scientia  et  singularis  eruditionis 
et  peritiae  in  carmine  et  oratione  vocat  Trithemius  in  suo  Cata- 
logo^),  sie  de  eodcm  canit*): 

„Buschius  inlerpres  vatum  vatesque  disertus, 

Buschius  est  priscis  nobilis  ex  atavis; 
Buschius  antiquis  non  cedit  iure  poetis, 
Buschius  agnovit  carminis  omne  genus.* 
Et  post  pauca: 

„Buschius  est  phoenix  unica  Teutonibus."  etc. 
[Bl.  B  6*J  Qiiomodo  ileni  publico  encomio  ornaverit  in 
publicis  epistolis  ad  josephum  Uorlenium  datis  Joannem  Mur- 
mellium  et  Ilermannum  Buschium  Joannes  Gymnicus,  typo- 
graphus,  viderunt  multi  in  libro  Tabularum  Murmcllii  de  gram- 
matica**)  et  hi  eo  Buschii  libro,  qui  Decimationum  Plauti- 
narum  l^^niptades  continet,  ubi  hunc  praoceptorem  suum  vel 
solum   et   doctissinmm    vocare,    istum    auteu)    viruni  undequaque 

»  So  II,  u.    W.  Der  Orujutaldnick'  das  Bosch,  hat:  HermaDuo. 

^)  Ztcei  lobende  Gedichte y  die  den  Vlsenitts  ahs  iJichfer  und  hereor- 
i-fujcnden  Nttttirfortfcher  feiern y  finden  sich  in:  Bartholomaci  Coloniensis  Silva 
carminum.  Darentriae^  Jacohna  Bredensis,  1491  (Stadt- BihL  zu  Hamburg/), 
Bl.  B  1  «^  «.  C  :i<'.     Vgl  weiter  Joh.  Trithemii  Opera  histor.  I.  S,  179  u.  Si)7, 

V  /'«  der  kleinen  Sammlung  von  Schriften  des  Buschius  Bl.  Dl**,  Die 
Verse  (3  Disticha)  stehen  auch  in  der  Ausgabe:  Herrn.  Buschii  Pasiphili 
Spicilcgium  35  philosophonim..  Dacentriaey  Theodor,  de  Borne  (1505)  (Ktemplar 
in  der  Herzogl,  Bibl.  zu  Wolfenhüttel  ,  Danach  sind  sie  abgedruckt  hei  IL  J. 
Liessem:  Bibliographie  S.  13  Änm.  2. 

^)  Von  des  Joh.  Murmellius  „Tabulae*  zur  lateinischen  Formenlehre  (rgl. 
D.  Reicht  ing  S.  106  f,  u.  163  f.)  veranstaltete  Joh.  Ggmnictis  eine  Netuiusgabc, 
die  lölS  in  Köln  bei  Eucharius  Cercicornus  erschien  (Exetnplar  in  der  Kgl. 
Ihulin.  Bibl,  zu  Münster).  Im  Widmung.sbrief  an  Jos.  Horlennitts  vom 
31.  Dez.  l')17  sagt  Gymnicus  (Bl.  a  P'J:  ^Incidi  nuper  forte  fortuna  in  libros 
tabularum  Joannis  Murmellii,  viri,  si  quid  iudico,  undiquaque  doctissimi.  Et 
quia  erant  characteribus  parum  scitis  utcumque  excusi^  non  indignum  fore  sum 
arbitratus,  si  cos  a  mendis  repurgatos  clegantioribus  formulis  imprimi  curarom. 
Atque  haec  feci  libentius,  ut  praeceptoris  mei  nomen  magis  magisqne  in- 
notescat  ..." 
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doctissimuiii  et  diligentissimum  non  veretur^).  Taceo  nunc  varia 
epigrammata  Peringii,  Horlenii,  Tunicii,  quae  passiin  Murraellii  et 
Buschii  libris  afifixa  sunt,  in  quibus  illi  afTatim  celebrantur  a  niiilta 
eruditione  2).  Sic  quoque  ad  Murmellium  scribit  Buscliius  in  ea 
epistola,  quae  continet  explicationeni  primae  Satirae  Persii^): 
„Poenitet  profecto  tenieritatis,  quod  novo  hoc  modo  in  scenam 
corani  te  Roscio  litterario  prodire  non  extiniuerim/  Ideni  Buschius 
de  Munnellii  versibus  sie  scripsit^): 

„Carmina  Murmcili  priscis  aequanda  poetis...*" 

Et  fuisse  Murmellium  ^)  doctissimum  virum,  grammaticuni 
absolutissimum,  ingenio  et  lectione,  ut  qui  onmia  lectitasset,  prae- 
stantissimum,  in  quem  omnes,    qui  tunc   in  Westphalia  et  postea 


')  Hermanni  Buschii  Pasiphili  Decimationum  Plautinaram  pempiades  sive 
quinaria.  Das  Werkchen  (KyL  Faul  in.  BihL  zh  Mattster)  erschien  ohne  An- 
gabe des  Ortesy  Druckers  und  Jahres,  BL  n  1"  enthält  die  Widmung  des  Ogm- 
nicus  an  Jos,  Horlennius,  datiert:  Coloniae  pridie  calen.  Janias  (o.  J.).  Sie 
beginnt  „Dedit  ad  me  Hermannus  Buschius,  multo  et  amicitiae  et  humanitatis 
usu  mihi  inerito  diligendus,  quo  praeceptore  vel  solo  gaudere  ctiam  possum, 
Plautinarum  decimationum  a  se  collectarum  partem  formulis  excudendam  ..." 

*)  Genauere  Angaben  hierilber  s.  in  den  folgenden  Heften, 

')  Auf  BL  R  2^  der  oben  S,  23^  Anm,  3  angeführten  Fersitis- Ausgabe 
des  Mtmnellius, 

*)  Joannis  Muimellii  Rurem.  Elegiarum  moralium  libri  4.  {Colon,)  1508. 
(pgl,  oben  S,  23  Anm,  2)  Bl,  iL  3\  bei  A,  Boemer,  lieft  3,  S.  124.  Abge- 
druckt ist  das  Gedicht  auch  bei  II,  J,  Liessem:  Bibliographie j  S,  15, 

^)  Über  ihn  rgl.  besonders  das  auf  gründlichem  Quellenstudium  beruhende 
Buch  von  D.  Reicht ing:  Johannes  Murmellius.  Sein  Leben  und  seine  Werke, 
Freiburg  i,  B,  1880,  ico  auch  die  ölt  er  e  Litt  erat  ur  verzeichnet  ist.  Nachdem 
hauptsächlich  der  bibliographische  Teil  dieser  Arbeit  ergänzt  tronien  tcar  von 
Kl,  Baeumker  (in  der  „Ztschr,  f.  raterl,  Gesch  n,  Altertumskunde*^,  Bd.  39^ 
(Münster  1881)  S,  113  ff.  n.  Bd.  40'  (1882)  S.  164  ff,,  soicie  von  P.  Bahl- 
mann  (in  der  „Westdeutschen  Zeitschrift*'  Jahrg.  8  (Trier  1889),  S.  161  ff.), 
lieferte  Reichling  selbst  bemerkensirerte  Nachträge  in  der  „Festschrift  zur 
Einweihung  des  neuen  Ggmnasialgebäudes  zu  Münster'^  (Münster  1898)  S.  3  ff, 
und  in  seinem  Aufsatz:  Die  Reform  der  Domschule  zu  Münster  im  Jahre  1500 
(in  „Texte  u,  Forschungen  zur  Gesch.  d.  Erziehung  u,  d.  Unterrichts  in  den 
Ländern  deutscher  Zunge,**  hrsg.  von  K,  Kehrbach,  2  (Berlin  1900).  Aus- 
geirählte  Werke  des  Murm.  gab  in  5  heften  (Münster  1892— 1890)  A,  Boemer 
heraus.  Eine  mit  einer  Einleitung  versehene  Übersetzung  und  ErlätUerung  der 
bedetitendsten  pädagogischen  Schriften  des  Murm,  lieferte  J,  Freundgen  in 
der  „Sammlung  der  bedeutendsten  pädagogischen  Schriften  aus  alter  u,  neuer 
Zeit",  Bd,  18  (Paderborn  1894).     Vgl,  atich  oben  S.  18,  Anm,  2, 
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w.  103,  in  inferiori  Germania  erant,  oculos  [BLEe*"]  conveilebant,  nemo 
umquam  doctoruni  negabit.  Langius,  Heringius,  Buschius,  Joan- 
nes et  Servalius  Aedicollü,  Bartholomaeus  Coloniensis,  Gaesarius, 
Alardus  Amstelrodamus,  Jacobus  Montanus,  Timannus^),  Joannes 
Aelius  Senior,  Petrus  Aquensis,  Antonius  Tunicius,  Peringius, 
Bavincus,  Joannes  Modersonius,  Heinricus  Morlagius,  Joannes 
Venroth,  Joannes  Volsius,  omnes  viri  docti  ^),  et  alii  ipsum  obser- 
vanter  propter  eximiam  coluerunt  erudilionem,  quibus  annumerari 
potest  Petrus  Nehemius  Drolshagius,  qui  in  dedieatione  suorum 
scholiorum  in  carniina  aliquot  Langii^)  sie  alloquitur  Murmelliuni 
anno  5:  „Vidi  tua  et  legi  opuscula  de  verborum  compositione 
inscripta  quam  utilissima,  quae  nuper  in  lucem  edideras,  et  plura 
alia  tum  oratione  tum  carmine  eontexta.  Quamobrem  non  possum 
tibi  non  gratulari,  te  tantum  apicem  ascendisse  et  utroque  genere 
seripsisse,  quod  nemini  adhuc  Graecorum  (Cicerone  auctore  primo 
Ofßciorum)  contigisse  videmus^).  üpinor  equidem  te,  ut  ioco 
absim,  non  labra  tantum  proluisse  in  Helicone  et  fönte  cabaliino, 
sed  totum  caput  corpusque,  quandoquidom,  qui  tantis  curis,  ne- 
gotiis  et  occupationibus  quotidie  conticeris,  udliuc  lectu  dignissima 
in  medium  aCfers  posterisque  communicas"  etc. 

[Bl.  B  7  »*]  Jacobus  Montanus  Spirensis  de  iibris  4  Elegiamm 
moralium  in  carmine  sie  ait: 

„Vi  magnos  Latiaque  fruge  dites"  etc.  ^), 
et  quomodo  Buschius  in  carmine  de  obitu  Murmellii  ipsius  dona 
celebraverit,  multis  notum  est*').  Glandorpius  etiam  in  suo  Elencho 
vel  edita  epistola  de  suscepta  gubernatione  scholae  Hervordiensis ') 
sie  scribit:  „Quid  celebratius  Joanne  Murmellio,  Hermanno  Buschio, 
Bartholomaeo    Coloniensi?"    etc.      Coluerunt    et    magni    fecerunt 


')  Gemeint  ist  Timann  Kemener. 

')  Genancrett  über  alle  diese  Männer  in  den  nächsten  Heften, 

•)  In  dem  oben  S.  21^  Aum,  1  erwähnten  Druck  BL  A  1^. 

*)  Vgl,  Cicero,  de  officiis  1,  1,  3. 

*)  Es  ist  der  4.  Vers  des  aus  IS  Versen  bestehenden  empfehlenden  Ge- 
dichtes des  Jacob.  Montanus  auf  dem  Titelblatt  der  oben  erwähnten  Ausgabe 
der  ,Elegiae  luorales*^  des  Murmellius  von  loOS;  bei  A,  Boemer,  Heft  3,  S,  3, 

•)   Vgl,  oben  >'.   IS. 

')    Vgl,  oben  S,  13,  Anm.  2, 
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hunc  etiam  viruni  Joannes  Pollius,  Stuvius,  Meppensis  ^),  Tulichius, 
Florlenius,  Joannes  Hagemannus,  Homerus  Buteranus,  Glandorpius, 
Burenius,  Olphenius  uterque,  nempe  Henricus  Vruchterus  et  Hen- 
ricus  Sibaeus,  Henricus  Primaeus;  item  Joannes  Aelius  iunior, 
Arnoldus  Venlo,  Joan.  Mursaeus,  doctor  Vitus  Vinzemius  senior, 
omnes  scriptis  elari,  et  praecipui  quidam  ex  bis  ipsius  auditores 
fuerunt'^);  et  quotquot  sunt  gi'ammalici,  ipsum  etiamnum  bodie 
niaximi  faciunt.  Estque  dignatus  abquando  Hessus  ille  Eobanus 
in  Tabulas  de  componendis  versibus  Murmellii  conscribere  schoHa  ^); 
immo  tanti  fecit  MurmelHum  Hermannus  Tulicbius,  vir  in  duabus 
universitatibus  ex  praelectionibus  clarus,  ut  ex  omnibus  aliis  gram- 
maticis  huius  unius  Tabulas  [Bl.  B  7  ^]  mira  brevitate  et  per-  W.  i04. 
spicuitate  conscriptas  de  re  grammatica  suae  tantum  iuventuti 
praelegi  voluerit  *).  Nee  piguit  etiam  Petruni  Godofridum  Remeum 
ista  Tabularum  opuscula  Murmelliana  in  epitomen  redigere,  quae 
est  Lugduni  excusat). 

Joannes  Suavenius,  vicedominus  Caminensis  in  Pomerania 
et  doctor,  quem  certum  est  ante  paucos  annos  superfuisse,  sie  ad 
Murmellium  in  epistola  anno  14  scripta,  quae  Scopario  eins  inserta 

*)  Gemeint  ist  Johannes  Alexander  Meppensis, 

*)  Auch  Über  alle  diese  Gelehrten  das  Nähere  in  den  folgenden  Heften. 

')  Über  die  ganz  erstaunlich  weite  Verbreitung  dieser  Schrift  des  Mur- 
mel lius  vgl,  D,  Reichling:  Joh.  Murm,  S.  lf>7  ff.  Eine  ,Ezplicatio  H.  Eobani 
Hessi,  poefcae  excellentissimi,  in  Johan.  Murmellii  R.  Tabulas  de  ratione  facien- 
dornra  versuum**  erschien  J552  in  Nürnberg  bei  Joh.  Petreius  in  8®  (Exemplar 
in  der  Kgl.  Offentl.  Bibl.  zu  Stuttgart).  Die  AusgabCy  auf  dem  Titelblatte  mit 
ö  das  Werk  empfehlenden  Distichen  des  Hessus  versehen^  icurde  vott  Michael 
lAndener  aus  Leipzig  besorg. 

*)  Gemeint  sind  die  schon  oben  S.  26  Anm.  3  etnrähnten  Tabulae  des  Joh, 
Murmellius  zur  lateinischen  Formenlehre.  Eingehender  handelt  Harn,  über 
Tulichius  in  seinem  5.  Buch  Über  die  westfälischen  Gelehrten  (vgl.  das  3,  Heft 
dieser  Sammlung)^  wo  er  auch  das  erste  Distichon  aus  dessen  Etnpfehlungsge- 
dicht  für  des  Munnellius  «Tabulae  in  artis  componendorum  versuum  rudimenta'' 
anführt.  Das  zweite  Distichon  (es  sind  im  ganzen  4)  rühmt  die  Kürze  und 
Faßlichkeit  der  Tabulae  mit  den  Worten: 

,Nain  quod  habent  multis  obscura  volumina  verbis, 
Hoc  Tabulae  paucis  non  sine  luce  monent.* 

*)  Nach  einer  anderweitigen  Notiz  Ham.^s  (bei  Wasserbach  S,  17 ly  vgl. 
auch  S,  173)  erschien  diejter  Auszug  1542  in  Lyon  bei  Grgphius,  Trotz 
eifrigen  Nachforschens  ist  es  mir  nicht  gelungen ^  ein  Exemplar  dieser  Schrift 
zu  erhalten. 
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legitur,  scribit^):  ^Equidem  sie  existimo,  neque  Pythagoram  illum 
Saniium  maius  lumen  potuisse  afferre  Siciliae,  quam  tu  Germaniae 
nostrae  attuleris,  neque  Socratem  illuni,  qui  primus  ethicen  de 
caelo  traxisse  dicitur,  perfectiorem  egisse  virum,  quam  tu  sustineas, 
noque  divinum  Platonem  ex  sua  academia  eruditiores  misisse, 
quam  tu  e  tuo  ludo  miseris,  neque  ex  lyceo  Aristotelis  acutiores 
prodiisse,  quam  ex  tua  diatriba  processeriut,  neque  Isocratem  ele- 
gantius  docuisse,  quam  tu  doceas,  neque  ad  Theophrasti  officinam 
frequentiorem  concursum  fuisse,  quam  hactenus  ad  tuum  ludum 
fuerit.  Quid  multis?  Tu  nobis  Aristarcfius,  tu  Carneades,  tu 
Demosthenes,  tu  Archimenides  futurus  es,  felicior  Marco  Tul- 
lio,  qui  ab  Athenis,  quod  Apollonius  Molo  dixit,  eloquentiam 
Romam  transtulisse  fertur*).  Tu  vero  [BI.  B8**]  rhetoricam  in 
patria  paene  et  didicisti  et  curiosissime  doces"  etc.  Postea  in  fine 
hoc  adiicit:  „Mitto  ad  le  meum  ex  fratre  nepotem,  adolescentem 
non  spernendae  indolis",  etc.  Hunc  puto  Petrum  fuisse  Suavenium, 
qui  Graecas  litteras  postea  Lipsiae  sub  Mosellano  et  philosophiam 
Witenbergae  a  Philippo,  veram  autem  doctrinam  a  Luthero  didicit, 
quem  etiani  miris  laudibus  evehit  Eberus  in  praefatione,  quam 
praemisit  primo  tomo  Scriptorum  publice  propositorum  Witen- 
bergae; nam  is  tunc  iuxta  supputationem  Eberi  adolescens  ferme 
annorum  18  fuisset  etc.'').  Sed  quisquis  tändem  fuerit,  non 
magni   refert,    studiose   de   hoc  inquirere.     Satis    est   nobis,  quod 


')  In  der  Ausgabe  (hu  „Scoparius'*,  (Deventer)  Alb.  Pafraet  (lan)y  auf 
BL  C  2"y  hl  der  aus  Köln  bei  QuenteU  l'ylH  auf  Bf.  B.  -#''  (Exemplar  heider 
Ausgaben  in  der  Kgl.  Paiilin.  Bibl,  zu  Milnster).  Neudruck  bei  A.  Boemer, 
Heft  i>j  S,  42  f.  Der  Brief y  datiert  aus  Stettin  rom  2.  Sept,  1-^)14,  ist  teilweise 
in  Übersetzung  mitgeteilt  von  I).  Reichling  a.  a.  (>.  S,  97, 

*)  .*>',  Aurelius  Victor ^  de  viris  illustribus  81  u.  Plutarrhy  Cicero  4.  Vgl. 
auch  Ciceroy  Brutus  90,  312  m.  91,  316. 

")  In  dem  Werke:  „ Scriptorum  publice  propositorum  a  profeasoribus  in 
academia  Witebergensi  ab  anno  1540  usque  ad  annum  1553,"  Tom.  1  (Wite- 
bergae  1560).  Der  ^^  idmungsbrief  des  Herausgehers  Paul  Eber  an  Wilhelm 
von  Reifenstein  datiert  rom  1.  Milrz  ]ö')3.  Die  rühmenden  Äußerungen  ilber 
Petr.  Suarenius  auf  Bl,  A  3**^*  *  w.  BL  A  4a-  «Etsi  autem,*  heißt  es  zum 
Schlußj  ,curriculum  vitae  non  longum  fuit  —  attigit  enim*  (er  starb  hV}2) 
nClimactericum  annum  sextum  et  quinquagesimum  .  .  .,  —  tarnen  salutare  fuit 
reipublicao;  ner  dubito,  eum  fuisse  in  eorum  numero,  de  quibus  scriptum  est: 
Beati  mortui,  qui  in  Domino  moriuntur." 
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in    tarn   longinquis  regionibus  non   ab    infimae   sortis  honiinibus, 

sed   a  ina}fiiTiis    doctoribus   et   episcopis   tanti    factus    fuerit  Mur- 

inellius  eiusquo  scripta.     Nam  huius  Joannis  frater  per  id  tempus 

fuitBornimi  principis  Pomeranici  cancellarius  nomine  Bartholomaeus 

ot  postea  Caminensis  episcopus  *).     Et  ex  ista  quoque  fama  factum 

est,   ut,   cum  Joannes  Bugenhagius   ageret  Treptae   in  Pomerania 

ludimagistrum,  saepius  scriberet  carmine  et  prosa  ad  Murmellium, 

et  memini,   nisi    mea   oninino  memoria  fallatur,   utriusque  versus 

et  epistolas,  quibus  alter  alterum  salutavit,  unico  libro  editas  nie  ir.  lor^ 

vidisse,  et  in  hac  mea  sententia  quidam  litterati  senes  confirmant 

me  idem  asserentes -). 

[Bl.  B8^]  Sed  utile  quoque  fuerit  Alardi  Amstelrodami  testi- 
monium  referre  de  Murmeilio  ex  carmine  paraenetico,  quod 
scripsit  ad  studiosam  iuventutem  Alcmarianam  anno  14.,  cum  ibi 
gubernationem  scholae  susciperet  (Alcmariae)  Joannes  Murmellius-^): 


*)  Bartholotnaeus  SiiaveinnSj  der  Kanzler  Herzogs  Bai'nim  von  Fömmeniy 
wurde  nach  dem  1544  erfolgten  Tode  des  Erasmus  von  Manieuffely  den  letzten 
katholischen  Bischofs  von  Kamm  in,  im  Jahre  1545  zum  ersten  lutherischen 
Bischof  von  Kamm  in  enrählt,  nachdem  Joh,  Bugenhagen  nach  lungeren  Ver- 
handlungen diese  ihm  angetragene  Stellung  abgelehnt  hatte, 

*)  Wir  kennen  heute  nur  noch  einen  Brief  des  Bugenhagen  an  Murm, 
datier  aus  Treptow  vom  23.  Apr.  1512,  sowie  die  undatierte  Antwort  des  Murm. 
darauf.  Beide  Schreiben  wurden  aufgenofnmen  in  des  Murm.  „Epistolarum 
moralium  über*  (Originaldruck  des  Alb.  Pafraet  in  Deventer  (1513)  in  der 
Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu  Münster)  Bl.  C  2  und  C  3.  Aus  einer  späteren  2.  Ausgabe,  die 
der  Lüneburger  Verleger  Joh.  Heist  durch  Valentin  Schumann  in  Leij)zig 
(1515)  herstellen  ließ,  sind  sie  neuerdings  abgedruckt  von  Krafft  und  Cre- 
celius  in  ihren  „Beiträgen^,  2,  S.  43  ff.  und  von  0,  Vogt  in  seiner  Ausgabe: 
Joh.  Bugenhagens  Briefwechsel  (Stettin  1881)  S.  1  ff.;  dort  auch  Nachweis 
über  frühere  Abdrücke.  Eine  teilweise  Übersetzung  der  I '.riefe  bei  Reichling 
S.  83  ff.  —  Bugenhagen  hat  übrigens  sonst  noch  die  Ausgabe  ^t'i*  «Grammaticae 
regulae*  des  Murm.  besorgt.  Eine  genaue  bibliographische  l'eschreibung  des  in 
der  Stadtbibl.  zu  Lüneburg  befindlichen  Originaldrucks  o.  0.  n.  J.,  wohl  1515, 
(.spatere  Drucke  s.  bei  Reichling  S.  161  f.)  gab  P.  Bahlmann  in  der  „West- 
deutschen Zeitschrift*"  Jahrg.  H  (Trier  1889)  S.  166 f. 

")  Murm.  siedelte  übrigens  schon  in  den  Fasten  des  Jahres  1513  nach 
Alkmaar"  über.  —  In  den  zahlreichen  von  mir  eingesehenen  Schriften  des 
Alardus  habe  ich  dieses  Lobgedicht  auf  Murm,  nicht  gefunden.  Erwühnt  sei 
hier  aber,  daß  Murm.  mit  Brief  aus  Alkmaar  vom  17.  Okt.  1516  dem  Alardus 
seine  „Nova  commentaria  in  Pereium*  gewidmet  hat.  Ausgabe  dieaes  Werks, 
1517  in  Köln  von  Quentel  besorgt,  in  der  Kgh  Paulin.  Bibl.  zu  Münster, 
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Magistnim  habes  multo  Optimum 

Ac  undecumque  impendio 

Doctum,  immo  quem  oranes  praedicant 

Politioris  praestitem 

Et  dictionis  et  chelys, 

Referens  Palaemonem  alterum  et 

Plautum  et  Maronem  et  Tullium. 

O  peetus,  o  memorabilem 

Huius  modestiam  viri, 

Quo  nemo,  quo  mortaliura 

Candidior  aut  frugalior, 

Quem  nemo  non  (vel  lividus) 

Eflfert  stupetque  ac  illius 

Ambit  necessitudinem ! 

Tarn  multa  tamque  insignia 

In  hoc  tueri  uno  viro  est, 

Quam  mille  vix  aliis  queas. 

O  scripta  lucundissima, 

Conscripta  tarn  suaviter, 

Arguta,  plena  aculeis, 

Decore,  suavitudine, 

Dicacitate,  gratia! 
[Bl.CM]     0  carminum  duices  modos, 

Quos  ore  lepidus  melleo 

Fundit  lyraque  concitat, 

Ut  non  Thalia  blandius, 

Non  ipse  Apollo  doctius."  etc. 

Scripsit  Gerhardus  Noviomagus  de  viris  illustribus  inferioris 

Germaniae,   ubi   etiam    amplissimum   dat   Murmellio  testimonium, 

quod  Pappae  a  Joanne  Gymnico  in  8  ^  recusae  adiectum  reperitur, 

ubi  hoc  Studiosi  legere  poterunt.    Inter  alia  sie  ait^):  „Vir  absque 

*)  S.  die  „Pappa  puerorum"  des  Munn.,  (Johniae,  Joh.  Gymninia  lüßO, 
BL  A  3  (Exemplar  in  der  Kgh  Panlin.  }HbJ.  zu  Münster).  Die  Skizze  über 
das  Leben  des  Murtn.  in  dem  Werke  des  Gerh.  Noriom.  ist  nur  sehr  kurz 
und  dürftig.  Von  detn  Gesamtwerke  des  Noviotn,  hat  sich  bis  heute  weder  ein 
handschriftliches  noch  ein  gedrucktes  Exemplar  auffinden  lassen.  Vgl,  J, 
Prinsen:    Gerardus  Geldenhauer  Noviomagiis  ('s  Gravenhnge  1898)   S,  118 ff. 
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controversia  perspicaci  ingenio,  fideli  memoria,  multimoda  lectione, 
scriptione  clarus,  Graecarum  et  Latinarum  litterarum  professorem 
doctissimum  Alexandrum  illum  Hegiiim  audivit/  etc.  Item:  ,  Bonas 
lilteras,  qnas  callebat  exactissime,  multis  in  locis  optima  fide 
docuit."  etc. 

Bernhardus  Lingius  praefatus  est  in  Composita  verborum 
Murmellii,  quae  etiam  curavil  recudi  Monasterii  anno  62,  ubi  sie 
scribit  de  Murmelllo  *) :  «Haec  duo  opuscula  Joannis  Murmellii,  viri 
insigniter  eruditi,  quoruin  alterum  est  de  verborum  compositis, 
alterum  de  verbis  eonmmnibus  et  deponentibus,  omnium  doctis- 
simorum  censura  virorum  valde  utilia  sunt  et  necessaria  studiosis 
adoleseentibus  ad  emendate  et  ad  recte  loquendum/  etc.  Et 
postea:  «In  hisce  explicandis  et  enodandis  egregiam  sane  operam 
[Bl.  C  1  **  j  praestitit  Murmellius  exemplis  prudenter  et  cum  delectu  if".  ioh. 
ex  probalissimis  auctoribus  in  medium  adductis,  quibus  usus  et 
gf^nuina  significatio  singulonmi  verborum  commodius  ostenderetur 
ac  perciperetur,  unde  non  indignus  hie  auolor,  quem  onmes  lit- 
terarum candidali  sunmiis  laudibus  eflferant,  celebrent  ac  deprae- 
dicent,"  etc. 

Secl  nunc  tempus  est,  de  Rodolplio  Agricola  aliquid  sub- 
iungere,  cum  certum  sil,  ipsum  in  vicinia  Weslphaliao  natum  esse 
et  cum  Westphalis  Hegio  et  Langio  plurimum  familiaritatis 
habuisse.  ^) 

')  Die  Vorrede  des  Beruh,  Lingius  zu  seiner  Aftsf/fdte  der  ,, Opuscula 
duo  ..."  des  Joh.  Mut^i.  (biblifH/raphisrhe  Atigaben  aber  »an  st  ige  Ausgaben 
dieses  Werkchens  s,  bei  ReirhJing  S.  132  f,;  doch  ist  doH  der  gerade  hier  in 
Betracht  kommende  Dntrk  des  Joh.  Ossenbrug  in  Münster  irrtümlirh  für  das 
Jahr  ir>ö2  statt  16G2  notiert)  datiert  aus  Münster  „anno  1562  in  feriis 
nataliiiis*.  (Exemplar  der  Ausg(tbe  in  der  Kgl.  l^nlin.  Bibl.  zu  Munster.)  Die 
ron  Harn,  angefahrten  Sätze  stehen  auf  BL  A  2",  Auüerdem  enthält  die  Aus- 
gabe auf  Bl,  A  H"  ron  Lingius  noch  ein  ,  Distichon  ad  studiosam  pubeni*^  und 
ein  anderes  ,ad  puerum  Latin i  sermonis  studiosum**,  soirie  auf  Bl.  L  :ii,  eine 
^Paraenesis  M.  B.  Lingii  ad  discipulos  in  principio  lectionnm  dictata  de  pie- 
tatis  studio  amplectendo,  sine  quo  niillus  labor  prosphere  (!)  miscipitur'^  (H 
Distichen)  nnd  endlich  auf  Bl,  L  4"  „ Antipelargia  seu  xenium  praeceptoria  B. 
Lingii  pro  zenüs  discipulorum  redditum*  (28  VerseJ, 

*)  Pber  Rnd.  Agricola  besitzen  wir  eine  reichlich  aus  der  älteren 
IJtteratur  schöpf  ende  Monograjihie  ron  T.  P.  Tresling:  Vita  et  merita  Rud. 
Agricolae  (Groningae  1830).  Von  neueren  Einzelschriften  über  ihn  sind  beson- 
Detmer,  Hamelmann.   1.  3 
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Erasnius  Roterodamus  in  Chiliadibus,  centuria  4.,  in  proverbio 
^Quod  cani  cum  balneop-'^^  ^ Nihil  umquam  hoc"  (Rodolpho) 
Cisalpinus  orbis  produxit  omnibus  litterariis  dolibus  absolutius."  etc. 
Item:  hinter  Graecos  Graecissimus,  inter  Latinos  Latinissimus,  in 
carmine  Maronem  alterum  dixisses,  in  oratione  Politianum  quendam 
lepore  referebat/  etc.  Videant  plura  de  Rodolpho  ibidem  apud 
Erasmum  studiosi^). 

Joannes  Trithemius  in  suo  Catalogo  de  viris  illustribus'): 
„Rodolphus  Agricola,  vir  in  saecularibus  litteris  eruditissimus  et 
divinarum  scripturarum  [EL  C  2  «*]  non  ignarus,  philosophus,  rhetor 
et  poeta  omnium  sui  temporis  celeberrimus,  Graeci  et  Latini 
sermonis  peritus  et  Hebraicae  iinguae  non  ignarus,  ingenio  excel- 
lens,  sermone  disertus  ..."  etc.  Et  mox:  Jn  gymnasio  Heidelbergensi 
docendo  et  scribendo  principatum  facile  obtinuit  inter  omnes  etiam 
cuiuscumque  facultatis  doctores;  elegantissiraa  carmina  edidit, 
quibus  ingenium  suum  prope  divinum  ostendit.  Moritur  sub 
Frederico  anno  1485,  de  quo  sie  Hermolaus  Barbarus  in  epi- 
taphio  illius: 

Scilicet  hoc  vivo*  meruit  Germania,  quidquid 
Laudis  habet  Latium,  Graecia  quidquid  habet. • 


»  H.  u.  W,  irrtümlich:  uno. 


ders  wichtig:  F,  v.  Bezold:  Rud,  Agricola.  Festrede,,,  gehitlten  in  d,  Ar. 
Akad,  d.  Hlss.  zu  München  (München  1884),  K.  Harffelder:  Unedierte 
Briefe  van  Rud,  Agricola  (in  der  „Festschrift  der  hadischen  Gymnasiefi,  ge- 
widmet der  Universität  Heidelberg'*  (Karlsruhe  1886),  S.  Iff.)  und  G.  Ihm: 
Der  Humanist  Rud,  Agricola,  sein  Leben  und  seine  Schriften  (in  y,Sammlung 
der  hedetitendsten  pädagogischen  Schriften  aus  alter  und  neuer  Zeit**,  Bd,  15 
(Paderborn  1893). 

*)  Opera  ed.  Ledere,  II.  Sp,  166. 

•)  Sonst  rühnti  Era^mius  den  Agricola  besonders  noch  in  selnetn  Cicero- 
nianns  (Opera,  I.  Sp,  1014)  und  in  seinetn  Ecclesiasies  (Opera,  V.  Sp.  920)^ 
Sehr  häufig  tmdmet  er  ihm  hohe  Anerkennung  in  seinen  Briefen.  Vgl.  Opera, 
III,  bes.  Sp.  213  f.,  1070,  1145,  1533  u.   1798. 

')  Harn,  gibt  hier  im  Auszuge  (auch  die  ersten  beiden  Verse  vom 
Epitaphium  des  Hertnolaus  Barbarus  sind  fortgelassen)  die  Woiie  ivieder,  die 
TiHthem.  in  seinem  „Catalogus  scriptonim  ecclesiasticorum''  dem  Rud.  Agricola 
tridmet.  S.  Trithemii  Opera  historica  ed.  Freher,  Pars  1.  -S^.  377.  Dem  Wort- 
laute  nach  abtveichend,  dem  Sinne  nach  jedoch  gleich,  ertpähnt  Trithem.  die 
Verdienste  des  Agric.  noch  einmal  in  seinem  ^Caialogus  illustriiim  viroruni'^ 
(Opera  a.  a.  0.  Ä  165). 
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Philippus  Melanchthon  in  epistola  ad  Alardum  Amstelrodamum 
et  in  oratione  de  Rodolpho  Agricola  consulatur,  ubi  quantis 
landibus  extollat  Rodolphum  et  quam  prolixe  eius  excellentia  dona 
recenseat,  hue  propter  verborum  copiam  ascribi  non  potest;  ideo 
velim  lectorem  ipsos  domini  Philippi  locos  inspicere.  Inter  alia 
haee  habet  i):  ,Cum  Rodolphus  in  Germania  emendaverit  genus 
sermonis  et  dialecticam  ac  meliorem  discendi  rationem  monstraverit, 
consentaneum  est  plerisque  eius  dictis  ac  disputationibus  utiliter 
commonefieri  studiosos/  Item:  »Ferrariae  soluta  oratione  certa- 
bat  cum  Guarino,  cum  Strozis  poetis  versu,  de  philosophia  cum  ^-  if>7. 
Theodoro  Gaza  disserebat  et  [BI.  C  2^]  ceteris  summis  viris. 
Audiebai  omnium  artium  professores;  cumque  pariter  excoleret 
ingenimn  doetrinae  varietaie  et  in  ekKjueiitia  elaboraret,  totius  in 
se  Haliae  ora  oculosque  convertit.  Magna  com  laode  disputavit, 
enarravit  auctores  utriusque  linguae  in  illa  ipsa  academia,  habuit 
orationes  magna  cum  approbatione  eruditorum.  Porro  magna 
laus  fuit  homini  Germano,  non  solum  eruditione  et  genere  ser- 
monis, sed  etiam  venustate'*  actionis  satisfacere  Italiae  raorosp 
ac  fastidiose  iudicanli.  Nee  opinor,  ulli  Germanorum  praeter 
hunc  Itaios  tribuisse  tantum,  ut  publice  docentem  cum  admiratione 
audirent  ac  pariter  eruditionem,  genus  sermonis  et  actionem  pro- 
barent.  Audivi  saepe,  Erasmum  rogatum  esse  in  Italia,  ut  specimen 
suae  eruditionis  ac  facundiae  publica  praelectione  praeberet;  sed, 
ut  in  hac  re  amicis  morem  gereret,  adduci  numquam  potuit 
mctuens,  ne  ab  Italis  pronuntiatio  hominis  Germani  derideretur; 
ac  saepe  praedicavit  Rodolphi  naturam,  quam  Italicam  imitari 
venustatem*'  sine  ineptiis  poluisse  referebat."  Et  in  fine:  „Cogitetis, 
quantum    fuerit  ornamentum,  quantum    heno    de    litferis  meritus 


ft  H,  u.   W,  ir/iilmUt'h:  vetostato. 
^'   H,  n.   W,  irieder:  vetuatatem. 


*)  Der  Brief  an  Älardus,  datiert  vom  28,  März  11)39  ans  Frankfurt, 
änfgeftommen  auch  in  des  Rod,  Agr,  Lucubrationes,  BI.  7  f.y  tat  zuletzt  abge- 
druckt im  , Corpus  Reformatorum*,  Bd.  3,  Sp,  073  ff .^  die  Rede,  die  zirar. 
hauptüäcWch  auf  Mitteilungen  MeJanchthons  zm'Uckgeht,  die  jedoch  von  Joh, 
Saxo  auff  Holfttein  l')39  in  Wittenberg  gehalten  imrde,  ebevdas,  Bd;  11,  Sp, 
438  ff.     Dieser  Rede  sind  die  folgenden  Sdtze  entnommen, 
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Sit !  Primus  enim  in  Germania  emendare  genus  seimonis  coepit 
et  accendit  Latinae  ac  Graecae  linguae  studia.  Quare  ei  plurimum 
debemus.*  etc. 

[Bl.  C  3"]  Nunc  quoque  de  Conrado  Goclenio,  Westphalo, 
aliquid  producendum  erit  ^).  Sic  de  illo  scribit  Erasnuis  in  proverbio 
,Te  ipsam  laudas"  *) :  «Conradus  Goclenius",  (alt)  Linguae  Latinae 
publicus  Professor  in  academia  Lovaniensi,  iuvenis  utriusque  lin- 
guae ad  unguem  doctus  et  in  utroque  scribendi  genere  mirificus 
artifex,  sive  prosam  orationem  malis,  sive  carmen,  olim  inter 
primos  eruditionis  proceres  praecipuus  habituras . .  .**  etc.  Idem  salis 
luculentum  de  illo  ipso  Goclenio  testimonium  in  sno  Ciceroniano 
pei'scrlptum  reliquit'^):  „Goclenius",  inquit,  „apud  Brabantos  iam 
pridem  ornat  non  modo  Gollegium  Busleidianum,  quod  quidem 
trilingue  vocant,  sed  totam  etiam  illam  academiam  licet  alioqui 
florentissimam/  Item:  .Opinor  illud  ingeniuni  posse,  quidquid 
serio  voluerit;  verum  mavult^esse  obesulus  quam  polygraphus.** 
etc.  Quanti  eum  fecerit  Erasmus,  ex  epistola  ad  Morum  constat, 
quae  exstat  in  libro  Epistolarum  17.,  ubi  inter  alia  sie  de  Goclenio 
ait*):  ..Westphalus  populus,  ut  vulgo  rudior  habetur,  ita  multos 
nobis  dedit  summis  ingeniis  minimeque  vulgari  doctrina  praeditos. 
Non  aliud  genus  mortalium  patientius  laboris;  fide  morumque 
♦K.  108.  sincentate,  simplici  prudentia  et  prudenti  simplicitate  potissimum 
commendatur.  Scis  nuper  institutum  Lovanli  trilingue  collegium. 
In  eo  [Bl.  C  3**]  publice  Conradus  Goclenius,  gente  Westphalus, 
Latinas  litteras  maxima  cum  laude,  summo  totius  academiae  fructu 
profitetur,  ea  morum  integritate  comitateque,  ut  litteras,  quas 
docet,  etiam  apud  illos  reddat  gratiosas,  qui  prius  aversabantur. 
Ingenium  argutum,  quod  feliciler  sui  specimen  praebuit,  etiam  in 
his  disciplinis,  quas  solemniter  tradunt   in  scholis  publicis.     Sales 


*)  Vgl.  über  ihn  G.  ./.  Rosenkranz  in  der  „Zeitschrift  für  mterländ. 
Gesch.  nnd  AUertumshinde^j  Bd.  16  (Münster  IH.^n)^  S.  Off.  und  besonders 
F,  NPre  in  den  „M^moires  couronnös  et  m^moires  des  savants  Strängen  publies 
par  Tacad^mie  royale...  de  Belgique.  Tome  28.  (Bruxelles  1856),  S,  143 ff.— 
Harn,  kmnmt  in  seinen  weiteren  Srhtnften  zur  westfälischen  Gelehrtengeschichte 
noch  öfter  auf  Goclenius  zurück, 

')  Opera  ed.  Ledere,  II.  Sp.  627. 

\  Opera,  I.  Sp.  1014. 

*)  Opera,  III.  Sp.  614  f.     Der  Urißf  ist  aus  detn  Jahre  1520. 
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habet,  sed  prorsus  Aiticos,  ac  lepidis  fabellis  vel  tecum  certare 
queat.  In  carmine  peculiarem  quandam  habet  gratiain,  nusquam 
non  dilucidus,  nusquam  non  dulcis  et  amoenus.  Nee  est  uUum 
argumentum  tani  inamabile,  quod  illo  tractante  non  mitescal.  In 
prosa  oratione  sie  est  sui  similis,  immOt  sie  est  sui  dissimilis,  ut 
illius  soluta  legens  putes  [eunij  prorsus  alien[u]m  esse  a  carmine*  *. 
Et  postea :  ^Quodsi  nostri  principes,  profani  pariler  ac  ecclesiastici, 
didicissent  egregiis  ingeniis  habere  suum  honorem,  queniadmodum 
apud  Italos  habetur,  Goclenius  noster  totus  esset  aureus  i)".  Nee 
hie  silentio  praeterire  possum  Alardi  Amstelrodami  in  epistola 
ad  Sibrandum  Pompeium  Occonem  praeclarum  de  hoc  Goclenio 
iudicium,  cum  eum  utriusque  linguae  facile  principem  esse 
testilicatur  '^). 

Restat  etiam  de  Timanno  Camenero  testimonium,  etsi  Petri 
Aquensis  iudicium    de    laudabili  Timanni    instituto  audierimus  3). 


»  So  der  Text  im  Briefe  dat  EraHmiis.     JL  u.  W.  unverständlich:  putes 
prorsus  alienam  esse  a  carmine. 


*)  Auch  avnat  wird  Gocleniuti  in  den  Briefen  des  Erasmu«  öfter  rühmend 
ertPfthnt,  Vgl  Opera,  III.  .S>.  3oH,  3H'2,  501,  649  u.  667,  Briefe  des  Erasmus 
an  ihn  finden  sich  ebendos.  S^f.  267  f,  ö69f,,  633  f.y  645,  717,  773,  822,  1421  ff,, 
1479,  1513  f,  «.  1521  f.    S.  atich  Opera,  I,  Bl.  ***  3'*  u.  •**  4<'. 

')  Der  Brief  aus  Köln  o.  J.,  mit  dem  Alardus  dem  Jungen  Occo  seine 
kommentierte  Ausgabe  der  Agricolaschen  Übersetzung  der  Progymnasmata  des 
Aphthonius  widmet,  ist  aufgenommen  in  die  von  Alardus  besorgte  Sammlung 
der  Lucubrationes  aliquot  Rodolphi  Agricolae,  lil.  5^  u.  6'«.  ,  Audio/  heißt  es 
da,  ,et  non  sine  ingenti  animi  laetitia  audio,  Conr.  Guclenium,  utriusque  linguae 
facile  principem,  necnon  et  Hutgerum  Hescium,  professorom  Graecum,  aequo 
suam  utrumque  industriam  huc*  (d.  h.  nach  Löwen)  «destinasse,  ut  id  tibi  sint, 
quod  Achilli  fuit  Phoenix  ille  Homericus.* 

')  8,  oben  S,  13  f.  Ober  Timann  Ketnener,  auf  den  Harn,  in  seinen  weiter 
zu  veröffentlichenden  Schriften  noch  häufig  ausführlicher  zurückkommt,  vgl,  den 
eingehenden  Aufsatz  von  A.  Homer.  Der  miltisterische  Domschulrektor  Timann 
Kemner  („Ztschr,  für  vaterl.  Gesch.  u,  Altertumskunde*^,  Bd.  53*  (Münster 
1895),  S,  182 ff.).  Ergänzungen  dazu  von  D,  Reichllng  in  der  „FeMschrift 
zur  Feier  der  Einweihung  des  neuen  Ggmnasialgebäudes  zu  Münster^  (Münster 
1898),  bes,  S.  7  ff,  und  in  „Texte  und  Forschungen  zur  Gesch.  d.  Erziehung 
u.  d,  Unterrichts"  hrsg,  von  K,  Kehrbach,  2.  (Berlin  1900),  bes.  S.  57 ff., 
sowie  von  A,  Bömer  selbst  in  der  „Ztschr.  f.  vaterl.  Gesch.",  Bd.  58^  (1900), 
S.  145  ff. 
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Joseplius  Horlenius  in  suo  libro  Epigmiiiinatuin  ^)  ita  ad  Titnan- 
nuin  scribit: 

[BI.C  4  *]    „Westphaliae  in  laetos  tua  prinium  epiredia  fines 

Vexerunt  artes,  docte  Tinianne,  bonas. 
Nullus  enim  Musis  luerat  locus,  omine  fausto, 

Per  le  praesentes  ast  habuere  manus. 
Barbarica  Gelicaque  loqui  sartagine  praetor 

Tirones  aliud  nil  didicere  prius. 
Sed  tua  dente  minax  pepulit  bene  fuscina  tetrani 

Barbariem  et  Musas  contulit  ingenuas. 
Doctus  es  egregie  nodoses  solvere  elenchos 

Et  quodcumque  potest  rite  sophisma  dari. 
Tu  physicen  calles,  moralia  tuque  docendo 

Nicomachi  gnato  non  minor  esse  potes. 
Noctibus  assiduis  divina  Volumina  lusttas 

Perlegis  et  quidquid  lectio  sacra  tenet."  etc. 

n\  109.  Superest   adhuc   uimm    de  Jacobo  Montano  Spirensi,  qui  et 

consenuit  mortuusque  est  in  Weslplialia  ^),  proferendum.  Joannes 
Prael,  typograplius  Coloniensis,  in  praefatione,  quam  (^alepini 
lexico  vel  dictionario  praefixit  anno  1534  •'^),   sie  refert:  „Jacobus 

*)  Die  noch  immer  nicht  leieder  aufyefundenen  »Duo  libri  Epigranimatom* 
de«  Jon.  Uorienniwf  ttind  nach  einer  andenveitigen  Notiz  Uamehnann«  (bei 
Wasserbach  S.  190;  tgl.  auch  Heft  3  dieser  Sammlung)  in  Münster  er- 
schienen und  waren  detn  Antonius  Tunicius  getridmet.  Die  folgenden  schwül- 
stigen Verse,  die  Harn,  später  noch  einmal  mitteilt  (bei  Wasserbach  S,  3B0J, 
sind  neuerdings  von  A,  Bömer  a.  a.  0,  S.  232  Anm.  t  abgedruckt  und  als  minder- 
wertiges  Machwerk  des  Horlennius  zum  Preise  seines  Vorgesetzten  charakterisiert 
icorden, 

')  Jacobus  Montanusy  zwar  aus  der  Nähe  ron  Speier  gebürtig,  war  ton 
etwa  1486  bis  zu  seinem  um  1Ö34  erfolgten  Tode  ununterbrochen  in  Herford 
und  Münster  tätig.  Über  ihn,  ron  dem  Ham.  noch  öfter  berichtet,  vgl.  D, 
Reichling  in  der  „Ztschr.  f,  catcrländ.  Gesch,**,  Bd.  36^  (Münster  1878), 
S.  16  ff.  und  B.  Hol  scher  in  der  „Allgem.  deutschen  Biographie**,  Bd.  22 
(Leipzig  1880),  S.  176  ff. 

/*)  Ambrosii  Calepini  Bergomatis  Lexicon  nunc  demum  a  mendis  ex- 
actissime  repurgatum ....  Accessere  ad  postremam  hanc  editionem  Jacobi 
Montani,  viri  literatissimi,  castigationes,  antehac  neque  visae  unquam  neo  a 
quoquam  animadversae.  Coloniae,  ex  aedibus  Joannis  Prael.  1534,  menae  Sept. 
(Exemplar  in  der  Kgl.  Hof-  und  Staatsbibl.  zu  München).  Die  folgende  Stelle 
auf  Bl.  A  3<'. 
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Montanus,  vir  de  litteris  Latinis  non  male  meritus,  quaecumque 
loca  Calepinus  a  se  non  satis  animadversa  vel  excusa  perperam 
citaverat,  In  ordinem  redegit,  voces  barbaras  et  fictas,  quae  non 
raro  occurrebant,  notavit,  Germanani  lectioneni  asseruil,  ortho- 
graphlam  passim,  quae  plus  mille  et  suxcentis  locis  fuit  depravata, 
emendavit/  etc. 

[Bl.  G  4  **]  Sed  haec  hactenus  recensui  de  Westphaüs  et  ils, 
qui  vel  ratione  vicinitatis  hospitiive  vel  faniiliarltatis  Westplialiae 
addicti  fuere  sive  alumni  eins  diel  possunt.  Audivimus  itaque, 
quomodo  Erasmus  elementa  utriusque  llnguae  ab  Hegio  West- 
phalo  didicerit,  et  quod  multorum  testlmonio  is  vir  fuerit  valde 
eruditus  et  habuerit  cum  Rodolpho  Agricola  familiaritatem,  et 
quomodo  ab  utroque,  et  Rodolpho  et  Hegio,  taxata  sit  barbaries 
et  litterae  humanitatis  coeperlnt  sub  ipsis  melius  habere.  Re- 
tulimus etiam,  quomodo  ulrique  carus  fuerit  Langius,  celebris 
poeta,  qui  et  Melpomencm  et  usum  sincerioris  linguae  aliquantulum 
in  Westphaliam  invexit  cum  suo  Buschio,  quem  is  videtur  edu- 
easse  et  instruxisse,  ut  et  Murmellium  docuit  multa  reliquosque 
alios,  velut  etiam  summus  a  nmitis  per  id  tempus  in  Germania 
poeta  habitus  est.  Quare  hoc  magis  miror,  quod  et  in  Chronico 
(Jarionis  et  in  oratione,  quae  continet  Encomium  Franeiae  et 
exstat  in  tomo  primo  Declamationum  Philipp!,  et  in  Calendario 
Eberi  atque  in  Ephemeride  historica  Beutheri  legatur,  Conradum 
Geltem  primum  Germaniae  poetam  exstitisse.  Et  quamquam 
Beulherus  et  oratio  de  Encomio  Franeiae  habent  hoc  saltem, 
Gonradum  Geltem  primum  poeticam  in  Germania  excitasse  vel 
potius  Studium  [Bl.  C  5  "]  resuscitasse,  tarnen  vix  quidem  vel  haec 
verba  in  istis  ferenda  essent,  cum  non  adiecerint:  in  superiori 
Germania  *).  Et  ue  quidem  id  facile  probaverint,  si  omnia  rigidius 
examinentur.     Sed  id  vel  imprimis  dici  debere  de  Westphalia,  in 


*)  In  der  Chronik  des  Joh,  Carion  habe  ich  eine  auf  Cef t in  bezuf^livhe 
Stelle  nicht  gefunden.  In  dem  , Encomium  Franeiae  M.  Irenaeo  autore",  nmer- 
dings  unter  den  „Declamationes  Phil.  Melanchthonis**  abgednickt  im  „Corpus 
Refonnatorum*,  Vol,  11,  (Halts  Sax.  1843),  Sp,  38Sff.,  heißt  es  Sp.  396: 
„Poeticam  in  Germania  excitavit  primus  Gonradus  Celtis.*  Paulus  Eberus 
sagt  in  seinem  «Galendarinm  historicum*'  (Ausgabe  von  Wittenberg  1556,  S,83): 
«Gonradus  Geltes  primus  Germaniae  poeta.*     Bei  Michael  Beuther  lesen  wir  in 
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qua  florult  etiani  tum  ars  poelica,  cum  inclaresceret  Celtis,  oni- 
nino  rion  est  ferendum.  An  non  concedunt  omnes  sani,  ante 
Geltem  floruisse  Hegium  et  Rodolphum  Agricolam  ?  et  de  hoc  ait 
Erasnius,  quod  Maronem  in  carmine  retulerit  *).  Trithemius  vero 
ipsum  voeat  poetam  sui  temporis  celeberrimuui  et  elegantisisiiiia 
scripsisse  carniina  affn-mat ').  Si  item  is  primus  euiendavit  studia 
>r.  110  litterarum,  quidni  et  poetices?  Cannina  eius  exstant^).  Alter  vero, 
nimirum  Hegius,  etsi  carmine  non  satis  esset  felix,  scripsit  tarnen 
pro  ratione  istius  temporis  eruditum  carmen.  Sunt  elenim  et 
illius  carmina  adhuc  in  multorum  bibliothecis;  et  quantum  liuic 
Buschius  Iribuerit,  supra  relatum  est^).  Et  nemo  negare  poterit, 
ante  Geltem  et  scripsisse  Rodolphum  Langium,  poetam  celebrem, 
qui  Melpomenem  prinmm  in  Westphala  rura  duxit  teste  Hegio  et 
cum  Rodolpho  Agricola,  cui  coaetaneus  erat,  summam  familiari- 
tatem  habuit^). 

Trithemius  scribit  in  suo  opere  de  viris  illustribus,  Langium 
admodum  senem  adhuc  |J31.  G5'']  superesse  et  vivere  sub  Maxi- 
miliano  Gaesare;  Geltem  vero  ibidem  scribit  eo  tempore  »-55  an- 
norum  aetatis  suae  fuisse.  Et  hoc  scripsit  Trithemius  de  Langio 
et  Gelte  anno  1494*').  Uter  igitur  altero  prior?  Scribit  Eberus 
et   Garion,    Geltem    llorentibus   aiinis   occubuisse,    nempe    aetatis 


seiner  „Ephemeris  historica"  (Afistjnbe  von  Haifef  I.Y>ti^  S,  :>0J:  ,Anno  post  nat. 
Chr.  1454  natu»  est . . .  Conradus  Celtc»,  qui  tum  temporis  prinms  in  Germania 
poetices  Studium  resuscitavit.** 

')   Vf/I.  (A)en  S\  34. 

»)   Vgl,  oben  S.  34. 

''^)  Sie  hIhU  enthalten  in:  ^Kodolphi  Agricolae . . .  nonnulla  opuscula", 
Basileae  1518,  aiwh  aufgenommen  ron  Alanhus  Amstelredamuny  in  aeincr 
Sammlung  ,,Rodolphi  Agricolae  Lucubrationes  aliquot*,  ^i.  291  ff . 

*)  Vgl.  oben  S.  V2f.y  über  die  Sammlung  der  Schriften  den  Hegitut  auch 
S.  10 y  Anm.  1. 

*)   Vgl  oben  S,  3  f.  u.  S.  16. 

®)  Wie  es  Trithemius  in  seinem  Catalogus  scriptorum  ecciesiasticorum 
(Opera  historica  ed.  M.  Freher,  Pars  1,  -fc».  3U0  und  303)  ausdrücklieh  angiebf. 
Die  einschlägigen  Stellen  über  Langen  und  Celtis  in  des  Trithemius  Catalogus 
illuatrium  virorum  Gerroaniam . . .  exomantium  (Opera  bist.  1,  S,  168  n,  174) 
sind  im  Jahre  1495  geschrieben,  über  Langen  heißt  es  da:  , Audio  eum  adhuc 
vivere  senem,  quamquam  sint,  qui  illum  vita  excessisse  dicant  hoc  anno 
Domini  1495".  —  Langen,  etwa  1438  geboren,  starb  erst  am  25.  De^.  1519. 
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suae  49.,  anno  (Ihrisii  1508^).  Sed  iani  ante  mortem  istius  Celtis, 
anno  post  sesquimillesimum  septimo,  decimo  calendas  Maii,  ediderat 
Murmellius  Eiegias  morales,  in  quibus  sie  elegia  prima  libri  4. 
allociuitur  Laugium  ^): 

„Noslra  nee  odisti  rivo  de  paupere  fusa 

Carmina,  Pierii  gloria  summa  cliori. 
Emeritus  senio  summa  cum  laude  poeta 

Clastalidum  templo  plectra  lyramque  reters, 
Qua  novus  ingrediar,  sed  te  duce  semita  constat, 

Ad  iuga  praecelsi  fers  Heliconis  opem."  etc. 

En  dicil,  Langium  emeritum  senio  virum  et  poetam  esse.  Clarion 
scribit:  anno  I50i2,  circa  id  tempus,  cum  conderetur  schola  Witte- 
bergensis,  (loruisse  Gonradum  Geltem  ^),  cum  longe  ante  floruerit 
Langius.  Nam  obsidionem  Novesii  oppidi,  quae  facta  est  a  Bur- 
gundo  Garolo  teste  eodem  Garione  *)  anno  1474,  ut  Langius 
praesens  aspexit  et  vidit,  ita  eliam  lepidissimo  carmine  descripsit, 
quod  nunc  per  totam  Germaniam  viris  doctis  placuit  et  non 
[Bl.  GG"-]  est  improbatum  a  Rodolpho  Agricola^).  Interim  tunc 
adliuc  temporis  erat  Geltes  adolescens,  ut  ex  aliorum,  praesertim 
Eberi  supputatione  apparet,  annorum  suae  aetatis  quindecim  •'). 
Uter  igitur  prior  exstilerit,  videanl  docti  et  illi  etiam  ipsi,  qui  hoc 
de  Gelte  temere  scripserunt.  hnmo  ipse  Murmellius  numerat  in 
libello  de  Iiymnis  Langium  inter  hynmogiaphos,  qui  ex  Latinis 
praecipui  sunt  ^),  et  vocat  ipsum  principem  poetarum  et  üermaniae 


*)  S,  P,  Ebenus  a.  a,  0.  b\  t<6.  CeliU  war  am  1.  Febr,  1159  geboren 
und  starb  am  i,  Febr.  1508, 

')  Im  ältesten  bekannten  Drwk  (njl,  oben  S.  18  Anm,  2)  Bl,  F.  6\ 
bei  J.  Bömer,  lieft  3,  S,  99. 

")  Auch  wo  er  die  Stiftung  der  UnicersitUt  WUtenbery  im  Jahre  1502 
enoähnty  gedenkt  Carion  des  Celtis  nicht. 

♦)  Chronica  (mUenberg  1546),  Bl.  221. 

*)  Das  Gedicht  ist  als  erstes  aufgenommen  worden  in  die  in  MUnsfer 
1486  erschienene  Sammlung  der  Carmina  Rodolphi  LaDgii,  wieder  abgedruckt 
bei  A,  Farm  et  a.  a.  O.  175  ff.     Weiteres  dazu  im  nächsten  Hefte. 

^  Celtis*  erstes  Werk,    die  Ars  versifioandi,  stammt  aus  dem  Jahre  1486. 

')  fn  seinem  Schriftchen  „De  hymnis  ecclesiasticis  libellus*,  das  zu- 
sammen mit  seinen  „Versiücatoriae  artis  rudimenta"  zum  erstenmal  wohl 
1511    bei    Quentell   in    Köln    erschieti  {Exemplar    in   d.  Kgl,  Paulin,  Bibl.  zu 
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gloriam,  ul  ante  relatum  est  *).  Id  vir  lantus  et  tain  exacti  iu- 
W,  in,  dicii  nequaquam  fecisset,  si  quendam  Celtem  Langio  et  in  poesi 
clariorem  et  in  carmine  feliciorem  et  superiorem  suo  isto  tempore 
novisset  -).  Nam  cum  recenset  ]ibro  3.  Elegiarum  moralium  elegia 
vel  epistola  prima  ^)  omnes  praeclariores  poetas,  post  veteres 
Mantuanum,  tandem  et  Rodolphum  Agricolam,  deinde  Politianum, 
quarto  Rodolphum  Langiuni  numerat,  quinto  Buscliiuni  etc.  et 
ne  Celtis  quideni  meminit.  Huius  si  quicquam  vidisset  dignuui 
poeta,  ut  erat  helluo  Hbromm,  equidem  ipsius  meminisset.  De 
Agricola  sie  canit: 

„Tempestas  numeros  abolebit  nulla  Rodolphi 
Agricolae;  Faustum  ^)  saecla  futura  canent/ 

De  Langio  autem  post  Politiani  laudes  recitatas  sie  pergit: 

[BI.C6*'J     „Te  quoque  summa  manent  laudum  praeconia,  Langi, 
Non  aetas  nomen  nesciet  ulla  tuum; 
Aequiparas  Flaccum  lyrici  modulamine  cäntus...** 

Porro,  quid  quoque  multi,  ut  supra  recitavimus  ^),  Buschio 
tribuerint.  auditum  est,  et  hoc  quidem  non  opinor  frustra  factum 
esse.  Potcst  igitur  lieri,  quod  Westphalus  Langius  istis,  qui  hoc 
de  Gelte  scripserunt,  ignotus  luerit,  et  illi,  cum  non  vidissent 
Langii  poemata,  tani  subito  in  evehendo  Gelte  forte  propter 
patriam  erraverint.  Sed  hie  error  istis  donandus  erit.  Stat 
Interim  firmuni:  et  studia  litterarum  et  simul  poetices  omnium 
primo  a  duobus  Westphalis  et  uno,  qui  est  in  vicinia  Westphaliae 
natus  et  cum  istis  duobus  familiaritatem  habuit,  exsuscitata  esse. 
Nam    quod    tunc   Rodolphus  Agricola   praestitit   Heidelbergae   in 


Müputter),  tsagt  Murm.  (BL  H  4**):  Apud  Latinos  vero  hymnographi  cum  primis 
hi  clari  habentur  . . .,  et  nostra  aetate  Joannes  Franciscus  Picus,  Rodolphus 
Langius,    llieophilus  Brixianus,  Jacobus  Montanus  et  quidam  alii/ 

')  Ä  oben  S.  18  ff. 

')  Mir  ist  tatsächlich  in  den  Schriften  de»  Murm.  keine  Stelle  bekannt 
gcivordenj  die  des  Celtis  Envähnung  tut, 

"")  Ältester  bekannter  Druck  Bl,  E,  -^  «  «•  ^  bei  A.Bömer,  lieft  HyS,  75  f. 
Vgl  auch  ob,  S,  19, 

*)  Gemeint  ist  Faustus  Andrelinus, 

»)  S,  oben  S,  21  ff. 
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superiori    Gerniania,  id    feliciter    egit    in    inferiori  Germania  Da- 
ventriae  Hegius  Westphalus  et  in  Weslphalia  Langius  ^). 

Sed  cum  de  istorum  laudibus  et  quoruridam  aliorum  dili- 
gentia, qui  coeperunt  simul  barbariern  expellere,  audierimus  prae- 
clara  doctissimorum  hominum  testimonia,  incumbet  etiam  nobis 
igitur  necessitas,  isla  probare  et  re  ipsa  ostendere,  quid  prae- 
stiterint.  Dabimus  igitur  operam,  ut  hoc  aperte  demonstrennis, 
quod  ex  aliorum  testimonio  de  ipsis  retulimus. 

[Bl  C  7  **]  Scribit  Hegius,  Langium  primo  Musas  in  media 
Westphalorum  barbarie  vocasse  in  has  terras^);  et  hoc  verum 
est.  Nam  quod  Petrus  Vincentius  post  Rodolphum  et  Hegium 
Buschio  tribuit^),  id  ante  Buschium  Langius  et  deinde  cum 
Langio  teste  Hegio  et  ipso  Murmellio  Buschius  fecit.  Nam  me-  ^'  i^'^- 
mrni,  quendam  senem  profecto  iam  ferme  nonagenarium  mihi 
ante  annos  plus  quam  duodecim  referre,  quomodo  ante  annos  80 
Colonienses  litterati  et  deinde  plerique  alii  philosophastri  in  West- 
phalia  reprehenderint  Langium  tunc  alios,  quam  moris  erat, 
facientem  versus,  hoc  est  vulgare  illud  et  rhythmaticum  genus, 
quod  ex  Doctrinali  Älexandri  didicerant,  spernentem  et  more 
priorum  saeculorum  ad  imitationem  optimorum  poetarum  versus 
facientem  (confirmationem  huius  rei  pete  ex  praefatione  ^) ;  verum 
cum  ille  doctissimos  quosque  in  Italia,  unde  tum  reversus  erat, 
auctores  et  principes  habuisset  et  esset  propter  eruditionem,  elo- 
quentiam  tersani,  qua  plurimum  valuit,  ac  nobilitatem  accedentibus 
eliam  dignitatibus   in    magna   apud    multos  aucToritate  nee  prae- 


*)  In  diesem  Zusammenhange    beachtenswcH   sind   die  VersCf    die    ikltis 
seiner  Ars  versificandi  voranstellt j  in  denen  er  dankbar  des  Agricola  als  seines 
zu  früh  (liHo)  verstorbenen  Lehrers  gedenkt.     Es  heißt  dort  von  Agr.: 
,Qui  secum  placidas  abduxit  vertice  Masas 

AodIo,  meque  his  Heidelebergae  fovens; 
Quique  mihi  tribuit  aliena  idiomata,  Graecos 

Noscere  et  Hebraeos^  doctus  utrosque  legeos, 
Cui  lacera  indignae  ruperunt  fila  sorores, 
Rudolpbuin  Ägricolani  fac  Deus  arce  beet! 
5.  auch    das  Gedicht    des  Celti^s   zum  Lobe    des  Agricola  in    den  von  Alardtis 
besorgten  Lucubrationes  aliquot  Agricolae.     S.  *  :i<', 
^)  S.  oben  S.  15. 
»)  S.  oben  S.  14. 
*)  S,  oben  S.  3  f,  den  Brief  des  R.  Agricola, 
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legerei  in  scholis,  nihil  effecerunl,  intcrini  is  produxit  Buschium, 
qui  hoc  postea  probe  perfecit,  quod  Langius  incepit,  ut  suo 
tempore  dicemus. 

Quod  vero  inceperit  Rodolphus  Agricola  |  Bl.  C  7  *']  in 
superiori  Germania,  teslantur  eius  discipuli  Dalburgius  episcopus, 
Pallas,  Reuchlinus,  Winiphelingus,  Bebelius  et  alii,  qui,  cum 
gustum  politioris  litteraturae  percepissent,  transfuderuiit  eundeni 
in  suos  discipulos  Jacobuni  Hcnrichniannuni,  discipulum  Bebelii, 
Simlerum,  discipulum  Reuchlini,  Sapidum  Lusciniumque  *,  discipulos 
Wimphelingi.  Et  hie  mihi  paululum  sistere  gradum  libet.  Quis 
est,  obsecro,  qui  magis  ex  istis  antiquioribus  patrum  nostromm 
saeculo  insectatus  sit  publicis  scriptis  Alexandri  Doctrinale,  quam 
Wimphelingus,  cuius  etiam  eruditas  sententias  in  hunc  moduni 
prolixe  contra  Alexandrum  collegit  Munnellius  in  Scopario  ^)?  Sed 
unde  hoc  habuit  Wimphelingus?  A  suis,  dices,  praeceptoribus. 
Recte!  Sed  in  patria  habuit  Ludovicum  Dringenbergium,  West- 
phalum,  teste  Erasmo  in  libro  :^3.  Episiolarum  epistola  ad  Joan- 
nem  Vlattenum  ^),     Deinde  sine  dubio  audivit  Heidelbei*gae  postea 


A  JL  u,   W,  Luciniuinque. 


*)  In  der  älteaten  Ausgabe  den  IScfßjxtrius,  (Ihnntei'j  Alb,  J'afraet  1017), 
Bl,Ä  i'*  «•  *,  bei  A,  /fömer,  Heft  5,  Ü>.  11  f.  Die  doH  von  Murm,  beigebrachten 
Sätze  sind  dem  17,  Kapitel  des  „Isidoneus  Germanicus*  des  Jac,  Wimjtheling 
(älteste  Ausgabe  o.  J.  u,  D.  [li*J6]  Fol,  7''  u,  S"J  entnommen.  Wichtiger  noch 
für  die  Jh'utieilung  des  Alexander  G alias  durch  Wimpheling  ist  das  16.  Kapitel: 
De  tribus  Alexandri  partibus,  quid  eligendum,  quid  praetereundum  (Fol.  3  ^  bis 
7'').  Bei  aller  Gegnerschaft  im  einzelnen  heißt  es  da  doch  auch  (Fol.  3''J: 
„Hortor  autem  Alexandrum  nequaquam  despectum  iri*  und  wieder  im  17. 
Kapitel  (Fol.  H"):  ^Neque  enim  pror»U8  Alexandri  doctrinam  spemimus,  sod 
obscura  quaedam  pueris  non  commen8urat4i  taniquc  diuturnam  in  eius  versiculis 
morain  inanesque  cavillaa,  quas  iuvenes  non  intelligunt,  detestamar/  (Exemplar 
in  der  Kgl.  Bibl.  zu  Berlin.) 

'^)  Opera  ed.  Leclerc,  II l,  Sp,  im.  ,Nam  a  teneris  usque  annis/ 
sagt  Krasmus  da  von  Wirnph.-  ^educatus  est  in  honesiissimis  litteris,  primuni 
Sletstadii  sub  Ludovico  Dringenbergio,  Westphalo,  deinde  Friburgi,  mox  Heidel- 
bergae..."  WimpK  selbst  schreibt  im  Isidoneus  (Fol.  7"):  , Brevem  hanc 
Akxandrinae  grammaiicae  traditionem.  omissis,  quae  tetigimus,  inutilibus  et 
obscuris,  annis  quadraginta  et  eo  amplius  accurate  observavit  in  vico  Sletstatino 
fidelissimus  et  obscrvandissimus  praeceptor  nieus  Ludowicus  Dringenbergius, 
Westvalus . . .  Sola  enim  utilia  et  necessariu  . .  docui^.  discipulos  suos  Ludo- 
wicus,   nee   euni  movere    tanta  commentatorum  somnia,    qualia   hodie  videmus 
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Rodolpbum.  Suxit  igitur  illud  principium  de  vitandis  barbaris 
sine  dubio  quasi  cum  lacte  niatris  in  patria  a  pueritia  ab  isto 
Westphalo,  qui  eodem  tempore,  quo  Hegius  vixit,  absque  dubio 
et  simili  modo  suos  instituit,  etc.  Jacobus  autem  Spiegel,  doctor 
et  cancellarius  Maximiliani,  in  quadam  edita  epistola  vocnt 
Witnphelingum  et  eius  discipulos  Beatum  Rhenanum  et  Joannem 
Sapidum  -barbariei  victores  [Bl.  G8"]  inclytos"  anno  20.  etc.*). 
Deinde  est  res  litteraria  post  Wimphelingum  pedetemptini  illustrata 
per  istius  et  aliorum  discipulos,  ut  diximus,  in  superiori  Ger- 
mania ante  annum  post  sesquimillesimum  duodecimum,  quibus 
tunc  suis  doctissimis  et  perspicuis  tersissimisque  scriptis  in  sub-  ir.  113. 
sidium  venit  Erasmus  Roterodamus,  disoipulus  Hegii  quoque 
Westphali,  qui  saepe  barbaras  voces  Erasmo  et  reliquis  auditoribus 
indicaverat  eosque  ad  optimos  granimaticos  et  auctores  legendos 
hortatus  erat  et  vocabularium  Gemmae  aliaque  reprehenderat.' 
Tamen  nee  iüe  adhuc  quicquam  effecit,  nee  Rodolphus  Agricola 
hoc,  quod  voluit,  praestare  potuit,  ut  annotat  Petrus  Aquensis, 
cuius  sententiam  de  utriusque  opera  in  exciudendo  barbarismo  e 
scholis  audivimus  supra  ^).  Nam  isti  potentia  adversariorum 
nimium  impediebantur.  Attamen  quid  contra  istos  tentaverit, 
etsi  parum  profecerit,  Rodolphus  Agricola,  indicat  epistola  ad 
Barbirianum    scripta '*)    et    saepe    in    lectionibus   declaravit   ipse. 


chalcographia,  id  est  arte  impressoria  passiin  diBseminari ..."  Dringenherg« 
Wirksamkeit  wird  von  Harn,  noch  öfter  herühti.  Genaueres  über  ihn  in  (fen 
fftlgenden  Heften,  Zur  Sache  vgl,  bes.  T,  W,  Röhr  ich:  ,, Mitteilungen  aus  der 
Gesch.  der  evftngelischen  Kirche  des  Ehonses",  Bd.  1  (StraUbtirg  1855)^  S,  7Hff. 

')  Der  Brief,  «m.s  Augsburg  votn  1.  März  1520  an  den  Schlettsfadter 
Freundeskreis  Spiegels  gerichtet ,  ist  gedruckt  als  Widmv ngsschretben  zu:  .Oratio 
habita  coram  Carolo  Augusto  designato  in  praösentatione  decreti  electionis.*" 
*S'.  /.  e.  a,  (Schlettstadt  1520).  Vgl.  G,  Knod:  Jakol)  Spiegel  aus  Schlettstmlt 
(Progr.  d.  Gymnas.  zu  Schlettstadt,  1SH4,  S.  41  u.  1S86,  S.  7).  Neudruck  des 
Bt^fes  beiA.Horatritz  u.  K.  Hartfelder:  Briefivechsel  des  Beatus  Rhenanus 
(Ijeipzig  1886),  S.  211.  Als  «barbariei  victores  incl3rti*  werden  dort  auäer- 
detn  noch  Paulus  Volzius  und  Paulus  Phnjgio  bezeichnet,  der  etstere  Abt  Im 
Kloster  Hugshofen,  sjtHter  Prediger  zu  StraMurg,  der  letztere  Pfarrer  in 
Srhfettstadt. 

*)  S.  oben  S,  14. 

^)  Getneint  ist  der  Brief  an  Jac,  Barbirianus  vom  7.  Juni  1484  aus 
Heidelberg  (in  den  „LucnbratioDes  aliqaot*^  ed.  Alardua  Amstelredam.  S.  193 ff., 
in    den    „Noonnlla  oposrula*'    ///.   t6 ff.).     Dieser  Brief  findet   sich    wiederholt 
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Exßlat  quoque  epistola  una  alque  altera  Rodolphi  in  libro  primo 
earum,  quae  a  claris  vjris  ad  Reuchlinum  dalae  sunt,  ubi  ait, 
se  Germaniae  gratulari,  „quam,  si  umquam,  nunc  aliqUando/ 
ait,  „expergefleri  oportebit  et  ab  hac  barbarie,  qua  tot  iam 
saeculis  veluti  slupido  sopore  vel  potius  hjMgyq)  nvl  oppressa 
tenetur,  excitari."  etc.  ^) 

[Bl.  C  8  **]  Et  non  est  dubium,  quin  saepius  Hegius  et  ille 
contulerint  tum  praesentes  tum  per  litteras  absentes  de  barbaris 
libris,    vocabulis  aut  impuritatibus  linguae  Latinae  exstirpandis  ^). 

Sed  cum  propter  ferociam  adversariorum  modum  invenire 
non  possent^  hoc  quasi  in  medio  relinquentes  discipulis  transi- 
gendum,  quibus  hoc  saepius  inculcarunt,  quod  ipsi  eflTicere  non 
poterant,  commiserunt.  Hinc  sunt  illa  Rodolphi  Agricolaje  verba 
ad  Hegium  in  epistola  quadam'^):  „Nosti  stomachoni  meam,  ut 
nequeam  sectari  barbariem,  impuritatem^  borrorem  eorum,  qui 
nunc  omnia  occuparunt.     Noeti  contra  quoque  slomachum  istorum. 


nhgedrucktf  ah  besonderer  Anhang  w.  a.  zu  des  Fhil.  Melanchfhon  De  dialectica 
libri  qnaloer.  Eine  kurze  Stelle  am  diesem  Briefe  ist  auch  von  Murinelliiis 
anfymommen  in  seinem  .Scoparius"  (Ältester  Dr%ick  Bl,  E  •?'',  hei  A,  Bömer^ 
Heft  fiy  S.  86),  Übersetzung  des  Briefen  durch  G.  Ihm  in  der  y^Sammlung  der 
bedeutendsten  pädagogischen  Schriften  aus  alter  und  nei4er  Zeit",  Bd,  Ifi 
(Ptiderboi'n  1893),  S.  52ff. 

*)  Der  diese  Stelle  enthaltende  Brief  ist  aus  Heidelberg  rotn  29,  Nor, 
(1483)  datiert.  6^  „Jllustrium  virorum  Epistolae...  ad  .Toannem  Reuchlin* 
(Haganoae  1519)  Bl.  i  3''—i  4'\  (Neudruck  bei  L,  G.eiger:  Joh.  Reuchlinß 
Briefwechsel  (in  der  „Bibl.  des  litt.  Vereins  zu  Stuttgart'',  B<K  126  (Tübingen 
1875),  S,  6  ff,).  Ein  zweiter  Brief  des  Agricola  an  Reuchlin  aus  Hei/lelberg 
vom  4.  Febi\  (1484)  ebendas.,  Bl  i  4^  u,  Bl,  k  i«  (7W  Geiger  a.  a.  O,  S.  9 
nur  in  Regest.). 

*)  Ein  charakteristischeJi  Beispiel  für  iht'en  Verkehr  in  dieser  Beziehung 
bietet  uns  der  Brief  Agricolas  an  Hegius  vmn  20.  Sept,  1480  (Lucubrationes, 
N.  187  ff.,  Opuscula,  Bl,  23**  ff,).  Auf  des  He^ins  Wunsch  äußert  sich  Agr. 
hier  über  die  Bedeutnngsunterschiede  einer  ganzen  Reihe  sinnrerwandier  Wmier, 
so  u.  a.  über  den  unterschiedlichen.  Sinn  von  mimus,  histrio  f/ir(f  persona,  ro» 
parasitus,  scurra  und  nebulo  u.  s.  w,  Cit<ite  ans  den  alten  Klassikern  spielen 
da  eine  große  Rolle. 

')  Aus  Worms,  ohne  Datum,  S.  LucubratioDes,  S.  185  f.,  Opuscula,  Bl.  21  *  f. 
Die  voti  Harn,  angeführte  Stelle  ühernahm  auch  Murmellius  in  seinen  Scoparius 
(ältester  Druck  Bl.  E3^,  bei  A.  Born  er,  Heft  5,  S.  87).  Neuerdings  ist  der  ganze 
Brief  aus  der  von  Jaki  Fabvi  1503  reranstaUHen  Ausgabe  der  Werke  des  Hegius 
abgedruckt  von  K.  Krafft  u.  W,  Crecelins  in  ihren  „ Beiträgen*',  Heft  2,  S.  7  ff. 
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ut  clament  et  insaniant  et  contumeliae  ducant  loco,  si  quis  audeat 
scita  illorum  convellere  et  conari  docere,  pueros  se  supervacanea 
et  depravata,  quaeque  senibus  sibi  rursum  dediscenda  sint, 
didicisse.*   etc. 

Immo  alius  quidam  Phrisius  similiter  ita  Westphaliao  addictus 
multis  annis  post  Rodolphum,  Andreas  Canter  nomine*),  nempe 
eo  tempore,  cum  esset  Monasterii  Murmellius,  cui  familiaris  fiiit 
et  sine  dubio  etiam  Buschio,  haud  segniter  laboravit  Coloniae 
(ut  opinor)  in  exstirpanda  barbarie,  de  quo  sie  canit  Murmellius 
in  Epigrammatis  2): 

^Influit  in  Rhenum  Tiberis,  doctissime  Canter, 
Auspicio,  ut  perhibet  publica  fama,  tuo. 
[Bl.  D  1  **]    Te  duce  Romuleo  Germani  more  loquuntur 
Et  tam  barbaricos  dedidicere  sonos. 
Historiam  enarras,  legis  et  facls  ipse  poetas  h^.  //4. 

Illustres,  Phrisii  gloria  magna  soli^)."  etc. 

Nee  tamen  ille  quicquam  efficere  potuit  suo  adhuc  tempore. 

H^ius  interim,  quod  etiam  Rodolphus  fecit,  suis  scriptis 
non  cessavit  monere  suos,  ut  eins  Farrago  a  discipulis  suis  et 
collecta  et  edita  indicat^).  Nam  in  ea  legitur,  quomodo  barbara 
vocabula  indicaverit  et  soloecismis  tum  Germanismis  ac  ineptis 
dieendi  modis  abiectis  meliorem  loquendi  formulam  praescripserit; 
in  qua  etiam  Farragine  communem  saepe  glossatorum  et  com- 
mentatorum  formam  et  ineptas  dictiones  vocabulorum  expiicatorum 
reprehendit   multaque    melius    substituit    atquo    aliter    explicavit. 


')  Nähei'es  über  ihn  im  4.  Hefte  dieser  Sammfutig, 

*)  Zum  Titef  der  Schrift  (die  ritierten  Verse  auf  BL  b  2«.)  vgl.  oben 
S.  18  Anm.  5. 

*)  Das  letzte  Distichon  läßt  Harn,  fort.     Es  lautet: 

,Döt  tibi  Tithoni  Deus  exsuperäre  senectani, 
Corpore  det  sano  divitiisque  frni/ 

*)  Die  , Farrago*  des  AI,  HegiuSj  eine  ohne  Zusammenhang  fertig- 
gestellte Sammlung  einzelner  grammatisch  er,  lexikalischer  und  ^anderer  Bemer- 
hungeUf  ist  aufgenommen  im  2,  Bande  der  Fabrischen  Ausgabe  der  Werke  des 
Hegius,  BL  N  4«— 0  2".  Einige  Stellen  daraus  führen  Krafft  u.  Crecelius 
a,  a,  O.  S.  5  an.  Die  Schrift  war  in  den  SOer  nnd  90er  Jahren  das  15.  Jahr- 
hunderts schon  mehrfach  selbständig  in  Derenter  erschienen. 
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quam  tum  in  scholis  fiebal^).  Scripsit  contra  eosdem  gram- 
maticulos  et  contra  niodos  signiticandi  invectivam  Farragini  adiunc- 
tam -),  ubi  iriquit:  „Adeo  exiguae  Lalinitatis  cura  est,  ut  etiam 
lituli  librorum  corrumpantur."  etc.  •^).  Deinde  reprebendit  Hegius 
ibidem  plurima  inepta  et  non  Latina  dicta,  ut  sunt  magistrari, 
presbyterari  simüiaque,  quae  (ut  ait)  ex  libello,  cui  titulus  est 
„Disciplina  scholarium"  discunlur,  ubi  etiam  praemissus  est  bar- 
barismus  ipsi  operi  in  titulo ;  etc.  *).  Postea  admodum  stomachatur 
in  vocabularium  ^Gemma  gemmarum  ^)"  |BI.  D  1  **]  censetque 
abiecto  isto  libro  Gemmae  gemmarum  remittendos  potius  esse 
pueros    ad  Varronem,    Nonium    Marcellum,    Tortellium    et    alios 


*)  Z,  B.  Bl  N  4":  .Petras  loquitur  Latine"  perfectior  oratio  est  quam 
.Petra»  loquitur  Latinum",  eo,  quod  Latinum  adieotivum  nomen  est  exigens 
sibi  adiungi  substantivum,  Latine  antem  adverbium  est  nihil  nisi  verbum  sibi 
coniungi  postulans.  .Petras  loquitur  Latinum  sermonem"  perfectus  sermo  est, 
.Petrus  Latinum  loquitur*  imperfectus,  quem  si  perficere  volumns,  substantivum 
nomen  addamus,  necesse  est.  -  BL  N  4^':  .Teutonicalis,  Gallicalis  supervacua 
nomina  sunt,  cum  eis  non  egeamus.  Signiücat  enim  Teutonicus,  a,  um  idem, 
quod  Teutonicalis,  Gallicus,  a,  um  idem,  quod  Gallicalis.  Qui  utuntur  nomine 
(vallicalis,  falluntur.  Credunt  enim  nomen  Teutonicus  esse  gentile  et  nomen  Teu- 
tonicalis possessivuro,  quod  ver-irati  consentaneum  non  est  Est  enim  Teutonus 
gentile  nomen  et  Teutonicus  possessivum.  —  Bl,  0  1".  Gavendum  est,  ne 
particula  quam  pro  nisi  ponatur.  .Avarus  nihil  amat  quam  divitias**,  non  recte 
dicitur.  Muta  quam  in  nisi  et  die:  .Avaras  nihil  amat  nisi  divitias**.  Id  si 
feceris,    recte  loqueris.     Gavendum    est  nobis,  ne  barbaris  quaesitivis  utamur.* 

•)  In  der  Fahrischen  Att/tgahe  BL  0  2"  hU  0  i''. 

")  BL  0  H":  .lUa  autem,*^  heißt  ivt  unmittelbnr  rorher^  .quae  nunc  a 
pueris  magna  mercede  discitur,  vix  ars  Überaus  vocanda  est,  quoniam  non 
recte,  sed  barbare  loquendi  ars  est  Itaque  indigna  est  haec,  quam  nunc  pueri 
plerique  a  praeceptoribus  suis  discunt,  quae  ars  liberalis  dicatur,  non  illa  autem, 
quae  recte  et  loquendi  et  scribondi  ars."  Gieich  darauf  heißt  ft<-  .Teutonica 
lingua  plus  idiotis  debet,  quam  Latina  lingua  litteratis.  Uli  enim  operam  dant. 
ut  recte  loquantur  et  non  corrumpant  linguam  suam;  hi  vero  neqne  id  agunt, 
ut  recte  loquantur,  neque  turpe  dicunt  barbarc  loqui.  Graeea  lingua  plus 
Graecis  debet,  quam  Latina  Latinis.  Non  enim  illi  ita  illam  excarniiicant, 
quemadmodum  hi  hanc.** 

*)  Ebenda^*,  BL  0  4",  Von  dieser  f Hl  schlich  dem  BoefhiuM  zHgesrhriebetieu, 
aber  irohl  erst  im  IS,  »Jahrhundert  poh  Thomas  Cantiprateusis  rerfaßten  Schrift 
zählt  Campbell:  Annale^  de  la  tijpographie  ncerlandaise  {La  Hai/e  ]H74)j 
S,  Hßf,  bis  1!)00  sechs  verschiedene  Drucke  auf, 

')  Campbell  a.  a.  O.  S,  21H  ff,  kennt  bis  liiOii  allein  17  niederländische 
Drucke  dieser  Oemma.  Vgl.  auch  Hain:  Rej>ertorium,  bibliographicuntf  I. 
S.  467  ff. 
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puriores  et  vetustiores  grammaticos.  Porro  talia  (qualia  sunt 
Gemma,  Disciplina  scholarium  et  sine  dubio  Alanus  et  Alexander) 
esse  ^indigna  opuscula,"  ait,  „quae  emanlur  et  legantur/  etc.  ^). 
Habemus  itaque,  quomodo  inceperit  H^ius.  Quod  igitur  is 
ineeperit  in  grammatica,  idem  quoque  intentatum  non  reliquit  in 
reliquis  artibus,  quae  tunc  quoque  summa  caligine  quasi  exstinctae 
iacebant.  Nam  quid  in  artibus  valuerit,  et  praesertim  in  demon- 
stratione,  et  quomodo  pro  ratione  istius  temporis  (quia  postea 
Rodolphi  libri  prodibant,  quos  etiam  ille  numquam  vidit)  illu- 
straverit  istam  artem,  constat  ex  dialogo  eins  physico  ^)  et  quaestio- 
nibus  eins  de  arte  atque  dialogis,  in  quibus  rhetoricam,  dialecticam 
et  grammatieam  earumque  utilitates  explicat,  et  imprimis  ex 
dialogo  de  rhetorica  ^),  Quantus  fuerit  philosophus,  ostendunt 
dtalogi  de  physica,  de  sensu  et  sensibili,  ubi  multa  adhuc  isto 
tempore  abstrusa  et  ineognita  de  anima  et  sensu  sensibiiique  ex 
ipsis  fontibus  et  Graeca  lingua  explicuit*).  Et  ijisum  in  morali 
philosophia  plurimum  potuisse  eo  saeculo,  testatur  dialogus 
physicus  et  qui  de  moribus  inscribitur  ^),  ubi  etiam  quaedam  de 
politicis  non  infeliciter  exponit. 

[Bl.  02**]     Incepit  autem    ille;    iam  videamus,  qui  perfiCere  w.  115 
id   tentaverint.     Habemus   igitur  gratias   Hegio   Westphal*3   sum- 
mas,  non  nos  tantum,  sed  et  Germaniae  optimi  quique  viri. 

Nam,  ut  laeeam  adhuc  de  Erasmo,  Hermannus  Torrentinus, 
Hegii  discipulus  %  statim  post  Hegium  coepit  Doctrinalo  Alexandri 
corrigere  emendareque,  tum  quoque  vitiosos  et  obscuros  bar- 
barosque  versus  tollere  et  meliores  magisque  perspicuos  in  eorum 
iocum    substituere    atque    meliorem,    quam    antea,    vocabulorum 


*)  Ehendas.  Bh  O  4K 

*)  Ehendas.  Bl.F4'*  —  H3". 

')  Ebenda^,  Hl  M2f^—N3K  HaupttUel  der  Schrift  ist:  „Dialogus 
Ttegi  Texrrj^  xai  är^xriag,  de  arte  et  inertia,  ac  de  utilitatibus  artium  gram- 
maticae,  logicae  et  rhetoricae/  Unteiiitel  sind:  auf  BL  M  3"  „Quaestionea  de 
arte,*  auf  Bf.  N  l'*  ,De  rhetorica  dialogus.* 

^)  Ehendas.  BL  J.V^'  —  JS''  die  „Quaestiones  de  sensibili  et  sensu,* 
Bh  b  1"  —  F4«  die  4  ,,Dialogi  mol  ifjg  nwxrig,  id  est  de  anima.* 

*)  Ehendas.  /il,  J8^'  —  L  1^'  „Tä  ij&ixa  eocon^fiaia,  hoc  est  quaestiones 
de  artibus  moralibus/ 

*)  Genaueres  üher  ihn  und  seine  Schriften  in  den  folgenden  Heften. 
Detmer,  Hamelmann.  1.  4 
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interpretationem  adiicere,  de  quo  suo  facto  sie  in  praefatione  ait 
Torrentiinnsi):  »Quoniam  omnium  lifteratorum  iudicio  qindani 
versus  Alexandri  vel  nimis  obscuri  vel  penitus  falsi  sunt  vel  certe 
redundantes  atque  supervacanei,  rogati  igitur  a  nonnullis  doctis 
viris  adliortatique  plerosque  talium  vorsuum  vel  suslulimus  vel 
eniendavinius,  quod  alii^  (hie  sine  dubio  Hegium  denotat)  „quoque 
ante  nos  faeere  eonati  sunt.  Sed  nos  parcius  id  egimus  et  eaiitiiis 
et  ibi  dumtaxat,  ubi  operae  pretium  et  maxiine  necessarium 
videbatur.  Timuimus  enim,  ne  liaec  nostra  innovatio  multonim 
reprehensionem  incurrerct" ;  etc.  Et  qnod  istis  verbis:  „quod 
quoque  ante  nos  alii  faeere  oonati  sunt**  [Bl.  D  2  **]  Hegium 
denotet,  niovent  nie  Murmelliani  versus  de  Torrentino  scripti, 
ubi  ait*): 

,Dux  etenini  nobis*  (nempe  Torrentino  et  mihi  vult  dicere) 
„doctissimus  Hegius  ille 
Praeceptorque  fuit,  quem  comitasse  iuvat. 

Barbaries  linguae  nostro  proeul  exsulet  orbo, 
Granimatice  nostris  floreat  auspiciis"  ele.  ^)\ 

Sed  Interim,  quod  Hegium  delerruit  ab  isto  facto  et  quod  Tor- 
rentinus  timuit,  hoc  illi  evenit.     Nam  ita  lacerarunt  operam  eius, 


*)  Über  die  zahlreichen  Ausgaben  von  «Hermanni  Torrentini  Com- 
mentaria  pulcherrima  in  primam  partem  Doctrinalis  Alexandri**  a.  die  Zunam- 
menateUung  bei  D.  Jieirhling:  Datt  DothHnale  des  Alejrander  de  ViUa-Dei 
(^Monumenta  Germaniae  paedagogica**,  Bd.  12.  Berlin  189H),  S,  CCCVf.;  rgl, 
auch  S,  LXIXf.  Die  älteste  uns  bekannte  Ausgabe,  Jedoch  ,iani  tertio  casti- 
gata,*  erschien  1504  bei  Arnoldus  Kempensis.  Mir  liegt  ein  in  der  KgL 
Paul  in*  liibL  zu  Münster  befindliches  Exemplar  einer  Ausgabe  ^impresaa  Coloniae 
in  penaiibus  liberoram  Quentell  1508  ad  finem  Septembris'  f*or.  Die  von  Harn, 
citierte  Stelle  aus  der  Vorrede  dort  auf  hl,  a  1  *'. 

')  Die  folgenden  Verse  sind  einetn  Rtnpfehlungsgedichte  etttnonunen,  das 
Munnellius  für  eine  Neuausgabe  des  Kommentars  des  Torrentinus  verfaßt  hatte. 
Das  ganze  Gedicht  (16  Distichen)  ist  nach  einer  sjßdteren  Torrentinus- Ausgabe 
(Deretiter,  Alb,  Pafraet,  1521)  mitgeteilt  von  Kr  äfft  u.  Crecelius  in  ihren 
„Beitrügen"',  Heft  2,  S.  39  f,,  ein  Stück  daraus  ron  D.Beichling  a,a,0,S,XCIlJ. 

')  Hegius  hatte  übrigens  im  Verein  mit  dem  Fraterherrn  Joh,  Sgnfhen 
in  Deventer  einen  vielfach  gedruckten  Kommentar  zum  1,  und  2.  Teile  des 
Doctrinale  verfaßt.  Wir  erfahren  das  rott  Joh.  BtUzbach,  der  in  seinem 
„Auctarium  de  scriptoribus  ecclesiasticis'*  (bei  K  raff  tu,  Crecelius:  Beiträge, 
Heft  I,  S.  34)  über  Synthen  schreibt:  Collegii  et  scripsit  cum  supramemorato  Regio, 
oui  in  componendis  commentariis    super  Doctrinale  Alexandri  Galli  Bocius    erat 
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ut  ad  fratrem  Joannem  Torrentinum,  monachum  regulärem, 
coactus  Sit  scribere  Apologiam  %  qua  refutat  istoruni  argumenta, 
nempe  quod  tot  saeculis  approbatus  fuisset  in  scholis  grammaticus 
Alexander  et  a  nemine  antea  correctus.  Sic  autem  inquit*): 
„Quis  vel  medioeriter  litteratus  ignorat,  quot  mendosi,  quot 
obscuri  et  inutiles  versus  fiierint  in  Alexandro,  quod  et  Sulpicius 
VendttRKHs  et  Aldus  Manutius  Romanus  aliique  viri  doctissimi 
perfiibent,  quorum  opera  effeetum  est,  ut  Alexandri  Doctrinale, 
quod  Yocant,  Italiae  scholis  explosum  sit  ^).  Quod  ipsum  quoniam 
nostris  in  r^ionibus  factu  difficile  ac  paene  impossibile  videtur,  Tr.  Uff- 
doctorum  hominum  hortatu  invidiosam  hanc  et  sane  laboriosam 
suscepi  provinciam,  ut  huius  primae  partis  mendosa  quaequ)? 
corrigerem,  opaca  illustrarem  et  redundantia  amputarem,  [Bl.  D  3  *] 
praeceptoribus  simul  et  auditoribus  consulens.  Ipsi  namque  olim 
pueri  non  sine  malo  nostro  experti  sümus,  quantus  labor  sit, 
Alexandrum  ediscere.*  etc,  Quod  cum  probasset  exeniplis  ex 
Alexandro  desumptis  et  recensuisset  priorum  saeculorum  inscitiam, 
nempe  quod  nemo  ex  istis  omnibus,  qui  tunc  vixerant,  Eberhardus, 
Cornutus  et  qui  Modos  significandi  fecerat  (eo  enim  titulo  libelJus 


familianssimas  et  comes  indefeasus,  et  hoc  sub  tali  conditione,  nt,  qui  prior 
alteri  vita  deftingeretnr,  illiua  et  nomine  über  intitnlaretnr,  qnod  et  factum 
esse  liquido  conatat.*  ^o*  Sarhe  vgl,  auch  2>.  Reichling  a,  a.  O,  S,  LI, 
LXVf.  H.  CCCVf. 

')  Die  undatierte  „Äpologia  Hermanni  Torrentini  obtrectatoribus  respon- 
dentis/  die  er  dem  «religioso  doctoque  viro,  domino  Joanni  Torrentino,  canoni- 
coram  Praemonstratensium  in  Harlemo  provinciae  Holland iae  praepo&ito,  fratri 
Buo,*  zusehrieb,  ist  allen  bekannten  Ausgaben  seines  Kopnmetttars  beigefügt. 

•)  In  der  Kölner  Ausgabe  von  1508  Bl.  p  5«. 

')  Über  den  Kampf  gegen  das  Doctrinale  in  Italien,  Deutschland  w.  s.  ir. 
vgl,  D,  Reichling  a.  a,  O.  S.  LXXXIIIff.  Doch  sind  die  Forschungen  dar- 
über  mit  diesen  Auseinandersetzungen  durchaus  noch  nicht  abgeschlossen.  So 
hat  z,  B.  kürzlich  A.  Römer:  Die  lateinischen  Schülergespräche  der  Huma- 
nisten („Texte  u,  Forschungen  zur  Gesch.  der  Erziehung  u.  d.  Unterrichts  in 
den  Ländern  deutschet^  Zunge**,  hrsg,  von  K.  Kehrbach,  L  Berlin  1897;  vgl. 
bes.  S.  58  ff.)  nachgewiesen,  daß  unter  den  Partikularschulen  In  Deutschland 
nicht  zuerst  Münster  am  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  den  Bruch  mit  dem 
Doktrinale  vollzogen  habe,  sondern  daß  viel  früher,  schon  am  Ende  der  achtziger 
'Jahre  des  15.  Jahrhunderts,  in  Sachsen  durch  Paulus  Niavis  ein  erfolgreicher 
Ansturm  gegen  das  veraltete  Lehrbuch  stattgefunden  hatte.  Vgl.  auch  A. 
*  Römer  in  „Nette  Jahrbücher  für  das  klassische  Altertum.**  Bd.  4  (Leipzig 
1899),  S.  135  ff. 
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tunc  in  scholis  quidem  celebris  erat),  potuerit  errata  Alexandri 
corrigere^),  tandem  infert:  nunc  artes  hümanitatis  revixisse  et 
librorum  bonorum  tantam  esse  copiam,  ,,ut  non  oporteat  nunc 
barbarieni  legere,  non  oporteat  in  Alexandri  läbyrintho  apud 
Minotaurum  includi,  hoc  est  frivola  discere  et  numquam  perdiscere.*" 
Tandem  secundum  adversariorum  argumentum  refutat  ostendens, 
versus  et  exempla  ex  poetis  citanda  esse,  quod  a  testimonio  et 
auctoritate  Servii,  Prisciani  et  Donati,  grammaticorum,  denique 
Augustini  et  Hieronymi  docet;  etc.  2). 

Haec  ex  Apologia  Torrentini,  qui  ita  instructus  erat  ab 
Hegio,  ut,  si  iongjor  ei  vita  contigisset,  forsan  totum  Alexandrum 
exciusisset,  protulimus.  Quod  tamen  iile  censuit  impossibile  esse, 
nempe  ex  Germanicis  scholis  explodere  Alexandrum,  id  Interim 
Langii  et  Hegii  discipuli  Buschius  et  Murmellius,  qui  condiscipuli 
[Bl.  D  3  ^]  fuere  Torrentini  ^).  salis  feliciter  tentarunt,  tum  quoque 
ipse  Timannus,  qui  similiter  Hegii  discipulus  erat;  et  illisomnibus 
res  optime  successit.   etc. 


')  „Erat,*  heißt  es  Bl,  p  5^,  »apud  maiores  nostros  iiiira  boDorum  libro- 
rum penuria.  HumaniUiis  artes  cum  libris  perierant.  Rranfc  docti  quam  plurimi, 
litterati  vero  perpauci.  Dooebani  enim  ea  tempestate  praeceptores  meram 
barbariem,  ut  Ebrardum,  Gornntum,  Modos  aignificandi  et  eiusmodi,  quibus  solae 
continentur  iueptiae,  diacipulosque  stultioren  reddunt,  quam  acceperunt.  Quia 
igitur  illo  tempore  Alexandri  huius  errata  corrigeret,  immo  quis  intelligeret  aut 
etiam  animadverteret?*  Übet'  die  mittelalterlichen  Grammatiken  ^nd  Lexika 
vgl.  hauptsächlich  Fr.  Haase:  De  studiis  philologicis  medii  aevi  (Breslauer 
Universitätsschrift  1856)  und  F,  A,  Eckstein-  Latein,  und  griech,  Unterricht 
(Leipzig  1887), 

')  /^/.  ^5 ''.„Sunt  quoque,  quibus  displicet,  quod  in  exponendis  vocabulis 
aut  pro  dictorum  confirmatione  poeticoa  versus  attulerim,  putantque  satiua 
fuisse,  si  versionlos  ineptos  et  sane  barbaros,  quos  soIos  ipsi  noverunt,  allegas- 
sem.  Sed  hi  Zoili  cum  inacitia  sua  contemnendi  sunt,  cum  ignorent,  omnibns 
grammaticis  id  moris  esse.  Nam  si  Priscianum,  si  Servinm  non  videnint, 
saltem  Donatum  et  Alcxandrum  meminisse  debebant ....  Verum,  cur  non 
liceat,  poeticis  uti  versibns  in  grammaticis,  cum  bis  etiam  liceat  uti  in  aacria 
litteris,  ut  non  solum  videre  est  apud  divum  Hieronymum  et  Augusiinnm,  aed 
etiam  apud  apostolum  Paulum,  qui  saltem  tribus  epistolarum  suanim  locis 
poetarum  versibus  usurpatur,  ut  merito  pudere  debeat  vaniloquenüae  suae 
quosdam  nugatores,  qui  nefas  existimant,  poetas  evolvere.* 

^)  Darauf f  daß  wenigstens  der  1480  geborene  Murmellius  nicht  Mit» 
Schüler  des  Torrentinus  gewesen  sein  kann,  von  dem  bereits  1492  ein  Kommen^ 
tar  zu  den  Bncolica  des  Vergil  erschien,  hat  schon  D,  Reichling:  Jah» 
Murtnellius,  S.  15  aufmerksam  gemacht. 
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Hernianniis  Buschius,  de  cuius  labore  in  expurganda  barbarie 
ex  scholis  audiviuius  ^),  coepit  post  mille  et  quadringentos  annos 
circa  annum  90.  vel  paulo  post  ^nclarescere,  ut  ex  Hegii  carmine, 
deindc  ex  suis  etiatn  carminibuscognosco^).  Is  cum  se  aliquamdiu 
Coloniae  exercuisset  et  simul  ibidem  disticha  aliquot  in  Langii 
scripta,  quae  tunc  curabat  excudi,  scrjpsisset,  abiit  Roniam  ^)  et 
in  Italiam  de  consilio  Langii  proficiscens  clarissimos  quoque  viros 
et  doctissimos  audivit  atque  cum  ipsis  de  re  litteraria  contulit, 
quoniam  ad  optimos  quosque  auclores  legendos  ipsum  assuefecerat 
Langius.  Reversus  autem  Roma  et  ex  Italia,  quo  tanto  com- 
niodius  exstirparet  barbariem,  coepit  optimos  auctores  Coloniae 
enarrare  et,  ui  obscurus  Alexander  scholis  exeludi  posset  com- 
modius,  doctissimum  scripsit  ex  antiquissimis  grammaticis  Diomede,  w.  117. 
Prisciano,  Servio  et  aliis  commentarium  in  Donatum,  ubi  omnia 
clare  exacteque  tradit,   üt  ipse  recte  de  isto  suo   scripto  canit*): 

,Hinc  tu  nee  tenebras  sterilisque  superflua  glossae 
[Bl.  D4*J  Verba  reformides;  nihil  hinc  nisi  Candida,  aperta, 

Levia  et  a  rudibus  longe  distantia  disces.* 
Et   in    ipso   etiani   commentario   coepit   taxare  barbaros,   quando 
alibi  in  eo  ait^):  „Notandum  nee  raorc  sordidoium  granimaticorum 
praetereundum  esse,  scilicet  ubi  interdum  accusativus  iste  in  „is" 


*)  S.  oben  S,  14  u.  21  ff, 

*)  Die  Erstlingsschrift  des  Buschitis,  seine  Carmina,  dem  1498  cerstor- 
benen  Hegius  gewidmet  und  mit  den  lobenden  Gedichten  desselben  auf  B,  ver- 
sehen (vgl,  oben  S,  15  u.  22),  ist  teilweise  schon  während  H^s.  Bezieh  in  Italien 
(1485 — 1490)  entstanden  y  wurde  aber  vermutlich  erst  später  in  Deventer 
gedruckt, 

*)  Harn,  ist  hier  nicht  genau  unterrichtet.  Ein  erster  längerer  Aufent- 
halt des  /A  in  Köln  fiel  erst  in  die  Zeit  nach  seiner  Rückkehr  aus  Italien,  in 
die  Jahre  1494 — 1500,  jedoch  mit  manchen  Unterbrechungen,  ein  zweiter  fiel  in 
die  Zeit  von  1507 — 1516.  Näheres  im  zweiten  Hefte  dieser  Sammlung.  Langens 
Carmioa  erschienen  in  Münster  schon  1486. 

*)  In  dem  Gedichte,  mit  detn  er  selbst  seinen  Donat-Konpnentar  empfahl. 
Das  Gedicht  (12  Hexameter)  findet  sich  auf  HL  A  1^  der  ältesten  Ausgabe 
dieses  Kommentars,  die  1509  in  Köln  bei  Henricus  de  Nussia  erschien  (Exem- 
plar in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu  Münster).  Bibliographisch  beschrieben  ist 
diese  Ausgabe  sowohl  wie  die  10  ihr  später  folgenden  von  H.  J.  Liessem: 
Bibliographie,  S,  23  ff.  Das  ganze  Gedicht  ist  abgednickt  von  demselben  in 
seinem  Lehen  Ws.  von  d,  Busche,  S.  50, 

•)  BL  C  3K 
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terminelur  melius  et  eleganlius  quam  in  „es",  et  ita  observatum 
esse  a  primis  auctoribus,  quos  barbari  isti,  qui  nunc  passim 
scholas  regunt,  neque  legerunt  neque  curant."  etc.  Cum  autem 
hoc  pacto,  quia  a  multis  avide  iste  Donati  commentarius  suscipie- 
batur,  Buschius  contra  adversarios  caput  extoUeret  Coloniae^),  et 
tunc  quoque  eadem  fide  in  philosophia,  ut  hie  in  poesi,  Caesarius 
inciperet  profiteri,  quem  sequebatur  Jacöbus  Greselius,  Westphalus, 
non  vulgari  modo,  sed  cum  gratia  eloquentiae,  teste  Caesario  *), 
enarrans  scriptores,  nescio,  an  effectum  sit,  ut  Caesarius  tunc 
iverit  in  Italiam  coactus  et  Buschius  deseruerit  islam  academiani 
sophistarum  soloecismis  et  turbine  nimium  agitatus^).  Discessit 
namque  in  alias  scholas.  Interim  ceilum  est,  poetam  Aesticampi- 
anum  ea  solum  de  causa  relegatum  ex  universitate  illa,  quod 
sive  eodem  tempore,  sive  dum  Buschius  adhuc  esset  in  Italia, 
reprehenderet  tantorum  magistrorum  obsoletamet  [Bl.  D4^]  inusi- 
tatam  dictionem  *).  Et  pauIo  ante,  cum  Bartholomaeus  Coloniensis 
ibidem  repudiaret  obscura  et  barbara  vocabula  substitutis  Latinis 
et  puris  vocibus  iisque  petitis  ex  bonis  auctoribus,  non  solum 
ipsum  eiecerunt,  sed  etiam  absentem  tamquam  coquum  parieti 
afTixeixint  depromentem  eibum  ex  olla  sua,  hoc  .est  nova  vocabula. 


')  über  B*8,  Zwistigkeiten  mit  OHtHn  Gratius  wegen  des  Donai-Kom" 
mentars  vgl.  bes.  D.  Reichling:  Otiwin  Gratius  (HeiligeHstadt  1884),  S.  29ff, 
u,  //.  J,  Liessem:  Herrn,  v.  d.  Busche j  S.  50  u.  56  f. 

•)  In  der  Vorrede  zu  seinem  Gedichte  Tobias.  Vgl,  über  Jac,  Greselius 
die  kurzen  Notizen  von  Krafft  u.  Crecelius  in  ihren  f,Bekrägen** ,  Heft  2, 
S.  27.     Genaueres  im  3.  Hefte  dieser  Sammlung, 

")  Für  eine  von  Harn,  auch  sonst  noch  behauptete  ztvangsweise  Entfer- 
nung des  Caesarius  aus  Köln  liegen  zeitgenössische  Nachrichten  nicht  vor. 
Sicher  ist  nur,  daß  er  im  Dez,  1508  mit  der  Gesandtschaft  nach  Italien  zog, 
die  in  Rom  die  päpstliche  Bestätigung  für  den  neugewählten  Erzbischof  Philipp 
von  Dhaun  betreiben  sollte^  daß  er  das  folgende  Jahr  in  Bologna  blieb  und  seit 
1510,  freilich  mit  mehrfacher,  aber  freiwilliger  Unterbrechung,  privatim  als 
Lehrer  in  Köln  wirkte,  tco  er  1551  hochbetagt  gestorben  ist,  —  Buschius  ver- 
ließ Köln  erst  im  Jahre  1516,  nachdem  er  während  des  Reuchlinschen  Streites 
mehr  und  mehr  ein  feuriger  Verfechter  der  Reuchlinschen  Sache  geworden  icar. 
Er  ivurde  zunächst  Rektor  in  Wesel, 

*)  Eine  scharf  durchgeführte  Verfolgung  Ästicampians  in  Köln  steht 
z.  B.  aus  Berichten  des  Cornelius  Ägrippa  von  Nettesheini  fest.  Vgl,  K.  und 
W.  Krafft:  Briefe  und  Dokumente  aus  der  Zeit  der  Reformation  (Elberfeld 
187 5) j  S,  137  ff .j  bes.  S,  141,     Über  Ästicam^nan  s,  auch  weiter  unten. 
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Bis  niiseri  sophistae  existiniabanl,  verba  Latiniora  illa,  quae  a 
Bariholoniaeo  erant  prolata,  in  istius  Bartholomaei  culina  nata 
esse;  adeo  er^nt  barbari  ^).  Is  interim  Daventriae  post  Hegium 
et  tandeni  Mindae  in  finibus  Westphaliae,  iibi  eliam  morluiis  est, 
diligenter  inipendit  operani,  ut  litteras  et  poesim  suae  reslitueret 
integritati  et  lepori,  scrtpsitque  docturn  Carmen  eodem  tempore 
cum  Torrentino,  quando  ßuschius  inciperet,  quod  etiam  in  illo 
Colonienses  tunc  reprehenderant '^) ;  et  de  studio  illius  Bartho- 
lomaei sie  canit  Busehius  in  libro  ^.  Carminum  sive  Epigrammatum 
ante  annos  70=^): 

„Barbaries  aegrum  virosis  faucibus  orbem  w.  118. 

Polluerat,  Unguis  sibila  dira  movens. 
Peior  Lernaeis  numquam  fuit  hydra  cavernis; 
Fecerat  haec  doctis  publica  damna  scholis. 
Accinetus  clava  sed  tu  Tirynthius  alter 

Slernis  Gerbeream,  Bartholomaee,  feram. 
Hinc  te  Romana  iactat  facundia  lingua, 
Murmurat  et  laudes  Castalis  unda  tuas/ 


')  Wenn  tcir  auch  im  dtizelnm  von  den  Anfeindungen  gegen  Bartholo- 
fnätiis  pon  Köln  nichts  wissen ,  so  ist  diese  Erzählung  IlamJs  pielleicht  doch 
nicht  so  ganz  grtindlos,  wie  D.  Reichling  in  seinem  Atifsatze  in  den  „Mit^ 
teilungen  der  Gesellsch,  filr  deutsche  Erziehungs-  u,  Schulgesch,** y  Bd.  7  (Berlin 
lHil7),  S.  11 S  ( Separat' Äbdr.  S,  VII j  meint.  Sagt  doch  schon  J.  Butzlnich  in 
seinem  ^Auctariuin''  (bei  Krafft  u,  Crecelius:  Beitrdge,  Heft  /,  S,  11)  von 
Barthol. :  ,Non  erat  ille,  quarnquam  dignissimus,  magisterii  titulo  ab  aliqua 
universitate  insigoitus,  unde  et  ipsis,  qaos  inane  et  vanum  sine  re  nomen 
inflat,  pleramque  odiosus  uaque  hodie  habetur,  qai  eius  opera  tamquam  beanina 
iugiter  carpere  et  flocci  pendere  non  desinunt/  Atif  das  Ld>en  und  Wirken 
des  Bartholom.  kommt  Harn,  in  anderen  seiner  Werke  noch  öfter  zurück. 
Näheres  über  ihn  s,  in  den  späteren  Heften. 

')  Harn,  hat  das  empfehlende  Gedicht  des  Bartholom,  im  Auge,  das  dem 
Kommentar  Torrentins  zum  1.  Teile  des  Doctrinale  heigedruckt  war  (Ausg.  von 
1508  Bl.  p.  6^), 

")  Carmina,  Bl,  ^  6**,  Das  von  Harn,  in  anderen  Schriften  noch  öfter 
angefühiie  Gedicht  hat  die  Überschrift:  ,Ad  Bartholomaeum  Coloniensem contra 
barbaros  poeticae  insectatores  acri  studio  summisque  ingenii  viribus  euitentem/ 
Ein  weiteres  Gedicht  (10  Distichen)  von  Bartholom,  veröffentlichte  Busch,  in 
seinem  1498  in  Köln  erschienenen  „Epigrammaton"  Bl.  a  3*'^*-^  unter  dem 
Titel:  „de  horribili  aquarum  inundatione  ad  Bartholomaeum  Coloniensem  astro- 
nomnm.*  Es  ist  teilweise  abgedruckt  bei  H,  J,  Liessem:  Hei-m,  v.  d,  Busche, 
S^  7. 
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[BI.  Db*^]  Abeunte  autem  Buschio  in  alias  Gernianiae  scholas 
venit  Georgius  Sibutiis  Coloniani,  qui,  ut  erat  poeta  et  vir  doctus, 
ibi  professus  est  aliquamdiu  rhetoricam;  necdum  tarnen  exstirpari 
adhuc  poiuit  barbaries  ex  illa  universitate,  quoniam  et  ille  ex- 
agitatus  inde  discessit^). 

Eodem  quoque  tempore  eoepil,  ut  Horlcnius  testalur,  ex- 
stiipare  barbariem  e  scholls  suis  Timannus  Camenerus,  qui  ex- 
ploso  Doclrinali  Alexandri  proprium  suac  scholae  praescripsit  Coni- 
pendium  gramiuatices  ^),  sed  cum  iilud  etiam  antiquum  aliquod 
barbarisini  unguentum  nonnihil  redoleret,  a  Murmellio  „Dispen- 
dium*  est  dictum'*).  Quare  orta  est  conlentio  hoc  nomine  inter 
Timannum  et  Murmellium,  quam  etiam  auxerunt  invectivae  Mur- 
mellii,  quas  tarnen  Murmellius  suadente  Langio  retractavit,  ut 
copia  epislolae  Murmellianae  ad  Timannum  scriptae  et  Scopario, 
qui  in  aedibus  Quenteiianis  Coloniae  anno  1518  excusus  est, 
adiecta  in  iine  indicat,  quamquam  de  ea  epistola,  cum  sit  posl 
mortem  Murmellü  edita,  multi  valde  dubitent  *).    Correxit  interiin 


*)  über  Georgiua  Sibutus  vergleiche  E,  Böcking:  Ul rieht  Hutteni  Opera^ 
Suppl.  2  (Lipsiae  1869),  S.  469 ff »  und  K.  Hartfelder  in  der  „AUgenudnen 
Deutschen  Biographie*',    Bd,  34  (Leipzig  1892),  S.  140  f. 

')  Dan  ^Gompendium  aureum  eiymologiae  et  syntacticae  grammaticcs", 
das  zuertft  1502  in  Deventer  bei  Jacobus  de  Breda  erschien  (Kgl,  Faulin.  BibL 
zu  Münster),  Die  verschiedenen  Ausgaben  dieses  Werkes  stellten  zusammen, 
bezw,  beschrieben  A,  Börne r  in  der  „Zeitschrift  f.  paterländ.  Gesch,**  Bd  53^ 
(Münster  1895),  S,  193 ff.  und  D,  Reichling  in  den  „Texten  u.  Forschungen 
zur  Gesch,  d,  Erziehung  u,  des  Unterrichts",  II  (Berlin  1900),  S.  63,  Kemener 
hatte  übrigens  noch  1500  einen  oft  neugedruckten  Kommentar  zwn  Doctrinale 
erscheinen  lassen  unter  dem  Titel:  ,De  arte  gramroatica  quatuor  partium 
Alexandri  medulla  aurea/    S.  Börne r  a.  a.  O.  N.  186  ff, 

^)  In  der  6,  Ekloge  seines  „Liber  eclogarum'^,  das  zusammen  mit  seinen 
Schriften:    „In  salutationes  angelicas   Carmen   hecatostichon"    und    „In   florea 
b.  Virginia  serta  paean  triplex  cum  nonnullis  aliis  carroinibus*    wohl   1507   bei 
Georg    Richolff  in   Münster   erschien    (Exemplar  in    der  Bibliothek   des  Mün- 
st  ersehen  Altertunisvtreins),    Es  heißt  dort  (Bl,  d,  3^): 
„Hie  compendia  se  dedisse  credit, 
Cum  dispendia  sint  scholasticorum/ 
Und  doch  hatte  Murm,  vorher  sowohl  zum  Doctrinale-Kommentar  des  Kemener 
ivie   zu  dessen  Compend.  etgmol,  empfehlende  Gedichte  geschridfen.     Zur  Sache 
vgl.  D.  Reichling:  J.  Murmellius,  S,  69  ff. 

*)  Dieser  Widerruf,  ein  Brief  des  Murmellius  an  Tim,  Kemener  vom 
27.  März  1513,   findet  sich  nur  in  der  von  Ham,    erwähnten    zweiten   Amtgalte 
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et  Tiinannas  iatn  factus   paululum   limatior   conipendium    suum, 
idque  opera  ellam  Murmellii   sibi   iam  reconciliati,   cui   tunc  cor- 
recto  MurriielHus  ipse  praefixit  epigramma,    unde  hacc  desumpta 
sunt  *) : 
[BI.  D5^]    „Si  quis  gramniatices  compendia  quaerat  et  uno 

Plurinia  contextu  praecepta  ediscere  curet, 

Utilius  nii  hac,  nihil  emendatius  arte 

Comperiet,  quanivis  coniplura  Volumina  lustret,** 
Sic  quoque  pergebat  subsequentibus  annis  compendia  dialectices 
et  physices  pro  ratione  istorum  temporum  valde  utilia  suis 
praescribere  Timannus,  quae  tunc  a  Peringio  et  Ilorlqnio  publicis 
carminibus  commendata  sunt  plurimum,  cuius  nomine  ipsum  etiani 
celebravit  Petrus  Aquensis*), 

Scripsit  similiter  contra  illa  barbara  coniposita  verboruni, 
quae  tunc  in  usu  erant,  alia  eaque  docla  et  utilia  Joannes  Mur- 
niellius  anno  1504,  de  quibus  ipse  ita  canit: 

„Si  Romana,  puer,  quaeris,  non  barbara  verba,  fr.  119. 

Huc  ades;  bis  verbis*  nulla  venena  latent.** 


»  Im  Originaldt'uck  des  Munn.:  herbis. 


d€8  „ScopaHus"  (Kgl,  Paulinutche  Bibl,  su  MUmtev)  Hl.  E  S^^  nicht  in  der 
ernten.  Vgl,  auch  D,  Reichling  a,  a.  0,  S.  Süf,,  wo  der  Brief  abgedruckt 
ist,  ebenso  ufie  bei  A,  Bömer  a,  a,  O.  S.  229, 

*)  Vielmehr  waren  die  folgenden  Verse  des  Murm,  (abgedruckt  auch 
ton  A.  Bömer  a,  a,  0,  S.  193)  schon  in  der  ersten  Ausgabe  des  „Compendium" 
von  1502  enthalten  und  gingen  aus  ihr  in  die  späteren  Ausgaben  Über. 

')  ygf-  oben  S,  13  f.  Von  Horlennius  kennen  wir  sonst  noch  ein 
Empfehlungsgedicht  (2  Distichen)  für  das  „CompeDdiuni  etymologiae  .  .  . 
Timanni  Cameneri*!  (doch  ist  es  nur  auf  dem  Titelblatte  der  1515  von  Dietrich 
ZuHvel  in  Münster  besorgten  Ausgabe  (KgL  Paulin,  Bibl,  zu  Münster),  nicht  in 
den  früheren  Ausgaben  enthalten),  sowie  ein  weiteres  (9  Distichen)  für  den  4. 
Teil  des  „Compendiuin  naturalis  philosophiae  Timanni  Gameneri**.  Das  Werk- 
chen,  ohne  Ort  und  Jahr,  aber  vor  1521  erschienen,  jetzt  im  Besitze  des  Herrn 
Bernhard  Theissing  in  Münster,  hat  als  genaueren  Titel:  «Volamen  pulcherri- 
mum  et  utilissimum  Timanni  Cameneri  Wernensis  de  impressionibus  aereis,  de 
fontium  et  maris  origine  deque  metallicis,  quae  in  terrae  visceribus  ex  vapore 
et  halitu  sidorum  virtate  procreantur.*  Das  Gedicht  rf#w  Horlennius  auf 
Bl.  A  1**,  Auf  BL  D  8^  ein  Empfehlungsgedicht  (20  Hexameter)  des  Joh. 
Peringius  für  dasselbe  Werk.  Die  1521  van  Peter  Qiientell  in  Köln  veran- 
staltete Gesamtausgabe  des  „Gompend.  natural,  philos."  enthält  die  EmpfMungs- 
gedichte  nicht  (Kgl,  Paulin,  Bibl,  in  Münster),  Vgl,  auch  A,  Bömer  a.  a,  0, 
S,  230  u,  244  und  weiter  unten  Anhang  2, 
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Ei  ille  hoc  pacio  Alexandri  Galli  et  aliorum  indocta  composita 
expellerc  ex  pueroruni  manibus  voluit.  Ea  aiitein  composita 
dedicavil  doctissinio  viro  Ludolpho  Ilerlngio,  qui  tunc  scholae 
Haninionensi  praeerat  *).  Is  avide  siiscipions  eoepit  quoque  bar- 
barieni  exstirpare  ex  sua  scliola,  quemadmoduni  et  Petrus  Nelie- 
mius  Drolshaglus  Svvollis  et,  ut  opinor,  Hervordiae  Theodorus 
Rotfiarius  cum  Horlenio  *^). 

Redeo  nunc  ad  Buschiuni,  qui  venit  circa  [Bl.  Ü6**J  annum 
Domini  1503  aut  paulo  posl,  si  non  aulea,  in  scholam  Rostoclii- 
ensem  ^)  et  reperit  ibidem  praeter  horridam  barbariem  nihil 
eiusque  propugnatorem  fortem  ibidem  invenit  Tilemannum  Hever- 
lingium  %  hominem  indoctum  et  rüdem,  qui  tamen  voluit  dmnium 
doctissimus  haberi.  Cum  itaque  Buschius  inciperet  ibi  bonos 
auctores  enarrare  et  studiosos  ex  media  barbarie  ad  linguam 
Latinam    vocare   atque   ad  politiores  grammaticos,   de  quibus  illi 

^)  Der  rojle  Titel  dieses  15()4  ht  Köln  bei  Quentell  erschienenen  Werk- 
chens  de^  Mann.,  eine  Neubearbeitung  seiner  ohne  Angabe  de^  Jahres^  Orten 
und  Druckern,  ober  etwa  1602  icohl  in  Derenter  durch  Richard  Ihfraet  ver- 
öffentlichten Schrift  nDpus  de  compositione  verborutn'*  lautet:  .Opnscula  duo, 
unum  de  verborum  compositis,  alterum  de  verbis  commanibus  ac  deponentia- 
libus/  (Exemjd.  in  der  Kgl.  Paul.  Dibl.  zu  MUmster.)  Der  Widmungsbrief  an 
L.  Hering  datiert  ans  Münster  vom  1.  Aug.  1504.  Die  angefahrten  Verse  auf 
Bl.  a  1^,  Später y  auf  Bl.  f  3",  steht  die  Bemerkung :  «Oposculum  compen- 
diosum  de  verborum  compositis  diligenter  recognitum  extremaque  manu  ad 
puerorum  usnm  absolutum  finem  habet,  in  quo  confidat  stndiosus  lector,  se 
nihil  barbariei  deprehensurum ;  quamvis  enim  forsitan  nonnulla  composita  fiie- 
rint  praetermissa,  nullum  tamen  positum  est,  quod  apud  probatum  scripiorem 
non  legatur;  itaque  secure  pueri  ediscant.*  —  Auf  des  Murmellius  Kampf 
gegen  die  „Barbaren**  kommt  Harn,  weiter  unten  noch  einmal  zurück. 

*)  Vber  Hering,  der  übrigens  nicht,  wie  Harn,  hier  und  auch  sonst  nftch 
berichtet,  Rektor,  sondern  Konrektor  in  Hamm  gewesen  ist,  über  Rotharius  und 
Horlennius  Genaueres  in  den  folgenden  Heften  dieser  Sammlung. 

'*)  Ah  ,Hermannus  tomme  Bussk  de  Monasterio*"  ist  er  schon  am  31.  Mai 
1493  in  Rostock  immatrikuliert.  Vgl.  A.  Hofmeister:  Die  Matrikel  der  Unir, 
Rostock,  L  (Rostock  ISSi)),  S.  267.  Sonst  wird  er  in  den  alten  Rostocker  Uni- 
versUätsakten  nicht  erwähnt;  doch  ist  es  sicher ^  daß  er  später^  wohl  schon  vor 
1500,  und  ztcar  priratim  lehrend,   in  Rostock  tätig  gewesen  ist. 

*)  Tilm.  Heverling  aus  Göttingen,  in  Rostock  immatrikuliert  am  i.  Mai 
1495,  8j)äter  Rektor  der  dortigen  Regentie  zum  Roten  JJiwen,  war  im  Winter 
1496/97  Bakkalaureus,  im  Winter  149S  99  Majister  in  Rostock  geworden.  Vgl,  A. 
Hofmeister:  a.  a.  O.  S.  276,  284  u.  293.  Bereits  im  Sammer  1488  ist  er 
als  «Tilmannus  Hefferling  de  CTottingen**  in  Leipzig  immatrikuliert  gewesen. 
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numquam  audierant,  legendos  hortaretur  ^),  luvenalem  ibidem 
explicanduni  susciperet,  multos  habuit  auditores;  sed  cum  hoc 
male  baberet  Heverlingium,  coepit  Buschium  traducere  et  in 
lectionibus  et  versibus  afüxis  interdum  beanum,  bestiam,  busiuni, 
buffonem  et  buffum  appellare.  Incepit  igitur  in  Hlum  Tilman- 
num  Heverlingium  scribere  Oeslrum  poeticum,  in  quo  etiam,  cum 
Rostochium  reliquisset,  Gripswaldiae  in  academia  laboravit  et 
tandem,  si  recte  memini,  Lipsiae  absolvit  anno  6  *).  Ex  hoc 
autem  Oestro  placuit  scribere  aliquot  carmina,  ut  appareat,  in 
quantis  adhuc  tenebris  fuerit  eo  tempore  ista  academia,  cui  solus 
tunc  Buschius  fenestram  coepit  aperire  ad  linguam  Latinum.  De 
l'requentia  studiorum  ad  suam  lectionem  sie  seribit^): 
^A  multis  nostras  tunc  incunctanter  ad  aedes 

Itur,  et  ad  limen  grex  studiosus  adesf*  etc. 
[Bl.  D6^]  De  Heverlingio  ipso  sic^): 

„Maius  Heverlingo  nil  Rostochiana  cathedra 

Nunc  habet  in  versu  Castalidumque  sacris; 
Dulcius  hoc  nihil  est,  nihil  est  hoc  dulcius*  uno, 

Doctior  hoc  nusquam  Baltica  stagna  colit. 
Sic  credi  de  se  gestit  ventosus  et  acer, 

Sed  tamen  illius  carmina  stercus  olent"  etc. 


(^   Oriffinaldrtick  dets  Oeatr,:  tersius. 


')  Ober  das  allmähliche  Eindringeft  der  humanistischen  Richtung  in 
Rostock  vgl,  O.  Krabbe:  Die  Universität  Rostock  (Rostock  1854),  S,  256  ff. 

*)  Panzer:  Annales  tgpogr.  Bd,  7,  S.  158,  Nr.  195  führt  eine  Leip- 
ziger Ausgabe  des  „Oeatnim*'  vom  Jahre  1506  auf,  die  mir  nicht  erreichbar 
war»  1507  wurde  das  Werk  noch  einmal  von  Martin  Landsberg  in  Leipzig 
gedruckt,  zusammen  mit  des  Buschius  ^Spicilegium  85  illustnuin  philosopho- 
rum*  u,  s.  uf,  (vgL  oben  S.  24  Anm.  2).  Im  undatierten  Vorworte  zum  .Oestrum'* 
schreibt  Busch.  (Bl,  D  5^)i  „GuTn  hieme  proxime  exacta  Rostochii  Juvenalem 
profiterer,  idte,  ut  mihi  nocerei,  enndem  interpretandum  vel  potins  corrumpen- 
dum  snscepit  neque  eo  contentus  veroibus,  ut  apud  rusticos  poeta  vidercfcur, 
ludere,  immo  furere  in  nos  coepit,  quibus,  ut  excordis  est  immodestiae  et  bar- 
baricae  immanitatis,  beanum,  bestiaro,  buffonem,  bnphilum  me  nominavit,  af- 
fixitque  ipsos  publicis  auditoriis  adhibito  semper  nniversitatis,  ut  sie  dicam, 
illius  famulo,  qui  praeclara  haec  scurillitatis  suae  documenta  custodiret,  ne 
aliquis  adventor  auferret,  priusquam  ab  omnibus  essen t  perlecta.** 

»)  BL  E  ^«. 

^)  Bl.  E  1<^. 
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Mulla  etiani  vitia  Heyerlingii,  quae  in  gramniaticam  commiserat, 
colligit  corrigitque  et  ostendit,  solum  fuisse  tantummodo  Hever- 
W,120,  iingio  granimaticum  commentatoremque  Ascensium  Badiiim,  cum 
etiam  isto  saeculo  longe  plures  et  doctiores  exslitisse  doceat  contra 
eundem  0«    Sic  quoque  de  illo  ait^): 

nQuicqnid  Heverlingus  legit  auditoribus,  illud 
Vulgari  lingua  Teutonicaque  docet." 
Item  *): 

„Ergo  ad  Heveriingum  pergat,  meliore  reliclo, 
Discere  qui  sordes  barbariiemque  velit.* 
Item  in  alio  genere  carminum  sic^): 

„Tilmannus  mala  pestis  est  Latinis^)/ 
Ita  accidit  in  schola  Rostochiana.  Postea  elapsis  aliquot  annis 
est  reformata  ista  academia,  sed  ante  reformationem  fuerunt  in 
lila  schola  celebres  professores  Westphali  M.  Hermannus  Ludinchu- 
sanus  et  alius  quidem  eius  consanguineüs,  qui  circa  annum  16 
floruerunt  ibidem  et  post  Buschium  non  infeliciter  inceperunt 
studia  [81.  D  7'^]  humanilatis  tractare;  sed  maturius  mortui  sunt, 
ut  nihil  fere  effecerint  ♦*)  Post  reformationem  autem  venit  statim 
in  eam  Arnoldus  Burenius,  Westphalus,  qui  quomodo  litteras 
humanitatis    et   philosophiae   tractaverit    et    Studium  eloquentiae 


0  Bl.  E  5^ 

»)  BL  E  4". 

»)  Ul  F  4«. 

*)  Bl.  F  6*. 

*)  Einige  Proben  aws  dem  «Oesinim'*  druckte  H,  J,  Liessem:  De  H. 
Busvhii  vita  et  scriptis,  S.  41  ff,  ah.  Auf  B.'s  Streit  mit  Heverling  kommt 
Uam.  in  seiner  Vita  H.  Buschii  noch  einmal  zurück.  Über  Tilm.  Heuerling 
vgl,  außer  0,  Krabbe  a,  a.  0,  S.  261  ff.  Krause  in  der  „Allgemeinen  deutschen 
Biographie** y  Bd.  12  (Leipzig  1880),  S,  344,  Mitteilungen  aus  Empfehlungs- 
gedickten  U,*s  zu  Werken  Rostock^cher  Gelehrter  s,  in  ^Etwas  von  gelehrten 
Rostockschen  Sachen**  (Rostock  1740),  S.  653  ff. 

«)  Bei  A,  Hofmeister  a,  a,  O,  Bd.  2  (Rostock  1891),  S.  3  findet  sich 
zum  13,  Mai  1500  als  immatrikuliert  angegeben  ein  HemiaDnus  TuUinghoff 
de  Ludinghusen.  Ebendas.  S.  17  erscheint  er  im  Wintersemester  1503/04  zwn 
Bakkalaureus,  S.  24  im  Wintersetnester  1505/06  zum  Magister  prof notiert.  Ein 
Htnricus  Tullinghof  de  Ludinghusen  ist  in  Rostock  am  6,  Mai  1491  imina- 
trikuliert  und  wurde  i*n  Sommer  1493  daselbst  Bakkalaureus,  im  Winter 
1495/96  Magister.  S,  Hofmeister  a.  a.  O,  Bd.  /,  S,  256,  268,  279.  Näheres 
habe  ich  über  beide  nicht  gefunden. 
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Latinique  eloquii  exornaverit,  testatus  est  aliquoties  publice 
MelanchthoD.  Quid  etkm  in  mathesi  ibidem  Henricus  Welpius 
Lingensis,  Westphalus,  praestiterit  per  inultos  annos,  doctissimis 
quibusque  viris  constat*). 

Seribit  Petrus  Vincentius  eo  tempore,  cum  Bugenhagius 
veniret  Gripswaldiam,  rem  litterariani  melius  habuisse  ^),  quod  per 
Busehium  fieri  potuit,  qui  forsan  circa  id  tempus  eo  venit'*),  quia 
non  obscure  colligo  ex  isto  suo  Oestro,  ipsum  partem  Oestri 
Gripswaldiae  scripsisse.  Postea  vero  illam  scholam  ornavit  claris- 
simus  vir  Hermannus  Bonnus,  Westphalus,  cuius  laus  est  in 
Omnibus  adhuc  scholis  propter  elementarium  libellum^). 

Apparet  quoque  ex  epistola  Joannis  Aesticampiani,  poetae, 
quam  ex  Moguntia  ad  Busehium  dedit  anno  5.  ^),  quod  voeatus  sit 
Buschius  in  Marchiam  ad  academiam  aliquam  (puto  Francoforti- 
anam);  an  ibi  fuerit,  pro  certo  affirmare  nequeo*^).  Sed  venit 
tandem  Lipsiam.  Quid  ibi  effecerit,  testabuntur  aliquot  ibidem 
professorum  [Bl.  D  7  *']  scripta  carmina.  Sic  quidam  Joannes 
Sturnus  ad  Busehium  seribit^): 

,p  Barbara  quae  quondam  fuerant  Lipsensia  Tempe 
Nee  nisi  barbaricam  docta  sonare  chelyn, 


*)  Ober  linrenins  und  Welpiuti  auHführlicher  in  Heft  3  dieser  Sammlung. 

*)   Vgl.  oben  S.  14,  iro  Harn,  die  Worte  den  Vinrentius  angeführt  hat, 

■)  Et%ra  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  lüOO,  Denn  schon  im  Winter 
1500/01  und  ireitei'  in  den  Jahren  1501  und  150^  ist  er  in  Leipzig  tätig.  Im 
Okt.  1502  trar  er  bei  der  Einireihung  der  Wittenberger  Universität  als  „artis 
oratoriae  et  poeticae  lector  conductus*  zugegen,  kehrte  aber  schon  1503  nach 
Leipzig  zurück.     Qtiellenangabe  im  nächsten  Hefte  dieser  Sammlung. 

*)  Bonnwi  (Genaueres  über  ihn  s.  in  Heft  3)  hielt  sich  efuHt  1525 — 1527 
in  Greifswald  auf.  Die  von  Harn,  enrähnte  Schulschrift  ist  sein  Werk  „Ele- 
menta  partinm  orationis  in  usum  puerorum*. 

*)  Der  Brief,  datiert  vom  2H.  Sept.  1505,  ist  aufgenommen  in  die  oben 
erwähnte  Ausgabe  des  ^Spicilegiuin*  voti  1507  auf  Bl.  D  3'  ;  in  den  Haujft- 
sachen  ist  er  abgedruckt  von  H,  J,  Liessem:  De  H.  Buschii,  vita  et  Script is, 
S.  49  Anm.  1,  übersetzt  von  detnselben  im  „Herrn,  v.  d.  Busche**,  S.  23  /*. 

•)  Über  die  Wirksamkeit  B.'s  an  der  150ß  eröffneten  Universität  zu 
Frankfurt  a.  d.  Oder,  die  Harn,  später  in  seiner  Vita  Herrn.  Buschii  als 
sicher  hinstellt^  ist  Authentisches  nicht  bekannt.  Vielmehr  hat  er  sich  weiter 
bis  zum  Jahre  1507  in  Leipzig  aufgehalten.  Übrigens  schrieb  Ästicampianus 
nur,  daß  er  sich  für  eine  Berufung  H.'s  nach  Frankfurt  verwendet  habe. 

')  Im  «Spicllegium'*  BL  D.  / ''. 
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lam  nunc  Aoniis  certant,  Hermanne,  Camenis 
Et  redolenl  Latiam  te  duce  Calliopen"  etc.  ^). 
ir.  121  Item  philosophiae  quidam  magister  ChrisUanus  Baioarius  de  eodem 
sie  canit*): 

,Buschio  inexhaustas,  iuvenes,  iam  pangite  laudes 

Et  viridi  e  lauro  praemia  digna  date ! 
Qui  vos  e)ccoluit  Latia  Graiaque  Minerva 
Vexit  et  huc  Musas  ex  Helicone  sacras...* 
Item  idem: 

„Barbara  quae  fuerant,  haec  fecit  regna  Latina, 

Castalios  Lipsis  hoc  duce  petat  aquas. 
Ergo  canendus  erit  meritoque  colendus  honoro, 
Quo  duce  barbaries,  pestis  acerba,  ruit.* 
Haesisse    ipsuni    Lipsiae    adhuc    anno    6.,    apparet    ex    epistolis 
Trilhemii'^);  et  non  est  dubium,  cum  Ulsenius,  doctor,  et  Eobanus 
Hessus  scripserint  doctissimum  Carmen  in  laudeni  Buschii^),  quia 
suis  praelectionibus  aliquid  singulare  in  re  litteraria  et  explodenda 
barbarie    praestiterit    in   schola   Erphordiensi,    in  qua    isti    tunc 
haerebant,  Buschius  Westphalus  %    Deinde  vocatus  est  in  novam 
scholam  Wittenbergensem  a  Vincentio  Thomasio  Raveimate,  u.  i. 
doctore,  per  epistolam,  in  qua  petit  ab   illo  colebrari  [Bl.  D  8**) 
aliquo  carmine;  nam  censet,  ipsum  vel  praecipuum  islo  esse  aevo 


*)  Das  Gedicht  fährt  fort : 

, Tempora  Phoebeis  cingit  Germania  ramis, 
Texere  serta  satia  turba  novena  nequit; 
Tu  si  sie  patriam  pergis  coluisse  iaventam, 
Deficient  lanras,  deficient  hoderae/ 
Zwei  andere  M>ende  Gedichte  des  St.  auf  Busch,  sind  aufgenommen  in :  nHenn. 
Boschii  Epigrammatum  über  tertius.*'  Lipsiae  I.^Oi.  (Rretnplar  in  der  Kgl,  Hof- 
^ind  Staatsbibliothek  zu  München)^  BL  K  5\  K  fi^  '*•  '',  eine^  davon  abgedruckt 
rmt  Liessem:  H,  v,  d,  Busche,  S,  19  f.  Anm,  9'k 

*)  Spicilegium,  Bl,  D  i? "  «*• ''.     Ham.  teilt  die  zwei  ersten  und  zwei  letzten 
Distichen  aus  dem  11  Distichen  umfassenden  Gedichte  mit, 

*)  Der  einzige  erhaltene  Brief  des  Trithem,  an   Busch,    ist    aujt    Berlin 
vom  1.  März  1506  datiert.      Vgl,  oben  S.  21  Anm.  1, 

*)  Schon  oben  S.  26  u.  24  von  Ham,   ans    detn    Spicilegium  bmchstUck- 
weise  mitgeteilt. 

^)  Über  die  Beziehungen    B,-8   zu   detn    Erfurter    Gel^rienkreise  dieser 
Zeit  vgl.  H,  J.  Liessem'.  IL  v.  d.  Busche,   S.  24  f. 
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Inter  omnes  poetam  ^).  Wittenbergam  veniens  legit  in  magna 
frequentia  auditorum  et  unice  amplexus  est  illum  poeta  Italus 
Sbrulius.  Audiveruht  autem  ipsum  sedulo  stiidiosi  poetices  Crap- 
pus  et  Otto  Beckmannus,  Westphalus,  (quos  tunc  simul  novos  pro- 
fessores  fuisse  in  nova  aeademia  puto)  -)  praelegenteni ;  et  cum 
ipsum,  deinde  Sbrulium  enarrantem  poetas  observarent  diligenter- 
que  audirent,  coeperunt  ipsi  quoque  certare  carminibus,  et  tan- 
dem  Crappus  aliquod  Carmen,  eui  et  Beckmannus  suum  adiecit 
epigramma  non  minor!  elegantia,  quam  Crappi  carmina  erant, 
conscriptum  in  luceni  protrudere  decrevit,  quod  factum  est 
anno.  9  5»).  Tunc  non  sine  admiratione  sie  cecinit  Sbrulius*): 
«Nunc  in  Saxonum  migravit  Cynthius  oras 

Parnassum  iinquens  Castaliosque  lacus  ..."  etc. 
quasi  diceret :    antea  fuit  nihil  nisi  foeda  apud  Saxones  barbaries, 


^)  Dei*  Brief  ,ex  Wittenburgo  pridie  Nonas  Decembres*  (4,  Dez.  o.  «A, 
trohl  15()3)  int  ahgednicH  int  Spicilegium  Bf,  D  2^,  Kft  hei  ZU  dorm :  „Non 
parvus  est  in  te,  qaod  omnes  testantur,  Musarum  furor."  Am  Svhhiß :  .Vale 
felix,  poetarum,  quos  aetas  nostra  fert,  facile  praecipuus.'^  über  eine  noch- 
malige Benifnng  B.*8  an  die  Unirerftitüt  zu  Witte^therg  Itenagt  der  Brief  frei- 
lich niehtü.  Sicher  ist  aber,  daß  Busch,  im  Jahre  l^yOr»  noch  einmal  ronlbei'- 
gehend  in  Wittenberg  tdtig  gewesen  ist.  Auch  hierüber  ndheres  im  nfichstefi 
Hefte  dieser  Sammlung. 

■•)  «Andreas  Krappen  de  Wittenberg"  iV  15<)S  gleich  im  ersten  Setnester 
der  ueugegriindeten  Vniversiilit  in  Wittenberg  immatrikuliert  worden f  «Otto 
Beckmann  de  Wartberck*  (aus  Warburg)  et  st  1507,  Vgl.  C.  E.  Forste- 
mann: Album  academiae  Vitebergensis  (TApsiae  Ifiil)^  S.  S  u.  28.  In  Leijtzig 
war  Bechtttann  schon  im  Sotmtter  15(H)  immatrihilieii  geiresen,  und  itn  Winter 
1501  02  irurde  er  daselbst  Bakkalaureus.  —  Der  Italiener  Rieh.  Sbrulius  aus 
Vdine  im  Friaul  erscheint  1507^)8  als  Bakkalaureus,  atn  16,  Aug.  150H  als 
Magister  in   Wittenberg,  1511  ist  er  in  Leipzig  inskribiert, 

^)  S,  «Modus  vitandi  peccata  ad  nobilem  et  rarae  expectationis  adole- 
scentem  Joachim  von  Latorff  per  Andream  Crappum  V .  succisi vis  horis  deduc- 
tus.  Einsdem  ad  eundem  praeceptum  bene  vivendi  extemporal iter  decantatum. 
Eiusdem  ad  Joannem  Hessuni  insani  amoris  medela.  Wittenburgii  in  aedibus 
Joannis  Gronenbergii  1514.*  (Kgl.  Hof-  und  Staatsbibl,  zu  MUnchen.)  Das 
Epigramm  des  Otto  Beckmann  (6  Distichen)  auf  Bl.  A  1".  Außer  den  im 
Titel  angefnhrten  Gedichten  enthfllt  das  Buchlein  von  Bl,  B.  1  '*  an  noch  irei- 
terit,  meist  religiöse  Gedichte  des  Crappus  und  endlich  auf  Bl.  B  5''  u,  B  H" 
24  Distichen  mit  der  Überschrift:  «Hermannus  Tulken"  (Tulichius)  „Stein- 
hemensis  Andreae  Crappo.*      Vgl.  weiter  unten  Atthang  H. 

*)  «Ad  Andream  Crappum  Riebardus  Sbrulius  Italus'  (5  Distichen )  auf 
der  Riickseite  des  Titelblatts  der  eben  erirfihnten  Schrift  des  Crappus. 
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sed  nunc  incipiunt  ibi  etiam  oriri  poetae,  et  praesertim  umis  tan- 
tuni  Grappus,  de  quo  sie  pergit: 
w.  122,  „Ex  hoc  conspiceris  nunc  solus  flumine  factus 

Guittenbergensis,  Crappe,  poeta  soli/ 
Ergo  ex  Wittenbergensibus  vel  Saxonibus  nemo  adhuc  praeter 
illum  fuit  poeta,  nisi  quod  unus  ei  adiunctus  esset  Westphalus 
Otto  [Bl.  D  8  ^]  Beckiuannus.  Quod  si  iste  Sbrulius  poeta  vel 
ante  hoc  etiam  tempus  venisset  in  Westphaliam  et  praesertim  in 
eins  metropolim  urbem  Monasteriensem ,  Deus  bone ,  quanto 
rectius  et  maiore  iure  dbcisset  de  Cynthio  migrante  in  Westpha- 
liam! Nam  anno  quarto  post  sesquimillesimum  scripsit  Eclogas 
Murmellius  ^),  deinde  edidit  Monasterii  Epigrammata  -),  tertio  quo- 
que  circa  annum  7.  libros  quatuor  Elogiarum  moralium,  et  quidem 
ita  conscriptos,  ut  de  Murmellii  versibus  Buschius  diceret,  eos 
veterum  poematis  esse  adaequandos ''^).  Vixit  adhuc  eo  in  loco 
Langius,  vir  gravis  et  senex,  qui  multa  ediderat  et  scripserat 
carmina  eaque  ab  omnibus  doctis  probata.  Item  Jacobus  Mon- 
tanus  Spirensis  tunc  Odas  spirituales  scripsit^).  Haeserat  ibi 
Buschius,  qui  etiam  antea  circa  annum  1490  vel  paulo  post  ad 
Alexandrum  Hegium  ediderat  libros  duos  suorum  carminum  in 
Westphalia.  Agebat  in  vicinia  Heringius^).  Cudebant  carmina 
tunc  quoque  Monasterii  Joannes  Rotgeru:^,  Bernliardus  Tegederus, 
Morlagius,  Joannes  Grovius  et  Joannes  Peringius,  Ti^iannus  ipse 
et  alii,  et  praeter  hos  erant  ibi  philosophi  Petrus  Aquensis,  Lu- 
dolphus  Bavincus,  Aelius  senior,  onmes  viri  docti,  etc.  Profecto, 
si  eo  igitur  tempore  in  illam  venisset  scholam,  vix  hoc  tunc  de 
Buschio,  [Bl.  E  1  ^]  lortge  praestantiori  poeta,  quam  decem  fuere 
C^appi  (absit  tarnen  invidia),  scripsisset,  quod  tunc  Sbrulius  de 
Crappo  (cui  nos  suam  laudem  non  adimimus)  scripsit  in  acade- 
mia;  immo  equidem  putasset  ibidem  aliquam  academiam  ex  ipsis 
Musis  collectam  fuisse^^  in  quam  Cynthius  vere  relicto  Gastalidum 
lacu  migrasset.    Taceo  Interim  de  Hogii  discipulo   Torrentino   et, 

»)   Vielmehr  1507. 

')  Sie  erschienen  1508  in  Köln, 

•)  S.  oben  S,  27. 

*)  Sie  erschienen  zuerst  gegen  1509  in  Deventer. 

*)  In  Hamm. 
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qui   in   Westphalia   mortuus  est,    Bartholomaeo   Coloniensi,   qui 
eodem  tempore  doctissimum  scripserunt  carmen. 

Sed  redeo  ad  propositum.  Coepit  iam  sub  Buschio  florere 
Lipsia,  ad  quam  exorhandam  deinceps  vocati  sunt  viri  docti. 
Buschius  vero  tunc  per  barbaros  theologos,  ut  in  oratione  habita 
Lipsiae  anno  10.,  cum  et  ille  fugere  cogeretur,  Longicampianus 
mathematicus  ait^),  expulsus  Lipsia  rediit  vel  in  Westplialiam 
vel  alio  abiit;  nam  non  multo  post  haesit  Coloniae,  deinde 
Vesaliae  aliquamdiu  scholam  administravit,  donec  ab  Hermanno 
Nevenario  comite  revocaretur  Coloniam  '^). 

Verum  ne  hoc  negligam,  cum  interea  poesi  clarus  esset  et  W.  123. 
praelectionibus  iuris  floreret  Otto  Beckmannus  in  schola  Witten- 
bergensi,  pedetemptim  factus  est  professor  Lipsiae  Tulichius,  Weät- 
phalus,  Murmellii  auditor,  qui  id  strenue  perfecit,  institutus  probe 
a  suo  praeeptore  Murmellio,  [Bl.  E  1  ^*]  quod  ibi  Buschius  in  ex- 
plodenda  barbarie  inceperal  ^).  Et  huic  contigit  collega  vir 
doctissimus  ac  iuvenis  adhuc  Petrus  Mosellanus,  qui  Hervordiae 
in   Westphalia   sub   Horlenio   prima   tantae   eruditionis   elementa 


^)  Gemeint  ist  Johannes  Rhagins  Aesticampianns,  Dessen  «Oratio  in 
studio  Lipsiensi  anno  1511  habit«'  ist  vmi  D,  Fidler  seiner  Dissertation  : 
,De  Jo,  Rhagio  Aesticamp.*^  (Lips,  1703)  als  Anhang  beigegeben.  Da  heißt  es: 
,Qnem  enim  poetarum  eloquentium  non  sunt  persecuti  patres  vestri,  et  quem 
vos  ludibrio  non  habuiatis,  qui  ad  vos  expoliendos  quasi  caolitus  sunt  de- 
missi?  Nam,  ut  e  multis  paucos  referam»  Conradum  Geltem  paene  hostiliter 
expulistis,  Hermannum  Buschinm  diu  ac  multum  vexatum  eiecistis;  Joannem 
quoque  Aesticampianum  variis  machinis  oppugnatum  tandem  evertitis/  Über 
die  Vertreibung  Aesticampians  aus  Leipzig  handelt  dktenmäßig  G.  Bauch  im 
„Archiv  für  Litteraturgeschichte** ,  Bd,  13  (Leipzig  1885) ,  S.  1  ff,  und  noch- 
mals im  22,  Beihefte  zum  „Centralblatt  fUr  Bibliothekswesen"  (Leipzig  1899), 
S,  172  ff.  Vgl,  dort  auch  S,  169,  wo  darauf  hingewiesen  wird,  daß  die  Strei- 
tigkeiten, in  die  Busch,  in  Leipzig  verwickelt  wurde,  doch  auch  vielfach  durch 
dessen  Charakter  und  dessen  Lehenswandel  hervorgei^feti  worden  waren, 

*)  Zur  Sache  (alles  Nähere  im  2,  Hefte  dieser  Sammlung)  vgl,  II,  J, 
Liessem:  de  H.  Buschii  vita,  S,  65  ff, 

')  Tulichius f  als  .Hermannus  Tulike  de  Steinheym*  im  Sommer  1512  in 
Leipzig  immatrikuliert,  ist  dort  niemals  Professor,  sondern  seit  1514  Korrektor 
an  der  Druckerei  des  Michael  Lotther  gewesen.  Später  siedelte  er  nach  Wit- 
tenberg Über,  wurde  daselbst  1520  Magister  und  wirkte  dort  seit  1522  mit 
kfirzer  Unterbrechung  als  Professor,  bis  er  1532  das  Rektorat  der  Schule  zu 
Lüneburg  übernahm,  wo  er  1540  starb, 

Detmer,  Hamelmann.  1.  5 
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didicerat  et,  ut  opinor,  Buschium  Caesariumque  Juliacum  Colöniae 
audierat  cum  Simlero.  Hie,  inquam,  Petrus  Xenophontea  suavi- 
täte  Graecos  auctores  interpretatus  est  magna  cum  laude  ^).  Et 
quia  hie  Gaesarii  mentio  facta  est,  potest  et  is  cum  Agricola 
Westphalis  adiungi  ratione  vicinitatis;  tum  etiam  aliud  est,  quod 
ipsum  magis  nostratibus  adiungat,  nempe  consociatio  Juliacae 
terrae  cum  Montensi  ducatu  et  comitatu  Ravensburgico  (quae 
ditiones  simul  et  quasi  eopulatae  et  consociatae  multis  saeculis 
uni  paruerunt  principi),  ut  etiam  hoc  nomine  quasi  communi- 
catione  quadam  sit  is  quoque  Westphalus. 

Sed  revertor,  unde  digressus  eram.  Postea  per  Beck- 
mannum  vocatus  Hermannus  Tulichius  Wittenbergam  ante  ad- 
ventum  Philippi  coepit  ibi  alacriter  profiteri  bonas  artes,  ut  in 
tanta  ipsum  necessitudine  haberet  Lutherus,  ut  ei  saepe  sua  cor- 
rigenda  daret  quoad  verba  stilumque*);  necdum  barbarismus 
est  sublatus,  quia  adveniente  Philippo  tanta  tamen  adhuc  fuit 
ibi  barbaries,  ut  Philippus  orationem    de   corrigendis   studiis   ibi- 

')  Daß  PetruH  Moaellanns,  der  iül2—1514  in  Köln  studierte  (vgl,  0, 
G.  Schmidt:  Petrus  Mosellaniis  (Leipzig  1H67J,  S.  13 ff,,  der  aber  iniüni- 
lieh  den  Aufenthalt  Mos.'s  in  Köln  schon  für  1509  ansetzt^  und  K,  u.  W, 
Kr  äfft:  Briefe  und  Dokumente  aus  der  Zeit  der  Reformation  (Elherfeld  1876), 
bes,  S.  175  ff.),  Schäler  des  Buschius  und  Cäsarius  gewesen  sei,  beweist  auch 
der  von  K,  u.  W.  K rafft  a,  a.  0,  S.  118 ff,  abgedruckte  Abschnitt  aus  der 
am  15,  Jan,  1524  zu  Leipzig  von  Joh,  Musler  gehaltenen  «Funebris  oratio  ha- 
bita  in  laudem  Petri  MoBellani**.  U.  a.  heißt  es  dort  (S.  119):  «Caesario  tan- 
dem  Juliacensi  .  .  .  se  in  disciplinam  dederat.  .  .  .  Liviuin  a  Buschio,  Plinium 
a  Caesario  audivit.  .  .*  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Leipzig  war 
Mos,  seit  1517  und  blieh  bis  zu  seinem  1524  erfolgten  Tode  in  diesem  Amte, 
--  Die  von  Harn,  hier  und  sonst  noch  mehrfach  (vgl,  bei  Wasserbach  S.336, 
337  u,  1428)  aufgestellte,  auch  von  D.  Chytraeus  in  seinem  ,Chronicon  Sazonfae*, 
1  (Rostockii  1590),  S,  130  ausgesprochene  Behauptung,  daß  Mos,  die  Schule  in 
Herford  besucht  habe,  suchen  K,  u.  W,  Kr  äfft  a.  a,  O,  S,  194  ff.  zu  stützen. 
Daß  er  aber  Schüler  des  llorlennius  gewesen  sei,  läßt  sich  nach  den  neuesten 
Forschungen  D.  Reichlings  (s.  „Festschr.  z.  Feier  d,  Einweihung  des  neuen 
Gymnasialgebäudes"*  (Münster  1898)  S.  4  f.),  nach  denen  Horlennius  erst  um 
das  Jahr  1492  geboren  war,  nicht  weitet*  aufrecht  erhalten, 

■)  J,  Gerber  in  seiner  „De  latinitate  Lutheri  oratio**  (Jeoae  1754), 
S.  21  f.  sucht  diese  Behauptung  HamJs  zu  entkräften,  ohne  indessen  die  nahen 
Beziehungen,  die  zvoischen  Luther  und  Tulichius  bestanden,  zu  unterschätzen. 
Übrigens  irrt  Harn,,  wenn  er  die  Wirksamkeit  des  Tul,  in  Wittenberg  schon  in 
die  Zeit  vor  der  Ankunft  Melanchthons  dorthin  verlegt.  Denn  während  Tul. 
erst  1520  von  Leipzig  nach   Wittenberg  kam,   leht^e  Mel,    dort  schon  seit  1518, 
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dem  habuerii,  [Bl.  E  2  '^]  in  qua  eorundem  barbariem  in  scholis 
taxat.  Hanc  orationem  doctissimo  Oitoni  Beckraanno,  West- 
phalo,  inscribit  ^);  adeoque  erat  per  id  tempus  novum  quid  Witten- 
bergae  cognitio  Graecae  linguae,  ut,  cum  inciperet  Graece  Phi- 
lippus  profiteri,  non  aliter  quam  Graecus  diceretur.  Foedissima 
igitur  fuii  tunc  adhuc  Wittenbergae  barbaries,  quando  in  primis 
tarnen  iitterae  florerent  in  Westphalia.  Immo,  quanta  9um  laude 
docuerit  posterioribus  annis  Joannes  Rivius,  Westphalus,  in  Misnia 
longo  tempore  et  quomodo  Terentium  emendaverit  et  studia  hu- 
manitatis  instituerit,  multis  notum  est ;  etc.  ^). 

Quid  interea  Buschius  circa  annum  12.  et  14.  sequentesque 
(quo  tempore  floruit  etiam  Andreas  Ganter  in  eadem  academia, 
de  quo  diximus)  ^)  egerit,  ut  plane  Alexandrum  Gallum  e  scholis 
et  praesertim  e  Coloniensi  academia  exstirparet,  indicat  praefatio 
commentarii  sui  in  Raptum  Proserpinae  Claudiani  ad  Adolphum  w.  i24. 
Eickholtz,  canonicum  d.  Virginis  ad  Gradus  Coloniensem,  scripta*), 
ubi  acriter  insectatur  Alexandrum  Gallum  et  illos,  qui  oratores 
et  poetas  oderunt,  et  ostendit,  neminem  felieiter  vel  ad  theolo- 
giam   vel   ad    iuris   utriusque  prudentiam  ceterasque  philosophiae 

')  Die  Bede,  gehalten  am  29,  Aiig,  1518y  ist  neuerdings  abgedruckt  hn 
, Corpus  Refonnatomm'',  Vol,  11,  Sp.  15  ff.,  die  an  Otto  Beckmann  gerichtete 
und  vom  Okt,  1518  datierte  Widmung  ebendas,  Vol,  1,  Sp.  53  f.  Ohne  die. 
Widmung  ist  die  Bede  auch  aufgenommen  von  K  Hartfelder  in  der  von 
ihm  herausgegebenen  Auswahl  aus  den  «Declamationes*  des  Mel,  (in  „Latein. 
LUteraturdenkmäler  des  15,  u,  1C>.  Jahrh,*",  4,  (Berlin  1891J,  S.  13  ff.)  Sie 
wendet  sich  übrigen«  nicht  sowohl  gegen  einen  etwaigen  noch  immer  in  Witten- 
berg vorherrschenden  „Barbarismus" ,  sondern  vielmehr  ganz  allgemein  gegen 
die  Verächter  der  schönen  Wissenschaften  überhaupt.  Ham.  ist  hier  und  im 
folgenden  einseitig  und  ungerecht  in  seinem  Urteil  über  Wittenberg,  das  schon 
seit  Jahren  unter  dem  Einflüsse  eines  Staupitz  der  Sammelplatz  namhafter 
Gelehrter  geworden  war.  Über  die  Anfänge  des  Studinms  der  griechischen 
Sprache  in  Wittenberg  handelt  ausführlicher  G,  Bauch  in  den  „Mitteilungen 
der  Gesellsch.  f.  deutsche  Erziehungs-  u.  Schulgesch.** ,  Jahrg.  6  (Berlin  1896), 
S,  76  ff. 

*)  Joh.  Bivius  (Näheres  über  ihn  im  3.  Hefte  dieser  Sammlung)  war 
von  1544—1552  in  Meißen  tätig, 

')  Vgl,  oben  S.  47. 

*)  Das  Werk  (Exemplar  in  der  Universitätsbibl.  zu  Freiburg  i.  B., 
bibliographisch  beschrieben  von  H,  J.  Liessem:  Bibliojr.  S.  36)  erschien  1514 
bei  Martin  von  Werden  in  Köln.  Die  Widmung  auf  Bl.  A  /''  A  2"  ist  ohne 
Angabe  des  Ortes  datiert  vom  25.  Juli  (1514). 
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et  medicinae  artes  idoneuni  futurum  et  [Bl.  E  2  ^]  perventurum» 
qui  non  in  alio  granimatico,  quam  in  Alexandri  stabulo  versatus 
Sit;  et  qui  aliter  putet,  obtusum  esse,  „etsi**,  ait*),  ,mi  Adolphe, 
tales  ita  magno  numero  sunt,  ut  non  solum  angulos  quosdam, 
sed  gymnasia,  thermas,  theatra,  porticus,  plateas  et  fora  omnia 
repleant,  arctissime  inter  se  foederati  adversus  nos  ipsos  nostra- 
que  humanitatis  studia",  qui  putant,  nullum  ad  eximiam  aliquam 
eruditionem  pervenire,  nisi  qui  in  Alexandro  versatus  sit^).  Item 
postea  non  desiit,  quin  acrius  instaret  ad  profligandam  Alexandri 
barbariem,  quia  sie  pergit  scribere  Buschius  in  Decimationibus 
Plauti,  quae  tunc  prodibant^):  „Tu,  quod  Cicero,  quod  Varro, 
quod  Livius,  quod  Florus,  quod  Valerius,  quod  uterque  Plinius 
et  ceteri  enmnctissimi  scriptores  locuti  sunt,  dubitas  imitari,  nisi 
conniveat  Alexander?  Hüne  tu  iudicas  idoneum  stolide,  qui  de 
Vergilio  aut  Cicerone  pronuntiet?  Quid,  si  idera  velis,  ut  sus 
Minervam  doceat?**  etc.  Haec  Wosaliac  scripsit.  Tandem  Valium 
humanitatis,  scriptum  doctissimum,  emisit  contra  istos  adversarios 
anno  1518^),  ubi  satis  prolixe  conqueritur  Buschius  in  isto  Vallo, 
quomodo  quidam  poetriam  (sie  enim  aiunt  isti  barbare  loquentes) 
contemnant  et  artes  puritatemque  linguae  vituperent  et  tantum 
ab  illis  grammaticis,  Alexandro  et  Eberhardo  ^),  [Bl.  E  3  *]  omnia 
peti  velint.     Verba  eins  sunt  tomo  8.  ^) :    „Certe    sie    nunc  utun- 


*)   Hl  A  20. 

')  ,Quo  magis",  fährt  Busch,  fort,  „et  nobis  etiam  concordia  opus  erit, 
quae  si  nobis  non  defuerit,  etsi  pauci  sumus  respoctu  multitudinis  hostium, 
sperare  tarnen  possumus,  in  dies  res  nostras  fortiores  melioresque  füturas.  Et 
cnr  non  etiam  invicem  se  ament  psittaci,  si,  ut  videnius,  tantum  sese  motuo 
diligunt  graculi  ?* 

')  Vgl,  oben  S.  27  Anm,  1,  Die  von  Harn,  dtierte  Stelle  findet  »ich  auf 
Bl.  c  4\ 

*)  Das  ,  Valium  humanitatis',  die  bedeutendste  Schrift  des  Buschius,  er- 
schien 1518  in  Köln  bei  Nicolaus  Caesar,  versehen  mit  einem  langen  Wid- 
mungsbrief vom  3.  Februar  151H  an  den  Grafen  Hermann  von  Neuenahr. 
Eine  Neuausgabe  mit  einer  ausführlichen  Abhandlung  über  das  Leben  und  die 
Schriften  des  Verfassers  veranstaltete  Jak.  Burckhard  1719  zu  Frank- 
furt a.  M. 

*)  Eberhard  von  Bethune,  von  dem  1495  in  Deventer  ein  „Modus  Lati- 
nitatis*  erschien, 

®)  In  der  Ch-iginalausgabe  Bl.  D  4^  u.  E  i«,    bei  Burckhard  S.  57 f. 
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tur*:  quicumque  modo  primam  et  secundam,  ut  vocant,  Alexan- 
dri  et  Goniposita  verboruni  attigit,  satis  supcrque  iam  ad  omnes 
pandectarum  leges  et  universos  libros  canonicos  percipiendos 
idoneus  auditor  est;  immo,  si  quid  praeterea  in  Latinis  litteris 
profecit,  omnino  id  veluti  superfluum  in  eo  daninatur.  Immo, 
quanlo  quis  rudior  fiierit,  tanto  ferme  aptior  ad  leges  et  canoneni 
censetur.  0  temporum  inscitiam !  0,  quantis  vitae  in  tenebris 
degitur  aevum!  Divus  Hieronymus  propter  Latinum  sermonem 
se  ab  ipsis  incunabulis  inter  grammaticos  rhetoresque  et  philo- 
sophos  detritum  esse  dicit,  ut  sie  posset  esse  utiiis  ecclesiae.  At 
nunc,  prob  dolor!,  optimae  indolis  pueri  et  ecelesiasticis  quoque*» 
ofßcüs  praeiiciendi  grammaticos  et  rhetores  audire  quoiidianis 
prope  conviciis  prohibentur  praeter  unum  Alexandrum  Gallum  w.  125 
cum  Glosa  notabili  i)  Coloniae  nata,  quem,  si  consultum  profectui 
eorum  vellent  (qui  se  solos  recte  nunc  consulere  illis  putant), 
prohibendi  erant  vel  procul  aspicere.  An  incorruptum  Latinae 
linguae  sermonem  puero  dabit  Alexandri  textus  informis  ?  Pumex 
avidus  citius  certe  aquam  postulanü  dederit. .  /  etc.  Et  expresse 
barbaros  quosdam  Coloniae  tomo  1.  et  4.  in  Vallo  humanitatis 
tamquam  Phormiones  perstrinxit  ridiculeque  [Bl.  E  3  ^'J  ait  illos 
Coloniae  rhetoricam  sub  grammatica  primae  et  secundae  partis 
Alexandri    coraprehendere,    rem    philosophiae    ignorantes,    etc.  2). 


»   So  Harn.;   Originaldruck  des  Valium:  vivitur. 
*>  So  Harn.;  Oriffinaldruck  des   Valium:  quandoque. 


*)  Ein  berüchtigter,  zuerst  1488  in  Köln  erschienener  Kommentar  zum 
Doctrinale  des  Alexander  Galltis. 

T  Dl.  C  J^^  bei  Burckhard  S.  36  f,:  „Memini  .  .  .  me  Coloniae  semel 
interrogare  quendani  e  senatu  istorum,  cur  non  docerent  in  gymn&siis  suis  rhe- 
toricam, sine  qua  nee  numerus  certt^  reddi  posset  Septem  liberalium  artium 
nee  magisterium  illarum  quisquam,  nisi  effrons  et  impudens,  sibi  vendicare. 
Ridicule  mihi :  ,hanc  nos  comprehendimus  sub  grammatica''  inquit.  Et  ego  : 
,ad  istum  eundem  modum  possetis  et  totam  Siciliam  comprehi^ndere  sub  una 
Aethna.**  Sed  omissis  his,  qui  nobis  rhetoricam  sub  grammatica  primae  et 
secundae  partis  Alexandri  comprehendunt  et  rem  philosophiae  ignorantes  no- 
mine gloriantur,  ad  alia  commodum  transeamus. **  —  Bl.  F  1^  bei  liurckhard 
S.  77  f,:  ,.  .  .  hoc  dico  .  .  .,  ut  illos  philosophorum  Phormiones  verius  quam 
philosophos  obiter  notem,  qui,  cum  res,  quas  plurimas  et  utilissimas  philo- 
sophiae Studium  complectitur,  paene  omnes  ignorent  et  nullam  ferme  illarum 
artium,  quibus  orbis  ille  doctrinae  constat,    quam  xvxXojzaidsiav   Graeci    appel- 
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et  in  praefatione  ait,  Hermannuni  Nevenarium  comitem  paene 
solum  studia  bonarum  litteraruni  sola  colere  Coloniae^). 

Tandem  se  coniunxit  Buschius  Reuchlinianis,  et  cum  videret, 
Ortwinum.  Gratium  se  Hochstrati  causae  adiungere,  qui  ante  de- 
cennium  ipsum  hac  de  causa  in  quadam  epistola,  quam  anno  9. 
adiecit  Buschii  commentario  in  Donatum,  perstrinxerat,  quod  tale 
gramniaticum  scriptum  censuisset  etiam  magnis  magistris  et 
doctoribus  frugiferum  et  utile  fore  in  academiis  Buschius  in  prima 
editione,  quae  verba  ille  in  tertia  editione  omittit,  dum  curaret 
in  aedibus  Quentelianis  iliud  rc^cudi^),  tandem  factum  est,  ut 
Obscurorum  virorum  litterae  ad  Ortwinum  prodirent,  in  quibus 
et  magna  quereia  omnium  de  Buschio^).  Quare  is  fuit  Latinae 
iinguae  strenuum  propugnaculum  contra  barbaros  in  multis  aca- 
demiis. Postremo  venit  in  scholam  Marpurgensem  Buschius*)  et 
post  ipsum  Joannes  Glandorpius,  Westphalus,  qui  ibi  tanta  laude 
professi  sunt,  ut  etiam  de  absentibus  Casparus  Rodolphus,  qui 
tamen  WestphaHs  non  erat  admodum  aequus,  saepe  diceret: 
illam  academiam  numquam  habuisse  eloquentiores  [Bl.  E  4 '' J 
professores  duobus  istis  Westphalis  ^).     Sed  hactenus  de  Buschio- 

Porro,  quanto  etiam  labore  conatus  sit  Murmellius  ex  West- 
phalorum  et  inferioris  Germaniae  scholis  excutere  Alexandrum  ^), 

Iaht,  extra  solain  dialecticen»  cui  paene  uni  se  perpetuo  devoverunt  adeo,  ut 
etiam  grammaticen,  nisi  Alexandri,  nullam  omnino  sciant»  audent  tarnen  se 
solos  .  .  .  Philosoph 08  iactitare  et  ceteris  omnibus  quantamvis  doctis,  non  a  se 
institutis  neqne  auctoratis  sive,  ut  loquuntur  ipsi,  promotis  eius  studii  laudem 
diliKentiaraque  adimere  .  .  ."  Buschius  führt  dann  abermals  ein  I^eispiel  dafür 
an,  das  ihm  selbst  in  Köln  begegnet  war. 

*)  Bl.  B  5«,  bei  Burckhard  S,  24. 

')  VgL  zu  diesem  Streue  zwischen  Busch,  u.  Gratius  J,  IL  Liessem: 
II.  V.  d.  Busche  S.  50,  wo  die  Auslassungen  beider  abgedruckt  sind,  u.  S,  56  f, 

')  Die  „  Epistolae  obscurorum  virorum*  erschienen  zuerst  1515.  Bester 
kritischer  Neudruck  pon  E.  Böcking:  Ulrichi  Hutteni  Operum  Supplementum, 
Tom.  1  (Lipsiae  1864),  im  Tom.  2'  S.  170  sind  die  Stellen  angegeben,  in  denen 
des  Busch.  Erwähnung  geschieht. 

*)  Im  Jahre  1526. 

•)  In  den  mir  zugängig  gewordenen  Schriften  des  Rod,  habe  ich  eine 
derartige  Äußerung  nicht  gefunden.  VgL  übrigens  die  Stelle  UamJs  bei 
Wasserbach,  S.  30  L 

•)  Vgl.  oben  S.  57  f.  Zum  Kampfe  speziell  des  Murm.  gegen  die 
alte    Richtung   vgl.   bes.    D,    Reichling :    Das    Doctrinale  des   Alexander   de 
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indicat  eius  Scoparius  et  utilissimae  Tabulae  rei  grammaticae, 
quas  Hermanno  Stüvio  cum  Joanne  Alexandro  Meppens!  agenti 
Swollis  inscripsit  orans  his  verbis  ipsum  ^) :  »Te  vero,  mi  Her- 
manne, et  loannera  Meppenseni,  communem  amicum  non  minus 
litteratura  praestantem  quam  piis  moribus  et  sacerdotio  venera- 
bilem,  maximopere  oratos  velim,  ut,  quod  vestra  sponte  iam 
pridem  facitis,  in  id  unum  omnes  ingenii  vestri  nervös  intendatis, 
ut  explosa  veteris  Alexandri  barbarie  cum  politioribus  litteris  tum  ir.  VJ6. 
castissimis  moribus  ab  ineunte  aetate  dociles  pueri  se  gaudeant 
erudiri**.  etc.  Unde  apparet,  quod  voluerit  Murmellius  correctum 
etiam  opera  Torrentini  Alexandnim  e  scholis  abiiciendum.  Ideo- 
que  simul  ipsis  dedicavit  suum  Scoparium,  quo  etiam  ex  illa 
schola  correctus  Alexander  excluderetur  *),  et  ut  deinde  hoc  uno 
reliquae  scholae  ab  isto  barbaro  Alexandro  et  aliis.  ineptis  mun- 
dari  possent.  Quod  quidem  Mumiellius  et  Buschius  fortiter  eflfe- 
cerunt.  Et  sunt  profecto  libri,  quibus  hoc  eflfecerunt  uterque, 
Valium  humanitatis  et  Scoparius  contra  barbariei  propugna- 
tores,  [Bl.  E4^]  plane  aurei  et  digni,  ut  quovis  saeculo  ab  Omni- 
bus legantur.  Quod  ergo  scribit  Torrentinus  3)  factum  esse  in 
Italia  per  Aldum  Sulpiciumque,  ut  ex  istius  nationis  scholis  ex- 
cluderetur  Alexander,  id  in  Germania  per  Buschium  et  Murmel- 
lium  ppinor  factum  esse  post  Torrentinum.  Murmellius  contra 
Alexandrum  Gallum  Sulpicii,  Aldi,  Antonii  Illuminati  et  Manci- 
nelli  verba  prolixa  de  ipsius  obscuritate,  inscitia  et  barbarie  pro- 
fert  in  Scopario,  deinde  lacobi  Wimphelingi,  Erasmi  quoque  sen- 
tentiam  et  verba  etiam  sua  ex  Tabulis  de  componendis  versibus. 


Villa- Dei  (in  „Monumenta  Ccrmaniae  paedagogica*^,  Bd.  12  (Berlin  1893), 
S,  XCIIIff, 

')  Die  folgenden  Worte  sind  dem  aus  Älkmaar  vom  7,  März  1517  da- 
tierten Widmungsbriefe  des  Murm.  an  Herrn,  Stuvius  für  seine  «Tabalaram 
opuscnla  iria*  efitnommen.  In  der  mir  vorliegenden  Ausgabe  des  Eucharius 
Cervicornus  in  Köln  vom  Jahre  1518  (Exempl,  in  d.  Kgl.  Paulin»  Bibl.  zu 
Münster)  finden  sie  sich  Bl.  a  1^. 

*)  Die  undatierte  Widmung  (Originaldruck  van  1517  Bl.  A  2**,  bei 
A,  Bömer,  Heft  5,  Ä  3J  ist  kurz  vor  dem  Tode  des  Murm.  in  Alkmaar 
geschrieben. 

»)  S.  oben  S.  51. 
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ubi  sie  ait  0 :  ifNon  satis  prudenter  aguni  plerique,  qui  sciolis  et 
semidoctis  litteratoribus  filiolos  suos  tradunt  iinbuendos,  apud 
quos  inepti  versus  Alexandri  Galli,  Faceti  et  Alan!  aliaque  plera- 
que,  quae  barbariein  olenl,  infelicibus  discipulis  praeleguntur/  etc. 
Explicat  deineeps  locos  quosdain  dißiciles  et  obscuros  ex  poetis 
et  comicls  atqiie  niultorum  commeniatorurn  barbariem  imiicat 
ostendilque  utiliores  scriptores  et  comnientatores  in  omni  littera- 
rum  genere  et  facultate.  Et  quantae  fuerit  lectionis,  ludicü,  in- 
genii  et  doctrinae,  quantusque  Latin!  eloquii  reforniator,  in  illo 
uno  libro  Scopario  et  postea  in  libro  Didascalicorum  ostendit 
affatim  ^),  ut  etiam  Buschius  in  Vallo  suo  humanitatis  et  Decima- 
tionibus  Plautinis.  [Bl.  E  5  *]  Cum  autem  haec  ita  a  Meppens! 
et  Stuvio  contenderet  Murniellius,  illi  hoc  strenue  nee  segniter 
absolverant  et  perfecerunt;  atque  non  solum  Swollis,  sed  etiam 
Meppensis  cum  Henrico  Sibaeo  Olphenio  idem  effecit  Osnaburgae 
et  alibi,  ut  litterae  quam  maxime  in  Westphalia  florerent.  Et 
quantus  in  hac  re  vir  fuerit  Meppensis,  haec  in  paraeneticis  epi- 
grammatis  ad  ipsum  scripta  carmina  apud  Murmellium  indicant^*): 
„Eloquii  salve  cultor  facunde  Latini, 
Quo  duce  barbaries  toUitur  e  medio .  .  .*  etc. 
Sed  Murmellius  immatura  morte  e  medio  tollitur,  non  sine  iactura 
rei  litterariae  in  istis  nostris  regionibus  *). 
w.  127.  Venerat  tunc  Jacobus  Montanus  Spirensis  Monasterio   Her- 


*)  Vgl.  dazu  die  ausführlichen  Angaben y  die  A,  Börne r  a.  a.  0.  S.  VIII ff. 
über  den  Inhalt  den  ScojHtrius  beibringt.  Die  folgende  Stelle  befindet  sich  im 
Originaldruck  des  Scoparitis  auf  BL  A  6^^  bei  A,  Bömer  a.  a.  O.  S.  21,  Sie 
ist  den  Adnotatiunculae  in  nonam  tabulam  aus  der  Schrift  des  Murm.  «Duo- 
decim  de  componendis  versibus  Tabulae'*  entnommen  (in  der  Ausgabe  Coloniae, 
apud  Conr.  Caesarium  1519  auf  Bl.  B  4^—C  1"). 

*)  Die  „Didascalici  libri  duo**  des  Murm.  sind  jedoch  schon  1510  erschienen. 
In  ihnen  hatte  er  zwei  seiner  schon  früher  herausgegebenen  Werke  teilweise 
umgearbeitet  und  erweitert.     Vgl.  oben  S,  24  Anm,  1, 

')  Die  1517  in  Münster  bei  Dietrich  Zmvel  erschienenen  «Epigrammata 
paraenetica"  (Exemplar  in  der  Bibl,  des  Gymnasiums  zu  Paderborn)  sind  das 
letzte  Werk  des  Murm.,  das  kurz  vor  seinem  Tode  entstand.  Die  Verse  auf 
Alexander  von  Meppen  (Bl.  A  3^)  sind  von  Harn,  später  (s,  Heft  3  dieser 
Sammlung)  vollständiger  mitgeteilt. 

*)  Er  starb  am  2.  Okt.  1517,  37  Jahre  alt,  vielleicht  durch  Mörderhand, 
Vgl,  darüber  D,  Reich  ling    :  Joh,  Murmel  lins,  S,  122  ff. 
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Tordiam,  qui  scripsit,  antequam  Murmellii  Tabulae  grammalicae 
prodirent,  opus  grammaticum  pucris  instituendis  quoque  longe 
accommodatius  quam  Alexander*);  et  postea  eodem  tempore, 
cum  Erasmus  Copiam  et  opus  de  conscribendis  epislolis  et  Adria- 
nus  Cardinalis  in  Hispaniis  observationes  Latinae  locutionis  in 
iucem  daret,  vel  paulo  ante  haec  tempora,  hie  Jacobus  Thesau- 
rum  Latinae  constructionis,  item  duo  opera  CoUectaneorum  La- 
tinae locutionis  ex  optimis  auctoribus  in  usum  scholarum  con- 
gessit  2),  et  sie  ilJe  tali  [Bl.  E  5  **]  opera  iuventuti  Hervordianae 
et  per  totam  Westphaliam,  iramo  Germaniam,  plurimum  profuit 
et  ex  media  barbarie  ad  Latinae  iinguae  phrasin  et  purioris 
dictionis  exercitia  revocavit.  Nam  tum  de  Godescalcis,  Ricciis, 
Scoris,  Fabritiis,  Nizoliis,  Caeliis  et  aliis  excellentibus  viris,  qui 
postea  hoc  longe  felicius  tentarunt  per  Germaniam,  nihil  sciverunt 
pueri  et  maiores  nostri.  Rede  ergo  inquit  Glandorpius,  cum 
Saxoniam  superiorem  adhuc  grandis  occuparet  barbaries  doceren- 
turque  non  nisi  Alexander  et  Alanus  ceterique  consimilis  farinae 
scriptores:  pulchre  meliorum  litterarum  propagatrix  florebat  Her- 
vordia ^).  Hie  vir  clarissimus  Jacobus  Montanus  superioribus  illis 
connumerandus  enituit.  Hie  Theodorus  Rotarius,  Josephus  Hor- 
lenius,  Rodolphus  MoUerus,  ut  ceteros  praeteream,  magni  nomi- 
nis  celebritate  docuerunt  *).     Et  antea  hoc  iam  feliciter  perfecerat 


*)  Gemeint  ist  der  von  Harn,  sogleich  erwähnte,  1509  in  Köln  bei  Quen- 
tell  erschienene  «Thesaurus  Latinae  constructionis **  des  Jac.  Mont.  (Kgl,  Paulin. 
ßibl,  zu  Münster),  dem  Munn,  (Bl,  a  1^)  ein  empfehlendes  Gedicht  von  20 
Versen  heigegeben  hat. 

*}  Auch  die  «Gollectanea  Latinae  locutionis '^  des  Jac,  Mont,  sind  zuerst 
wahrscheinlich  1509  in  Köln  bei  Quentell  herausgekommen  und  dann  wieder- 
holt in  Köln  und  Deventer  erschienen.  Ein  » CoUectaneorum  .  .  .  opus  secnn- 
dum*  druckte  1517  Euchar.  Cervieornus  in  Köln,  Des  Erasmus  ,De  du- 
plici  rerum  et  verborum  copia*  erschien  zuerst  1512,  sein  Werk  ,De  con- 
scribendis epbtolis*  1522,  die  Schrift  des  Kardinals  Hadrian :  „De  ser- 
mone  Latino  et  modis  Latine  loquendi"  1515, 

*)  Wohl  in  seinem  noch  nicht  wieder  aufgefundenen  „Elenchus"  (vgl, 
oben  S.  13  u.  28), 

*)  Ausführlicher  äußert  sich  Harn,  über  die  Schule  zu  Herford  dem 
dortigen  Rate  gegenüber  in  seiner  Schrift:  ,De  traditionibus  apostolicis  et  ta- 
citis'.  Basileae  1568  (Univ.-Bibl,  zu  Göttingen).  Es  heißt  dort  (S.  181) :  ,Prae- 
legit  in  eadem"  (seil,  vestra  schola)  „praestans  per  Westphaliam  patrum  sae- 
culo  Iinguae  Latinae  Illustrator  Josephus  Horlenius.     Eam    rexit  egregie  Theo- 
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in  urbe  Mindens!  Bartholoma eus  Coloniensis   cum   suo  conrectore 
Pollio,  ul  e  scholis  barbari  pelierentur  ^). 

lam  etiam  dicendum  mihi  esset  de  magno  illo  Erasmo,  de 
quo  potius  tacendum  erit  quam  multa  referenda,  cum  per  omnes 
scholas  totius  Europae  ipsius  Studium,  eruditio  et  labor,  quem 
exstirpandis  barbaris  et  restituendis  optimis  [Bl.  E6"]  auctoribus 
in  utraque  lingua  impendit,  notus  et  probe  perspectus  sit.  Hie 
cum  Goclenio,  Westphalo,  praeclaram  operam  navavit,  ut  etiam 
purgaretur  ob  omni  obsoletae  barbariei  pulvere  adhuc  reliquo 
academia  Lovaniensis  ^).  *  Hinc  idem  Erasmus  sie  ad  Goclenium 
scribit  libro  17.  Epistolarum '*) :  „Deamo  te,  qui  tarn  graviter 
rem  geras  in  professione  linguae  Latinae  tuaque  doctrina  pariter 
et  ingenio  exornes  collegium  Buslidianum.  Felix  iuventus  nostra, 
quae  in  hoc  saeculum  inciderit !  Prorsus  inviderem,  nisi  tote 
pectore  faverem  utilitati  pubiicae.  Quo  magis  obstrepunt  oi  /?a- 
rga^oi^  hoc  magis  ac  magis  gliscit  ardor  iuvenum  spretis  illitte- 
W.  128.  ratis  litteris  ad  meliora  grassantium.  Video,  quid  mereatur  isto- 
rum  improbitas.  Sed  tu,  quod  temporis  eras  perditurus  aut  certe 
male  collocaturus  rixando  cum  malis  rabulis,  hoc  bonis  studiis 
iuvandis  impende!  Vis,  tibi  commonstrem  splendidum  ac  magni- 
ficum  vindictae  genus?  Fac,  ut  teipsum  praebeas  et  inculpatis 
moribus  virum  et  sedulum  ac  diligentem  optimarum  litterarum 
Professoren! !  Nulla  ratione  possis  istos  citius  ad  suspendium 
adigere,  quo  sane  dignissimi  sunt,  qui  publicis  bonis  tantopere 
cruciantur,  non  aliis  modo,  verum  etiam  sibi  ipsis  [Bl.  E  6  ^]   in- 

donis  Rotharius,  et  .  .  magna  com  laude  scholam  evangelicam  instituit  et  guber- 
navit  vir  doctissinous  Rodolphus  MoUerus;  deinde  sab  Homero  Buterano, 
homine  tanien  docto,  paulolum  collapsam  restauravit  vir  gratissimus  M.  Chri 
stianus  Sleibingius  cum  suo  Henrico  Sibaeo  Olphenio,  grammatico  accurato, 
Tandem  eandem  apnd  vos  scholam  vir  eloquentissimus  et  eruditissimus  M 
Joannes  Glandorpius,  qui  etiam  cum  Jacobe  Montane  apud  vos  quiescit  .  .  . 
administravit,  et  bis  omnibus  successit  vir  ornatissimus  et  excellenter  doctus 
M.  Albertus  Lenicerus  iunior,  poeta  elegans.  lam  vero  illam  administrat  egre- 
gius  et  doctus  vir  Franciscus  Luckenus/ 

*)  Über  beide  8.  das  3.  Heft  dieser   Sammlung.     Vgl,    auch  oben  S.  55. 

*)  Vgl  zur  Sache  auch  oben  S.  36  f, 

*)  S.  Eraatni  Opera  ed.  Leclerc,  III.  Sp.  569.    Der    Brief  ist   datiert: 
Brugis,  12.  Äug.  1520. 
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videntes."  Et  mox:  »Quid  enim  sensuri  sunt  cordati  viri,  cum 
audient,  Lovanii  et  poetices  et  rhetorices  professionem  nee  obscoe- 
nitatis  habere  quicquam  nee  maledicentiae,  theologicas  lectiones 
ac  sacras  etiani  conciones  niendacissimis  conviciis  sie  esse  effre- 
natas*^,  ut  exsecrentur  et  idiotae*^?**  etc.  Ex  bis  verbis  Erasmi 
colligitur,  quomodo  pugnaverit  contra  barbaros  istos  in  ea  uni- 
versitate  Goclenius  pro  restituenda  linguae  Latinae  puritate  in 
istam  scholam  exelusis  ineptis  verbis  et  dictione  prioris  saeculi. 
Quod  vero  Erasmus  ipse  in  ea  ipsa  el  in  aliis  et  academiis  et 
scholis  fecerit,  quid  referre  opus  erit?  lam  tarnen  velim  mihi 
indicari  a  quoquam,  an  aliunde  tarn  multiiugae  lectionis,  iudicii 
acerrimi  et  amplissimae  doctrinae  initia,  quam  ab  Hegio  West- 
phalo,  perceperit  Daventriae  Erasmus.  Quod  si  igitur  nihil  aliud 
Germania  vel  tota  etiam  Europa  accepisset  a  Westphalis,  quam 
quod  Erasmus  ab  homine  Westphalo  talem  et  tam  felicem  ad 
utriusque  linguae  et  omnium  litterarum  genera  ingressum  per- 
cepit,  satis  esset,  et  profecto  gratiae  habendae  essent  a  Ger- 
manis Westphaliae.  Sed  quam  raulta  sint  bona,  quae  per  West- 
phalos  passim  Germaniae  contulit  Dens,  ex  parte^iam  a  nobis 
relatum  est.  In  primis  autem  ei  plurinmm  debet  Saxonia  et  in- 
ferior Germania,  in  [Bl.  E  7  ^]  qua  Htteras  primum  accendit  He- 
gius,  deinde  Hegii  discipuli  Drolshagius^  Meppensis,  uterque  homo 
Westphalus,  tum  etiam  Torrentinus  et  postea  Murmellius,  qui, 
etsi  instruclus  ab  Hegio  Westphalo  esset  puer,  tarnen,  cum  pro- 
iiteretur  bonas  artes  Monasterii  in  Westphalia  per  annos  112 
quotidie  se  exercendo  et  scribendo  et  cum  multis  doctis,  in  primis 
cum  Langio,  conversando  praelegendoque  in  scholis  profecit  ita, 
ut  hinc  compararet  sibi  variam  et  multiiugam  eruditionem,  quam 
attulit  postea  in  inferiorem  Germaniam,  Alcmariam,  usque  in 
Hollandiam  et  sine  dubio  iam  confirmatior  factus  in  Westphaliam; 
cumque  etiam  omne  genus  litterarum  percurrisset,  usus  biblio-  w,  129. 
theca  Langii  et  eins  consilio  et  opera  institutioneque,  istam  regio- 
nem  suis  tunc  doctissimis  scriptis  ac  publicis  praelectionibusillu- 
stravit,  hoc  est  in  tota  inferiori  Germania  omnibus   aliis   per   di- 


^  So  Harn,;  Originaldruek  des  Briefes:  fermeniatas. 
b  Et  idiotae  fMt  hei  W. 
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versos  locos  magistris  auctor  fuit,  ut  exciusis  barbaris  puriores 
granimaticos  et  auctores  praelegendos  suis  auditoribus  suscipe- 
rent,  in  qua  re  ei  adiutor  fuit  Alardus  Amstelrodamus,  ipsius 
olim  auditor.  Habemus  ergo,  quomodo  opera  Westphalonim  et 
eorum,  qui  ex  Westphalia  celebriores  venerunt  et  in  ea  sibi 
nomen  pepererunt,  inferior  quoque  Germania  barbarie  Alexandri 
et  aliorum  exuta  sit.   etc. 

[Bl.  E  7  ^]  Et  ut  adhuc  unum  referam,  retulit  mihi  23.  Augusti 
hoc  anno  62.  Hervordiae  vir  doctissimus  et  venerandus  senex  Joannes 
Glandorpius  in  suis  aedibus,  se  in  publica  lectione  Wittenbergae 
audivisse  ex  ore  Longicanipiani  ^)  mathematici,  quod  ipse  in  longa 
profectione  per  diversas  regiones  et  in  primis  per  totam  Germa- 
niam  non  reperisset  doctiores  in  sua  ista  de  mathesi  professione, 
quam  duos  in  Westphalia  viros,  quoruni  alteruni  Monasterii  repe- 
rerat,  nomine  Petrum  Gymnichum  Aquensem,  alterum  Mindae, 
Bartholomaeum  Colonienseni ;  etc.  Haec  Longicampianus,  qui 
Lipsia  anno  10.  expulsus  venit  Wittebergam  et  ibi  per  muitos 
annos  professus  est  mathematica  summa  cum  laude  ^). 

Habemus  nunc  laudes  Westphalorum.  Quid  igitur  aliud 
restat,  quod  nisi  Germania  nostrae  Westphaliae  multum  debeat? 
In  eins  vicinia  natus  est  Rodolphus  Agricola,  natus  in  ea  Ro- 
dolphi  familiaris  et  coaevus,  qui,  cum  a  Wesselo  Groningensi 
initia  Graecae  linguae,  cuius  cognitione  admodum  flagrabat,  per- 
cepisset  per  litteras,  tandem  a  Rodolpho  reverso  ex  Italia  recte 
in  ea  lingua  institutus  plurimum  profecit,  Hegius;  fuit  utrique 
amicus  Rodolphus  Langius,  Westphalus  et  in  Westphalia  fixas  ha- 
bens  sedes.  Quod  vero  [Bl.  E  8  *]  tunc  feliciter  in  superiori  Ger- 
mania fiebat  per  Agricolam  et  eius  discipulos,  praecipue  autem 
Wimphelingum,  qui  in  patria  habebat  praeceptorem  Westphalum, 
id  in  inferiori  Germania  Hegius,  Langius  vero  in  Westphalia 
tentavit.  Quodque  illi  primum  inceperunt,  id  probe  Buschius, 
Murmellius,     Bartholomaeus    Coloniensis,     Timannus,     Erasmus, 


*)  Gemeint  ist  Joh.  Rhagius  Aesticampianus. 

')  Zur  Sache  vgl,  oben  S,  65^  wo  auch  die  Litteratur  angeführt  ist. 
Übrigens  ist  Aesticamp,  in  Wittenberg  erst  am  20,  Okt,  1517  als  ,  Primas 
Plinianae  eruditioDis*  (der  Naturgeschichte)  „publicus  et  ordinarios  professor* 
inskribiert.     Er  blieb  in   Wittenberg  bis  zu  seinem  1520  erfolgten   Tode, 
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Gocienius,  Jacobus  Montanus  (qui,  ut  maximam  suae  aetalis  par- 
lern  in  Westphalia  transegerat,  ila  et  in  ea  mortuus  est), 
Otto  Beckmannus,  Tulichius  et  post  hos  in  diversis  locis  Hor- 
lenius,  Tunicius ,  Rotarius ,  Glandorpius ,  Meppensis ,  Burenius, 
Rivius,  Mollerus  et  qui  alias  ratione  communionis  et  unitatis  sub  w.  130. 
uno  domino  Westphaliae  addicti  sunt,  ut  Gaesarius  et  alii  per- 
fecerunt  in  seholis  Germaniae  nostrae. 

Veneremur  igitur  nostram  patriam,  quae  tales  viros  pro- 
tulit,  quae  tantos  viros  aluit,  et  contra  vitilitigatores  illos,  qui 
Westphaliae  nostrae  et  ex  ea  oriundis  solent  iniquiores  esse,  for- 
titer  pugnemus!  Est  commune  proverbium:  pugna  pro  patria! 
Taceo  nunc  alia  offlcia,  quae  a  Westphalis  omni  genti  per  orbem 
conferuntur.  Vive  igitur  gaudeque,  Westphalia  felix,  etsi  a  multis 
aliis  spreta !  [Bl.  E  8  ^]  Quoniam  ,et  tu  hoc  prae  reliquis  habes 
praeeonii,  quod  non  solum  popuhim  laboris  patientem  proferas, 
sed  etiam  ex  te  illi  prodierint,  qui  apud  patres  nostros  multis  in 
Germania  eruditione  praeluxerint.  Videamus  etiam  et  nos,  ut 
maiorum  vestigia  ingressi  certe,  si  non  augeamus,  saltem  aliqua 
ex  parte  acquisitam  iam  semel  doctorum  virorum,  qui  nostri 
cives  fuere,  opera  laudem  patriae  nostrae  conservemus  nee  perire 
permittamus  vel  quasi  ignavia  obscuremus,  sed  ut  illam  nostra 
opera  quotidie  ampliorem  facere  studeamus.  Et  cum  hanc  glo- 
riam  inviderent  multi  nostrae  Westphaliae,  immo  praeripere 
conarentur,  denique  hoc  tantum  beneficium  apud  multos  periisset, 
recte  me  fecisse  putabam,  si  ego  perituram  patriae  celebritatem 
fulcirem  haecque  vobis,  quae  forte  latebant,  indicarem,  quae 
decet  vos  loco  maximi  beneficii  censere  et  aestimare.     Dlxi! 
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Anhang  1. 

(Vgl.  oben  S.  16  f.) 

Von  den  verschiedenen  Gedichten,  in  denen  Hermann  von  dem 
Busche  seiner  dankbaren  Verehrung  und  Liebe  für  Rudolf  von  Langen 
beredten  Ausdruck  verliehen  hat,  sind  nur  zwei  durch  eine  neuerdings 
veranstaltete  Wiedergabe  aus  den  sehr  selten  gewordenen  Originaldrucken 
weitern  Kreisen  zugänglich  gemacht,  das  eine  mit  dem  Titel :  ^ Domino 
Rodolpho  Langio  Eucharisticon"  durch  J.  Burckhard  auf  S.  71  f.  der 
Schrift:  „Germaniae  eques  acerrimus  humanitaiis  propugnator*',  die  er 
seiner  Ausgabe  des  „Valium  humanitatis  Hermanni  Buschii*'  (Franco- 
furti  ad  M.  1719)  vorausschickte^),  das  andere  mit  der  Überschrift: 
„Ad  dominum  Rodolphum  Langium.  Huius  aetalis  mores,  poetici  de- 
coris  laus  omniumque  civitatis  Monasteriensis  ac  patriae  incolarum 
Phoebi  artibus  operam  innavantium  catalogus^  durch  G.  A.  Cornelius: 
Die  Münsterischen  Humanisten  (Münster  1857),  S.  57  ff.  Hamelmann 
hat  mehrfach  auf  beide  Gedichte  Bezug  genommen  und  einige  Verse  aus 
ihnen  citiert  *),  daneben  aber  auch  noch  andere  poetische  Auslassungen 
von  dem  Busches  berücksichtigt,  aus  denen  hervorgeht,  wie  nahe  und 
herzlich  das  Verhältnis  des  jungen,  feurigen  Dichters  zu  dem  alternden 
Münsterschen  Domherrn  gewesen  ist.    Zwar  läßt  er  zwei  kleinere  Gedichte 


*)  Doch  fehlen  dort  die  />  letzten  Disticha,   Sie   lauten  (vgl,  ,H.  Buschii 
Carmina*,  Bl.  f  j?  ««'»;: 

,.Sive  ego  Tithonus  cano  venerabilis  aevo, 

Sive  ego  Methusalem,  sive  ego  Nestor  ero, 
Seu  me  vivacem  in  cervum  mutaverit  aetas, 
Seu  volucrem  seu  nie  fecerit  esse  ferain, 
Vel  modo  si  Glaucus  dicar  iuvenisque  Palaemon, 

Vel  piscem  si  me  iusserit  esse  Deus, 
Vel  modo  per  Stygias  si  inhumatas  perferar  undas, 

Sive  per  Elysii  rura  beata  poli: 
Numquam  cessabo  repetitas  dicere  grates; 
Haec  erit  officii  maxima  cura  mei.* 
')   Vgl    außer   obeti    S.    16  f,    die   Stellen    bei    Wasfterbach  S,  270  f., 
288  f,,  1414  f. 
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unberührt,  in  denen  von  dem  Busche  das  eine  Mal  die  Langenschen^ 
Dichtungen  als  den  höchsten,  ihm  durch  nichts  zu  ersetzenden  Genuß 
preist  *),  das  andere  Mal  heftig  einen  Heiden  tadelt,  der  Langens  Poeten- 
lalent  zu  verhöhnen  wagte  ■) ;  dagegen  gedenkt  er  des  warmen  Glück- 
wunsches, den  Langen  von  seinem  Zögling  erhielt,  als  die  von  ihm  be- 
wohnte Kurie  mit  den  dort  angesammelten  reichen  Bücherschätzen  nur 
mit  genauer  Not  der  Gefahr  entgangen  war,  durch  eine  in  unmittel- 
barer Nähe  wütende  Feuersbrunst  eingeäschert  zu  werden  *).  Vor  allem 
aber  tut  er,  wiederum  mit  Beifügung  einiger  Strophen  des  „Somnium  in 
praeconium  domini  Rodolphi  Langii''  Erwähnung  und  deutet  an,  wie 
von  dem  Busche  dort,  fern  vom  Vaterlande,  auf  römischem  Boden  wei- 
lend, sich  träumend  in  die  Heimatstadt  versetzt,  wie  er  im  Schlummer 
die  stattliche  Bibliothek  seines  Gönners,  die  er  so  oft  benutzen  durfte, 
an  sich  vorüberziehen  läßt  und  sieht,  wie  in  der  Wohnung  des  allver- 
ehrten Mäcen  sich  die  Musen  mit  Palmen,  Laubwerk  und  Lorbeeren 
vereinigen,  und  Langen  selbst  in  ihrer  Mitte  von  seiner  Arbeit  ruht. 
Gerade  dieses  Gedicht  verdient  allgemein  bekannt  zu  werden;  denn  es 
ist  besonders  charakteristisch  für  die  Dichtungsart  des  heranwachsenden 
humanistischen  Poeten,  und  es  zeigt  zugleich,  wie  kaum  ein  anderes 
in  damaliger  Zeil,  mit  welch  freudigem  Stolze  die  jüngere  Generation 
zu  Rudolph  von  Langen  emporblickte  als  zu  dem  eigentlichen  geistigen 
Führer  des  Münsterschen  Gelehrtenkreises.  Eine  Neuveröffentlichung 
des  Gedichtes  dürfte  daher  willkommen  sein.  Der  Text  ist  den  „Gar- 
mina  Hermanni  Buschii*  (Bl.  b2»— c2^)  entnommen,  der  ersten  Ge- 
dichtsammlung, die  Hermann  von  dem  Busche  erscheinen  ließ  ujid  die 
zu  Beginn  der  90er  Jahre  des  IT).  Jahrhunderts  von  Richard  Pafraet  in 
Deventer  gedruckt  wurde. 

In  praeconium  domini  Rodolphi  Langii»  Monasteriensis  canonici, 
doctissimi  vatis,  Somnium. 

Tempus  erat,  medio  cum  fülget  Cynthia  caelo 

Roreque  conspersos  Candida  ducit  equos^ 
Mundum  Lethaeo  ienuit  nox  atra  flagello, 

Et  quemlao  ramis  obticuistis  aves. 
Grata  quies  fessos  hominum  prostraverat  artuH, 

Nee  pecudum  voces  nee  sonuere  canum. 
Ast  ego  demisso  capiebam  pectore  somnum, 

Et  mea  devinxit  plurimus  ora  sopor. 

*)  5  Diiiticha  auf  Bl.  h  1^  der  «Epigrammata'. 

*)  Ebendaa.  auf  DJ.  h  6<*y  6  Disticha. 

')  „Ad  dominum  Rodolphum  Langium  ob  eius  aedea  ab  incendio  serva- 
tas,  cum  vicinaa  domos  duas  ignis  solo  adaequasset,  Gratulatio*.  18  Disticha 
auf  ßl,  ^  3^  u,  e  4"  der  ^Carmina". 
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Ut  mens  occultis  agttatur  saepe  sab  umbris 

Et  pavet  adyersos  exaDimata  deoa; 
Hie  videt  armatas  stricto  macrone  pbalangas, 

Mergitur  undoso  naufragus  ille  freto, 
Alter  Gaetulos  timidas  sub  rupe  leones 

Explorat,  saevos  aspicit  alter  apros, 
Aut  rutilos  alius  cemit  perterritos  ignes, 

Aut  maesta  adducta  membra  ferire  manu; 
Qualia  per  tenebras  vidit  Priameia  conianx, 

Credidit  ardentem  cam  peperisse  facem  ^), 
Seu  quae  virgineo  natam  servabat  amictu, 

Ne  caderet  fato  nesciua  ille  malo*), 
Seu  quae  graniferis  frontem  praenubit  aristis 

Cam  timait  Siculis  vimqae  dolamqae  toris ') : 
Sic  mibi  carpenti  taciturnam  nocte  quietem 

Gontigerant  ocalis  somnia  longa  meis. 
Non  infaast«  qaidem,  sed  erant  memoranda  Garnen  is 

Et  non  incompto  carmine  digna  cani. 
Ad  patrios  remeasse  Lares  et  rara  videbar 

Westfala  et  Hesperium  destitaisse  solum. 
Illic  laeta  Geres  cultis  adoleverat  arvis, 

Ipaa  Pales  feros  fusca  fovebat  agros. 
Obdaotae  stabant  frondoso  vertice  silvae, 

Graminibasque  fait  terra  dec^ra  novis. 
Annait  ex  alto  radianti  gemmeua  astro 

Phoebns  et  indactas  sole  fugabat  aqaas. 
Ibant  saccinctae  per  florea  rara  puellae. 

Sabsecaitqae  leves  Candida  turba  rosas. 
Ad  fontes  poaitura  sitim  fluvicaque  fugaces 

Tendebat  docili  pasta  capella  pedc. 
Olandilegaeque  sues  per  opacac  de  via  silvae 

Errabant  ullo  non  prohibente  meta. 
Sab  iuga  depressi  gemaere  attrita  iuvenci, 

Rusticas  et  daram  vomere  laesit  hamum. 
Tondebant  passim  spatiosae  iagera  vaccae, 

Sedulaqae  in  pratis  roellificabat  apis. 
Gasens  haad  deerat  tepidi  vel  copia  lactis; 

Afflictos  melior  verterat  aara  dies. 
Omnia  laetitiae,  facies  ibi  nalla  doloris, 

Omnia  saaceptae  prosperitatis  erant. 
Arrisit  nitido  felix  concordia  vultu, 

Gana  fides,  iustam,  foedera,  pacis  amor ; 


*)  Hecuba,    Vgl  Ovid,  Hermd.  16,  43  ff. 

»)  Thäis,     Vgl.  Onid,  Metamorph.  XIII,  162  ff. 

■)  Ceres.     Vgl.  Claudian,  Rapluft  Proserpinae  II,  74  ff. 
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Viocta  cnientatis  fremuit  Bellona  catenis 

Et  doluit  cunctis  classica  pulsa  locis; 
Ast  Deus  annipotens  audita  lege  quietis 

Rettalit  ad  rigides  bellica  signa  Getaa 
Letiferoque  vages  belli  moliniine  Thraces 

Incepit  stimalis  exagitaro  novis, 
Quos  iuvat  invisam  misceri  sanguine  pugnam 

Viribus  aat  pravo  caedere  iura  dolo, 
Praedaque  delectat  popularique  agmine  campos 

Noxiaque  infesta  fnndere  tela  manu. 
Saevus  erat  Boreas  multoque  ferocior  ipso 

Implacidus  rapida  mente  Ligurcus  erat, 
Falce  coloratas  demeus  qui  saevit  iu  uvas 

Nee  metuit  thyrsos,  pulcher   iacche,   tuos; 
Hos  sequitur  mores  violentos  effera  pubes 

Atque  iDamabilium  perfida  sceptra  ducum. 
Interea,  dum  quaeque  suis  speciacula  rebus 

Miror    et   excultis   undique   laetor   agris, 
Fortia  festino  lateque  patentia  passu 

Moenia  (nam  propius  visa  fuere)  peto, 
Quae  pia  defendit  divini  dextera  Pauli 

Et  vetat  ingratas  pertimuisse  minas, 
Quae  remeabilibus  praeceps  Ha  perfurit  und  iß 

Et  pandit  glauco  cornua  flexa  vado, 
Qnaeque  sub  Henrico  *)  felicia  praeside  ducant 

Saecula,  quo  gentes  iusque  piumque  colunt. 
Huic  mite  itigenium,  mores  quoqne  principe  dignos, 

Consilium  velox  Pallas  amica  dedit; 
Huic  sine  labe  Venus  formam  donavit  et  alto 

Sanguine  (quo  nullum  clarius  orbe)  genus. 
Seu  vocet  arma  tubis,  seu  praeferat  ille  togatos, 

Humane  pot^ris  credere  corde  Deum. 
Scipiadae  cednnt,  Fabii  geminique  Catones, 

Brutus  et  Augustum,  Julia  fama,  decus. 
Pompeium  vincit,  quamvis  cognomine  Magnuro, 

Vincit  et  egregium  relligione  Nuraani. 
lUius  ignivomum  virtus  penetravit  Olympum 

Kegnaque,  Tai*tareus  quae  Rhadamanthus  habet. 
Noverunt  niveis  dignissima  laudibus  acta 

Vesper  et  occultiun  quae  vehit  hora  diem. 
lustitia  scelerum  perstat  durisaimus  ultor, 

Depressos  relevat  praepete  dexter  ope. 
Hie  quantum  yegetus  fruitur  vitalibus  auris 

Quamque  diu  nostris  praesidet  ille  locis, 


*)  Gemeint  ist  ßi^eknf  Heinrich  III.,    Graf  von    Schtrarzbin%     Er   re- 
gierte 1466—1496. 

Detmer,  Hanvelmann.  I.  6 
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Deposita  fulvae  vivent  feritate  leaenae, 

Nee  feret  horrendus  dira  venena  draco, 
Dediscetque  suam  feritatem  Caspia  tigris 

Nee  premet  afflictos  sanguinolenta  greges, 
Nee  lupus  infirmo  plus  insidiatus  ovili 

Dente  petet  teneram  carnivorace  pecus. 
Aeternam  statuet  iuraio  foedere  pacem 

Conseret  et  trepidum  eum  eane  damma  latus. 
Kursus  paoato  populus  se  eonseret  orbe, 

ExtoUent  tantum  compita  quaeque  ducein; 
Semidei  terris  Satyri,  Neptunus  in  undis 

Debebunt  laudi  praemia  digna  suae ; 
Amphitryoniades  nodosam  robore  clavam 

Et  quae  Nesseus  tinxerat  arma  cruor 
Uli  sponte  sua  tradit,  fassusque  minorem 

Sit,  steterint  humeris  sidera  cuncta  suis. 
Hunc  iterum  trepidat  populi  regnator  Hiberi 

Atque  Erymantheus  eaede  eruentus  aper; 
lam  pallet  Libycis  fusus  luctator  arenis, 

Hunc  Diomedeus  fletque  pavetque  furor. 
Porrigit  ora  triplex  male  dentis  ianitor  Orci 

Gorgoneoque  gravem  coneutit  angue  iubam. 
Quid  roaiestatem  tantam  numerare  morabor? 

Ullum  (si  fateor)  non  habet  illa  modum. 
Ante  aliquis  bibulas  in  lit4)re  posset  arenas 

Aut  numero  radios  noscere,  Phoebe,  tuos 
Aut  celeres  obitus  praevertere   fulminis  atri 

Aut  etiam  iratae  sistere  murmur  aquae, 
Quam  consuromatos  quis  digno  earmine  mores 

Aut  valeat  laudis  disseruisse  suas. 
Ergo,  ne  in  mediis  obeas  ignara  procellis, 

In  portus  redeas,  versa  oarina,  tuos. 
Yentum  erat  optatam  mihi  iam  properanter  in  urbem, 

Qua  sunt  vieino  condita  templa  foro. 
Protinus  aspexi  geminae  fastigia  turris 

Et  sacras  aedes,  maxime  Paule,  tuas, 
lamque  pedes  media  fani  testudine  fixi, 

Frisiacae  dites  quod  posuere  manus. 
Obvius  oeeurrit  mihi  quaerere  pauca  volenti 

Vestibus  et  niveo  mollibus  ore  puer 
(Quam vis  esse  puer  visus  foret,  attamen  illi 

Peetora  consultis  plena  fuere  sonis). 
Gni  dixi :  „Paulum  mitis  succurre  roganti 

Et  desiderium  candide  disee  meum !  ** 
Constitit  et  leni  protendit  lumine  vultum 

Reddidit  et  modico  talia  verba  sono  : 
„Certus  eris;    quaeras  mihi  dum  manifesta,  docebo; 

Quae  coquit  affectus,  dissere,  cura  tuos!'' 
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Gaudebam  dictis  et  grates  impiger  egi 

Et  Bolvi  intrepido  protinus  ora  tono : 
„Hactenus  Euandri  collea  et  nira  Latini 

Incolui  et  Romae  Martia  tecta  meae, 
Quam  secat  undisonus  contorto  vertice  Tibris 

Miscens  vicino  flumiDa  rapta  Balo. 
Pestifer  infecit  totam  nunc,  pro  dolor,  urbem 

Flatas,  et  offendit  larida  quemque  Ines. 
Ulic  Poroponimn  *)  liqui,  quo  carmine  nemo 

Dulcior  eloquio  Hberiorve  fuit, 
Antoninmque  meum  Volsca  de  gente  magistrum '). 

Möllern  Sulpicium  ')  Callimachumque  senem  *) ; 
Verbosoque  mihi  nunc  raucus  gutture  Marsus^) 

Hebet  et  arguti  Gasparis*')  orsa  mei. 
Hos  ego  iure  viros  venerabar,  numina  quantnm 

Yulcani  Lemnos  aut  sua  Greta  Jovis; 
At  nunc  Gastalidum  cesserunt  antra  sororuro, 

Devorat,  hei!,    pectus  cura  dolorque  meum. 
Hae  mihi  deliciae  sunt  et  mihi  pinguia  dona; 

Si  caream  Musis,  est  mihi  dulce  nihil. 
Transcendi  nivibus  concretas  tristibus  Alpes 

Et  per  inexhausto  saxa  sepulta  gelu. 
Cursus  adusque  fuit ;   sed  iam  queror  aeger  abesse, 

Qui  mihi  solamen  prasidiumque  forent, 
Quis  ana  Thymbraens  praecordia  versat  Apollo, 

Quosve  fovet  liquidi  Castalis  unda  vadi. " 
Subridens  iuvenis  laeto  quoque  frontis  honore 

Dixit :  „Tam  crebros  eiice  corde  metus ! 
Non  tibi,  si  cupias,  deerit  Latonia  proles 

Nee  etiam  Glarii  praescia  stagna  dei. 
Culmina  suspicies  bifidi  Pamassia  montis, 

Thespiadum  turmas  laurigerumque  nenms 
Haud  procul  hinc,  templi  surgunt  ubi  saxa  vetusti, 

Quae  fulcit  lateri  porticus  ista  suo, 
In  quibus  expetitur  face  quondara  territus  ingens 

Saulus,  nunc  superi  lucida  gemma  poli, 
Ingenio  praeatans  degit  citharaque  Rodolphua, 

Contiguas  illis  obtinet  ille  domos. 
Hie  posset  LibycoB  cantu  mollire  leones 

Delphinesque  sua  detinuisse  lyra 
Et  stare  instabiles  modnlatu  cogeret  amnes 

Et  Silvas  montes  aeriosque  sequi/ 


*)  P&mponius  Laetus,  —  *)  Antonius  Mancinelhis,  —  '')  Sulpicius  Veru- 
lanus.  —  *)  Wohl  Callimcichm  Experiens  (Filippo  Biionacco^'siJ.  —  *)  Peti'us 
Marms,    —    •)  C<isp.  Sardua. 
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Sic  fatur  mecum  solidosque  impellere  gressus 

Incipit  ei  vatis  indicat  antra  sacri. 
Ingredior  velox  (forsan  sie  fata  ferebant) ; 

Ignoto  tacitae  tunc  patuere  fores. 
Succedo;  nullus  servabat  limiDa  custos; 

Mirabar  domino  tecta  carerc  suo. 
Lumina  iam  dextra  deflexi  iamque  sinistra;' 

Quos  vidi  libros,  aggeris  instar  erant '). 
Qime  Colopboniaco  sunt  scripta  Volumina  vati  ^), 

Vidimus  in  priiiiis  esse  reposta  ]ocis. 
Postmodo  Mantoae  cemuntur  in  ordine  chartae  ^) 

Quae  Turnus  gessit  proelia  sive  Phryges. 
Lucanusque  ferox,   belli  statione  nialigni 

Horrida  Thessalici  qui  canit  arma  soli. 
Hinc  Sophocles  tragico  tumidus  fervebat  iambo, 

Atque  aderat  plectro  nobilis  Ascra^)  suo. 
Inde  suaviloquus  cecinit  Mimnormus  avena 

Medeae  flanimas  Aesonidaeque  tuas. 
Post  hunc  Naso '')  suos  cbordis  intexit  amores, 

Dulcis  ut  auratis  gaudet  amica  comis. 
Nee  procul  intueor  salebrosa  Lycophronis  ora, 

Post  illum  numeros,  docte  Catulle,  tuos ; 
Cyntbia  nee  latuit  versu  laudata  Properti 

Nee  Nemesi  minus  hac  nomen  inane  fuit. 
Et  mala  cognovi  luvenalis  dicta  severi ; 

Hinc  nituit  citbara  Flaccus ")  et  ipse  sua. 
Qnique  Italis  cecinit  Poenos  occurrere  castris 

Et  tandem  Libyci  signa  subacta  ducis  '), 
Et  qui  Tbebaidem  lusit  Peleique  superbam 

Progeniem  et  Silvas  in  monumenta  suas"). 
Ast  Argoa  maris  spatiosi  pinus  in  undis 

Anreaque  Haenionio  vellera  capta  viro*) 
Et  Cereris  proles  roseae,  dum  vallibus  Hennae  . 

Sedit,  ad  infemos  nescia  rapta  lacus  ^% 
Hos  inter  tetrico  saliens  epigrammate  Marcus^'') 

Pruriit  Ausonio  pagina  cumque  suo.  -- 

Flures,  sed  longum  est  omnes  numerare,  videbam, 

Nee  capiet  calamus  nomina  tanta  mens. 


*)  Die  reichhaltige  Langensehe  Bibliothek  ^  von  der  Uamelmann  öfter 
berichtet  (Genaueres  über  nie  .y.  im  2,  Hefte  dieser  Sammlung),  tvurde  li>S4 
während  der  Wiedertäuferuuruhen  vernichtet.  Vgl.  H,  r,  Kerssenbroch: 
Anabaptistici  fnroris  .  .  .  historica  narratio,  hrsg,  von  H,  Detmer  in  den  „G&- 
schichtsquellen  des  Bistums  Munster'',  Bd.  6  (Münster  1899),  S.  523. 

»)  Homer.    —    »)   Vergih    —  *)    Hesiod.    —    *)  Ovid.    —     •)  Horaz, 

')  Silim  Italiens.  —  ')  Htatius.  —  ®)  Valeritis  Flaccus.  —  **)  Claudiam, 

")  Martial. 
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Omnia  si  narrem,  vel  quid  memorabile  vidi, 

Quas  vel  ephemeridas  historiasve  siinul, 
Addita  vel  sacris  hausi  quae  poQ  lera  scriptin, 

TardQS  erit  namerus  vel  sine  finc  meus. 
Troius  Aeneas  nebulao  velamine  cinctus 

Dicitur  ut  Samiae  fana  subisse  deae 
Atque  illic  Danaas  circumspectasse  carinas 

Ad  Rhesi  niveos  aut  Diomcdis  equos 
Atridasque  duos  et  ademptis  Troilon  armis 

Aeacidemque  ferum  Myrmidonumqae  ducem; 
Non  aliter  libris  vultu  pavefactus  inhaesi 

Respiciens  stndii  pignora  tanta  sui. 
Interea  dubios  volventi  in  peciore  inotus 

Nescio,  quis  nostra  tinnit  in  aure  sonas. 
Concitus  in  lucem,  quo  ianua  visa  vocabat, 

Digredior;  casu  ianua  lata  fuit. 
Ossibus  ima  meis  gelido  sudore  pererrant 

Frigora,  et  attonitae  diriguere  comae. 
Continui  gressum  visisque  audacia  rebus 

Languit  et  subitus  terruit  ora  tremor. 
Ut  si  Vestales  quisquam  concedit  ad  ignes 

Inscius  et  vetitis  audet  adesse  sacris, 
Quem  procul  Iliadum  primum  ut  notat  una  sororuin, 

Prosilit  et  socias  advocat  inde  nurus, 
nie  horrore  gravi  inentem  percnlsus  abire 

Negligit  et  prorsus  stat  rationis  inops, 
Illic  arc;mo  timidus  speculabar  in  antro, 

Quas  vix  huniano  res  licet  ore  loqui. 
Flavit  honoratus  millenis  floribus  hortus, 

Terraque  caelesti  languida  rore  fuit. 
Hie  stabant  niveo  candentia  lilia  vultu, 

Illic  purpnreae  non  latnere  rosae. 
lamque  nitens  Hjacintbus  erat,  iam  germine  gr.ito 

Aiacis  duri  culta  virebat  humus. 
Nee  deerat  placidas  qui  spirat  Aniaracus  umbras 

Costi  et  de  Phariis  herba   petita  iugis, 
Narcissique  decus  tepidas  surgebat  in  auras 

Et  simol  ignoti  graminis  omne  genus. 
Quicquid  Nonacriis  natura  piissima  campis 

Parturit,  aut  quicquid  Sicelis  ora  creat, 
Praeterea  quantum  iucundi  murmure  rivi 

Serpunt  Elysii  laeta  per  arva  soli, 
Quo  ver  perpetuum  nullisque  obnoxia  turbis 

Tempora  et  angusto  sunt  viduata  motu, 
Tantum  hie  conspicuis  hortus  m  anabat  ab  undis, 

Lusit  odorifero  pictus  et  ille  croco. 
In  medio  laurus  platano  procerior  omni 

Texit  perpetna  quaeque  minora  coma. 
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Haie  suberat  fnlvo  req^leBdens  mrA  nratallo, 

Quam  Diyeum  inncto  mannore  cinxit  ebur. 
Ardebant  circum  per  amica  sileDtia  cedri 

Mixtaque  cum  rapidiB  grana  Sabaea  focis. 
Accedit  Clio  lyricis  altaria  plectris 

Et  graditur  tenero  prima  decora  pede. 
Melpomene  sequiiair  tragico  facuDda  boatu, 

Hanc  cum  lascivo  docta  Thalia  choro. 
Euterpe  dulces  inflectit  arundine  voces, 

Terpsichore  aifectus  imperiosa  docet; 
Kila  movens  Erato  vultu  ambitiosa  superbit, 

(Tiiudet  et  heroico  CalHopea  sono. 
Praefatas  aiiteit  superatque  Polymnia  gesfcu, 

Urania  suo  suBtinet  astra  siDu. 
Criniger  hac  cupida  atipatus  Apollo  caterva 

Percutit  instinctae  pollice  fila  lyrae. 
Sed  veluti  Lycias  inter  Diana  sorores, 

Ezsuperat  cunctas  cum  pharetrata  deas, 
Emicat  et  recta  caelum  cervice  profündum 

Affeetat,  iaculis  non  temeranda  suis, 
Sic  vultu  positis  frater  pulcherrimus  armis 

Exstabat  socio  candidiore  choro. 
Lucentes  bumeros  fuit  obvelatus  amictu 

Nubis,  et  in  niveis  purpura  rubra  genis. 
Frondibus  exsultans  caput  acceptabile  castis 

Presserat  et  nitidas  movit  ab  arte  manus; 
Curreie  Thessalicis  Daphneni  memorabat  in  agris 

Prensantem  rapida  litora  nota  fuga, 
Et  mox  in  sacras  eonversam  numine  frondes, 

Aeterno  quorum  laus  in  honore  manet; 
Expressitque  cava  docti  testudine  vatis 

Nomina  per  nullos  emoritura  dies. 
Ante  aras  somno  devinctus  Langius  istas 

In  viridi  pronus  membra  refovit  humo. 
Cui  Pataraeus  ovans  demptis  e  palmite  ramis 

Imposuit  digitis  Pythia  serta  suis; 
Subdidit  et  primis  haec  verba  novissima  dictis; 

„Addit«  iam  nostris  vive  poeta  viris! 
Gloria  diverse  tua  nunc  celebrabitur  orbe, 

Et  fragilem  nulla  conditione  time  ! 
Seu  paribus  cupias  resonare  poemata  chordis 

Sive  per  undenos  verba  ligare  modos, 
Seu  fastos  libeat,  satiram  seu  scribere  mavis, 

Seu  placet  Alcaeae  barbit'Os  apta  lyrae, 
Sive  etiam  tragico  cupis  intumuisse  c4)thamo, 

Praecipue  nostro  munere  dignus  eris.* 
Dixerat;  et  cunctae  simul  assensere  sorores 
Et  pariter  laetis  obstupuere  sonis. 
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Candida  depulerat  tenebras  haec  inter  agendum 

Atqae  serenato  fulsit  in  orbe  dies : 
Ignens  aurato  radiabat  lumine  Titan 

Et  Phaethonteis  lora  remisit  equis. 
Et  me  compressia  volncer  deliqait  ocellis 

Somnus ;    in  ignotas  fugit  et  ille  vias. 
Festinans  tepido  traxi  mea  membra  grabato 

Et  lusi  mimeris  haec  recitata  suis. 


Anhang  2. 

(Vgl.  oben  S.  57.) 

Hamelmann  spricht  wiederholt  von  Empfehlungsgedichten,  die  Joseph 
Horlennius  und  Johannes  Pering  einzelnen  Werken  Timann  Kemeners, 
speziell  dessen  Kompendien  der  Dialektik,  der  Grammatik  und  der  Physik, 
mit  auf  den  Weg  gegeben  haben  ^).  Bei  der  großen  Seltenheil  der  in 
Betracht  kommenden  Schriften  und  bei  der  verhältnismäßig  geringen 
Anzahl  der  poetischen  Erzeugnisse,  ßie  wir  von  beiden  Männern  kennen, 
dürfte  es  willkommen  sein,  die  Geleitverse,  soweit  sie  aus  den  Original- 
drucken erreichbar  sind,  hier  zum  ersten  Male  zusammenzustellen. 

1)  Ein  vollständiges  Exemplar  des  ,Gompendium  artis  dialecticae 
Timanni  Kemeneri"  konnte  ich  bis  jetzt  nicht  auffinden.  Es  muß  daher 
vorläufig  noch  dahingestellt  bleiben,  ob,  bezw.  welche  Geleitverse  dazu 
sich  etwa  in  der  von  Panzer :  Annales  lypogr.  VII,  S.  423  erwähnten 
Münsterischen  Gesamtausgabe  dieses  Werkes  vom  Jahre  1507  befunden 
haben  oder  in  der  Kölner  Ausgabe  des  Jahres  1518,  die  einst  zu  den 
Schätzen  der  ehemaligen  üniversitäts-Bibliothek  zu  Helmstedt  gehörte, 
jetzt  aber  wohl  zunächst  für  verschollen  gelten  muß  ^).  Selbst  wenn 
wir,  wie  es  neuerdings  als  erwiesen  erscheint  '),  die  Geburt  des  Hor- 
lennius erst  um  das  Jahr  1492  ansetzen  dürfen,  wäre  es  immerhin  mög- 
lich, daß,  falls  nicht  schon  die  erste,  so  doch  wenigstens  die  zweite 
dieser  Ausgaben  Verse  des  Horlennius  enthalten  habe.     Sicher  ist  jedoch. 


*)   Vgl.  auMei'  oben  S.  57  die  Stellen  bei    Wasaerbach  S.  191. 

•)  Vgl,  die  Bemerkungen  von  A.  Born  er  in  der  „Zeitschrift  fUr  vater- 
ländische Geschichte  u.  Altertumskunde'',  Bd.  53  i  (Münster  1895),  S.  214  f.  — 
Auch  meine  späteren  Nachfrctgen  in  Göttingen  und  Wolfenbüttel  sind  erfolglos 
geblieben. 

•)  Vgl.  D.  Reichling  in  der  „Festschrift  zur  Feier  der  Einweihung  des 
neuen  Gymnasialgebäudes**  (Münster  i.  W.  1898)  S.  4  f.  und  in  „Texte  und  For- 
schungen St.  Gesch.  d.  Erziehung  u.  d.  Unterrichts  in  den  Ländern  deutscher 
Zunge"*,  II  (Berlin  1900),  S.  74  f. 
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dafs  ein  ohne  Angabe  des  Ortes  und  Jahres  (vermutlich  in  Köln  bei 
Eucharius  Gervicornus)  erschienenes  Bruchstück  des  Gesamt  werk  es,  die 
,Pars  tertia:  De  syllogismo  dialectico  ac  locis,  ex  quibus  Syllogismus 
sumitur.  De  syllogismo  sophistico  atque  fallaciis.  De  proprietatibus 
terminorum**,  ohne  irgend  ein  Begleitgedicht  gedruckt  worden  ist  ^). 

2)  Von  Kemeners  „Gompendium  aureum  etymologiae  et  syntacticat* 
grammatices*  sind  heute  im  ganzen  zehn  Ausgaben  aus  den  Jahren 
1502—1510  bekannt*).  Nur  die  letzte  derselben,  1515  von  Dietrich 
Zwivel  in  Münster  besorgt  (Exemplar  in  der  Kgl.  Paulinischen  Bibliothek 
zu  Münster),  enthält  auf  dem  Titelblatte  unmittelbar  unter  den  auch  in 
den  sonstigen  Ausgaben  veröffentlichten  Empfehlungsversen  des  Johannes 
Murmellius  •)  folgende  Beigabe: 

tfAÖ.  puerum  Latinae  linguae  studlosum  Josephi  Horlennii 
Se^enensis  Tetrastichon. 

Incipe,  parve  piier,  parvum  lustrare  libelluin,. 

In  qua  graromatices  limina  prima  patent! 
Incipe  paulatim !    Paulatim,  ut  saepe  videmiis, 

Coneipit  infusum  aessilis  obba  merum." 

Der  Umstand,  daß  wir  diese  Zutat,  wie  gesagt,  nur  in  dem  jüngsten 
der  uns  bekannten  Abdrucke  des  Kemenerschen  Buches  finden,  in  keinem 
älteren,  darf  uns  als  weiterer  Grund  dafür  gelten,  die  Geburt  des  Hor- 
lennius  nicht  in  so  frühe.  Zeit  zu  verlegen,  wie  es  auf  Hamelmanns 
Berichte  hin  bis  in  die  neueste  Zeit  geschehen  ist. 

8)  Mit  der  von  ihm  als  Kemeners  ,Gompendium  physices*  be- 
zeichneten Schrift  hat  Hamelmann  ohne  Zweifel  das  .»Gompendium  na- 
turalis philosophiae  Timanni  Gameneri  Guernensis  in  quinque  volumina 
distributum"  im  Auge.  Vollständig  liegt  uns  das  Werk  heute,  soviel 
wir  wissen,  nur  noch  in  einer  1521  bei  Peter  Quentell  in  Köln  erschie- 
nenen Ausgabe  vor,  von  der  die  Königliche  Pauhnische  Bibliothek  zu 
Münster  ein  Exemplar  besitzt  *).  Aber  wir  treffen  dort  weder  Geleit- 
gedichte des  Horlennius,  noch  solche  des  Pering  an,  von  denen  beiden 
Hamelmann  ausdrücklich  redet.  Die  Frage  muß  offen  bleiben,  ob  even- 
tuell noch  eine  andere  Ausgabe  des  Buches  mit  solchen  Versen  existiert 


^)  Die  bibliographische  Beschreibung  diesem  Druckes  nach  einem  Exem- 
plar in  der  Kgl.  Paulin.  Bibl.  zu  Münster  hat  schon  A,  Börne r  a.  n.  0. 
S.  215  geliefert, 

*)  Sie  sind  teilweise  bibliographisch  beschrieben  von  A.  Bömer  a.  a.  0. 
S.  193 ff .  Einige  Nachträge  s,  bei  D.  Reichling  in  „Texte  u.  Forschungen* ^ 
II  S.  63. 

")  Ihren   Wortlaut  s.  oben  S.  67. 

*)  Bibliographisch  beschrieben  von  A.  Bömer  a.  a.  0.  S.  230;  vgl,  dori 
auch  S.  23.')  die  Inhaltsangaben  filr  die   fünf  einzelnen  Abschnitte  de^  Werken. 
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hat.  Jedoch  kennen  wir  den  Sonderdruck  eines  Teils  des  Werkes,  und 
zwar  des  vierten  Teils;  der  ohne  Angabe  de^  Ortes  und  Jahres  in  24 
Blättern  8®  unter  dem  Titel  erschien:  , Volumen  pulcherrimum  ac  utilis- 
simum  Timanni  Gameneri  Wernensis  de  impressionibus  aereis,  de  fon- 
tium  et  maris  origine  deque  metallicis,  quae  in  terrae  visceribus  et 
vapore  et  habitu  siderum  virtute  procreantur.*  *)  Das  Schriftchen  ist 
Eigentum  des  Herrn  Verlagsbuchhäudlers  Bernhard  Theissing  in  Münster, 
der  es  mir  freundlichst  zur  Einsichtnahme  überließ.  Hier  finden  wir 
empfehlende  Gedichte  des  Horlennius  sowohl  (auf  Bl.  A  1  * ,  unmittelbar 
unter  dem  Titel),  wie  des  Pering  (auf  Bl.  D  8  ^).     Sie  lauten : 

»Josephi  Horlennii  Segenensis  ad  studiosum  lectorem  Ele^dion. 

Est  operac  pretiuni,  lector,  cogooscere,  quantum 

Distet  ab  hac  nostra  stellifer  axis  humo, 
Undeque  sanguineo  procedat  crine  cometes, 

Qui  solet  humanuni  sollicitare  genus; 
Quae  natura  pluat  lapides  in  climat«  terrae 

Aut  faciat,  tremulnm  saepius  esse  solum; 
Aeolio  quare  Boreas  emissus  ab  antro 

Pontigradas  valeat  dilacerare  rates; 
Aereae  nubes  qua  vi  solvantur  et  imbres, 

Et  quare  lateant  astra  minora  die ; 
Unde  pmina,  nives  ruptoque  tonitrua  caelo, 
Cur  Unat  et  refluat  caeruleumque  saluin ; 
Unde  faces  salamandra  datas  exstinguere  possit, 

Qua  virtute  trahat  ferrea  frasta  lapis. 
Frugifer  hie  (mihi^crede)  über  te  cuncta  docebit, 

Limina  quae  physices  pandere  prima  queunt. 
Quare  nunc  docto  grates  persolve  Timanno. 

Perfectum  caius  Marte  volumen  habes !" 

,Joanni8  Peringii  Btiriccensis  ad  lectorem  Epigramma. 

Candide,  ne  parvus  über  bic  tibi  sordeat,  oro, 
Lector,  multiiuga  variaque  fruge  refertus. 
Hie  tibi  naturae  complura  recondita  pandet, 
Inferior  quae  multa  tenet  miracula  mundus, 
Lacteus  unde  fluat  conspectus  in  aethere  circus, 
Undeque  pyrnmides,  cHpei  teretesque  columnae 
Et  bolides  sidusque  volans  xiphiaeque  globique ; 
Quid  hominum  generet  terreniem  corda  cometen, 
Unde  cavae  veniant  nubes,  nix,  grando,  pruina, 
Yisceribus  terrae  scateant  cur  flumina,  quare 
Caeruleum  fluat  ac  refluat  mare,  sit  quoque  salsum, 
Aeolus  iratos  animos  ut  molliat  utque 

»)    Vgl  A.  Bömer  a.  a.  0.  S.  244. 
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CBrceribus  soleat  tumidos  emittere  ventos, 
Quid  faciat  raucum  tonitru  fulmenque  trisulcum, 
Et  qnatiat  tomidas  quae  caeca  potentia  terras, 
Rosida  cur  caelo  videatur  discolor  Iris, 
Qua  lateant  causa  terris  inclusa  inetalla. 
Hanc  physices  partem  diffuse  turba  sophorum 
Scripsit;  at  in  modicum  mira  brevitate  volumen 
Strinxit  (ei  quare  graies  persolve !)  Timannus. 

Auffallend  ist  die  Ähnlichkeit  der  beiden  Gedichte  nicht  nur  im 
Inhalte,  sondern  auch  in  der  Form.  ~  Daß  die  Verse  des  Horlennius 
nicht,  wie  D.  Rei(ihlinp  früher  meinte  ^).  mit  denen,  welche  Hamelmanu 
wiederholt  als  Urteil  dieses  Dichters  über  Kemener  citiert  *),  identisch 
sind,  darauf  hat  schon  A.  Bömer  aufmerksam  gemacht  •). 

Bei  dieser  Gelegenheit  mag  noch  erwähnt  werden,  daß  der  Wort- 
laut des  Sonderdruckes  sich  vollständig  mit  demjenigen  deckt,  der 
uns  im  entsprechenden  Teile  des  Gesamtwerkes  Kemeners  vorliegt.  Nur 
enthält  der  Sonderdruck  am  Anfang  folgende  einieitenden  Sätze : 

, Corpora,  quae  sub  luna  in  hoc  mundo  inferiori  ex  materia  et  forma 
fmnt,  (juotifariam  separanturV  Bifariam.  Alia  enim  simplicia  sunt,  ul 
ignis,  aer,  aqua,  terra,  quae  elementa  dicuntur;  alia  composita  ex  qua- 
tuor  elementis.  Haec  rursum  quadrifariam  divelluntur.  Alia  enim  sunt 
elementis  proxima,  quemadmodum  sunt  vapores  ipsi  crassi  et  halitu? 
ex  terra  et  aqua  resoluli.  qui  vel  sursum  in  aera  elevantur  et  rebus 
aeris  maleriam  |)raeslaMl  vel  in  terra  paulo  solidfus  glutiuantur  et  in 
Corpora  mutantur  üuntque  metallica.  His  proximae  sunt  plant ae,  quae 
virtute  nutritiva  in  terra  nascuntur  radicitus.  His  accedunt  mox  bruta 
et  animalia,  qirae  vi  sensit iva  moderantur.  Quarto  ordine  mistorum 
accedunt  honiines,  qui  per  vim  gubernantur  rationalem.  Ideo  homo 
finis  dicitur  omnium  crealurarum,  hominum  tamen  finis  omnis  Christus, 
Dei  filius,  semper  benedictus.  Corporum  igitur  naturalium  et  mistorum 
quatuor  sunt  ordines  et  dispositiones." 


*)  In  der  „ZeUachrift  für  vaterl.  Geschichte  u.  AHertumsktinde^ ,  Bd,  36 
(Münster  1878),  S.  15. 

»)   Vgl,  ob.  S.  38,  sowie  bei  Wasserbach  S.  SöO  m.  1423, 
»)  A.  a.  0.  S.  244. 


Digitized  by 


Google 


Anhang  3. 

(Vgl.  oben  S.  63.) 

In  dem  oben  S.  63  Anm.  3  angeführten.  1514  in  Wittenberg  er- 
schienenen Werkchen  des  Andreas  Grappus :  , Modus  vilandi  peccala**  be- 
finden sich  zwei  bisher,  soweit  wir  wissen,  unbeachtet  gebhebene 
Gedichte  westfaHscher  Humanisten,  die  hier  der  Vergessenheit  entrissen 
werden  mögen,  um  so  mehr,  da  die  Schrift  des  Grappus  (mir  lag  sie 
in  einem  Exemplar  der  Königlichen  Hof-  und  StaatsbibHothek  zu  Mönchen 
vor)  zu  den  bibliographischen  Seltenheiten  gehört.  Das  erste  Gedicht, 
auf  das  auch  Hamelmann  hinweist,  gleich  auf  dem  Titelblatte,  hat 
Otto  Beckmann  aus  Warburg  zum  Verfasser,  den  einstigen  Freund  und 
späteren  Gegner  Luthers.  Nachdem  er  im  Sommer  1500  sich  in  Leipzig 
hatte  immatrikulieren  lassen  und  im  Winter  1501/02  daselbst  Bakka- 
laureus geworden  war,  kam  er  1507  nach  Wittenberg,  erlangte  dort  im 
Jahre  1510  die  Professur  der  Beredsamkeit  und  genoß  im  dortigen  Ge- 
lehrtenkreise bedeutendes  Ansehen.  Das  zweite  Gedicht,  am  Ende  des 
Buches  (auf  Bl.  B  5  ^  u.  B  6  *),  stammt  von  Herm.  Tulichius,  der,  aus 
Steinheim  bei  Höxter  gebürtig,  sich  1508  in  Wittenberg,  1512  in  Leipzig 
immatrikulieren  ließ  und  in  letzterer  Stadt  seit  1514  Korrektor  an  der 
Druckerei  Melchior  Lotthers  war,  bis  er  1520  nach  Wittenberg  über- 
siedelte, wo  er  von  1522  bis  1532  mit  kurzen  Unterbrechungen  als  Pro- 
fessor wirkte.  Alsdann  übernahm  er  das  Rektorat  der  Schule  zu  Lüne- 
burg und  ist  dort  nach  einer  bedeutsamen  pädagogischen  Tätigkeit  im 
Jahre  1540  gestorben. 

1)  Otto  Beckman  Wartbergius. 

„Praemia  magna  manent  te,  Crappe  diserte,   sororum, 

Pallentes  hederae  laurigerumque  nemus. 
r         Pegasidum  cara  ed;   tna  pectora  nutrit  Apollo, 

Et  labra  et  linguain  Castalis  unda  lavat. 
Tu  Paphiae  taedas  et  caeci  nnminis  arcus 

Lnsisti  dudam,  dulcia  furta  canens. 
Sed  lugendi  dies  Christi  et  lacrimabile  funus 

Et  dolor  et  maeror  pectora  nostra  premunt. 
Recte  igitur  monstrum  iam  criminis  omnis  repellis 

Et  ludis  sancto  carmina  aancta  die. 
Haec  pueri,  haec  invenes,  qui  spargunt  vertice  canoa 

Decrepiti,  volvant  femineusqne  chorus. 
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2)  Hermannus  Tulken  Steinhemensis  Andreae  Crappo.    Clarii 
itirisque  perito. 

^Doct«,  novenarum  pellucida  fama  sororum, 

Crappe,  facis  miti  carmina  malta  stilo, 
Cjuae  postquain  -liquido  perspexi  Utmine  gaudena, 

Singula  pr.iecipuum  continuero  decus. 
äuut.«  fateor,  nostro  permnlti  tempore  vates, 

Cjuos  agit  Aonius  Castaliusque  furor, 
(jui  sun  non  uno  diffundaiit  carmina  voto 

Doctaque  multiplici  proelia  voce  parant, 
nie  per  inflatas  torrenti  flumine  buccas 

Rxspuit  altiloquo  turgid.i  verba  sono, 
Hie  8ua  demittens  humili  vestigia  passu 

Non  nisi  demisais  vult  placuisse  modis ; 
nie  aub  Andini  conHcribit  imagine  vatis, 

Quae  relegi  plena  non  nisi  fauce  queunt. 
nie  8U0  t«ntat  Nasonem  reddere  plectro, 

Alter  aroans  satiram  Persias  esse  cupit. 
Magna  tarnen  pars  est  proprio  discreta  furore, 

Alterius  -  vano  plectra  labore  petens. 
Hie  cupit  obscurus,   vult  clarior  alter  haberi, 

Hunc  nihil  ut  vano  murmure  verba  iuvant, 
Uuic  placet  in  raris  praegnans  st^ntentia  verbia, 

Alterius  nugis  obruta  Musa  latet; 
Hunc  capiant  laetis  heroica  gesta  trophaeis, 

nie  pharetrati  auccinit  arma  dei ; 
Sunt  etiam,  quorum  pannosam  carmina  vesteni 

Et  referunt  alio  balsama  nata  solo. 
Scilicet  illicita  qui  caedunt  hordea  falce 

Alteriusque  malo  semina  iure  metunt, 
Hi  sua  direpto  clarescere  nomina  cultu 

Immoritaquc  petunt  vincere  fata  chely, 
Quos  facile  eludit  mordaci  scommate  Phoebus 

Palladiique  legunt  ore  dicace  viri. 
Sunt  alii,  vecors  quibuä  est  innata  libido, 

Quos  nihil  ut  vatis  nomen  inane  trahit, 
Qni  modo  vulgares  didicerunt  condere  versus, 

A  quibus  exiguo  tempore  nomen  habent ; 
8i  iactant  vitamque  sibi  post  funera  credunt 

Affore,  quae  nulla  sit  peritura  die, 
Ignari  penitus,  veros  non  esso  poetas, 

Qui  modice  quandam  Palladis  artem  sciunt. 
Sic  diversa  canunt  nee  eadem  carmine  voce 

Nostraque  diverso  pectora  more  iuvant. 
At  tu  seu  Phoebi  scribas  heroica  plenus 

Numine  Thymbraeo  collita  rore  madena, 
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Seu  faciles  elegos  nullo  molimine  ludas, 

Nusqiiam  non  solido  Musa  lepore  nitet. 
Id  tua,  quae  nuper  conspexi,  Sapphica  raoDstrant 
Carmina,  quae  superum  sunt  modulata  lovi." 

Von  dem  so  gepriesenen  Andreas  Grappus  enthält  dessen  Werk- 
chen „Modus  vitandi  peccata"  noch  folgende  Gedichte :  Praecepturn  bene 
vivendi,  13  Disticha  an  Joh.  Hessus  aus  Nürnberg,  Elegidion  de  insani 
amoris  medela,  Oratio  ad  Deum  Opt.  Max.,  Inlerrogatio  de  exercitione 
ante  communionem,  In  hostiae  elevatione,  In  calicis  elevatione,  Saluta- 
tiones  ad  Ghristum,  Garmen  votivum  ad  divam  Parthenicem  Mariam, 
Salutatio  ad  eandem,  Decatosticlion  ad  divam  Dei  genitricem,  Ad  no- 
bilem  Valenlinum  Ursinum,  vulgo  Beren,  Borchicum,  und  Hehdomadae 
quadragesimales. 

Von  sonstigen  Gedichten  des  Grappus  fiihre  ich  an: 

1)  Ad  Ottonem  Beckmannum  Andreas  Grappus,  Guittenbergius, 
utriusque  iuris  baccalaureus,  7  Disticha;  auf  Bl.  B4»  von:  Panegyricus 
Ottonis  Beckman,  Wartbergii,  artium  professoris,  in  praeconium  reveren- 
dissimi  in  Ghristo  pairis  ac  illustrissimi  principis  et  domini,  Domini 
Erici,  Dei  gratia  electi  Paderbornensis  ac  administratoris  Osnaburgensis 
ecclesiarum  ducisque  Brunsvicensis  etc.,  nuper  suggerente  et  praecipiente 
Galliope  per  somnia  in  famigeratissima  academia  Vittenbergensi  tumul- 
tuario  currentique  carmine  effusus.  Varia  epigrainmata  ad  eundem  con- 
tubernii  poetarum  Vittenburgensium.  Vitlenburgii  per  Joannem  Viridi- 
montanum  anno  M.  D.  IX.  4^  (Univ.-Bibl.  zu  Jena) 

2)  13  Disticha  zum  Lobe  des  Georg.  Sibutus  auf  Bl.  a  4  ^— a  5  ^ 
von:  Georgii  Sibuti,  Daripini,  poetae  et  oratoris  laureati,  Silvula  in  Al- 
biorim  illustratam.  Lipsiae  per  baccalaureum  Martinum  Lantzberg  Her- 
bipolitanum.  (S.  a.)  4^.   (Univ.-Bibl.  zu  Jena) 
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Hennann  Hamelmanns 

Geschichtliche  Werke. 

Kritisch    neu    herausge^^eben 


(t)  Dr.  Heinrich  Detmer, 

KgL  Oberbibliothekar. 


Band  I: 

Schriften  zur  niedersädisisch-westfälischen 
Gelehrtengeschichte. 

Heft  2: 

Oratio  de  Rodolpho  Langio. 
De  vita,  studiis,  itineribus,  scriptis  et  laboribus  Hermanni  Buschii. 
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Vorwort. 

Am  25.  Januar  dieses  Jahres  starb  der  Oherbibliothekar  Dr.  H. 
Delmer  nach  kurzer  Krankheil.  Mit  ihm  verlor  der  Verein  für  Ge- 
schichte und  Altertumskunde  Westfalens  eins  seiner  tätigsten  Mitglieder. 
Nicht  nur  hatte  er  in  seiner  Ausgabe  der  Wiedertäufergeschichte 
Kerssenbrochs  („Geschichtsquellen  des  ßisthums  Münster'*  Bd.  V  und  VI, 
Münster  1899  f.)  zum  ersten  Male  dieses  wichtige  Werk  im  Originaltext 
veröffentlicht  und  dabei  in  seinen  Anmerkungen  und  der  Einleitung  auf 
Grund  ausgedehnter,  auch  archivalischer Studien,  die  besonders  der  Feststel- 
lung der  Quellen  zu  gute  kamen,  die  Bedeutung  des  Werkes  wie  das  Leben 
seines  Verfassers  anschaulich  dargestellt,  sondern  er  hatte  auch  durch 
seine  zahlreichen  Vorträge  im  hiesigen  Allertumsverein  *)  das  Interesse 
weilerer  Kreise  für  jene  aufgeregteste  Zeit  Münsterscher  Vergangenheit 
wachgerufen  und  gefesselt.  Als  eine  weitere  Aufgabe  für  Jahrzehnte 
hinaus  hatte  er  den  Neudruck  der  Werke  Hamelmanns  als  der  aus- 
führlichsten, wenn  auch  nicht  einwandfreien  Quelle  für  westfälische  Ge- 
lehrten- und  Kirchengeschichte  des  16.  Jahrhunderts  in  Angriff  genom- 
men und  vor  zwei  Jahren  bereits  das  1.  Heft  (, Veröffentlichungen  der 
Histor.  Kommission  der  Provinz  Westfalen",  Münster  1902)  herausgeben 
können.  Mitten  in  seinen  umfassenden  Arbeiten  für  das  zweite  und 
dritte  Heft  nahm  ihm  der  Tod  die  Feder  aus  der  fleißigen  Hand.  In 
seinem  Nachlaß  fanden  sich  druckfertig  nur  die  ersten  Seiten  sowohl 
der  , oratio  de  Rodolpho  Langio"  als  der  „vita  Buschii",  sonst  aber  nur 
zahlreiche  Blätter  mit  Bemerkungen,  bibliographischen  Aufzeichnungen, 
Verweisungen  auf  BibHotheken  usw.  Diese  Sammlungen  und  Ergebnisse 
nicht  ungenutzt  liegen  zu  lassen,  schien  im  Interesse  der  Wissenschaft 
dringend  geboten.  So  unternahm  ich  es,  obwohl  diese  Zeit  meinen 
selbständigen  Arbeiten  fern  steht,  das  jäh  abgebrochene  Werk,  so  gut  es 
in  meinen  Kräften  stände,  in  dem  Sinne  und  der  Weise  des  Verstor- 
benen fortzusetzen  und  wenigstens  das  nächste  Heft  zum  Abschluß  zu 
bringen.  Begünstigt  wurde  ich  dabei  durch  zwei  Umstände.  Einmal 
wiederholt  Hamelmann  in  diesen  Lebensbeschreibungen  vielfach  das, 
was  er  in  der  von  Delmer  selbst   herausgegebenen  Schrift    „De  quibus- 


')  Zum  Teil  gedruckt  in  seinen  „Bildern  aus  den  religifisen  und  sozialen 
Unruhen  in  Münster,  während  des  16.  Jahrhunderts*^ ,  3  Hefte,  Münster  1903  f. 
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dam  Westphaliae  viris  scientia  claris**  bereits  gesagt  hatte,  und  es  ge- 
nügte da,  auf  die  Bemerkungen  in  dem  früheren  Heft  zu  verweisen. 
Dann  aber  haben  gerade  für  diese  beiden  westfälischen  Humanisten  die 
tüchtigen  Arbeiten  von  Parmet  und  Liessem  den  Boden  bereits  gut  vor 
bereitet  und  geebnet.  Was  über  sie  hinaus  Spätere,  besonders  Reich- 
ling  gefunden  haben,  was  ich  selbst  an  Neuem  beibringen  konnte,  aucli 
hier  so  oft  geleitet  durch  Notizen  und  Verweise  von  der  Hand  Detmers. 
so  vor  allem  in  der  Bibliographie  von  Busch,  und  unterstützt  durch 
freundliche  Winke  der  Herren  Archivdirektor  Prof.  F.  Philippi  und  Biblio- 
thekar Dr.  A.  Bömer.  das  habe  ich  mit  dem  Wichtigsien  aus  jentn 
Schriften  in  den  Anmerkungen  niederzulegen  gesucht,  auf  daß  sieh  so- 
wohl ein  möglichst  vollständiges  Bild  des  Lebenslaufes  und  der  Wirk- 
samkeit  jener  alten  „Poetae**  ergäbe,  als  auch  für  die  Kritik  des  Hamel- 
mannschen  Berichtes  das  Material  wenigstens  in  Verweisen  vorhanden 
wäre.  Für  die  sonstigen  Humanisten,  besonders  die  W^estfälischen,  die 
mit  Langen  und  Busch  in  Berührung  kamen,  habe  ich  mich  meist  be- 
gnügt, an  der  ersten  Stelle  kurz  die  beste  oder  neueste  Litteratur  an- 
zugeben; ihre  ausführliche  Behandlung  muß  dem  wichtigeren  dritten 
Hefte  („Illustrium  scientia,  virtute,  pietate  et  scriptis  virorum,  qui  vel 
Westphali  fuere  vel  in  Westphalia  vixere,  libri  sex"),  dessen  Bearbei- 
tung anderen  Händen  anvertraut  ist,  überlassen  bleiben. 

So  lasse  ich  denn  die  Schrift  hinausgehen,  mir  wohl  bewußt,  wie- 
viel reichhaltiger  und  abgeschlossener  sie  geworden  sein  würde,  wenn  sie 
ganz  aus  Detmers  Hand  hervorgegangen  wäre,  aber  doch  in  der  Hoffnung, 
daß  sie  auch  so  kein  unwürdiges  Zeugnis  seines  Wissenschaft  liehen 
Sinnes  und  methodischen  Fleißes  ist  und  daß  sie  sicher  der  Geschichte  des 
Landes,  das  ihm  zur  Heimat  gew^orden  war,  und  damit  auch  der  weitern 
Wissenschaft  dienen  wird. 

Münster  i.  W.,  im  Dezember  1904, 

Prof.  Carl  Hosius. 
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Geschichte'  5,  Berlin  1868,  S.  468  ff. 

Krafft-Crecelius  =  C.  Krafft  und  W.  Crecelius:  Beiträge  zur  Geschichte 
des  Humanismus  am  Niederrhein  und  in  Westfalen,  1,  2,  Elberfeld  1870 
und  1875  (S.  A.  aus  der  „Zeitschrift  des  Bergischen  Geschichtsvereins " 
7  S.  213  flF.  und  11  S.  1  ff.) 

Liessem  =  H.  J.  Liessem:  Hermann  van  dem  Busche.  Progr.  des  Kaiser- 
Wilhelm-Gymn.  in  Köln  1884  ff.;    darin  auch  die  Bibl(iographie\ 

Liessem:  comm.  =  H  J.  Li  esse  m:  De  Hermanni  Buschii  vita  et  scriptis 
commentatio  historica,  Bonnae  1866. 

Murmellius  zitiert,  wenn  möglich,  nach  A.  Bömer:  Ausgewählte  Werke  de« 
Münsterischen  Humanisten  Johannes  Murmellius,  Münster  1892  ff. 
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Nordhoff:  Denkwardigkeiten  =  J.  B.  Nordhoff:  Denkwürdigkeit?!!  ans  dem 
Münäterischen  Humanismus,  MQnster  1874. 

Farm  et  —   Ad.  Parmet:  Rudolf  von  Langen,  Münster  1869. 

Reich ling:  Festschrift  =  D.  Reichling:  Zur  Gesch.  der  Münsterschen  Dom- 
schule in  der  Blütezeit  des  Humanismus,  in  „Festschrift*  (s.  u.  Egen)« 
S.  3ir. 

R  flieh  ling:  Murmellius  =  D.  Reichling:  Johannes  Murmellins,  Freibarg 
i.  B.  1880. 

Reich  ling:  Reform  =  D.  Reichling:  Reform  der  Domschule  zu  Münster  im 
Jahre  1500,  in  Kehrbach:  ,Texte*  (s.  o.)  2,  Berlin  1900,  S.  9  fr. 
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Oratio 


de 


ßodolpho  langio, 

viro  nobili,  canonico,  Monasteriensis   primarii   coUegii  seniore   et 

praeposito  veteris  collegii  ibidem,  prirno  per  Germaniam  poeta  ei 

Testauratore  Latinae  linguae  in  Westphaliä. 


Autore 

Hermanno  Hamelmanno/) 

s.  tlieologiae  lieenl.  et  superaltendente  in  comilalu  Aldenburgico. 


Lemgoviae, 

Excudebat  Bartholomäus  Schloltenius. 

1580. 


0  Der  aus  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Hannorer  benutzte  Original' 
druck  (H.)  hat  die  eigenhändige  Notiz  Harn.' 8 :  „Oniatissimo  et  magnae  spei 
luveni  Hermanno  Velstenio,  Henrici  filio,  amico  ui  filio  percharo,   autor  d.  d." 
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ir.  258.  [Bl.  A  2  *^]    lllastri,  inclito  et  generoso  heroi  ac  doniiiio,  Domino 
Philippo,  Comiti  de  Lippia,  in  Spiegelberg  et  Pyrmontk  etc.,   sao 
domiiio  clementissimo. 

Forsan  mirabilur  Vestra  Celsitudo,  inclite  et  generöse  Comes, 
cur  hanc  orationem  de  viro  nobili  Rodolpho  Langio,  cuius  fuit 
exeellens  eruditio  et  virtus,  nato  in  episcopatu  Monasteriensi  in 
pago  Eversvvinckel  et  in  summo  collegio  urbis  Monasteriensis  ca- 
nonico  seniore  et  in  vicino  loco  praeposito,  Vestrae  Celsitudini 
inscribam;  sed  niirari  desinat.  Quandoquidem  enirn  cum  super- 
stitiosa  pontificiorum  plebe  (quoruni  pauci  ad  salutem  cum  suis 
[Bl.  A  2  ^]  episcopis  pervenire  creduntur)  nihil  mihi  rei  sit,  nihil 
dubium  est,  quin  Langiorum  familia  se  ubique  in  Westphalia  et 
in  vicinia  Westphaliae  extendat,  ut  existimem,  huius  viri  gloriam 
ad  omnium  nobilium  nomen  Tjangiorum  habentium  in  diversis 
locis  aestimationem  et  dignitatem  aut  augmentuni  generis  antiqui 
redundare.  Et  sit  fllio  Dei  gratia:  plurimi  adhuc  etiam  in  West- 
phaliae vicinia,  immo  in  vestrarum  ditionum  contiguis  locis  et 
teiminis  nobiles  viri  sunt  litteris  et  pietate  non  leviter  vel  tenuiter 
tincti.  Taleni  novi  magniflcum  et  amplissimum  virum  D.  Hen- 
ricum  a  Saideren,  ducalem  consiliarium  et  praefectum  vel  satra- 
pam  arcis  Lowenstein,  maximum  studiorum  patronum,  de  studiis 
et  ecclesiis  optime  meritum,  item  praesidentem  in  comitatu  Scho- 
wenburgico,  lectissimum  virum,  iudicio  et  acumine  excellentem, 
D.  Joachimum  a  Staffhorst  etc.  Tales  etiam  habet  in  sua  familia 
Vestra  Celsitudo,  illust.  Domine :  Vestrae  aulae  praefectus  Dominus 
Nicolaus  Wilhelmus  a  Wangen  [Bl.  A  3  '^]  vir  nobilitate  insigni, 
gravitate,  virtute  et  auctoritate  exeellens  est,  qui  in  litteris  est 
tinctus,  ita  quoque  in  aula  Brunswicensi  cum  apud  illustrissimum 
ducem  Henricum  iuniorem  tum  apud  eins  viduam,  nobilissimam 
et  ex  regia  stirpe  Poloniae  ortam  dominam  Sophiam,  praecipuas 
dignitates  gessit.  Deinde  accedit  ipsi  proximus  Vestrae  Celsitu- 
dinis  consiliarius  doctrina  et  multarum  rerum  experientia  praeci* 
puus  Ghristoferus  a  Donop,  nobills  viri  Christofen  senioris  filius. 
w.  259.  Interim    ut   constet,   cur  hanc   orationem    ad  Tuam  Celsitudinem 
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mittam,  notum  est,  fuisse  olim  in  vestra  materna  familia  illustri 
et  veterl  ante  annos  centum  et  viginti  nomine  Mauritium  Comitem 
in  Spiegelberg  et  Pyrmont,  cuius  in  hac  et  in  sequenti  oratione 
fit  honorifica  mentio,  qui  cum  fuisset  socius  studiorum  Rodolphi 
Ägrieolae  et  huius  Rodolphi  Langii,  summo  studio  elaboravit,  ut 
una  cum  Agricola  et  Langio  Latinae  linguae  puritatem  et  pristi- 
num  nitorem  restitueret.  Hie  fuit  Embricae  praepositus  et  cano- 
nicus  metropolitanus  Goloniae,  sicut  et  [Bl.  A3^']  eius  frater  erat 
quoque  ibidem  canonicus  nomine  Joannes.  Sic  enim  de  utroque 
scribit  Rodolphus  Agricola  *) : 

^Ecce  Speigelbergi  Comes  ordine  clausus  avorum 

Mauritius  poUens  moribus,  ore,  fide. 
Embrica  praeposito  quo  laeta  Colonia  fratre 

Templo,  Petre,  tuo  sacra  colente  fuit. 
Condidit  haec  *  corpus  studiis  senioque  solutum ; 
Laus,  decus  ingenii,  gloria,  fama  manent/ 
Item    de    hoc    Mauritio    Comite    loquitur    ad    Musas    Rodolphus 
ille  ^  sie :  ^) 

„nie  prius"  vates  et  toto  pectore  vester 

Mauritius  cultor,  vester  alumnus  obit  .... 
Atque  tot  annorum  studio  curaque  paratus 

Ingenii  torrens  aureus  ille  perit  .... 
Spirat  et  ingenii  laus  sudatique  labores. 

Vis  istud  doceam  me  ratione  loqui? 
En  age  sume  manu,  quod  condidit,  et  lege  Carmen . .  .**  etc. 
[BI.  A4**]  Cum  igitur  ipse  comes  Mauritius  et  doctum  scripserit 
Carmen  et  magnae  eruditionis  heros  fuerit,   volui   etiam  Vestrae 


Ä  Agricola:  hie,         *»  H :  illo.        c  Agricola:  pius. 


')  In  seinem  „Epitaphium  Manritii'  in  ^Rod.  Agricolae  nonnulla  Opns- 
cula*^;  Basileae  1518,  Bl.  p  1"  und  in  „Rod.  Agricolae  Lucubrationes  aliquot 
.  .  .  ceteraque  .  .  .  opnscula  .  .  .  per  Alardum  Aemstelredamuni  emendata  .  . .", 
Coloniae  1539,  S.  319  (KgL  Patilin.  Bibl.  zu  Münster);  auch  Harn.  S.  242, 
(414)  W,  und  bei  Burckhard  S.  21.  Über  Spiegelberg  vgl.  J.  Köhler  in 
„FestschHft  für  Emmerich''  1882  S.  15. 

*)  Das  Folgende  sind  einzelne  Verse  aus  des  Agricola  umfangreichem 
«Epicedion  in  mortem  Mauritii  Comitis  Spiegelbergi.*  S.  Oposcula,  Bl.  o2^u. 
4",  Lucubrationes,  S.  314  u.  317;   Hnmelmann  S.  241  W.;   Burchhard  a.a.  O. 
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Celsitudini  eam,  quam  de  eius  socio  in  sludiis  contexui,  oratio- 
nem  dedicare,  quia  cum  istius  Comitis  conatus,  Studium  et  labores 
in  ea  sicut  et  in  sequenti  recensentur,  volui  quoque  Vestram  Cel- 
situdinem  in  hac  iuvenili  aetate  mea  hac  dedicatione  excitare  et 
ab  exemplo  domestico  tanti  et  tarn  docti  herois  monere,  ut  et 
ipsa,  sicut  incepit,  pergat  iitteras  et  litteratores  amare  et  promo- 
vere  et  rei  iitterariae  suum  patrocinium  praestare. 

Est  etiam  alia  causa  nostrae  dedicationis,  quod  in  Vestrae 
Celsitudinis  comitatu  Lippiaco  ad  annos  14  vixerim  et  Vestrae 
Gelsitudinis  parenti,  Domino  Hermanno  Simoni,  inclito  Comiti,  et 
ir.  260.  eius  fratri  Domino  ßernhardo,  Comiti  illustri,  heroibus  sanctae 
memoriae,  inservierim,  constitutus  cum  aliis  visitator  ibi  ecclesia- 
rum  ante  annos  25  ^).  Ideo  ego  me  in  hoc  meo  senio  humiliter 
commendo  Celsitudini  Vestrae  et  oro,  ut  hanc  nostram  volunta* 
tem,  quam  spero  gratam  fore  Vestro  [Bl.  A4*']  cancellario,  viro 
magnifico  et  eximio,  Domino  M.  Justo  Schneidewindt,  studiorum 
patrono,  boni  consulat  et  clementer  suscipiat  et  me,  suum  clien- 
tem,  suo  clementi  patrocinio  complectatur.  Pergat  etiam  Vestra 
Celsitudo,  sicut  generosa^et  pia  vestra  mater  Domina  Ursula  nata 
Comitissa  in  Spiegelberg  et  Pyrmonth,  domina  mea  gratiosa, 
curam  piorum  et  pauperum  atque  ecclesiarum  habet  semper,  ratio- 
nem  habere  studiosorum  et  piorum  ministrorum  Christi  et  egenorum. 

Postremo  me  ad  hanc  dedicationem  compulit  meus  summus  pa- 
tronus,  vir  amplissimus,  consultissimus,  pietate,  virtute  ac  doctrina 
clarissimus,  Dominus  D.  iuris  utriusque  Gedeon  Eglingius,  episcopa- 
tus  Bremensis  cancellarius  dignissimus  ^),  qui  mihi  mirifice  Vestrae 
Celsitudinis  comitatem,  benignitatem  et  humanitatem  aliasque  vir- 
tutes  commendavit  et  certo  affirmavit,  se  non  dubitare,  quin  hoc 


')  Seit  dem  Herbste  1555  war  Harn,  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  Ende 
1568  in  Lemgo  als  Prediger  tätig.  Im  Mai  1556  lourde  er  auf  der  Synode  zu 
Brake  mit  drei  anderen  Geistlichen  ziisammen  zum  Visitator  des  lippischen 
Landes  ernantti,  das  zu  dem  Behuf e  in  vier  Bezirke  abgeteilt  worden  war.  Nur 
den  vereinten  Anstrengungen  seiner  kirchlichen  Gegner  ist  es  zuzuschreiben, 
daß  die  Absicht,  ihn  (1559)  zum  General-Superintendenten  der  Grafschaften 
Lippe,  Spiegelberg  und  Pyrmont  zu  erheben,  scheiterte. 

*')  , Gideon  Egling,  doctori  et  archiepiscopi  Bremensis  consiliario  ac  ca- 
pituli  ibidem  syndico'*  hat  Harn,  1575  seine  ,de  angelis  conciones  duae  Olden- 
burgi  iiabitae  in  aula*  (Bibl.  v.  Wolfenbüttel)  geividmet. 
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scriptum  sit  Vestrae  Celsiludinis  futurum  gratissimum.  Hac  ra- 
tione  hoc  ad  eam  mitto  et  oro  eandem,  ut  [Bl.  A  5  *]  grato  animo 
accipiat.  Christo  sit  Vestra  Celsitudo  cum  inclita  matre  matrona 
et  doraina  Comitissa  vere  sancta  commendata.  Datum  Olden- 
burgi  30.  Augusti  anno  a  nato  Christo  1580. 

Vestrae  Celsitudinis  observans  et  reverenter  colens 
Hermannus  Hamelmannus 
licentiatus  et  hoc  tempore  in  his  locis  ecclesiarum 
superattendens. 


[Bl.  A  5  ^]  Oratio  de  w.  261. 

Rodolpho  Langio,  canonico  et  praeposito  in  urbe  Monasteriensi, 
primo  per  Germaniam  poeta  et  restauratore  Latinae  linguae 
in  Westphalia. 

Etsi  sciara,  duas  esse  nobilissimorum  Langiorum  familias, 
quarum  una  in  insignibus  forcipes,  altera  aliquot  speras  quadratas, 
quales  in  fenestris  vitreis  exprimuntur,  gerunt^),  tamen  fuere  ex 
hac  utraque  Langiorum  familia  optimi  quique  viri,  qui  aut  in 
ditione  Monasteriensi  aut  Osnaburgensi  aut  Mindensi  vel  in  conii- 
tatu  Schowenbergico  vel  Ravensbergico  sedes  habuere  et  adhuc 
habent.  Cum  hie  noster  Rodolphus  Langius  floreret  ut  canonicus 
et  senior  in  cathedrali  et  in  collegio  veteris  templi  ut  praepositus 
in  urbe  Monasteriensi,  [Bl.  AG*]  erat  Osnaburgi  in  cathedrali 
templo  canonicus  et  scholasticus  eiusdem  nominis  Rodolphus  Lan- 
gius, qui  moritur  anno  1511.  Est  quoque  in  eadem  urbe  xeno- 
dochium  ab  Engelberte  a  Langen  quondam  institutum,  in  quo 
claudi,  debiles,  senes  et  pauperes  viri  aluntur  2) ;  et  ego  quatuor 
novi  Herbordos  de  Langen,  unum  equestris  ordinis  capitaneum  et 
duos  ecclesiasticos  homines,  unum  Bremae  metropolitanum  cano- 
nicum et  thesaurarium,  alterum  seniorem,  canonicum  et  cantorem 
in  collegio  Osnaburgensi  ad  S.  Joannem,   et   unum  Coloniae  stu- 


*)  über  die  Familie  von  Langen  vgl.  außer  Parmet  S.  153  ff.  M. 
V.  Spi essen:  Wappenbuch  des  westfälischen  Adels  (Görlitz  1901),  S.  78 f.  und 
Tafel  190.    S.  auch  H.   Veltman:  Die  Werlter  Langen  (Wetzlar  1898). 

*)  Die  Stiftungsurkunde  dieses  Hospitals  für  12  arme  Männer  vom  25.  Mai 
1504  ist  abgedruckt  von  Veltman  a.  a.  0.  S.  118  ff. 
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diosuni,  item  quendam  Asschium  de  Langen  satrapam.  Ideo  no- 
mina  inde  a  multis  annis  usitata  in  ea  familia  fuere,  ut  aut  Her- 
manni  aut  Rodolphi  aut  Herbordi  aut  Engelberti,  alii  etiam  Dei- 
therici  vel  Eberhardi  aut  Joannes  sint  plerumque  dicti.  Ex  utra 
familia  sit  hie  noster  Rodolphus  Langius  oriundus,  de  eo  non 
anxie  disputabo  ^) ;  interim  eius  gloriam  censeo  ad  utramque  fa- 
miliam  redundare.  Pater  nostri  Rodolphi  Langii  dictus  est 
[Bl.  A  6  ^]  Herbordus  2),  cuius  frater  erat  Hermannus  a  Langen, 
primo  canonicus,  deinde  scholasticus  et  tandem  decanus  in  cathe- 
drali  ecelesia  Monasteriensi  5*).  Is  cum  videt  nepotem  ex  fratre 
Rodolphum  hunc,  quem  pater  ablegaverat  Daventriam,  ubi  egre- 
gium  fecerat  in  studiis  progressum  *),  in  tam  brevi  temporis  spa- 


^)  Zweifellos  gehörte  er  der  bei  Spiesaen  a.  a.  0,  mit  Langen  III  be- 
zeichneten Familie  a«,  die  u.  a.  im  Kirchspiel  Everstcinkel  begütert  trar; 
8.  Farm  et  S.  153. 

*)  N(u:h  dieser  irrtümlichen  Notiz  Harn. 's  ist  in  die  neuere  Litteraiur 
vielfach  die  falsche  Angabe  übergegangen,  als  sei  wirklich  ein  Herbord  von  Lan- 
gen der  Vater  Rudolfs  gewesen.  Auch  noch  Formet  (S.  15)  wiederholt  sie, 
während  er  in  den  Exkursen  (S.  157  ff.),  gestützt  auf  Akten  im  Münsterschefi 
Staatsarchiv,  richtig  dartut,  daß  der  Vater  Dietrich  r.  L.  hieß,  die  Mutter  Fge. 

')  Eine  Zusammenstellung  urkundlicher  und  chronikalischer  Nachrichten 
über  den  Domdechanten  Hermann  v.  L.  (stirbt  am  21.  Febr.  1484)  bei  Parmet 
S.  162  ff.  Rud.  V.  L.  hat  ihm  (s.  ,Carinina*,  Bl.  29  f.,  bei  Färmet  S.  205  f.) 
ein  Epitaphium  gewidmet  (9  Disticha)  und  6  weitere  IHsticha  «in  aemolos* 
hinzugefügt.  Auch  hat  er  ihm  mit  Brief  vom  23.  März  1476  seine  Schrift 
yUrbis  Hierosolymae  templique  in  ea  origo*  zugeeignet. 

*)  Ham.  gibt  hier  das  Geburtsjahr  L.'s  nicht  an.  Unten  am  Schluß 
sagt  er:  .moritur  anno  Domini  1519  maior  octogenario**;  und  damit  über^ 
einstimmend  in  seiner  1591  geschriebenen  ,Apologia  pro  Westphalia"  S.  1429 
W,:  ,iam  emeritus  et  decrepitus  senex  snperato  aetatis  anno  octogesimo*.  L. 
starb  am  25.  Dez.  1519.  Seine  Geburt  fällt  mithin  etwa  in  das  Jahr  1438  oder 
1439.  Zur  Sache  vgl.  Farm  et  S.  15  f.  —  Daß  L.  die  Schule  in  Derenter 
besuchte,  hat  Ham.  auch  in  seiner  schon  1580  erschienenen  , Oratio,  quomodo 
hominibns  Westphalis  potissinium  debeatur  .  .  .,  qnod  lingua  Latina  et  poli- 
tiores  artes  per  Germaniam  sint  restitutae"  S.  321  W.  erwähnt.  Dort  nennt 
er  ausdrücklich  Thomas  von  Kempen  als  Lehrer  L.*s.  Das  kann  unmöglich  der 
berühmte  Verfasser  der  ^Imitatio  Christi  *  gewesen  sein,  denn  dieser  war  nie- 
mals in  Deventer  im  Lehramt  tätig,  sondern  hielt  sich  von  1407  bis  zu  seinem 
1478  erfolgten  Tode  ununterbrochen  im  Kloster  Agnetenberg  hei  Ztvolle  auf. 
Man  hat  daher  neuerdings  mehrfach  angenommen  (vgl.  Farm  et  S.  18  ff.),  Ham, 
irre  nicht  in  der  Angabe  des  Lehrers,  wohl  aber  in  der  Angabe  des  niederlän- 
dischen OrteSf  an  dem  L.  als  Schüler  verweilte,  und  man  hat  geglaubt,  ah 
diesen  Ort  Zwolle  an  die  Stelle  Deventers  setzen   zu  müssen.     Aber    von    einer 
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tio  tantum  eruditionis  hausisse,  obstupuit  quidem  ad  initia  solidae  w,  262. 
eruditionis  in  nepote  et  ilico  procurat,   ul   fiat  quoque  canonicus 
in  cathedrali  ecclesia  Monasteriensi ;    deinde  eum  in  Italiam  able- 
gavit  sludiorum  causa  ^).    Ibi  noster  Rodolphus  audivit   Lauren- 


Lehrtätigkeit  des  ein  zurückgezogenes  Mönchsleben  fuhr  enden  Verfassers  der 
.Imitatio"  in  Zwolle  ist  sonst  nichts  Uherliefert.  Um  Hanus  Bericht  möglichst 
zu  retten,  hat  A.  Döring  im  Programm,  des  Gymnasiums  zu  Dortmund  1872 
{S.  18  f.)  eine  Notiz  des  Joh.  Trithemius  herangezogen.  In  seinem  ,Cata- 
logos  acriptorum  Gennaniam  .  .  .  ezornantium'  (in  Joh.  Trithemii  opera 
bistorica,  ed.  M.  Freher.  Pars  1.  (Francof,  1601),  S.  151;  in  den  ,Cata- 
logua  acriptorum  eccleaiasticomin*  ist  diese  Notiz  nicht  übergegangen)  heißt 
es  in  unmittelbarem  Anschluß  an  den  Artikel  über  den  bekannten  Thomas 
von  Kempen:  ,,Et  notanduni,  quod  duo  feruntur  huius  fuiase  nominis,  ambo 
de  Eempis,  ambo  regularea  in  Monte  Sanctae  Agnetis,  ambo  ingenio  prae- 
9tant«8  et  ambo  varia  cndentea  opuacula.  .  .  .  Secundus  vero  adhuc  nostria 
teniporibna  paene  viguit  in  bumania  et  varia  compoauit,  quae  ad  manua 
nostraa  non  venerant;  et  foraitan  primo  nonnulla  aunt  ascripta,  quae  aecundua 
feciaae  putatur.  .  .  .*  Döring  glaubt  nun,  daß  dieser  zweite,  jüngere  Thomas 
von  Kempen,  selbst  wenn  er  nicht  Lehrer  in  Deventer  war,  L.  und  dessen 
Studiengenossen  sehr  wohl  humanistisch  bedeutsam  habe  beeinflussen  können, 
auch  aus  der  Ferne,  und  daß  damit  vielleicht  das  scheinbar  Unvereinbare  in 
HamJs  Angaben  seine  Erklärung  finde.  Trith.*s  Nachricht  ist  dann  sehr  bald 
von  Joh.  Butzbach  in  seinem  uns  in  der  Univ.-Bibl.  zu  Bonn  handschriftlich 
erhaltenen  «Auctarium  in  librum  Joh.  Trithemii  de  acriptoribua  eccleaiaaticia* 
verwertet  und  ergänzt  worden  (die  betreffende  Stelle  ist  abgedruckt  von  Braun 
in  den  „Annalen  des  hist,  Vereins  für  den  Niederrhein"  Heft  11  u.  12  (Köln 
1862)  S.  196),  aber  schon  Mooren  hat  ebenda  Heft  13  und  14  (1863)  S.  238  ff . 
dargetan,  daß  über  2  angebliche  Thomas  von  Kempen  in  keiner  der  zeitgenös- 
sischen Quellen,  die  uns  über  das  Kloster  bei  Zwolle  genaueste  Auskunft  geben, 
auch  nur  die  geringste  Spur  zu  entdecken  ist.  Vielleicht  beruht  die  Notiz  des 
Trith,  darauf,  daß  gleichzeitig  mit  dem  Verfasser  der  «Imitatio*  dessen  älterer 
Bruder  Johann  von  Kempen  Mönch  im  Agnetenkloster  gewesen  ist.  —  Ham.'s 
wiederholte  Angabe,  daß  Langen  die  Schule  in  Deventer  besuchte  —  andere 
Quellen  liegen  uns  dafür  nicht  vor  —,  wird,  wie  auch  Parmet  meint,  kaum  da- 
durch entkräftet  werden  können,  daß  Harn,  einmal  (S.  321  W.)  utigenau  und 
irrtümlich  Thomas  von  Kempen  als  Lehrer  /..'s  bezeichnet.  —  Als  mutmaß- 
liche Zeit  für  den  Aufenthalt  L.'s  in  Deventer  nimmt  Farm  et  S.  23  f.  die  Jahre 
zwischen  1450  und  1456  an, 

')  Jedenfalls  ist  der  Gedanke  zu  dieser  ersten  italienischen  Reise  L.'s 
nicH,  wie  Ham.  in  der  ,Relatio  hiatorica*  S,  322  W.  berichtet,  von  Thomas 
von  Kempen  angeregt,  sondern  wahrscheinlicher  wohl,  wie  Ham.  hier  und  auch 
in  der  ^Apologia  pro  Weatphalia"  S.  1426  W.  erzählt,  com  Domdechanten 
Herrn,  v.  L.  begünstigt  worden.  Ein  längerer  Aufenthalt  in  Italien  entsprach 
zweifellos  dem  eigensten  JVunsche  L.'s.  Vorher  hatte  er,  woron  Ham.  nichts 
weiß,  in  Erfurt  studiert.     Im  Sommersemester  1456  war    er  daselbst    während 
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tium  Vallam,  Franciscum  Philelphum,  Maphaeum  Vegium,  Leo- 
nardum  Aretinum,  Nicolaum  Vallam,  Georgium  Trapezontium  et 
Theodorum  Gazam,  quando  ageret  pontificem  Romae  Nicolaus  V., 
magnus  doctorum  fautor^).  Habuit  in  Ilalia  studionim  collegani 
Maurilium  comilem  Speigelbergicum,  et  uterque  praedictonim  suo- 
rum  praeceptorum  opera  ad  lectionem  Plauti,  Terentii,  Ciceronis, 
Caesaris,  Livii,  Sallustii,  Justini,  Taciti,  [Bl.  A  7  *]  Senecae,  Gellii, 
Quintiliani,  Plinii,  Tertulliani,  Cypriani,  Lactantii,  Hieronymi  et 
Augustini,  item  ad  poemata  Ennii,  Statu,  Lucretii,  Vergilii,  Horatii, 
Ovidii,  Lucani,  Gatulli,  TibuUi,  Propertii,  Claudiani,  Persii,  Juve- 
nalis,  Prudentii,  Sedulii,  Juvenci,  Prosperi,  Paulini,  Arati,  Fortu- 
nati et  Boetii  etc.  invitatur  et  pertrahitur;  et  sicut  de  nostro  di- 
cemus  Rodolpho  postea,  ita  quoque  egregie  profecit  in  Italia 
Mauritius  Gomes  Speigelbergicus,  cuius  rei  testem  voco  Rodolphum 
Agricolam,  qui  in  eins  epicedio  sie  scribit*): 

des  Rektorats  seines  westfälischen  Landsmannes  Crottschalk  Gresemund  imma- 
trihulieH  (s.J*  C,  U,  Weissenhorn:  Akten  der  Erfurter  Universität,  T.  1,  in 
„Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen** ,  Bd.  8,  Halle  1881,  S.  255).  Daß  er 
1458  daselbst  Bakkalaureus,  1460  Magister  wurde,  hat  schon  H,  A.  Erhard: 
Erinnerungen  an  Rud.  v,  L,  (in  der  „Zeitschr,  f.  vaterl.  Gesch.**,  Bd,  1,  Münder 
1838)  S.  30  u,  53  aus  den  ungedruckten  Universitätsakten  mitgeteilt.  Vermut- 
lich hat  L,  in  Erfurt  auch  noch  den  Petrus  Luder  kennen  gelernt,  der  daselbst 
(s.  Weissenborn  a.  a.  0.  S.  281)  1460  «professus  poesim  gratis  ob  reverentiain 
sui*  inskribiert  wurde,  und  der  als  erster  in  Italien  gebildeter  Humanist  in 
Erfurt  vielleicht  fördernd  auf  LJs  Reisepläne  einwirkte.  Über  Zeit  und  Dauer 
dieser  ersten  Reise  ist  Genaueres  nicht  überliefert.  Die  verschiedenen  Ansichten 
darüber  stellt  Parmet  S,  32  ff.  zusammen  und  macht  es  wahrscheinlich,  daß 
L.'s  Aufenthalt  in  Italien  in  die  Zeit  zwischen  1464  und  1470  fiel. 

')  Zum  Teil  offenbar  innige  Angaben  Ham.'s.  Ein  Aufenthalt  L.'s  in 
Italien  zur  Zeit  der  Regierung  des  Papstes  Nikolaus  V.  (1447 — 1455)  scheint 
schon  durch  L!s  damalige  Jugend  ausgeschlossen.  Auch  iüiderspricht  sich 
Harn,  selbst,  wenn  er  später  in  der  ,Apologia  pro  comitatu  Aldenburgensi* 
^\  1406  W.  die  Reise  « circa  annum  1460  **  ansetzt.  Keinenfalls  kann  L.  den 
Leonardo  Bruni  aus  Arezzo  gehört  haben,  der  schon  1444  starb.  Auch  Lo- 
renzo  Valla  ist  bereits  1457,  Maffeo  Vegio  1458  gestorben.  Daß  L.,  wie  Harn, 
hier  und  auch  sonst  noch  mehrfach  angibt  (S.  322,  1406  u.  1426  W,),  mit 
Francesco  Filelfo,  Nicoiao  Valla,  Georgias  Trapezuntius  und  Theodorus  Gaza 
in  persönliche  Beziehung  kam,  ist  chronologisch  nicht  unmöglich,  auch  wenn 
mnn  die  Reise  mit  Parmet  zwischen  1464  und  1470  ansetzt.  In  L.'s  und  seiner 
Zeitgenossen  Schriften  finden  wir  weder  eine  Andeutung  über  seine  Lehrer 
noch  darüber,  welche  Städte  er  in  Italien  berührt  hat.  Vgl.  auch  Crecelius 
in  der  S.  10  Anm.  4  angeführten  Schrift  S.  4. 

')  Opascula,  Bl.  o4^,  Lucubrationes,  S.  318,  Burckhard  S.  20. 
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«Inde  vices  siudiis  lucis  tribuebat  et  umbrae, 

Non  sterilem  quemquam  passus  abire  diem; 
Scriptaque  iam  veterum  tractabat  clara  vironim, 

Quos  vetat  ingeniumque  eloquiumque  mori. 
Libera  iam  numeris,  docla  iam  lege  revincta, 

Post  quoque  venturis  verba  legenda  dabat  . . . 
Ne  supreraa  quidem  lux  hunc  deprendit  inertem." 
Et  mox :  ^) 

„Qui  ciaras  amiis  bausit  iuvenilibus  artes, 
Musarum  cupido  pectore  sacra  colens, 
[Bl.  A  7  ^]  Quidquid  et  est  studiis,  quod  Musas  äuget  et  ornat, 
Moribus  et  mentem  quod  redimire  queat.  ..." 
Cum   vero   ex   Italia  rediret  Langius   cum  Comite  Speigel- 
bergico,  educavit  iste  Colonlae,   ubi  canonicum   agebat,   Herman- 
num  de  Nova  Aquila  Comitem,   qui  primo  scholasticus  et  postea 
praepositus  Metropolitanus   creabatur  et   erat    senioris   Wilhelm! 
Comitis  Neuwenarii  filius  et  iunioris  Wilhelmi  Gomitis  quoque  in 
Morse  frater;  et  hie  praepositus  Coloniensis  Comes  de  Neuwenar 
Hermannus  promovit  Romae   et  in   Germania  Joannis   Reuchlini 
dicti  Gapnionis  causam,  ut  erat  homo  doctissimus,  atque  Coloniae 
fovit   domi  Hennannum   ßuschium ;    et   quidquid    ita   eruditionis  W.  263. 
habebat  Hermannus  Comes  de  Nova  Aquila,  hoc  totum  suo  cog- 
nato  Mauritio  Speigelbergico  acceptum  referebat^). 

Langius  autem,  cum  Monasterium  rediret  et  ibi  sedem  figeret, 
se  totum  Musis  et  pietati  consecravit  et  numquam  passus  est  sibi 
tempus  dilabi,   quin  totum  hoc  studiis,  [Bl.  A  8 "]   meditationibus 


^}  Vielmehr  gehen  die  fof-getuten,  auch  bei  Burckhard  S.  19  ange- 
führten, Verse  den  eben  zitierten  vorauf. 

')  Auch  hier  (und  S.  322  W.)  ist  Harn,  ganz  ungenau,  Herrn,  von 
Neuenahr  kann  nicht  von  Moritz  von  Spiegelberg  erzogen  sein.  Denn  dieser, 
dem  Rud,  Ägricola  (starb  1485)  ein  Epitaphium  uHdmete,  starb  bereits  1483, 
Herrn,  von  Neuenahr  aber  wurde  erst  1490  geboren  und  starb,  39  Jahre  alt, 
1530  als  Gesandter  des  Kurfürsten  von  Köln  auf  dem  Reichstage  in  Augs- 
burg, Vgl.  die  aus  J,  Hartzheim^s  «Bibliotheca  Coloniensis''  übernommene 
Grabschrift  für  ihn  bei  E.  Böcking:  «Hutteni  op.  snppl.'  //,  2  (Lipsiae  1870), 
S,  429,  Seine  Bemühungen  für  Reuchlin  und  Busch  werden  genauer  unten  in 
des  letztem  Leben  bezeichnet.  Vgl,  über  ihn  auch  C,  Kr  äfft:  Bullinger,  8.98 
und  L.  Geiger  in  ADB,  23  S.  485. 
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lectionique  impenderit.  In  eo  vero  totus  fuit,  ul  exclusa  bar- 
barie  posset  per  Westphaliam  et  in  vicinis  locis  restitui  puritas 
Latinae  linguae.  Habebat  domi  splendidam  et  oplimis  auctori- 
bus  refertam  bibliothecam ,  quam  ipse  ex  Italia  adportaverat 
secum  et  singulis  annis  inde  transferri  eurabat  ^) ;  et  multis 
lilteris  ad  Alexandrum  Hegium  tunc  gubernacula  scholae  Daven- 
triensis  (cum  eius  olim  condiscipulus  Daventriae  fuerat  et  esset 
ipsi  popularis  natione  Monasteriensis  prope  arcem  et  oppidum 
Horstmar  ex  pago  Heck  2)  natus)  tenentem  datis  euni  instruit 
et  hortatur,  ut  melius  solito  erudiret  iuventutem  (raisit  eidem 
libros  politiorum  auctorum  in  Italia  excusos)  et  ad  lectionem  op- 
timorum  auctorum  invitaret  Hegius  auditores^).  Wem  praestitit 
in  Antonio  Libero  Susatensi,  qui,  ut  olim  quoque  Daventriae 
fuerat  Langii  condiscipulus,  ita  tunc  agebat  Amstelrodami,  Gampis 
et  Alcmariae*),  et  ex  Langii  adhortatione  studia  in  suis  scholis, 
ut  etiam  propterea  infensissimos  hostes  hoc  nomine  [Bl,  AS**] 
haberet  barbaros  illos  philosophastros,  qui  effecerunt,  ut  aliquo- 
ties  loco  moveretur,  correxit.  Interim  in  litteris  politioribus  pro- 
pagandis  et  explodenda  barbarie  permansit  constans  Antonius 
Liber,  nostri  Rodolphi  Langii  et  Rodolphi  Agricolae  litteris  et 
monitis  corroboratus,  ut  erat  ingeniosus  et  doctus-^).     Cum  vero 

*)  Genaueres  aber  L.'s  Bibliothek  weiter  unten  am  Schluß,  Einer  in 
seinen  Besitz  gekommenen  italienischen  Handschrift  von  Statins*  silt^e  mit  dem 
Kommentar  des  Domitius  hat  L.  2  Distichen  gewidmet  (Parmet  S.  200), 

')  Heek  im  heutigen  Kreise  Ahaus, 

•*)  Leider  sind  Briefe  L.'s  an  Hegius  nicht  mehr  nachweisbar. 

**)  Vgl.  hierüber  Heft  1  S,  5  f.  Briefe  an  Anton  Vrye  von  Soe^t  ver- 
öffentlichte W,  Crecelius:  Epistulae  Rudolß  Langii  sex,  Progr.  von  Eiber feld, 
1876,  der  auch  de  Ant.  Liberi  vita  et  scriptis  in  der  „  Festschr,  zur  Begr.  der 
PhiloL   Vers,  in  Trier*"  1879  geschrieben  hat. 

^)  So  schreibt  L.  einmal  am  21.  März  (1469)  aun  Adwerth  an  Ant.  Liher: 
,  Video  tais  de  litteris,  mi  Antoni,  magnopere  flagitare,  uti  quasi  Philippicis 
quibusdam  contra  (contemptoram)  artis  nostrae  turbam  insurgam  eorumque  im- 
pudentem  inscitiam  blaterantesque  sententias  diserta  admodum  oratione  revel- 
lam.  Est  sane  virtutis  tuae  petitio  haec  band  inelegans,  sed  praestare,  quod 
petis,  in  hoc  forte  labor  ardiius  videri  potest,  non  quod  ine  haec  deficiant,  qui- 
bus  in  eos  involem,  qui  impudentissima  artem  nostram  lingua  insectantur,  sed 
quod  tanta  se  offerant,  ut,  a  quibus  sumam  exordiuin,  animus  haereat  et  in 
dubio  fluctuet.  Nesciunt  insani,  nesciunt,  quantas  doctrina  vires  habeat,  cum 
ea  ignorant,  sine  quibus  veterum  nemo  magnus  evasit,  nuUus  ex  sapientissima 
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meditari,  studere,  philosophari  et  disputare  de  emendanda  usitata 
illa  Latini  sermonis  forma  inciperet  Langius,  et  ita  quidem,  ut 
nemo  auderet  ei  resistere,  en,  multi  eum  consulunt,  quo  filios 
potissimum  ad  studia  ablegent ;  ibi,  ut  ipse  Hermannum  Buschium 
(quem  eius  patruus  decanus  .Hermannus  Langius  de  fönte  susce- 
perat),  equestris  ordinis  adolescentem  domi  suae  educatum,  nii- 
serat  in  scholam  Hegii,  ita  multis  auctor  fuit,  ut  suos  filios  in 
eiusdem  Alexandri  Hegii  scholam  ablegarent.  Sic  ex  urbe  Mona- 
steriensi  ablegati  sunt  Daventriam  de  sententia  Langii  nostri  ^) 
Joannes  Aelius  senior'-^),  Bernhardus  Tegederus^),  Joannes  Rot- 
gerus  ^),  Joannes  Volsius  ^),  Henricus  Morlagius  *^),  [Bl.  B  1  ^]  Bern- 
hardus Mommius  ') ,   Joannes   Dobius  ^) ,    Joannes   Hagemannus  '*), 


illa  antiqujtate  immortali  memoriae  consecratus  est.  Sed  malunt  saeculi  nostri 
homines  sua  impudenter  ingerere  qnam  aliena  verocunde  discere,  unde  hoc  eis 
obvenire  solet,  ut,  cum  illotis  (ut  sunt)  manibus  ad  res  magnas  sanctasque  con- 
volant.  eas  quia  ob  nostranim  renim  ignorantiam  capere  non  possuDt,  ignomi- 
niose  missas  facere  necesse  sit  .  .  .  Sed  eos  cum  suis  ineptiis  rabulas  relin- 
quemus.  Nos  interea  dulcissimis  Musis  studebimus,  earum  dulci  contubemio 
perfruentes  .  .  .*    Crecelius  a.  a.  0.  S.  9. 

^)  Die  im  Flg.  von  Harn,  ohne  Rücksicht  auf  die  Chronologie  (s.  Reich- 
ling: Reform,  S.  32)  ziisamm engehäuften  Eigennamen  kehren  noch  oft,  bes, 
S.  16  f.,  auch  im  Leben  des  Buschius  tvieder.  Ham.  hat  sie  augenscheinlich  aus 
den  Gedichten  des  Buschius  und  Murmellius  wahllos  entnommen,  s.  S.  201  W,  ff. 
In  den  folgenden  Anm.  tvird^  abgesehen  von  den  ioichtigsten  Stellen  aus  Ham/s 
anderen  Werken,  nur  kurz  die  neueste  oder  beste  Litteraiur  angegeben;  Genaueres 
muß  dem  Bearbeiter  des  dritten  Heftes  überlassen  bleiben. 

')  Johann  von  Elen,  Kanzler  dreier  Biscliöfe,  s.  u.  S,  16  und  W(asser- 
bach)  S,  187;  202;  204. 

®)  Bernh.  Tegeder,  Kanonikus  von  St.  Mauritz  in  Münster,  s.  W.  202; 
205;  Butzbach  bei  Krafft- Crecelius  1,  S,  63;  Reichling:  Reform,  S.  32. 

*)  Joh.  Rötger,  s.   W.  189 \    Egen:  Festschr.,  S.  41. 

^)  Joh.   Vulsken,  s.  Reichling:  Reform,  S.  21  f. 

®)  Heinr.  Morlagius,  s.  u.  S.  16. 

')  Bernh.  Momme  aus  Münster,  Dekan  an  St.  Ludgeri  (W.  206),  Ka- 
nonikus in  Utrecht,  hat^  wie  wir  aus  der  Widmung  der  ,florea  dive  Virginis 
serta*  von  Murmellius  hSren,  als  Gesandter  bei  Papst  Alexander  VI,  die  Be- 
stätigung der  Wahl  Friedrichs  von  Baden  zum  Bischof  von  Utrecht  durch- 
ge.setzt;  s.  Krafft-Crecelius  2,  S.  35. 

^)  Joh.  Dobbc,  Prof.  und  Kanonikus  in  Münster.  Ihm  widmete  Kemner 
."tein  Kompendium  der  Grammatik,  s.   W.  S.  206. 

»)  Joh.  Hagentann,  s.  W.  189;  190;  211;  323;  337;  Reichling:  Mur- 
mellius, S.  33;  Reform,  S.  27. 
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Joannes  Modersonius  ^),  Joannes  Venroth  *),  »Joannes  Grovius ')  et 
alii,  ut  Ludolphus  Bavincus  *)  et  Antonius  Tunicius  ^) ;  item  ex 
ditione  Monasteriensi  Timannus  Cameneras^)  Guerdensis*,  Joan- 
nes Alexander  Meppensis  ^)  et  inulti  alii  mitterentur  ^  in  scholam 
IK.  264.  Hegii,  ubi  tunc  quoque  erudiebantur.  Erasmus  Roterodamus,  Jo- 
annes Murmellius  ^),  Hermannus  Torrentinus  ®),  Petrus  Gymnicus 
Aquensis  i®),  Otto  Beckmannus  Warpurgensis  ^^),  Conradus  Gocle- 
nius  Paderbornensis  ^*),  Jacobus  Montanus  Spirensis  i^),  Joannes  Cae- 
sarius  Juliacensis  i*),  Ludolphus  Heringius  ^^),  Joannes  et  Servatius 
Aedicollii^^)    fratres  Colonienses  et  Bartholomaeus  Coloniensis  ^^ 


*  So  H.  (=  Druck  von  Hannover)  und  W,  (=  Waaserhach)  für  GuemenBia. 
^  So  H.  und  W,  unverständlich  für  missi  sunt  (?). 


^)  Joh.  Modersohnj  von  MurmelUue  mehrfach  gelobt,  8,  W.  205. 

*)  Joh.  Venroth,  s.  Reichling:  MurmelHus,  S.  17;  77. 

*)  Joh.  Groviua,  s.   W.  203;   Reichling:  Murmellius,  S.  29. 

*)  Ludolphus  Bavink  aus  Metelen,  s.  W.205;  1428;  Egen:  Festschr.,  S.  22. 

*)  Anton  Tunneken  aus  Münster^  s.   W.  171;  336;    Krafft-Crecelius 
1.  S.  63;   Reichling:  Reform,  S.  76. 

®)  Timann  Kemner  aus  Werne,  s.  die  Litt,  in  Heft  1  S.  37  Anm.  3. 

')  Joh.   Alexander    von    Meppen,    s.   W.   196;    199;   222;   334  ff.;    1127; 
1423;  Stüve,  Progr.  von  Osnabrück  1869;   Reichling:  Murmellius,  S.  17. 

®)  Joh.  Murmellius  aus  Roermond,  s.  die  Litt,  in  Heft  1,  S.  27  und  Reich- 
ling:  Reform,  S.  63. 

®)  Herrn.  Torrentinus,  s.  W.  177;  334;  Heft  1,  S.  49 f.;  C.  Bursian: 
Gesch.  der  Mass.  Philol.  in  Deutschland,  München  1883,  S.  104. 

^°)  Peter  Gymnich  aus  Aachen  s.  W.  187;  189;  202;  329;  337;  Heft  1, 
S.   13 f.;    Krafft-Crecelius  1,  S.  53. 

")  Otto  Beckmann,  s.  W.  227;  332;  338;  1130;  1191  f.;  1422;  G.  J.  Ro- 
senkranz in  „Zeitschr.  f.  vaterl.  Gesch."  16  (1855),  S.  31;  Krafft-Crece- 
lius 2,  S.  54;  G.  Bauch:  Zu  Luthers  Briefwechsel,  in  „Zeitschr.  f.  Kirehen- 
geschichte""  18  (Gotha  1898),  S.  393. 

")  Konr.  Gockelen,  s.  W.  169;  196;  335;  339;  1421  und  die  Litt,  zu 
Heft  1,  S.  36. 

^■)  Jak.  Montanus  aus  Gernsbach,  s.  W.  176;  335;  die  Litt,  zu  Heft  1, 
S.  38  und  Reichling:  Reform,  S.  75;   Egen:  Festschr.,  S.  36. 

")  Joh,  Caesarius  aus  Jülich,  s.  die  Litt,  bei  Bursian  (s.  Anm.  9) 
S.  101;  Krafft:  Bullinger,  S.  32;    Krafft-Crecelius  1,  S.  36. 

*»)  Lud.  Hering,  s.   W.  337;  1428;    Egen:  Festschr.,  S.  31. 

'•)  Die  Gebr.  Aedicollii  s.  W.  207;  337;  Reichling:  Murmellius,  S.  17; 
Krafft-Crecelius  1,  S.  56;  2,  S.  61. 

*^)  Bartholomaeus  Coloniensis,  s.  W.  139;  207;  336  ff.;  1318.  Seine  Lehr- 
tätigkeit in  Deventer  schildeii  anschaulich  sein  Schüler  Butzbach  bei  Kr  äff t- 
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et  Jacobus  Faber  Daventriensis  ^),  Joannes  Peringius  Buricensis  *), 
Arnoldus  Wesaliensis  ^),  Joannes  Matthaeus  Frissemius  *),  Gerhar- 
dus  Listrius^)  et  plures,  qui  omnes  ante  annos  sexaginta  aut 
editis  libris  claruerunt  vel  in  scholis  praelegendo  floruerunt  aut 
ab  aliis  celebrati   sunt   in  publicis   scriptis. 

Tarn  fiiit  tunc  celebris  [Bl.  B.l^*]  Alexandri  Hegii  schola 
in  urbe  Daventriensi. 

Ut  autem  ad  Langium  nostrum  revertar:  descripsit  tunc 
temporis  Monasterii  Rodolphus  Langius  ex  Josepho  et  Aegesippo 
obsidionem  et  expugnationem  atque  eversionem  urbis  Hierosoly- 
mitanae  et  gentis  Judaicae  a  Tito  factam  carmine  heroico  ad  imi- 
tationem  veteruni  poetarum,  ut  Vergilii,  Statu,  Lucani,  quod 
scriptum  prodiit  primo  Moguntiae  anno  Domini  1471  etc.  curante 
editionem  Rodolpho  Agricola,  quod  carmen  tunc  cum  admiratione 
jn  Germania  a  multis  legebatur ;  et  tunc  Rodolphus  Agricola  censuit 
hunc  primum  Germaniae  poetam.  Illud  poema  inscripsit  Rodol- 
phus Langius  patruo  suo  Hermanno  Langio,  decano  cathedralis 
ecclesiae  Monasteriensis,  libris  duobus  comprehensum  ^).  Item 
anno  Domini  1476,  postquam  Carolus,  dux  Burgundiae  et  Bra- 
bantiae,  obsedisset  urbem  Novesium  vel  Nussiam  et  eam  solveret 
Fredericus  tertius  Caesar,  Maximiliani  primi  pater,  mox  Langius 
heroicum  Carmen  de  obsidione  et  solutione  [Bl.  B  2  *]   conscripsit 


Crecelius  1,  S.  10;  sonst  s.  Reichling  hei  Kehrbach  „Mitteilungen"  VII 
(1897),  S.  113  und  Soennecken  ebd.   VIII  (1898),  S.  272. 

')  Jakob  Fabri  von  Deventer,  s.  W.  337;  Krafft-Crecelius  1,  S.  33. 
Seine  Kenntnis  des  Griech.  rühmt  Mnrmellius  im  .epist.  rooral.  lib.*  Bl.  A  7". 

')  Joh,  Pering  atis  Büderichf  s.  A,  Bömer,  „Westfäl.  GeschicJUsblätter**  1 
(Oeynhausen  1895),  S.  6;  Reichling:  Reform,  S.69;  Egen:  Festschr.,  S.  39. 

°)  Arnold  von  Wesel,  s.  W.  336;  1422;   K  rafft :  Bullinger,  S.  26. 

*)  Joh.  Matthaeus,  s.   W.  334;  336;  Krafft:  Bullinger,  S.  19. 

^)  Gerh.  ListHus,  s.  W.  177;  336;  338;  1187.  Daß  er  auch  des  Grie- 
chischen und  Hebräischen  kundig  war,  sagt  er  selbst  in  der  Einleitung  seiner 
Ausgabe  des  Encomion  Moriae  des  Erasmus,  Basel  1515,  und  rühmt  an  ihm 
Mnrmellius  in  seinem  Scoparius  in  der  Einleitung  und  im  K.  62  (S.  3  und 
58  Bömer). 

®)  Den  Versuch  WiniewskVs  im  „Index  lectionum*'  von  Münster  1868/9, 
die  Behauptung  Hamelmanns  von  einem  poetischeti  Werke  L.'s  über  die  Erobe- 
rung Jerusalems  als  irrig  zu  erweisen,  hat  Parmet  S.  38;  104  ff.  mit  guten 
Gründen  zurückgetviesen,  obwohl  auch  Murmellins  »eleg.  moral."  ///,  1(S,  76  B.) 
des  Werkes  nicht  gedenkt.     Vgl.  a.  Nordhoff:  Denkwürdigkeiten,  S.  35. 
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et  Heidelbergae  evulgavit,  quod  etiam  in  eorum  principum  aulis 
legebatur,  qui  in  castris  Frederici  tertii  imperatoris  erant  ^) ;  deinde 
de  Paulo  apostolo,  de  Maria  virgine  et  eins  triplici  psalterio  et 
aliis  aliquot  epigrammata  Monaslerii  edidit^). 

Interea  cum  episcopus  Monasteriensis  et  administrator  archi- 
episcopatus  Bremensis  Henricus  Schwartzburgicus  Gomes^)  et 
eius  capitulum  cathedrale  haberent  Romae  negotium  exsequen- 
dum,  illud  perficiendum  commendabant  Rodolphio  Langio,  qui  hoc 
latinis  verbis  tanta  dexteritate  apud  papam  Sixtum  quartum  *) 
expedivit,  ut  non  sine  admiratione  de  mandato  pontificis  respon- 
sum  daret  Piatina  gratissimum  et  obstupesceret  ad  hominis  VVest- 
phali  vel  Germani  promptam  et  elegantem  latine  loquendi  prompti- 
tudinem.  Ibi  interim  cum  Piatina,  Nicoiao  Perotto  conversabatur, 
Tf\  265.  et  cum  doctissimis  iuvenibus  tunc  litteris  et  scriptione  inclarescen- 
tibus,  ut  cum  PoUtiano,  Sabellico,  Ficino,  Pico  Mirandulano, 
[Bl.  B  2  ''J  Hermolao  Barbaro,  Philippo  Beroaldo  et  similibus  fa- 
miliaritatem  contraxit,  et  eis  tunc  Hermannum  Buschium,  quem 
adduxerat  in  Italiam,  commendabat  et  ei  in  Italia  versanti  sumptus 
studiorum  praestabat. 

Reversus  ex  urbe  Roma,  dum  pro  voto  omnia  expediverat, 
venit  Monasterium  ornatus  papae  Sixti,  Laurentii  Medices  Floren- 
tini ducis,  doctissimi  principis,  testimoniis  et  ab  eo  tempore  in 
magno  habitus  est  pretio  cum  in  aula  Monasteriensi  tum  in  ca- 
pitulo  et  urbe^).  Ibi  vehementer  laborabat  in  capitulo  et  pluri- 
mum  instabat  apud  patruum  Hermannum  Langium,  Philippum  de 


^)  Die  elf  monatliche^  vergebliche  Belagerung  von  Nenß  durch  Karl  den 
Kähnen  in  den  Jahren  1474  und  1475  hat  Z/.,  der  im  Lager  seinem  streitbaren 
Bischof  es  an  dem  Ersatzzuge  teilnahm  j  mehrfach  bedungen;  s.  Partnet  S.  52; 
113;  175;  Heft  1  S.  41.  Die  Herau^igabe  datiert  Harn,  wahrscheinlich  falsch, 
s.  Parmet  S.  54;  114, 

2)  5.  Parmet  S.  103;  111  ff.;  HS  ff.;  183;  192  ff.,  217  ff, 
")  Heinrich  III,  Graf  von  Schtrarzburgf  Bischof  von  Münster  1466—1496, 
*)  Die  Reise  L.'s,  deren  Zweck  unbekannt  ist,  fällt,  da  er  Hermann  Bu- 
schius  mitnahm,  nach  Harn.  S.  286  und  1427  W.  in  das  Jahr  1486.  Damals 
aber  trug  seit  2  Jahren  schon  Innocenz  VIII  die  Tiara,  Auch  der  Büßlio- 
thekar  der  Vaticana  Piatina  ist  schon  im  Jahre  1481  und  Perotti  1480  geMor^ 
ben.     Vgl.  a,  Parmet  S,  64. 

^)  Die  flg.  Erzdhlung  ist  schon  im  Heft  1  S.  43  kurz  berühii  und  tvird 
nochmals  S,  323  und  1427   W.,  z,  T,  ausführlicher,  dargestelU.      Eine   stcharfe 
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Hoerde  praepositum,  Hermannum  de  Hoerde  seniorem,  Joannem 
Valcken  scholasticum  ^)  et  Henricum  Schagen  atque  plures  in  ca- 
pitulo,  ut  ad  reforniationem  studiorum  et  literarum  evocarent  ex 
Daventria  Alexandrum  Hegium  et  ei  gubernationem  scholae  ca- 
thedralis  traderent,  postquam  is  esset  alumnus  ditionis  Monaste-- 
riensis  et  multos  praeclaros  discipulos  habuisset,  qui  ^  iani  prae- 
clare  eruditi  [Bl.  B  3 "]  essent.  Sed  licet  reliqui  domheri  et  ca- 
nonici consiliun)  Rodolphi  Langii,  qui  tunc  quoque  in  praepositum 
veteris  templi  electus  erat  ^),  non  improbarent,  tamen,  cum  hoc 
meditaretur  Langius,  id  statim  olfecerunt  sophistae  barbari  ac 
monachi  inepti  vel  professores  absurdi  in  academia  Coloniensi  et 
id  effecerunt,  ut  sub  nomine  totius  universitatis  et  eins  sigillo 
scriberetur  ad  praesulem  Gonradum  de  Ritberch-^)  in  defuncti 
Schwartzbui^ici  Comitis  Henrici  locum  electum  et  ad  capitulares 
cathedrales,  ne  ex  scholis  usitati  libri,  ut  Alexandri  grammatici 
doctrinale,  Catholicon,  Mammaetractus,  Gemma  gemmarum  et 
similes  auctores  ^),  qui  hactenus  per  tot  annos  in  usu  apud  scholas 
fuerant,  eiicerentur.  Ibi  diu  contra  eorum  ineptas  excusationes 
et  subtilia  argumenta  disputavit  Langius  noster  et  ex  ipsis  La- 
tinae  linguae  fontibus  respondit  istis  blateratoribus  et  cum  parum 
proficeret,  tandem  ad  Italicos  scriptores  provocavit.  Isti  in  re- 
sponsione  pro  Langio  pronuntiant  et  insulsos  istos  Colonienses 
[Bl.  B  3  ^']  professores  damnant.  Ita  tandem,  cum  Italice  doctus 
esset  et  Italorum  censuram    iudicio  Langii  convenire   cognosceret 

">   W.:  habuisset  ex  multis  variisque  regionibus,  qui. 

Kritik  hat  Reichling  an  dem  Bericht  und  seinefi  Irrtilmern  uned erholt  (Picks 
Monataschr,  IV  (187SJ,  S.  500;  Mnrmelliiis,  S.  29  ff.,  76"  ff,;  Festschr.,  S,  H; 
Reform,  S.  13  ff.)  ausgeübt, 

*)  An  seinen  Verwandten,  den  Propst  Philipp  von  Hoerde  hat  Busch 
mehrere  Gedichte  (s,  Liessem  S,  6)  gerichtet,  ihm  Murmellius  1508  sein 
,epigraminatum  Über*  gewidmet;  seine  Gedichte  an  die  Kanoniker  Herrn,  von 
Hoerde  und  Joh,  Valcke  (eleg.  moral.  IV  7;  10  S.  107;  114  Born.)  erwähnt 
Harn.  S.  209  TV. 

*)  L.  teurde  Propst  am  alten  Dom  schon  im  Jahre  1462,  s,  Parmet  S.  34, 

•)  Konrad,  Graf  von  Rietberg,  seit  1482  Bischof  von  Osnabrück,  1496— 
1508  von  Münster. 

*)  Über  diese  hier  und  sonst  oft  genannten  mittelalterlichen  Lehrbücher 
vgl.  Heft  1  S.  52  Anm.  1. 
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episcopus,  permisit  capitulo  cathedrali,  ut  facerent  in  ea  re  pro 
arbitrio.  Ibi  rursum  in  capitulo  urget  institutum  suum  Langius 
et  obtinet,  ut  Hegius  ad  aperiendani  scholam  vocfttur;  sed  is  se 
propter  aetatem  et  quod  assumpta  iam  presbyteri  dignitate  et 
W^  266.  gradu  se  rebus  sacris  consecrasset,  excusat  et  suo  loco  suadet 
vel  Timannum  Camenerum,  hominem  personatum,  vel  Torren- 
tinum  vel  Volsium  vel  Joannem  Caesariam  aut  Ludolphum  Herin- 
gium  vel  Petrum  Nehemium  ^)  esse  vocandum. 

Paulo  ante  haec  tempora  multos  politioris  literaturae  stu- 
diosos  partim  a  Rodolpho  Agricola,  partim  ab  Alexandre  Hegio 
nostro  Langio  commendatos  miris  modis  promoverat  aut  nondum 
promotos  adhuc  domi  alebat.  Petrum  Gymnicum  Aquensem,  in- 
signem  philosophum,  Hegii  et  Agricolae  discipulum,  curabat  ca- 
nonicum Martinianum  ßeri  Langius  sua  promotione;  Bemhardus 
Tegederus  [Bl.  B  4  •*]  auxilio  Langii  consequitur  canonicatum  in 
collegio  Mauritiano,  ubi  etiam  postea  factus  est  scholasticus ;  ita 
efficit,  ut  Joannes  Modersonius  in  collegio  Ludgeriano  canoni- 
catum impetraret  et  Henricus  Morlagius  in  collegio  Martiniano 
praebendam  obtineret,  sicut  etiam  antea  ibidem  canonici  et  can- 
toris  dignitatem  in  possessionem  opera  Langii  acceperat  Joannes 
Aelius,  quem  etiam  cum  Bernhardo  Averdunco ')  antea  episcopo 
Schwartzburgico  Henrico  commendaverat  ita,  ut  hie  in  aula  con- 
siliarium,  Aelius  vero  cancellarium  ageret  et  post  praesuleoi 
Schwartzburgicura  adhuc  duorum  episcoporum,  ut  Gonradi  Ret- 
bergici  et  Erici  ducis  Saxoniae  de  Lowenborch  ^)  cancellarius  esset. 
Langius  sua  quoque  auctoritate  ad  decani  dignitatem  in  coll^io 
Ludgeriano  evexit  Bernhardum  Mommium  et  ut  Dobius  iure  con- 
sultus  in  maiori  ecclesia  fieret  canonicus  et  Joannes  Gravius 
constitueretur  pastor  Jacobinus  et  Gerhardus  Gweringius  *)  vicarius 


*)  über  Petrus  (so  hier  richtig)  Nehemiiis  aus  Drohhagen  hei  Olpe  rgl. 
außer  Harn,  S.  328;  337;  1428  W.  noch  Heft  1  S.  20;  Egen:  Festsehr,  Sf^. 
Die  anderen  sind  bereits  oben  S,  11  f,  erwähnt. 

')  Dem  MUnsterschen  Rechtsgelehrtefi  Bernhard  Averdonk  hat  MurmeJ- 
lius  sein  Lob  des  Weines  (epigrammatum  über  Bl.  8^)  gewidmet;  s.  a.  Harn. 
S,  206  W. 

')  Erich f  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg ^  Bischof  von  Münster  1508—152'J. 

*)  Wohl  irrtamlich  für  Bernhard  Gu\,  s.  Parmet  S,  78,  Über  diesen 
pgl.  Reichling :  Festschr,,S.  7,  Reform,  S.  24;  48.  Seine  .selectiora  ex  Horatio. 
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maioris  fieret  ecclesiae.  Domi  vero  sua  alebat  et  fovebat  Ludol- 
phum  Heringium,  [BI.  B  4  ^']  Ludolphum  Bavincum,  Petrum  Ne- 
hcniium  Drolsbagium,  Theodorum  Rotarium  i),  Jacobum  Montaniim 
Spirenseni,  Joannem  Peringiuni  Buricensem,  Josephum  Horlenium  ^). 
Cum  vero  fieret  deliberatio  in  capitulo,  quis  ex  iis,  quos 
suo  loco  proposuerat  Hegius,  assumeadus  esset  ad  gubernacula 
scholae,  ibi  etsi  doctrina  alios  praestantiores  censeret,  tarnen 
propter  personam  et  gravitatem  suam  reliquis  praetulit  Timannum 
Camenerum,  et  is  ilico  gubernator  scholae  ordinatur,  et  ei  collega 
datur  Bernhardus  Gweringius  ut  conrector  •'^),  deinde  iit  lector 
tertiae  classis  Joannes  Hagemannus  et  quartae  Joannes  Peringius ; 
Lodovicus^)  Bavincus  quintae  classi  et  Antonius  Tunicius  sextae 
classi  praefigebatur.  In  nova  schola  coepit  Gueringius  ex  tribus 
satirarum  principibus  auspicio  Langii  nostri  selectiora  et  utiliora 
carmina  ut  Horatio,  Juvenali  et  Persio  colligere  et  explicare,  quae 
postea  cum  eius  scholiis  anno  Domini  1500  prodierunt.  Eodem  tem- 
pore auxilio  Langii  profitetur  Adularium '^  Plauti  Joannes  [Bl.  B  5  »|  JV.  2v>7. 
Hagemannus  et  postea  ea  scholia,  quibus  eam  conioediam  ex- 
plicuit,  quoqiie  emisit  in  lucem.  Joannes  Peringius  selectiores  sen- 
tentias  et  phrases  ex  Laurentii  Vallae  scriptis  collegit  de  iudicio 
Langii  nostri  et  suis  auditoribus  proposuit,  sicut  etiam  illa  postea 
edita  sunt  ab  eodem.  Antonius  Tunicius  quoque  versus  prover- 
biales  collegit  ex  praescripto  Langii  etc.  Tandem  Joannes  Mur- 
mellius  Ruremundensis  Geldrus  institutus  in  schola  Alexandri 
Hegii  Daventriae  cum  venisset  Coloniam  et  ibi  post  sumptum 
gradum    magisterii    incepisset    legere    privatim   atque    barbariem 


»  H.  und  W.  (auch  S.  189  WJ  so  statt  Aululariam. 


Juvenali  et  Persio*  legt  Ham.  S.  189  W,  in  das  Jahr  1514,   wohl  richtiger  ah 
nach  der  gleich  unten  folgenden  Notiz  in  1500;  s.  a.  Reich  ling:  Mnrmellius  S.  32. 

')  Th.  Rotanus  aus  Unnay  Konrektor  und  nach  Horlenins'  Abgang 
Rektor  in  Herford,  s.  Ham.  S.  190;  327;  337  W.;  Hol  seh  er:  Gesch.  des 
Gifvin.  in  Herford,  II,  (1872),  S,  4.  Ein  Brief  an  ihn  bei  Krafft-  Cre- 
celius  2,  S.  26. 

•)  Über  Horlenius  s.  Reichling :  „Ztschr.  filr  raterl.  Gesch.'^  IM.  36 
(1878),  S.  3,  mit  den  Verbesserungen  in  Festschrift,  S.  4,  Reform,  S.  73. 

')  Sehr  unwahrscheinlich;  s.  Reichling  an  den  S.  14  angeführten  Stellen. 

*)  Richtig  eben  und  wieder  unten:  Ludolphns. 
Detmer,  Hamelmanii.  2 
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sermonis  taxare,   idem    ei    accidit  ^),   quod    doctissimis   ante   eum 
viris,  ut  Bartholomaeo  Coloniensi  -),  Servatio  et  Joanni  Aedicolliis 
fratribus,  accidit,   videlicet  ut  ex  patria  et  tota  universitate  eiice- 
rentur.     Sic   Murmellius,    iuvenis  eruditissimus,   eiectus   per   bar- 
baros  Colonia  recta   ad  praeceptorem  Hegiuni  tendit   et   cum    ibi 
parum    spei   consequeretur,   quia   in   schola  Hegii   tunc  docebant 
praedicti   tres,   Bartholomaeus   et   duo  [Bl.  B  5  ^'J  Aedicollii  Colo- 
nienses  et  Jacobus  Faber  Daventriensis,  ita  re  desperata  decreverat 
se    miiitiae   consecrare   Murmellius,   sed    vix   ab   eo   instituto  re- 
tractus  mittitur  ad  Langium  ab  Regio  litteris  Hegii  ornatus,  quod 
fiebat  anno  1498.     Ibi  et  carmine  et  soluta   oratione   etiam  lan- 
ceam  militum  niore  ferens  (ut  si  ibi  iteruin   eo  medio  non  succe- 
deret,  toturn  se  reciperet  in  exercitum  militum'^:  adeo  ubique  fero- 
ciebant   barbari   blateratores)  salutat  et  alloquitur   Langium.     Ibi 
obstupefactus  ad  proniptitudinem  iuvenis  Murmellii  vocat  eum  ad 
prandium  Langius  de  multis  cum  ipso  commentans,    videt   singu- 
lare Ingenium,   memoriam  praecellentem    et  eruditionem  non  vul- 
garem in  Murmellio,  quem  statim  domi  aliquamdiu  fovet,    et   in- 
terea  eum  Timanno  Camenero   et   reliquis  in  urbe   Monasteriensi 
viris  doctis  commendat  et  Interim  cum  Bernhardo  Gueringio,  iam 
vicario   maioris   ecclesiae   et   initiato    presbytero,    agit,    ut   suum 
locum  relinquat  Murmellio   et   is   iam    so  totum  sacris   et   pietati 
dedat.     Sic  [Bl.  B  6  *^]  Murmellius  fit  conrector   in   schola   cathe- 
drali   sub    rectore   Timanno   Camenero.     Ibi   mox  istius  celebris 
scholae  novae  et  celebrium  in  ea  lectorum  fama   in  vicinis  incre- 
buit  urbibus,  ut  ex  multis  civitatibus  peterentur   a   Langio   docti 
ludimagistri  ^).      Sic    Hammonem    mittit    Ludolphum     Heringium 

"   W,:  exercitium  militium. 

*)    Vgl.  Reichling:  Murmellius ^  S.  24  ff. 

*)   Vgl.  dazu  Heft  1  S.  55. 

**)  Eine  ähnliche  Aufzählung  wie  hier  auch  hei  Harn.  S.  1428  W.  mit 
den  gleichen  IJngenauigkeiten ;  so  war  Hering  nur  Konrektor^  der  Rektor 
Bernhard  Faf>ri.  Die  KJclogefi  des  Murmellius  sind  auch  trotz  S.  337  IV. 
„Hermanno  (rockelen  Haramonensi  Marcane  ecciesie  pastori^  im  J.  1507  ge- 
widmet und  nur  die  zweite  Auflage  des  Werhe^f  „De  compositis  verborum* 
romJ.  1504  Hering;  s.  Reichling :  Munnellius,  S.SlAnm.2;  63  Anm.  1;132. 
Das  Loh  Hamms  findet  sich  in  den  Eklogen  (Exemplar  des  Altert umsvereins  in 
Münster)  Bl.  Cd";  davor  ein  Gedicht  an  Hering. 
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Haniraonensem,  qui  ut  erat  vir  doctus,  egregiam  in  ea  urbe  co- 
mitatus  de  Marcka  aperuit  scholam,  et  ei  eglogas,  in  quibus 
etiam  pulehre  depingitur  urbs  Hammonensis,  inscripsit  et  duos  libros 
de  compositis  verborum  Murmellius ;  sie  Petrum  Nehemium  Drols- 
hagium  misit  Tremoniam,  ut  ibi  scholam  gubernaret,  cui  sua  w.  268, 
scholia  in  versilogum  Antonii  Mancinelli  dedicavit  idem  Murmel- 
lius ^) ;  et  Hervordiam  misit  in  domum  fratrum  Jacobum  Mon- 
tanum  Spirensem  ad  privatam  institutionem  et  ad  publicum  in 
eo  oppido  instituendum  ludum  litterarium  mittit  Josephum  Hor- 
lenium  et  Theodorum  Rotarium.  Immo  Tilemannum  Mullerum'^j 
in  patriam  urbem  Surlandiae  Attendorum  mittit  cum  honorifico 
testimonio,  [Bl.  B  6  ^]  ut  ibi  celebre  gymnasium  adornaret.  Sic 
Ludolphum  Bavincum  iam  adveniente  Murmellio  ad  capitulum  in 
urbe  Susatensi  misit,  ut  ibi  rem  litterariam  reformaret,  sicut  paulo 
ante  ad  Assendienses  miserat  Joannem  Rotgerum  ^),  ut  ibi  litteras 
humanitatis  restitueret,  sed  impeditus  a  barbaris  nihil  in  urbe 
Assendia  tentare  is  potuit;  ideo  regressus  Monasterium  fit  in 
domo  fratrum  primo  lector,  mox  procurator  et  tandem  pater.  Ita 
quoque  paulo  ante  mortem  mittit  Osnaburgam  M.  Joannem  Alcxan- 
drum  Meppensem.  Mox  quoque  per  urbem  Monasteriensem  passim 
suasor  est  coUegiis,  ut  quoque  sibi  novos  ludimagistros  ascisce- 
rent.  Ita  ex  commendatione  Langii  in  schola  Ludgeriana  age- 
bant  ludimagistros  Joannes  Volsius  Lunensis  *),  Degenardus  Witten, 
Arnoldus  Venlo  et  postea  Murmellius;  ad  S.  Martinum  Joannes 
Venroth,  Andreas  Ornotoparcus  '%  Joannes  Godefridus  Remaeus  et 


')  Vgl.  darüber  S,  337  W.;  Heft  1  S,  20  Anm,  If,;  Reichling:  Mur- 
mellius, S.  49;  133.     Hier  ist  die  Ausgabe  vom  J.  1506  oder  1508  gemeint. 

•)  Über  Tihnann  Muelle  in  Attendorn  vergl,  S.  333;  1428  \V.;  Rcich- 
ling:  lief  arm,  S.75;  Egen:  Fest  sehr.,  S.37.  Briefe  von  Horlenius  und  Mon- 
ianns  an  ihn  veröffentlichten  Krafft-Crecelius  2,  S.  17;  23. 

*)  Über  Botger  in  Essen  vgl.  K.  Bibbeck :  Gesch.  des  Essener  Gymn.  L, 
in  „Beiträge  zur  Gesch.  von  Stadt  und  Stift  Essen""  16  (1896),  S.  18;  über 
Bavink  in  Soest  und  die  anderen  vgl,  die  Litt,  oben  S.  12. 

*)  Volsius  aus  Lünen  und  Arnold  von  Venlo  erscheinen  hier  als  Vor- 
gänger des  Muf^nellius,  während  sie  bei  Harn.  S.  192;  207;  (337)  W.  als  Nachfol- 
ger bezeichnet  werden;  ebenso  soll  nach  S.  207  W,  Joh.  Venrot  Rektor  der  Ludger i- 
srhule sein,  der  um  1500  Lehrer  in  Deventer  ist;  s.  Beichling:  Murmellius,  S.77. 

*)  A.  Ornitoparchus  aus  Meiningen,  im  Wintersetn.  1516  in  Wittenberg 
immatrikuliert  (C.  E.  Foerstemann :    album,    S.  64),    Lehrer  an    einer    der 
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Henriciis  Primaeus  ^) ;  ad  S.  Mauritium  Joannes  Grovius,  deinde 
Bartholomaeus  Coloniensis  et  Joannes  [Bl.  B  7  ^]  Aelius  iunior  *), 
omnes  viri  docti.  Interea  circa  annum  domini  1504  ex  schola 
Goloniensi  eiicitur  a  barbaris  philosophastris,  propterea  quod  illo- 
runi  usitatos  scriptores  Eberharduni,  Cornutiun,  Alanum,  Gemmam 
gemmarum,  Datnm,  Hollocoth,  Manimaetractum  reprehendisset, 
Joannes  Caesarius  Juliacensis;  ideo  ad  praeceptorem  Hegium  se 
confcrt  et  ibi  profitetur  Horatium  ac  Graecas  litteras  aliquamdiu; 
sed  cum  ibi  adhuc  agerent  celebres  professores  Bartholomaeus 
Coloniensis,  duo  fratres  Aedicollii,  Jacobus  Faber  Daventriensis, 
eum  ad  Langium  ablegavit  Hegius,  quem  Langius  domi  fovit  et 
auclor  erat  Timanno  Camenero,  ut  tandem  permitteret  succisivis 
horis  lectionem  Graecae  linguae  Joanni  Caesario,  viro  doctissimo, 
quod  ipsi  concedebatur.  Ibi  Graece  profitentem  Caesarium  audi- 
verunt  rector  Timannus,  Murmellius,  Hagemannus,  Peringius,  Tu- 
nicius  et  multi  alii  cum  infinita  discipulorum  multitudine  •*). 
Postea  per  Coloniensem  praepositum  Goniitem  Neuwenarium  re- 
vocato  Coloniam  [Bl.  B  7  ^']  Caesario,  ita  sub  Caesario  profecerat 
Joannes  Hagemannus,  ut  deinde  subiret  vices  Caesarii  et  profiteri 
Graecas  litteras  inciperet**).  Tandem  Hagemannus  editis  schoh'is 
If.  269.  in  Adulariam  *  Plauti    abiit   Romam    ornatus   litteris   Langii,   ubi 

»  H.  und  ir.;  Scholiisque  in  Adulariam. 

Schulen  MünsterSj  ein  (jroßer  Muaikiheoretil-er  (vgl.  Hom,  173;  202;  338  W.; 
W.Bäumker  in  ÄDB.  24  S.  420)  und  Verf.  einer  lat.  Sijntoj-;  «.  J.  Frey: 
„Progr.  des  Kgl.  Panlin,  Gtjmn.  zu  Münster"  1S96,  S.  11. 

^)  Ein  Fetcr  Gottfr.  Remeus  noch  bei  Harn.  S.  173  ]\'.  und  Heft  1  S.  29; 
aber  Primaeus  s.  S,  177;  230;  919;  131H   W. 

'^)  Johannes  von  Elen,  Sohn  des  biscMf liehen  Kanzlers,  Nachfolger 
Ketnners  und  Lehrer  Hamelmanns,  der  oft  von  ihm  spricht,  so  5.  170;  1H7; 
211;  322;  1191  W.  Vgl,  über  ihn  Egen:  Fe^tschr.  S.  21,  und  H,  Detmer: 
Kerssenbroch's  Leben,  Münster  1900,  S.  21;  30  f. 

*)  Daß  auch  schon  for  Caesar i^is  die  Kenntnis  des  Griechischen  tu 
Münster  nicht  gänzlich  fehlte^  zeigt  Partnet  S.  7H  Antn.  6.  C-aesariuJi  trar 
schon  im  J.  1603  in  Münster  gewesen.  Auch  jetzt,  im  J.  1512,  untr  sein  Auf- 
enthalt weder  von  langer  Dauer  noch  von  sehr  erfreulicher  Natur  für  ihn,  wie 
er  selbst  Murmellius  in  einem  Bnefe  (Murmelt ins,  „epist.  moral.*  Bl.  C  2^/ 
Kr  äfft:  Briefe,  S.  129)  klagt.  Vgl.  im  einzelnen  Reichling :  Murmellius, 
S,  62;  SO;  Reform,  S.  40. 

*)  Das  bestätigt  Caesarius  selbst  in  dem  eben  genannten  Briefe, 
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factus  est  bibliothecarius  scholae  Vaticanae  et  ibi  est  mortuus. 
Et  tunc  Peringius  fit  lector  tertiae  classis,  et  revocatur  Horlenius 
Hervordia,  ut  praeesset  quartae  classi;  Homerus  autem  Butera- 
nus  ^)  quintam  infomiabat  classem.  Tandem  discedente  Mumiellio 
ex  schola  Timanni,  quae  erat  cathedralis,  fit  Peringius  conrector 
et  Horlenius  lector  tertiae  classis,  Homerus  Buteranus  quartae 
classis,  et  quintae  classi  praefuit  tunc  Antonius  Tunicius^). 

lani  restat  dicendum,  quid  alii  clarissimi  et  praestantissimi 
vii-i  de  Rodolpho  Langio  senserint.  Et  hie  primus  occurrit  Ro- 
dolphus  Agricola  Groningensis,  (cuius  pater  civis  urbis  Groningae 
vocatus  est  Henricus  Husman,)  professor  Heidelbergensis,  qui  ita 
ad  nostrum  Langium  scribit,  ut  in  tomo  secundo  operum  in  epi- 
stolis  ad  diversos  scriptis  exstat^). 

[Bl.  B  8  *]  „Gaudeo,  humanissime  Rodolphe,  communiumque 
studiorum  nomine  plurimum  laetor,  tum  vero  gratulor  gloriae 
tuae  eamque  inprimis  admiror:  ita  consentiente  ac  prope  pu- 
blica omnium  voce  tuae  ad  me  doctrinae  summaeque  erudrtionis  ^ 
laudes  perferuntur.  Quocunque  me  verto,  quemcunque  doctmn 
convenio,  omnia  tui  plena  sunt,  omnes  te  narrant,  neque  ullus, 
qui  de  litteratis  est,  te  praeterit  sermo.  Rem  facis,  mehercule,  ut 
arduam,  ita  quoque  pulcherrimam  et  hac  claritate  nominis  tui 
dignissimam,  qui  veterem  illam  et  plane  ingenuam  eruditionem 
excitare  in  hac  praesertim  barbarie  asserereque  audes.  Equidem 
ingenii  tui  vim  honestissimamque  animi  institutionem  quibus  digne 
persequar  verbis,  non  invenio.  Unum  tibi  hoc  affirmo,  (neque 
velim,  id  a  me  dici  blandius  credas):  ingentem  de  te  concipio 
fiduciam  summamque  in  spem  adducor  fore  aliquando,  ut  priscam 
insolenti  Italiae  et  propemodum  occupatam  bene   dicendi  gloriam 

»  H,:  d.  suanique  eruditionis ;    W.:  d,  eruditionisque. 


^)  Homenis  Btäeranus  aus  Hasel änttCf  vgl.  Harn.  S.  211;  331;  1044  W.; 
Egen:  Festschr,  27. 

*)  €her  den  Wechsel  berichtet  Harn,  auch  sonst  noch,  nicht  immer  über- 
einstimmend, S.  190  f.;  194;  198;  S27  W.;  Reichling:  MurmelliuSy  S.  76. 
Das  weitere  Schicksal  der  Schule  stellt  H.  Detmer:  Kerssenbroch's  LebeUf 
S.  21  ff.  dar. 

»)  Über  Rud.  Agricola  vgl.  Heft  1  S.  So  Anm.  2.  Dort  ist  auch  S.  3  f. 
der  folgende  Brief  schon  ganz  abgedrm'kty  der  dann  nochmals  S.  1413  W.  wie- 
derholt wird.     Hier  kehren  die  folgenden  Zeugnisse  überhaupt  fast  alle  wieder. 
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extorqueamus  vindicemusque  nos  et  [Bl.  B  8  ^]  ab  ignominia,  qua 
nos  barbaros  indactosque  et  elingues  et  si  quid  est  ineulüus  esse 
iactitant,  exsolvamus,  futuramque  tarn  doctam  et  litteratam  Ger- 
nianiam  nostram,  ut  non  Latinius  vel  ipsum  sii  Latiuni.  Proinde*, 
quaeso,  adnitere  et  cura  omni  omnibusque,  ut  aiunt,  nervis  con- 
tendito,  ut,  quanto  studio  hanc  tibi  gloriani  parasti,  tanta  etiam 
constantia  eam  tueare  atque  confirmes.  Aude  sapere  ita,  ut 
facis,  et  quamvis  magnam  indoctorum  manum  aude  contemnerel 
Nihil  te  multitudo  moverit,  ipsa  plerumque  sibi  obstat  turba,  et 
raruni  est,  ut  inter  se  consentiant,  quibus  non  convenit  cum  veri- 
tate.  Provocandi  sunt  hostes  iili  lltterarum  et  in  faciein  coar- 
'^70.  guendi.  Ne  sie  quideni  facile  erit,  ut  in  viam  redeant  et  desipere 
desistant.  Ego  quidem  quamquam  et  molliore  sum  fronte  et 
propter  conscientiam  tenuioris  ingenii  minus  audeam,  inardesco 
tarnen  nonnumquam  et  bilem  ferventis  stomachi  quandoque  acer- 
bius  efflmdo.  Mallem  haec  praesens  tecum  agere  et  spero,  si  in 
patria  hanc  hiemem  manebo  temporisque  [Bl.  C  l  ^^  ratio  patietur, 
fore,  ut  te  conveniam.  Est  enim  mihi,  si  quid  aliud,  certe  iw 
desideratissimum,  ut  te  videam,  aliquot  dies  tecum  exigam;  uti- 
narn  totam  aelatem  liceret !  quod  si  unquam  ^'  licebit,  malo  id 
doctior  et  dignior  tuis  litteris  faciam  possimque^,  quanto  te  aiiinio 
ante  colere  coepi,  tanta  commoditate  atque  concordia  eruditionero 
et  studia  sectari.     Vale!** 

Idem  Rodolphus  eo  ipso  tempore  anno  Domini  1482  venil 
Monasterium  ad  Rodolphum  Langium  et  cum  per  aliquot  dies 
cum  Langio  transegisset  et  familiariter  vixisset,  de  multis  cum 
illo  locutus  rediit  Heidelbergam  et  ibi  statim  huic  Rodolpho  Langio 
dedicavit  Axiochum  Piatonis  a  se  conversum  ^). 

Audiamus  etiam  Joannis  Tritenhemii  testimonium  ^)  de  Langio 
nostro,  qui  sie  scribit  in  catalogo  suo:  „Rodolphus  Langiu> 
natione  Tefltonicus,  Monasteriensis  ecclesiae  in  Westphalia  cano- 
nicus,    vir  in  divinis  scripturis  studiosus  et  in  saecularibus  litteri? 


«•  H.:  Perindo.  ^»  11.  und  W,  (hier):  nunquam. 

^  H.:  possumque. 

')   Vgl.  Heft  1  S.  16. 

^    Vgl.  Heft  1  S.  15;  auch  40  Afwi.  6. 


Digitized  by 


Google 


119]  Oratio  de  Rodolpho  Langio.    1580.  23 

eixiditissimus,  philosophus,  orator,  poeta  celeberriinus  [Bl.  C  1  ^], 
ingenio  subtilis  et  disertus  eloquio;  scripsit  tam  metro  quam 
prosa  multa  praeclara  opuscula,  quibus  nomen  suuni  cum  ingenti 
gloria  longe  lateque  divulgavit."  Et  mox:  „Vivit  adhuc  admo- 
dum  senex  in  civitate  Monasteriensi  multa  componens  sub  Maxi- 
miliano,  Romanorum  rege,  anno,  quo  ista  scripsimus,  1494/ 

Eodem  anno  scripsit  Eucharisticum  carmen  ad  Rodolphum 
Langium  Hermannus  Buschius  ')  et  vocat  ipsum  in  titulo  theo- 
logum,  philosophum,  oratorem  et  poetam  undecunque  ornatissi- 
mum,  et  mox  sie  scribit: 

„Si  cui  nostra  pias  debet  lyra  carmine  grates, 

Si  teneor  studiis  cui  dare  dona  meis, 
Tu  facis,  ignavos  abeat  ne  segnis  in  annos 
Vita«. 
Et  mox: 

„Te  duce  Musa  favet,  datur  et  mihi  copia  multi 
Godrcis"  etc. 
Idem    libro   primo   epigrammatum    suorum   scripsit    longam 
eJegiam  in  praeconium  Langii,   canonici  Monasteriensis  doctissimi, 
de  suö  somnio,  ubi  copiose  referl  Graecos   et   Latinos   [ßl.  C2"J 
poetas  oratoresque,   quos  in  Langii   bibliotheca  viderit  per  som-  w 
num  Romae,  sicque  canit  poeta  inter  alia: 

„Ingenio  praestans  degit  citharaque  Rodolpims, 

Contiguas  istis  obtinet  ilie  domus. 
Hie  posset  Libycos  cantu  moliire  leones 

Delphinesque  sua  detinuisse  lyra; 
Et  stare  instabiles  modulatu  cogeret  annos 
Et  Silvas  montes  aeriosque  sequi.* 

Postea  describit,  quomodo  in  aedibus  Langii  per  somnum 
chorum  Musarum  omnesque  deas  viderit  cum  palmis  et  frondibus 
ac  lauru  quasi  in  suo  horto  morantes  et  quomodo  cum  ipsis  ante 
aras  quiescere  soleat  Langius. 

*)  Die  folgenden  Lobsprilche  ß/Sy  schon  im  Heft  1  S.  16  ff,  aufge fährt 
(s,  «.  S,  78)  und  dort  in  den  Anm.  In  ihrem  Ursprung  angegeben j  kehren  auch 
unten  im  Leben  B,'s  S.  289  W.  sowie  S,  1414  W.  wieder.  Der  Traum  fi.'s 
ist  in  Heft  1  S,  79  ganz  abgedruckt. 
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Wem  Buschius  in  secundo  libro  epigrammatum  scribit  epi- 
gramma  de  servatis  Langii  aedibus  ab  incendio  divinitus;  ideo 
int  er  alia  scribit: 

„Dii*^  melius,  sanctum  quod  servavere  poetam, 
Urgeret  tan  tum  ne  fera  tanta*'  virum.** 
Idem  scribit  in  eodem  libro  elegiam   ad  ipsum  Langium   et 
inter  alia  hos  versus: 

[B1.C2*'J  „Hie  tua  vena  cito  properet,  comptissime  Langi, 
Cuius  facundo  stillat  ab  ore  favus. 
Dum  canis,  e  glauco  se  Mincius  exserit  amne 

Udus  et  antiquum  Tityron  esse  putat. 
Smyrna  Melesigenem  ruptis  dulcedine  vinclis 

Jurat  ab  inferna  sede  tulisse  pedem. 
Orphea  saxa  novum  nemor^.  admirantur  et  unda, 

Nee  canibus  metuit  proximus  esse  lepus®, 
Nee  timidae  fugiunt  aquila  veniente  volucres, 
Nee  lupus  infirmam  sauciat  acer  ovem/ 
Idem  in  praefatione  Epicedii  sive  carminis   sui    funebris   de 
obitu  Joannis  Murmelli  ad  Langium  data  scribit:  „Artium  bonarum 
studio  adeo  flagrabat**  (Murmellius),    „ut   fere   neminem,   de   quo 
aliqua    saltem    haberetur    erudilionis    elegantiorisque    litteraturae 
opinio,  aspernaretur  praeceptorem.     Te  tarnen  inpriniis  ille  veluti 
Delphicum  quoddam  oraculum  observabat ;  te,  quoties  haesitabat, 
consulere,   te   audire,   tibi   denique   tantum   tribuere   animum  in- 
duxerat,  ut  non  aliam  eorum,   quae  abs  te  [81.  G  3  «]    accepisset, 
reddendam  causam  existimaret,  quam  Pythagorae   olim   auditores 
IV.  272.  reddere  consuevissent  iis,  qui  eam  a  se  rogassent ;  solum  namque 
hoc  unum  respondebant :  avxbg  Fxpa,'' 

Alexander  Hegius  scripsit  epigramma  ad  Rodolphum  Lan- 
gium et  Hermannum  Buschium,  poetas  Westphalicos  equestris  or- 
dinis,  et  sie  de  Langio  scribit^): 


H  H.  und  W,  I  hier) :  Diis. 

^^  So  IL  und   \V,  für:  Vrgerent  t.  ne  f.  fata. 

c  H,  und  W, :   lupus. 


')  Dies  Gedicht  wird  mit   Vorliebe  von  Harn,  zitiert,  so  in  Heft  1  S,  15, 
dann  unten  im  Leben  li.'s  S   2SH   W'.,  weiter  S,  UU;  1427;  1430  W. 
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„Nil  est,  quod  fieri  nequeat:  iam  ferre  poetas 

Barbariae  in  medio  Westphalis  ora  potest. 
Langius  hanc  decorat  maiorum  sanguine  clarus, 

Monasteriaci  lausqiie  decusque  soli, 
Primus  Melpomenem  qui  rura*^  in  Westphala  duxit, 
Cum  caneret  iaudes,  maxime  Paule,  tuas/ 
Joannes  Murmellius,  qui  cum  omnibus  collegis  quotidie 
Langii  bibliotheca  utebatur  et  ab  eo  in  omnibus  artibus  et  disci- 
plinis  erudiebatur,  ut  unius  Langii  beneficio  et  opera  in  talem 
tantumque  virum  evaderet,  is,  inquam,  scripsit  libros  quinque 
elegiarum  moralium,  ubi  in  singulis  libris  primam  [Bl.  C  .-i  ^]  ele- 
giam  cuiusque  libri  inscripsit  Rodolpho  Langio  ut  suo  praecipuo  pa- 
trono  et  praeceptori  colendissimo  ipsumque  in  omnibus  istis  donis 
mirifice  propter  eruditionem  absolutam  et  praecellentem  lectionem, 
tum  propter  alias  virtutes,  ut  pietatem,  munificentiam,  humani- 
tatem,  inprimis  propter  varia  in  ipsum  Murmellium  praestita 
beneficia  ad  coeium  usque  extoUit  et  infinitis  laudibus  celebrat^). 
Et  sie  in  dedicatoria  epistola  librorum  quattuor  elegiarum  mora- 
lium, quos  anno  1507  Monasterii  edidit,  aflfatur  Rodolphum  Lan- 
gium  Murmellius:  ,,Non  sum,  doctissime  vates,  ea  vel  temeritate 
vel  arrogantia,  ut  Langium,  poeticae  facultatis  multarumque  ** 
litteraram  facile  principem,  meis  incultis  versiculis  oblectatum  iri 
unquam  mihi  persuaserim.*  Et  in  fine:  „Idcirco  ad  te,  piorum 
doctissime  et  doctorum  piissime,  mea  haec  mitto  elegidia,  ut  pro 
veteri  illa  tua  in  studiosos  omnes  humanitate,  cum  forte  vaca- 
verit,  ad  limam  ea  tanquam  alter  Quintilianus  acerrimo  iudicio 
revoces  etc." 

[Bl.  C.  4  *]    Idem   elegia  prima   libro    primo    elegiarum    sie 
scribit  ad  Langium: 

»Langi,  Germanae  gloria  terrae." 
Idem  in  libro  secundo  et  eins  elegia  prima: 

„Nunc  te  quaeso  tua,  vates  clarissime,  lima 
Corrige  iudicio  non  satis  apta  tuo." 

a  H.  und  W.:  iura. 

^  Dds  Original :  cultiorumque.     Atich  sonst  noch  kleine  Abweichungen. 


')  Aiich  der  prosaische  und  poetische  Dank  des  Murmellius  für  L.  schon 
(mit  manchen  Änderungen)  in  Heft  1  S,  18  f.;  41  f.  und  bei  Harn.  S,  1415  W, 
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Ideni  libro  3.  elegiarum  moralium  elegia  prima: 

„Aequiparas  docbim  lyrici  modulanüne  Flaccum/ 
jr.  273,      Idem  libro  quarto  elegiarum  moralium  elegia  prima : 
»Nostra  nee  odisti  rivo  de  paupere  fusa, 

Garmina,  Pierii  gloria  summa  chori. 
Emeritus  senio,  summa  cum  laude  poeta, 

Castalidum  templo  plectra  lyramque  refers, 
Qua  novus  ingrediar,  sed  te  duce  semita  constat; 
Ad  iuga  percelsi  fers  Heliconis  opem." 
Idem  in  libro  epigrammatum  sie  scribit  inter  alia  ad  Langium: 
[B1.C4^]  „Quod  vero  nodos  et  sensa  recondita  vatum 
Dissolvis,  longe  debeo  plura  tibi." 

Haee  autem  omnia  scripsit  anno  Domini  1507  et  1508. 
Interim  ne  quis  putet  haee  auribus  Langii  data  esse  a  Mur- 
mellio,  cum  Monasterii  praesens  esset  et  ibi  eadem  scriberet, 
adferemus  etiam  nonnulla,  quae  procul  absens  et  remotus  a 
Langio  Alcmai'iae  in  Hollandia  absque  fuco  tribuit  nostro  Ro- 
dolpho Langio.  Sic  enim  scribit  anno  Domini  1514  in  epistola 
dedicatoria  commentariorum  suorum  in  Boethii  scripta  ad  hunc 
Langium  nostrum:  „Te  omnium,  quos  novi,  disertissimum  ag- 
nosco."  Mox  fatetur  se  a  Langio  adiutum  esse,  quod  mendas 
complusculas  tum  ex  prosa  oratione,  tum  ex  versibus  (Boetii) 
sustulerit;  adiutum  se  esse  inprimis  industria,  opera  et  multi- 
iuga  eruditione  Langii  fatetur  ingenue  et  super  istius  laudibus, 
id  quod  Sallustius  de  Carthagine  ait.  potius  silendum  putat  quam 
parum  dicendum  ^).  Ita  similiter  scripsit  ex  Alemaria,  urbe  Hol- 
landiae,  ad  praeeellentem  Latinae  linguae  reformatorem  Langium 
fBl.  0  5*^]  Joannes  Murmellius  in  initio  libri  5.  elegiarum  mora- 
lium 2),  quem   tune  edebat,  in  verba  haee : 


^)  Sali,  Jug,  c,  19,  2  ,nftm  de  Carthagine  silere  melius  puto  quam  parum 
dicere".  Auch  diese  ganze  Partie  ist  schon  in  Heft  1  S,  19  vonreggenammen ; 
s,  a.  S.  1416  W.  Die  Beihälfe  L.'s  an  der  Herausgabe  des  Boethius  wird 
unten  näher  geschildert. 

*)  Ein  fünftes  Buch  der  .elegiae  morales*  gibt  es  auch  trotz  S.  1416  W. 
(und  eben  S.  26)  nicht.  Gemeint  ist  der  el>enfalls  in  Gedichtform  abgefaßte 
.epietolaram  moralium  über",    der,  aus  Älkmaar  vom  7.  Juli  1513  datiert,   in 
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«Ad  illustrem  virum  dominum  Rodolphum  Langium,  cano- 
nicum Monasteriensem,  veleris  collegii  praepositum,  de  liberalibus 
studiis  elegia  Joannis  Murmellii  Ruremundensis. 

„Ingenuis  sophiae  studiis  cuttissime  Langi, 

Corporis  et  mentis  sit  tibi  vera  salus.  ^ 

Cum  te  nobilitent  praeclarae  stemmata  gentis, 

Virtutum  superas  nobilitate  genus. 
Sitne*  tibi  pietas  rerumve  peritia  maior, 

Judicio  res  est  non  dirimenda  meo, 
Primus  ab  Hesperia  comitatus  Apolline  Musas  \r.  274, 

Duxisti  in  patriam,  docte  poeta,  tuam. 
Orator  quondam  summi  legatus  in  aula^ 

Pontificis  magna  non  sine  laude  redis. 
Carmina  componis  Musaeo  tincta  lepore, 

Nemo  tibi  Latio  praestat  in  eloquio. 
Symbola  Pythagorae,  divi  praecepta  Piatonis 

Et  Senecam  dulei  cum  Cicerone  tenes. 
[B1.C5^]  Quaeque  pii  vates  et  Christo  digna  locuti 

Conscripsere  sacris,  sunt  tibi  nota,  libris. 
Ambrosii  calles  et  quos  Hieronymus  acri 

Condidit  eloquio  Gregoriique  libros. 
Sunt  Augustini  tibi  pulchra  volumina  lecta, 

Quaeque  dedit  Thomas,  quae  Cyprianus  habet ''. 
Argentum,  gemmas  vulgus  miratur  et  aurum, 

Exornant  populi  vasa  polita  domus ". 
Fluxa  tibi  sordent  et  quae  sectantur  inertes, 

Aedibus  est  decori  bibliotheca  tuls. 
Cum  tibi  sint  ^  ampli  reditus  veniantque  quotannis 

Plurima,  in  abstruso  conditur  inde  nihil. 
Omnia  quae  redeunt,  pulchrum  depromis  in  usum, 

Pauperibusque  libens  fers  pietatis  opem. 

»  U.  und   W.:  Sitve.       ^  Das  Original :  in  aedes 

c  Das  Original',  habes  und  domos. 

d   W.  hier:  sunt,   richtig  S.  1417  wie  H.  und  das  Original, 


Deventer  gedruckt  ist  (s,  Heft  1  S.  20  Anm.  1;  Reichling:  Murmelliusy  S.  162). 
Das  Gedicht  findet  sieh  da  an  erster  Stelle^  wiederabgedrtickt  bei  H.A.  Erhard: 
„Ztsehr.  für  vaterl.  Gesch."  1,  (1838),  S,  68. 


Digitized  by 


Google 


28  Oratio  de  Rodolpho  Langio.    1580.  [124 

Diligis  et  doctos,  cum  sis  doctissimus  ipse: 
Artis  idem  Studium  iungit  araore  viros". 
Quod  tibi  sim  notus,   dederis  quod  plurima  crebro 
Dona  mihi,  studiis  debeo  Pieriis." 
Tandem  in  fine  istius   elegiae,   in   qua   cum  prolixissime  de 
utilitate   liberalium   artium    et   studiorum  disseruisset,  demum  sie 
concludit : 

[Bl.C6"j  ,,Ars  usu  crescit  nee  sentit  damna  senectae, 
Maturat  sophiae  munera  longa  dies. 
Conficerer  senio,  Langi,  clarissime  vatum, 

Et  coqueret  pectus  noxia  cura  meum, 
Ut  tua  discedens  istinc  iucunda  reliqui 
Golloquia  et  frugis  verba  referta  bonae.* 
Joannes  ^  Nehemius  Drolshagius  ^)  scripsit  scholia  in  aliquot 
carmina  Rodolphi  Langii  anno  Doniini  1505   atque  in  praefatione 
appellat  eum  celeberrimum  poetam,  vatem  Westphaüae  insignem, 
fr.  275.  gloriam  patriae,  hominem  impense  doctum   et   in   omni   facundia 
praestantissimum. 

Murmellius    anno    Domini    1516   in   epigrammatis  ad   hunc 
Langium  scribit  ex  Alemaria '^): 

„Cum  iam  munera  missitent  amici 
Gertatim  memores  sibi^  datorum 
Et  de  se  meritis  referre  grates 
Utcumque^  studeant,  Rodolphe  Langi, 
lllustris  genere,  eruditione 
Ac  mentis  pietate  singulari, 
Florens  canitie,  dei  sacerdos, 
Ne  nostro  videantur  excidisse, 
[Bl.  C  6  *"]  Quae  dum  ®  spiritus  hos  movebit  artus, 
Haerebunt  animo,  in  tuum  clientem 
Abs  te  munera  saepe  coUocata*  etc. 

a  H.  und  W,  hier:  vices,  richtig  S.  1417. 

^  So  fälschlich  für  Petrus.  c  //.  und  }^\  lassen  sibi  aus. 

d  ff.;  Vtrunque;  W.:  Vtnimque.       e  H.:   Quaedam. 

*)  S.  zu  Heft  1  S.  20  und  28. 

')  S.  Anhang  zu  den  ,epist.  moral.**  Bl.  C5^  (vgl.  Heft  1  S.20  Anm.l); 
ganz  abgedruckt  ist  der  Geburtstags  wünsch  bei  K  rafft- Cr  ecelius  2,  S.  66. 
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Quamdiu  erat  Joannes  Murmellius  in  urbe  Monasteriensi 
(erat  -auteni  ibi  ultra  annos  quattuordecim  ^)  ipsurn  Langium  et 
eins  bibliothecam  quotidie  consuluit  et  in  omnibus  dubiis  aut  ad 
ipsum  aut  ad  Langii  bibliothecam  regressum  habuit.  Item  omnes 
scholae  laboralores  et  ludimagistri  nihil  in  sua  classe  legebant 
vel  explicabant  citra  vel  extra  consilium  Rodolphi  Langii.  Ipse 
rector  Timannus  Camenerus,  quidquid  cxercitii,  lectionum  et  ope- 
rum  proposuit,  id  totum  unius  Langii  consilio  fecit;  ideo  et  phy- 
sica,  dialecticam  -)  et  alia  scripta  non  prius  vel  edebat  vel  prae- 
legebat,  nisi  Langius  noster  approbasset  et  correxisset  ea.  Et  ut 
in  propria  oratione  dicemus,  ex  illa  Timanni  Cameneri  et  Joannis 
Murmellii  schola,  in  qua  etiam  Joannes  Hagemannus,  Gueringius, 
Horlenius,  Peringius,  Buteranus,  Bavincus,  Tunicius  et  alii  non 
sine  laude  docuerunt,  prodierunt  [Bl.  G  7  -^l  multi  excellentes 
doctrina  viri  lamquam  ex  equo  Troiano,  qui  per  totam  prope 
Germaniam  claruerunt.  Ipse  Langius  non  solum  domi  suae 
splendidam  habuit  bibliothecam^),  sed  etiam  auctor  fuit  omnibus 
in  urbe  Monasteriensi  hominibus  doctis,  ut  sibi  adornarent  egre- 
gias  bibliothecas.  Ideo  Bernhardus  Tegederus,  Henricus  Morla- 
gius  et  alii  de  consilio  Langii  sibi  pecunia  non  exigua  compara- 
runt  multos  libros.  Ideo  de  Tegedero,  scholastico  Mauritiano,  sie 
scribit  Buschius  in  epigrammatis  ^) : 

,,Ipse  suburbano  studiis  te  rure  dicasti, 
Dum  passim  genium  cetera  turba  colit. 

*)  Genauer  ron  1500 — 1513. 

*)  Gemeint  ist  die  auch  S.  191  W.  env&hnie  Physik  Kemtiers:  ,De  impres- 
sionibus  aereis,  de  fontium  et  inaris  origine  deque  metallicis  qua  in  terre 
visceribus  et  vapore  et  halitu  syderum  virtute  procreantur*  (Bömer  in  dem 
Heft  1  S.  37  Anm.  3  gefiannten  Aufsatz,  S.  244)  oder  sein  «compendium  na- 
turalis philosophiae"  (Bömer  S.  230;  s.  a.  Heft  1  S.  88);  mit  Difthfdik-  be- 
fassen sich  die  „meduUa  aurea*  und  da.s  «conipendium  aureum**  (Bömer  S.  187; 
1^)3;  s.  a.  Heft  1  S.  56  Anm.  2;  57  Anm.  2). 

^)  tber  diese  liihliothek  L.'s  vgl.  Nordhoff :  Denkwürdigkeiten ,  S.  19; 
97  f.  und  die  Reichling  sehe  Rezension  in  „Pirk's  Monatsschr."  IV,  S.  505 
Anm,  2.  Den  reichen  Bestand  schildert  Harn.,  aber  nach  seiner  Weise  über- 
trieben, nntefi  im  Leben  B.'s  S,  286  W.  {vgl  Parmet  S.  42)  ;  hübscher  Buschius 
seihst  in  seinem  Traum,   s,  Heft  1  S.  84. 

*)  Das  Gedicht  B.'s,  wie  die  folgenden  auch  bei  Harn,  S.  202  W.  ff.,  steht 
ni.  e  5K 
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Compositus  Latii  vel  cantas  Carmen  Homeri 
Immensum  versas  vel  Ciceronis  opus.* 
Et  de  eodem  scribit  Murmellius  libro  3.  elegiarum  moralium  *) : 
„Diflfuso  late  Tegederus  nomine  floret, 
Inque  suburbano  carmina  rure  canit." 
Et  de  Henrico  Morlagio  sie  scribit  idem  Buschius  et  de  eius 
W.  276,  bibliotheca  ibidem  ^) : 

f Bl.  C  7  ^']  „Tu  Martini  faveas  pars  una  sacelli, 

Morlagi,  libros  cui  cumulasse  luvat'*." 
Item  de  eodem  scribit  Murmellius  ibidem  ^) : 

^Non  tantum  fulvum  curat  Morlagius  auruni, 

Quanti  doctrinas  aestimat  atque  libros. 
Te  iuvat  egregiam,  Morlagi,  bibliothecam 
Gondere  et  innumeros  explicuisse  libros." 
Quid    multis?     Ego   scio    nihil   legisse,    nihil    tradidisse    vcl 
scripsisse  Murmellium  nisi  de  consilio  Langii   nostri.     Interim   ut 
huius  rei  testimonium  adferam,  subiiciam  Langii  litteras  ad  Mur- 
mellium datas*): 

„Rodolphus  Langius  suo  Joanni  Murmellio  salutem  pluri- 
mam  dicit. 

In  Phalaecio  illo  hendecasyllabo  Severini  Boetii,  quem  enar- 
randum  auditoribus  tuis  suscepisti  ^), 

„Quisquis  composito  serenus  aevo 
Fatum  sub  pedibus  egit  superbum"  etc. 

»  Das  Original:  cumulasse  labor. 

*)  Mumiellins  ,eleg.  moral.*'  ///  i,  7.9  (S,  76  B.), 

^)  ^Carmina"  //  J7,  Bl.  e  6^  (,At  tu  Martini'  etc.).  Die  Verse  sind 
auch  abgedruckt  von  Reichling:  „Pick*s  Monatssrhr.*'  IV j  S.  505, 

^)  Das  erste  Distichon  (aber:  Non  tanti^  findet  sich  ,eleg.  moral.*  ///  1, 
89  (S.  77  B.);  das  zweite  (aber:  Te  iuvet^  II JO,  21  (S.  59  B.).  Auch  in  seiner 
sapphischen  Ode  auf  Munster  (Reichling:  Murmellius,  S.49ff.;  133;  schlecht 
abgedruckt  bei  Cornelius :  Die  Milnst.  Ilunia nisten ,  S.  64)  heißt  es  von  Moi^ 
lagius:  «Quo  xnagis  nemo  cumulare  libros  Gaudet:  hinc  culta,  speciosa,  docta 
Eius  a  cunctis  bene  praedicatur  Bibliotheca.  ** 

*)  Die  beiden  Briefe  stehen  in  dem  „epistolarum  moralium  liber"  des 
Murmellius  Bl.  B  1',  abgedruckt  bei  Krafft-Crerelius  2  5.  33,  S.  a. 
Parmet  S.  82  Anm.  1;  126  ff.,  und  über  das  Werk  des  Murmellius  Reich- 
ling S.  92;  100;  149;  155, 

*)  Boefhius :  cons.  pbilos.  1,  4. 
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tu  probe,  ut  versus  constet,  pro  'egit'  'dedit'  supposuisti. 
[B1.C8»]  In  versu  autem  illo 

„Versum  funditus  exagitantis  aestum** 
pro  'exagitantis'  'excitantis'  ^  legendum  sentio ;  alioqui  enim  ne- 
quaquam  absque  foeda  barbarie  versus  incedit.  Ita  magnum  et 
doctum  virum,  qui  hactenus  in  trivio  inultis  in  locis  membrisque 
a  barbaris  est  enarratoribus  sauciatus,  ut  sanetur,  curemus.  Me- 
ritus  est  enim  auetor  optimus,  ut  a  studiosis  et  bonarum  artium 
sectatoribus  integritati  suae  restituatur  et  incolumis  vivat  ac 
legatur.  Ex  aedibus  meis  ocissime  vergente  in  noctem  die  anno 
MDl  Idibus  Julii." 

Idem  eodem  anno  sie  ad  eum  scripsit  noster  Langius, 
prout  sequitur : 

„Rodolphus  Langius  Joanni  Murmellio  s.  p.  d. 

Subeamus,  quaeso,  iustum  sanctumque  laborem,  mi  docte 
Joannes,  ut  Severinum  Boetium  nostrum  misere  convuineratum 
curemus  tandern  sanemusque  piagas,  quas  barbara  manus  in- 
doctomm  praeceptorum  sancto  [81.  C  8  ^]  inflixit  viro.  Mirum  in 
hoc  Phalaecio  ter  inclitum  virum  foede  laceratum;  de  altero 
postea  videbimus  (nam  bis  hoc  versus  genere  usus  est),  primum 
tu  docte  emendasti;  secundum  ego  ut  curarem  vulnus,  studui; 
tertium  restitutum  nunc  accipe  ^) : 

„Quid  tandem^  miseri  saevos  tyrannos"  ^)  etc.  y^r 

Non  memini  in  Phalaeciis  plurimum  me  etiam  occupatum  et 
lectione  simul  et  editione  unquam  spondaeum  pro  trochaeo  po- 
situm  in  venire."  Et  mox:  „Legendum  autem  et  a  Boetio  scriptum 
arbitror  non  'saevos',  sed  7eros\  ut  currat  versus: 

„Quid  tandem''  miseri  feros  tyrannos**  etc. 
cum  ferus  non  minus  truculentiae  exprimat  quam  saevus,  ut  apud 
Maronem,  cum  sacerdos  in  convicia  ^    deorum  ruit,   Jovem  ipsum 
ferum  appellet  dicens :  ^) 

„ferus  omnia  Juppiter  Argos 
Transtulit.** 

«  K  und    IV.:   excitandis.    —    ^»  Boefhhis :   tantum. 
c  //.  und  W.:  convivia. 

»)    Verg,  Am,  JI  320, 
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Haec,  mi  eloannes,  tumultuario  ad  le  scripta  perhiimane 
legas  precor  et  ab  ambitiosissimis  ad  me  scribens  et  verbis  et 
sententiis,  oro,  abstine.  Non  sum  is,  qui  tanta  mihi  arrogare 
velim.  Pessimus  est  enim,  ut  meus  ait  Hieronymus  ^),  prae- 
ceptor  [Bl.  Dl**]  praesumptio.  Scio  te  praestantissirauni  homineni 
non  assentandi  mihi  animo  haec  scribere,  sed  amore  lapsum  cae- 
cutiente  valde  rerum  iudice.  Vale!  Ex  meis  aedibus  decimo  sep- 
timo  Calendas  Augusti  anno  1501  concitatissime  post  cenam.' 

Ita  saepe,  immo  paene  quotidie  ad  Langium  nostrum  vel 
scripsit  vel  se  contulit  Murmellius,  ut  eum  consuleret,  cum  eo 
conferret,  eins  consilium  expeteret;  nunc  in  illo  scriptore,  nunc 
in  isto  poeta  recte  explicando  operam  Langii  expetiit-)  et  Omni- 
bus libris  et  adeo  tota  Langii  bibiiotheca  usus  est  Murmellius  A 
ceteri  eins  collegae  quotidie  utebantur  ea.  ünum  Langium  et 
audiebat  et  sequebatur  in  omnibus  studiorum  progressibus  ac  in 
disciplinis  tradendis  per  totos  illos  14  annos  continuos,  dum  Mo- 
nasterii  haesit,  ut  quicquid  habeat  eruditionis  et  iudieii  Mur- 
mellius, hoc  primo  Hegio,  deinde  Langio  acceptum  velit.  Quic- 
quid commentariorum  in  satiras  Persii,  in  libros  Boethii,  in  versi- 
logum  Mancinelli,  in  Prudentium,  in  Rusticum  Politiani^)  scripsit 
[Bl.  D  1  ^'1  et  quicquid  carminum  evulgavit  Murmellius,  hoc  aul 
a  Langio  proficiscebatur  vel  ipsius  censuram  subibat.  Ita  auspicio 
et  per  limam  Langii  prodierunt  eglogae,  composita  verborum, 
elegiae  morales,  epigrammata,  tabulae  grammatices  et  de  con- 
ponendis  versibus.  Item  quae  Hermannus  Buschius^)  in  Donati 
partes  orationis,  in  Plautum,  in  Silium  Italicum,  in  Virgilium,  in 
Martialem,  in  Claudianum    et   in   Juvenalem   commentaria    dedit, 


')  Hieronym,  epist  108,  26;  130,  17  (Migne  22,  902;  1121), 

*)  So  sagt  MnrmdliHS  auch  in  dem  Widmungshrief  seiner  Ausgabe  de^ 
Prudentius  an  Joh,  Röfger,  Köln  1507,  BL  A  2'':  „dedit  mihi  commodato  hoc 
exemplar  vir  clarissimus  .  .  .  Rodolphus  Langius  de  me  et  studiosis  omnibus 
meritus  quam  optime,  cuius  etiam  doctrina  in  quibusdam  huius  commentarii 
partibus  usus  sum,  ut  suis  locis  candido  lectori  videre  licebit/ 

")  S.  über  diese  Werke  Heft  1  S.  2H;  27;  31;  20  Anm,  If.;  IS;  VJ 
Annu  4  und  Reichling :  Murmellius^  in  der  Bibliogr,;  ebenso  Über  die  gleich 
folgenden. 

*)  Die  Werke  B.'s  sind  am  Schluß  seiner  Lebensbeschreibung  aufgeführt 
und  dort  besjjrochen. 
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illa  aut  a  Langio  sunt  profecta  aut  eius  limani  subierunt,  quia 
isti  duo  viri,  ut  Murmellius  et  Buschius,  plane  ab  ore  Langii  pen- 
debant.  Quicquid  deinde  Peringius,  Horlenius,  Tunicius  et  alii  in 
publicum  emittebant  ^),  hoc  prius  corrigendum  Langio  oflFerebatur. 
In  restituendo  Plinio  etiam  Joannes  Gaesarius  Juliacensis  cum 
coram  tum  per  litteras  consuluit  nostrum  Rodolphum  Langium,  iv.  278 
quem  etiam  in  litteris^)  aliquoties  ad  Murmelliuni  dalis  voca^ 
egregium  virum  et  dignissimum  studiorum  suorum  patronum,  non 
tam  natalibus  darum  et  generosum,  [Bl.  D  ^^]  quam  doctrinis 
virtutibusque  insignem  et  magnum  virum  ^). 

Langius  caelibem  et  castam  atque  sobriam  duxit  vitam  et 
inter  tot  -labores  quotidie  etiam  senex  surrexit  hora  tertia  matu- 
tina,  legit  X  horas  ^  canonicas  et  quia  erat  initiatus  sacerdos,  pro 
more  illorum  temporum  sacrificabat  saepe,  ut  memoriam  passionis 
Christi  per  usum  sacramenti  sibi  applicaret,  quia  in  unicum  Christum 
ponebat  fiduciam,  sicut  in  oratione  de  Hermanno  Buschio  osten- 
dimus*).  Hie  vir  praestans  et  admodum  decrepitus  senex  legit 
paulo  ante  mortem  propositiones  Lutheri  et  lectis  iis  dixit:  „lam 
tempus  instat,  ut  tenebrae  ex  ecclesiis  et  scholis  exstirpentur  et 
redeat  puritas  in  ecclesias  et  mundities  Latini  sermonis  in  scholas.'* 
In  qua  re  fuit  magnus  ille  vir  verus  vates.  Moritur  Monasterii 
anno  Domini  1519  maior  octogenario;  et  in  capitulo  Monaste- 
riensi  non  fuit  doctior  Langio  antea  et  post  illum  intorea  nondum 


tt   W. :  legitque  horas. 


*)  S.  oben  S,  17, 

*)  Das  Lob,  das  Gaesarius  Langen  spendet,  findet  sich  in  des  Mur- 
mellius »epist.  moral.  lib."  Bl  C  1^  und  C  2<*  (=  Krafft:  Briefe,  S,  130), 
Auch  in  dem  der  Dialektik  vorhergehenden  Brief  an  Hermann  von  Neuendhr 
(auch  bei  Cornelius:  Die  Münst.  Humanisten,  S,  73)  nennt  Gaesarius  Langen 
einen  Mann,  .in  qao  incertum  ernditio  maior  an  virtus  fuerit  vitaeque 
sanctimonia''. 

')  Eine  Aufzählung  der  eigenen  Werke  L,*s,  wie  S.  138  W.,  gibt  hier 
Harn,  nicht ;  wohl  iveil  er  die  wichtigsten  schon  oben  S,  13  f,  erwähnt  hatte.  Vgl, 
über  sie  Parmet,  S.  102  ff,  mit  den  Nachträgen  von  Nordhoff:  Denkwürdig- 
keiten, S,  2  ff,,  wo  bes.  das  Epitaph  auf  Albertus  Magnus  behandelt  ist,  und 
Reichling  in  „Pick^s  Monatsschr.^  IV S.  489;  das  Epitaph  auf  Jakob  vonAmers- 
foort,  auf  das  letzterer  aufmerksam  gemacht  hat,  sowie  andere  bisher  unbe- 
kannte sind  unten  im  Anhang  1  abgedruckt, 

♦)  S,  u.  8.  300  W. 
Detmer,  Hamelmann.  2.  3 
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quispiam  eruditior  est  inventus;  fuit  homo  pius,  erga  studioai? 
[Bl.  D2^]  et  doctos  munificus,  in  pauperes  liberalis'),  erga 
omnes  affabilis. 

Sit  igitur  istius  viri  nobilis  et  primi  linguae  Latinae  refor- 
matoris  in  Westphalia  Rodolphi  Langii  memoria  apud  postero< 
grata,  et  populäres  nostri  Westphaii,  inprimis  nobiles  in  We^l• 
phalia  et  in  vicinis  locis,  huius  doetrina  et  virtute  ad  imitalio- 
nem  excitentur. 

Paulus  Ebems,  Beutherus  et  Carion*)  atque  alii  censent. 
primum  Germaniae  poetam  fuissi»  Conradum  Geltem  Francum  et 
in  ea  excitasse  poeticae  Studium,  sed  falluntur  isti,  postquaiii  et 
Langius  et  Rodolphus  Agrieola  et  Alexander  Hegius  eniditissima 
seripserunt  carmina  ante  Gelten,  quos  Trithemius  etiam  celebre? 
poetas  appellat,  et  Gelten  vivere  sub  Maximiliano  ait  aetatis  suae 

35  etc.,  quando  de  Langio  scriberet  anno  Domini  1494,  quod 
esset  admodum  senex,  et  Murmellius  emeritum  senio  virum  ar 
poetam'*)  appellat  Langium  anno  1507.  Et  idem  cum  enumerat 
poetas  neotericos  üb.  3.  elegiarum  [Bl.  D  3  *]  moralium  epistola 
prima,  primas  Mantuano,  secundas  Agricolae,  tertias  Politiann. 
quartas  Langio  et  quintas  Hermanno  Buschio  tribuit  partes  el 
non  recenset  quidem  inter  poetas  Gelten,  quod  fiebat  anno  D^- 
mini  1507,  quando  anno  sequenti  moreretur  Gonradus  Geltes.  Sal 
praedicti  in  honorem  patriae  ut  Franci  homini  Franco  voluerun! 
gratificari.     Finis. 


^)  Die  Worte  sind  wohl  eine  Umschreibung  des  zweiten  Verses  ff««  ^^ 
Grabschrift  L,'s  im  Kreuzgang  des  Münsterschen  Domes  (bei  Parmet  S.  '*'»)■ 
ypraesidium  doctis  pauperibnsque  salus.'' 

')  Langen  als  den  ersten  humanistischen  Dichter  zu  enreiseny  i^  ^* 
Lieblingsbestreben  Ham.'s  Wie  hier,  so  Heft  1  S.  S9ff.  (wo  die  Litterai^^ 
nachweise  für  Eber,  Beuthet\  Carion,  Trithemius  und  Murmellius),  <him  «' 
Leben  des  Bmchius  unten  S,  40,  weiter  1406;  1426;  1429  f.  W,  (aus  Chtfii-acv- 

")  S,  auch  oben  S.  26. 
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[Bl.  A  1  ^]  De  vita,  studiis, 

itineribus,  scriptis  et  laboribus 

Hermanni  Buschii, 

nobilis  Westphali,  v.  cl. 

narratio 
Hermanni  Hamelmanni.  ^) 


Excusa 


M.  D.  LXXXIIII. 


^)  Der  aus  der  Kgl,  Bibliothek  zu  Berlin  bemUzte  Originaldruck  (B,) 
hat  die  Widmung  Ham,*8 :  «Gonsnltissimo,  eximio  iuris  scientia  et  doctrina 
pietaieque  praestanti  viro  d.  Balthasari  Strathmanno  i.  u.  doctori  et  praxim 
Hamburgi  exercenti  et  suo  domino  colendo  autor  manus  propriae  annotatione 
reverenter  offert  et  d.  d. 
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[Bl.  A  2  ^1  Vita  Herraaiini  Bnscliii,  v.  cl 

ir.  2H3.  Etsi  diversae  olini  fuemnt  Buschiorum   in  Westphalia  et  vi- 

cinis  locis  familiae  et  stemmata  alque  separata  eorum  quoque 
fuerint  insignia  ^),  tarnen  iam  de  Hermanni  Buschii,  poetae  el 
oratoris  celeberrimi,  qui  ex  veteri  Buschiorum,  quorum  insigm 
erat  lilium  album,  familia  nobili  natus  est,  vita  agemus,  primun] 
de  cursu  studiorum  eins  dicturi. 

Pater  huius  nostri  Hermanni  Buschii  (qui  inter  maiores  suos 
Septem  habuit  equites  auratos,  ex  quibus  Herbordus  et  {'lamor 
Buschii  praecipue  celebrantur;  et  de  posteriori  sie  canit  Alexan- 
der Hegius ') : 

„Buschia  clara  donius  fuit  oHm  Clamoris  armis, 

Nunc,  Hermanne,  tua  est  inclita  facta  chely.*"  etc.)') 
fuit  Borchardus  Busche,  qui  in  comitatu  Schowenber^ensi  et  fini- 
timis  locis  habuit  quidera  bona  hereditaria,  sed  circa  annum  Do- 
mini 1460  tenuit  oppignoratam  [Bl.  A2^]  arcem  et  praefecturam 
ditionis  Monasteriensis  Sassenborch  (quam  antea  dux  et  poslen 
Caesar  Lotharius  aedificaverat  et  contulerat  suo  afftni  Comiti  «V 
Lippia;  sed  cum  exueretur  ducatibus  Angariae  et  Westphaliae 
Henrlcus  Leo  a  Coloniensi  praesule,  hanc  ad  se  vi  pertrahit  Mo- 
nasteriensis praeses)  ^)    et   habuit   coniugem    Barbaram    de   Sche- 

*)  über  die  verschiedenen  Familien  von  dem  Biissehe  vgl.  Gust,  v.  '«• 
Bnssrhe:  Gesch.  der  von  dem  Biissche,  HUdesheim  1887 j  1,  S,  III  f.  und  An- 
hang S.  9;  Spiessen:  Wappenhich  des  westfälischen  Adels ^  Görlitz  l-*Ol 
Jf,  S,  25. 

')  Vgl.  Heft  1  S.  22,  wo  auch  das  erste  und  dritte  Distichon  dej<  "'^• 
12   Versen  bestehenden  Lobgedirhtes  mitgeteilt  sind;  s,  Burckhard  S.  13-1 

^)  In  „H.  Buschii  Carmina'*  findet  sich  Bl.  e  7 ''  „Glamoris  Buschii,  a" 
paterni  fratris,  militis  aurati,  Epitaphium"  (4  Distichn ;  auch  bei  Burrhhtu* 
S.  134  f.).     In  der  dritten  Strop}ie  heißt  es  : 

„Fortis  apud  Varlam  titulos  accepit  equestris; 
Ibat  et  armiferi  fama  per  astra  viri.* 

*)  Nach  den  „Geschichtsquellen  des  Bist.  Münster",  1,  S.  35  ,Everbtf 
dos  natus  de  Dest  struxit  castram  Sassenberghe* ;  ebenso  S.  119;  3,  S.  M 
„Anno  1294  ...  hat  Eberhardus  das  Haus  Sassenberg  befestigt.*  Vgl.  «?•'* 
ebd.  1,  S.  319. 
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delich  ').  Ex  his  coniugibus  veteris  nobilitatis  personis  nati  sunt 
hi  iilii  in  aree  praedicta:  Henricus,  qui  Rhodum  profectus  et  in 
terra  sancta  versatus  tandem  ibi  moritur*^),  Hermannus  hie  no- 
ster,  Sergius  et  Joannes,  qui  duo  militiam  secuti  etiam  ut  mi- 
lites  occubuere  ^),  atque  Borchardus  iureconsultus,  qui  erat  Mindae 
cathedralis  ecclesiae  decanus,  ad  quem  noster  aliquando  Buschius 
sie  scripsit  in  epigrammatis  editis :  ^) 

^Quod  vigili  studeas  obseura  Volumina  cura, 
Frater,  et  a  magnis  edita  iura  viris  .  .  ., 

Laudo/  etc. 
Et  fuit  Borehardus,   frater   Hermanni,   adeo  litterarum  et  lingua-  fl 
rum  Studiosus,    ut   in  Graeea  lingua  domi   privatim  aluerit   prae- 
ceptorem    anno    Domini    1525    Henricum  Sibaeum  Olphenium  ^). 
Burchardus  [Bl.  A3*^]  moritur  anno  Domini  1542. 

Sed  revertimur  ad  nostrum  Hermannum  Buschium,  qui  circa 
annum  Domini  1468  nascitur*^);  et  mox  puer  traditus  in  oppido 
Warendorpio  est  disciplinae,  deinde  commisit  eum  suo  amico 
Rodolpho   Langio,   tunc    claro    poetae,    philosopho    et    canonico 


^)  Vgl.  A.  Fahne:  Westphlil.  Geschlechter,  Köln  1S58,  S.  347.  Die 
Schedelich  kommen  schon  früh  als  Burgmänner  zu  Dülmen  vor,  und  hier  hat 
B.  auch  Besitz    aus  seinem  mütterlichen  Erbe,  s.  u.  S.  303   W. 

^)  Vgl.  „Henrici  Buschii,  carissimi  fratris,  ad  Rhodios  proficiscentis  pro- 
pempticon*  („Carmina*  Bl.  a  8";  hei  Burckhard  S.  135).  Herrn.  Caesar 
Stolherg  schreibt  aus  Venedig  am  20.  März  1505  an  Buschius  (s.  ^Spicilegiam** 
BL  D  3";  vgl.  auch  Liessem  S.  19;  comm.,  S.7  Anm.  2):  „Ex  Rodo  Duper 
Tentonici  quidam  nobiles  viri  et  equites  Rhodiani  applicuerunt  Venetias  ...» 
ex  quibus  de  fratre  tuo  Henrico  quam  diligentissime  multa  sum  sciscitatus. 
Magnifica  sane  illi  et  gloriosa  facinora  de  hoc  tuo  fratre  .  .  .  praedicarunt/ 

')  Diese  Brüder  erwähnt  B.  in  seinen  Schriften  nicht,  wohl  aber 
seine  Schwester  Helene,  die  ins  Kloster  eintrat;  s.  ,Carmina*  Bl.e2";  Liessem 
S.   1  Anm.  4. 

*)  „Garmina"  Bl.  e  6^:  ^Borchardo  Buschio  fratris  iuris  studioeo,  ut 
poesim  non  omnino  posthabeat*^  (4  Disticha,  abgedruckt  bei  Liessetn:  comm. 
S,   7);  s.  a.  Ham.  S.  233;   1315   IV.;  Dechant  wurde  er  1526. 

*)  Heinrich  Sibe  aus  Olfen,  Lektor  an  der  Domschule  in  Münster^  Kon- 
rektor unter  Joh.  Alexander  in  Osnabrück,  unter  Rud,  Möller  in  Herford, 
Rektor  in  Minden;  weiterhin  mehrfach  umhergetrieben  stirbt  er  in  Lemgo  im 
.7.  1566.  Vgl.  Ham.  S.  199;  332;  1044  W.  us.  und  die  Litt,  bei  Egen: 
Fest^chr.,  S.  44. 

®)  Genauere  Angaben  über  die  Zeit  der  Geburt  sind  weder  in  den  Werken 
des  B.  noch  in  den  Schriften  seiner  Zeitgenossen  ejvthalten. 
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maioris  ecclesiae  Monasteriensis,  pater,  qui  eum  in  scholam 
Alexandri  Hegii  ablegavit  et  singulariter  Hegio  commendavit  ^). 
Habuit  tunc  in  Hegii  Monasteriensis  schola  Daventriae  condisci- 
pulos^)  Erasmum  Roterodamum,  Joannem  Murrnelliura,  Joannem 
Caesariura  Juliacensem  professorein  Coloniae,  Ludolphum  Herin- 
gum  in  urbe  Hammone  ludimagistruni,  Hermannum  Torrentinum 
rectorem  SwoUis,  Jacobum  Montanum  Spirensem  profitenteni 
bonas  litteras  Hervordiae,  Joannem  et  Servatium  Aedicollios  fra- 
trcs  et  Bartholomaeum  Coloniensem  postea  cum  Hegio  et  post 
eum  profitentes  utramque  linguam  Daventriae,  Timannum  Canie- 
nerum  scholae  Monasteriensis  clarissimum  gubernatorem ,  Jo- 
sephum  Horlenium  rectorem  scholae  Hervordiensis,  praeceptorem 
Petri  Mosellani  ^),  doctorem  theologum  Gerhardum  [Bl.  A  3  ^] 
Heckerum  ^),  Petrum  Nehemiura  Drolshagium  Tremoniae  rectorem, 
Petrum  Gymnichium  Aquensem  canonicum  collegii  Monasteri- 
ensis ad  S.  Martinum,  Joannen:  Aelium  seniorem  trium  Mona- 
steriensium  episcoporum  cancellarium,    item   ex   suis   popularibus 


*)  Mit  tcelcher  Hochachtung  und  Dankbarkeit  B,  später  des  Hegius 
und  Langen  als  seiner  Lehrer  und  Gönner  gedachte^  beweisen  zahlreiche  Stellen 
seiner  Schriften.  Die  wichtigsten  »ind  von  Harn,  in  seiner  bereits  1563  in 
Lemgo  erschienen  „Oratio  de  quibusdam  Westphaliae  viris  scientia  claris*'  be- 
rührt und  danach  in  Heft  1  S.  12  f,  u.  16  ff.  (vgl  auch  Anhatig  1,  S.  78  ff.) 
wiederabgedruckt  und  erläutert  worden.  Zur  Sache  vgl.  auch  ßurckhard 
S.  71  f.  und  137  f. y  sowie  Liessem:  comm.,  S.  9  f.  —  In  seiner  „Apologia 
pro  comitatu  Aldenburgensi'  und  in  seiner  „Apologia  pro  Westphalia"  <S^.  Ii06 
u.  1427  W,  bezeichnet  Harn.  B.  als  einen  Verwandten  Langens,  und  in 
seiner  „Oratio  de  Rodolpho  Langio"  berichtet  er  {vgl.  oben  S.  11),  daß  Bud. 
V.  Langens  Oheim,  der  Domdechant  Hermann  v.  Langen,  bei  der  Taufe  B.*s 
gegenwärtig  gewesen  sei. 

»)  Eine  Aufzählung,  wie  sie  Harn,  liebt  (z.  B.  S.  326  W.;  Heft  1  S.  28; 
oben  S.  11  f.),  ohne  sich  um  Wahrheit  und  Chronologie  sehr  zu  kümmern.  Daß 
ein  großer  Teil  der  Genannten  nicht  Mitschüler  BJs  gewesen  sein  kann,  zeigt 
Beichling :  Murmellitis,  S.  15  ff.,  und  für  Horlenius  noch  Festschr.,  S.  5. 
Die  meisten  sind  bereits  im  Leben  Langens  besprochen. 

')  Über  Peter  Schade  aus  BrtUtig  a.  d.  Mosel  vgl.  Heft  1  S.  66  und  A. 
Bömer:   Schülergespräche,    bei    Kehrbach :    „2'exte^,  1,   S.  95. 

*)  „Gerardus  Hecker,  frater  ordinis  beafci  Aagustini  de  conventu  Osana* 
burgensi*  in  Bostock  am  22.  Dez.  1491  (Hofmeister:  Matrikel,  S.  275  N.  32). 
Über  seine  Tätigkeit  als  Anhänger  Luthers  in  Hefford  vgl.  Harn.  S.  1096; 
1126  ff.;  1190W.;  Krafft:  Briefe,  S.48;  L.Hölscher:  Progr.  v.  Herford,  II 
(1873),  S.  5. 
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Ortwinu?Ti  Gratiurn  i),  ßernhardum  Mommium  decanuni  ad  S.  Lud- 
gerum,  Ludolphum  Bavincum,  Joannem  Oisthusium  2),  Bernhar- 
duin  Averduncum  iureconsultum,  Joannem  Modersonium  canoni- 
cum Ludgerianum,  Henricum  Morlagium  canonicum  Martinianuni, 
Joannem  Iserlonium  vicarium  ^),  Joannem  Dobbium  scholasticum 
maioris  ecelesiae.  Degenerum  Witten  pastorem  Jacobi,  ßernhar- 
dum Tegederum  scholasticum  Mauricii,  Joannem  Grovium**,  Ve- 
giuni-*)  Critium,  Bernhardum  Gueringium  notarium,  Joannem 
Hagemannum  bibliothecarium  Romae,  Joannem  Rotgerum  vica- 
rium, Joannem  Volsium  patrem  in  conventu  virginum  Coloniae 
et  Joannem  Gymnicum  typographum  Coloniensem  ^),  etc.,  qui 
omues  in  schola  famigeratissima  Alexandri  Hegii  instrueti  sunt 
et  in  viros  doctrina  celebres  evaserunt ;  [Bl.  A  4  '^]  et  plerique 
eorum  aut  scriptis  claruerunt  aut  a  Murmellio,  Buschio,  Langio 
aut  Gamenero  ahisque.  celebrati  et  commendati  sunt.  Postea  in 
Hegii  schola  instituti  sunt  Antonius  Tunicius,  Otto  Beckmannus, 
Joannes  Alexander  Meppensis,  Gonradus  Goclenius,  Hermannus  pr.  285. 
Tulichius"),  Alardus  Amstelrodamus,  Nicolaus  Lesdorpius^)  rector 
Groningensis,  Gerhardus  Listrius  Rhenensis,  Joannes  Peringius  Buri- 
censis  et  alii  clarissimi  et  ex  scriptis  per  Germaniam  noti  oiim  viri. 


B,  (=  Dnick  von  Berlin)  und  W,:  Gravium. 


')  Über  den  seit  den  epistolae  obsc.  virorum  viel  gelästerten  Ortmn  van 
Graes  vgl.  Reichling:    Ortwin  Gratius,  Ueiligenstadt  1884,  und  Liessem  S.ol, 

')  Dem  Joh.  Osthaus  widmete  Murmellius  seine  Elegie  III,  8  (S,  84  B.J 
sotvie  seine  Ausgabe  von  Ciceros  Cato  vom  J.  1505  (Reichling:  Murmellius, 
S.  139). 

^)  Daß  Joh.  Iserlon  Mönch  gewesen,  hat  Harn,  S.  205  W.  wohl  nur 
fälschlich  aus  der  Charakterisierung  «sacra  religione  pius'  hei  Murmellius 
,eleg.  mor.*  ///  1,  92  (S.  77  B,)  geschlossen, 

*)  Wohl  Joh.  Veghe,  der  Rektor  des  Fraterhauses,  später  des  Schwestern- 
hauses Niesink j  s.  Harn,  S.  201  W. ;  F,  Jostes:  Joh.  Veghe,  Halle  1883,  und 
P.  Strauch  in  ADB.  39  S.  525. 

^)  Über  die  Buchdrucket-familie  Gymnich  s.  Kelchner  in  ADB.  10 
S.  244,  über  diesen  Johannes  auch  Nordhoff :  Denkwürdigkeiten,  S.  105  ff. 
Ober   einen  Brief  BJs  an  ihn  s,  unten  im  Anhang  2. 

®)  Herrn.  Tulicke,  geb.  1486  zu  Steinheim,  1522  Prof.  und  1525  Rektor 
in  Wittenberg,  gest.  im  J.  1540  als  Rektor  des  Johanneums  in  Lüneburg, 
s.  Heft  1  S.  65;  Egen:  Festschr.,  S.  47;  G.  Bauch:  Zu  Luthers  Brief- 
Wechsel,  in  „Zeitschr.  für  Kirchengesch.**  18  (1898),  S.  404. 

^  S.  Harn,  S.  335  W, 
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Hegius  enim  de  consilio  Rodolphi  Langrii,  prirai  Gernianiae 
poetae  (qui  elegantes  versus  scripsit  etiam  nondum  nato  Conrado 
Gelte,  unde  apparet,  eos  graviter  errare,  qui  primuni  Germaniae 
poetam  ^)  constituunt  Gelten),  et  Rodolphi  Agricolae  tunc  refor- 
niare  sludia  humanitatis  Daventriae  coepit  et  per  multos  annos 
in  maxima  discipuloruni  frequentia  magna  cum  laude  ibi  scholarn 
rexit-^);  et  eodem  tempore  in  urbibus  Hollandiae  Canipen<i, 
Alemaria  et  Amstelrodamo  in  scholis  litterarum  studia  quoqup 
tentavit  reformare  et  ad  ipsos  [Bl.  A4*']  fontes  Latinae  linguae 
suos  auditores  deducere  vir  doctus  Antonius  Liber  Susatensis,  tt 
hie  non  minus  quam  Hegius  erat  a  Rodolpho  Agricola  ad  hoi 
instigatus  et  animatus^). 

Nam  Rodolphus  Agricola  primus  in  Germania  eraendare  genus 
sermonis  aggressus  est  et  accendit  Latinae  ac  Graecae  linguae 
studia^)  ac  exercitia.  Sicut  tunc  temporis  coepit  quoque  cum 
Rodolpho  Agricola  ex  Italia  reducere  veterem  illam  eleganter 
scribendi  versus  normam  Rodolphus  Langius,  vir  nobilis  et  cano- 
nicus  cathedralis  Monas! eriensis,  atque  uterque  inflammarunt  He- 
gium  et  Liberum  Susatensem,  ut  illi  animose  pergerent.  Queni- 
admodum  hoc  quoque  ductu  Rodolphi  Agricolae  fecit  in  superion 
Germania  Ludovicus  Dringenbergius  Westphalus,  praeceptor  Ja- 
cobi  Wimphelingii  ^),  Gonradi  Geltis,  Joannis  Gapnionis  Reuchlini. 
Beati  Rhenani,  Joannis  Sapidi,  Stabii,  Dalburgii,  Bebelii,  Bile- 
baldi  Pirchemeri  et  aliorum. 

')   Vgl,  oben  S.  34  und  lieft  1  S.  39, 

^)  Von  1475  an  bis  zu  seinem  am  27.  Dez,  1498  erfolgteti  Tcnic.  Vy'. 
zur  Sache  Reichling :  Murmcllius,  S.  5  ff,  und  die  doH  angezogene  iMif^mtnf. 

8)   Vgl  oben  S.  10, 

*)   Wätilfch  tcie  Heft  1  S.  36  f, 

*)  Übe^'  Dringenberg,  Wimpfeling  etc.  vgl,  Heft  1  S.  44  f.;  J.  A'w^f- 
per:  Jakob  Wimpfeling,  in  Pastor :  ^Erläuterungen  und  Ergänz,  zu  Jansen' 
Gcsch,  des  deutschen  Volkes"  3  {Freiburg  1902),  Heft  2,  Von  den  Getian**''^ 
ist  ein  Schüler  Dringenbergs  sicher  nur  Wimpfeling  und  vielleicht  CetU- 
Beat  US  Bhenanus  (geb.  1486)  und  Sapidus  (geh,  1490)  sind  wenigstens  Schlv- 
stadter,  Celtis  ist  auch  in  diesen  Jahren  1484  f.  in  Heidelberg  und  hann  i^' 
B.  (s.  gleich)  bekannt  geworden  sein,  sonst  außer  dem  Kurator  Dalberg  schtrcr- 
lich  einer.  Wimpfeling  ist  zwar  in  der  oberrheinischen  Gegend;  aber  seit  14^ 
für  längere  Zeit  von  Heidelberg  abwesend.  Ein  Gedicht  BJs  an  ihn  findet  .</^ 
in  den  „carmina"  Bl,  e  3",    wie    umgekehrt    eine  Empfehlung  B.*s    durch    »*• 
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Buschius  nostftr  in  schola  Hegii  multum  profecit  brevi  tem- 
pore, quem  Langius  et  Hegius  commendaticiis  scriptis  miserunt 
postea  ad  Rodolphum  Agricolam  Phrisium,  qui  [Bl.  A  5  *]  ali- 
quando  de  eo  adhuc  versante  in  schola  Hegii  dixerat:  „tu  habes 
poeticum  caput,  et  celebris  fies  poeta" ;  sicut  etiam  de  Erasmo 
vaticinium  produxerat:  „tu  eris  magnus**^);  et  de  Murmellio: 
, magna  in  te  ingenii  vis  est.**  Quem  audivit  et  habuit  tunc 
Heidelbergae  omnes  illos,  quos  recitavimus  Ludovici  Dringenbergii 
discipulos,  condiscipulos,  ubi  etiam  ei  Pallas  ^)  notus  erat. 

Deinde  proficiscens  Tubingam  ibidem  in  academia  contraxit 
familiaritatem  cum  Georgio  Simlero,  Jacobo  Henrichmanno  et 
Joanne  Altensteig  grammaticis  ^).  Suasu  vero  Rodolphi  Agricolae 
coepit  legere  et  relegere  scripta  Ciceronis. 

Et  cum  iam  animam  egisset  Agricola  *),  1486  de  consilio  sui  H^.  286. 


f*f «Wff^r  .adolescentia';  tciederholtin B/s  ^epigr.lib. III"  BL  k  4  ",  Auch  dem 
Willibald  IHrckheimer  widmet  B,  ein  längeres  (15  Dist.)  «EncharisticoD  eztem- 
porale'  als  Dank  für  ^genossene  Gastfreundschaft  im  Hause  des  Nilmberger  Se- 
nators {in  /„Pirckheimeri  opera*";  sine  l,  et  a.  /  Faulin,  Bibh  zu  Münster]  S,  4.8)^ 
Mit  größeretn  Recht  nennt  Harn,  Heft  1  S,  44  einen  Teil  der  Genannten  Schüler 
Agricolas;   falsch  leieder  S.  324;  1425;  1428  W. 

*)  Der  Ausspruch  des  Agricola  Ober  Erasmus  auch  in  Heft  1  S,  12. 
Den  Widerspruch  der  Zeitverhältnisse  legt  Reichling',  Murmellius,  S,  15  dar. 
Die  Charakterisierung  BJs  hat  auch  Chytraeus  in  seiner  , oratio  de  West- 
phalia*  (opnscula  raria  de  Westphalia  a  J.  Goes,  Helmstadt,  1668),  S.  17, 
Ein  Epigramm  über  die  Bedeutung  des  Namen  Agricolas  —  »Tritonia  Pallas 
bimc  agri  coram  iussit  habere  sui*  —  findet  sich  in  B,'s  nopigr.  üb.  III " 
Bl  H  5«. 

•)  Pallas  Spangel  aus  Neustadt  a,  d,  Haar  dt,  1460  in  Heidelberg  imma- 
trikuliert, 1477,  1484  US.  Rektor  der  Universität,  Lehrer  Melanchthons,  gest. 
1512,  Vgl.  K,  Hartfelder :  Zur  Gelehrtengesch,  Heidelbergs,  in  „Zeitschr, 
für  die  Gesch,  des  merrhHns''  N.  F,  6  (1891),  S.  161,  und  H.  Holstein: 
Zur  Gelehrtengesch.  Heidelbergs,  Progr.  von   Wilhelmshaven  1893,  S.  12, 

•)  Auch  die  Freundschaft  mit  diesen  Männern  ist  sehr  prMenMtisch. 
G,  Simler  aus  Wimpfen  ist  nach  K,  Hartfelder  in  ADB,  34  S.  350  erst 
seit  1510  in  Tübingen;  nach  Harn,  selbst  im  Heft  1  S.  66  ist  er  Schüler  B.'s 
in  Köln.  J.  Henrichmann  aus  Lindelfingen,  ein  Schüler  Bebeis,  der  1497  bis 
1516  in  Tübingen  wirkte,  ist  erst  um  1482  geboren.  ,Joh.  Altenstaig  ex  Min- 
delhaim*  wird  nach  R(oth) :  Urkunden  zur  Gesch.  der  Univ.  Tübingen  aus 
den  Jahren  1476—1550,  Tübingen  1877,  S.  538,  34,  am  27.  Juli  1497  in  Tu* 
hingen  immatrikuliert:  „dedit  1.  s.  quia  paaper." 

*)  Agricola  starb  am  28.  Oktober  1485. 
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praeceptoris  et  patroni  Rodolphi  Langii  ^)  profectus  est  in  Italiam 
et  ibi  per  aliquot  annos  vixit  et  familiaritatem  contraxit  cum 
sunimis  ibi  viris  Joanne  Francisco  Pico  Mirandulano,  Goncordiae 
Comite,  Piatina  2),  Baptista  Mantuano,  Zenobio  Acciaolo,  Marco 
Antonio  Sabellico,  Aldo  Manutio,  Philippo  Beroaldo,  Hermolao 
Barbaro,  Angelo  Politiano,  Hieronymo  Donato,  [Bl.  A  5  ^]  Marsilio 
Ficino,  Leonardo  Aretino  et  Joanne  Baptista  Egnatio,  Petro  Cri- 
nito  et  cum  multis  aliis  Italiae  claris  viris,  qui  eins  ingenium  et 
doctrinam  ac  dicendi  promptitudinem  admirati  sunt. 

Ex  Italia  rediit  in  Germaniam  et  sumpsit  gradum  magisterii 
Heidelbergae  ^)  et  veniens  Coloniara  coepit  cum  barbaris  theologis 
Jacobo  Hoichstrato  et  Amoldo  de  Tungris^)  rixari,  sed  cum  illi 
praevalerent,  discedit  Golonia  et  per  totam  Germaniam  instituit 
profectionem.  Antequam  ex  Italia  rediret,  dum  adhuc  Romae 
ageret,  scripsit  duos  libros  epigrammatum  vel  carminum  ad  Alexan- 
drum Hegium  praeceptorem  suura^). 


*)  Harn,  sagt  hier  und  S.  1406  W.  nichts  wohl  aber  oben  S.  J4  und 
S,  1427  W.,  daß  Langen  seinen  jungen  Freund  selbst  mitgenommen  habe,  und 
so  auch  Chytraeus  im  Chronicon  S.  90, 

*)  Noch  viel  weniger  als  Langen  auf  »einer  ersten  ital.  Reise  (s,  oben  S,  7J 
kann  B*  Leonardo  kennen  gelernt  haben,  ebenso  nicht  den  Piatina,  Dagegen 
hätte  Harn,  eine  Reihe  anderer  nennen  können,  die  wir  aus  den  Gedichten  BJs 
als  seine  Lehrer  und  Freunde  kennen  lernen,  so  vor  allen  Pomponius  Laetus 
in  Rom,  weiter  Antonius  Mancinellus,  Suljncius  Verulanus  u.  a.,  s.  Heft  1 
S,  83,  Von  Rom  ging  er  über  Florenz  nach  Bologna,  um  Beroaldus  zu  hören, 
an  den  er  am  Schluß  seines  „epigr.  lib.  III"  Bl.  J  4^  einen  poetischen  Brief 
richtet.  Sein  Aufenthalt  dauerte  if9i  ganzen  gegen  5  Jahre,  s,  Liessem  S,  2; 
comm,,  S.  12  f, 

*)  Das  Fehlen  des  Namens  B!s  in  der  Heidelberger  Matrikel  macht  diese 
Angabe  sehr  zweifelhaft;  s.  Liessem:  cotnm.,  S.  13,  Auch  im  flg.  verwirrt 
Harn,  die  Erzählung,  Der  Aufenthalt  in  Köln  fällt  hinter  die  Heimkehr  nach 
Münster  und  die  Veröffentlichung  der  ersten  Gedichtsammlung,  Noch  törichter 
teird  er  in  Heft  1  S.  53  vor  die  italienische  Reise  gesetzt, 

*)  Mit  Arnold  von  Tongern  stand  B,  noch  1512  so  gut,  daß  er  seiner 
Schrift  ,Articuli"  empfehlende  Begleitverse  mitgab;  s,  Liessem:  Bibl.  XXXI, 
Auch  Murmellins  iridmet  ihm  das  ehrende  Gedicht  ^e\eg.  mor."  //  14  (S,  63  B,) 
über  Albertus  Magnus  sowie  seine  «didascalici  libri  duo* ;  vgl.  Reichling: 
Munnellius,  S.  21  f,  91;  115. 

')  Für  die  Werke  B.'s  sei  ein  für  allemal  auf  die  Aufzählung  Hamel- 
manns  am  Schluß  der  vita  venviesen,  wo  auch  die  näheren  Bemerkungen.  Daß 
die  Gedichte  nicht  alle  aus  Italien   stammen,   geht   schon   aus   den   Worten   des 
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Jam  vero  reversus  in  patriam  opera  Rodolphi  Langii  et 
Joaniiis  Äelii  senioris  cancellarii  datus  est  ei  locus  in  aula  episcopi 
Monasteriensis  Henrici  Comitis  a  Schwartzburg  ^),  in  cuius  hono- 
rem scripsil  tunc  epitaphium  fratri  episcopi  Gunthero  Comiti  in 
Schwarlzburg,  qui  in  oppugnatione  arcis  et  propugnaculi  Delnien- 
horstani  ictus  occubuerat. 

Sed  Buschius  non  diu  haesit  in  aula,  verum  [Bl.  A  6  «*]  Mo- 
nasterio  profectus  est  in  Galiiam  '-^),  ubi  contraxit  farailiaritatem 
cum  Bovillo,  Fortunato^  Jacobo  Fabro  Stapulensi,  Fauste  Andre- 
lino  poeta,  Gulielmo  ßudaeo  et  aliis.  Inde  reversus  in  Germa- 
niam  cum  istis,  quos  recensui  discipulos*^  Ludovici  Dringenbergii 
et  Rodolphi  Agricolae,  diversis  in  iocis  superioris  Germaniae  ami- 
citiam    inivit    et   studia    purioris    linguae    promovit-^).      Inprimis 

«   W.:  discipnlis. 


Widmungshriefes  hervor  :^  , partim  Roroae,  partim  in  aliis  Italiae  nrbibus,  par- 
tim in  aediculis  patemis  aliisque  in  Iocis  vicinis,  cam  ex  Italia  essem  rever- 
sus*, einer  Stelle,  die  Harn,  kennt,  s.  Heft  1  S,  13;  auch  58  Anm.  2, 

*)  Das  Gedicht  auf  den  Bruder  den  Bischofs,  den  Grafen  Heinrich  (sie) 
von  Schwarzburg,  der  im  Kampfe  mit  dem  Grafen  Gerhard  von  Oldenburg  vor 
Delmenhorst  im  J.  1491  tötlich  verwundet  wurde,  ist  das  erste  im  zweiten 
Buch  der  Cannina  (,De  morte  illostris  Henrici  Comitis  Swartzburgensis  per 
Eickveldiam  aliqnando  provisoris,  reverendi  patris  et  illustris  principis  Henrici 
Monasteriensis  episcx>pi  dignissimi  fratris,  silva''),  vermutlich  eine  der  frühesten 
Schöpfungen  BJs,  Auch  Langen  hatte  dem  Bruder  seines  Bischofs  ein  Epitaph 
gedichtet.     Vgl.  Parmet  S.  58;   188. 

')  Voti  B.*s  Aufenthalt  in  Frankreich  gibt  auch  das  Epigramm  «Egidio 
Delfft,  theologo  Parisiensi"  (»epigr.  üb.  lU"  Bl.  H  2^)  Zeugnis.  Die  gleich 
genannten  Charles  de  Bouelles  aus  Snncour,  etwa  1470 — 1553,  Prof.  der  Theo- 
logie in  Noyon,  Jacques  Lefevre  aus  Etaples  (Stablo),  c.  1455 — 1537,  ein  sehr 
fruchtbarer  Schriftsteller,  besonders  auch  bekannt  als  Übersetzer  des  Aristoteles, 
P.  Faustus  Andrelinus  aus  Forli,  seit  1489  Pi^ofessor  an  der  Universität  zu 
Paris,  wo  er  1518  starb  (rgl.  L.  Geiger  in  seiner  „Vierteljahrsschrift**  1, 
Leipzig  1886,  S.  2),  und  der  als  Jurist  wie  als  Philologe  hochbedeiäende  Guillaume 
Bud^  aus  Paris,  1467—1540  (vgl.  bei  L.  Geiger  a.  a.  0.  2,  S.  197),  begegnen 
uns  vielfach  in  dem  Briefwechsel  des  Erasmus ;  Matthaeus  Fortunatus  ist  sein 
Mitarbeiter  an  der  Senecaausgabe.  Fnber,  Bovillus  und  B.  erscheinen  ver- 
eint in  des  ersteren  ,,Introdactio  in  arithmeticam  divi  Severini  Boetii*,  s.  Lies- 
sem:  Bibliogr.  XXIV. 

')  Diese  Notiz  ist  wieder  unhaltbar.  Erst  viel  später  kmnmt  B.  wieder 
nach  Oberdeutschland,  —  Der  , Hermannas  tomme  Bnssk  de  Monasterio",  der 
sich  zum  31.  Mai  1493  in  dem  Albtim  der  Universität  Rostock  findet  (s.  Heft 
1  S.  58),  wird  schwerlich  unser  B.  sein,  ebensoxcenig  «Hermannus  Busius*, 
Student  in  BologfM  1495  („Zeitschr.  für  vaterl,  Gesch."  Bd.  49  S.  73). 
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coluit  et  venerabalur  Rodolphum  Langium,  qui  ei  omnis  generis 
librorum  exemplaria  suppeditavit  et  instruxit  multis  modis.  Deinde 
per  superiorem  et  inferiorem  Saxoniam,  Misniam,  Marchiam  et 
Pomeraniam  profectionem  instituit. 

Sed  ante  profectionem  legerat  in  aedibus  Langii  oninia 
grammaticorum  commentaria  et  Langü  ductu  omne  genus  car- 
minum  didicit,  ideo  et  comoedias  atque  tragoedias  tum  Latinas 
tum  Graecas,  et  in  eis  metra  et  pedes  consideravit,  et  deinde 
quiequid  ^)  Plautus,  Terentius,  Ennius,  Seneca,  Statius,  Vergilius, 
Horatius,  Lucanus,  Persius,  Juvenalis,  Martialis,  Ovidius,  Catullus, 
}V.  287,  TibuUus,  Propertius,  Ausonius,  Prudentius,  Claudianus,  Severinus 
Boethius,  Prosper,  Sedulius,  [Bl.  A6^]  Paulinus  et  alii  veteres 
poetae  scripserunt  et  habuerunt,  legit  et  examinavit  et  multa  ex 
illis  proferre  potuit,  immo  quo  folio  haec  et  illa  haberentur,  ad 
unguem  tenebat. 

In  historiis  versatissimus  erat;  nam  in  bibliotheca  Langii, 
qui  ex  Italia  tunc  selectissimos  quosque  libros  habebat  translatos, 
evolvit  Caesaris,  Sallustii,  Livii,  Justini,  Orosii,  Taciti  Valeriique 
Maximi  historica  scripta.  Graecae  linguae  maximam  cognitionem 
habuit;  ideo  apud  Langium  percurrit  Homeri,  Hesiodi,  Thucy- 
didis,  Herodoti,  Herodiani,  Euripidis,  Aristotelis,  Piatonis  et  alio- 
rum  philosophorum  opera;  Giceronis,  Plinii,  Auli  Gellii,  Quin- 
tiliani  et  aliorum  scripta  purissima  faciebat  sibi  familiarissima. 
Quiequid  habebant  veteres  et  recentes  grammatici  Priscianus, 
Varro,  Diomedes,  Caper,  Phocas,  Tortellius,  Servius,  Nonius  Mar- 
cellus,  Festus  Pompeius,  Donatus,  Macrobius,  Pomponius  Laetus, 
Nicolaus  Perottus,  Petrus  Marsus,  Ambrosius  Calepinus,  Antonius 
Nebrissensis,  Sulpitius  Verulanus,  Antonius  Mancinellus,  Aldus 
Manutius,  Joannes  Despauterius  et  similes,  hoc  totum  [Bl.  A  7  *] 
quasi  devoraverat  Buschius  noster,  et  erat  in  omni  scientiarum 
genere  versatissimus.  Ideo  quocunque  se  recipiebat,  est  ita  ut 
lumen  et  rei  litterariae  fulcrum  susceptus,  cum  admiratione  ab 
Omnibus  auditus  et  amanter  a  studiosis  ubique  locorum  exceptus. 

')  Hamelmann  schwelgt  hier  noch  mehr  in  klassischen  Namen  als  oben 
S,  8.  Man  mag  auch  vergleichen ,  was  z.  B.  MnrmelUus  im  Scoparitis  c,  67 
(S.  45  B.)  US.  als  lesenswerte  Bücher  aufzählt. 
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Magna  enim  fult  in  eo  vis  dicendi,  magna  Latinae  linguae  cognitio, 
elegantia  pronuntiandi  et  eximia  promptitudo,  ut  animi  cogitata 
eleganter  et  sonore  proferret;  tanta  erant  memoriae  dona  in  eo, 
ut  ex  poetarum,  philosophorum,  historicorum,  oratorum  et  gram- 
niaticorum  scriptis  integros  libros,  niultas  paginas  et*  folia  reci- 
tare  potuerit;  ea  fuit  in  eo  felicitas  ingenii,  ut  omnia  intelligeret 
et  perciperet  et  de  omnibus  disputaret  et  conferret.  A  profes- 
sionibus  tribus  non  erat  quoque  alienus:  attingere  interdum  so- 
lebat scripta  iurisperitorum  et  rnedicorum,  in  theologia  post 
Biblia  legit  Hieronymi,  Augustini,  Ambrosii,  Hilarii  et  similium 
scripta  diligenter  ^). 

Restat  autem  nunc,  ut  excellentium  Germaniae  virorum,  qui 
ante  annos  60  floruerunt,  testiraonia  de  Buschio  perspicua,  ex 
quibus  [El.  A  7  *']  apertum  fiet,  quo  in  pretio  habitus  sit  Buschius 
noster,  proferamus  2). 

Joachimus  Caraerarius  •^)  scripsit  publice  suum  praeceptoreni 
M.  Georgium  Helturn,  qui  erat  quoque  niagister.  principis  An- 
haltini Georgii,  recitare  solituni  fuisse  de  Hermanno  Buschio  hi- 
storiam,  quem  Heltus  audierat  anno  Domini  1507  Lipsiae  episto- 
las  Ciceronis,  commentaria  Gaesaris,  Vergilii  et  Ovidii  poemata  ^^.  288, 
tanta  dexteritate  enarrantem,  ut  omnes  auditores  in  tanta  tamen 
barbarie  cognoscerent  et  admirarentur  Hermannum  Buschium  tarn 
promptam  latine  scribendi  et  dicendi  elegantiam  de  quacunque  re 
et  in  quovis  negotio  et  coram  quovis  verba  faciendi  habuisse,  ut 
nullus  tunc  alibi   videretur  esse,    qui   ei   conferri  posset,    et  dum 


»  W.:  et;  B.  läßt  es  atia. 


^)  In  der  Tat  war  B.  oft  bei  der  juristischen  Fakultät  immatrihulieH 
und  ertvarh  sich  in  Leipzig  den  Titel  des  haccalaureus  legunif  s,  u.  und  Lies- 
sem  S.  4;  11;  42.  Befreundete  Mediziner  sind  z.  B.  Visen  und  Sturz;  an- 
dere finden  wir  als  Adressaten  besonders  im  dritten  Buch  seiner  Epigramme. 
Theologische  Studien  hat  er  vornehmlich  getrieben,  als  er  sich  der  lutherischen 
Lehre  zuzuwenden  begann;  einige  seiner  Veröffentlichungen  schlagen  in  dieses 
Fach.  Auch  Caesarius,  Agrippa  von  Nettesheim  «.  a.  verbanden  Medizin  und 
Humanismus;  Cordus  ging  ganz  zur  Heilkunde  über. 

')  Das  Folgende  ist  fast  icortlich  auch  in  Heft  1  bes.  S.  21  ff.  wieder- 
holt, ebenso  S.  1417  ff.  W.  Burckhard  S.  116  fugt  ihneu  noch  andere  Loh- 
Sprüche  hinzu. 

")  Die  gleiche  Geschichte  ist  in  Heft  1  S.  5  und  S.  1384;  1419  W.  erzählt. 
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quaereret,  quomodo  eam  sibi  comparasset,  respondit,  legendis  et 
relegendis  Ciceronis  de  consilio  Rodolphi  Agricolae  epistolis  et 
scriptis  sibi  eam  paratam  esse.  Deinde  scribebat  ex  tempore 
Carmen  elegantissimum  et  eruditae  vetustati  mirandum,  ut  si  vel 
Vergilius  vel  Ovidius  rediissent,  admirati  eam  in  Buschlo  dexte- 
ritatem  tuissent ;  ideo  quoque  a  [Bl.  AS^]  Georgio  Spalatino  ^) 
tunc  Lipsiae  eins  auditore  interrogatus,  quomodo  illam  extempo- 
ralem in  scribendis  versibus  ad  veterum  imitationem  aecedentem. 
quam  proxime  felicitatem  comparasset,  hoc  responsi  dederat,  se 
quidem  Langii,  Hegii  et  Rodolphi  Agricolae  monitis  et  exemplis 
praemissis  incepisse,  sed  postea  lectione,  observatione  et  imita- 
tione  veterum  poetarum  ita  profecisse. 

Rodolphus  Langius,  qui  ex  Josepho  et  Aegesippo  obsidio- 
nem  et  expugnationem  Hierosolymitanam  carmine  heroico  sicut 
etiam  urbis  Novesii  cinctae  a  Carole  Burgundico  obsidionem 
conscripsit  2),  circa  annum  Domini  1496  in  epigrammata  Her- 
mann! Buschii  sie  praefatus  est :  „Rodolphus  Langius  in  Hermanni 
Buschii,  equestris  ordinis,  docti  praeclarique  adolescentis,  suavis- 
simi  conterranei  sui,  carmina  hoc  dedit  epigramma.*  etc.  In  illo 
epigrammate  inter  alia  et  haec  extant  carmina: 
„Hinc  tua  dulcifluo  manans  elegia  lepore 

A  Sulmonensi  nee  procul  ipsa  chely  est. 
Macte  nova  iuvenis  vena  senioque  verendus, 

Quanta  canes  Phoebi  tangere  doctus  ebur/ 
[Bl.  A  8  ^]     Alexander   Hegius   ad   Rodolphum    Langium   et 
Hermannum  Buschium,    equestris  ordinis  vires,    epigramma   anno 
1494  scripsit,   ubi  inter  alia  sie  legitur^): 

„Nil  est,  quod  fieri  nequeat:  iam  ferre  poetas 

Barbaria  in  media  Westphalis  ora  potest. 
Langius  hanc  decorat  maiorum  sanguine  clarui^, 

Monasteriaci  lausque  decusque  soli, 


*)  über  Georg  Burckhard  von  Spalt,  den  einßn&reichen  Sekretär  des 
Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen,  vgl.  den  ausführlichen  Artikel  von  G, 
Mueller  in  ADB,  35  S.  1;  über  sein  Verhältnis  zu  B.  in  Leipzig  auch 
treiter  unten, 

»)  Vgl.  oben  S,  13,    Das  folgende  Gedicht  auch  in  Heft  1  8.  21 1<.  Ä  1416  W, 

«)   Vgl,  oben  S,  25, 
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Primus  Melpomenen  qui  rura  in  Weslphala  duxit, 

Cum  caneret  laudes,  maxirae  Paule,  tuas. 
Buschius  hanc  modulis  et  stemmate  clarus  honestat, 

Cum  te,  virgo  parens  numine  foeta,  canit. 
Vatum  terra  altrix  tantorum  Westphala,  gaude; 
Lumine  te  dextro  docta  Thalia  videt."  etc. 
Et  sane  Langio  et  Hegio  multum  detulit   et  quicquid  erudi-  W,  289. 
tionis   et  boni   habebat  Buschius,  hoc  praecipue  istis  duobus  ac- 
ceptum    tulit.     Ideo   in   Eucharistico    carmine,    quo    gratias   agit 
Langio,  sie  scribit  in  titulo:   „Ad  Rodolphum  Langium,  canonicum 
Monasteriensem,    theologum,    philosophum,    oratorem    et  poetam 
undecunque  ornatissimum  etc.%  ubi  inter  alia  sie  canit*): 
„Si  cui  nostra  pias  debet  lyra  carmine  grates, 
Si  teneor  studii  cui  dare  dona  mei, 
[Bl.  B  1  "^]  Tu  facis,  ignavos  abeat  ne  segnis  in  annos 

Vita"  etc. 
item  mox: 

„Te  duce  Musa  favet,  datur  et  mihi  copia  multi 
Codicis'*  etc. 
Item  libro  epigrammatum  scripsit  adhuc  adolescens  ex  urbe 
Roma  longam  elegiam  in  praeconium  doctissimi  Rodolphi  Langii, 
canonici  Monasteriensis,  de  suo  somnio,  quod  putarit  se  versatum 
esse  in  bibliotheca  Langii  et  ibi  Latinos  Graecosque  oratores,  philo- 
sophos  et  poetas  quasi  viderit  et  perlustraverit,  et  in  libro  2  epi- 
grammatum aliquoties  eins  bibliothecam,  lectionem  multiiugam, 
eruditionem  praecipuam  atque  in  versibus  singularem  faciendis 
venam  et  gratiam  commendat  et  describit. 

Alexandro  Hegio  inscripsit  sua  epigrammata  iuvenis  ad- 
modum  et  in  dedicatoria  epistola^)  sie  ait:  „Tuo  nomini  dedi- 
cavi  hanc  editionem  arbitratus,  etiamsi  ea  suavitate,  eo  ornatu, 
ea   denique   ubertate,   ut   poemata   debent,   carmina   nostra   non 


^)  Vgl  oben  S,  23,  Ebenso  ist  das  Folgende  dort  S.  23  ff,  fast  mit  den 
gleichen  Worten  wiedergegeben, 

*)  Nicht  ganz  gleichlatUend  steht  dieser  Widmungsbrief  atwh  in  Heft  1 
S,  13;  vgL  a,  S,  325;  1419  W,  Auch  alle  folgenden  Lobesergießungen  bis 
S,  50  fanden  schon  im  Heft  1  S,  22—27  ihren  Platz  (dort  die  Nachweise  im 
einzelnen)  und  diefien  zum  dritten  Male  detn  Preise  Westfalens  S,  1418  W, 
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fluerenl,  tu  ea  facillime  pro  tua  in  rae  benevolentia,  quae  mihi 
a  teneris  annis,  cum  ludum  tunm  ingrederer  tuoque  auspicio 
prima  artis  grammaticae  rudimenta  [Bl.  B  1  *']  imbiberem,  per- 
spectissima  fuit,  ab  omni  livoris  morsu    alque  invidia  vindicarcs. 

Jo.  Murmellius  in  libris  moralium  elegiarum  libro  3.  cap.  \>! 
olegia  1.  sie  canil  de  Buschio  nostro: 

„Buschius  Aonio  satiatur  pectore  fönte, 
Versibus  est  patriae  gloria  magna  suae.** 

Et  quantum  idem  Joannes  Murmellius  detulerit    nostro  Bu- 
schio, patet  ex  Murmellii  *  commentariis,  quae  in  Persium  scripsii. 
et  libro  secundo  didascalicorum   citat  ipse  Buschii   epigramraa  el 
vocat  Buschium  totius  Germaniae  decus. 
W.  290.  Eobanus   Hessus   Franckebergius  ^)    an.  D.  1500   sie  iiivoni- 

de  Buschio  cecinit  in  epigrara.  edito: 

„Gloria  Germanos  inter  praeclara  poetas 
Et  merito  patriae  fama  decusque  tuae." 

Euritius  Cordus  -)  (cuius  multa  extant  epigrammata  ad  Bu- 
schium) medicus  et  poeta  libro  9  epigrammatum  sie  scribit  »It^ 
Ilermanno  Buschio : 

„Maximus  es,  certum  est,  quem  fert  Germania,  vates. 
Quem  colit  Aonius  concelebratque  chorus." 

Erasmus  Roterodamus  (cuius  multae  extant  ad  Buschium 
epistolae)  in  Ciceroniano  [Bl.  B  2  ^]  sie  de  Buschio  scribit :  ,üt*dil 
et  Westphalia  Hermannum  Buschium  in  carmine  pangendo  felicem 
cui  in  oratione  soluta  magna  vis  ingenii,  lectio  varia,  iudiciuni 
acre,  nervorum  satis,  sed  compositio  Quintiliano  propior  quam 
Ciceroni." 

Extant  in  epistolis  Joannis  Reuchlini  et  Joannis  Trithem:: 
abbatis  multae  epistolae  ad  Buschium  datae,  ex  quibus  testatn:! 
fit,  quod  eum  ut  doetissimum  et  absolutae  lectionis  ac  erudilionh 
virum  celebraverint  et  coluerint. 


♦1    W.:  ex  eiusdem. 


')   Vgl.  über  ihn  C.  Krause:  II.  Eobanus  Hessus,  Gotha  1879. 

^}  Über  Heinrich  Cordus  aus  Simtshausen  in  Hessen  C.  Krause:  £'""'" 
Cordus,  Marburg  1863,  und  in  der  Einleitung  zu  den  Epigrammata  rf«y?  ^''>'"'"^ 
(„Lat.  LitteraturdenJi'wäler'*  5),  Berlin  1892. 
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Theodorus  Ulsenius  doctor  medicus,  quem   et  Joannes   Tri- 
thcmius  et  Bartholomaeus  Coloniensis  inaximae  eruditionis  virum, 
nmltae   scientiae   et   rarae   peritiae   hominem   appellant  ^),   sie  in 
quodam  epigrammale  suo  de  Buschio  ante  annos  79  cecinit: 
„Buschius  interpres  vatum  vatesque  disertus, 

Buschius  est  priscis  nobilis  ex  atavis. 
Buschius  antiquis  non  cedit  iure  poetis, 
Buschius  agnovit  carminis  omne  genus." 
Item  post  pauca: 

„Buschius  est  phoenix  unica  Teutonibus.  * 
Hermannus  Comes  a  Newenar  et  praepositus  summi  templi 
Coloniensis,  singularis  f Bl.  B  2  **]  historicus,  ante  annos  70  in  pu- 
blica  quadam    epistola    Buschium    doctissimum   et  dexterrimi  in- 
genii  virum  appellat. 

Joannes  Aesticampianus  *),  poeta    celebris   suo   tempore,   in 
carminibus  anno  Domini  1502  editis  sie  de  Buschio  scribit: 
„Inter  Germanos  felix  Germane  poetas, 
Concinnas  nitidis  carmina  culta  modis/ 
Joannes  Gymnicus,  typographus  Coloniae  doctissimus,  in  de- 
cimationum  Plautinarum  Pemptades   Hermanni   Buschii   praefatus  w^  291. 
appellat  Buschium  undecunque  doctissimum.     Extant  Joannis  Pe- 
ringii,  Josephi  Horlenii,  Antonii  Tunicii,    Petri  Nehemii,   Timanni 
Cameneri,  Petri  Aquensis  et  multorum    de   Buschii   laudibus   epi- 
grammata. 

Job*  Gastius  vertens  commentaria  Germanice  scripta  in 
Ecciesiastem  Saloraonis  per  Joannem  Brentium  in  Latinam  linguam 
sie  in  dedicatoria  epistola  ad  Philippum  Landgravium  Hassiae 
anno  D.  1527  scribit  de  Buschio:  ^ Habet  eeee  Celsitudo  Tua  Her- 
niannum  Buschium,  qui  vir  ob  raram  atque  omniiugam  suam 
eruditionem  et  pietatem,  tune  etiam  aetatis  venerabile  donum  non 

*   ir.;  Joannes. 


0  Auch  Georg  Sihutus  widmet  „Theodoro  Ulsenio  medicinae  Doctori,  ora- 
tori  et  poetae  lauroato*  12  Distichen  in  seinem  Gedicht  auf  Kaiser  Maximilian 
in  Köln  (a,  gleich  S,  öl  Anm.  1), 

*)  *S\  aber  ihn  außer  Heft  1  S.  25  noch  G.  Bauch:  Zu  Luthers  Briefe 
irecJisel,  in  „Zeitschr.  f.  Kirch engesch."  18  (1897),  S.  390. 

De  im  er,  HAmelmanii  2.  4 
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tarn  terrae  Tuae,  quam  [Bl.  B  3  "^^  etiam  totius  Germaniae  singu- 
lare aliquod  decus,  immo  alter  quispiam  aevi  nostri  Aristarchus 
iure  optimo  haberi  potest"   etc. 

Philippus  Melanthon  ^)  in  scripto  contra  Golonienses  theo- 
logos  gloriatur,  quod  inter  alios  professores  Coloniensis  aeademiae 
Buschiuin  familiariter  noverit,  et  in  oratione,  quam  scripsit  de 
vita  doctoris  Joannis  Bugenhagii  Pomerani,  quam  recitavit  Petrus 
Vincentius  V^ratislaviensis,  sie  scribil:  „Cum  graramaticam  et  rau- 
sicam  didicissei  Bugenhagiiis ,  in  academiam  Grypswaldensem 
missus  est;  ibi  et  tirocinium  linguae  Latinae  melius  habuit**  etc. 
Et  mox:  „Erat  natura  non  solum  capax  doctrinae,  sed  etiam 
avida,  et  accendebant  aviditatem  tempora,  quia  Hegii  Daven- 
triensis  et  Rodolphi  Agricolae  et  Flermanni  Biischii  scriptis  taxata 
erant  soloeca  priorum  temporum  et  revocabatiir  iuvontus  ad  diligen- 
tiam  rectius  loquendi*  etc. 

Hactenus  audivimus  elogia  a  viris  doctis  de  Buschio  nostro 
pronuntiata.     Jam  venimus  ad  eins  peregrinationes. 

Ex  Italia  rerversiis  auspicio  Hermanni  Comitis  de  Nova 
Aqiiila  tunc  scholastici  et  [Bl.  B  3  '*J  postea  praepositi  metropoli- 
tani,  herois  doctissimi,  Coloniae  coepit  puriores  litteras  proponere ; 
sed  ut  Bartholomaeus  Coloniensis  et  Joannes  Aesticampianus  poeta 
ob  taxatas  barbarorum  theologorum  sordes  verborum  in  pronun- 
tiatione  et  praelectionibus  sunt  opera  Jacobi  Hochstrati,  Arnoldi 
Tungerensis  et  Orthwini  Gratii  ex  universitate  eiecti-),  postquam 
Donatum  Buschii  commentariis  illustratum,  ubi  in  praefatione  re- 
prehenderat  barbariem  theologorum  Goloniensium,  profitendo  ex- 
plicuerant,  cessit  quidem  ultro  turori  sordidorum  magistrorum 
nostrorum  Buschius  ^).     Interim  mox    post  discessum   Buschii   ve- 

*)  Die  erste  Stelle  mis  Melanchthon  findet  sich  mit  den  vorhergehenden 
Anfuhrungen  in  Heft  1  S.  22,  die  folgenden  dort  auf  S.  li;  (61). 

^)   Vgl  hierüber  Heft  1  S.  54  f. 

^)  Auch  hier  wie  in  der  ähfilichen  Stelle  in  Heft  1  S.  />5  herrscht 
iciedcr  große  Verwirrung ;  denn  die  Streitigkeiten  BJSf  vor  allem  mit  Ortwin 
Gratius  oh  seines  Donathommentars,  fallen  in  viel  spätere  Zeit  (s.  auch  o.  S.  42 
Anm.  4),  Jetzt  hielt  er  fast  ein  Jahr  lang  Vorlesungen  über  Poetik  und  wurde 
dann  ob  dieser  „poetice  discipline  studia*  mit  Erlaß  des  Honorars  in  der 
juristischen  Fakultät  am  8.  Oktober  1495  eingeschrieben ;  s,  L.  Ennen:  Gesch. 
der    Stadt    Koeln,    Koeln    1875,    4,   S.  80;    Liessem   S.  4.      Er  war  noch  int 


Digitized  by 


Google 


147]  Vita  Hernianni  Buschii.    1584.  ol 

niunt  Goloniam  Georgius  Sibutus  professor  rhetorices,  Joannes  Cae- 
sarius    philosophiae    et    Jacobus    Greselius    dialectices    assertores 
puriores   et   nova  de  exstirpanda  barbarie   auspicia   in    academia  ir.  292. 
iccerunt,  quamvis  adhuc  panim  proficerent  ^). 

Sic  Colonia  discedens  venit  Hamnionem,  quae  est  urbs  West- 
phaliae  celebris  in  amplissirno  comitatu  de  Marca,  ubi  in  fre- 
quenti  schola  Ludolphi  Heringii,  viri  doctiss.,  plurimum  a  Mur- 
niellio^)  commendati  et  sui  [Bl.  B4"]  quondam  condiscipuli,  legit 
unani  vel  alteram  epistolam  Horatii  non  sine  admiratione  oninium 
eum  audientium. 

Mox  in  patriae  suae  urbem  primariam  et  metropolim  West- 
phaliae  veniens  gratus  erat  hospes  Langio,  Murmellio,  Camenero, 
Petro  Aquensi,  Peringio,  Horlenio,  Bavincko,  Tunicio,  Tegedero, 
Morlagio,  Modersonio,  Mommio,  Iserlonio,  Dobbio,  Gravio  et  quot- 
quot  tune  erant  docti  magna  copia,  reparationem  linguae  Latinae 
expectantes  ibi  et  simul  meditantes,  ubi  loco  Murmellii  publice 
explicat  semel  atque  iteruni  Vergiliana  aliquot  poemata,  et  non 
puduit  omnes  viros  illos  clarissimos  praelegentem  in  niultitudine 
scholasticorum  magna  Buschiuin  audire. 

Inde  descendit  Osnaburgam,  ubi  inter  cathedrales  canonicos 
habuit  cognatos,  cum  quibus  vixit  familiariter,  et  in  schola  M. 
Joannis  Fustii  audiente   eum  Joanne  Gruthero    tunc   conrectore^) 


Jiihre  1498  in  Köln,  wo  er  unter  dem  Datum  des  21.  Januars  die  Dedikationsepistel 
an  Herzog  Friedrich  ron  Bayern  seinetn  neuen  Epigrammenhand  (Liessem: 
Bibl,  TU)  torsetzte.  Dazwischen  füllt  eine  Reise  nach  llollandy  die  ebenfalls 
poetische  Schöpfungen  förderte  (Liessem  S.  4)  und  hei  der  er  mit  G.  NoHo- 
magus  (s.  u.  S»  302  W.)  Bekanntschaft  anknüpfte. 

*)  Diß  Personen  und  ihre  Bestrebungen  wie  in  Heft  1  S.  54;  56.  Gre- 
selius aus  Bramsche  hei  Osnabrück  kam  1506  nach  Köln,  wo  er  1511  Dekan 
tcurde  (s.  Harn.  S.  217  W. ;  Krafft-Crecelius  2,  S.  27).  Dem  Gedicht 
des  Sibutus  (s.  über  ihn  auch  K.  Hartfelder  in  ADB.  34  S.  140)  auf  den 
Einzug  Maximilians  in  Köln  im  J.  1500  gibt  B.  einige  Begleitverse  mit  (Lies- 
sem  S,  8;  Bibl.  VI).  Um  diese  Zeit  trat  er  seine  große  Reise  für  die  Pro- 
paganda der  humanistischen  Studien  an. 

*)   Über  Hering  und  MurmelUus  s.  o.  S.  IH 

^)  Nach  Ham,  S.  222  W.  war  Joh.  Fuestius  Rektor  der  \Mart inischuh 
in  Münster  um  1508,  kam  dann  nach  Bremen  und  durch  einen  Unglücksfall 
von  hier  veti rieben  nach  seiner  Heimatstadt  Osnabrück,  wo  er  schon  früher 
Lehrer  gewesen  war  und  Jetzt  Rektor  wurde.  Sein  Nachfolger  wurde  Gntther 
(Ham.  S.  217   W.).     Vgl.  Stüre,  Progr.  ron  Osnabrück,  1S69. 
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et  aliis  legi!  satirani  nnam  Persii.  Idem  fecit  quoque  Bremae  et 
Harnburgi,  ubi  unam  orationeni  ex  Livio  iu^u  d.  Alberti  Cranzii  ^) 
proposuit,  et  multi  eum  ex  collegio  [Bl  B4*']  et  ordine  civium 
aiidierunt  cum  voluptate.  Lubecae  hymnum  ex  Prudentio  ex- 
plicuit  et  Wismariae  unam  egiogam  Bucoliconim  Vergilii  inter- 
pretabatur. 

Tandem  Rostochium  venit*),  ubi  inier  primarios  professores 
volebat  videri  Tilemannas  Heverlingius.  Buschius  vero  privatim 
aliquid  ex  Cicerone,  tum  ex  Vergilio  et  Ovidio  magna  dexteritate 
proposuit,  ubi  venustatem  carminis  ac  sermonis  phrases  et  ele- 
gantiam  indicavit.  Tunc  statim  iuventus  cumulatim  ad  audito- 
rium  Buschii  properavit  et  avide  eins  lectiones  audiendo  percepit. 
Cum  vero  ex  Ascensii  Badii  ineptis  commentariis  Germanicis  ver- 
bis  insulse  in  schola  paulo  ante  Juvenalem  explicuisset  Heveriin- 
gius,  rogarunt  aliquot  ex  studiosis  candidati  Buschium,  ut  etiam 
Juvenalis  satiras  eis  interpretaretur.  Ulis  gratificaturus  praeter 
praedictas  lectiones  etiam  assunut  Juvenalis  et  Persii  versus 
onodandos.  Ibi  cum  studiosi  viderent,  longe  feliciori  vena  et  longe 
majori  dexteritate  istos  poetas  explicarc  Buschium  et  poeseos  ac 
W.  298.  prosodiae  phrases  atque  elegantias  dictionis  non  minus  quam 
[Bl.  B5'']  n)orales  sententias  indicare,  quam  Heveriingum,  con- 
tempserunt  Heveriingium,  qui  hoc  pacto  omni  excidit  gratia  et 
auctoritate,  quoniam  ipsius  oratio  erat  sterilis  et  explicatio  ieiuna 
et  inepta,  Buschii  vero  oratio  mira  suavitate  fluebat;  ideo  omnes 
studiosi  ad  unum  confluebant  Buschium  deserto  Tilemanno  Hever- 
linglo  eoque  contempto.  Hinc  fit,  ut  miro  in  Buschium  odio  in- 
flammetur  Heverlingius,  et  tandem  hoc  apud  sui  slmiles  idiotas 
et  collegas  effecit,   ut  Buschio  primum   publicae   in  academia   in- 

')  Alb,  Krantz  ans  Hamburg,  1489  Syndikus  von  Bremen  und  Lübeck^ 
ftt'if  JoOO  in  gleicher  Stellung  in  Hamburg;  vgl.  C.  Berthe  au  in  „Bealenzykl. 
für  prot,  Theologie^**  11,  S.  79.  Seine  historischen  Werke  sind  eine  Haujd- 
quelle  für  Harn, 

')  Dieser  Aufenthalt  in  Bostock  fällt  icöhl  in  das  Jahr  1601  trotz 
Krey:  Die  Bostockschen  Humanisten,  S.  33  Anm.  58.  Der  Streit  mit  T,  He- 
rerling  (s.  über  diesen  auch  Krause  in  ,fJahrbücher  des  Vereins  f.  meeklenb, 
(/e.^rh."  47  (1882),  S.  135)  spielt  sich  auch  Heft  1  S,  59  ab,  nur  daß  nach 
der  dortigen  Darstellung,  wie  es  scheint  und  wie  es  es  nach  der  Vorrede  zum 
Oestrum  auch  richtig  ist,  Hererling  das  Konkur renzkolleg  über  Jucenal  erst 
nach  B,  las. 
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hiberentur  leciiones,   et  tandem  semestri   elapso,   ut  ei  disceden- 
dum  ex  urbe  esset, 

Hinc  fit,  ut  Oestrum  ^)  poeticum  Hermannus  Buschius 
contra  Tilemannum  Heverlingium  scriberet  et  in  lucem  ederet,  ubi 
inter  alia  et  hi  versus  extant^); 

„A  multis  nostras  tunc  incunctanter  ad  aedes 

Itur,  et  ad  Urnen  grex  studiosus  adest. 
Quicquid  Heverlingus  legit  auditoribus,  illud 

Vulgari  lingua  Teutonicaque  docet. 
Ergo  ad  Heverlingum  pergat  meliore  relicto, 
Discere  qui  sordes  barbarienique  velit/ 
Ex  Rostochio  comitantibus  aliquot  scholasticis  [B.  B  5  '']  venit 
in  novam  acadeiniam  Poraeraniae  Grypiswoldianam  •^),  ubi  litterae 
auctore  Petro  Ravennate  Italo  *)   incipiebant  purius  florere ;    ideo 
ibi  ex  Prisciano  grammatico  aliquid  publice  praelegit  et  librum  L 
Lucani    et   commentaria    Caesaris    et   habuit    ibidem    mediocrem 
audiioruni  frequentiam,    inter   quos  etiam   erant  Joannes  Bugen- 
hagius^),    Petrus,    Joannes  et  Bartholomaeus   Suavenii   fratres**), 
et  cum  ille  adveniret,  communi  auctoritate  inde  Alexander  Gram- 
maticus,    Gemma    Gemmarum    et    Vocabularius    ex    quo,     item 
Hollokot  sunt  exclusi;   ideo  quoque  versilogum   Mancinelli   coepit 
ibi  praelegere. 

Et  cum  ibi  fere  per  annum  haesisset,  circa  initium  anni 
Domini  1505  discessit  ex  ea  aaademia  et  venit  Francolurtum  ad 
Oderam  Marchiae  ^),  ubi  Joannes  Marchio  elector  cogitarat  erigere 

^)  Das  Oestrum,  wenn  auch  zum  Teil  in  Rostock  verfaßt,  erschien  erst 
in  Leipzig,  vermutlich  schon  um  1502,  wenn  auch  erst  Ausgaben  von  1506  er- 
halten sind;  s,  Liessem  S.  10, 

*)  Auch  bei  Ham.  S.  1419  W. 

^)  G.  L,  Kosegarten:  Gesch,  der  Univ.  Greifswald,  Bd.  1  S.  163: 
^ Buschens  Name  kommt  nicht  in  den  UniversitätshUchern  vor;  aber  dessen  unge- 
achtet kann  er  dort  als  Privatlehrer  tätig  gewesen  sein,** 

*)  Über  Petrus  Ravennas  s,  die  reiche  Litteratur  bei  Eisenhard  in 
ADB,  25  S.  529;  aber  ihn  speziell  in  Greifswald  Kosegarten  a,  a,  0.,  S,  154  ff. ; 
in  Köln  Liessem  S.  52;  Reichling:   Gratius,  S.  19, 

*)   Vgl.  J.  Köstlin  in  ADB.  3  S.  504;  Liessem:  comm.,  S.29  Anm.lO. 

•)  Die  Gebrüder  Schwabe  auch  in  Heft  1  S.  29  ff,  und  S.  327  f.  W. 

^)  Der  Aufenthalt  B.'s  in  der  Universität  Frankfurt  a.  0.  ist  wohl  eine 
Fiktion  Ham/s,     Wenn  er  ihn  auch  S.  321   W,  als  sicher  hinstellt,  so  hat   er 
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novara  academiam,  quod  tarnen  mox  in  effectuni  produxit  lilius 
elector  Joachinius  primus,  qui  sequenti  anno  academiam  intro- 
dnxit;  ubi  quidem  omnes  cupiebant  eum  retinere  certo  stipendio ; 
sed  cum  ibi  reperiret  acrem  linguae  Latinae  reparatorem  Jacobiini 
Winiphelingum  ad  hoc  singulariter  [Bl.  B  6 "]  conductum,  qui 
etiam  postea  in  ea  nova  academia  an.  D.  1516  gradum  Licen- 
tiae  in  Iheologia  sumsit,  noluit  ibi  diu  haeiere,  sed  tarnen  spe- 
cimen  edidit  sui  doni  legens  Claudianum  de  raptu  Proserpinae 
W.  294.  et  Quintilianum  in  primis  duobus  libris.  Pauco  enini  tempore, 
cum  esset  laboriosus  et  quotidie  quatuor  praelectionibus  horas 
impenderet,  multa  potuit  absolvere. 

Inde  discedit  non  sine  maerore  praecipuorum  studiosorum 
et  recta  se  recipit  ^)  Erphurdium  -),  quo  erat  vocatus  aliquoties 
litteris  Euritii  Cordi,  Theodori  Ulsenii  et  Sturciadae^)  medicoruni 

doch  in  Heft  1  S.  61  ehrlicher  gesagt:  „an  ibi  fiierat,  pro  certo  affirmare 
nequeo."  Er  scheint  sich  niis  (hm  dort  zitierten  Briefe  AesticampianSf  der  B. 
für  die  neue  Hochschule  als  Lehrer  empfiehlt  (s.  a.  Liessem  S.  23  f.;  comm., 
S.  49)j  die  wirkliche  Berufung  herauskoustruiert  zu  habeUf  zumal  die  Aus- 
sichten für  B,  ursprünglich  nicht  unglücklich  schienen.  Zeitlich  w/  seine  An- 
ivesenheit  unmöglichj  wenn  er  nicht  von  Leipzig  aus,  wo  er  schon  1601  ein- 
triff ty  an  die  Oder  zurückgehehrt  sein  soll.  Aber  auch  das  Folgende  verrät 
die  größte  Unkenntnis.  Jak,  Wimpheling  ist  in  den  Jahren  1505 — 1508  in 
Straßburg  und  besitzt  den  licent.  theol.  schon  seit  1183.  Es  scheint  eine^  aller- 
dings recht  starke,  Verwechslung  mit  dem  ersten  Rektor  Konrad  Wimpina, 
auf  den  die  Einzelheiten  freilich  noch  in\fner  nicht  passen;  vgl.  G.  Bauch: 
Die  Anfänge  der  Universität  Frankfurt  a.  ().,  bei  Kehrbach :  „Texte"  3, 
Berlin  1900,  S.  97. 

*)  Durch  die  angebliche  Lehrtätigkeit  B.'s  in  Frankfurt  ist  die  Zeitfolge 
bei  Harn,  noch  mehr  verschoben.  In  Wirklichkeit  kam  B.  im  J.  1501  von 
Greifswald  nach  Leipzig,  um  bereits  im  folgenden  Jahre  an  die  neue  Univer- 
sität in  Wittenberg  als  „artis  oratorie  atque  poetice  lector  conductus*  überzu- 
siedeln. Aber  schon  1503  ist  er  wieder  in  Leipzig^  als  erster  der  Saxonen  im- 
matrikuliert und  später  zum  Baccalaureus  legum  promoviert  {G-,  Erler:  Ma- 
trikel der  Univ.  Leipzig,  1  S.  451;  2  S.  41);  hier  hält  er  nunmehr,  mit  einem 
Gehalt  vom  Herzog  Georg  bedacht  {vgl.  dazu  auch  noch  Krafft- Vre  celius  1, 
S.  54),  drei  Jahre  aus,  allerdings  nicht  ohne  längern  Abstecher  na4:h  Erfurt 
und  abermals  nach  Wittenberg  im  J.  1505.  Vgl.  im  einzelnen  Liessem  S.  11  ff. 
Ham.  hat  eine  geordnete  Beihenfolge  in  dem  Wanderzuge  B.'s  herstellen  wollen 
und  dadurch  alles  verwirrt. 

*)  Über  B.  in  Erfurt  vgl.  außer  Liessem  a.  a.  O.  noch  Heft  1  S.  62 
und  F.    W.   Kamp.schulte:  Die   Univ.  Erfurt,  Trier  18:>S^  S.  66  f. 

•')  Georg  Sturz,  Arzt  und  Professor  der  Medizin  in  Erfurt,   der  Gönner 
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et  Jacobi  Montaiii  Spircnsis  et  Eobani  Hessi.  Ibi  cum  istis  diu 
conversutus  est  et  praelegit  Vergilii  librum  6,  Statu  et  Lucani 
aliquot  libros  cum  Nonnii  et  Antonii  Illuminati  grammaticorum 
scriptis,  et  omnes  isti  cum  multis  studiosis  audierunt  Buschium 
in  scholls  sollerter  docentem,  et  illo  praesente  vel  etiam  praesi- 
dente  omnes  inepti  et  barbari  scriptores  ut  Alani  et  similium 
barbarorum  insulsi  libri  sunt  publice  abdicati. 

Ad  finem  anni  a  nato  Christo  1506  ex  Erphurdia  Lipsiam  i) 
proficiscitur  et  ibi  multos  [Bl.  B  6 ^J  auditores,  qui  postea  in 
magnos  evaserunt  viros,  habuit :  Georgium  Helium  2),  Georgium 
Spalatinum  3),  Andream  Crappium  *),  et  ex  popularibus  Joannem 
Rivium  et  Hermannum  Tulichiuni  Westphalos  ^).  Ibi  spicilegium 
sententiarum  ex  ;)5  philosophis  collegit  et  eas  cum  offlciis  Cice- 
ronis  contulit  in  praelectionibus '») ;  deinde  cum  ad  auditorium 
publicum  esset  admissus,   legit  quoque  epistolas  Ciceronis,  TibuUi 


der  Humanisten^  bes.  des  Eur,  Cordus,  den  er  1521  mit  nach  Italien  nahm, 
s,  G,  Mueller  in  ADß.  37  S.  54,  Von  ihm  und  Hesse  (Mich.  1504  imma- 
trihHlieH,  ».  J.  C.  H.  Weissenborn :  Akten  der  Erfurter  Univ.,  Halle  1884 
2y  S.  238,  13)  ist  es  geiciü,  daß  sie  1505  in  Erfurt  iraren;  von  Cordus  sehr 
wahrscheinlich f  s.  C.  Krause  in  der  Einl.  zur  Ausgabe  der  Epigrammata 
(o,  S.  48  Anm.  2)  S.   VIII  ff, 

*)  Das  Folgende  paßt  im  allgemeinen  (doch  vgl.  die  flj,  Anm,)  auf  den 
zweiten  Aufenthalt  B.'s  in  Leipzig  von  1503—1506.  S.  darüber  außer  Liessem 
S.  11  G,  Bauch:  Gesch.  des  Leipziger  FrühhumanismuSy  im  „Beiheft  zum 
Centralblatt  für  Bibliothekswesen''  22,  I^eipzig  1899,  bes,  S,  132  ff.;  160  ff . 

*)  ,  Georgias  Helt  de  Forchem*  wird  Magister  in  Leipzig  im  Winterseme- 
ster 1505  (Erler  a,  a.  0,  2  S,  420).  Nur  von  ihm  ist  die  Schillerschaft  be- 
zeugt (oben  S.  45).     S.  über  ihn  auch  Egen:   Festschr.,  S.  19, 

')  , Georgias  Borckhard  de  Spalt'  hat  als  erster  der  am  18,  Januar  1503 
zu  Wittenberg  kreierten  Baccalaurei  seinen  Lehrern,  und  darunter  auch 
.Germano  (l.  Hermanno)  Baschio  Pasiphilo  studiorum  communium  interpreti 
ordinario*  die  Dankesrede  gehalten,  s,  Krafft-  Crecelius  2,  S,  52  f. 

*)  „Andreas  Krappen  de  Wittenberg*  ist  1503  ebenfalls  in  dieser  Uni- 
versität immatrikuliert,  s.  Heft  1  S.  63  Anm,  2;  3;  und  S,  91. 

^)  Joh.  Bachtnann  aus  Attendorn  (s,  über  ihn  Ham.  S,  175;  333;  1428  W,; 
O,  Saxenburger:  Joh,  liivius,  Leipzig  1886;  C.  Bursian:  Gesch.  der 
klass,  Philol.  in  Deutschland,  S.  204)  ist  erst  um  1500  geboren  und  erscheint 
erst  nach  1540  in  den  Leipziger  Unii-ersitätsakten  (Erler  a,  a,  0.,  2  S,  681; 
701;  705;  707);  auch  Hermann  Tulicke  (s.  0.  S,  39)  erst  ifn  Jahre  1512,  wäh- 
rend er  1508  in   Wittenberg  war, 

®)  Er  las  auch  über  Valerins  Maximus,  Cicero  de  oratore,  Appian,  Silius, 
s,  Liessem  S.  11  f.,  auch  oben  S,  45. 
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et  Propertii  carmina  et  Aldi  Manutii  grammatica  commentaria 
tunc  primuni  evulgata.  Ibi  diserta,  acuta  et  suavis  praelectio 
Hermann!  Buschii  omnibus  et  singulis  fuit  gratissima.  Hinc  factum 
est,  ut  multi  diversis  editis  carminibus  et  scriptis  Buschium  cele- 
braverint.  Ideo  Joannes  Sturnus  ^),  qui  eum  cum  suo  condiscipulo 
Johanne  VVidenavero  Egrano  -)  et  Caspare  Schlickio  '*)  (qui  ibi  post 
Buschium  philosophiae  et  artium  professores  facti  sunt)  audivit 
praelegentem,  sie  scribit  ad  eum  publico  carmine  : 

„Barbara  quae  quondam   fuerant  Lipsensia  Tempe 

Nee  nisi  barbaricam  docta  sonare  chelyn, 
Jam  nunc  Aoniis  certant,  Hermanne,  Camenis 
Et  redolent  Latiam  te  duce  Galliopen.'* 
[Bl.  B.  7  *^  1  Eodem  tempore  auditor   erat   Buschii   M.  Christianus 
Boiarius^),    (qui   postea   factus   est   Frederici    electoris    Saxoniae 
cancellarius,)   qui   sie   de   ilio   in   publico   scribit  carmine    eodem 
tempore : 

„Buschio  inexhaustas,  iuvenes,  iam  pangite  laudes 

Et  viridi  e  lauro  praemia  digna  date, 
Qui  vos  excoluit  Lalia  Graecaque  Minerva 
Vexit  et  huc  Musas  e  Helicone  sacras/ 
»r.  295.  N^"^  rogatu  suorum  auditorum  etiam  Lascharis  grammaticaiii 

Graecam  cum  Phocylidis   sententiis  Graecis  proposuit;    ideo  ideni 
Baioarius  sie  pergit  de  Buschio  scribere  in  publico  epigrammate: 
„Barbara  quae  fuerant,  haec  fecit  regna  Latina; 

Castalidos  Lipsis  hoc  duce  potat  aquas. 
Ergo  canendus  erit  meritoque  colendus  honore, 
Quo  duce  barbaries,  pestis  acerba,  ruit.* 

*)  «Johannes  Stornus  de  Schmalkaldia*'  ist  im  Wintersemester  1510  in 
Leipzig  imn/iatrikuliert  (Erler  a.  a,  0.,  1  S.  507,  37).  Sein  Gedicht  auf  B. 
stellt  auch  in  Heft  1  S.  61  und  S.  1419  W.  Vgl,  über  ihn  Liessem  S,  19 
und  20  Anm.  96. 

^)  „Johannes  Wildenawer  de  Egra**,  eingeschrieben  in  Leipzig  im  Som- 
mersemester 1500  (ErJer  er.  a.  0.,  1  S.  4SBj  12) j  wirkt  1517  als  Prediger  in 
Zwickau^  gest.  1535  in  Joachimsthal,  vgl.  Th.  Kolde  in  ADB.  5  S.  692. 

•')  „Caspar  Slick  de  Czwickavia",  immatrikuliert  im  Wintersemester  1502t 
unrd  Baccalaureus  im  Sommer  1504^  Magister  im  Winter  1508,  und  ist  1511 
noch  doti  (Erler  a.  a.  0.,  /  »V.  i50,  HS;  2  S.  406,  32;  442,  18;  470,  33). 

*)  „GhristiannuB  bavari  de  lanckhem**  ist  im  Sommersemester  1503  in 
Wittenberg,  s.  C.  E.  Foerstemann :  album  acad.  VUeberg.,  S,  8.  Die  beiden 
Gedichte  auch  in  Heft  1  S.  62  und  S.  1419  W. 
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Ideo  Lipsensis  academia  debet  inpriniis  huic  Buschio  acce- 
ptum  referre,  quod  sit  a  barbarie  foeda  b'berata. 

Circa  annum  1510  vocatur  in  novam  academiam  Witeber- 
gensern  M  per  Vincentium  Thomasium  Ravennatem  i.  u.  doctorem 
et  ibidem  professorem.  Etsi  vero  ibi  esset  poeta  [Bl.  B  7  '^]  Italus 
Sbrulius  et  similiter  Otto  Beckraannus  Westphalus  poetica  tractaret 
et  eo  se  ex  Lipsia  conferrent  cum  Buschio  Tulichius  et  Grappius, 
tarnen  cum  Sbrulio  certavit  Buschius,  quia  ut  ibi  Sbrulius  Bap- 
tisiae  Mantuani  poemata  proponebat,  ita  hie  Vergilii,  Lucani, 
Propertii,  TibuUi  et  Ausonii  carmina  et  Senecae  tragoedias  ex- 
plicuit,  et  cum  mirifice  oblectaret  auditores  et  auditorium  esset 
illi  frequentius  quam  Sbrulio,  est  coorta  inter  ipsos  dissensio  *). 
Ideo  Buschius  regreditur  Lipsiam,  ubi  interim  priores  barbari  lec- 
tores  conspiraverant  contra  eum.  Ideo  effecerunt  opera  Hieronymi 
Emeseri^)  apud  ducem  Georgium,  ut  anno  D.  1511  cum  Longi- 
campiano  mathematico  eiiceretur^). 

Sic  regreditur  in  Saxoniam  subsistens  Magdeburg!  et  voluit 
quidem  ibi  legere,  sed  impeditur  a  barbaris.  Digressus  Brunswi- 
gam,  ubi  admittitur,  ut  Prudentii  aliquot  hymnos  explicaret,  et 
toti  clero  erat  gratus.  Brunswiga  discedens  venit  Hildesium,  ubi 
canonicos  aliquos  habuit  cognatos,  cum  quibus  per  mensem  vixit, 
et  ibidem  specimen  eruditionis  edens  praelegit  epistolam  [Bl.  B 
8  **  ]  Hieronymi  ad  Nepotianum. 

Ex  ea  urbe  confert  se  in  Schowenbergicum  comitatum,  in 
quo  habebat  bona  hereditaria  '),  ex  quibus  cum  annuos  proventus 
consecutus  esset,   ut  ad    longa  itinera   perflcienda   paratior   esset. 


^)  Harn,  wirft  den  doppelten  Aufenthalt  B,'s  in  Wittenberg  (s.  o.  S,  54 
Anm.  1)  zusammen.  Die  Einzelheiten  der  Prsönlichkeiten  sind  bereits  zu  Heft  1 
S.62  besprochen.  Daß  B.  hier  Über  Ovid  las,  zeigt  der  Titel  seines  Werkes  : 
«Oratio  ezbortatoria  ad  eloqaentie  et  philosophie  Studium  habita  Albiori  in 
praelectione  metamor.    Ovidiane/     (Liessem:    Bibl.  XX.) 

•)  Auch  Sbrulius  ist  nach  einiger  Zeit  von  Wittenberg  geschieden;  am 
SO.  September  1516  ist  er  in  Köln,  s.  Kr  äfft:  Mittheilungen,  S.  492. 

')  Hieron.  Emser  aus  Ulm  1477^1527,  Sekretär  des  Herzogs  Georg 
von  Sachsen,  Gegner  Luthers,  hatte  früher  mit  B.  auf  freundschaftlichem  Fuße 
gestanden,  s.  Liessem  S.23.  Vgl.  über  ihn  G.  Kawerau:  Hieron.  Emser,  in 
„Schriften  des   Vereins  fUr  Reformationsgesch.^  Nr.  61,  Halle  1898. 

*)  S.  dazu  Heft  1  S,  65;  Liessem  S.  26;  comm.,  S.  49. 

*)  Seine  Familie  stammte  ja  aus  dieser  Gegend ;  s.  S.  36. 
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abit  Mindam  ^)  ad  fratrem  Borchardum  tunc  electum  decanuni  in 
maiori  collegio,  ubi  reperit  Bartolomaeum  Coloniensem  (qui  et 
Coloniae  et  Daventriae  Swollisque  antea,  ut  erat  vir  suo  tempore 
doctissimus,  barbariem  profligaverat  et  acriter  contra  barbaros 
certaverat)  ibidem  in  schola  gubernatorem  scholasticae  iuvenlutis 
W,  296,  agentem  et  omnes  ad  nieliorem  frugem  rei  iitterariae  diicenlem, 
de  quo  ante  annos  decem  sie  noster  Buschius  in  publico  carmine 
cecinerat : 

„Barbaries  aegi'um  virosis  faucibus  orbem 

Polluerat  unguis  sibila  dira  vomens. 
Peior  Lernaeis  nunquam  fuit  hydra  eavernis, 
Fecerat  haec  doctis  publica  damna  scholis. 
Accinclus  clava  sed  tu  Tirynthius  alter 

Sternis  Cerberiam,  Bartoloraaee,  feram. 
Hinc  te  Romana  iactat  facundia  lingua, 
Murmurat  et  laudes  Gastalis  unda  tuas." 
Mindae   moritur  Bartolomaeus  Coloniensis  [Bl.  B  8  *']  pau- 
per,   et  cum  ibi  paululum  respirasset  Buschius   et   somnium  Sci- 
pionis  ex  Macrobio  in  schola  petente  fratre  praelegisset  et  unam 
vel  alteram  epistolam  ex  Ovidio,  confert  se  quoque  Osnaburgam, 
ubi  tunc  reformavit  linguam  Latinam,  sicut  antea  Swollis  fecerat 
post  Hermannum  Torrentinum,  M.  Joannes  Alexander  Meppensis  *), 
qui  ut  audierat  Murmellium  et  Coloniae  Caesarium,  ita  mira  quo- 
que eloquentia  praeditus  politiores  litteras  provexit,  in  cums  schola 
habuit  orationem  contra  barbaros. 

Mox  recurrit  Monasterium  ad  Langium  et  alios  veteres  in 
scholis  condiscipulos.  Jnde  profectus  Daventriam  ad  Aedicollios 
fratres  Gerhardumque  Listrium  ^),  ubi  quaedam  ex  Aulo  Gellio  et 
aliquot  epigrammata  Martialis  auditoribus  proposuit. 

^)  Vgl.  über  diesen  der  Zeit  nach  fraglichen  Bestich  G,  L.  Wilms: 
Gesch.  des  Gymnasiums  zu  Minden  /,  Progr.  v.  Minden  1860^  ^'.  25.  über 
Barthol.  Coloniensis  s.  o.  S.  12  und  Heft  1  S.  .'>.5,  wo  auch  das  folgende  Ge- 
dicht angeführt  ist. 

')  Alexander  aus  Meppen  war  in  Osmdfrück  Nachfolger  Gnithers 
(o.  S.  51). 

^)  Gerhard  Listrius  war  damals  noch  Rektor  in  Zwolle.  Nach  Deventer 
kam  er  erst  nach  dem  vielleicht  durch  ihn  veranlaMen  Tod  des  Murmellius  im 
J,  1517 y  den  Harn,  erst  später  erwähnt.     Vgl,  Reichling:  Murmellius,  S.  124  ff. 
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Inde  tendit  Amstelrodamum,  in  qua  llollandiae  urbe  pri- 
maria reperit  Alardum  Amstelrodanum,  qui  commentaria  scripsit 
in  Rodolphi  Agricolae  übros  tres  de  inventiono  dialectica  et  in  tomos 
collegit  Rodolphi  scripta  Coloniae  edita^),  in  cuius  schola  Por- 
phyrii  de  praedicabilibus  narrationeni  oxplicuit  [Bl.  C  1  ^]  et 
Petri  Hispani  ineptias^)  refutavit  atque  auditoribus  exhibuit  unam 
comoediam  Plauti. 

Mox  se  recipit  Alcmariam,  celebrem  Hollandiae  urbem,  ubi 
tunc  studia  rexit  Joannes  Murmellius,  et  cum  ipsum  carmine  ali- 
quo  recitato  suis  auditoribus  commendasset,  abit  Traiectum  ad 
Gerhardum  Noviomagum  historicum  •*).  Cum  eo  pergit  Lovanium, 
ubi  in  academia  reperit  Adrianum  Barlandum  *),  Adrianum  Tra- 
iectensem,  qui  postea  cardinalis  et  demum  papa  factus  est  %  Ja- 
cobum  Latomum^),  Franciscum  Titelmannum,  item  Conradum 
Goclenium  ^)  et  Hermannum  Stuvium  ^)  Westphalos  et  insignes 
ibidem  cum  Reschio »)  linguae  Latinae  reformatores,  quorum  priorem 


Die  Chronologie  scheint  hier  wieder  einmal  retfungalos  verwirrt.  L.  Ennen  : 
Geach.  der  Stadt  Köln,  4  S.  83  setzt  die  Reise  nach  Holland  nach  B,*s  Aufent- 
halt in  Wesel,  W.  M  Uns  eher:  lictreihnng  der  altklass.  Studien  in  Hessen, 
Frogr.v,  Hersfeld  1852,  S,  24  und  Liessem:  comm.,  S,  06  unmittelbar  cor 
denselben. 

*)    Vgl  Heft  1  S.  3;  6. 

•)  P^rus  Hispanus  schrieb  einen  im  Mittelalter  viel  gebrauchten  Traktat 
der  Logik, 

•)  Über  Gerh,  Geldenhauer  aus  Nymuegen,  1482—1542,  rgl.  Heft  1 
S.  32  Anm,  1. 

*)  Adrian  von  Darland,  geb.  1487,  gest.  um  1539  als  Professor  in  Löwen, 
Vgl.  Harn.  S.  340  W. ;  E.  H.  J.  Reusen s  in  „Biographie  Nation.  Beige"  1 
S.  718;  Römer:  Schillergespräche,  bei  Kehrbach  „Texte*"  1,  Berlin  1899, 
S,  113. 

*)  Adrian,  geb.  1459  in  Utrecht,  seit  1506  Erzieher  von  Karl  V.,  als 
Papst  1522—1523  Hadrian  VL  Schwerlich  hat  ihn  jetzt  B.  in  Löwen  treffen 
können. 

^)  Jak.  Latomus  aus  Cambron,  geb,  1475,  in  Löwen  seit  1505,  Prof.  der 
Theologie  seit  1535.  Bekannt  ist  sein  Streit  mit  Erasmus.  Vgl  F.  Ni^ve  in 
„Biogr.  Xat.  Beige""  11  S.  434. 

')  Vgl.  aber  ihn  oben  S.  12.  In  Heft  1  S.  36  finden  sich  auch  die  Urteile  des 
Erasmus  aber  ihn. 

^)  Herrn.  Stilve  aus  Vechta,  1470—1560,  Schüler  des  Murmellitis  in 
Münster,  Konrektor  in  Zwolle,  yi  Löwen  Professor  mit  Goclenius  zusammen, 
.S-.  P,  Bahlmann  in  ADB.  37  S.  83,  danach  Egen:  Festschr.,  S.  46, 

®)   Vgl.  Heft  1  S.37  Anm,  2.   Über  ihn  einiges  bei  Kr  äfft:    Briefe,  S.  65, 


Digitized  by 


Google 


60  Vila  Hermanni  Buschii.  1584.  [156 

w.  297,  eiusque  suaviloquentiain  Erasnius  Roterodanms  et  posteriorem 
Murmelliusi)  insigniter  et  mirifice  eommendat  in  publicis  scriptis, 
Nicolaum  Cleonardum  *)  et  Joanneni  Campensem  ^j,  Graecae  et 
Hebraeae  linguae  restauratores,  aliosque  plures  Ibi  profitetur 
Buschius  ex  organo  Aristotelis  tractatum  de  praedicamentis,  rheto- 
ricam  Ciceronis  ad  Herennium  cum  [Bl.  C  1  ^'j  aliquot  epistolis 
ad  Atticum.  His  adiecit  Hesiodi  librum  primum  et  Horatium  de 
arte  poetica  et  ita  in  utraque  lingua  specimen  suae  eruditionis 
eximiae  et  praeclarae  ibidem  edidit  et  cum  admiratione  et  exul- 
tatione  studiosorum  auditus  est. 

Ex  ea  academia  se  in  Angliam  recipit  et  ibi  cum  Joanne 
Goleto,  Joanne  Roffensi  episcopo,  Thoma  Moro  ^),  Vergilio  Poly- 
doro  ^)  et  aliis  familiaritatem  contraxit  et  in  schola  nova  Goleti  et 
alibi  in  academiis  professus  est.  Interea  dum  ex  Anglia  redit, 
proficiscens  per  inferiorem  Germaniam  fit  certior  de  morte  Joannis 
Murmellii'O  subito  Daventriae  extincti,  de  cuius  obitu  in  itinere 
scribit  publicum  maeroris  Carmen  ad  Rodolphum  Langium. 

Interea  revocaverat  Coloniam  Buschium  praepositus  summi 
templi  Hermannus  Gomes  a  Newenar,  qui  eum  vehementer  amavit; 


')   VgL  Heft  1  S,  71. 

')  Nikolaus  Cleynaert»  aas  Diest  1495 — 1542,  seit  früher  Jugend  in 
Löwetiy  seit  1520  dort  Lehrer  hes,  atich  des  Hebräischen;  vgl,  Harn.  S,  340; 
F.  N^ve  a,  a.  0,,  4  S.  163. 

')  Johannes  aus  Campen,  geh.  um  1490,  Professor  de^  Hebräischen  in 
iJhcen  1520 — 1531,  starb  1538  auf  der  Rückreise  von  Rom  in  Freiburg  i.  B.; 
vgl.  F.  Neve  a,  a.  0.,  10  S.  371. 

*)  Über  die  Freunde  und  Gönner  des  Erasmus  John  Colet,  dessen  Leben 
er  in  Dankbarkeit  beschrieben  hat,  den  Bischof  von  Rochester,  John  Fisher,  und 
den  berühmten  Kanzler  Heinrichs  VIII.  Thomas  More  vgl.  die  Artikel  im  ,  Dic- 
tionary  of  Nation.  Biogr.''  XI  S.  321  XJX  S.  58  XXXVIII  S,  429, 

*)  Vergilius  Theodorus,  aus  Urbino  und  auch  dort  gestorben,  weilte  fast 
die  ganze  erste  Hälfte  des  16.  Jahrh.  in  England.  Vgl.  Edw.  Johnsohn: 
The  Rlse  of  English  Cultnre,  Newyork  1904,  S.  224  ff.  Erasmus  hatte  mit 
ihm  einen  Streit  über  die  Priorität  der  Adagia,  der  aber  gütlich  geschlichtet 
u?urde. 

®)  Murmcllins  starb  am  2.  Oktober  1517.  (Das  Gedicht  B.'s  auf  ihn  s. 
lt.  und  Heft  1  S.  18.)  Die  Reise  nach  Holland  und  England  muß  aiso  viel 
später  fallen,  während  B.  bereits  1508  wieder  in  Köln  war,  wo  ihm  am  9,  Ok- 
tober sein  Leipziger  Bakkalaureat  in  iure  civili  von  der  Juristenfakultät  be- 
stätigt wurde;  s.  Liessem  S.  42;   auch  Kr  äfft:  Bullinger,  S,  32, 
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sie,  inquani,  revocatus  a  Comite  Novae  Aquilae  Hermanno  prae- 
posito,  qui  cupiebat  lilteras  inprimis  Coloniae  florere,  ibi  Catonis 
disticha  et  sua  eommentaria  in  Donatum  edita  repetiit  et  aliqnid 
ex  Statio  et  Claudiano  proponebat  [Bl.  C  2  "] ;  legebat  etiam 
(lellii  aliquot  libros  et  Plinii  epistolas.  Et  paulo  ante  ipsius  re- 
ditum  M.  Andreas  Ganter^)  gravissime  ibi  quoque  cum  Joanne 
Caesario  taxaverat  barbaram  Alexandri  Galli  grammaticam  oamque 
ex  scholis  quibusdani  eiecerat.  Sed  Buschio^)  se  mox  opponit 
ürthwinus  Gratius,  eius  olim  condiseipulus  et  popularis,  reprehen- 
dens  hoc  oblique,  quod  Buschius  in  suis  commentariis  in  Donatum 
scriptis  habebat,  videlicet  tale  grammaticum  scriptum  magnis 
etiani  theologis,  doctoribus  et  magistris  necessarium,  utile  et  fruc- 
tiferum  fore'*),  idque  fecit  tarn  in  lectionibus  quam  publicis 
scriptis. 

Orthwinus  enim,  vir  alioqui  non  indoctus,  in  gratiam  barba- 
rorum theologorum  (aucupans  opimam  aliquam  praebendam  et 
benelicia  ecclesiastica)  sese  coniunxerat  Jacobo  Hochstrato  theo- 
logo  magistro'^  nostro  certanti  contra  Johannem  Reuchlinura 
Gapnionem,  contra  quem  pro  Hochslrato  Lovanienses  et  Parisicnses 
theologi  pronuntiaverant.  Interea  dum  utriusque  causa  ventilaretur 
Romae,  ubi  patrocinium  Reuchlini  suscepit  et  [Bl.  C  2  *']  ipsius 
actionem  defendit  Buschii  amicus  doctor  i.  u.  Joannes  a  Wick  ^),  pf'-.  ^y«.  I 


I 


^  W.:  et  Magisiro. 


')  , Andreas  Kanter  de  Groningen  iuravit''  in  Köln  am  14.  JuH  1491, 
.y.  Krafft:  Mittheilnngen,  S,  468.  ÄhnHch  wie  hier  Heft  1  S.  47;  67  und 
S.  H22;  338  W,  B.  hat  mehret^e  Gedichte  an  ihn  gerichtet,  8.  z.  B.  Liessem 
S,  6  Anm.  25;  21  Antn.  108.  Über  die  ganze  Familie  Lanier  s,  a,  Butzbach 
bei  Krafft-Crecelius  i,  S.  65. 

')  B,  hatte  ursprünglich  in  dem  Reuchlinstreit  eine  achuHinkendc  Stellung 
eingenommen;  erst  später  trat  er  mit  toller  Entschiedenheit  auf  die  Seite  seiner 
humanistischen  F refinde  gegen  die  Kölner  Hochschule  auf,  s.  Liessem  S.  50  ff.; 
Bibl.  S.25;  27  f.;  Reichling:  Gratius,  S.28ff.;  Krafft-Crecelius  2,  S.65; 
.'».  a.  Heft  1  S.  22. 

»)  S.  Heft  1  S.  70. 

*)  Den  Tod  des  Sgndihts  von  Bremen  und  Münster  Johannes  von  der 
Wieck-,  der  nctch  eifriger  Verfechtung  der  evangelischen  Sache  in  Mänstei" 
endlich  vor  den  Wiedertäufern  weichen  mußte,  dabei  aber  den  Bischöflichen  in 
die  Hände  fiel  und  in  FUrstenau  hingerichtet  wurde,  schildeH  näher  Kerssen- 
brach  in  seiner  Wiedertänfergesch.  S.  512  ff.  der  Ausg.  ron  H.  Detmer 
(Milnster  1899). 
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qui  postea  anno  D.  1533  in  Vastennovv  ut  sanctus  martyr  tyran- 
nice  est  occisus  a  canonicis  Monasteriensibus,  propterea  qnod  ilu 
proniovisset  evangelii  doctrinam;  cadit  causa  Hochstratus.  Hinc 
fit,  ut  sese  coniungerent  praepositus  Comes  Neuwenarins,  Ulricii? 
ab  Hüften  eques,  Reuchlinus  et  Busehius  atque  plures  et  epistol^ 
obscurorum  virorum  ridiculas  contexerent  in  invidiam  Orthwiü 
Gratii,  qui  multis  scriptis  defenderat  Hochstratum ;  et  hae  in 
etiani  in  multoruni  manibus  sunt  ^). 

Mox  ibidem  edidit  Busehius  commentaria  in  Glaudiani  ca:- 
mina  de  raptu  Proserpinae  ad  Adolphum  Eickholtz,  canonicum  ti. 
Virginis  ad  Gradus  ^,  ubi  in  praefatione  acriter  insequitur  ßuschi!:> 
Alexandrum  Gallum  grammaticum  vehementer,  ut  inquit  ille,  lau- 
datum  a  quibusdam  ineptis  et  insulsis  professoribus,  blateratoribu^ 
et  tlieologastris,  quos  optimo  iure  ibi  perstringit  docens  eos  Ov 
loniae  tarn  esse  impudentes,  ut  oranes  oratores  et  poetas  vet»,^ro- 
eosque  probates  et  ingenuos  ex  mera  inscitia  oderinl,  cum  tarnen 
[Bl.  C  3  "]  nemo  sit,  qui  vel  ad  iurisprudentiam  vel  ad  theolo- 
giam  ceterasque  medicinae  et  philosophiae  partes  pervenire  possil 
vel  sit  idoneus,  qui  non  in  meliori  grammatico  et  aliis  politiori- 
litteraturae  scriptis  versatus  sit,  quam  in  Alexandri  istius  stabuio 
immundo,  et  qui  aliter  censeant,  obtusos  eos  esse  reputat,  In- 
terim sie  pergit:  „Mi  Adolphe,  tales  ita  magno  numero  hie  et 
alibi  sunt,  ut  non  solum  angulos  quosdam,  sed  gymnasia,  tlh-r- 
mas,  theatra,  porticus,  plateas  et  fora  omnia,  adeo  ipsa  etiaiu 
templa  repleant.  Et  sunt  adeo  artissime  inter  se  confoederat^ 
advcrsus  nos  ipsos,  qui  veteris  eloquentiae  studiosi  sumus,  nostra- 
que  humanitatis  studia,  ut  putent  nullum  ad  eximiam  aliqua^n 
eruditionem  pervenire  posse,  nisi  in  Alexandro  Gallo  versatus  sit." 


^)  Ein  Brief  des  Grafen  von  Neuetiahr  an  Reuchlin  hei  Liessfu^: 
comm,j  S.  61.  Im  Sommer  des  Jahre>i  li)14  waren  Reuchlin,  Erasnuts,  Hctt.^ 
und  Busch  in  Frankfurt  zusammengekommeHy  wobei  auch  der  «TriomphusCäp 
niouis**  bereit:^  besprochen  wurde,  s,  Liessem:  comm.,  S.  61  f.  Über  die  l'r- 
heber schuft  der  »epistolae  obscurorum  virorum*  ebenda  S.  63;  Beirhliti^: 
Grat  ins,  S.  36  ff, 

^)  Vgl  Heft  1  S,  67,  wo  auch  die  folgende  Stelle,  und  unten,  r^V  ■ 
Adolf  EichhoHz  s.  Liessem  S.  29  und  zu  BibL  XXXVIII;  Kraffi:  Brlrr'-. 
S.  UC. 
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Wem  Buschius  edidit  deciniationes  Plautinas,  ubi  sie  quoque 
contra  Colonienses  indoctos  sophistas  scribit ') :  „Tu,  qnod  Cicero, 
quod  Varro,  quod  Livius,  quod  Caesar  et  Florus,  quod  Valerius, 
quod  uterque  Plinius  et  ceteri  emunctissimi  scriptores  locuti  sunt^ 
dubitas  itiiitari,  nisi  conniveat*'  ille  Alexander.  Hunc  [B1.C3^*J 
tu  iudicas  idoneum  stoiide,  qui  de  Vergilio  aut  Cicerone  pronun- 
tiet.     Quid,  si  idem  velis,  ut  sus  Minervam  doceatV" 

Cum  haec  et  siniilia  scriberct  et  in  lectionibus  proferret 
Buschius,  rursum  relegatur  ex  acadeniia  Coloniensi.  Ita  opera 
fratris  praepositi  Hermanni  a  Neuwenar,  Wilhelmi  Comitis  in  Neu- 
wenar  et  Morse,  domini  in  Bedber  etc.,  promovetur,  ut  suscipiatur  jr.  299. 
in  reclorem  et  gubernatoreni  scholae  in  inferiori  Wesalia  Clivorum  -), 
ubi  conrectorem  habuit  M.  Jodocum  Hetlagium,  qui  in  patria 
urbe  Osnaburga  secretarium,  senatorem,  quaestorem  atque  con- 
sulem  postea  egit^). 

Ibi  conscripsit  Valium  humanitatis,  quod  Coloniae  typis  suis 
evulgavit  Joannes  Gynmicus^),  qui  hoc  nomine  apud  barbaros  in 
periculum  venit,  ubi  expresse  gravi  oratione  in  oos  invehitur,  qui 


»  B.  und  W. :  conveniat. 


')  Vgl  Heft  1  S,  €H. 

*)  Im  Sommer  l'M  schloß  Busch  den  Kontrakt  mit  dem  Rate  von  Wesel 
über  die  Ühernahttie  des  Bektorats  der  Groten  Schule  ab  und  siedelte  um 
Michaelis  dorthin  über;  doch  schon  im  August  des  folgenden  Jahres  kündigte 
er  seinen  Dienst  auf,  wenn  er  auch  noch  längere  Zeit  in  Wesel  blieb.  1518 
irar  er  wieder  in  Köln,  wo  er  das  Valium  herausgab.  S.  J.  Heide  mann, 
Progr.  c.  Wesel  IHöS,  S.  IS;  Ad.  Kleine  in  „Festschr.  zur  Feier  de^  neuen 
Ggmnasialgeb.'*,  Wesel  IHH'2,  S.  IHff.;  Liessem:  comm.,  S.  65 ff.  Zum  Ge- 
brauch in  der  Schule  hatte  er  die  «utiliores  epistolae  Ciceronia^  und  die  ,dic- 
tata  qaaedam  utilissima  ex  proverbiis  sacris  et  ecclesiastico*  bearbeitet  (s.  u.). 
Sein  Nachfolger  war  Pering. 

•')  Ähnlich  irie  hier  S.  167  W. ;  vgl.  22i ;    601 ;    1134  W. ;  s.  a.  Kleine 
(I.  a.  O.,  S.  21  Anm.  44.      In  des  Sibaeus   Olphetiius    ,  super    obitu    insignium 
clarorumque  virornm  apud  Osnaburgenses  .  .  vita  defunctorum  querela^  (Letngo 
]:>s:i;  Exemplar  in  Wolfenbuttel)  heißt  e.s  ron  ihm  Bl.  A  IIII^  : 
Tum  cadit  Hetlagius  Justus  cum  nomine  tum  re, 

Praesidium  doctis,  doctua  et  ipse  fuit. 
Hicque  tuam  docuit  quondam,  Wesalia,  pubem : 
Buschius  est  testis,  cui  bene  iunntus  erat. 

*)   Verkehrt,  s.  unten. 
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veterem  Coloniae  barbariem  sapiant  M.  Et  ita  deinceps  pei^it  : 
„Quomodo  quidam  poetriam  (sie  enim  aiunt  ist!  barbari  barbare 
loquentes)  et  artes  puritatemque  linguae  vituperent  et  tantum  ab 
illis  grammaticis  Alexandro  et  Eberhardo  omnia  peti  velint  plus, 
quam  notum  est/  Et  [Bl.  C  4*]  mox:  „Quicunque  modo  pri- 
mam  et  secundam  partem,  ut  vocant,  Alexandrl  et  composita  ver- 
borum  attigit,  satis  superque  iam  ad  omnes  pandectarum  libros 
et  leges  universas  percipiendas  idoneus  auditor  est.  Immo  si 
quid  praeterea  in  Latinis  litteris  profecit,  omnino  id  velut  super- 
fluum  in  eo  daranatur;  immo  quanto  quis  rudior  fuerit,  tanto 
ferme  aptior  ad  leges  et  canones  censetur.  0  temporum  inseitiam, 
o  quantis  vilae  in  tenebris  degitur  aevum !  Divus  Hieronymus 
propter  Latinum  sermonem  se  ab  ipsis  incunabulis  inter  gramma- 
ticos  rhetoresque  et  philosophos  detritum  esse  dicit,  ut  sie  posset 
esse  utilis  ecclesiae.  At  nunc,  prob  dolor!  optimae  indolis  pueri 
et  ecciesiasticis  quoque  praeficiendi  officiis  grammaticos  et  rhe- 
tores  audire  quotidianis  prope  convitiis  prohibentur  praeter  unum 
Alexandrum  Gallum  cum  Glossa  notabili  Coloniae  nata,  quem  si 
consultum  profectui  eorum  vellent,  quia  se  solos  recte  consulere 
illis  putant,  prohibendi  erant  vel  procul  aspicere.**  Postea  ait 
esse  quosdam  Phormiones  Coloniae,  qui  rhetoricam  sub  gramma- 
tiea  primae  et  secundae  partis  comprehendant  et  ita  ostendant, 
se  rem  [Bl.  G  4^^]  philosophiae  ignorare,  et  in  praefatione  ad 
praepositum  Hermannum  Comitem  de  Nova  Aquila  istum  heroa 
ait  paene  solum  studia  bonarum  litterarum  sola  Coloniae 
colere  etc. 

Interim  Joannes  Caesarius,  Arnoldus  Wesaliensis,  Joannes 
Noviomagus  2),  Joannes  Matthaeus  Phrissemius  eoeperunt  puriores 
postea  litteras  Coloniae  accendere  et  propagare.  Quanta  vero  et 
quam  insulsa  fuerit  dictio  et  praeceptio  in  Alexandro  Gallo  et 
Eberhardo  et  quam  absurda  vocabula  in  Gemma  Gemmarum  et 
HoUocoth  aliisque  ineptis  scriptoribus,   publicis  scriptis   invectivis 


')  Vgl,  Heft  1  S,  68  ff, 

')  Johann  Bronchorst  aus  Nymwegenj  nach  Ham,  S,  336  W,  Schüler  des 
Caesarius  und  des  Arnoldtis  von  Wesel,  Rektor  in  Deventer,  wird  im  Jahre 
1542  nach  Rostock  berufen,  s.  Krafft:  JinUinger,  S.  19  28  f,;  Krabbe:  Die 
Univ,  Rostock,  S,  446.     Die  andern  s.  o.  S,  12  f. 


Digitized  by 


Google 


IBl]  Vita  Hermanni  Buschii:    15S4.  05 

testati  sunt  apud  Italos  Sulpitiiis  Verulanus,  Antonius  Mancinellus, 
Antonius  lUuminatus  et  Aldus  Manutius,  item  apud  Gernianos 
Rodolphus  Agricola,  Rodolphus  Langius,  Alexander  Hegius,  Erasmus 
Roterodamus,  Jacobus  Wimphelingius,  Buschius  noster  et  Joannes  W,  .wo. 
Munnelliiis,  qui  posterior  priorum  testimonia  in  süo  Scopario 
ad  profligandam  barbariem   congessit. 

Cum  vero  Buschius  aperiret  ^)  seliolani  Wesaliae,  ecce  tunc 
sub  Camenero,  Murmellio,  Peringio,  Horlenio,  Tunicio  et  sane 
sub  [Bl.  C  5**J  multis  aliis  doctissimis  viris  ad  annos  sedecirn 
floruerant  litterae  in  urbe  Monasteriensl,  item  Swollis  sub  Her- 
manno  Torrentino,  Embricae  sub  Joanne  Aelio  iuniore  ^),  Tremo- 
niae  suh  Nehemio  et  alibi  in  aliis  locis,  de  quibus  dixinius.  We- 
saliam  ad  audiendum  Buschium  (lolonia  et  aliunde  studiosi  se 
conferunt  ^). 

*)  Der  Amtdrnrk  ,aperire'  iftf  irrefTihimd.  Schon  vor  Busch  iraren 
rerschiedette  Lehrer  in  Wesel  idtiy  geicescN,  .vo  Heghis  1469 — 1475  n.  a.,  a. 
K feine  a,  a,  0.,  S.  17ff, 

-)  Joh,  von  Elen  war  zireimal  in  Emmerich,  einmal  1617  als  Lehrer, 
(latin  ton  ettra  1523  an  als  Rektor,     S.  die  Litt,  bei  Egeii:  FeMtschr.,  S.  21. 

*)  Die  folgende  ^eit  behandelt  Ham.  Mchst  summarisch.  B.  war  von 
Wesel  wieder  nach  Köln  gegangen,  um  das  Valium  in  Druck  zu  gebeti.  Er 
traf  noch  in  demselben  Jahre  1518  mit  Erasmus  in  Speier  zusammen,  widmete 
1520  dem  Bischof  Georg  das  in  Basel  gedruckte  Gedicht  über  seinen  Einzug  in 
Speiery  war  in  dem  gleichen  Jahre  in  Köln,  mehrmals  in  Mainz;  im  folgenden 
»ahm  er  an  dem  Reichsiag  in  Worms  tHl.  1522,  nach  einem  Aufenthalt  in 
Köln,  war  er  gleichzeitig  mit  Erasmus  in  Basel.  [S.  im  einzelnen  Liessem: 
romtn.,  S.  70  ff.)  Hier  erregte  er,  wie  er  selbst  an  Zwingli  schreibt,  durch 
Teilnahme  an  einem  Spanferkelschmause  am  Palmsonntag  großes  Ärgernis^ 
s.Fr.  Schnorr  r.  Carolsfeld  in  „Archiv  fär  LiU.-Gesch.^  12(1884),  S.  28. 
Das  Verhältnis  zu  Erasmus  verschlechterte  sich  in  den  folgenden  Jahren  und 
ging  in  Abneigung  über.  Im  Jahre  1523  nahm  er  die  Professur  für  römische 
LUteratnr  in  Heidelberg  an,  gab  sie  aber  nach  wenigen  Jahren  wieder  auf  und 
folgte  1526  dem  Rufe  nach  Marburg;  s.  J.  F.  Hautz:  Gesch.  der  Unir. 
Heidelberg,  Mannheim  1862,  1  S.  373;  375;  389;  E.  Winkelmann:  Ur- 
knndenbuch  der  Univ.  Heidelberg,  Heidelberg  1886,  2  S.  83  K  762.  In  diese 
Zeit,  ICO  selbst  Hütten  dem  ungestümen  B.  zu  sanft  war  {s.  Liessem:  comm., 
S.  71),  oder  wenig  spdter  fällt  auch  ein  auf  der  Rostocker  Univ.-Bibl.  befind- 
liches, in  Distichen  abgefaßtes  Gedicht :  Hermanni  Buschii  Faber.  Virtutis  ergo, 
Joanni  Fabri,  instracta  Fabrica  (4  Bl.  ohne  Ort  und  Jahr),  122  und  mit  einem 
Nachtrag,  einer  ,in  Fabristam  responsio*,  sojar  144  Verse  enthaltend,  mit  dem 
«iVfc  B,  an  dem  Streit  gegen  den  früheren  Freund  Zwingiis  und  spätem  lief- 
figen  Gegner  der  Reformatoren  Joh.  Heigerlin  aus  Leutkirch,  als  Sohn  eines 
Detmer,  Hamelmann.  2.  5 
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Interea  prodeunt  Philippi  Melanthonis  scripta  non  tantun 
in  causa  religionis,  sed  etiam  in  reparatione  studiorum,  qua- 
Buschius  avide  legit,  et  cum  Lutheri  et  Philippi  atque  Bugenha^ 
Pomerani  prodirent  theoiogica  quoque  scripta,  coepit  illa  evolvert 
et  animuni  ad  theologiam  adiicere  mirifico  zelo  cognoscendae  ver- 
tatis.  Ideo  in  usum  suae  scholae  coUigit  in  ordinem  primaria^ 
sententias  ex  Salomonis  et  Jesu  Syrach  scriptis  et  interea  Wfl 
avide  Biblica  scripta  et  veterum  patruin,  ut  ex  Graecis  Gyrilli, 
Theophylacti  Vulgarii  *)  atque  Chrysostomi,  et  tandem  post  tar- 
bas  a  Carolostadio  datas,  cum  Witebergam  rediisset  Lutheni-. 
contulit  se  quoque  in  eam  ac^demiam  noster  Buschius  et  inveni: 
ibi  ex  popularibus  professores  Ottonem  Beckmannum,  qui  tainei 
propter  religionem  deseruit  [Bl.  C  5  ^']  mox  vocationem  Witebeiv^^» 
et  rediit  ad  papatuni  in  Westphaliam,  et  Hermannum  Tulichium-'. 
Ibi  Omnibus  et  theologis  et  professoribus  erat  gratus  hospt-? 
Buschius,  qui  ibi  Fortunati,  Sedulii,  Prudentii  et  inprimis  Severitr 
Boethii  carmina  non  vulgaria  explicuit  magno  cum  auditonin 
fructu,  inter  quos  etiam  reperi:us  est  saepe  Melanthon,  et  se  e^» 
contulit  Petrus  Mosellanus  ad  audiendum  Buschium.  Ibi  eun 
tunc  ex  Westphaiis  audierunt,    qui   se   cum    ipso   eo    contuleran 


Schmiedes  Faher  oder  Fabvi  genannt^  heteiUgt.  Es  ist  ein  Pamphlgt,  «les  l>- 
f assers  des  Oestrum  ward  ig,  in  dem  nicht  nur  Faber  als  Verfechter  der  kirr*- 
lichen  ÄnsicJUen,  bes.  über  Zöfibat  und  Heiligenverehrung,  angegriffen  trif^ 
sondern  auch  gegen  sein  Privatleben  die  schmutzigsten  Verdächtigungen  a$i<K 
sprochen  werden ,  eine  der  nicht  seltenen  Erscheinungen  jener  erregten  Zeit,  «* 
man  gegen  den  Gegner  jede  Waffe  genehm  fand.  Die  Erieähnung  des  Papfto 
Kletnens  filhti  über  das  Jahr  1523  hinaus^  ebenso  die  von  Fabers  Auf  enthalt  •• 
Wien  (zuerst  1524,  dann  1528  als  Koadjutor,  von  1530  an  als  Bischof),  I^- 
ironische  Lob:  (auäer  Uvhrüiach,  Griechisch  und  iMtein)  «nota  tibi  Seytbtn 
est,  tibi  Moscovitica  lingua*,  zielt  rielleicht  auf  seine  Schrift  de  Mo9CoviUnii& 
religione. 

')  Theophi/lactus,    Erzbischof  von  Achrida    in  Bulgarien    im  11.  Jakr^ 
commentierte    die   hl.   Schrift   mit    starkem    Anschluß   an    Oirgsostontus,    .<.  A 
Krumbacher :  Gesch.  der  bgzantinischen  Litteratur^,   München  1897,    S.  1^^ 
Seine  Erklärungen    zu  den  Briefen   des  hl.  Paulus  hat  auch  Gratiuji  ediert,   ». 
Reichling:  Gratius,  S.  101. 

*)  Über  Beckmann  und  Tulichius  in  Wittenberg  s.  o.  S.  39;  57.  PWrwjf  .V- 
sellanns  war  schon  in  Köln  Zuhörer  B.'s  bei  einer  Vorlesung  über  /*•"'-. 
8.  Heft  1  S.  66  Anm.  1. 
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ni.  Rodolphus  Mollerus  ^),  Homerns  Buteranus  -),  Henriciis  Sibaeus 
Olphenius,  Joannes  Glandorpius  •*)  et  plures,  qui  postea  mirifice 
et  bonas  litteras  et  ipsam  pietatem  in  Westphalia  propagarunt. 

Etsi  vero  in  magnis  papatus  tenebris  ille  et  Langius  et  He- 
gius  educati  et  nati  essent  atque  etiam  pontificia  sacra  ardenter 
secuti  essent  et  publicis  scriptis  defendissent,  tarnen  sub  tanta 
caligine  in  fundamento  perstiterunt,  sicut  carmina  ab  ipsis  ante 
annos  70  plus  minus  scripta  indicant.  Rodolphi  enim  Langii  pia 
carmina  sunt  haec^): 

IBl.GG**]  „Hei  mihi  quam  lacerum  crudeli  vulnere  corpus, 

Gloria,  maiestas  quo  latuere  dei ! 
Quo  te  Christe  potens  miserorum  culpa  creator 

Deduxit,  flagris  Candida  terga  dares 
Utque  latus  ferro,  sed  acutis  cuspide  spinis 

Heu  Caput  et  clavis  dilacerare  manus 


ir.  301. 


*)  yRudolphus  Muller  Mynden**  in  Wittenberg  am  10,  Mai  1525  einge- 
schrieben (8.  Foerstemann:  ^Album  acad.  Vit.",  S.  124),  1527  Rehtor  in  Os- 
nnbrüch  und  später  mehrfach  in  Herford  und  Mi?iden,  gestorben  ah  Super- 
intendent von  Osnabrück-,  s,  Hant.  S  177;  ISO;  222;  230;  331;  1036;  1315  W. 
n.  s.j  Egen:  Festschr.,  S.  32, 

*)  Foerstemann,  a.  a,  O,,  S,  108  zum  Jahr  1521:  „Henricus  Butter 
Hasserlunen  dioc.  Osnaburgen.  14  Oct.*;  S.  125  zum  Jahr  1525:  ,Mgr.  Ho- 
merus  Bentherhasse  lunen.  10  Juni/  Tn  Köln  war  er  vorher  als  ,Omericus 
Buter  de  hasellunis  osnaburgen.  dioc.'^  am  12.  Mai  1513  imwafrih-nliert  worden, 
s.  Kr  äfft:  Mittheilungen,  S.  490, 

^)  Foerstemann,  a.  a.  (),,  S.  118  zum  16,  Mai  1523:  „Henricus  Sibbe 
d*Ophen  Monasterien.  dio.*  Glandorp,  geb.  1501  zu  Münster,  Lehrer  dort  an 
der  Schule,  mußte  wegen  seiner  Neigtmg  zu  Luther  weicJien  und  begab  sich 
nach  Wittenberg.  (Foerstemann  a,  a,  0,,  S.  132  zum  6,  Jan.  1529:  , Joannes 
Glandonius  Monasterien".  Am  24,  Oktober  1531  «ad  iura  iuravit  et  solvit"  in 
Köln,  s.  Krafft:  Mittheilungen,  S.  502,)  Von  Rothmunn  wieder  nach  Münster 
zurückgerufen,  loste  er  sich  bald  von  den  Prädikanten,  Später  war  er  seit 
1534  Rektor  der  städtischen  Schule  in  Münster,  datin  in  Herford,  wo  er  1564 
starb.  Vgl,  Harn,  S,  192;  331;  1045;  IWOff.;  1202;  1431  W.;  H.  Detnier: 
Kerssenbrochs  Leben,  S,  23  ff,;  Egen:  Festschr,  S.  30;  W,  H.  IX  Suringar 
in  der  Einleitung  zur  Ausgabe  der  Disticha,  Leiden  1874,  S.  33  ff. 

*)  Bei  Parmet  unter  den  Gedichten  N,  24  S.  195.  Ähnlichen  Inhalts 
sind  die  „Horae  de  sancta  cruce"  S.  227 ff.;  Nordhoff :  Denkwürdig- 
Mten,  S,  31, 

5* 
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Et  terebrare  pedes  sacros,  qui  sidera  calcant; 

0  dolor,  0  pietas,  sanguine  cuncla  madenf*. 
Ipse  crucis  durae  properabas  laetus  ad  aram, 

Aelhereas  scandat  pulvis  et  umbra  domos. 
Funde  igitur  gemitus  sudantia  vulnera  cernens 

Et  scelera  hoc  studeas  fönte  iavare  miser, 
Terribilis  ne  te  vestitus  fulmine  iudex 

Ingratuin  steraat  mucroque  vulnificus; 
Ignivomos  ponat  vultus,  sed  morte  precare 

Egredienteni  animam  fronsque  serena  ferat/  etc. 

Alexander  Hegius  ^  inter  alia  sie  de  Christo  scribit : 
„Robureo  pressus  trunco  rex  orbis  Jesus 
Fasce  gravi  venit  namque  levare  suos." 

Item  de  puero  Jesu  sie  canit: 

„Alpha  vocaris  et  w^  quia  fons  et  clausula  rerum  es/ 

Item: 

„Morte  sua  coeli  portam  patefecit  Jesus**  etc. 

Et  qiiae  Hermannus  Buschius  in  papatu  scripsit  inter  alia, 
et  haec  sunt  carmina  eins*): 

[Bl. CG*']  aQuod  mucrone  latus  lacerum,  quae  bracchia  cernis 

Vel  quos  sanguineo  rore  rubere  pedes, 

Quas  gens  ecce  manus  duro  furiata  .terebro 

Foderit  heu  ligno  tensaque  crura  sacro, 
Quodque  vides  humile  et  uusquam  sine  vuinere  corpus. 
Hoc  solum  humanae  iura  salutis  habet/ 

Ex  his  versibus  apparet,  etsi  quaedam  vel  ad  sanctos  vel 
de  alia  superstitione  scripserint   in  tantis  tenebris    papisticis  isti 

»V  ß.  und  W,:  manent. 

*)  Vgh  über  seine  Gedichte  Heft  l  S.  5  Änm,  2.  Harn,  niederholt  die 
GedicJite  auf  S.  J74  ir. 

*)  , Carmina'  Bl,  a  «»,  hei  Bnrckhard  S,  147,  Aueii  in  ,Enei  Silvii 
Pii  in  sacratissimam  paasionem  doniinicam  cum  interpretatione  Petri  N.  Drols- 
hagii*,  Derenter  U05  (Kgl.  Bihl,  zu  Berlin). 
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Ires  magni  viri,  quod  tarnen  in  fiindamento  religionis  etiam  tarn 
superstitioso  tempore  manserint^). 

Interim  dum  agit  VVitebergae  Buschius,  pergit  se  in  Bibliis 
et  lectionibus  sanctorum  patrum  diligenter  exercere  et  multa  in  >r.  302, 
religionis  controversiis  rectius  intelligere  quam  antea.  Hinc  de- 
inceps  factum  est,  ut  dum  illustrissimus  princeps  Phiüppus  Hassiae 
Lantgravius  cogitaret  de  academia  Marpurgi  constituenda  atque 
ad  eius  usuin  undique  per  Germaniam  conquireret  et  convocaret 
viros  doctrina  et  scriptis  claros  et  simul  in  consilium  adhiberet 
d.  Lutherum,  Philippum  et  alios  Witebergae  professores  prima- 
rios,  illi  proposuerunt  et  honorifiee  commendarunt,  [81.  G  7 "]  ut 
multi  ^tiam  alii  superioris  Gennaniae  viri  docti  faciebant,  principi 
Hermannum  Buschium  ut  iam  senem  exercitatissimum  in  omni 
scientiarum  genere  et  hoc  nomine  clarissimum,  qui  plurimum 
lucis  isti  novae  academiae  daturus  esset.  Ideo  et  sollemniter  et 
cum  pompa  quadam  per  inclitum  Lantgraviae  principem  vocatur 
Marpurgum  et  pro  felici  ingressu  munere  eximio  et  serico  vestitu 
donatur  et  tunc  historici  munus  sustinuit  et  iantisper  in  poesi 
tractavit  poetarum  scripta  quoque  et  quae  ad  prosodiam  spec- 
tant,  donec  eo  vocaretur  Eobanus  Hessus  Francobergius  -),  et  in 
ea  academia  absolvit  totum  opus  Livii  et  Caesaris  et  cum  Ger- 
hardo  Noviomago  ^),  quem  olim  Traiecti  in  aula  noverat,  inter- 
dum  etiam  sacra  tractavit  et  proposuit  Augustini  librum  de 
ecclesiasticis  dogmatibus,  de  fide  ad  Petrum  et  librum  sapientiae. 
Interim  omnes  cum  admiratione  et  voluptate  audiverunt  praele- 
gentem  senem  Buschium. 


*)  Gattz  ähttlich  fahrt  Sibaeus  Olphenius  in  seinem  ,£picediam  clarissimi 
prttdeDtissiini  viri  D.  Christophori  Gerenbergii  Lagi"  etc.  (c.  1565;  Exemplar 
in  Wolfenhuitel)  auf  Bl.  B  l^ff,  die  Verse  Langens  und  BJs  an  zum  Beweise, 
,ex  nobilibus  aliqnot  vel  in  medio  papata  Ghristain  Optimum  maximum  suo 
regno  dignatam  esse**. 

*)  Hesse  wurde  erst  1536  auf  den  Lehrstuhl  der  Geschichte  in  Marhurtj 
berufettj  den  fuich  B,  bereits  Glandorp  inne  gehabt  hatte;  s,  S.  70  und 
C.  Krause:  H.  Eob.  Hessus,  Bd.  2  S,  190, 

')  Geldenhauer  ist  wohl  seit  1532,  sicher  im  Juli  1533,  in  Marburg.  S. 
J.  Prinsen:  Gerardus  Geldenhauer  Noviomagus.    's-Gravenhage  1898,  S.  113. 
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Momiiii  multos  praestantissimos  viros  nobis  aliquoties  refe- 
rerites,  (inter  quos  erat  Georgius  Honderlagus  medicus  doctor'), 
qui  per  |BI.  C  7^*]  decennium  in  ea  academia  haeserat  contlnuo), 
quomodo  Gasparus  Rodolphus  Suevus'^),  professor  ibidem  dialec- 
tices,  cuius  etiam  dialectiea  extat,  licet  semper  infensissimus  West- 
phalorum  hostis  fuerat,  dixerat  tarnen:  „Ego  etsi  in  Westphalos" 
(tractaverat  enim  ipsum  male  unus  ex  Westphalis,  Ludolphus  Gothe- 
mannus,  Joannis  filius  Lemgoviensis)  „valde  male  aflfectus  semper 
fuerim  et  adhuc  sim,  tamen  si  verum  fatear,  non  habuit  haec 
academia  eloquentiores  professores  quam  duos  illos  Westphalos, 
Buschium  et  Joannem  Glandorpium  Monasteriensem,  qui  Buschio 
in  professione  historiarum  successerat".  Buschius  anno  Di  1529 
libros  duos  de  autoritate  verbi  dei  tam  ex  patribus  quam  ex 
scriptura  sacra  diligentissime  collectos  emisit. 

Audivit  quoque  inter  alios  auditores  etiam  designatus  Luthe- 
rum  cum  Ginglio  et  Philippum  cum  Oecolampadio  conferentem*), 
et  memini  Glandorpium  nobis  referentem,  quod  Monasterii  pro- 
w.  303.  pediem  in  sacramentariorum  opinionem  traxisset  ipsum  Rotli- 
mannus,  nisi  eo  se  contulisset  Buschius,  qui  quoque  dixerat  se 
similiter  fuisse  propediem  Oecolampadii  [Bl.  G  8*^],  Ginglii,  Gapi- 
tonis,  quem  in  aula  Moguntina  noverat,  et  Buceri  sententia  sa- 
cramentaria  praeoccupatum  et  fere  istorum  libris  seductum,  nisi 
coram  audivisset  Lutheram  graviter  refutantem  Cinglii  putida  ar- 
gumenta et  Philippum  fallacias  et  absurditates  in  argumentis 
Oecolampadii  indicantem.  „Ab  eo  enim  tempore**  dixerat  Bu- 
schius, „ego  perstabo  in  sententia  Lutheri",  et  ut  idem  fachet 
Glandorpius,  suaserat. 

*)  C'ber  den  auch  Utterariach  tätujen  Arzt  Georg  Honderlage  s.  Harn. 
S.  246;  842;  1056;  1078  W. 

')  Über  ihn  heißt  es  bei  J.  Caesar:  „Gatalogus  stndioeonim  scholae 
Marparg/,  i,  S,4  zum  Jahre  1530:  „Casparas  Rndolphus,  Ma.  Witembergens., 
rector  paedagogii.*  Harn,  verfehlt  nicht,  dies  Lob  BJs  noch  dreimal  anzubringen : 
S.  192;  1431  W.;  Heft  1  S.  70. 

^)  Das  bekannte  Religionsgespriich  am  Anfang  Oktober  1529,  bei  dem 
auch  die  vermittelnde  Richtung  der  Straßbtirger  Reformatoren  (Butzer^  Capito 
usit.)  vertreten  war,  —  Ein  Brief  von  Joh,  Lump  vom  1,  Oktober  (bei  Krafft: 
Briefe,  S,  59)  bittet  B.  in  Marburg,  ihm  darüber  Mitteilung  zu  machen;  ein 
anderer  von  B,  an  Butzer  vom  Anfang  Mai  1530  (ebda^  S.  66)  zeigt  ihr  nahes 
VerhäUnia. 
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Marpurgi  optlmi  quique  professores,  inter  quos  erant  Joannes 
Fontius  »),  Adamus  Krafflius  Fuldensis  '^)  theologi,  eo  perduxerunt 
Buscbium,  ut  ibi  tanJem  senex  iniret  cum  honesta  puella'^)  ma- 
trimonium  et  cum  ca  anno  D.  1527  nuptias  celebraret,  ex  qua 
genuit  filium  Hieronymum,  qui  paulo  ante  patrem  occubuit 
Dulmone. 

Cum  vero  Bernhardus  Rothmannus  inciperet  causam  evangelii 
feliciter  tractare  Monasterii,  Buschius  eum  variis  consiliis  et 
scriptis  iuvit  et  in  proposito  confirmavit.  Verum  cum  ille  inci- 
peret cum  certis  quibusdam  collegis  rothizare,  hoc  est  rei  sacra- 
mentariae  et  anabaptisticae  factioni  se  [Bl.  G  8*']  adiungere, 
rogarunt  consules  et  senatores  in  urbe  Mouasterio  Buschium^),  ut 
aliquos  mitteret,  qui  cum  puris  evangelii  ministris  seclariis  istis 
occurrerent,  aut  ut  ipse  se  in  Westphaliam  reciperet,  ut  patriae 
periclitanti  succurreret.  Ita  ille  iam  pertaesus  laborum  dB  hor- 
tatu  reliquorum  theologorum  descendit  cum  familia  in  West- 
phaliam, ut  Dulmone,  oppido  dicionis  Monasteriensis,  pedem  figeret; 
habebat  enim  ibi  aliqua  hfereditaria  bona  ex  matre.  Quo  cum 
venisset,  mox  eum  evocant  Monasterium  consules  et  senatores  in 
metropoli"  Westphaliae  de  consilio  syndici  doctoris  i.  u.  Joannis 
a  Wick,  sancti  martyris,  ubi  adveniens  omnia  invenit  turbata. 
Vidit  enim  Rothmannum,  arrogantem  triginta  annorum  iuvenem, 
suis,  quibus  a  deo  excellenter  ornatus  erat,  donis  et  bonis  spiri- 
lualibus  abutentem  iam  superbire,  suo  indulgere  ingenio,  erigere 
cristas  et  insolescere.  Amice  itaque  cum  eo  privatim  de  omnibus 
turbis  voluit  conferre,  sed  videbatur  senem  Buschium  iam  tamen 
optime  de  re  litteraria  et  etiam  de  ecclesia  meritum  iuvenis  Roth- 
mann ex  mera  insolentia  et  arroganti  petulantia,  [Bl.  I)  1  ^]  cum 
sibi  soll  videretur  sapere  et  se  omnibus  hominibus  doctiorem  esse, 

»  IT.:  metropolin. 


')  Über  FotUiuß  und  seine  Tätigkeit  Ui  Lemgo  s.  Harn,  816;  1073;  1086; 
WO  W. 

»)  Vgl  H.  Hochhuthy  „RealeucgkL  für  prot.  Thml.*'\  Bd.  11  S.  57, 

•♦)  MU   Vornatuen  Adelheid;  s.  n.  S.  80. 

*)  Vielmehr  war  B,  ftereits  vorher  in  sein  Heimatland  zurUckgekehrt ; 
9.  Liessem:  comm.,  S.  76  und  Harn,  selbst  S,  1188  W, 
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licet   illi    inulturii    debebat*^    acceptuni    referre'),    contemnere   et 
prae  se  vili  facere. 

Senatus  igitur,  cum  videretur  amica  compösitio  irrita  tieri 
W.  304.  et  esse,  instituit  in  curia  colloquium  publicum  -)  7  Augusti  coraiii 
Omnibus  senatoribus  et  tribunis  anno  D.  1533.  In  eo  aulem  col- 
loquio  quid  dixerit  et  egerit  d.  Buschius,  iam  breviter  referam, 
quamvis  necesse  erit,  ut  prius  recenseatur,  quos  collegas,  quos 
quoque  adversarios,  contra  quos  ei  disputandum  erat,  habueril 
ibidem  Buschius. 

Collegas  habuit  in  ea  disputatione  Joannem  Holthusium 
Ahusensem  patrem  in  domo  fratrum,  et  ibidem  procuratorem 
Theodorum  Bredevortium  •^),  m.  Joannem  Glandorpium,  Petrum 
Wirthemium,  Brixium  Nordanum,  Arnoldum  Belholdum  quondam 
iudicem.  Adversarios  habuit  Bernhardum  Rothmannum,  Joannem 
Cloprisium,  Henricum  Rollium,  Godefridum  Stralen,  Dionysium 
Vyncn  Distensem  et  Hermannum  Stapradam,  anabaptisticae  fac- 
tionis  assertores,  quorum  omnium  nomine  respondit  in  collo- 
quio  [Bl.  D  1  '']  Rothmannus,  Gonferebant  coram  senatu  utrius- 
que  partis  patroni  idiomate  Germanico  et  quidem  patrio,  et  sin- 
gulorum  verba  in  Chartas  relata  sunt.  Quae  ego  Hamelmannus 
aliquando    Latina    feci    et   in    lucem    dedi^).     Interim    relationem 

A  If '. ;  debeat. 

*)  Nach  Harn,  S,  IISH  W.  war  Rothmann  Pon  B.  in  Munater  mit  Geld 
und  Empfehlungsbriefen  zu  seiner  Reise  durch  Deutschland  ausgeMattet  irorden. 

*)  Die  Disputation  hat  Harn,  ausführlicher  S,  1191  W.  ff,  geschildert,  tco 
er  auch  erzählt,  daß  B,  an  der  Teilnahme  an  einer  frUhern  Disputation  durch 
Krankheit  gehindert  worden  sei;  von  neueren  vgl,  hes  H.  Detmer:  Das  Reli- 
gionsgespräch  in  Münster  am  7,  und  fi.  August  1533,  in  ^Monatshefte  der 
Comeniusges,**  9  {1900),  S.  27 3  ff.,  in  seiner  Kerssenbroehaungahe,  S.  424  ff.,  und 
in  seinen  „Bildern  aus  den  relig.  Unrulwn  in  Münster*^  (Munster  1904),  2, 
S.  76  ff, 

^)  Die  Fraterherren  Joh.  Holtmann  (sie)  und  Dietrich  Bredeport  sind 
die  Rothmann  und  seiner  Partei  gegenübergestellten  Katholiken,  die  andern 
kommen  .aus  den  Reihen  der  evanyelischen  Partei. 

■*)  Harn,  hat  diese  Disputation  in  seiner  Schrift  „de  paedobaptismo"  im 
J.  1672  ,ex  Westphalico  idiomate  in  latinam  linguam'*  Übersetzt  (großenteils 
auch  bei  J.  Wigand:  ,de  anabaptismo*'  Lipsiae  1582  S.  361  ff.}.  Den  deut- 
schen Text  gab  nach  dem  Protoleoll  B,  Hol  scher:  Nachlese  zur  Gesch,  der 
Wiedertäufer  in  Münster,  in  „Zeitschr,  für  vaterl,  Gesch,*^,   20  (1859)^  S,  151^ 
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eorum,  quae  d.  mag.  Buschius  protulit,  cum  ad  hanc  liistoriam 
pertineant,  subliciemus,  ut  cognoscatur,  quo  fructu  ecclosiuc  inser- 
vierit  Hermaimus  Buschius. 

Initium  colloquii  tale  fecit  Buschius: 

«Clarissimi  et  prudeniissimi  proceres  in  lioc  celebri  consessu 
congregati,  ego  quidem  superiori  anno  veliementer  gaudebam  et 
magna  laetitia  perfundebar,  quod  audirem  in  palrii  nosirii  soll 
urbe  primaria  evangelium  Christi  dcpositis  abusibus  propagari 
et  sacramenta  citra  uUam  superstitionem  iuxta  divinam  institu- 
tionem  tractari  et  erogari  publice  in  ecclesiis.  Tum  quoque 
ministerium  Bernhardt  Hothmanni,  hominis  ingeniosi  et  [acundi, 
de  quo  tunc  temporis  multum  spei  coneeperam,  gratulabar  nostris 
Monasteriensibus.  Sed  mea  spes  me  fefellit,  et  videtur  gaudium 
in  maerorem  transmutatum  esse,  cum  in  eum  casum  res  eccle- 
siae  et  rei  publicae  delapsa  [Bl.  D2"J  sit,  ut,  nisi  deus  optimus 
maximus  hoc  avertat,  multum  et  damni  et  periculi  utrique  im- 
mineat.  Quod  etiam  mei  mecum  coUegae,  confratres  et  amicj 
colendi  hie  mihi  astantes  aequa  lance  trutinantes  similiter  vicem 
ecclesiae  et  tnrbatum  rei  publicae  statum  deplorant  orantque 
mecum  filium  dei  sedentem  ad  dexteram  dei  patris  et  dantem 
dona  hominibus  tanquam  auctorem  verae  pacis,  ut  mitiget  utro- 
bique  dolores  et  ecclesiae  concordiam  in  unitate  fidei,  rei  publicae 
autem  tranquillitatem  clementer  tribuat.  Quod  vero  senatus  petit, 
faciemus  nos  bona  Hde  id,  quod  bonos  viros  decet,  in  omni  leni- 
tate  gratificaturi  libenter  eins  prudentiae,  modo  adversae  partis  W'.  3o:>. 
patroni  proferant  de  sua  opinione  propriam  confessionem,  an 
etiam  in  nova  nuper  suscepta  sententia  et  ea  i'esponsione  vel 
apologetico  scripto,  quod  non  ita  dudum  conclusionibus  et  cen- 
surae  theologorum  academiae  Marpurgensis  opposuerunt,  perse- 
verent  et  sint  propensi,  ut  de  bis  nobiscum  coram  prudentissimo 
senatu  et  providis  tribunis  conferant  idque  amice  et  modeste." 

Cum  se  adversarii  per  Rothmannum  |  Bl.  D  2  *']  splendidis 
verbis  declarassent,  sie  pergit  Buschius: 

^Postquam  dn.  Bernhardus  suo  et  suorum  collegarum, 
amicorum  nostrorum  nomine,  ad  amicam  nobiscum  habendam 
collationem  de  duobus  sacramentis,  videlicet  de  baptismo  et 
eucharistia,  ea  tanlum  lege  se  olferat,  ut  ex  verbo  dei  transactio 
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fiat,  et  veluti  ipsi  ex  praescripto  senatus  se  paratos  dicunt,  quod 
velint  locum  dare  veritati  nianifestae,  si  convincantur,  ita  uos 
quoque  non  aliter  exhibeamus  affectos,  quam  ut  manifestis  deraon- 
slrationibus  verbi  dei  convicfi  ultro  cedere  non  erubescamus,  quod 
quidem  nostri  mecum  haud  gravatim  suscipiunt.  Interim  rogamus^ 
ut,  sicul  nos  agemus  modeste  nostras  partes  absque  rixis,  aller- 
catione  et  tunmltu,  ita  et  quisque  islorum  placide  et  sincere  agat, 
ne  quoque  ullus  in  suo  proposito  pertinax  et  obstinatus  per- 
severet,  sed  ut  luculenter  suam  quisque  fidem  aperte  in  verbo 
dei  fundatam  testetur.  Quod  ad  nos  attinet,  ego  quidem  et  nieo 
et  meorum  collegarum  nomine  respondeo  nihil  nobis  prius  in  votis 
esse,  quam  huiusmodi  fieri  colloquium,  in  quo  placide,  modeste, 
sedate  et  pie  de  omni  re  proposita  disseratur  [Bl.  D  3  *]  ex  verbo 
dei,  cui  sane  nos  cedere  paratissimi  sumus,  modo  id  reete  et  in 
germano  sinceroque  suo  intellectu  assumatur,  explicetur  et  in- 
telligatur.  Nos  quidem  omnia  facienms,  quae  Ghristianos,  modestos 
et  pios  viros  decent.  Ideo  ardentibus  votis  oramus  deum  Opti- 
mum maximum  non  minus  nos,  quam  adversarii,  ut  celebrem 
hanc  urbem  clementer  ab  omni  malo  protegat  et  in  ea  ecclesiani 
ab  omni  errore,  haeresi  et  dissidio  tueatur/ 

Mox  ad  haec  respondit  liomo  impius  ßernhardus  Rothman- 
nus,  qui  post  colloquium  furore  percitus  pedetentim  abieetis  tan- 
dem  bibliis  enthusiasmo  et  novis  raptibus  agitabatur;  immo 
abiecto  legitimo  suo  officio  factus  est  novi  et  anabaptistici  regis 
orator  et  deinde  uno  simul  tempore  sex  coniuges  coniunctim 
duxit  et  sie  suam  horrendam  impietatem  prodidit.  Sed  ad  hoc 
responsum  Rothmanni  auditum  sie  apoiogiam  texuit  m.  Hermannus 
Buschius  pro  feüci  causae  ingressu: 

„In  nomine  Domini  amen.  Dn.  Bernharde,  amice  carissime, 
et  reliqui  vos  domini  praesentes  ab  altera  parte,  nos  quidem 
valde  [Bl.  D  3  ^J  miramur  vos  modo  adversarios  nostros  pro  ana- 
\r,  306.  themate  et  loco  abominationis  habere  et  reputare  paedobaptismum 
coram  deo  et  in  eius  sancto  aspectu,  cum  sane  hoc  de  nostra 
sententia  videatur  horrendum  et  obstupescendum.  Nam  si  hoc 
verum  esset,  sequeretur  nos  quidem  omnes,  quotquot  infantcs 
baptizati  sumus,  esse  abominationem  idque  sane  coram  deo  ipso. 
Non  minori  quoque  admiratione  ducimur,  quod  ex  vestris  collegis 
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Dionysius  referat  paedopaptismum  in  scripturis  divinis  nullum 
habere  fundamentum.  Ideo  si  illud,  quod  noii  expressis  litleris  et 
syllabis  habetur  in  verbo  dei  exsculptum,  deberet  esse  abomina- 
bile  iuxta  vestram  sententiani,  id  est  anatliema,  ut  dixit  Rollius, 
tunc  quoque  non  legitur  expressis  verbis  et  nominatim  alibi  ex- 
plicitum,  ut  porrigatur  mulieribus  eucbaristiae  sacramentun".,  cum 
tarnen  hoc  et  in  antiquissima  et  nostra  ecclesia  sit  usitatissimum; 
ergo  est  anathema  et  abominatio  coram  deo.  At  hoc  non  potest 
esse  verum,  nisi  forte  omnium  temporum  doctores  una  cum  apo-? 
stolis  erraverint;  ideo  etiam  vestrum  argumentum  non  polest  esse 
verum.  [BI.  D  4"J  Deinde  quoque  nullibi  in  scripturis  legitur, 
quod  paedobaptismus  dicatur  abominatio  vel  anathema  coram 
deo  esse;  doceant  igitur  adversarii,  quomodo  et  quatenus  possit 
esse  ac  nominari  anathema  et  abominatio  paedobaptismus. 

Nos  quidem  fatemur  in  sacris  litteris  nullibi  expresse  talibus 
syllabis  et  litteris  vel  iis  verbis,  aperte  inquam,  extare  mandatum, 
quod  infantes  et  pueri  sint  baptizandi.  Interim  consequentia  et 
sensus  huius  assensionis  et  sententiae  potest  ex  iis  perspicue  de- 
duci  et  demonstrari.  Cum  igitur  adversarii  velint,  ut  omnia  ex 
scripturis  ita  aperte  approbentur,  tunc  quoque  peto  nobis 
demonstrari,  quo  in  loco  dicat  scriptura  paedobaptismum 
esse  anathema  coram  deo.  Secundo  arbitxor  apud  non 
contentiosos  facile  demonstrari  posse  ex  rationibus  et  conse- 
quentia scriplurarum  licitum  esse  infantum  baptismum,  ut  vel 
inde  sequatur  nunquam  appellari  posse  eundem  anathema  vel 
abominationem  coram  deo.  Legitur  exodi  4  ^),  quomodo  puerum 
incircumcisum  Moysis  angelus  letali  et  gravi  morbo  percusserit, 
propterea  quod  non  esset  a  [Bl.  D  4*'|  parentibus  circumcisus, 
accepta  autem  circumcisione  a  matre  revaluisse  puerum;  ex  quo 
exemplo  perspicue  apparet  in  pueris  sacramentum  baptismi  per 
se  effieax  et  salutare  esse,  etiamsi  isti  ratione  careant.  Nam 
propterea  non  est  necessarium,  ut  tantisper  sacramentis  priventur, 
donec  propriam  habeant  vocalem  fidem  pueri,  quia  alioqui  etiam 
hoc  non  minus  in  veteri  testamento  fuisset  necessarium.  Abra- 
ham cum  credidisset,  accepto  primum   mandato  de  circumcisione 

')  Mos.  II  4,  24  ff. 
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se  quidem  credentem  deo  vocanti  circumcidit,  filiuin  autem  iii- 
fantem  nondum  haben tem  vocalem  fidem  octavo  die  nativitalis 
suae  circumcidit  *).  Et  haec  exempla  sunt  perspicue  in  verbo  dei 
ir.  :to7,  fundata,  quae  effugiis  everti  nequeunt.  Sed  hie  forte  excipient 
adversarii  circumcisioneni  esse  veteris  testamenti,  baptismum  esse 
novi  testamenti  sacramentum  ideoque  rem  esse  diversam;  sed 
ulrumque  testamentum  unum  nobis  deum,  unum  Christum,  unani 
fidem  et  unam  ecclesiam  praedicat,  nee  alia  fide  isti,  quotquot 
salvati  sunt  sub  veteri  testamento,  quam  ea,  quae  et  nostra  est, 
salvari  poluerunt.  Et  ut  illos  spiritualem  [Bl  D  5  '*]  potum  bi- 
bisse  et  eandem  escam  edisse  refert  scriptum,  ita  omnes  sub 
nube  baptizatos  fuisse  I  Gorinth.  10^).  Si  forte  adversarii  ur- 
geant  circumcisioneni  esse  et  dici  foedus  et  signaculum,  ideo  aliud 
osse:  sed  idem,  quod  de  circumcisione  dicitur,  nostra  concessione 
potest  etiam  de  baptismo  dici,  quoniam,  quod  nobis  baptismus 
est,  id  fuit  circumcisio  istis  oHm,  et  potest  utrumque  nobis 
etiam  utrobique  mysterium  fldei,  hoc  est  quasi  analogon  fidei  esse, 
quia  ut  praedicto  loco  asseritur,  apostolus  populis  veteris  testa- 
menti assignat  aliquem  baptismum,  ita  quoque  Philip.  3.  nobis 
Christianis  assignat  circumcisioneni  aliquam  et  eins  mysterium. 
„Nos  enim",  ait,  „sumus  circumcisio,  qui  spiritu  deum  colimus  et 
gloriamur  in  Christo  Jesu  et  non  confidimus  in  earne*"  ^). 

Unum  adhuc  propono  argumentum  idque  contra  eos,  qui 
dicunt  paedobaptismum  esse  coram  deo  abominationem  et  ana- 
thema.  In  sacra  scriptura  Deuteronomii  sie  legitur  cap.  12*): 
'Quod  tibi  praecipio,  ait  deus,  hoc  tantum  facito  domino,  nee 
addes  ad  illud  vel  ei  quicquam  detrahes'.  Jam  vero  qui  paedo- 
baptismum [Bl.  D  5 '']  pro  anathemate  habent,  addunt  verbo  dei 
sine  ullo  dubio  aliquid  vel  proferunt  aliquid,  quod  non  est  in 
verbo  dei  expresse  fundatum.  Ideo  isti  agunt  contra  mandatum 
dei  prohibentes  hoc,  quod  nusquam  a  deo  legitur  prohibitum**  etc. 

Ad  haec  argumenta  cum  prolixa  commentatione  respondisset 
Rothmannus,  mox  ad  istas  obiectiones  et  efifugia  Rothmanni  refu- 
tanda  protulit^)  haec  sequentia  argumenta: 

"  W.:  protulit  Buschius. 

')  Mos.  I  17,  2i;  21,  4.     ^)  Paulus  Cor.  I  10,  i/f.     ')  Paulus  Fhil.  3,  o'. 
*)  Mos.  V  12,  32. 
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„Ad  exceptionem  pritnam  dn.  Bernhardi,  quod  peccatimi 
abominationis  coram  deo  in  iis,  qui  ignoranter  peccant,  non  sit 
per  sese  quaedam  abominatio,  cuius  rei  dat  exemplum  de  missa 
papistica,  sie  respondeo.  Pro  mea  simplicitate  fateor,  quod  haee 
non  saus  assequar  ant  inlelligam;  nam  quomodo  abotninatio  non 
sit  abominatio  et  peccatum  non  peccatum,  ego  satis  non  pereipio 
et  Video  hie  niira  effugia.  Interim  ut  sunt  saepe  peccata,  quae 
nos  vel  non  intelligimus  vel  ignoramus,  sieut  David  ait^):  "Delicta 
quis  intelligit?  ab  occultis  meis  munda  me,  domine',  ita  nullum 
polest  peccatum  excusari.  Ideo  constanter  adhuc  retineo  meam 
priorem  sententiam  [Bl.  D  6"|  dicens,  si  iuxta  opinionem  dn. 
Bernhardi  et  suorum  collegarum  paedobaptismus  nihil  ah'ud  esset  IV.  308. 
quam  peccatum  et  abominatio,  tunc  nos  omnes  non  rite  baptizati 
essemus  aut  essemus  peccatum  vel  abominatio.  Interim  baptismus 
per  se  non  polest  esse  peccatum,  paedobaptismus  est  iuxta  insti- 
lulionem  Christi  peractus  in  pueris,  ergo  est  baptismus  et  ita 
non  potest  esse  abominatio.  De  niissa  iam  nihil  disputatur. 
Ad  argumentum  meum  de  circumcisione  ßlii  Moysis  quod  nihil 
respondeat  adversarius,  iam  adnotari  cupio  a  notariis. 

Ad  secundum  eflfugium,  quod  ex  mea  concessione  conatus 
est  adversarius  eruere  suam  opinionem,  quod  paedobaptismus 
propterea  sit  abominatio,  postquam  de  eo  nihil  clare  et  explicite 
in  sacrls  litteris  expressum  habeatur,  respondeo  me  mirari  ita 
conari  evadere  adversarium.  Interim  ego  constanter  assero  non 
esse  opus,  ut  explicitum  et  externum  certis  suis  syllabis  compre- 
liensum  mandatum  aut  verbum  aliquod  paedobaptismus  habeat, 
postquam  prius  adversariis  opus  sit  vel  imprimis,  ut  illi  ante 
omnia  in  initio  demonstrent  expressis  verbis  per  syllabas  et 
litteras  [Bl.  D6^]  ex  sacris  litteris  paedobaptismum  nominari  et 
dici  abominationem  vel  anathema,  cum  nos  dicamus  ne  quidem 
illicitum  vel  interdictum  aut  prohibitum  esse  paedobaptismum. 

Multa  quidem  sunt,  quae  pie  credit  et  suscipit  ecclesia  ca- 
tholica,  quae  tamen  certis  syllabis  et  litteris  expressis  explicite 
non  ita  extant  relata  in  sanctis  scripturis;  Interim  istorum  onmium 
sensus  facile   ex  scripturarum   consequentia   potest   erui.      Exem- 

')  Psalm.  18  (19),  13. 
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plum  est  virginitas  Mariae  perpetua.  Deinde  quoquc  nusquani 
in  sacris  litteris  legitur,  quod  apostoli  baptizati  sint,  quamvis  nihil 
sit  certius  quam  eos  baptizatos  esse,  postquam  aliis  baptisma 
contulerint,  quod  non  feeissent,  nisi  baptizati  fuissent.  Ita  virgi- 
nitatem  Mariae  ex  consequentia  scripturaruni  demonstrat  contra 
Helvidium  Hieronymus  ^).  Et  diximus  antea  simili  modo  nus- 
quam  legi  expresse,  quod  mulieribus  debeat  porrigi  sacrannentum 
eucharistiae ;  tarnen  propterea  non  sequitur,  quod  arceri  a  com- 
munione  corporis  et  sanguinis  debeant. 

Satis   quidem   expresse   ipsa   figura   baptismi   [Bl  D   7  **J    in 
veteri  testamento  delineata  nobis  exprimit  paedobaptismum,    post- 
quam Paulus  dicat  eos  omnes  in  mari   baptizatos  esse  *).      Nam 
cum   illorum   essent  ad   sex   centena   milia    hominum  ^),    absque 
omni  dubio  et  sine  ulla  exceptione  plurimi  inter  eos  infantes    et 
pueri  fuere,    et   propediem   infiniti   etiam   pendentes   ab  uberibus 
matrum  inter  eos  reperti  sunt.     Cum    ergo  scriptura  illos  omnes 
baptizatos  dicat  sub  nube  in  mari,   ideo  etiam  omnes  pueri,    in- 
fantes et  in  ulnis  gestati  ita  baptizati  sunt.     Et  si  hoc  sub  figura 
et  velamine  istis  puefis  accidit,   quanto   magis  veritate  manifesta 
w.  :u)i).  iam  in  novo  testamento  nostri  pueri  baptizari  debent,   postquam 
delatum   evangelium   sit   ad   omnes  gentes,  quas  etiam  sine  ex- 
ceptione, ut  Matthaei  ultimo  eapite'*)  legitur,  baptizare  debebant, 
ideo   etiam   sub   eis   quoque   ipsarum   infantes  comprehensi  sunt. 
Deinde   ut   scripturam   dicis   saepe  tantum  virorum   facere   men- 
tionem,  quando  tamen  non  excluduntur  feminae,  ita  rursum  dico 
eatenus  quoque  non  excludi  puerulos,   sed  eos  quasi  includi  vel 
subintelligi.     Sicut  Joannis   6.   capite^)   discubuerunt    5000    viri, 
et  tamen   ab   eis   non   excludebantur  [Bl.  D  7  **]   mulierculae   et 
pueri,   quia  fit  pueruli  (graece  dicitur  naidagiov)  mentio  in  textu, 
ideo  Matthaei  14.  dicitur 'praeter  mulieres  etpueros',  sicut  etiam 
sequenti  capite  dicitur").     Legimus  etiam  quosdam  patresfamilias 
cum  suis  baptizatos  esse  vel  cum  tota  familia,  ut  actus  apostolici 
testantur,  ubi  dicitur,  quod  lotae  domus  baptizatae  sint  ^).   Ibi  sub 

')  Migne  23,  183.  «j  S.  o.  S,  76.  '')  V(/l.  Mos.  11  12,  37. 
V  Matth.  2S;  7.9.  ^)  Mu  6,  W,  ")  Moith.  14,  21;  1,\  38. 
')  Apostelgesch.  16,  15;  33;  18,  8. 
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patribusfamilias  subque  ipsa  familia  et  sub  domibus  etiam 
infantes  et  pueri  sunt  comprehensi,  et  credo  inde  originem 
habere,  quod  bodie  patroni,  quos  susceptores  vocamus, 
adhibeantur  baptizandis  pueris.  Postremo  scimus  hunc  morem 
l)aptizandi  pueros  et  infantes  iain  inde  a  tempore  apostolorum 
usque  ad  nos  semper  in  ecciesia  servatuin  atque  usitatum  fuisse 
et  adhue  esse.  Ideo  valde  et  periculosum  et  nostra  sententia  im- 
pium  est  dicere  paedobaptismum  esse  impium  quid  et  anathema. 
Esset  quoque  valde  mirandum,  quod  a  tot  doctoribus  veteris 
ecclesiae  per  sesquimille  annos  vel  etiam  ab  illustribus  nostrae 
aetatis  et  aevi  theologis  nihil  istorum  esset  observatum.  Ideo  in 
bis  [Bl.  D  8  **]  periculosis  temporibus  hoc  merito  debebat  esse  sus- 
pectum  et  profanum,  quod  a  tempore  apostolorum  usque  ad  nos 
nunquam  in  ecciesia  receptum  et  probatum  fuit,  sed  tamquam 
novum  et  inauditum  est;  ideo  merito  reiicitur." 

Hactenus  pro  paedobaptismo  audivimus  disserentem  Her- 
mannum  Buschium  coram  senatu  Monasteriensi  et  tribunitia  ibi- 
dem potestate. 

Buschius  vero,  cum  altero  die  prolixam  refutationem  eorum 
omnium,  quae  pridie  dicta  erant  a  Rothnianno,  coram  senatu 
turdiuscule  et  ita,  ut  possent  eam  excipere  notarii,  recitaret  nee 
tarnen  pertexeret,  quod  ut  homo  senex  sedendo  per  4  horas  con- 
tinuo,  tum  quoque  dolore  propter  obstinatam  adversariorum  ma- 
litiam  defatigatus,  fessus  et  lassus  coepisset  aegrotare,  ita  descen- 
dens  ex  curia  vere  curis  plenus,  cum  vix  facerent  pedes  suum 
officium,  undique  in  foro  et  per  plateas  risui  erat  expositus  fana- 
ticis,  qui  bonum  senem  misere  vexabant,  quasi  esset  elinguis 
factus  et  tam  a  Domino  punitus.  Ita  properat  exire  ex  [Bl.  D  8  ^] 
urbe  et  venit  Dulmonem,  ubi  cum  paulo  ante  ipsum  extinctus  \r.  sio. 
esset  filius  Hieronymus,  ipse  moratur  in  aedibus  consobrini  sui ') 


*)  BJs  MfUter  war  eine  Barbara  von  Schedelich,  Herr  Privatdozent  Dr. 
Schmitz- Ka llenherg  hat  jetzt  im  Archiv  de^  Schlosses  Darfeld  die  Ehe- 
pakten von  Borghert  Bueschen  und  Barbara  v.  Seh,  vom  Jahre  1460  gefunden, 
s,  Inventare  der  nichtstacUlichen  Archive  Westfalens,  Kreis  Coesfeld  S,  155, 
Für  das  Geburtsjahr  B.^s  ergibt  sich  daraus  keine  Folgerung,  Dagegen  trird 
»ein  Bruder  Johannes  (s,  o.  S.  37)  in  einem  Aktenstück  des  gleichen  Archivs 
vom  J.  1512  genannt. 
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Godefridi  de  Schedelich,  satrapae  Dulmonensis,  et  sie  in  initio 
obsidionis  Monasteriensis  anno  Domini  1534  placide  et  feliciter  in 
Christo  obdormit  eo  morbo,  quem  sibi  Monasterii  ex  maerore 
contraxerat,  et  altero  post  cum  anno  moritur  coniiix  eins 
Alheida. 

Hactenus  diximus  de  vila,  laboribus,  itineribus,"  cursu  vitae 
et  flne  viri  darissinii  et  nobilis  Hermanni  Buschii  optime  de  stu- 
diis  et  ecclesia  meriti.  Nunc  dicemus,  quae  laborum  suoruni 
monumenta  in  lucem  dederit. 

Scripta  quaedam  Conradus  Gesnerus  in  bibliotlieca  ^),  Lycos- 
thenes*^)  et  Georgius  Simlerus-^j  referunt:  Hermanni  Buschii  com- 
mentaria  in  Donatum  ex  Prisciano,  Diomede,  Servio,  Capro, 
Agretio,  Phoca,  Varrone.  Aldo,  Perolto,  Nebrissensi  etc.  coUecta 
et  edita  Basileae  per  Thomam  Platerum  anno  Domini  1540  fsicut 
antea  Coloniae  et  Daventriae  et  Monasterii  erant  excusa)  *). 

Decimationes  Plautinae  impressae  Coloniae''). 

')  .Bibliotheca  UDiversalis',  Tiguri  1545,  BfL  1  S,  Hli. 

')  „Elenchus  scriptorum  omnium'*,  Basileae  1551,  S.  40  i. 

•')  Josias  Simier:  nepitome  bibliothecae  Conradi  Gesneri",  Tiguri  1555, 
S»  74.  Auch  S,  166  W,  gibt  Harn,  die  Liste  SimlerHj  etivan  wörtlicfier,  ah  Ww, 
tao  er  sich  kleine  Ahweichnngen  vom  Wortlaiä  gestattet,  B.  hatte  selbst  eine 
Übersicht  seiner  bis  etwa  1508  veröffentlichten  Werl-e  an  Jakob  Siberti  für  die 
Aufnahme  in  das  Auctarium  Butzbachs  übersandte  s,  K rafft- Crecel ins  1^ 
S,  55.  Die  bibliographische  Zusammenstellung  Liessems  geht  leider  nur  bis 
zum  Jahre  1516  und  macht  so  die  Arbeiten  ron  J.  Niesert  in  Grates  „Jahr- 
buch für  Westfalen"  Bd.  2,  Coesfeld  1818,  S,  .i04,  und  H.  A.  Erhard:  Gesch, 
des  Wiederaufblühens  uHss.  Bildung,  Bd.  H,  Magdeburg  1832 ^  S.  95  ff.,  noch 
nicht  überflüssig.  Über  den  reichen  Bestand  der  hiesigen  Panlin.  (Unir.)  Bi- 
bliothek hat  H.  Detmer  in  der  „Westdeutschen  Zeitschrift",  Bd.  2,  Trier  1883, 
S.  310  ff,  genauen  Bericht  erstattet.  Die  Widmungsbriefe  und  Prof*en  der  Ge- 
dichte gibt  meist  auch  Burckhard. 

*)  Liessem:  Bihl.  XXX.  Der  erste  Druck  t>om  Jahre  1509  {auch 
Detmer  S.  314)  stammt  aus  Köln,  ebenso  die  meisten  der  folgenden,  (Ein 
Exemplar  des  zweiten  befindet,  sich  auch  im  Kapuzinerkloster  in  Münster.)  Die 
Baseler  Ausgabe  vom  Jahre  1540  ist  die  elfte.  Drucke  von  Deventer  und 
Münster  führt  Liessem  niclU  an,  wohl  aber  mehrere  aus  Leipzig.  Eine  Aus- 
gabe ron  1511  auch  im  Britischen  Museum,  s.  li.  Praetor:  Index  to  the 
early  printed  books  in  the  Br.  Museum,  2,  London  1903,  N,  11458, 

")  Ln  Druck  sine  l.  et  a.;  doch  wohl  in  Köln  bei  Joh.  Ggmnictts,  s. 
Niesert  S,  311;  Detmer  S.  315;  Heft  1  S.  27  Anm.  1.  Die  Stadtbibl.  ron 
Derenter  betvahrt  einen  Druck:  ^Herm.  Buschii  Pasiphili  deoimationnm  Plau- 
tinarum   :TFft.TT\g   sive   quiniana    prima    et   spcunda,    Coloniae    apud    Helisabet 
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[Bl.  E  1  '^]  Epistola  prirham  Persii  satiram  explicans  impressa 
Parisiis  apud  Wechelum  (et  Coloniae  apud  Gymnicum)  *). 
Ars  niemorativa  nescitur  an  sit  publicata^). 

viduam  1518,  s.  A.  M,  Ledeboer:  Notices  bibliographiques  deslivres  imprim^s 
avant  1525  conserv^s  dans  la  bibl.  publique,  Deventer  1S67,  N.  58;  h.  a.  Kata- 
logus  van  de  Athenaeum-Bibl.  te  Depenter^  1900 j  IT  8H.  Die  „Flosculi  ex 
Plauti  comoediis'^  (Niesel-t  S.  311  N.  20)  sind  damit  identisch,  s.  Detmer 
n.  a,  0.  Biisch  hatte  seit  seiner  Ausgabe  des  Amiihitruo  im  J,  1504  (Li es- 
se m:  Bibl,  XVII)  und  seinem  Epigramm  ,in  comoedias  Plautiuas'  (,epigr. 
Hb.  II l*  Bl.  C  3^)  seine  plautinischen  Studien  nicht  vernachlässigt.  Am  16, 
Aug.  1512  schreibt  er  an  Murmellius:  „totus  sum  Plautinus  .  .  .  sententias  et 
adagia  ex  Planta  strenue  collegi'^  (Murmellius  ^epist.  moral.*  Bl.  C  P  bei 
K  rafft' Creceli  US  2^  S.  55,  auch  Kr  äfft:  Brief ey  S.  131)  und  im  folgenden 
Jahre,  daß  er  seine  Decimationes  und  den  Kommentar  zum  Pmdentius  wegen 
seiner  Rede  filr  den  Kölner  Klerus  aufschieben  müsse  (ebd.  Bl.  B  4^^  = 
Krafft'Crecelius  S.  63;  Liessem:  Bibl.  S.  28  Anm.).  Nach  Harn,  in 
Heft  1  S,  68  schrieb  er  das   Werk  in   Wesel,  doch  s,  o.  S,  63. 

*)  Das  Exemplar  in  Munster:  Paris,  Ch.  Wechel,  1531,  beschreibt  Det- 
mer S.  318,  vgl.  Heft  1  S,  23  Anm.  3;  27.  Die  erste  Kölner  Ausgabe  ist 
nach  ihm  vom  Jahre  1522.  Die  vom  Jahre  1534  bei  Euch.  Cervicornus,  eben- 
falls mit  dem  Briefe  B,*s,  befindet  sich  auch  auf  der  Hamburger  Stadtbibl.,  die 
vom  J.  1551,  Basel,  Frohen,  in  Junii  Juvenalis  et  A.  Persii  Flacoi  satirae  cum 
doctissimorum  virorum  commentAvüs  auf  der  Düsseldorfer  Landesbibl.  Vgl.nodi 
Reichling:  Murmellius,  S.  105;  160.  Ein  Epigramtn  auf  Persius  auch  bei 
Liessem:  Bibl.  XL;  Detmer  S.  316. 

*)  H.  Klemm[:  Beschr,  Katalog  des  bibliogr.  Museums,  Dresden  1884, 
S.  178  N.  360:  Aureum  reminiscendi  memorandique  perbreve  opusculum  mi- 
rum  in  modum  natnrali  prestans  memoriae  uberrimum  suffr.  Cöln,  Ludw,  Renchen, 
1501.  Schriftchen  von  nur  8  Blättern  Inhalt.  Bisher  ein  allen  Bibliographen 
unbekannter  Druck.  Das  Werkchen  selbst  ist  eine  von  dem  geistvollen  Dichter 
und  Gelehrten  H,  r,  d.  B.  verfaßte  '  GedächtnisknnsV ,  Man  kennt  durch  die 
kurze  Notiz  aus  Maittaire*s  Index  I,  217  nur  eine  einzige  Ausgabe  dieses  Werk- 
chens von  Zwolle  1502,  und  so  ist  denn  die  vorliegende  von  1501  als  editio 
princeps  zu  betrachten.  Sie  wird  auch  durch  ihre  vielfach  interessanten  Daten 
die  Aufmerksamkeit  der  Bibliophilen  mit  Recht  auf  sich  lenken".  Die  Ausgabe 
aus  Zwolle  durch  Arnold  Kempen  kennt  auch  J,  G,  T.  Graesse:  Tr6sor  de 
livres  rares,  Suppl.,  Dresde  1869,  S.  139.  In  dieselbe  Zeit  fällt  B.'s  Epigramm 
und  Begleitbrief  zu  Hinricus  Vibicetus*  Gedächtniskunst;  s.  Liessem  S,  8; 
Bibl.  V.  Das  Epigramm  ist  auch  abgedruckt  in  „Tractatulus  artificiose  me- 
morie  oinnibus  cuiuscunque  etatis  studiosis  admodum  utilis  et  necessarius'^, 
«Lipsiae  per  Jacobum  Thanner,  impensis  vero  venerabilis  magiatri  Joannis  Cu- 
sani,  eiusdem  artis  professoris",  1519  (Ratsgymn.  in  Osnabrück).  Dort  findet 
sich  auch  auf  der  Rückseite  von  Blatt  10:  „In  artis  memorativae  detractorera 
Hermannus  Buscbius  hoc  cecinit: 

Invide,  ne  latres;  linguam  compescc  furentem 
Nee  niniium  rabidis  garrulus  esto  labris. 
Detmer,  Hamelmann  2.  6 
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Valium  humanitatis,  qui  über  est  impressus  Coloniae^). 

In  Silium  Italicum  annotationes  excusae  Basileae  apud  Tho- 
niam  VSTolphium  ^). 

Commentarii  in  primum  Ubrum  Martialis  obscenis  carminibus 
reiectis  excusi  Coloniae^). 

Hypanticon  versibus  heroicis  antistiti  Spirensi  Georgio  Pala- 
tino Rheni  Gomiti  super  soUenini  suo  in  Spirant  ingressu  dicatum. 
Cratander  Basileae  anno  D.  1520  excudebat*). 

Scripsit  etiam  epigrammatum  libros  tres,  ex  quibus  tertius 
est   Lipsiae   anno   D.  1504   excusus*);   reliquos   duos   curaverant 


Aat  pete  Tariareas  (superis  incognitus)  umbras 

Et  Ptilegetonteos  labere  adusque  lacas 
Aique  illic  potius  lites  et  iurgia  misce 
Et  vivis  pacem  concubitare  sine. 

*)  Köln,  Nie.  Caesar,  1518,  8,  Liessem:  comm,,  S,  68;  Niesert 
S.  314;  Detmer  S.  317;  Proctor  a,  a.  0.,  N.  10593,  Die  Angabe  Ham^'tf 
(s,  S,  63)  von  Crymnicus  als  Drucket'  ist  wohl  ein  Irrtum, 

*)  Vom  Jahre  1522,  Vorher  gingen  schon  ztrei,  vielleicht  nur  auf  Auf- 
zeichnungen der  Zuhörer  beruhende  Ausgaben  der  metrischen  LnhcUtsangaben, 
s.  Lies  Sern  S,  12;  Bibl.  XL  Eine  Ausgabe:  ,Silii  Italic]  libri  XVII  .  .  cum 
annotationibus  Hermaiuii  Baschii,  Basileae  per  Henricum  Petram  1543*  bewahrt 
die  StadtbibL  in  Hamburg, 

')  ,M.  Valerii  Martialis  selectorum  ab  Herinanno  Biiachio  Pasiphilo  epi- 
grammatam  über  primos'  (Landesbibl,  Düsseldorf).  24  Bl.  Bl,  A  1^:  H.  B. 
ad  tironem  scholasticum**.  25  Hendecasyllaben,  BL  A  2**:  .Generoso  studio- 
soque  adulescenti  Carolo  Milticeno  Hermannus  Buschius  Pasiphilus  Salutem.' 
Bl,A2^:  «Goloniae  ex  aedibus  nostris  sexto  Galen« Maias.*  Bl,E3^:  .Coloniae 
apud  Conradum  Gaesareum  ann.  M.  D.  XIX  Mense  Junio*.  Bl,  E  4":  H.  B.P. 
de  proroganda  per  virtotem  vita:  Tempora  sunt  vitae*  etc.  (6  Dist,),  «Idem: 
Dum  tempus  sorsque  ipsa*^  etc,  (2  Dist,),  ,  Idem :  Otia  docta  levis*  etc,  (2  Dist,)^ 
Harn,  hat  den  Kommentar  auch  im  Leben  Langens  (oben  S,  32)  erwähnt,  thenso 
rühmt  ihn  Murmellius  im  Scoparius  K,  62  (S.  56  B.)  und  nennt  Butzbach 
(bei  Krafft-Crecelius  1,  S,  54)  ,in  potiora  epigrammata  Marcialis.  li,  j." 
Die  in  der  Einleitung  versprochene  Fortsetzung  des  Kommentars  ist  nicht 
erschienen. 

*)  Liessem:  comm.,  S.  71;  Niesert  S,  315;  Erhard  S.  105*  Ein 
Exemplar  dieser  von  Capito  besorgten  und  mit  einem  Empfehlungsschreiben  an 
den  Decanus  Thomas  Thrusses  versehenen  Ausgabe  in  der  StadtbibL  zu  Hambtirg. 
Ein  Abdntcl'  auch  in  A.  F.  G,  G,  (Jan,  Gruterus):  «Delitiae  poetamm  Ger 
manorum",  Frankfurt  1612,  1  S,  833, 

*)  Liessem:  Bibl.  XI L  Auch  in  London  (s,  Proctor  a.a,0.,  N.  11275) 
und  der  erste  Teil  in  Kopenhagen  (s.  Index  librorum  saec.  XV.  impressorum, 
quorum  ezempla  possidet  bibl.  regia  Hafniensis,  X.  668) 
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excudi  Daventriae  et  Monasterii  Langius  et  Hegius  anno  Domini 
14981). 

Exstant  eins  annotationes  in  ^  Juvenalem  ^), 

Scripsit  quoque  de  singulari  autoritate  veteris  ac  novi  testa- 
menti;  sacrorum  ecclesiasticorum  testinioniorum  farrago  in  duos 
libros  divisa  et  impressa  Marpurgi  anno  D.  1529^). 

Hactenus  recensuimus,  quae  ibi  ex  lucubrationibus  Buschii 
extent  et  recenseantur;  addemus  autem  et  [BI.  E  1 '']  ea,  quae 
nos  vidimus  praeterea  adhuc. 

Scripsit  elegantissima  commentaria  in  Claudianum  impressa 
Coloniae  *). 


a  Simlef'  und  Harn.  S,  166  W.:  in  Persiam  et  Javenalem. 

*)  Liessem:  Bibl,  I;  Detmer  S,  310.  Ein  Druck  von  Münster  ist  un- 
bekannt;  ebenso  ist  die  Jahreszahl  irrig.  Das  sEacharisticum  Carmen'  legt 
Harn,  seihst  in  das  Jahr  1494;  s.  o,  S,  23. 

*)  Das  Kapfizinerkloster  in  Münster  besitzt  einen  Druck:  BL  AI":  luve- 
nalis  inter  laiinos  satyrographos  facile  praecipui  laus  et  commendatio.  H.  B.  P. 
5  Dist,  BL  A  1 '.'  Argumenta  satyrarum  Juvenalis  per  Antonium  Mancinellum. 
16  Verse,  Bl.  A  2"^P  3^  die  sechzehn  Satiren^  aber  ohne  Kommentar.  Daninter 
Impressum  Oolonie  in  domo  Queniell.  Anno  M.CCCGG.Vni.  Ein  Jüngerer 
Druck:  Junii  Juvenalis  Aquioatis  inter  Latinos  satyrographos  consumatissim 
Satyrae  emaculatius  impressae«  Item  A.  Persius  Satyrus  non  ignobilis  H. 
B.  P.  ö  Dist.  (wi4  oben).  Lipsi  industria  Jac.  Thanneri  Anno  Domini 
MDXVII  (s.  Panzer  9  S.  494,  607)  in  der  Univ.-Bibl.  zu  Kiel  und  Rats- 
ggmnas,  in  Osnabrück,  Harn,  hat  auch  im  Lel)en  Langens  (o.  Ä  32)  der  Aus- 
gabe gedacht, 

■)  Niesert  S.  319;  oben  S.  70  sowie  S.  1192  W.  zitiert  als  autoritas 
verbi  dei.  Das  Exemplar  der  Baulin,  Bibl.  hat  den  Titel:  ,DE  SINGV  |  LARl 
AVCTORI  I  täte  Veteris  et  Novi  Instru  |  menti  (sie),  Sacrorum  |  Ecclesiasti  | 
commque  testimoniorum  Li  |  bri  II.  Rapsodo  Her  |  manne  Buschio  ad  |  nobi. 
lissimnm  |  Equitem  Hessum  |  Hermannam  Doringbergnm  |  Marpurgi  1529/ 
89  Bl.  Die  Vorrede  BL  2« — 3"  ist  unterschrieben:  „Marpurgi  H.  Idus  Aprilis. " 
Auf  dem  letzten  Blatt  (E  7^):  „Hermannus  BuHchius  piis  animis:  Huc  lucis 
verique  capax  nee  temporis  huius*  etc,  17  Dist.  BL  E  7'*:  Excusum  Mar- 
purgi Anno  Domint  M.  D.  XXIX.  XIIII  Ealen.  Augusti.  Der  gleiche  Druck 
befindet  »ich  im  Marburger  Archiv  nach  A.  v.  Dommer:  „Die  ältesten  Drucke 
aus  Marburg  i.  U.,^  Marburg  1892,  N.  21. 

*)  Köln,  Martin  ron  Werden,  1514;  .y.  Liessem-  Bibl,  XXXVIII  und 
oben  S.  32;  62. 

6* 
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Scripsit  quoque  Carmen  lugubre  de  obitu  Joannis   Miirmellü 
Daventriae  excusum  *). 

Scripsit  et   carnien   de   urbe   Coloniensi,    cui    titulurn    fecit 
Floram  3). 

Descripsit  quoque  urbem  Lipsiam  publico  carmine,    in  quod 
w,  311,  scripsit  Philippus  Novesianus  Hasfurtinus  commentaria,  et  Carmen 
cum  commeutariis  excusum  est  Lipsiae  anno  D.  1521  a   Martino 
Herbipolensi  ^). 

Scripsit  gratulatorium  carmen  de  adventu  Erasmi  Roterodanii 
Coloniam  ibidem  excusum*). 

Scripsit  hecasticha'^  ad  Fredericum  Traiectensem  episcopum 
urbem  Daventriam  ingredientem  Daventriae  excusat). 

Brevia  quoque  scholia  in  Aeneida  Vergilianam  scripsit  ®). 

Item  anno  D.  1498   scripsit   de   triplici  psalterio  Mariae  ad 
Joannem  Rincum  carmen  doctissimum  Coloniae  excusum  ^). 

«-  So  B.  und  W.  für:  hecatosticha. 


')  Köln,  Euchar,  CervicornnSy  1517,  s,  Lieaaem-  comm,^  S.  67;  Det- 
mer  S.  317;  oben  S.  60  und  Heft  1  S.  18  Amn,  1;  Burckhard  S,  198; 
Proctor  a,  a,  O.,  N.  10464. 

*)  Zuerst  Költif  1508,  8,  Liessem:  Büü.  XXVIII,  auch  in  einem  voU- 
ständigen  Exemplar  in  der  Stadthihl.  zu  Hannover.  Die  dritte  Ausgabe  rom 
Jahre  1550  besitzt  auch  der  Altertumsverein  zu  Münster. 

^)  Dies  ist  erst  die  dritte  Ausgabe;  die  erste  stammt  schon  aus  dem 
Jahre  1504,  s.  Liessem:  Bibl.  XIII. 

*)  Im  Jahre  1514;  s.  Liessem:  comm.,  S.  61.  Abgedruckt  in  Erasmus* 
Briefwechsel  I  35  (Basel  1540  Bd.  3  S.  53 J;  auch  in  ,  Aliquot  Epiatolae  sane 
quam  elegantes  Erasmi  Roterodami  et  ad  huRc  aliorum  eruditissimorum  homi- 
nura  antehac  nunquam  excusae  praeter  unam  et  alteram.  Lovauii  apud  Theo* 
doricum  Martinum  1517  mens.  Aprili**     (Univ.-Bibl.  Gent).  Bl.  l.  3. 

^)  S.  Liessem:  Bibl.  II.  Um  das  Jahr  1496,  s.  Liessem  S.  4; 
Bibl.  IL 

^)  Auch  oben  S.  32  und  S.  167  W.  zitiert.  Burckhard  S.  222  und 
Niesert  S.  308  kennen  nur  die  Hamelmannstellen, 

')  S.  Liessem:  Bibl.  IV;  Detmer  S.310;  Froctor  a.  a.  O.,  N.  10427) 
Abgedruckt  bei  Lies sem:  camm.,  S.  82.  Eine  Atisgabe  des  .sertum  rosaceum" 
etc.  auch  in  «DomintciMancini  poemata,  Antverpiae  1559'  {Paulin.  Bibl.).  Dem 
Kölner  Patrizier  Joh.  Hink  widmet  B.  auch  sonst  mehrere  Gedichte;  lAtngen 
seine  «horae  de  sancta  cruce*,  die  B.  ebenfalls  mit  Begleitrersen  r ersieht  (ah- 
gedruckt  bei  Nordhoff:  Denkwürdigkeiten,  S.  31),  Jac.  Canter  seine  Ausgabe 
der  Übersetzung  des  Platonischen  Axiwhus  durch  Agricola  mit  einem  Begleif- 
gedieht    (Kgl.  Bibl.  zu  Berlin). 
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Selegit  quoque  selectiores  epistolas  Ciceronis  in  usum  scholae 
^Wesaliensis  ^). 

Edidit  etiam  orationem  ad  cleruni  Coloniensem  valde  doc- 
tam  et  ibidem  excusam,  qua  omnes  ecclesiaticos  hortatur  ad  lec- 
tionem  scripturaram  ^). 

[Bl.  E  2*  ]  Edidit  Lipsiae  anno  D.  1502  spicilegium  53 
illustrium  philosophoruin  autoritates  vel  sententias  et  epigrammata 
quaedain  in  laudem  d.  Virginis^). 

Item  oestrura  in  Tilemannum  Heverlingium  Lipsiae  anno  D. 
1506  editum*). 

Scripsit  etiam  carmina  de  morte  Wilhelm!  Comitis  de  Nova 
Aquila^)  ad  filios  Hermannum  praepositum  et  Wilhelmum  Comi- 
lern  in  Morsa. 

Item  de  Catharina  virgine  ad  Hermannum  Rossbachium***). 


A  B,:  Cossbachium;    W.:  Gosbachium  (S.  167:  Kosbachium). 


0  Exemplar  auf  der  Hamburger  Stadtbibliothek':  „Breviores  aliquot  M. 
Tttilii  Ciceronis  epistolao  eloqaentiae  atudiosts  adolescentibus  vel  maxime  atiles 
ac  necessariae/  «Josephi  Horlenii  ad  lectorem  Tetrastiebon/  2  Diät.  «Pro- 
stant  Monasterii  apad  Jacobum  Aflfelen  commorantein  sub  aede  divi  Michaelis." 
Auf  der  rorletzten  Seite:  ^Finis  aliquot  familiarium  epistolarom  Ciceronis,  quas 
Hermannus  Buschius  eo,  quod  breviores  et  ob  id  iuvenibus  utiliores  viderentur, 
selegit  Coloniae.  Anno  a  Nativitate  Salvatoris  D.  M.  XVII  septimo  Calendas 
Maias."  Auf  der  letzten  Seite:  «Josepho  Horlennio  Segenensi  viro  apprime 
docto  Joannes  Lauberman  Enipootanns  Salutem  dicit*  etc,  «Coloniae  M.  CCCCC. 
XV.  mense  Septembri."  Nach  Harn,  S.  189  W.  schrieb  Hagemann  einen  Kom- 
mentar dazu. 

»)  Köln  1513,  8.  Liessem:  Bihl.  XXXV;  Detmer  S.  SIS. 

^)  Der  erste  vorhandene  Druck  des  Spicilegiums  ist  vom  Jahre  löOü, 
doch  ist  das  Werk  früher  entstanden;  vgl.  Liessem:  Bibl.  XXII  und  Anm. 
Mit  den  Epigrammen  „in  laodem  dive  Virginis*  verbunden  findet  es  sich  erst 
1507;  s.  Liessem:  Bibl.  XXV;  Detmer  S.  312;  Froctor  a.a.0.y  N.  1125H. 

*)  Liessem:  Bibl.  XXIII;  XXV.  Eine  Reihe  Proben  daraus  bei  ihm 
im  comm.f  S.  ily  und  in  Heft  1  S.  59. 

*)  Köln,  Nicol.  Caesarius,  um  1516/7  nach  Detmer  S.  316,  1518  nach 
Liessem:  eomm.,  S.  67.  Die  damit  verbundene  Ode  „de  contemnendo  mundo '^ 
ersehiefi  schon  1503;  s.  Liessem:  Bibl.  X. 

®)  In  dem  Hauptwerk  «prelectio  in  Ethica  Aristotelis*,  Köln  um  1512, 
8.  Liessem:  Bibl.  XXXIV;  Detmer  S,  314.  Ein  Gedicht  auf  die  gleiche 
Heilige  auch  in  dem  „epigr.  lib.  III**   Bl.  E  4^. 
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Item  gratulatoria  *^  carmina  ad  Hermannum  Comitem  Neu- 
wenarium  et  Martinura  Oed  Kempensem  Coloniae  excusa  ^). 

Scripsit  et  alia,  quae  aliquando  mihi  visa  sunt  et  tarnen 
modo  non  occurrunl*). 

Ut  autem  hactenus  de  scriptis  Hermanni  Buschii  egimus, 
ita  quoque  docti  grammatici  doctum  de  tribus  Hermannis  West- 
phaliae  luminibus  Carmen  subiungemus.  Is  est  Henricus  Sibaeus 
Olphenius,  qui  sie  scribit  de  islis^): 

»  li:  gratularia. 

^)  Gemeint  sind  die  mit  des  Krasmiis  „qiierela  pacis**  verbundenen  Ge- 
dichte ^Kyxwfxiov  pacis  ad  clarissimum  virum  d.  Martinam  Oed  Kempensem 
archiepiscopi  Coloniensis  officialem*  (de» selben,  auf  dessen  Aufforderung  B. 
die  Synodalrede  ror  dem  Kölner  Klerus  gehalten  hatte),  seine  ,ode  lyrica" 
und  sein ^  „heWi  fiw/Aog  ad  generosum  dominam  d.  Hermannam  Novae  Aqnilae 
Comitem'*,  tvohl Ende  1516 entstanden^  s,  Liessem:  BibLXLI;  Detmer  S,31ö. 
')  Erwähnt  ist  schoti  seine  ^praelectio  in  Aristotelem",  sein  Gedicht  an 
Pirckheimery  auf  die  ,horae  sanctae  crucis*  und  seitie  Incective  gegen  Faber 
(s.  0.  S.  85  Anm.  6;  40  Anm,  5;  84  Antn.  7;  65  Anm.  3),  Ob  die  Stelle  oben 
S.  61  auf  eine  Herausgabe  der  «disticha  Catonis"  zu  deuten  ist,  ist  nicht  ganz 
klar.  Dagegen  ist  seine  Mitarbeiterschaft  am  ^Triumphus  CapDionis*  wie  an 
den  ^epistolae  obscarorum  virorum*  mehr  wie  wahrscheinlich  (s,  o.  S.  62 
Anm.  1).  Sein  Angriff  gegen  einen  poeta  Eogentinus  und  seine  Veiieidignng 
des  Erastnus  contra  Leum  fährt  Liessem:  comm.,  S.72  an,  s.  a.  Burekhard 
S.  226;  Erhard  S.  107.  2  Gedichte  ,ad  puerum  latinis  litteris  im'tiandüm" 
stehen  in  „Pylade  Brixiani  grammatici  versus  hexametri",  Derenter,  A,  Paffraet, 
ohneJ.  (Landesbibl.  in  Düsseldorf J,  Das  erste  ,in  Alexandri  Galli  propngnatorem 
Distichon*  lautet: 

yNil  nisi  Alexandri  versus  qui  novit  ineptos, 
Excultum  Pyladen,  quem  non  intelligit,  odit." 
Das  zweite  längere: 

„Vi  tibi,  care  puer,  sermonis  norma  latini 

Acquiri  nuUo  paene  labore  queat, 
Ut  celer  evadas  ad  sacrae  blanda  poesis 

Culmina,  ut  Eurotam  Castaliamque  bibas, 
Ne  salebrosa  teras  incerto  devia  gressu, 

Ad  Scytbiam  quae  te  barbariemque  ferant, 
Sed  cito  Romanae  potiaris  ut  arce  Minervae 

Alitibns  niveis  auspiciisque  bonis, 
Nomine  cantati  Pylades  insignis  amici 
Hoc  breve  grammatices  dat  melioris  opus." 
Briefe  B's  s.  Niesert  S.  321;    Erhard  S.  107;    Detmer   S.  318    und   oben 
mehrfach.     Über  andei'e  Werke  s.  Anhnng  2, 

^)  Harn,  führt  das  Gedicht  auf  seine  drei  Namenwettern  auch  S.  200 1^\ 
an;  vgl.  a.  S,  318  W. 
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Tres  tulit  insignes  nobis  summeque  peritos 

Hennannos  nuper  Westphala  terra  viros: 
Buschius  est  primus  vir  nobilis  atque  poeta, 

Quem  colit  Aonius  Pieriusque  choms. 
[Bl.  E  2  ^]   Alter  adest  docto  lepidoque  Tulichius  ore, 

Grammaticus  doctus  rhetor  et  eximius. 
Tertius  hinc  sequitur  vero  cognomine  Bonnus  ^), 

Quod  bonus  ingenio,  quod  bonus  arte  fuit. 
Hie  docuit  mullos  sincero  pectore  Christum, 

Non  hie  vaniloquus,  non  Thraso  magnus  erat. 
Simpliciter  plebem  docuit  sine  fraude  dolisve,  h\  sij, 

Quod  minime  faciunt,  qui  sua  lucra  petunt. 
lam  si  quis  quaerit  patriam  natale  solumque, 

Hos  nasei  voluit  quo  deus  omnisator: 
Buschius  ad  fluvium  genitus,  quem,  Vare,  videbas  *), 

Sed  non  Romanis  nuntia  laeta  ferens. 
Padera  Tulichium  nobis  dat  nobile  flumen, 

Ingens  qui  patrii  lausque  decusque  soli. 
Hasa  dedit  Bonnum,  fluvius  non  magnus,  at  usu 

Commodus,  ut  testis  accola  dives  erit. 

Bibliothecam  Buschii  libris  in  Italia  passim  editis  splendi- 
dissimam  cum  cuperet  eins  cognatus  ^),  vir  doctus  et  nobilis,  Rot- 
gerus  Schmisingius,  cathedralis  ecclesiae  Monasteriensis  decanus, 
eam*  transferri  ad  usum  publicum  auctorque  esset  suo  capitulo, 
ut  emeretur  ab   ipsis,   scripsit  ad   fratrem   Hermanni  Buschii  dn. 


»  eam  fehlt  bei  W. 


*)  Hermann  Bonnua  geh,  lö04  in  Quakenbrück  an  der  HasCy  der 
langjährige  Superintendent  von  Lübeck;  vgl.  außer  B,  Spjiegel:  H.  Bonnus  ^^ 
Göttingen  1892 f  noch  Kawerau  in  „Realenc,  der protest.  Theologie  ^"j  3,  S,313, 
Sibaeus  hat  Bonnus,  der  auch  in  Osnabrück  tätig  gewesen  war,  auch  in  seiner 
Klageliedersammlung  (s,  o.  S,  63  Anm,  3)  mit  einem  Epitaph  geehrt  (auf  Bl. 
C  III^). 

*)  In  Warendorf f  untrauf  der  Vers  doch  tvohl  zielt,  ist  B,  zwar  nicht  ge- 
boren, aber  doch  in  nicht  großer  Entfernung. 

')  Die  Venvandtschaft  B,*s  mit  der  Familie  Schmising  beweist  auch  sein 
Epitaphium  auf  «Hermftimus  Smysinck  patruus  snas"  im  «epigr.  IIb.  11 1"  BL 
ü  2",  s.  «.  Liessem:  comm.,  S.  5. 
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Buichardum  Buschium,  cathedralis  ecciesiae  decanum  in  urbe 
Minda;  verum  [81.  ES**]  is  in  honorem  patriae  illam  bibliothecam 
liberaliter  donavit  capilulo  cathedrali  Monasteriensi  i). 

w.  SIS.  Conclnsio  ad  nobiles  fratres, 

1).  Nicolaum  et  I>.  Otthoiieni  a  Moniclihanseu,  1).  satrapae  et  capitau«M 
Liborii  a  Mouichhanseu  fllios. 

Audivistis  iam,  nobiles,  eximii  et  omatissimi  iuvenes,  vitani, 
genus,  ortum,  familiam,  labores,  certamina,  doctrinam  et  mortem 
vestri  cognati,  viri  clarissimi  atque  aeque  nobilis  herois,  d.  Her- 
manni Buschii  inde  ab  ipsa  eius  pueritia  usque  ad  finem  vitae  a 
nobis  reeitatam  et  prolixius  declaratam  ordine  esse.  Quantus 
igitur  vir,  quam  eruditus,  quam  celebris,  quam  ingeniosus,  quam 
facundus,  quam  acutus,  quam  tersus,  quam  purus  et  quam  egregie 
versatus  in  omni  genere  auctorum  vester  cognatus  Buschius  fuerit, 
nos  quidem  balbutiente  lingua  vel  potius  calamo  mediocriter  ex- 
plicuimus  et  addidimus,  quomodo  passim  [BL  ES*']  ipse  in  Ger- 
mania litteras  politiores  et  linguam  Latinam  ac  poesim  restituerit, 
ut  etiam  fuit  post  Rodolphum  Agricolam,  Rodolphum  Langium 
et  Alexandrum  Hegium  primus  et  praecipuus  cum  Gonrado  Gelte 
et  Joanne  Mumiellio  in  Germania  poeta  et  cerle  multum  hinc 
inde  praestitit  primo  in  scholis  et  deinde  in  ecclesiis  Buschius. 

Buschio  certe  et  multis  Westphalis  acceptum  referat  Ger- 
mania, quod  Latina  lingua  floreat  ubique.  Rodolphus  Agricola 
Phrisius  in  terminis  Westphaliae  natus  priraum  fecit  initium  re- 
formationis  Latinae  dictionis.  Mox  eius  erant  socii  eodem  teni- 
W.  SU.  pore  Alexander  Hegius  Westphalus  Daventriae,  Rodolphus  Langius 
Monasterii  in  media  Westphalia,  Antonius  Liber  Susatensis  Am- 

*)  S,  167  W.  sagt  Harn,  von  dieser  Bibliothek'  nur:  dicitur  empta  esse. 
Die  ofjige  Notiz  hat  er  dann  fast  wörtlich  dem  Epitaph  B/s  in  der  St.  Viktor- 
Kirche  zu  Dülmen  entlehnt;  s.  P,  Bahlmann:  Die  einmalige  Dombihl.  zu 
Münster,  in  „Korrespondenzhlatt  der  Westd.  Ztschr.",  10  (1891),  S.  114.  In 
Wirklichkeit  war  es  eine  testamentarische  Schenkung  B.'s  an  den  Dom,  die  erst 
durch  die  Hände  des  Dechanten  Rotger  Schmising  ging-,  s.H,  Detmer:  Gesch. 
der  Milnsterschen  DombibL,  in  „Westd.  Ztschr."  14  (1895),  S.  203.  Danach 
betrug  ihr  Bestand  gereue  100  Bücher ,  von  denen  sich  etwa  ein  Fünftel  noch 
in  der  Paulin.  Bihl.  nachweisen  läßt. 
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stelrodami  et  Alcmariae.     Item    in   superiori  Germania  Ludovicus 

Dringenbergius  Westphalus  cum  Rodolpho   fortiter  incepit.     Post 

illos  Erasmns  Roterodamus  Hegii  et  Antonii  Liberi  Westphalorum 

discipuliis,  Buschius  et  Timannus  Gamenerus  Westphali  et  Joannes 

Murmellius,  qui  per  omnem  vitam  non  tantum  profecit  et  scripsit 

in  litteris  politioribus,  [BI.  E  4  *]  quam  in  media  Westphalia  Mo- 

nasterii.     Jacobus  Wimphelingius,   Dringenbergii   discipulus,   cum 

multis  condiscipulis  praestitit  in  superiori  Germania  idem.  Deinde 

in   inferiori    Germania  Conradus  Goclenius   et  Geriiardus  Listrius, 

uterque  Westphalus   et  Westphalorum  discipuli,   Alardus  Amstel- 

rodamus  et  Hermannus  Torrentinus,  in  Misnia  post  illos  Joannes 

Rivius  et  in   superiori   Saxonia  Otto  Beckmannus   et  Hermannus 

Tulichius  tres  simul  Westphali,  qui  ibi  erant  reformatores  linguae 

Latinae,    et  interim  praetereo  cos   omnes,  quorum  honorifica  est 

facta  mentio  in  hac  tota  oratione  *).     Ideo  certe  Germania  fatea- 

tur    se  Westphalis   multum  debere  et  imprimis  vestro  cognato  et 

vestrae    maternae    familiae    unico    splendori    Hermanno   Buschio 

gratias  agat,  deinde  merito  ipsi  gratiam  habebit   purior    ecclesia, 

quod    ex    fontibus    Israhel    veritatem     contra     fanaticos    fortiter 

defenderit. 

Cum  igitur  vivat  iam  in  coelis  sine  omni  dubio,  ita  quoque 
volui,  ut  viveret  in  scholis  et  ecclesia  adhuc  nomen  Buschii,  ut 
posteritas  eum  celebraret  et  veneraretur  et  pro  praestita  [Bl.  E  4  ^] 
opera  illi  gratias  ageret.  Ut  est  igitur  Buschius  honor  et  decus 
toti  Westphaliae,  ita  quoque  suo  generi  et  vestrae  H.,  quae  ex 
eius  stemmate  nobili  et  veteri  originem  ducit,  multum  laudis  ad- 
fert.  Saltem  hoc  unum  vobis  restat,  ut  eius  exemplar  ad  imita- 
tionem  vobis  proponatis,  unde  salutem  in  coelo  et  laudem  apud 
litteratos  atque  in  ecclesia  reportabitis.     Dixi. 

*)  Den  gleichen  Ijobgemng  auf  die  Westfalen  hat  Jlani,  schon  in  Heft  1 
S.  5;  7;  75  f.  angestimmt. 
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Reichling  halte  in  Pick's  Monalsschr.  IV  (1878)  S.  489  auf  ein  bei 
L.  Ennen:  Katalog  dcrinkun.  in  der  Stadtbibl.  zu  KöUi^  aufgeführtes  Ge- 
dicht Langens  hingewiesen.  Die  gezeigte  Spur  sollte  zu  noch  weitem 
Funden  fähren.  In  dem  durch  seine  bibliographische  Genauigkeit  aus- 
gezeichneten Buche  E.  Voullieme's:  Der  Buchdruck  Kölns  bis  zum 
Ende  des  15.  Jahrh.  (Publikat.  der  Gcsellsch.  für  Rhein.  Geschichtskunde 
XXIV),  Bonn  1903,  finden  sich  unter  N.  440  als  Zugabe  zu  dem  Werke: 
,Gerardus  de  Harderwyck,  Gommentaria  in  quatluor  libros  novae  logicae', 
Coloniae,  Ulr.  Zell,  24.  Jan.  1494  (Exemplare  in  Köln,  Münster,  Darm- 
stadt, Dresden  usw.),  auch  verzeichnet  außer  dem  Epigramm  auf  Köln 
die  Epitaphien  Langen's  auf  Albertus  Magnus  *),  Joh.  Machliniensis  und 
Jacobus  Amsfordensis.  Während  die  beiden  ersten  bereits  von  P  arm  et 
S.  239;  195  und  Nordhoff:  Denkwürdigkeiten,  S.  13  veröffentlicht 
sind,  möge  das  dritte  *),  das  am  Ende  des  Werkes  steht,  hier  folgen. 

Jacobus  *)  Amsfordensis  artium  liberalium  et  sacrarum  litterarum 
Professor  .  .  .  ecclesiae  sancti  Joannis  Baplistae  pastor  .  .  .  decrevi  in  calce 
horum  titulum  sepulcralem  .  .  .  quem  praestantissimus  et  generosus  do- 
minus Rodolphus  Langius,  vir  omnium  litterarum  laude  cumulatissimus. 
ecclesiae  Monasteriensis  canonicus,  in  eundem  defunctum  precibus  ami- 
corum  impulsus  exoravit,  subiungere  .  .  .  : 

„Aurea  miraris  regum  qaicunque  sepolcra 

Scriptaque  marmoribus  grandia  verba  stupes, 

Hoc  saxum  mirare,  licet  fulvo  absque  metallo, 
Oasa  viri  illustrant  quod  veneranda  magis. 

')  Dien  E}ntaph  und  das  genannte  Epigramm  auch  bei  VauUieine  N.  446. 

'^)  Dien  und  die  folgenden  Epitaphien  zeigen  auch,  daß  es  mit  dem  Ge- 
gensatz zwischen  der  Kölner  Hochschule  und  Langen  trotz  seiner  humanistischen 
Neuerungen  nicht  so  schlimm  bestellt  war,  als  Hamelmann  (s,  o.  S.  15)  uns 
glauben  machen  will.     Vgh  Reichling:  MurmelliuSy  S.  30, 

')  Das  Stuttgarter  Exemplar  (s,  gleich  S.  91J,  das  Herr  Prof.  Miller  zu 
vergleichen  die  Freundlichheit  hatte,  hat:  „Epitaphium  Jacobi  Amsfordensis 
artiam  liberalium  et  sacrae  theologiae  dum  vixit  profeasoris  doctiasimi  ecclesiae 
sancti  Joannis  Baptiste  pastoris  Rhodolphus  Langius  canonicus  Monasteriensis 
scripsit." 
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Uunc  Amsforda  viram  terris  dedit,  atque  negatum  est 

Stare  diu  saminis,  hoc,  Jacobe,  probas. 
Gymnasii  princeps  Laurent!  dogroate  Magui, 

Teque  schola  i'egnat  theologia  potens. 
O  ubi  quam  placide  patuitque  inodestia  frontis, 

Quamque  tibi  sernio  dulcis  in  ore  fuit; 
Duxisti  armigeram  sponsi  adque  cubile  cohortem; 

Lecto  Erebi  monstra  Stent  inimica  procul  ')• 
Haereticum  si  quid  natum  mentisque  prophanao, 

Conteris  accinctus  pervigil  ense  latus. 
Bis  quater  implentem  lustrum  triaterida  terquc 

Teque  raptum  in  cinerea  intulit  bora  gravis. 
Urbe  cadis  tota  simul  ordine  fata  gemente: 

Heu  quantum  illacrimat  vel  schola  docta  tibi. 
Deliciae  morum  dulcea,  doctrina  coruscans, 

Virtus  alta  iubar  dantque  perenne  tibi. 
Sed  domino  Sabaoth  nunc  agno  sede  propinquus 

Ante  thronum  sanctus  concinis  ore  pio. 
Despiciens  alto  iuvat  evasisse  caduco 

Corpore  tot  pugnas,  nee  pia  turba  ileat. 
Interea,.  lector,  busto  saa  munera  promas, 

Sint  Arabum  messes,  spica  Cilissa,  crocus. 
Ossa  decent  funii  dulcis  spiramina,  donec 

Dote  sua  ad  superos  Spiritus  usque  (^  vehat. 
Magna  vides  humili  doctoris  ossa,  viator, 

Marmore,  quemque  suum  theologia  tnlit. 
Hunc  terris  Amsforda  dedit  virtutis  alumnum, 

Doctrinae  columen:  nunc  tenet  astra  pius.*^ 

Die  gleichen  Epitaphien  ünden  sich  auch  nach  Voullieme  N.  4rJii 
in  dem  im  gleichen  Jahre  erschienenen  Werke  Harderwycks :  «commen- 
tum  super  veterem  artem  Aristotelis  cum  texlu  eiusdem**,  Goloniae,  H. 
Quenlell,  23.  Dec.  1494  (Landesbibliothek  in  Stuttgart).  Zu  ihnen 
tritt  hier  als  neu  ein  poetischer  Nekrolog  auf  Nicasius,  der  sich  aber 
auch  noch  an  anderer  Stelle  erhalten  hat. 

Nicasius  von  Voerda,  geb.  um  1440  in  dem  Dorfe  Heyst  op  dem 
Berg  bei  Mecheln,  hatte,  obwohl  bereits  in  seinem  4.  Jahre  völlig  er- 
blindet, nicht  den  Studien  entsagt.  Zuerst  Student  der  Theologie  in 
Löwen,  wo  er  auch  den  Rang  des  licentiatus  theol.  erwarb,  ging  er 
später  nach  Köln,  wo  er  sich  anfangs  bei  der  Artistenfakultät  ein- 
schreiben He&,   dann  zur  Jurisprudenz   übertrat,    und  es  nicht  nur  zum 

a  ^usque*  fehlt  in  dem  altern  Druck: 

*)  D(tJt  SttUtgaHer  Exemplar  hat:  «procus**.  In  dem  altern  Druck 
(=  Voullieme  N.  440J  fehlt  dieses  ganze  dunkle  Disticlion  mit  seiner  Anspie- 
lung auf  das  Hohelied  Salonionis  3,  7. 
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Doolor  dt'crelorum.  sondern  auch  zum  Professor  iuris  canonici  hrachle. 
Nicht  willig  berühmt,  l)esonders  auch  von  Trithemius  gefeiert,  starb  er 
hier  im  Jahr  1492.  Sein  Werk  ^Eiiarrationes  Nicasii  de  Voerda  in 
quatluor  libros  Institutionum*^  erschien  in  Köhi  ein  Jahr  nach  seinem 
Tode.  Daraus  ist  entnommen  die  «Arborum  trium  consanguinitatis, 
affinitatis.  cognationis  s])iiituah*s  lectura**,  herausgegeben  von  Sebastian 
Brant.  inOof.  hi  melireren  Auflagen  erschienen.  (S.  R.  Stintzing:  Ge- 
schichte  der  Deutschen  Rechtswissenschaft,  München-Leipzig  1S80.  Bd.  1 
S.  30.)  Dies  letzlere  Werk  bewahrt  die  Bibliothek  von  Wolfenbüttel  in 
einem  Exemplar  mit  dem  Titel:  ,ARborum  trium  consanguinitalis, 
afHnitalis  cognalionisque  spiritualis  Lectura  notatu  digna  Venerandi  op- 
timarum  Artinm  nee  non  iuris  Pontificii  Do<!toris  consultissimi,  sacre 
(|uo(jue  Theologie  insignis  palladii  Lovaniens.  licentiati  profundissimi 
domini  Nicasii  de  Voerda  Malilhiieil.  nobihssimi]  Ducatus  Brabantie 
alumni.  hominis  ante  quartum  etatis  sue  annum  oculis  capti,  viri  tarnen  tn- 
genii  stupendi.  una  cum  aliquot  additionibus  hincinde  recenter  adiectis 
iterata  recognitione  castigata  ad  perfectum  desiderantium  nodos  quasi 
inextricabiles  matrimonium  impedientes  solerter  intelligere  artificiosissime 
reporlata.  Pro  arboris  commendalione  Sebastiani  Brant  Epigramma*' 
(7  Disticha).  Am  Ende  auf  Bl.  e  6»:  «Goloniae  in  edibus  Quentel  1500 
ad  medium  Februarii.  4  '*.*'  Hier  findet  sich  auf  Bl.  a  1  ^  das  Epitaph 
nach  folgender  Vorbemerkung:  ,Nicasio  Brabantino  natione,  Vordensi 
patria,  homini  doctissimo,  qui  mirum  dictu  et  quod  olim  posteritas  plu- 
rimum  slupens  admirabitur  a  quarto  nativitatis  suae  anno  oculis  captus 
in  clarissimo  Lovaniensi  gymnasio  liberaks  primum  artes  didicit  theo- 
logicosque  apices  eo  usque  ascendit.  ut  divinissimae  artis  iHius  suscipien- 
dorum  insignium  magna  cum  laude  sit  assecutus  facultatem,  deindc  ad 
iuridicam»  academiam  concedens  antistio  iuri  (quod  canonum  vocant) 
operam  impendens  egregiam  adeo  in  eodem  profecit,  ut  doctorca  sit  in 
ea  insignitus  professione;  praeterea  cum  apostolica  haberet  indulgentia 
concessum,  ut  sacris  nostris  sacerdotalibus  initiaretur,  raovendis  aflfec- 
tibus,  cum  ad  populum  doctissime  concionarelur,  ciendisque  duicibus  in 
ea  re  lachrymis  idoneus  plurimum  fuit.  Firma  adhuc  aetate  ab  hac 
luce  rapto  hocque  sub  marmore  condito  et  sepulto  Rodolphus  Langius 
Ganonicus  Monasteriensis  Epitaphion  scripsit : 

„Ad  tumolum  (properans  licet)  hunc  subsiste,  viaior, 

Et  lege,  posteritas  quaeque  stupenda  feret. 
Pellei  iuveni  Dydimiis  ')  quae  contulit  orbi, 

Nicasias  ^  nobis  haudque  mioora  dedit. 

*  Der  ältere  Druck  der  StiitUf arter  Landesbibl.  hat:  praeclaram. 
^^  Stuttgart:  Nicasias  hec. 

')  Didymus  aiis  Alexandrin^  Schuf  er  des  Origenes  und  Lehrer  deJt  i/iV- 
ronymuttj  hat  ebenfalls  fast  sein  ganzes  tätiges  Leben  (e,  BIO  — 395)  in  Blindheit 
zugebracht. 
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nie  8U08  ornat  veluti  miracula  prodens: 

Germani  ex  nostro  sie  meiniere  decue. 
Ambo  oculis  capti  vitam  sab  nocte  trahebant, 

Juge  sed  o  quaniom  pector<>  lumen  erat. 
Hie  Brabantiaca  de  Voerda  messe  quaterna 

Expleta  genitus  lumine  captus  erat. 
Janque  parat  doctum  clara  academia,  caecus 

Sit  licet  et  iuvenem  grammata  nulla  iuvent, 
Artibus  excultiim  septemque  Lovania  format, 

Hincque  apices  scandit,  theologia,  tuos. 
Pontificam  iura  hinc  discentem,  aenigmata  leguni 

Solventen]  stnpnit  vel  schola  docta  virum. 
Dulcia  commovit  populo  suspiris,  verbum 

Seminat  ut  vitae  datque  saIctiH  iter. 
Orbus  erat  visu,  mentis  sed  clarior  Uli 

Vis  erat  ad  cuncta  luxque  videnda  potens. 
Qoae  tulit  in  terris  tristi  caligine  corpus, 

Damna  novo  felix  lumine  reddet  homo.** 

Wie  Langen  den  Werken  Harderwycks  die  poetischen  Nachrufe 
auf  die  Lehrer  der  Kölner  Schule  heigegehen  hatte,  so  hat  er  auch 
ihm  seihst  bei  seinem  im  Jahre  150.3  erfolgten  Tode  *)  den  Nekrolog 
gedichtet.  Er  findet  sich  in:  „Gommentaria  secundum  doctrinam  magni 
Alberti  in  totam  logicam  Aristotelis  veterem  et  novam  processum  gym- 
nasii  Goloniensis,  quod  hursam  Laurentil  vocant,  continentia  iam  denuo 
revisa.  Köln,  H.  Quentell,  1504  (Paulin.  Bibl.).  Hier  auf  der  Rückseite: 
-!n  clarissimum  totius  Goloniensis  scholae  et  inprimis  Theologicae  lumen 
extinctum  magnum  doctorem,  Magistrum  Gerardum  Harderwicensem, 
gymnasii  Laurentini  principis  ac  ecclesiae  divae  Golumbae  pastoris  (sicj, 
qui  dum  in  Immanis  ageret.  haec  commentaria  suis  scholasticis  con- 
struxerat.  Rodolphi  Langii,  canonici  Monasteriensis,  insignis  oratoris  ac 
rarae  virtutis  viri 

Epigramma 

,Qaam  miseros  fallit  dubiae  spes  frivola  vitae, 

Parcere  virtuti  renuit  ut  fera  mors. 
Doctrina  excellens  virtus  nee  tuta  coniscans, 

Qnin  volgo  ut  vilis  anctaque  turba  ruant. 
Hoc  Harderwico  natuni  decns  edocet  ingens, 

Gerardus  doctor,  quem  rapit  hora  nocens. 
Quem  genitum  veneranda  tnlit  mox  ubere  matris 

Inque  sinn  refovens  Theologia  suo. 
Uunc  doctrinarum  per  celsa  cacumina  duxit 

Hunc  demum  cunctis  artibus  erudiens. 

')  S.  Liessem  S.  4S.  Auch  husch  l\at  seinen  Beitrag  zu  dessen  Ver- 
herrlichung gegeben y  indem  er  zu  der  Bearbeitung  der  rita  Siri})erti  das  Bt- 
gleUgedicht  rerfaßie,  s,  Liessem:  Bibl.  XXVIJ. 
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Magne  tuum  Hörens  dapbnona  Alberte  fovebat 

Doctrinainque  tuam  vindicat  acer  ope. 
Disaeruit  vrhemens  doctos  doctissimua  inter, 

Argutos  nexua  solvere  promptus  erat. 
Magnanime  contempsit  opea;  sed  cura  perennis 

Larga  nianus  pascat  viscera,  Christe,  tua. 
Posthabuit  vestea  ciaras  cultusque  decoros 

Atque  licet  meriti  spretor  honoris  erat. 
At  venere  intHctus  virtutis  muncre  plebis 

Dignos  erat  pastor,  virgo  Oolumba,  tuae. 
Lustra  decem  necdam  vitae  compleverat  annis, 

Dum  rapiunt  tantum  livida  fata  iubar. 
Sed  columen  virtutis  erat,  dum  vita  manebat: 

Nunc  caelo  aeternum  gloria  pascit  eum." 


Anhang  2. 


Die  obige  Zusammenstellung  der  Werke  B.'s  durch  Harn,  erschöpft 
den  reichen  Bestand  seiner  Produktion  noch  nicht.  Auch  abgesehen  von 
den  S.  86  Anm.  2  hinzugefügten  sind  wir  imstande,  noch  weitere 
Erzeugnisse  seines  Geistes  und  seiner  poetischen  Ader  nachzuweisen, 
zum  Teil  allerdings  nur  aus  Bemerkungen  von  ihm  oder  seinen  Freunden, 
einige  aber  auch  noch  in  heute  vorliegenden  Drucken. 

Neu  sind  schon  in  der  Bibliographie  von  Liessem  die  Nummern 
IIP),  V«),  VI,  VII,   VIII,   IX»),   X^),  XIV '^),  XVI,   XVIII«),  XIX  ^),  XX: 


*)  Detmer  S.  310,  Ein  Exemplar  in  KopenJiagen  nach  detn  „Index 
librontm**  (S.  82  Anm,  5)  N.  (i69.  Die  Widmung  und  eine  Reihe  Proben 
auch  bei  Burckhard  S.  155, 

»)  S.  0.  S,  81  Anw.  2, 

')  Auch  in  Münster  und  Derentcr,  s.  Ledeboer  {oben  S,  80  Anm.  5)  S,  186. 
Wieder  aufgenommen  in  ,.Erasmi  Roterodami  lucubrationes'  (Argentorafi 
MDXV)  auf  dem  Scklußhlatt. 

*)  Detmer  S.  316.  Auch  die  Ausgabe  der  Bucolica  des  Baptista  von 
Hagenau  1517  ist  auf  der  Panlin.  ßibl.    Die  Ode  ganz  bei  Burckhard  S.  204. 

*)  Ebettso  ist  «Jacobi  Gaudensis  aerarium  anreum"  auch  in  der  Paul. 
Bibf.  M.  gleich  S.  96;  ein  weiterer  Druck  ron  1602^  ebenfalls  in  Köln  bei 
Quentely  in  der  Stadfbibl,  zu  Lüneburg. 

«)  Detmer  S.  311. 

^)  Detmer  S.  312.  Eine  zireife  Auflage  des  „dialogismus  Rmseri'',  Leip- 
zijf  Tauiier,  1513^  ebenfalls  auf  der  Dntlin.  Bibl. 
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XXH),  XXIV«),  XXVII,  XXIX,  XXXI  XXXn«),  XXXIII,  XXXIV*), 
XXXVP),  XXXVII«),  XXXIX,  XL^). 

Nur  litlerarisch  bekannt  ist  sein  Kommentar  zu  Prudentius. 
El*  hatte  ihn  in  den  Jahren  1501  —  1505  begonnen,  verweist  auf  ihn  in 
seiner  Donatausgabe  1509  und  legt  ihn  1512  vor  dringenden  Geschäften 
zurück,  s.  Liessem:  Bibl.  XXII  Anm.  2  (S.  14)  XXX  1  Anm.  1  (S.  23) 
und  oben  S.  80  Anm.  5.  Aber  wenn  Liessem  meint,  da&  das  Werk 
nicht  zum  Druck  gekommen  sei,  so  ist  damit  nicht  in  Einklang  zu 
bringen,  da&  einmal  Butzbach  (bei  K rafft -C rec eliu  s  1,  S.  54)  den 
Kommentar  „in  phichomachiam  Prudentii*  unter  B.'s  Werken  nennt  und 
Murmellius  im  62  K.  des  Scoparius  (S.  57  B.)  unter  den  empfehlens- 
werten Exegeten  des  christlichen  Dichters  B.  aufführt. 

Ebenso  nennt  Murmellius  dortS.  56  den  B.  als  Verfasser  einer  ^eru- 
dita  enarratio  in  Lactantii  Carmen:  ,Salve  festa  dies'**).  Etwas  Ge- 
naueres erfahren  wir  darüber  aus  einem  Briefe  B.'s  an  seinen  «auditor 
domesticus*  Joh.  Gymnicus  Hissendiensis  •).  Da  heißt  es:  „Invitatus  bis 
tuis  moribus  commentarium  in  Firmiani  hymnum  de  Christi  resurrectione, 
quem  intra  paschales  has  ferias  post  peractam  ex  more  rem  divinam .  . 
absolvi,    ut  nosti,    mei  erga  te  animi  iudiciique  certissimum  testimonium 


*)  Detmer  S.  312.  Die  Amgabe  „Swollis  per  me  Petrum  Os  de  Breda' 
auch  in  Deventer,  s.  Ledehoer  a,  a,  0.,  N.  462, 

')  Das  Gedicht  (Huc  ades  etc.)  findet  sich  auch  in  „Aritbmetices  prao- 
tices  methodns  Thaddaeo  Dano  Locamense  autore",  Basileae  apud  Jac, 
tiircHfn  (1&46  nach  der  Vorrede;  Kgl.  Bibl.  von  Berlin)  BL  A  1  *>;  doch  auch 
schon  in  der  ,Goininendatio  Algorismi  Hermanni  Buschii  poeticae  professionis 
acntissimi"  hei  Joh.  Huswirt:  «Enchiridion  algorismi'*,  Coloniae,  H.  Quentel, 
J501  (Stadthibl.  Lünehurg)^  gehört  also  zu  den  frühsten  Schöpfungen  B.'s. 

*)  S.  gleich  S.  96. 

*)  Detmer  S.  314,  s.  a.  o.  S.  85  Anm.  6. 

^)  Detmer  S.  316. 

•)  Das  Doppeldistiehon  zur  Pappa  des  Murmellius  ist  auch  wiederholt 
in  den  Ausgaben  (vgl.  Reichling:  Murmellius^  S.  150)  von  Köln  1517  (auch 
Stadthibl.  Lüneburg),  von  Leipzig  1517,  1520  (diese  letztere  ebenfalls  in  Lüne- 
burg), Köln  1522,  Mainz  1550. 

')  Die  Leipziger  Ausgabe  von  1516  hat  die  Hamburger  Stadthibl. 

')  Über  dies  angd>lich  dem  Lactanz  zugehörige  Gedicht  vgl.  S.  Brandt 
in  seiner  Ausgabe  Bd.  2  ('„Corpus  scriptur.  eccles.  lat.  XXVII  *^  prolegg. 
S,  XXXUIff. 

°)  In:  „Philologicarom  epistolanim  ceDturia  una  ex  mnsaeo  Melch. 
Heiminsfeldii  Goldasti*,  Lipsiae  1674,  S.  151  ff.,  in  seinen  wichtigeren  Teilen 
auch  bei  K.  Bibbeck:  Gesch.  des  Essener  Gymn.  in  „Beiträge  zur  Gesch. 
ron  Stadt  und  Stift  Essen*'  16,  Essen  1896  S.  22,  der  den  Brief  nach  1515  ansetzt. 
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nnilto.  Habet  certe  boc  Firmiani  Carmen  versus  aliquot  baud  quaquam 
cuiusque  inteUigentiae  expositos  et  a  nomine  adbuc.  quod  equidem 
sciam,  satis  diligenter  animadvcrsos.  Unus  aut  alter  paucula  quaedam 
vocabula  eius  bymni  vix  attigit,  praeterea  nibil;  sensum  vero  quasi 
planum  et  nullius  operis  egentem  penitus  intactum  dimisit  atque  prae- 
teriit.  Ego  autem  quantum  eflfecerim,  non  raeum,  sed  aliorum  iudicium 
esto  .  .  .  Cur  mihi  quoque  ego  non  ducam  honestum  vel  etiam  multo 
bonestius,  si  quae  ex  Hieronymo  et  Augustino  ceterisque  saeris  autori- 
bus  observare  potui,  in  sanctissimo  et  gravissimo  boc  carmine  enarrando 
assumerem?  Neque  id,  ut  forlassis  aliqiiibus  videbitur,  ulUus  iactantiae 
vitio  fecimus,  sed  studio  iuvandi  imperitiores  et  exactius  explanandi  ea. 
q  uae  videbantur  paulo  seduliorem  interpretis  diligentiam  desiderare.^   etc. 

Wäbrend  wir  uns  bier  mit  kargen  Notizen  begnügen  müssen, 
siebt  es  besser  mit  den  folgenden  Werken. 

In  Wesel  gab  Buscb  zum  Gebraucb  seiner  Scbiiler  außer  den  oben 
S.  85  genannten  Briefen  Giceros  noeb  die  gleichfalls  Ham.  (S.  66;  auch 
S.  107  W.)  bekannten  „Diclata  quaedam  ulilissima  ex  Proverbiis  saeris 
elEcclesiastico^  heraus,  zuerst  .,Goloniac  apud  Eucharium  Gervicomum  in 
platea  Givica  sive  (ut  vulgo  dicunt)Burgensi  Anno  a  Gbristi  nativilale  M. 
D.  XVII.  VI  Gal.  Novembreis'*  (Paulin.  Bibl.  als  Adn.  zu  „Vocabularius\) 
In  dem  gleichen  Bande  befindet  sich  auch  B.'s  Gedicht  zum  „Aerarium 
aureum",  s.  Liessem:  Bibl.  XIV).  Die  Vorrede  ist  datiert:  ,Vesaliae 
quarto  calendas  Maii**.  Den  gleichen  Titel  hat  der  Druck  des  Jahres 
lolS,  s.  DetmerS.  318;  (Proctor  a.  a.  0.,  N.  10  r>96;  Liessem:  comm., 
S.  68  Anm.  2).  Etwas  verändert  erscheint  er  im  folgenden  Jahr: 
„Dictata  pro  nominariis  ab  Hermanne  Buschio  collecta  ex  Proverbiis  et 
Ecclesiastico" ;  ähnlich  Bl.  A2ft:  „Libellus  continens  breviores  sentenlias 
ex  Proverbiis  et  Ecclesiastico  Nominariis  tradendas**:  Bl.  G  3^:  „Excusus 
est  hie  libellus  Anno  redemptionis  nostrae  M.  D.  XIX  Mense  Aprili. 
Das  Exemplar  der  Paulin.  Bibl.  ist  zusammengebunden  mit  Andreas 
Guarnas  „Bellum  grammaticale",  dem  B.  gleichfalls  ein  Gedicht  beigab 
(Liessem:  Bibl.  XXXll).  Der  Schluß  der  Vorrede  seines  Schulbuches: 
^Sed  baec  hactenus.  Nam  in  illum  alterum  nostrum  libellura  ex 
eisdem'  favis,  hoc  est  saeris  Salomonis  eloquiis  decerptum  ad  usum 
verbariorum  privatim  praefabimur"  deutet  noch  auf  ein  ähnliches  Projekt. 

Verwandt  mit  der  Ausgabe  des  Donat  ist  seine  Arbeit  an  dem 
Grammatiker  Diomedes:  „DJomedis  |  GRAMMATIGAE  |  OPUS  TRIP ARTL 
TUM  .  .  .  Lambertus  Hemicovius  Unnensis  ad  Lectorem."  5  Dist.  Bl. 
1^':  „Hermannus  Buschius  Pasiphilus  Lectori  aequo  s.  d.  Diomedem 
non  ignotissimi  inter  praecipuos  grammaticos  nominis,  (si  esset  integer 
modo  et  emendatus)  sexto  ferme  abbinc  anno  rogatus  Goloniae  aliquot 
auditoribus  domi  enarrandum  suscepi.  Sed  adeo  depravatum  omnibus 
paene  locis  oftendi,    ut  susoeptam    in  eo  provinciam  non  semel  deserere 
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atque  omiUere  cogitarem  .  .  .  Vale  lector  et  Amoldo  Vesaliensi  philo- 
sopho  Omnibus  ingenuis  artibus  instructissimo  et  praeterea  Graece  ac 
Latine  peritissimo  gratias  age.  Cuius  industria  effecit,  ut  etiam  Graeca, 
quae  partim  omissa,  partim  corrupta  in  4)rioribus  exemplaribus  habe- 
bantur,  nunc  demum  suo  nitori  suisque  proprie  locis  reddita  invenias 
atque  laeteris  *).  Vale  iterum  Goloniae  idibus  Julii."  Fol.  LXXIIII : 
„Goloniae  Impensis  honestissimi  civis  Petri  Quentel.  Anno.  M.  D.  XXIII. 
Mense  Aprili."  (Paulin.  Bibl.  aus  der  Bibl.  Nieserts,  s.  diesen  S.  311; 
Erhard  S.  105.) 

Bald  nach  seiner  Ankunft  in  Marburg  konnte  Busch  seinen  Dank 
an  das  Fürstenhaus  durch  eine  poetische  Gabe  abstatten.  Am  letzten 
Mai  1527  wurde  als  erstes  Kind  aus  der  Ehe  Philipps  des  Großmütigen 
mit  Ghristina  von  Sachsen  Agnes,  die  spätere  Gattin  von  Moritz  von 
Sachsen,  geboren.  Der  neue  Professor  der  Geschichte  und  Poesie  ver- 
fehlte nicht,  das  freudige  Ereignis  durch  folgendes  „Genethliacon  Agnetis 
Primogenitae  Philippi  illustrissimi  Hessorum  Principis  Hermanno  Buschio 
autore*  (so  BI.  a  2  »)  zu  verherrlichen  (Sammelband  der  Univ. -Bibl.  von  Jena» 
der  unter  anderm  enthält  „Genethhacon  Agnetis  primogenitae  Philippi 
Hessorum  principis  autore  Hermanno  Buschio;  item  de  Numeris  oratoriis 
Joannes  Draconites;  Elegia  Joannis  Lorichii  Hadamarii  Anno  XLII"): 
.Salve,  Candida  Inx  fulvo  signanda  metallo, 

Inter  felices  accipienda  dies, 
Inter  regales  fasios  monnmentaque  libris 

Prodifca,  quos  pennis  prospera  fama  vebit, 
Digna  legi  et  vatnm  Muais  ad  sidera  ferri 

Dignaque  victuram  semper  habere  decas 
Dignaque  stipari  violis  primisque  ligustris 

Hyblaeisque  thymis  Idaliisque  rosis, 
Digna  maris  rubri^gemmis  et  aroraate,  spirat 

Qao^Iate  eadaimon  dives  odoris  Arabs. 
In  quam  nee  rigidas  Boreas  nee  nubilus  Auster 
Nee  gravis  Orion  nee  pluvialis  Hyas 
[El.  a  2^]    Jus  habeant  unquam,  sed  verno  tota  sereno 
Pergat  inoffensnm  continuare  diem. 
Hac  taceant  lites  et  saevae  iurgia  linguae« 
Hac  festae  voces  laetaque  verba  sonent, 
Hac  passim  cantus,  ludi,  convivia  clament, 

Utriculi,  citharae,  tympana,  naula')  strepant. 
Longe  absint  luctus,'absit.  queriroonia  turpis, 

Debilitans  languor  discruciansque^dolor. 

Absint  et  gemitus  maesti  casusque  sinistri 

Et  quicquid  laevi  turbinis  omen^^habet. 

*)  Dieses  Leb  Arnolds  von   Wesel  übernahm  Arnold  von  Dorth  fast  wört* 
lieh  in  die  Lebensbeschreibung  seines  Landsmannes;  s.  Kr  äfft:  HuUinger,  S,  27, 
•)  Für  nabla  oder  nablia. 
Detmer,  Hamelmann.  8.  7 
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Hac  nnllam  nnmeret  meliorem  Janas  utroque 

Spectans  obliqno  solis  in  orbe  dient, 
Qua  tandem  compos  votonim  mille  suorum 

Christina  e  regum  stirpe  dncumque  sata, 
Fama  pudicitiae  et  muliebns  gloria  sexus, 

Quam  nunquam  superet  Penelopea  fides, 
HeBSoram  dominum  generosa  prole  parentem 

Et  patrem  claro  nomine  fecit  avum. 
Fecit  avum  patrem,  patrem  Ghristina  maritum 

Promeruitque  novo  pignore  utramquo  domum, 
Nepte  patris,  gnata  regnumque  laremque  mariti 
[BI.  a  8  ^]  Parcarum  fausto  fausta  canente  toro,  a 

Dux  quarum  Lachesis  geminas  bortata  sorores 

Sortilego  fudit  talia  dicta  sono: 
„Volvite  sed  niveo  volucres  nunc  stamine  fusos, 

Queis  mecum  est  hominum  condere  fata  datum; 
Ferte  colum  faciles  praegnantem  vellere  fulvo, 

Unde  traham  digitis  aurea  fila  meis, 
Quae  signent  mores  saedi,  quod  fluxit  ab  anro, 

Spqnte  sua  quod  ins  fasque  piumque  tulit. 
Haec  prima  a  nobis  nascentia  munera  sunto, 

Quae  matri  carae  sarcina  prima  fuit. 
Prima  animi  ratio  est  etenim  ponenda  bonorum, 

Queis  sine  vix  ullum  cetera  pondus  habent. 
Formam  actas  carpit,  quamvis  pulcherrima,  et  urit 

Dura  valetudo  quamlibet  illa  brevis. 
Paucorum  foedat  speciem  quartana  dierum, 

Paucorum  maeror  tabificusque  dolor. 
Deformant  rugae  frontis  laesaeque  cicatrix: 
[Bl.  a  8  ^]  Heu  mihi  quam  fragile  est  forma  superba  bonnm. 

Digna  rapi  visa  est  geminorum  gloria  fratrum 

Et  repeti  saevo  per  duo  lustra  malo: 
Tantum  praestabat  cunctis  formosa  Lacenis, 

Palmaque  feminei  tanta  decoris  erat. 
Jlla  tamen  senuit,  tantorum  causa  laborum, 

Tyndaris,  et  tanti  decidit  oris  bonos. 
Frons  astris  certet  placidis  licet  atque  serenis 

Sideribus,  vincant  lactea  coUa  nives, 
Exaequent  Parium  ^>  teretes  candore  lacerti 

Marmor,  puniceas  aemula  labra  rosas; 
Aurorae  digitos  habeant  ^  Paphiaeque  capillos, 

Spiret  Äcidalios  blandula  lingua  favos, 
Aemulet  et  cantu  morituri  carmina  cjgni 

Aut  etiam  gnatas,  torve  Acheloe,  tuas; 
Deliciis  scateam,  nee  votis  uUa  voluptas 

Tnvideat,  patulo  sed  fluat  Qsque  sinu, 


a   Wohl  cboro.  '»  Der  Druck  hat:  parum  ^  habeam? 
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Ambrosiaeque  dapes  adsint  et  nectar  in  auro, 

Ardeat  et  nardus  saave  rubenaque  crocus, 
Assyriuinquemilii  cum  costo  spiret  aniomum 

Et  casia  et  calamus  Judaicusque  liquor» 
Quo  nullum  in  terris  ungnenta  auavius  halant, 
[Bl.  a  4»]  Uni  Judaeae  conciliatus  odor; 

InduB  pendat  ebur,  mollis  mihi  tura  Sabaeus, 

Hesperidum  serpens  aurea  poma  ferat; 
Sparta  virens  marroor,  gemmas  et  vellera  Seres, 

Parthonim  darae  ciogula  picta  nurus; 
De  Methymnaeo  potnm  mihi  palmite  Lesbos, 

Ostrinas  tunicas  det  pretiosa  Tyros; 
Dent  cedros  Mauri,  citros  mihi  nnbifer  Atlas, 

Praednlcem  loti  Syrtis  amica  cibam, 
Punica  mala  potens  Garthago,  Baetia  olivas, 

Lanitio  rutilum  pleba  Ganusina  pecns; 
Attalos  Attaiicis  me  ditet  et  aere  Gorinthus, 

Me  Babylon  textis  luxuriosa  suis; 
Omnia  dent  omnes:  quid  erant  virtute  negata 

Omnia?   quam  nullum  vel  puerile  bonum! 
Virtus  sola  omat,  virtus  praestantius  omni 

Fortuna,  forma,  nobilitate  beat. 
Haue  opibus,  generi,  formae  si  dempseris  unam, 

Evertent  dominos  noxia  cuncta  suos. 
Praecipua  haec  igitur  tenerae  dux  esto  iuventae, 

Virginia  haec  parvae  prima  elementa  regat, 
[Bl.  a  4  1>]      Quae  mox  sacrato  est  Agnes  a  fönte  vocanda. 

Nomine  quo  castam  Graia  loquela  notat. 
Nee  tantum  una  tarnen,  sed  coetu  saepta  sororum 

Insidat  toto  regia  tecta  choro. 
Haec  teneros  fingat  (ceu  ceram  pollice)  mores, 

Ne  quid  in  bis  vitii  possit  inertis  ali. 
Discrimen  doceat  rerum  prudentia  sollers 

Nee  falli  fucis  excipulisve  sinat. 
lustitia  adsistens  inspiret  amabile  pondos 

Infanti  et  curam  det  studiumque  sui. 
Nee  cesset,  menti  vires  quae  suggerat  altae, 

Qua  nullum  indignum  se  meditetur  opus, 
Sed  quae  semper  avo,  quae  sint  genitore  Philippe 

Maiorumque  omni  sanguine  digna  velit. 
Ter  deciesque  putet  satius  succumbere  leto. 

Quam  vel  tantillum  degenerare  suis, 
Quam  non  perpetuo  laudando  incedere  passn 

Nee  patrii  decoris  per  monumenta  sequi. 
Hos  motus  animi  generosa  modestia  cunctos 

Non  inconsulto  iure  modo  premet.    (sie!) 
Quo  sine  nee  rectum  nee  pulchrnm  extare  fatendum; 
[Bl.  a  5^1  Tolle  modum:  tuleris  protinus  omne  decus. 
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Nam  quid  eum  deceafc,  cui  res'pulcherriina  desit, 
Qaae  nee  quid  Dimium  nee  sinit  esse  parum? 
Unde  prepon  constat  quod  dicunt^sive  deconim, 
Quod  solum,  quae  sunfc»  cuneta  decere  faeit; 
Quo  sine  nee  Venus  est  forniosa  nec^ulla  venustas 

Nee  risus  quemquam  nee  decet  ipse  iocus; 
Quo  sine  nee  lepidus  lepor  est  nee  gratia  grata 

Nee  gravitas  gravis  est  nee  decor  ipse  deeens 
Nee  virtus  virtus  (ut  dicam  audacins),  illam 

Ni  certus  certa  temperet  arte  modus. 
Haec  vis  in  primis,  quae  tantum  adiungit  honorem 

Ornatumque  animis,  quos  comes  ipsa  regit, 
Nil  unquam  temere  nggrediens  dedit  optimus  uni 

Cui  nomen  darum  conveniensque  modus, 
Sublatam  niveis  ulnis  genetricis  ab  alvo 

Agnetem  a  teneris  figet  amore  sui 
Et  totam  in  sese  primis  convertet  ab  annis 
[Bl.  a  5  ^]  Mirari  se  unam  seque  referre  doeens, 

Se  spectare  unam,  f actis  dictisque  probare 
Et  nusquam  decoris  non  meminisse  sui. 
Huc,  hue,  vos  nymphae,  forte  huc  munuscnla,  parvae, 

Quae  Colitis  fontes  perspicuosque  lacus, 
Quas  nemora  et  montes  capiunt  vallesque  reductae, 

Celles  et  nitidi  gemmea  prata  soIi. 
Pubentes  tu  culta  rosas,  tu  cana  ligustra, 
Vincere  tu  intactas  lilia  sueta  nives,.^ 
Tu  triplices  adfer  violas,  tu  sutile  sertum. 

Quod  vario  legit  sedula  flore  manus. 
Haec  vecta  Oceano  det  succina  Üava  Britanno, 

Oristalli  glaciem  coraliumque  rubens. 
Haec  det  luseinias  mites  Gangisque  volucrem 
Quasque  aluit  gelido  flumine  Phasis  aves. 
Certatim  has  cunas  celebrate,  ornate  puellam 

Insigni  officio  et  munere  quaeque  suo, 
Quäle  decet  parvam;  veniet  moz  nubilis  aetas, 

Florebit  quando  raillo  petenda  proeis, 
Omnibus  illustri  proavorum  stirpe  snperbis, 
[Bl.  a  6»]  Omnibus  heroum  gente  domoque  satis, 

Omnibus  et  factis  propria  et  virtute  decoris, 
Oenomai  quos  non  sperneret  aula  procis. 
E  quibus  ipse  pater  generum  quem  seligat:  ipsa 

Obstabit  dubio  copia  tanta  dueum. 
Felicem  nimium  iuvenem  tune  terque  quaterque, 

Cui  pactam  laetus  tradet  uterque  parens 
Luce  palam  densa  heroum  praesente  corona 

Atque  heroinon  eoneomitante  choro. 
Tune  opus  o£Piciis  roaioribus;  ipsa  Dione 
Ipsa  suos  vultus  ambrosiamque  comam 


Digitized  by 


Google 


197]  Vila  Hermanni  Buschii.    1584.  101 

Gedet  et  infectum  casto  medicamine  ceston 

Et  formae  coltus  divitiasque  suae. 
Nuptoraeque  faces  sacras  HymeDaeus  ad  aras 

Praeferet  et  tbalamis  omina  laeta  canet. 
Sacra  cohors  Musae  concentu  iubila  feste 

Promet  et  extructo  carmina  fausta  toro. 
Jnterea    soboleni  Christinae  fata  virilem 

Proroittunt  fortem  consimilemque  patri, 
Quae  patriis  stadiia  pugnaces  temperet  Hessos 

Belloram^victrix  iustitiaeque  tenax, 
Aurea  Cretaei  mrsus  paritura  metalH 

Saecula,  quando  aberit  vis  procul  atque  nefas/ 
[El.  a  6  ^]      Hactenus  est  Lachesis  fuso  volvente  locata» 

Omnia  quae  superos  sint  rata  fata  precor. 
Tu,  lector,  veniam  rudibus  da  versibus,  oro, 

Quos  emendandi  copia  nuUa  fuit, 
Dum  raptim  properans  uno  velut  iropeie  fudi 

Haec  solis  horis  carmlua  cruda  tribus. 
Finis. 

Das  an  sich  recht  inhaltsleere  Gedicht,  in  dem  auch  die  betonte 
Flüchtigkeit  der  Konzeption  an  mehr  als  einer  Stelle  sich  verrät,  ist 
wohl  das  erste  Produkt  der  Marburger  Zeit. 

Noch  in  demselben  Jahre  verfaßte  B.  für  die  Ausgabe  des  „Eccle- 
siastes  Salomonis  cum  comraentariis  Joannis  Brentii  per  Hiobem  Gast** 
(Kgl.  Bibl.  zu  Berlinf  vgl.  oben  S.49;  Heftl  S.25  Anm.  1),  deren  Vorrede 
vom  13.  Nov.  1527  datiert  ist,  das  Empfehlungsgedicht:  „Ad  illustriss. 
pientissimumque  Hassiae  principem^Philippum  in  librum  a  Hiobo  Gasto 
eius  Gelsitudini  dicatum  Hermanni  Buschii  Hendecasyllabi.** 

,Fulvi  munera  divites  metalli, 
Telam,  vellera  delicata  Serum, 
Beryllos  niveos  et  uniones. 
Partum  roris  et  aeris  liquentis, 
Quando  ver  stimulat  gravesque  reddit 
Cont«ctas  Zephyro  tepente  concbas, 
Gedrum  de  Aethiopum  iugis  petitam, 
De  Maure  citreos  Atlante  lectos, 
Ungueotum  redolens,  ebur  nivale, 
Marmor,  quod  virides  secant  Amyclae, 
Lanae  de  Tyrio  rubentis  ostro 
Et  tinctae  violae  luto  lacemas, 
Anna  Heroica,  qualia  impetravit 
Cypris  blanda  suo  Thetisque  gnato 
Gyclopum  rigidis  polita  dextris, 
Ganes,  accipitres,  equos,  volucres, 
Spirantem  artificis  manu  tabellam, 
Rasum  Phidiaco  toreuma  coelo 
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Vel  qaod  nobilitavit  arte  Signum 
Lysippas,  pretiosa  vel  vocantar 
[Bl.  A  2<^]    Quae  Chrysendeta  fulgarantia  auro, 
Haec,  inqoam,  tibi  divites  beati 
Dabunt«  incltte  praepotcnsque  princeps, 
Quos  fortuna  secundiore  flatu 
Aspirans  vehit  et  subinde  profert. 
At  quae  sunt  pietatis  ingeniique 
Et  tanto  pretiosiora  donis 
Fortunae,  superat  decora  quantum 
Fortunam  pietas  locanda  coelo, 
Nempe  hunc  aureolum  et  pium  libelluin, 
Totum  de  pietate  diaserentem, 
Hieb  dat  tibi  Gastus  eruditus 
Et  totus  tibi  deditus  tuusque, 
Quod  te  seit  pietatis  esse  totum 
Et  sancte  studiis  favere  rectis; 
Annes  et  tibi  Nestoris  precatur, 
Exactis  quibus  hie  relatus  astris 
Divum  perpete  praemio  fruaris, 
Nullo  Marte  minor  togaque  princeps." 

Ein  kurzes  Grabgedicht  widmet  B.  seinem  sonst  nicht  immer 
gUmpflich  behandeilen  *)  Kollegen,  dem  im  Jahre  1527  berufenen  Pro- 
fessor der  Theologie  Franz  Lambert  aus  Avignon.  In:  „Annuli  cum 
sphaerici  tum  mathemalici  usus  et  structura  opera  J).  Burchardi  Milhobii 
Neapolitani  celeberrimae  academiae  Marpurgensis  mathematici*',  Mar- 
burg 1536  (Kgl.  Bibl.  zu  Berhn)  Bl.  d  6^: 

,Francisci  Lamperti  Avenionen.  theologi  epitaphium  per  Herman.  Bus.  (sie!) 
Hac  cinerea  urna  Francisci  atque  ossa  quiescunt 

Lamberti,  Galli  gente  domoque  viri. 
Ob  Christum  verbum  fugere  atque  errare  coacti, 

Hessorum  donec  conti git  exul  humum, 
Acta  ubi  cum  vixdum  tota  esset  Olympias  illi, 
mjoriens')  dixit  ,acerba,  vale." 

Da  Lambert  im  J.  1530  starb,  wird  das  Gedicht  in  diesem  Jahre 
verfaßt  sein. 

Zweifelhaft  ist  die  Beteiligung  B.'s  an  einem  Werke,  auf  das  G. 
Bauch  im  , Archiv  für  Litteraturgesch."  13(1885)  S.  18  aufmerksam  ge- 
macht hat.  Die  Breslauer  Stadtbibl.  besitzt  in  einem  Sammelband  ein 
Heft  von  7  Blättern  mit  dem  Titel:  „Literarii  Sodalitii  apud  Marpurgum 


^)   VgL  Burckhard  S.  229  und   die  Lebensbeschreibung  von  Stieve  in 
ADB.  17  S.  548. 

*)  Im  Druck  ist  der  Anfang  abgesprungen,  etwa:  .Tellus  iam*  moriena  etc. 
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aliquot  cachinni  super  quodam  duorum  Lypsiensium  Poetarum  *)  in  Lu- 
therum  scripto  Libello  effusi  MDXXVIIL"  Am  Schluß:  , Exeu sum  Mar- 
purgi  Anno  M.  D.  XXVIII  septimo  Galendas  Octobres.*-  Auf  das  Titel- 
blatt hat  der  frühere  Besitzer,  Pfarrer  Joh.  Hessus,  geschrieben:  „Autore 
Herraanno  Buschio.*  Aber  die  folgenden  Spottgedichte  sind  nach  der 
Vorrede  des  Druckers  von  einer  Gesellschaft  von  „Litteraten"  bei  einer 
Zusammenkunft  aus  Anlaß  einer  Luther  angreifenden  Schrift  aus  Leipzig 
wetteifernd  verfaßt  und  von  einem  „avidus  iuvenis"  gesammelt  worden.  In 
der  Tat  nennt  sich  eine  Reihe  mit  wohl  fingierten  Namen  als  Beitraggeber. 
Mindestens  gegen  die  alleinige  Urheberschaft  B.'s  muß  aber  auch  be- 
denklich machen,  daß  ein  Gedicht  direkt  an  ihn  adressiert  ist.  Sicher 
ist  sein  Eigentum,  wenn  er  überhaupt  beteiligt  ist,  kaum  zu  sondern. 
Es  mag  darum  mit  den  Überschriften  der  meist  in  Distichen  oder  Hen- 
decasyUaben  verfaßten  Gedichte  und  einer  Probe  sein  Bewenden  haben: 
»Eustathius  Cornelius  ad  sodales  suos.  Idem  ad  eosdera.  Idem  ad  eos- 
dem  de  Myriciano.  Idem  ad  Andream  Gamicianum  Lypsiae.  Idem  ad 
Hermannum  Buschium.  Ad  Lypsiam  aliud  eiusdem.  Ad  Apollinem 
aliud  eiusdem.  Ad  Micyllum  ^)  aliud  eiusdem.  Ad  Lypsiam  aliud  eius- 
dem. Ad  Papam  aliud  eiusdem.  Ad  Lonicerum')  aliud  eiusdem. 
Aliud  eiusdem.  Aliud  eiusdem.  Aliud  eiusdem  sub  persona  Hasen- 
bergii  et  Myriciani  ad  Goclaeum.  Aliud  eiusdem  in  epigramma,  quod 
Oecolampadium  virgis  caesum  dicit.  Idem  ad  seipsum.  Hadriani  Consi 
symbolum.  Aliud  eiusdem.  Ghalcondyles  Anthyllius  lectori  (griechisch 
mit  lat.  Übersetzung).  Demetrii  Mariani  symbolum.  Aliud  eiusdem. 
Aliud  eiusdem  Valentini  Lorichii  symbolum.  Aliud  eiusdem.  Andros- 
thenis  Buccacii  symbolum.  Annei  Barbae  symbolum.  Faustulus  canens 
Myriciano  et  Hasenbergio." 


*)  Hasenberg iii8  und  Myrkianus  genmint;  8.  gleich  die  Titel,  bes,  das 
fingierte  Gedicht  an  Cochlaeus,  in  dem  die  beiden  um  Hülfe  gegen  Luther  und 
andere  Verunglimpfer  ihrer  Werke  betteln.  Joh,  Cochlaeus,  ein  Anhänger  des 
Humanismus,  aber  nicht,  wenigstens  nicht  mehr  seit  1519,  der  Reformatoren^ 
ivar  seit  1528  Nachfolger  Emsers  beim  Herzog  Geoi*g  von  Sachsen,  Auf  den 
Tod  .Eroseri  Lutheromastigos  vehementissimi*  hat  eben  jener  Joachim  Myri- 
cianus  eine  Elegie  an  den  Herzog  gedichtet  mit  starken  Ausfällen  gegen  Luther 
,ex  Lypsia  XV  Galen.  Decembr.  M.  D.  XXV II"  (in  dem  gleichen  Bande  der 
Breslauer  SiadtbiblJ,  Doch  ist  es  nicht  dieses  Buch,  das  die  obigen  ^yCachinni" 
hervorgerufen  hat. 

*)  Mit  Micyll  stand  B.  nicht  immer  gut,  s.  Burckhard  S.  229; 
hier  im  Gedicht  erscheint  er  ganz  als  Gesinnungsgenosse  des  Schreibers.  Er 
war  damals  (1524—1533J  Rektor  in  Frankfurt. 

*)  Joh.  Lonicerus,  der  fi-ühere  Augustiner,  war  seit  1527  Prof.  des  Grie- 
chischen in  Marburg. 
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Aliud  einsdem  (Demetrii  Mariani). 
Ride,  lector  amice,  atalta  ride 
•    Largo  carmina,  quae  videa,  cachinno. 
Rarns  prodiit  optimuaque  vBtes, 
Argatiis  dialectices  magisier, 
Rhetor  flezanimi  disertos  ore, 
Cni  nee  Tallins  ille  nee  Pericles 
Nee  Maia  satas  ipse  matre  quondam 
Facnado  similis  fiiit  lepore: 
Tantis  eloqnii  mit  proeellis, 
Ut  nnlli  dnbiam  sit  haec  legentt, 
Quin  ilenti  et  qnerolo  din  Luthero 
Sic  persnaserit  edito  libello, 
Ut  sanetum  modo  linquat  ille  Christum 
Impnruroqne  sequatnr  Antichristum. 

An  und  für  sich  stand  einem  derartigen  Treiben  B.  nicht  fremd 
gegenüber.  Im  Mai  1530  schreibt  er  an*  M.  Butzer:  »Scripsi  in  Colo- 
nienses  inquisitores  satirico  stilo  Carmen,  quod  dedi  istic  excudendum 
chalcographo  cuidam.  Id  cum  videris  (videbis  enim),  adhibe,  rogo, 
censuram  tuam  pro  diligentia^  ut  si  displicuerit,  aboleas,  sin  placuerit. 
quam  emaculatissime  Te  auctore  prodeat  excusum  (Kr äfft:  Briefe, 
S.  66).  Ob  das  Gedicht  an  die  Öffentlichkeit  gekommen  ist,  ist  unbe- 
kannt. Ebenso  sind  nicht  alle  von  Butzbach  bei  Krafft-Grecelius 
1,  S.  54  aufgeführten  Werke  mit  voller  Sicherheit  mit  bekannten  Werken 
B.'s  zu  identifizieren ;  andere  ihm  in  unserer  Zeit  zugeschriebenen  Werke 
sehr  anfechtbar,  vgl.  0.  Giemen:  Beiträge  zur  Reformationsgeschichte 
aus  ...  der  Zwickauer  Ratsschulbibl.  3.  Heft,  Berlin  1903,  S.  18  und 
Anm.  1. 
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Daß  Busch,  der  so  manchem  seiner  Freunde  das  Grablied  ge- 
sungen hatte,  gleicher  Ehre  teilhaftig  werden  würde,  war  zu  erwarten. 
So  mögen  denn  auch  hier  drei  dieser  poetischen  Nachrufe  ihren  Platz 
finden,  unter  denen  der  erste  auch  einiges  sachliche  Interesse  bietet. 
Wir  lesen  ihn  in  den  „Poemata  quaedam  autore  Busmanno*,  gedruckt 
^Vitebergae  per  Nicolaum  Schirlentz**  1537  (Stadtbibl.  zu  Hannover  und 
Univ.-Bibl.  zu  Göttingen)  auf  Bl.  D  5l>  ff.: 

Hermanni  Buschii,  poetae  celeberrimi, 

epicedion. 

„Tempore  si  laeto  risisti,  Yestphala  pnbes, 

Nunc  par  est  lacrimis  immaduisse  genas: 
Occidit  Hermannus  non  aequo  numine  raptus, 
Buschius,  Aonii  gloria  magna  cbori, 
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Qui  reliqnos  Claria  snperavit  in  arte  poetas, 

Quos  tultt  aot  olim  Yeatphala  terra  feret. 
Edidit  innumeros  magna  cum  lande  libellos, 

Quos,  quia  nnnc  proetant,  Tolvere  qnisqne  poiest. 
Non  ut  ventosae  caperet  sufiragia  plebis, 

Edidit  ingenii  scripta  diserta  sui, 
Sed  magis  ut  recte  pueris  praecepta  loqnendi 

Traderet,  ut  possent  verba  Latina  loqui. 
Prompsit  in  hoc  animi  vires,  vereque  benigni 

lUius  haec  semper  vota  fuere  viri. 
Saepius  insomnes  dnxit  noctesqne  diesque, 

Ut  lectu  dignum  conderet  artis  opus. 
Nobile  nee  luxu  tempus  nee  araore  puellae 

Perdidit,  ut  volgi  tarba  profana  solet; 
[Bl.  D  6  <^]     Sed  casto  sacras  dilexit  amore  Gamenas, 

Totus  et  Aonidum  captus  amore  fnit. 
Divitias  tota  contempsit  mente  cadncas, 

Quas  curaulat  vulgus  nulla  pericla  timens. 
Hie  rate  caeruleum  spe  lucri  traiicit  aequor 

Nee  Scyllae  metuens  sive  Gharybdis  aquas, 
impiger  occiduas  alius  dum  corrit  ad  oras, 

Congerat  ut  magnas  sortis  avarus  opes, 
Scandere  vel  gestit  sublim is  culmen  honoris, 

Procidat  ante  suos  ut  vaga  turba  pedes. 
Egregias  adeo  populus  nunc  despicit  artes, 

Quas  mentis  compos  temnere  nemo  solet. 
Et  bona  fortunae  praefert  sortisque  malignae 

Pectoris  aetemis  ingeniique  bonis, 
Non  semel  hoc  verbis  est  execratus  apertis 

Buschius,  Aonii  splendor  honorque  chori. 
Tarn  bene  virtuti  voluit  castaeque  Minervae: 

Quae  duo  si  toUas,  cetera  mortis  erunt. 
Aurea  namque  manet  virtus  dqrabilis  omni 

Tempore,  quam  tristis  mors  abolere  nequit; 
Cunctaqne  cum  pereant,  vastus  quae  continet  orbis, 

Interitum  nescit  casta  Minerva  suum. 
Et  licet  eximia  fuerit  de  stirpe  creatus 

Essent  et  tituli  nobilitasque  viro, 
Non  tamen  incessit  procerum  de  more  superbus 

Nee  tumido  rigides  protulit  ore  sonos, 
[Bl.  D  6  ^]     Sed  cnnctis  facilem  se  praebuit  atque  benignum, 

Mitia  sedato  cordeque  verba  dedit, 
üt  sibi  virtutis  comites  studiique  sodales 

Conciliaret  et  in  relligione  vires. 
Cum  quibus  interdum  sermones  miscuit  atque ' 

Contulit  innumeris  seria  mixta  iocis; 
Cum  quibus  et  fidei  causam  tractavit  honestara, 

Cognita  quae  mundo  non  satis  ante  fuit 
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Arte  sophistarumr  qni  capti  lamine  mentis 

Absqne  fide  nugas  edocuere  suas. 
Vindice  quos  calamo  carpsit  semperque  vocavit 

Fures,  latrones  vipereumque  »•  genug. 
Tarn  fuit  impatiens,  summi  qnod  sacra  Tonantis 

Gonantiir  variis  tollere  verba  modis. 
Dam  Sacra  facatis  obscarant  biblia  glossis 

Proque  fide  meriti  somnia  vana  docent. 
Laudibus  idcirco  snmmis  est  iure  vehendus 

Buschius  et  dignus  tecta  teuere  dei, 
Quod  calamo  stupidos  carpsit  verbisque  sophistas 

Atque  reraersores,  qui  ratione  carent, 
Tempora  quod  pacis  turbaut  thalamique  iugalis 

Vincula  dissolvunt  nee  sacra  scripta  colant 
Et  quod  Caesareas  elato  pectore  leges 

Despiciuntt  sapiens  quas  bene  quisque  probat, 
Et  quod  Cecropias  perverse  corde  Camenas 

Spemunt,  quas  pueros  edidicisse  iuvat. 
[Bl.  D  7  ft]      Sunt,  qui  divulgant,  fuerit  quod  et  unus  eorum, 

Qui  cenae  Christi  corpus  adesse  negant; 
Mentiri  quos  facta  docent:  quia  sumpsit  utraque 

Sub  specie  cenae  mystica  dona  sacrae, 
Cum  corpus  subito  coepit  languescere  morbo 

lUius  atque  gravi  peste  dolore  caput. 
Quod  testatur  adhuc  vivens  de  sanguine  frater 

Et  coniunx  generis  sanguine  clara  sui^. 
Ergo  mox  taceant,  verbis  qui  prorsus  iniquis 

Haereseos  tentant  insimulare  virum; 
Sed  potius  summis  tollant  nunc  laudibus  iUum 

lllius  et  darum  nomen  ad  astra  ferant, 
Quod  tanto  celebres  studio  promoverit  artes 

Et  tot  praestanti  scripserit  arte  libros» 
Quodque  dei  verbum  calamo  et  defenderit  ore, 

Vt  fidei  comitem  iustitiaeque  decet, 
Contra  pontifices,  monachos  stolidosque  sophistas, 

Qui  falsa  superos  relligione  colnnt/ 

Ein  zweites  Epitaph  findet  sich  in  „Expositio  decalogi,  symboli 
apostolici,  sacramentorum  et  dominicae  praecationis  .  .  .  per  Antonium 
Gorvinum.  Argento.  apud  Wolf.  Gaephalum.  Anno  M.  D.  XL"  (Uni?.- 
Bibl.  zu  Göttingen)  auf  Bl.  J  7  ». 

Hermanni  Buschii  epitaphium  eodem  (Burcardo  Mithobio)  auctore: 
.Buschius  hoc  tumulo  tegitur,  qui  stemmate  clarus; 
Spiritus  in  coelis  regia  tecta  tenet. 


a    Der  Druck  hat:  viperumque. 


*)  Da  B.'s  Gattin  schon  im  Jahre  nach  ihm  starbt    muß  das  Gedicht 
nicht  lange  nach  seinem  Tode  verfaM  sein. 
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Quem  referent  Musae,  profert  dum  gramina  tellus, 
Sidera  dum  coelum,  dum  vehet  aequor  aquas. 

Non  mirare  necem  vatis  precor,  optime  lector; 
Nam  firmum  tote  perstat  in  orbe  nihil.* 

Dasselbe  Gedicht  auch  in  „Annuli  usus  et  structura  opera  D.  Bur- 
cliardi  Mithobii«  (s.  o.  S.  102),  Bl.  d  7  ». 

Einen  dritten,  inhaltlich  gleich  unbedeutenden  Nachruf  widmete 
Euricius  Gordus  dem  Freunde  („Gordi  opp.  poetica  cura  Meibomii**, 
Helmstad.  1616,  S.  524,  danach  bei  E.  Boecking:  ,opp.  Hutteni", 
suppl.  II  S.  332  Anm.  20) : 

,Vidit  ut  insanos  artes  iugulare  retinctos 

Et  patriam  pessum  Buschius  ire  euaro: 
„0"  ait  ,ez  istis  me.  Juppiter,  erue  turbis, 

Ne  tantum  videam  dedecus  atque  scelus/ 
Tum  facilis  prono  rerum  pater  annuit  ore 

Dignaque  promeritum  suropdit  in  astra  senem. 
Hie  modo  divinam  doctis  sermonibus  aulam 
Mulcet  et  ambrosia  vescitur  ille  dape/  ') 


')  Etwas  zu  früh  stimmte  die  Klage  um  den  Totgesagten  Otto  Beckmann 
in  seiner  im  J.  1510  in  Wittenberg  gehaltenen  „Oratio  in  laudem  philosophiae" 
(Univ,'Bihl.  zu  Göttingen)  an,  wo  er  nach  einigen  phrasenhaften  Worten  über  die 
Erziehung  B/s  durch  Langen  fortfährt  (Bl.  b  4^) :  Haec  enim  dum  scribo, 
praedieat  infelix  pernicibus  aus  fama,  Germaniae  decus  Buschium  ipsum  vitam 
cam  morte  commutasse,  cui  totus  Musarum  chorus  sparsa  coma  et  puUa  veste 
dat  lacrimas  et  Phoebus  pia  exseqaiarnm  tristissimus  ad  Permessidos  amnem 
solvens  officia  acerbissimum  et  praematurum  sacerdotis  sui  gemit  casum;  et 
logent  sacri  numina  cuncta  ebori.  —  Die  oben  S.  88  Anm,  1  erwähnte  In- 
schrift auf  dem  Grabe  B/s  in  DUlmen  scheint  nicht  mehr  zu  existieren. 
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Acctaolus  Zenobius  42. 
Adrianos  s.  Hadrianas. 
Aedicollius,  Joh.  12,  18,  20,  38,  58. 
AedicoUius,  Servat.  12.  18,  20,  38.  58. 
Aelius,  Joh.,  inn.  20,  65. 
Aelius,  Joh.,  sen.  11,  16,  38,  43. 
AesticampiaDus,  Joh.  49,  50,  57. 
Agnes  V.  Hessen  97. 
Agricola,  Kud.    3,  8,   10,   13,   16,  21, 

22,  34.  40,  41,  43,  46.  50,  59,  65, 

88,  89. 
Alanus  20.  55. 

Alardos  Amstelrodamus  39,  59,  89. 
Aldns  Manutius  42,  44,  56,  65,  80. 
Alexander  Gnllus  15,  53,61,  62,  63,  64. 
Alezander  Meppensis,  Joh.  12, 19,  39,58. 
Alheida  (71,)  80. 
Alkmaar  10,  26,  28,  40,  59,  89. 
Aliensteig,  Joh.  41. 
Ambrosius  Calepinas  44. 
Amsterdam  10,  40,  59,  83. 
Andrelinus,  Faustus  43. 
Angaria  36. 
Angelas,  s.  Politianns. 
Anhaltinus,  Georgias  45. 
Antonius  s.  llluminatus,    Liber,    Man- 

cinellus,  Nebrissensis,  Sabellicus. 
Aquensis  s.  Gymnicus,  Petr. 
Arnoldus  Tungerensis  42,  50. 
Arnoldus  Wesaliensis  13,  64;  s.  a.  97. 
Ascensius  Badius  52. 
Assendia  (Essen)  19. 
Attendorn  19. 
Averduncus,  Bemh.  16,  39. 

Badius,  Ascensius  52. 
Baioarius,  Christianus  56. 
Baptista  Mantuanus  34,  42,  57. 
Barbara   de  Scbedelich    36,     vgl.    79 
Anm.  1. 


Barbarus,  Hermolaus  14,  42. 
Barlandus,  Adrianus  59. 
Bartholomaeas  Goloniensis  12,  18,  20, 

38,  49,  50,  58. 
Basel  65  Anm.  3. 
Bavincus,    Ludolphus   (Lodovicus    17) 

12,  17,  19,  29,  39,  51. 
Beatus  Bhenanus  40. 
Bebelius  40. 

Beckmannas,  Otto  12,  89,  57,  66,  89. 
Belholdus,  Arn.  72. 
Beroaldus,  Phil.  14,  42. 
Beutherus  34. 
Bologna  42  Anm.  2. 
Bonnua,  Herm.  87. 
Bovillus  43. 

Braunschweig  57,  s.  a.  2. 
Bredevortius,  Theod.  72. 
Bremen  4,  5,  52. 
Brentius,  Joh.  49,  101. 
Brixius  Nordanus  72. 
Bucerus  70,  s.  a.  104. 
Budaeus,  Gul.  43. 
Bugenhagins,  Joh.  50,  53,  66. 
Buschii  36  f. 
Buschius,  Borchardus  pater  36,  vgl  79 

Anm.  1. 
Buschius,  Borchardus,  frater  Hermanni 

37,  58,  88. 
Buschius,  Clamor  36. 
Buschius,  Henricus  37. 
Buschius,  Herbordus  36. 
Buschius,   Hermannus   9,   11,   14,  23, 

24,  29,  30,  32,  33,  84,  35  ff.,  94  ff. 
Buschius,  Hieronymus  71,  79. 
Buschius,  Joh.  37,  vgl.  79  Anm.  1. 
Buschius,  Sergius  87. 
Buteranus,  Homerus  21,  29,  67. 


^)   Von  Orten  sind  hier  nur  die  wichtigeren  verzeichnet,    im  allgemeinen 
mit  deutschen  Namen, 
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Caesarras,  Job.  12,  16,  20,  33,  88,  51, 

58,  61,  64. 
CalepiDUS,  Ambros.  44. 
Camenerus,  TimaDnus  12,   16,   17,   18, 

20,  21,  29.  38,  39,  49,  51,  65.  89. 
Camerarius,  Joach.  45. 
Canter,  Andr.  61. 
Gapito  70. 

Gapnio  s.  Rencblinus. 
Garion,  Job.  84. 
Garolostadins  66. 
Garolus,  dux  Burgundiae  13,  46. 
Celtes,  Conr.  34,  40,  88. 
Christianus  Baioarius  56. 

Cleonardus,  Nicol   60. 

OloprisiuS;  Job.  72. 

Coletus,  Job.  60. 

Concor diae  Gomes  42. 

Conrad  de  Ritbercb  15,  16. 

Cordas,  Earicius  48,  54,  s.  a.  107. 

Cornntus,  Annaeus  20. 

ICoasbachius,  Wilb.  85.] 

Cothemannus,  Job.  70. 

Cothemannus,  Lud.  70. 

Cranzius,  Alb.  52. 

Crappius,  Andr.  55,  57. 

Gratander  82. 

Crinitus,  Petrus  42. 

Critius  39. 

Dalburgins  40. 

Delmenborst  43. 

Despauterias,  Job.  44. 

Deventer  6,   10,    11,    13,   15,    17,   38, 

40,  58,  60,  84. 
Dobius,  Job.  11,  16,  39,  51. 
Donatus,  Hieron.  42. 
Donop,  Christof,  de,  senior  et  iunior  2. 
Dortmund  (Tremonia)  19,  38,  65. 
Dringenbergius,  Lud.  40,  41,  43,  89. 
Drolsbagins  s.  Nebemius. 
Dülmen  (Dulmo)  71,  79,  80. 

Eberbardus  Betbuniensis  20,  64. 
Eberas,  Paul.  34. 
Eglingins,  Gedeon  4. 
Egnatius,  Job.  B.  42. 
Egranus  s.  Widenaver. 
Eickboltz,  Adolph.  62. 
Emmerich  (Embrica)  3,  65. 
Emeserus,  Hieron.  57,  s.  a.  108  Anm.l. 
Eobanns  s.  Hessus. 

Erasmus,  Desider.  12,  38,  41,  48,  60, 
65,  84,  89. 


Erfurt  54 f.* 

Ericus,  dux  Saxoniae  16. 
Essen  (Assendia)  19. 
Euricius  Cordus  48,  54,  107. 
Everswinckel  2. 

Faber,  Jac.  Daventriensis  18,  18,  20. 
Faber,  Jac ,  Stapulensis  48. 
Faustus  Andreliuus  43. 
Ficinus,  Marsilius  14,  42. 
Florenz  42  Anm.  2. 
Fontius,  Job.  71. 
Fortunatus  43. 
Frankfurt  a.  0.  53. 
Franciscus  Philelphns  8. 
Fridericus  tertius,  imperator  13,  14. 
Fridericns,  elector  Saxoniae  56. 
Fridericus  Traiectensis  84. 
Fustius,  Job.  51. 

(*allus  s   Alexander. 

Gastius.  Job  49,  s.  a.  101. 

Gaza,  Theod.  8. 

Georgins  dux  57. 

Georgius  Anbaltinus  45. 

Georgius  Palatinus  82. 

Georgius  Spalatinus  46,  5.'). 

Georgius  Trapezen tius  8. 

Gerbardus  Hardein^icensis  98. 

Gerbardus  Noviomagus  59,  69. 

Glandorpius,  Job.  67,  70,  72. 

Goclenius,  Conr.  12,  89,  59,  89. 

Gratius,  Ortwin  89,  50,  61,  62. 

Greifswald  50,  53. 

Greselius,  Jac.  51. 

Groningen,  21. 

Grovius(Gravius),  Job  12, 16.  20.  39,51. 

Gruther,  Job    51. 

Guntberus,  Comes  in  Schwaiizburg  43. 

Gwering,    Bernhard    (Gerbard  16)    16, 

17,  18,  29,  39. 
Gymnicus,  Job.  39,  49,  63,  81,  s.a.  95. 
Gymnicus  Aqnensis,  Petrus  12,  16,  38, 

49,  51. 

Hadrianus  VI.  papa  59. 
Hadrianus  Barlandus  59. 
Hagemannus,  Job.   11,  17,  20,  29,  39. 
Hamburg  52. 
Hamelmannus,  Herrn.  72. 
Hamm  18,  19,  38,  51. 
Harderwick,  Gerb,  de  90flf. 
Heck  10. 
Heckerus,  Gerb.  38. 
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Hegius,  Alex.  10,  11,  12,  13,  15,  16, 
17,  18,  20,  24,  32,  34,  36,  38,  39, 
40,  41,  42,  46,  47,  50,  65.  67,  68, 
83,  88,  89. 

Heidelberg  14.  22,  41,  42.  65  Anm.  3. 

Heinrich  s.  Henricus. 

Heltus,  Georg  45,  55. 

Henrichmannus,  Jac.  41. 

Henricus  ianior,  dux  Brunswicensis  2. 

Henricus  Leo  36. 

Henricus,  Gomes  Schwartzburgicus  14, 
15,  16,  43. 

Herbipolensis,  Mart.  84. 

Herford  19,  21,  38. 

Heringiu8,Ludolph.  12,16, 17, 18,38,51. 

Hermolaos,  Barbarus  14,  42. 

Hessen  s.  Agnes,  Philipp. 

Hessus,  Eob.  48,  55,  69. 

Hetlagius,  Jod.  63. 

Heverlingius,  Tilemannus  52  f.,  85. 

Hieronymus  Donatus  42. 

Hildesbeim  (Hildesium)  57. 

Hochstratius,  Jac.  42,  50,  61.  62. 

Hoerde,  Herrn,  de  15. 

Hoerde.  Philipp,  de  14. 

Uolthusius,  Joh.  72. 

Homerus  Bnteranus  21,  29,  67. 

Honderlagus,  Georg.  70. 

Horlenius.  Jos.  17.  19,  21,  29,  33,  38, 
49,  51,  65. 

Horsfcmar  10. 

Husman,  Henr.  21. 

Hütten,  Ulr.  ab  62. 

Jacobus  Amsfordensis  90  f. 
Illuminatus,  Antonius  55,  65. 
Joachim  US  elector  54. 
Joannes  Marchio  elector  53. 
Joannes  Bapt.  Egnatius  42. 
Joannes  Gampensis  60. 
Joannes  Noviomagus  64. 
Joannes  Koffensis  60. 
Iserlonius  39,  51. 
Justus  Schneidewindt  4. 

Kemner  s.  Camenerus. 

Kempen  10,  40. 

Köln  3,  5,   9,   15,   17,  18,  20,  38,  39, 

42,    50,    51,    58,    60,    61,    62.    63, 

64,  65,  84,  85. 
KrafPt,  Adam  71. 

Laetus,  Pomponius  42  Anm.  2,  44. 
Lampertus,  Franc.  102. 


Landgravius  s.  Philippns. 

Langii  2,  5  f. 

Langen,  Asschius  de  6. 

Langius,  Deithericns  6  (auch  Anm.  2). 

Langius,  Eberhardus  6. 

Langius,  Engelbertus  a  5,  6. 

Langius,  Herbordus  5,  6. 

Langius.  Hermannus  6,  11,  13,    14. 

Langius,  Joannes  6. 

Langius,  Rodolphus  1—34,  37,  38,  39, 

40,  42.  43,  44,  46,   47,  51,  58.  60, 

65,  67,  88,  88,  90flf. 
Langius  Osnaburg.,  Rodolphus  5. 
Lascaris  56. 
Latomus.  Jac.  59. 
Lauenburg  16. 
Laurentius  Medices  14. 
Laurentius  Valla  7,  17. 
Leipzig  45,  46,  55  if.,  84.  85. 
Leo,  Henr.  36. 
Leonardus  Aretinus  8,  42. 
Lesdorpius,  Nie.  39. 
Liber    Susatensis,    Antonius    10.    40, 

88,  89. 
Lippia,  Comes  de  2,  36,  s.  a.  4. 
Listrius,  Gerb.  13,  39,  58,  89. 
Loewen  (Lovanium)  59. 
Longicampianus  s.  Aesticampianus. 
Lonicerus,  Joh.  103. 
Lotharius  Caesar  36. 
I   Lowenborch,  Ericus  de  16. 
Lowenstein  2. 
Lübeck  52. 
Lutherus,  Mart.  33,  66,  69,  70. 


Magdeburg  57. 

Mainz  65  Anm.  3,  70. 

Mancinellus,   Ant.  19,  32,  42  Anm.  2, 

44,  53,  65 
Manutius,  Aldus  42,  44,  56,  65,  80. 
Mantuanus,  Baptista  34,  42,  57. 
Maphaeus  Vegius  8. 
Marburg  69,  71. 
Marcka  19,  51. 
Marchia  44,  53. 
Marsilius  Ficinus  14.  42. 
Marsus,  Petr.  44. 
Mariinus  Herbipolensis  84. 
Matthaeus,  Joh.  Frissemius  13,  64. 
Mauritius  Comes  in  Spiegelberg  et  Pyr- 

month  3,  8,  9. 
Maximilianus  imperator  18,  23,  84. 
Medices,  Laurentius  14. 
Meißen  44. 
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:M:elanchihon,  Phil.  50,  66,  69,  70. 
^Meppensis  s.  Alexander. 
M:icyllu8  103. 
^Minden  5,  58,  88. 
Mirandulanus,  Picus  14,  42. 
!Moder8ohniu8,  Joh.  12,  16,  39,  51. 

Mollenis,  Rad.  67. 

Momniius,  Bernh.  11,  16.  39,  51. 

Monichhausen,  Nicolaus,  Otto  et  Libo- 
rins  a  88. 

Montanns,  Jac.  12,  17,  19,  38,  55. 

Morlagius,  Henr.  11,  16,  29,  30,  39,  51. 

Morse,  Wilhelmus  Comesin  9,  63,  85* 

Morus,  Thomas  60. 

Mosellanus,  Petr.  38,  66. 

Münster  2,  5  ff.,  38,  39,  43,  51,  58, 70  ff. 

MuUems,  Tilemannns  19. 

Murmellias,  Joh.  12,  17,  18,  19,  20, 
21,  24  ff.,  33,  34,  38.  39,  41  ,48,  51, 
58,  59,  60,  65,  84.  88,  89. 

Nebrissensis,  Antonius  44,  80. 
Neheroius,  Petrus  (Johannes  28)  Drols- 

hagius  16,  17,  19,  28,  38,  49,  65. 
Neuenahr  (Neuwenar),  Herrn.,  Comes  de 

9,  20,  49,  50,  60,61,  62,  63  f.,  85,  86. 
Neuenahr,  Wilh.,  Comes  de,  pater  85; 

filins  9,  63,  85. 
Neuß  i^Novesium,  Nussia)  13,  46. 
Nicasius  de  Voerda  91  ff. 
Nicolaus  y.  papa  8. 
Nicolaus  s.  Cleonardus,  Lesdorpius,  Pe- 

rottus,  Valla. 
Nicolaus  Wilh.  a  Wangen  2. 
Nonnius  55. 
Nordanas,  Brizius  72. 
Nova  Aquila  s.  Neuenahr. 
Novesianus,  Philippus  84. 
Noviomagus  s.  Gerhardus  u.  Joannes. 

Oecolampadius  70. 
Oed  Kempensis  86. 
Oisthusius,  Joh.  39. 
Oldenburg  5.    . 
Olphenius  s.  Sibaeus. 
Ornotoparcus,  Andr.  19. 
Osnabrück  5,  19,  51,  58,  63. 

Palatinos,  Georg.  82. 

Pallas  Spangel  41. 

Peringius,  Joh.  13,  17,  20,  21,  29,  33, 

39,  49,  51.  65. 
Perottus,  Nicol.  14,  44,  80. 
Petras  3. 


Petrus  Aquensis  s.  Gymnicus. 

Petrus  Crinitus  42. 

Petrus  Hispanus  59. 

Petrus  Marsus  44. 

Petrus  Mosellanus  38,  66. 

Petrus  Ravennas  53. 

Petrus  Vincentius  Vratislav.  50. 

Philelphus,  Franc.  8. 

Philippus,  Landgravius  Hassiae  49, 
69,  97  ff. 

Philippus,  Comes  de  Lippia  2. 

Philippus  s.  Beroaldus,  Hoerde,  Nove- 
sianus, Melanchthon. 

Picus  Mirandulanus  14,  42. 

Pirckheimer  (Pirchemerus),  Wilib.  40. 

Platerus,  Thomas  80. 

Piatina  14,  42. 

Politianus,  Ang.  14,  32,  34,  42. 

Polydoras,  Vergil.  60. 

Pommern  44. 

Pomponius  Laetus  42  Anm.  2,  44. 

Primaeus,  Henr.  20. 

Fyrmonth  2  ff. 

Ilavennas,  Petrus  53. 

Ravensbergicus  comitatus  5. 

Remaeus,  Joh.  Godefr.  19. 

Rescius,  Rotger  59. 

Reuchlinus  Capnio,  Joh.  9, 40, 48, 61, 62. 

Rhagius  s.  Aesticampianus. 

Rhenanus,  Beatus  40. 
I   Rhodos  37. 
'   Rincus,  Joh.  84. 
I   Ritberch,  Conr.  de  15,  16. 
I   Rivius,  Joh.  55,  89. 
•   Rodolphus,  Caspar  70. 

Roffensis,  Joh.  60. 

RoUius,  Henr.  72,  75. 

Rom  9,  14,  20,  23,  39,  42.  47,  61. 

Rossbachius,  Herm.  85. 

Rostock  52. 

Rotarius,  Theod.  17,  19. 

Rotgerus,  Joh.  11,  19,  39. 

Rothmann,  Beruh.  70  ff. 

Sabellicus,  Ant.  14,  42. 

Sachsen  44,  57. 

Saideren,  Henr.  a  2. 

Sapidus,  Joh.  40. 

Sassenborch  36. 

Sbrulius,  Rieh.  57. 

Schagen,  Henr.  15. 

Schedelich,  Barbara  de  36,  vgl.  79  Anm.l. 

Schedelich,  Godefr.  de  80. 
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Schlickins,  Casp.  56. 
Schmising,  Rotger  87. 
SchDeidewiodt,  Justus  4. 
Scbowenburgicus  comitatus  2,  5,  36, 57. 
Schwarzbargicus   Comes,  Guntber   43, 

Henricus  14,  15,  16,  43. 
Sibaeus  Olphenius.   Henr.   37,   67,  86. 
Sibntas,  Georg.  51. 
Simler,  Georg.  41. 
Sixtas  IV.  papa  14. 
Soest  (Sasatia)  19. 
Sopbia,    vidua    Henrict,    dacis  ßruns- 

wicensis  2. 
Spalatinus,  Georg.  46,  55. 
Speier  65  Anm.  3,  82. 
Spiegelberg  et  Pyrmonth,  Mauritius  in 

3,  8,  9. 
Spiegelberg  et  Pyrmonth,  Bernhardus, 

Joannes,  Hermannus  Simon,  Philip- 
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Vorwort. 

Für  dieses  Heft,  das  Hamelmanns  umfangreichste  und  wichtigste 
Arbeit  über  westfälische  Gelehrlengeschichte,  eine  bio-bibliographische 
Zusammenstellung  aller  ihm  bekannten  namhaften  Westfalen  bis  auf 
seine  Zeit,  enthält,  hat  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Detmer,  als  ihn  am 
25.  Januar  1904  mitten  aus  fleißiger  Arbeit  der  Tod  abrief,  keine  direk- 
ten Vorarbeiten  hinterlassen.  Dagegen  sind  mir  mehrere  Hundert  Blätter 
mit  bibliographischen  Notizen,  die  auch  der  Herausgeber  des  vorher- 
gehenden Heftes  benutzt  hat,  zur  Verfügung  gestellt  worden.  Ich  ver- 
danke ihnen  die  Kenntnis  zahlreicher  Bücher  und  ihrer 
Fundorte.  Genauer  durchforscht  hatte  Herr  Dr.  Detmer  besonders  die 
Herzogliche  Bibliothek  in  Wolfenbüttel,  die  Stadtbibliothek  in  Hamburg, 
die  Universitätsbibliotheken  in  Jena  und  Rostock  und  die  Bibliotheken 
der  beiden  Osnabrück  er  Gymnasien,  Seine  Notizen  und  Beschreibungen 
habe  ich  aber  nicht  einfach  übernommen,  sondern  die  Bücher  selbst 
von  neuem  durchgearbeitet.  Auch  hatte  ich  an  bibliographischem  Material, 
als  ich  jene  Notizen  erhielt,  schon  mehr  in  Händen,  als  sie  mir  bieten 
konnten.  Ich  habe  nämlich  die  Arbeit  damit  begonnen,  daß  ich  an  der 
Hand  einer  Liste  von  über  200  Autoren  die  Kataloge  der  Bibliotheken 
in  Münster,  Göttingen,  Heidelberg,  Stuttgart,  Tübingen,  München,  Dres- 
den und  Halle  durchsah  und  einen  Zettelkatalog  über  das  Gefundene 
anlegte.  , 

Für  die  biographische  Seite  der  Arbeit  habe  ich  in  Detmers 
Blättern  nur  sehr  wenige  Hinweise  vorgefunden. 

Auf  die  Vervollständigung  meiner  Zettelsammlung,  die  Ausnutzung 
der  gefundenen  alten  Literatur  und  die  biographischen  Nachforschungen 
habe  ich  in  den  Jahren  1904,  1906  und  1907  einen  großen  Teil  meiner 
dienstfreien  Zeit  verwandt. 

Für  die  Biographien,  die  natürlich  möglichst  kurz  zu  fassen 
waren,  ist  überall  auf  die  besten  erreichbaren  Quellen,  also  bei  den 
Schriftstellern  auf  ihre  eigenen  Werke,  auf  die  Universitätsakten,  auf  ur- 
kundliche Nachrichten  usw.  zurückgegangen  worden.  Auch  wo  schon 
Monographien  vorhanden  waren,  sind  sie  nicht  einfach  ausgeschrieben, 
sondern  nach  Möglichkeit  kritisch  nachgeprüft  worden.  Zitiert  ist, 
worauf  ich  besonders  aufmerksam  machen  möchte,  nur  solche  Literatur, 
die  über  Hamelmann  hinausführt,  nicht  auch  solche,  die  ihm  bloß  nach- 
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schreibt;  denn  es  ist  nicht  nur  methodisch  falscli,  obwohl  leider  iinnat.*r 
noch  gebräuclihch,  die  Quelle  durch  die  Ableitungen  zu  erläutern,  r?on- 
dern  auch  überflüssig  und  zeitraubend,  all  diesen  alten  Baliast  immer 
wieder  mitzuschleppen. 

Besondere  Mühe  und  Sorgfalt  ist  auf  den  Nachweis  der  Litera- 
tur des  15.  und  16.  Jahrhunderts  verwandt  worden.    Zu  den  schon 
genannten   Bibliotheken,    deren   Kataloge   ich    durchgesehen    habe,    sind 
später   noch    die    Königliche    Bibliothek    in    Berlin,    die    Königliche   uud 
Provinzialbibliothek  in  Hannover,  die  Universitätsbibliothek  in  Bonn,  di^ 
Stadtbibliotheken   in  Köln,   Düsseldorf,   Hannover  uud  Soest,   die  Biblio- 
thek  des    Batsgymnasiums    in   Osnabrück   und  die  Privatbibliothek  de== 
Herrn   W.  Grevel   in   Düsseldorf  gekommen.     Einige  andere   habe   ich 
schriftlich   befragt.     Alles   nicht  Gefundene   ist  dann  durch  das  Berliner 
„Auskunftsbureau  der  deutschen  Bibliotheken**,  an  das  gegen  200  Biblio- 
theken angeschlossen  sind,  gesucht  worden.    Die  Besitzvermerke  sind  in 
den  Anmerkungen,  um  Worte  zu  sparen,  durch  Winkelklammern  kennt- 
lich gemacht.     Es   ist   natürlich   nur  Vollständigkeit  der  Schriften,  nicht 
auch   der  Fundorte   angestrebt  worden.    Der  Vermerk  „Nicht  ermittelt* 
besagt,  daß  alle  Nachforschungen  ergebnislos  geblieben  sind.    Die  Melir- 
zahl   dieser   verschollenen   Drucke   ist   in  den  Suchlisten  36  und  43  des 
Auskunflsbureaus   verzeichnet.     Zur  Entlastung   der  Anmerkungen  dient 
Anhang  I.,  der  von  einer  Anzahl  von  Schriftstellern  die  Werke  aufzälilt 
und  beschreibt. 

Von  dem  1902  im  ersten  Hefte  veröffentlichten  Programm  bin 
ich  mit  Zustimmung  der  Historischen  Kommission  und  auf  mehrfach 
geäußerte  Wünsche  insofern  abgewichen,  als  ich  den  ganzen  Text, 
also  auch  die  wörtlichen  Auszüge  aus  älteren  Autoren  in  den  drei  ersten 
Büchern,  wiedergegeben  habe.  Diese  Auszüge  sind  durch  kleineren 
Druck  von  Hamelmaniis  selbständigen  Zusätzen  geschieden  worden.  Im 
übrigen  aber,  d.  h.  in  bezug  auf  die  Nachweise,  sind  das  erste  und  dritte 
Buch,  da  der  Stoff,  den  sie  enthalten,  einer  kritischen  Bearbeitung  eben- 
falls bedürftig  war,  ebenso  behandelt  worden  wie  die  ganz  selbst- 
ständigen drei  letzten  Bücher.  Beim  zweiten  Buche  habe  ich  dagegen 
nur  kurze  chronologische  Notizen  beigegeben.  Denn  als  kirchengeschicht- 
liche Quelle  wird  es  doch  wohl  niemand  benutzen  wollen.  Von  einigem 
Interesse  ist  es  aber  immerhin  für  Hamelmanns  Geschichtsauffassung 
durch  einige  mehrmals  wiederkehrenden  Gedankengänge  und  Grup- 
pierungen, und  aus  diesem  Grunde  kann  ihm  das  Mehr  von  einem 
Bogen,  das  der  vollständige  Abdruck  gekostet  hat,  wohl  gegönnt  werden. 

Was  nun  den  Wert  des  Werkes  angehl,  so  hat  die  Bearbeitung 
ergeben,  und  die  Benutzer  werden  Gelegenheit  haben,  sich  davon  zu 
überzeugen,  daß  Hamelmann  in  allem,  wovon  er  selbst  Kenntnis  haben 
oder  gute  Nachrichten  erlangen  konnte,  durchaus  zuverlässig  ist.  Für 
die  ältere  Zeit  laufen  freilich  einige,  aber  keineswegs  schwere  Versehen 
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mit  unter.  Der  herkömmliche  Vorwurf,  er  habe  üppig  und  phanlasievoll 
kompiliert  und  kombiniert,  wird  sich  in  Zukunft,  soweit  er  überhaupt 
berechtigt  ist,  auf  Hamelmanns  spätere  Schriften  beschränken  und  die 
vorliegende  ausnehmen  müssen.  Wenn  Hamelmann  wirklich  phantasie- 
voll war,  so  hat  er  hier  keinen  Gebrauch  davon  gemacht,  sondern  streng 
sachlich  und  nüclitern  zusammengestellt,  was  er  selbst  für  gesichert 
hielt.  Es  ist  für  seine  Arbeitsweise  kennzeichnend,  daß  sich  in  dem 
Buche  nicht  weniger  als  fünfzclinmal  die  Bitte  um  Ergänzungen  und 
Hinweise  auf  Lücken  findet.  Einmal  ist  auch  ein  Gewährsmann  genannt, 
der  ihm  ein  längeres  Verzeichnis  seiner  lokalen  Berühmtheiten  lieferte. 
Von  anderen,  nicht  mit  Namen  genannten,  besonders  allen  Leuten  ist 
mehrmals  die  Rede. 

Auch  seinen  oft  gerügten  extrem  lutherischen  Standpunkt  läßt 
Hamelmann  hier  so  sehr  zurücktreten,  Avie  man  es  nur  verlangen  kann. 
Die  Behauptung,  er  hätte  die  Katholiken  nicht  genügend  berücksichtigt, 
ist  falsch.  Wiederholt  sind  auf  langen  Strecken  bloß  KathoHken  be- 
handelt und  bekommen  dieselben  Lobsprüche  wie  die  andern  auch.  Es 
liegt  kein  Grund  vor,  der  wiederholten  Versicherung,  er  wolle  niemand 
um  seinen  Ruhm  bringen,  zu  mißtrauen.  Charakteristisch  für  den 
Standpunkt,  den  Hamelmann  hier  einzunehmen  sucht,  ist  die  Widmung 
zum  vierten  Buche.  Hätte  er  nicht  als  sonst  bekannter  lutherischer 
Streithahn  eine  Zurückweisung  befürchtet,  so  hätte  er  es  sehr  gern  dem 
Bischof  von  Münster  und  den  münsterischen  Stifts-  und  Ratsherren 
offiziell  gewidmet,  und  in  geschickter  Verklausulierung  versucht  er  es 
schließlich  doch  noch.  Femer  fällt  er  über  manche  Katholiken,  die  hier 
ganz  glimpfhch  behandelt  werden,  später  in  seiner  Kirchengeschichte 
ziemlich  scharfe  Urteile  und  wirft  manchen  aus  ihrem  Privatleben  Dinge 
vor  (z.  B.  den  Geistlichen  die  Konkubinen),  die  ihm  1564/65  ebensogut 
bekannt  waren.  Er  konnte  hier  davon  schweigen,  weil  es  ihm  nur  um 
die  literarische  Bedeutung  und  das  öffentliche  Wirken  der  Betreffenden 
zu  tun  ist.  Aber  er  konnte,  wenn  er  wollte,  auch  davon  reden.  Aus 
alledem  müssen  wir  folgern,  daß  Hamelmann  sich  hier  bemüht  hat, 
allen  seinen  Landsleuten  ohne  Unterschied  des  Bekenntnisses  etwas  zu 
bieten  und  sich  deshalb  in  konfessioneller  Hinsicht  möglichster  Zurück- 
hallung  befleißigt  hat,  wenn  er  auch  seine  wirkliche  Natur  nicht  ganz 
verleugnen  kann  und  ihm  gelegentlich  ein  Ausdruck  wie  „antichristus 
Romanus*  entfährt. 

So  ist  für  diese  Arbeit  Hamelmanns  das  Verdienst  in  Anspruch 
zu  nehmen,  daß  er  in  redlicher  Arbeit  für  die  Gelehrten-  und  Kirchen- 
geschichte Westfalens  wertvolles  Material  zusammengetragen  hat.  Wie 
seine  späteren,  kleineren  Schriften  zu  beurteilen  sind,  darüber  habe  ich 
im  nächsten  Hefte  einiges  zu  sagen. 
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Wenn  ich  zum  Schluß  allen,  die  mir  bei  der  langen  Arbeit  l»e- 
hulflich  gewesen  sind,  meinen  verbindlichsten  Dank  ausspreche,  so  habe 
ich  in  erster  Linie  meines  verehrten  Lehrers,  des  Herrn  CJeheim*!! 
Archivrales  Prof.  Dr.  Philippi  in  Munster,  zu  gedenken.  Er  hat  al- 
Vorsitzender  der  Historischen  Kommission  veranlaßt,  daß  mir  die  Fort- 
setzung dieser  Ausgabe  übertragen  wurde,  hat  mich  während  der  garizeL 
Zeil  mit  seiner  hervorragenden  Kenntnis  der  westfälischen  Quellen  und 
Literatur  unterstützt  und  hat  schließlich  sogar  die  Muhe  nicht  gescheut, 
den  Druck  mit  zu  überwachen. 

Am  Lesen  der  Korrektur  hat  sich  auch  Herr  Universitätsbibliothekar 
Dr.  Bömer  in  Münster  freundlichst  beteiligt. 

Bibliographische  und  urkundliche  Nachweise  haben  mir  gülig:^f 
geliefert  die  Herren  Prof.  Dr.  Bauch  in  Breslau,  Prof.  Dr.  Bolte  in 
Berhn,  Stadtarchivar  Prof.  Dr.  Huyskens  in  Münster,  Geheimer  Archiv- 
rat Dr.  Kiewning  in  Detmold,  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Kopp  in  Berlin, 
Archivrat  Dr.  Krusch  in  Osnabrück,  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Mi  Ich  sack 
in  Wolfenbüttel,  Monsignore  Schwarz  in  Münster,  Geheimer  Archivrat 
Dr.  Sello  in  Oldenburg,  Dr.  Tronnier  in  Mainz  und  Archivral  Dr.  . 
Wächter  in  Aurich.  Besonders  bin  ich  aber  in  dieser  Beziehung  Herrn 
Sladtarchivar  Dr.  Keussen  in  Köln  verpflichtet.  Ich  verdanke  ihm  die 
zahlreichen  bisher  ungedruckten  Auszüge  aus  den  Kölner  Universitäts- 
akten, die  ich  habe  verwerten  können. 

Die  Verwaltungen  der  benutzten  Bibliotheken  und  Archive  haben 
mir  hei  persönlicher  Benutzung  und  bei  den  zahlreichen  Anfragen  und 
Enlleihungen  das  liebenswürdigste  Entgegenkommen  bewiesen  *). 

Beim  Suchen  der  Literatur  des  16.  Jahrhunderts  sind  die  Herren 
Oberbibliothekar  Dr.  Fick  und  Bibliothekar  Dr.  Lecke  in  Berlin  freund- 
liche Helfer  und  Berater  gewesen. 

Die  Fertigstellung  der  Arbeil  hat  das  Hohe  Minisrterium  durch 
einen  acht  wöchigen  Urlaub  erleichtert,  wofür  ich  auch  an  dieser  StelJe 
meinen  ehrerbietigsten  Dank  ausspreche.  Ich  habe  diesen  Urlaub  haupt- 
sächlich zu  archivalischen  Nachforschungen  im  Staatsarchiv  zu  Munster 
verwandt  und  zum  Abschluß  des  Manuskripts  für  den  Druck,  der  im 
September  1907  begonnen  hat. 


')  Im  Interesse  ähnlicher  Arbeiten  glaube  ich  aber  nicht  verschweigen 
zu  sollen,  daß  die  Universitätsbibliothek  in  Leipzig  eine  Ausnahme  gemacht 
hat.  Dort  ist  mir  im  Herbst  1904  die  Erlaubnis  zur  Benutzung  des  alpha- 
betischen Katalogs  von  dem  Herrn  Vertreter  des  Direktors  verweigert  worden. 


Breslau,  2o.  August  1908. 


Löffler. 
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Abgekürzte  Zitate. 

Die  bereits  in  Hefl  2  (S.  Vllf)  eingeführten  Abkürzungen  sind  beibehalten. 

Dazu  kommen  noch: 

Album   =   Album    academiae   Yitebergensis.     Vol.   1 — 3.     Lipsiae   et    Halis 

1841  —  1905. 
Campbell  —  M.  F.  A.  G.  Campbell,  Annales  de  la  typographie  neerlan- 

daise  au  XY«  siecle.     La  Haye  1874—90. 
Dreves  =  August  Dreves,   Grcschichte   der   Kirchen,    Pfarren,   geistlichen 

Stiftungen  und  Geistliehen  des  Lippischen  Landes.    Lemgo  1881. 
Hain   =    Lud.   Hain,    Repertorium    bibliographicum.      Vol.  1,1.2.   2,1.2. 

Stuttgart  1826—38. 
Hartzheim  =  Jos.  Hartz  heim,    Bibliotheca  Coloniensis.     Coloniae  1747. 
Heitz  =  Paul  Heitz,   Die  Kölner  Büchermarken  b.  Anf.  d.  XVIL  Jahrh. 

(Die  Büchermarken  6.)    Straßburg  1898. 
Land  mann  =  Flor.  Landmann,   Das  Predigtwesen   in  Westfalen   in  der 

letzten    Zeit   des    Mittelalters.     (—   Vorreformationsgesch.  Forschgn.  1.) 

Münster  1900. 
Preuß-Falkmann  —  O.  Preuß  und  A.  Falkmann,  Lippische  Regesten. 

Bd.  1—4.     Lemgo  1860—68. 
VouUi^me  ==  Ernst  Voulliemc,    Der  Buchdruck   Kölns  b.  z.  Ende  dos 

16.  Jahrh.     (=  Publ.  d.  Ges.  f.  rhein.  Geschichtskde.  25.)     Bonn  1903. 
Zeitschrift  =   Zeitschrift   für    vaterländische    Geschichte    und    Altertums- 
kunde.    Münster  1838  ff. 


W.  bezeichnet  durchweg  die  Wasserbach  sehe  Ausg.  von  Hamelmanns 
Opera  geneal.-hist.,  Lemgoviae  1711. 

Die  Randzitate  zu  Buch  1—3  sind  jedesmal  in  den  ersten  Anm.  des  betreffen- 
den Buches  erläutert. 


Druckfehler. 

Es  ist  zu  lesen : 
S.  61  Z.  17  „Heverlinglum"  statt  „Heuerlingium". 
S.  182  Z.  9  V.  u.  „Stiftung"  statt  „Stiiftung". 
S.  189  Z.  15  V.  u.  „in  den  Scripta"  statt  „in  der  Scripta". 
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[Bl.  A  1»]  M'.  191. 

ILLVSTßlVM 

SCIENTIA,   VIRTVTE, 
PIETATE   ET   SCRIPTIS   VIRO- 

runi,   qui   vel  Westphali  fuere,   vel   in  We.stphalia  ante  nostra 

tenipora   vixere,  liber  primus,  qui  est   ex   Catalogo 

Joannis  Tritlienhemii 

colleclus 
per 

Hermannum  Hamelmannum,  *) 

Licentiatum  Theol. 


Quo  fruatur  lector,  donec  et  reliquos  dederimus.    Interim  ab  omnibus  studiosis, 

doctis  et  piis  Westphalis  et  Westphaliae  patriae  nostrae  amantibus  reverenter 

oro,  ut  me  in  hoc  opere  iuvent,   quantum  possint,  quo  certum  possimus 

doctorum  Westphaliae  virorum  dare  aliquando  cataloguin. 

LEMGOVIAE, 
ANNO    M.D.LXmi. 


')  Der  für  die  Ausgabe  benutzte  OriginnJdrnck  (HJ  befindet  sich  im  Be- 
sitz der  Königlichen  Bibliothek  zu  Hannoi^er.  Die  erschienenen  sechs  Bücher 
.vnd  in  den  Jahren  1564  und  1565  einzeln  in  Lemgo  in  der  Offizin  von  Franz 
Grothen  gedntckf  worden^  wie  Hamehnann  selbst  in  der  Widmungsrorrede  zum 
sechsten  Buche  bemerkt. 

HamelmannT,  3.  1 
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2ll)  Illustrium  viroruin  1.  t. 


[Bl.  A  2*^]  Reverendis  et  spectatis  viris  D.  Patrocnlo  Meypingio  *)  Tr.  132. 
abbati  et  D.  Joanui  Wildkindo  cellario  coenobii  Ibnrgiei 
in  ditione  OsnabnrgejDsi  etc. 
t 

Reverendi  vlri!  Certum  est  coenobia  olim  scholas  fuisse  et 
phrontisteria  sive  talia  sodalitia,  In  quibus  a  pueritia  niulti  pie 
instituebantur,  qui  deindo  digni  et  probati  postea  ex  talibus 
studlis  ad  gubernationeni  ecclesiarum  vocabantur.  Tale  fuisse 
monasteriuni  d.  Martini  scribit  Severus  Sulpitius;  nam  potissimae 
suo  tempore  ecclesiae  in  diversis  locis  petebant  ex  eins  collegio 
huiusniodi  synimislas,  hoc  est,  praesides  vel  sacerdotes  '^).  Et 
quid  opus  est  ad  remotas  ecclesias  recurrere?  Ad  manum  est 
vestri  ordinis  monasteriuni  Corbiense  in  vicinia  nostra,  ubi  et 
splendida  olim  fuit  bibliotheca  et  multi  viri  docti  in  eodem 
vixerunt  musaeo,  qui  plurimum  scribendo,  docendo,  legendo  et 
discendo  profecerunt,  ut  ex  hoc  opusculo  videre  licet.  Hinc  etiam 
factum  est  pro  more  antiquioris  ecclesiae,  ut  ex  isto  coenobio 
Corbiensi  multi  episcopi  et  presbyteri  ad  diversas  [Bl.  A  2^]  eccle- 
siarum gubernationes  et  administrationes  sint  vocati  teste  Krantio 
in  metropoli  libro  3.  capite  1  ^).  Quid,  nonne  ipse  etiam  Benedictus 
vester  pater  et  praeceptor  tale  monasterium  habuit?  Nam  post- 
quam  in  Galliam  mitteret  Maurum,  discipulum  suum,  ut  ibi  talia 
monasteria  institueret,  opera  Flori,  primarii  apud  regem  principis, 
exstruxit  ipse  Maurus   coenobium  prope  urbem  Aureliensem,   ubi 


*)  Patroklns  Meierinck  ans  Soest  war  Abt  ron  Iburg  von  15:')5—ln91, 
Vgl.  Maurus  Rost  in  den  OsnabrUcker  Geschichtsqtiellen  3,78 — 98, 

*)  Sulpicius  Severus,  Vita  sancti  Martini  c.  10  ed.  Halm  im  Corpus 
scriptorum  ecclesiasticorum  latinorum  T.  1,  Vindobonae  1866,  /f>.  120:  „Plures- 
que  ex  eis  (d.  h.  den  Mönchen  des  vom  hl.  Martin  in  Tours  gestifteten  Klosters) 
postea  episcopos  vidinius.  Quae  enim  esset  civitas  aut  eeclesia,  quae  non 
8ibi  de  Martini  monasterio  cuperet  sacerdotem  ?** 

*)  Ed.  Jo.  Wolf  ins,  Francofurti  1590,  S.  59:  Insignis  tarnen  hac  tempe- 
state  et  diu  postea  fuit  Corbeiensis  coetus  .  .  Nam  a  memoria  D.  Ansgarii 
plures  eius  exemplum  secuti  abierunt  in  gentes  vicinas  Wandalorum  evangeli- 
zantes  penetraruntque  ad  mare.  Sanctique  Viti  <cuius  sacrae  reliquiae  Cor- 
beiae  quiescunt)  patrocinium  genti   commendantes  re  bene  gesta  sunt  reversi. 

1* 
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4  lUustrium  virorum  1.  I.  [-12 

cum  aliis  quibusdam  doctoribiis  multos  nobiliuni  filios  pietati? 
studiis  inibuit  •).  Sic  quoque  legitur  apud  hisloricuni  ecdesiae  » 
Euagriiim  libro  3.  capile  31.^),  quod  Sevorus,  qiii  postea  haereli- 
eus  est  factus,  in  monasterio  quodani  Gazae  cum  episcopo  eiii> 
loci  sacris  studiis  plurimum  sibi  laudis  et  famae  pepererit.  Noc 
opinor  etiam  aliud  speclasse  vestri  coenobii  fundatorem  episcopuni 
Bennoneni  IL,  qiii  et  ipse  in  talibus  antea  musaeis  Hildesiae 
versatus  erat  ^).  Dolendum  igitur  est,  quod  verus  ille  usus  ita  j 
nunc  in  abusuni  degeneraverit,  et  non  dubito,  quin  etiam  vos 
cuperetis  pro  vestra  pietate  verum  usum  coenobiis  restitutuni  esse. 
Cum  aulem  plerique  viri  docti,  qui  hoc  in  opusculo  fiaben- 
tnr,  vestri  fuerint  ordinis  et  ipse  auctor  Trithenhemius  singulare 
ordinis  vestri  sit  ornamentum,  qui  etiam  alibi  clare  tradit  nos 
sola  fide  Christi  salvari  ^),  volui  hoc  opusculum  ad  Vestram 
Pietatem  mittere,  cuius  rei  etiam  alia  subest  causa;  primo  quia 
abbatem  abbati  mitto,  deinde,  quod  tecum,  reverende  domine 
[Bl.  A  3^]  Patrocule  abbas,  coniunctim  in  scholis  sub  plo  et 
egregie  docto  viro  D.  VVilhelmo  Santphurdio,  qui  in  pastoratu 
ecclesiae  Luneburgensis  nuper  pie  mortuus  est^),  ante  annos  26 
vixerim.  Tu  quoque,  venerabilis  Joannes,  non  ignoras,  quod  in 
duabus  scholis  mecum  egeris  et  sis  interdum  a  nie  in  progressu 
tuorum  studiorum  fideliter  adiutus.  Haec  iuvabat  ita  repetere 
et  pauca  de  initio  vestri  ordinis  et  veteri  legitimoque  monasteri- 
orum  usu  dicere.  Quae  boni  consulat  Vestra  Pietas  et  munus- 
culum  nostrum  literarium  non  contemnat. 

t 

Hermannus  Hamelmannus  licentiatus  theologus. 

*)  Die  Angabe  geht  zurück  auf  die  (geßlschte)  Vita  sancti  Mauri  auclore 
8.  Fausto  eius  aequali,  Acta  sanctoruin,  editio  novisssima  curante  Joanne  Car- 
nandet,  Januarius  2,328.  VgL  C.  Schmidt  u>id  Hauek  in  der  BeaJencyklo- 
jxidie  für  protestantische  Theologie  und  Kirchp^  3.  Aufl.,  12,  456. 

*)  Vielmehr  im  33.  Kapitel.  Euagrii  historiae  ecclesiasticae  in  Patro- 
logiae  cursus  completus  ed.  ./.  F.  Migne.  Ser.  graec.  T.  86,  Pars  2,  Paris.  1860, 
Sp.  2667  ff. 

■)  L.  Thyen,  Benno  IL,  Osnabrück  1869  (auch  in  den  Mitteilungen  def( 
historischen   Vereins  zu  Osnabrück  9,  1H70)  S.  37  ff. 

*)  Über  die  Kinunrknng  reformatorischer  Ideen  auf  Tritliemins  rgl. 
W.  Schneegans y  Abt  Johann  Tnthemius,  Kreuznach  lSH2y  S.  242ff.,  beson- 
ders S.  261  ff.  *)   Vgl.  über  ihn  die  Angaben  im  5.  Buche  dieser  Schrift. 
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[Bl.  A  3^]    Illnstres  scientia  et  scriptis  viri,    qni    vel  Westphali  w^.  i^s, 
fuernnt,  vel  in  Westphalia  vixeraiit  et  suut  a  Joauiie  Tritheiihemio 
in  sno  catalogo  annotati  et  reliqnis  asscripti. 

Elsi,  lector  oplime,  sint  mulli,  qui  pulent  Trithenhemium  ^), 
quoties  Corbiensis  coenobii  monachonim  et  presbyteroruni  menti- 
oneni  faciat,  non  semper  intelligere  illud,  quod  ad  ripas  Wiserae 
in  Saxonia  vel  potius  Westphalia  prope  Hoxariam  urbem  situm 
est,  sed  etiam  interdum  illud  Benedict!  coenobium,  quod  in  Galliis 
situm  est  antiquius  nostro  ^),  quoniani  ab  eo  huic  nomen  indidit 
Ludovicus  pius,  itaque  censent  cordati  Trithenhemium,  quoties 
inlelligi  velit  nostrum  illud  Westphalicuni  Corbiense  monasterium, 
addere  ad  differentiam  alterius  „in  Saxonia**,  tarnen  quia  [Bl.  A4''] 
non  addit  in  reliquis,  ubi  Corbiensis  simpliciter  ordinis  meminit, 
istam  distinctionem  „in  Galliis",  ego  in  genere  refero  istos  ad 
nostrum  illud  monasterium. 

Paschasius  Ratbertus  abbas  Corbiensis  ordinis  sancti  Benedicti,   vir  in  2\  257. 
divinis  scripturis  valdc  eruditus  et  saecularium  literarum  non  ignarus,  Graeco 
et  Latino  sermone  nobiliter  instructus,  eloquio,   ingenio  acutus,  sermone  com- 
positus  ").    Scripsit  metro  et  prosa  non  pauea  opuscula,  de  quibus  ego  tantum 

*)  Hanielmann  benutzt  für  das  erste  Buch  nur  die  Schrift  des  Trithe- 
mius:  „De  scriptoribus  ecclesiasticis"  und  zwar  schreibt  er  ihre  Angaben  wört- 
lich ab,  sodaß  er  auch  die  rein  persönlichen  Bemerkungen  des  Trithemins  mit 
Ubernimmt  und  den  Standpunkt  des  Jahres  J49i  festhält,  Nur  in  einigen  Zu- 
sätzen, die  durch  den  Druck  hervorgehoben  sind,  geht  er  darüber  hinaus,  — 
Ich  zitiere  die  Ausgabe  von  Marquard  Fr  eher  (Bd.  1,  Frankfurt  1601)  und  gebe 
am  Rande  mit  T,  die  Seiten  an.  —  Die  andere  Schrift  de^  Trithemius,  der 
„Catalogus  illustrium  virorum",  ist  hier  überhaupt  nicht  benutzt,  auch  da  nicht, 
wo  sie  ausführlichere  Angaben  hat  (z.  B,  bei  Dietrich  Gresemund,  Joh,  von 
Dorsten,  W.  Rolevineky  Rudolf  von  Langen,  Joh.  von  Düsseldorf,  S.  176,  164, 
170,  168  der  Freherschen  Au.<gabe).  Die  Vorwürfe,  die  z,  B.  von  A.  Parmet, 
Rudolf  von  Langen,  Münster  1860,  S.  110  ff.  gegen  Uanwlmann  erhoben  werden, 
sind  also  durchaus  unberechtigt.  —  Aus  dem  Catalogus  hat  einiges  (durch 
Gesner-Simler  vermittelt)  ins  dritte  Buch  Aufnahme  gefunden. 

*)  Corbie  an  der  Somme  in  der  Nähe  von  Amiens  (Corbeia  vetus). 

•)  Radbert  mit  dem  Beinamen  Paschasius  ist  zwar  mit  Adelhard  und 
Wala  822  nach  unserem  sächsischen  Corvey  gekommen,  gehörte  aber  dem  andern 
an.  Gegen  Ende  des  8,  Jahrhunderts  geboren,  war  er  Klosterlehrer,  dann 
(844)  Abt  von  Corbie  und  starb  fiach  858.  Vgl.  J.  G,  Müller  in  Wetzer 
und  Weites  Kirchenlexikon,  2.  Aufl.,  .9,  1552 ff .  Wattenbach,  Deutschlands 
Geschichtsquellen,  7.  Aufl.y  1,  301  ff. 
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repcri  subiecta:  Ad  Placidum  abbatem  nostri  ordinis  opus  insigne  de  sacra- 
mento  altaris  libro  1  *)  „Quisquis  catholicorum" '),  Vitam  sanctl  Adelhardi 
episcopi  lib.  1 '),  In  Threnos  Hieremiae  lib.  1  *).  De  Graeco  etiam  nonnulla 
transtulit  in  Latinum  et  alia  multa  composuit ').  damit  temporibus  Caroli 
Grossi  imperatoris  anno  doniini  DCCCLXXX. 

2\  2a(),  Windichinus    Corbiensis    coenobii    in    Saxonia    monachus    ordinis  d. 

[Bl.  A  4^]  Benedicti,  natione  Teutonicus,  vir  in  divinis  scripturis  doctus  et  in 
W.  134.  saecularibus  eruditissiraus,  ingenio  promptus  et  clarus  eloquio,  metro  exeellens 
et  prosa  ^)  Seripsit  altemo  stilo  multa  praeclara  opuscula.  De  quibus  ego 
tantum  adhuc  reperi  subiecta:  Ab  exordio  Saxonum  usque  ad  Ottonis  mor- 
tem, qui  fuit  imperator  primus,  seripsit  ad  Mechtildam  eius  filiam  historiam 
Saxonum  libri  3')  „flore  virginali  cum  ma"*).  Gesta  Ottonis  primi  lib.  1®). 
Passionem  Teclae  virginis  lib.  1.  Vitam  Pauli  primi  heremitae  lib.  1  *% 
Claruit  sub  Otthone  imperatore  I.     anno  DCCCCL. 

T.  267,  Bemhardus  monachus  Corbiensis  in  Saxonia,   ordinis  sancti   Benedicti, 

natione  Teutonicus,  vir  in  divinis  scripturis  nobiliter  doctus  et  in  saecularibus 
literis  peritissimus,  carminc  exeellens  et  prosa,  ingenio  subtilis  et  diser- 
tus   eloquio  ^^).      Seripsit    ad    Hartwinum    Magdeburgensem    archiepiscopum 


')  De  corpore  et  sanguine  Domini.  Im  Patrologiae  cursus  completus 
cd.  J.  I\  Migne,  Ser.  lat.  120,1267  fr, 

*)  Bei  Migne:  Quisque  catholicorum. 

')  Vita  Adelardi  abbatis  {nicht  episcopi)  in  den  Acta  sanctorum  ed. 
noviss.  curante  J.  Caraandet  Jan.  1,  96  ff, 

*)    Vielmehr  libri  quinque.     Bei  Migne  120, 1059. 

*)  Ober  die  übrigen  Werke  vgl.  die  angegebene  Literatur,  Sie  sind  ge- 
sammelt bei  Migne  a.  a.  0. 

®)  Widnkind  war  Mönch  im  Kloster  Corveif.  Die  Res  gestae  Saxonicae 
begann  er  967.     Vgl,   Waftenbach,  7.  Aufl.,  1,  363  ff, 

")  Renim  gcstarum  Saxonicarum  libri  tres.  Ed.  quarta.  Post  G.  Waitz 
rec.  K.  A.  Kehr,  in:  Scriptores  rerum  Germanicarum  in  usum  scholarum  ex 
mon.  Germ.  bist,  separatim  editi.     Ilannoverae  et  Lipsiae  1904. 

**)  „Floix)  virginali  cum  maiestate  imperiali  .  .  ."  int  der  Anfang  der 
pracfatio  zu  Buch  1. 

®)  Die  Gcsta  Ottonis  gibt  es  nicht.  Sie  werdeti  als  Werk  Widukinds 
genannt  von  Sigebert  von  Gembloux,  De  scriptoribus  ecclesiasticis  c.  129 
(ed.  J.  A.  Fabricius,  Bibliotheca  ecclesiastica,  Hamburgi  1718,  i).  108,  Danach 
Migne  160,  575).  Sigebert  hat  wahrscheinlich  die  Worte  Widukiftds  (in  der 
oben  genannten  praefatio,)  mißverstanden.  Widukind  sagt  dort:  „Post  operum 
nostrorum  primordia,  quibus  summi  imperatoris  militum  triumphos  decla- 
ravi  .  .  ."  und  meint  damit  die  beiden  Heiligenlegenden  Passio  Teclae  und  Vita 
Pauli,  nicht,  wie  es  Sigebert  verstanden  zu  haben  scheint,  ein  Werk  über  den 
Kaiser. 

*°)  Diese  beiden  Werke  werden  ebenfalls  von  Sigebert  genannt,  sind  aber 
leider  nicht  mehr  vorhanden  oder  wenigstens  nicht  bekannt, 

")  Der  Sachse  Benihard  war  bis  in  die  sechziger  Jahre  de^  11,  Jahr- 
hunderts Vorsteher  der  Schule  von  Konstanz,  Dann  kehrte  er  nach  Sachsen 
zurück,   diente    einige   Jahre   der   Hildeshcimer  Kirche   und   brachte   den   Reit 
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luculento  quidem  sermone  sed  amaro  [Bl.  A  5^]  volumen  contra  Henricum 
quartum  lib.  1 ')  et  alia,  quae  non  vidi,  damit  eiusdem  Henrici  imperatoris 
temporibus  anno  domini  1070. 

Rupertus  abbas  Tuitiensis  coenobii  iuxta  Coloniam  Agrippinam  ordinis  T,  272. 
S.  Benedict!,  natione  Teutonicus,  vir  in  divinis  scripturis  spiritu  sancto  per 
visionem  illustrante  doctissimus  et  saecularium  literanim  non  ignarus,  mona- 
chus  S.  Laurentii  Traiectensis,  propter  incredibilem  eruditionem  suam  a  Fre- 
derico  Ck>lonien8i  archiepiscopo  inde  assumptus  et  in  abbatem  Tuitiensis  mo- 
nasterii  sublimatus,  multa  praeclara  opuscula  composuit  *).  Ex  eo  siquidem 
tempore,  quo  coenobium  in  iuventute  sua  ingressus  est,  tantum  se  in  scripturis 
sanctis  exercuerat,  ut  nee  dorniiens  quidem  a  meditandis  illis  videretur  posse 
quiescere,  quia  lingua  et  labia  eius  quasi  legendo  moverentur.  De  cuius 
opusculis  ego  tantum  ad  praesens  reperi  subiecta : 

Ad  Cunonem  abbatem  Sigebergensem,  [Bl.  A  5b]  postea  episcopum  Ratis- 
bonensem,  de  victoria  verbi  dei  lib.  13  „Nuper  cum  tu  hospes^S  In  genesim 
lib.  9  „Quicunque  fideli  animae**,  In  cantica  canticorum  libri  7  „Qui  contra 
hominem",  In  librum  Job  libri  10,  In  libros  regum  libros  15,  De  sancta 
trinitate  in  vetus  testament.  libr.  42,  In  apocalypsim  libr.  12  „Ut  tu  quoque 
venerabil.",  De  officiis  divinis  libri  12  „Ea,  quae  per  circulum",  etc..  Med!- 
tationes  de  incendio  Tuitiensi  libri  3  „Ecce  quomodo".  In  12  propbetas  mi- 
nores libros  30,  In  evangelium  Mathaei  libri  8,  In  evangelium  Joannis  libri  14, 
Super  regulam  S.  Benedict!  lib.  1,  Apologeticum  eiusdem  operis,  Liber  1 
£pistolarum  ad  diversos. 

Denique  fertur  plura  scripsisse  et  novum   ac   vetus   testamentum  pro  W,  135. 
maiori   parte   in  multis  libris  explanasse,    de  quibus  usque  in  praesens  nihil 
vidimus  praeter  ea,    quae  signavimus.     Claruit  multa  sanctitate  et  doctrina 
atque  miraculis  coruscans  sub  Henrico  V.     anno  [Bl.  A  6»]  Domini  1124.     Et 
sub  Lothario  tertio  moritur,  etc. 

Haec  ibi.     lam  ego  etiam  vidi  excusa  aliquot  eius  commen- 

taria  Coloniae  anno  28.  in  5  libros  Moysis,   in  libros  Josuae  et 


seines  Lebens,  wenn  tcir  Trithemius  glauben  dUrfen,  als  Mönch  in  Corvey  zu. 
Sein  Schüler  Beimold  von  St,  Blasien  berichtet  zum  Jahre  1088  seinen  Tod 
CSS.  5,448J:  Bemhardus  Constantiensium  magister  scolarum,  vir  eruditissimus, 
in  causa  sancti  Petri  ferventissimus,  in  Saxonia  sub  monachia  professione 
migravit  ad  Dominum.  Vgl.  O.  Meyer  von  KnonaUy  Jahrbücher  des  deut- 
schen Reichs  unter  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  Bd.  4,  Leipzig  1903,  S.  25  ff. 

')  Liber  canonum  contra  Heinricum  quartum,  verfaßt  Mai  1085,  hrsg. 
van  F.  Thaner  in  den  Libelli  de  lite  (MGH.)  1,  471  ff. 

•)  Rupert  von  Deutz  gehört  zu  den  berühmtesten  Theologen  des  Mittel- 
alters. Hamelmann  führt  ihn  aber  hier  zu  Unrecht  auf.  Es  ist  nictit  einmal 
sicher,  ob  er  ein  Deutscher  war.  Als  kleiner  Knabe  dem  Lorenzkloster  in  Lüt- 
tich  übergeben,  wurde  er  dort  Mönch,  kam  später  nach  Siegburg  und  unirde 
1120  Abt  von  Deutz.  Er  starb  1135.  Vgl.  A.  Hauck,  Kirchengeschichte 
Deutschlands  Bd.  4,  Leipzig  1903,  412  ff.  Seine  Schriften  stehen  bei  Migne, 
Bd.  167—170. 
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iudicuni,    in  libros  regum  et  in  aliquot  psalmos,    item  in  evange-        i 
listas  et  in  quatuor  niaiores  prophetas  et  libros  novem  de  operibus 
Spiritus  sancli,  etc.  ^). 
T.  '274  Hugo   monachus  Corbiensis   ordinis  d.  Benedict!,  dietus  de  Folieto,  tIt 

in  divinis  scripturis  veterum  lectione  dives  et  cruditus,  ingenio  clarus  et  duJ- 
cis  eloquio  nee  minus  convereatione  quam  scientia  venerabilis,  noiucn  suum 
scriptis  notificavit  posteritati  *).  Scripsit  enim  insigne  volumen  oinnibus  rrii- 
giosis  et  deum  timentibus  non  tam  utile  quam  iucundum  in  quatuor  distinctnm 
libeHis  \ 

De  claustro  materiali  Über  1  „De  ordinatine  claustri", 

De   claustro  spiritali   liber  1.    [Bl.  A  6t>]    De   claustro  animac   über   1  , 

„Animae  claustrum". 

De  claustro  paradysi  liber  1  „In  coelesti  Hierusalem"  et  qnaedam  alia. 
Claruit  temporibus  Henrici  IV.     anno  domini  1120. 
T.  336.  Joannes  de  Werdena,  ordinis,  ut  fenint,  minorum,  natione  Teutonicus, 

vir  in  scripturis  sanctis  Studiosus  et  eruditus  ac  veterum  lectione  dives  atque 
in  natural!  philosophia  sufficienter  doctus,  ingenio  excellens,  sermone  et 
scholastica  simplicitate  compositus,  declamator  sermonum  popularium  suo 
tempore  celeberrimus  *).  Scripsit  inter  caetera  ingenii  sui  monumenta  prae- 
dicatoribus  verbi  dei  necessaria  valde  opuscula,  quibus  nomen  suum  ad 
notitiam    posteritatis   transmisit.     E    quibus   exstant:    Sermones    de    tempore 


*)  Bei  Franz  Birkmanft  in  Köln  erschienen  1626 — 1528  die  Kommen- 
tare zur  ÄfwkahjpHej  zu  den  Evangelien  des  Johannes  und  Matthäus,  zum 
Hohenlied e.y  den  ztvölf  kleinen  Propheten  und  die  Schriften  De  divinis  officiis, 
De  glorificatione  irinitatis  et  processione  spiritus  sancti,  De  operibus  sanctae 
trinitatis.  <^Berlin  KB,  Göttingen  UB.y  An  diese  Ausgaben  scheint  Hamel- 
mann  zu  denken, 

')  Hugo  de  Folieto  hatte  seinen  Beinamen  von  seiner  Heimat  (Folietum, 
Folliacum,  Fouilloi,  „suburbium  antiquae  Corheiae'*^  „un  hourg  prh  de  Corbie, 
qui  peut  passer  pour  un  fanbourg").  Er  war  Canonicus  regularis,  irurde 
1149  zum  Abt  von  St,  Denis  in  Reims  gewählt ^  verzichtete  aber  und  wurde 
später  Prior  von  St.  Laurent  de  Heilli  (s.  Lauren tii  de  Helliaco),  wo  er  1174 
gestorben  sein  soll.  Vgl.  über  sein  Leben  und  seine  Schriften:  Mabillon, 
Annales  ord.  s.  Benedicti  ed,  E.  Martene  T,  6,  Lucae  1745,  S.  422  ff ,  Ziegel- 
bauer-Legipont,  Historia  rei  literariae  ordinis  s,  Benedicti  T.  3,  Aug,  Vind. 
1754,  S,  586,     Histoire   hWraire  de   la  France,  T,  13,    PUris  1814,   S.  492  ff, 

')  Tractatus  de  claustro  animae  domini  Hugonis  Folietini  sancti  Petri 
Corbiensis  canonici.  [Coloniae]  Retro  minores  [Martin  v.  Werden]  1504. 
<iBerlin  KB,  Göttingen  UB.y  —  Migne  176,  1017  ff. 

*)  Johann  von  Werden  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhundert:^ 
als  Konventual  in  Köln,  Vgl.  R.  Cruel,  Geschichte  der  deutschen  Predigt  im 
Mittelalter,  Detmold  1879,  S.  478 ff.  Landmann  S.  7  f  P.  Schlager,  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Kölnischen  Franziskaner-Ordensprovinz  im  Mittelalter, 
Köln  1904,  S.  153,  241  f 
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duplices  lib.  1  *)  „Induamur**,  etc.,  sermones  de  sanctis  duplices  üb.  2 '), 
sennones  etiam  per  quadragcsimam  liber  1  *).  Caetera  vero,  quae  composuit, 
ad  notitiam  nostram  niinime  pervenerunt. 

[Bl.  A  7«]  Henricus  de  Koisfeldia,  natione  Teutonicus,  ordinis  Carthu-  T,  340, 
sicnsis,  prior  domus  sanctae  Mariac  prope  montem  divae  Gertnidis  in  IIol- 
landia  *),  vir  in  divinis  scripturis  cruditissinius,  vita  et  conversationo  devotus 
et  magnae  faniac,  ingenio  subtilis  et  clarus  eloquio,  declamator  quoque  ser- 
nonum  celeberrimus,  scripsit  multa  praeclara  opuRCula,  quoruni  devotis  fra-  W,  136. 
tribns  et  suae  salutis  amatoribus  utilis  frcquentatio  iiidicatur.  Ex  quibus 
subiecta  feruntur. 

In  exodum  mystice  lib.  1,  In  eptstolam  Pauli  ad  Rom.  lib.  1,  De  tribus 
votis  substantialibus  libri  2  „Nolite  diligere  munduin**  ^),  Contra  Vitium  pro- 
prietatis  lib.  1  •),  De  tribus  cuätodiis  nionasticis  lib.  1,  De  institutione  novitio- 
rum  lib.  1  ^),  Cireumcisorium  mysticum  lib.  1  "),  De  sacramento  altaris  lib.  1, 
De   annunciatione  dominica  lib.  1,  Eulogium  Pauli  eremitae  lib.  1,  Sermones 


')  Sermones  dominicales  cum  cxpositionibus  cvangcliorum  per  annum 
satis  notabiles  et  utiles  omnibus  sacerdotibus,  pastoribus  et  capellanis,  qui 
Dorml  secure  vel  dormi  sine  cura  sunt  nuncupati,  eo  quod  absque  magno 
studio  faciliter  possunt  incorporari  et  populo  predicari. 

*)  Sermones  dormi  secure  de  sanctis.  „Duplices**  heißen  beide,  tccil  sie 
in  eine  pars  hiemalis  und  eine  pars  aestivalis  zerfallen,  —  Das  Ganze  ist  im 
15,  Jahrhundert  häufig  gedruckt  wordeti.  Vgl.  Hain^Nr.  15955-15979. 
Copinger,  Supplement  to  Haines  Bepetiof^ium  bibliogr.,  Part.  2,  Vol.  2,  Lon- 
don 1902,  Nr.  5971  —  5978.  Voulliime  Nr.  696-702.  Einige  Nachweise 
auch  bei  Land  mann  a.  a.  0. 

*)  Die  Fastenpredigten  sind  bisher  nicht  aufgefunden  worden. 

*)  Heinrich  r^on  Coesfeld,  Frior  im  Marienkloster  oder  Holländischen 
Hause  zu  Geertruidenberg  in  Holland,  starb  im  Jahre  1410  während  einer 
Visitationsreise  in  der  Karthause  Gnadental  bei  Brügge.  Über  Gertrudenberg 
vgl.  C.  Le  Couteulx,  Annales  ordinis  Cartusiensis  Vol.  5,  Motistrolii  1889, 
S,  300 ff.  Heinrich  von  Coesfeld  urkundlich  als  Prior  bei  L.  Le  Vasseur, 
JCphemerides  ordinis  Cartusiensis,  Vol.  1,  Monstrolii  1890,  S.  535.  Vgl.  ferner 
W.  Moll,  Die  vorreformatorische  Kirchengeschichte  der  Niederlande,  deutsch 
hearb,  von  P.  Zuppke,  Leipzig  1895,  Bd.  2,  S.  370.     Land  mann  S.  49  f. 

*)  De  tribus  votis  nionasticis.  Utrecht  ÜB.  Cod.  tat.  368  [Eccl.  436] 
und  Cod.  lat.  378  [Eccl.  384,  antea  291  y],  Excerpte  in  Cod.' lat.  205  [Eccl. 
HO,  antea  283].  Berlin  KB.  Cod.  lat.  theoL  fol.  225.  (Vgl.  V.  Rose,  Ver- 
zeichnis der  Handschriften  Bd.  13,  Berlin  1901,  790  f.)  München  HB.  (De 
tribus  essentialibus  stcUus  religiosi)  Cod.  lat.  18381,  (De  tribus.  votis  religioso- 
rum)  Cod.  lat.  14919.  Trier  StB.  230,3.  (Vgl.  Keuffer,  Verz.  der  Hand- 
schHften,  Heft  3,  Trier  1904.) 

')  Tractatus  de  proprietate  in  concilio  Constantiensi  examin atus  (ex 
prima  parte  de  tribus  votis  nionasticis).  Wolfenbüttel  HB.  Hs.  653.  Heimst. 
(703).     Berlin  KB.  a.  a.  O.     Wien  HB.  Theol.  294. 

')  Epistola  de  instructione  iuvenuni  et  novlciorum.   Wien  HB.  Suppl.  2697. 

*)  In  der  burgundischen  Bibliothek  in  Brüssel.     Moll-Zuppke  a.  a.  0. 


Digitized  by 


Google 


10  Illustrium  vironim  1.  I.  [21  ^ 

de  tempore  Hb-  1,  Sermones  de  sanctis  lib.  1  *),  Epistolarum  ad  diversos  lib.  I 
et  alia  plura  *).  Gulielmi  Parisiensis  episcopi  arduum  [Bl.  A  7b]  opus  de  uni- 
verso  corporeo  et  incorporeo  seu  spiritali  mira  industria  perlustrans  brer' 
compendio  pulchre  conclusit.  Moritur  in  domo  vallis  gratiae  prope  Bniga« 
visitationig  actu  salubriter  oceupatus,  temporibus  Sigismundi  imperatoris  annc 
domini  1410,  indictione  3.,  7.  idus  Julii. 
7\  354,  Nicolaus  de  Susato,   natione  Teutonicus,   sacrae  tbeologiae  doctor  cele- 

berrimus  et  tam  in  saeculari  philosopbia  quam  in  divinis  scripturis  eruditis^i- 
mus,  apud  Lodovicum  ducem  Bavariae,  comitem  palatinum  Rheni,  in  pretit» 
habitus  et  in  concilio  Constantiensi  ad  eligendum  summum  pontificem  car- 
dinalibus  ex  Qermanica  natione  cum  caeteris  adiunctus,  sicut  in  eiusdem  con- 
cilii  gestis  invenitur ').  Scripait  ingenii  sui  nonnuUa  praeclara  opusculaf 
quibus  memoriam  nominis  sui  posteris  reliquit.  E  quibus  feruntur  Quaesüones 
senten.  lib.  1,  Sermones  multi  üb.  1,  Variae  quaestiones  et  alia  complura  *h 
damit  in  concilio  Constantiensi  sub  Sigismundo  imperatore  anno  domini  1417. 

*)  Brüssel,  Burg,  Bihl,  Düsseldorf  LB.  Einzelne  Predigten  in  Münjtter 
ÜB,  ufid  Basel  ÜB.     Vgl,  Landmann  a,  a.  0. 

*)  Bona  scripta  magistri  Henrici  de  Coesfeldia  super  tractatu  Biligam 
[Richard  Billingham]  im  der  Amphnianischen  Handschriftensammlunff  in 
Erfurt  KB,  (Schum,  Beschreibendes  Verzeichnis,  Berlin  18tt7,  S.  498).  — 
Scripta  utilia  super  traetatibus  Petri  Hispani  ebenda  (Schum  ebenda).  —  De 
dulcedine  evangelicae  perfectionis.  Berlin  KB.  a.a.  0.  —  Nach  Moll-Zuppke 
sind  die  meisten  seiner  Schriften  in  der  burgundischen  Bibliothek  in  Brüssel 
vorhanden. 

*)  Ein   Nicolans   de   Suzato,   doctor   in   theologia,   war  auf  dem  Konzil 
MartitM  V.  in  Favia  anwesend.     J.  D.  Mansi,   Sacrorum  conciliomm  nora  rt 
amplissima  collectio,  T.  2ti,   Venetiis  17 85,  S.  1059.     Vgl.  J.  Evelt,  Mitteilun- 
gen über  einige  gelehrte  Westfalen,  Zeitschrift  21,  261  f.  —  Einem  Dominikaner 
Nikolaus  ton  Soest  schreibt  J.  Ständer,    Chirographorum  in  bibliotheca  Bau- 
lina   Monasteriensi  catalogus,    Vratislaviae   1889,   Nr.  439  „Sermones    lat   de 
tempore"  zu.     Einen    Dominikaner  dieses   Namens   scheint   es   aber  gar  nicht 
gegeben  zu  haben.     Was  Trithemius  hier  angibt,  paät  auf  Konrad  von  Soest. 
Sein   Familienname   war   Koler.    „Conrardus  Koler  Colon,  dyoc."  wurde  1387 
in  Heidelberg   immatrikuliert   und   zahlte  als  pauper  zunächst  nichts.    Als  er 
dann    1389  zahlte,    wurde  er   nochmals   eingetragen  und  die  erste  Eintragung 
gestrichen  (Matrikel  hrsg.  von  G.  Töpke  i,  18  und  1,  37 J.    Später  wurde  er 
Theologieprofessor   in   Heidelberg  und   Kanonikus   in  Speyer  und   vertrat  die 
Pfalz   auf  dem  Konzil   von   Pisa   (in   sacra   theologia  et  in   artibus  magister, 
canonicus  in  ecclesia  Spirensi,  procurator  .  .  .  Roberti  Dei  gratia  Romanorura 
regis).     Auch  am  Konstanzer  Konzil   nahm   er  teil  und  gehörte  in  der  Tat  zu 
den  Wählern  Martins  V.    1428  wurde  er  Bischof  von  Regensburg  und  war  als 
solcher  auf  dem  Konzil  von  Basel,     Vgl.  Concilium  Basiliense,   Basel  1896  ff., 
an  verschiedenen  Stellen.     Über  seine  Tätigkeit  auf  den  Konzilien  vgl,  J.  EveH 
a.  a.  0,  S,  249  ff.  und  H,  Finke,  Zeitschrift  45,  1,  145  ff.     Er  starb  1437. 

*)  Oratio  in  Concilio  Pisano  Berlin  KB.  Cod,  theol.  lat.  fol,  251.  - 
Questio  de  usura  circa  quartum  ethycorum  Wolfenbüttel  HB.  Heimst.  Hb. 
178,  12.    —    Decretum    contra    spoliatores    bonorum    episcopalium    Wien  HB. 


Digitized  by 


Google 


219]  Illustrium  virorum  1.  I.  11 

[Bl.  A  8A]  Hermannus  monachus  in  Campo,  Cistertiensis  ordinis  in  T.  356  f, 
dioecesi  Monasteriensi,  natione  TeutonicuSi  patria  Westphalus,  vir  in  divinis 
scripturis  gtudioBus  et  eruditus  et  tarn  iure  canonico  quam  pbilosophia 
Aristotelica  egregie  doctus,  ingenio  promptus  et  apertus  eloquio,  scripsit  non- 
nulla  exercitii  sui  opuscula,  quibus  pro  defensione  Basiliensis  concilii  non 
mediocriter  laborayit  *).  E  quibus  reperi  opusculum,  quod  praenotavit  De 
vocibus  definitivis  in  concilio  generali  lib.  1  „lam  saepius  iteratis'*  *),  De 
potestate  papae  et  concilii  lib.  1  „Beatus  Athanasius"  *),  De  schismtrte  quoque 
lib.  1  %  De  neutralitate  ').  De  caeteris,  etai  multa  ferantur,  quae  conipoeuit  % 
nihil  ad  me  pervenit    Claruit  tempore  Basiliensis  concilii  anno  domini  1440. 

Henricus    de  Werlis,    natione   Teutonicus',    ordinis   fratrum    minorum,  T.  358, 
minister  provinciae  Ck>loniensis,  vir  in  divinis  scripturis  eruditus  et  saecularis  W.  137. 
philofiophiae  non  ignarus,  excellens  ingenio  et  eloquio,  scholasticus,  disputator 
acutus  et  declamator  [Bl.  A  8b]  sermonum  egregius,  composuit  luculenta  quae- 
dam   Volumina,   quibus   nominis  sui  memoriam  posteris  reliquit  ^).    E  quibus 


Univ.  211.  —  Ethicorum  libri  6,  6,  7  Wien  HB.  Univ.  859.  —  Tractatus 
contra  Hussitas  Wien  HB.  Theol.  211.  —  Lectura  super  II.  et  III.  libro  senten- 
Uarum  München  HB.  Cod.  lat.  14202. 

^)  Hermann  Zoestius  wurde  im  letzten  Viertel  des  14.  Jahrhunderts  in 
Münster  gehören  und  in  der  Ludgerischufe  gd>ildet.  Um  1414  wurde  er  Mönch 
int  Zisterzienserkloster  Marienfeld  und  dann  Konfessar  der  Nonnen  von  St, 
Ägidii  in  Münster.  Nachher  studierte  er  wahrscheinlich  in  Prag,  von  wo  er 
um  1420  zurückkehrte.  Um  1422  verfaule  er  sein  Chronicon  campi  s.  Mariae 
{hrsg.  von  F.  Zurbonsen  in  den  Münsterischen  Beiträgen  zur  Geschichts- 
forschung Heft  5,  1884).  Auf  dem  Baseler  Konzil,  das  er  bis  zu  Ende  mU- 
tmtchte,  war  er  Mitglied  der  Kommission  für  die  Kalenderrefonn  und  kämpfte 
gegen  die  Frimitialgetcalt  des  Papstes.  Nach  Schluß  des  Konzils  kehrte  er 
zurück,  wurde  wieder  Konfessar  der  Klosterfrauen  in  Ägidii  und  starb  1445. 
Vgl.  F.  Zurbonsen,  Hermannus  Zoestius  und  seine  historisch-politischen 
Schriften,  Programm  Warendorf  1884.  W.  Wattenbach,  Über  Hermann  von 
Afarienfeld  aus  Münster,  Sitzungsberichte  der  Berliner  Akademie  der  Wissen- 
schaften Jg.  1884,  S.  03  ff.  H.  Finke,  Westfaltca  aus  der  Pariser  und  Eich- 
jttätter  Bibliothek,  Zeitschrift  47,  1,  218  f 

*)  De  vocibus  definitivis  in  concilio  generali  in  Wolfenbüttel  HB.  und 
3iünchen  HB.  Mitteilungen  daraus  bei  Wattenbach  S.  102 ff.  und  Zur- 
bonsen S.  26  ff. 

•)  De  potestate  ecclesiae  et  papal i  in  Wolfenbüttel.   Vgl.  Zurbonsen  S. 22 ff. 

*)   Wahrscheinlich   Verwechslung  mit  Dietrich  von  Niem, 

*)  Auch  über  diese  Schrift  ist  nichts  zu  ermitteln.  Vielleicht  bezieht  sich 
die  Angabe  auf  die  Neutralitätsakte  der  deutschen  Fürsten.  Vgl.  Zur- 
bonsen S.  31. 

*)   Vgl.  über  die  anderen  Schriften  Hennanns  die  genannte  Literatur. 

^)  Heinrich  von  Werl  uar  Minorit.  1430  tcurde  er  in  Köln  immatriku- 
liert und  erwarb  dort  den  Doktorgrad  (Matrikel  hrsg.  von  H.  Keussen,  Bd.  1 
=  Pi*blikatianen  der  Gesellschaft  für  rhein.  Geschichtskunde  8,  Bonn  1892, 
S.  251  J.  30  Jahre  lang  war  er  ProHnzial  der  kölnischen  Provifiz  seines 
Ordens  (1432 — 62),   soll   absr  erst   am  1.  April  1463   in  Osnabrück  gestorben 
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exstat   insigne   opus   Super   sententias   lib.  4,   De  potestate   eclesiastica  IIb.  1, 
Sermones  varii  lib.  1  et  alia  complura.    Glaruit  teniporibus  concilii  Basiliensis 
et  Eugcnii  papae  IV.    anno  domini  1490. 
T.  369  f,  Godescalcus  de  Meschede,    natione  Teutonicus,    patria   Westphalus,    vir 

in  divinis  scripturis  Studiosus  et  eruditus  et  in  saeculari  philosophia  egrcgie 
doctus,  acer  ingenio,  vir  praeclarus,  doetor  sacrae  tlieologiae  profundus,  qui 
multis  aunis  in  gymnasio  Erphurdicnsi  eam  sententiam  gloriose  docuit  et 
magnani  cruditionis  suae  laudem  ab  oinnibus  eommcniit,  scripsit  et  Icgit  in 
eadem  universitate  quaedam  praeclara  opuscula,  quibus  nomen  suum  posteris 
notificavit  %  E  quibus  feruntur  Quaestiones  sententiarum  libri  4,  Semionos 
et  collationes  lib.  1,  Quaestiones  variae  disputatae  lib.  1  et  alia  complura. 

[Bl.  B  1<^]  Huius  frater  Theodoricus  de  Meschcde  artiuin  et  medicinae  doetor, 
vir  undecuinquc  doctissimus,  adhuc  superetes  Moguntiae  residet*),  qui  et  ipse  inter 
alia  traetatum  elegantem  coniposuit  de  regimine  sanitatis  tempore  pestilentiali  *). 


sein.  Mit  der  SchtHft  „De  auctoritate  et  potestate  ecclesiastica  et  concilii 
generalis"  verteidigte  er  Etigen  IV,  gegen  das  Baseler  Konzil,  Von  seinen 
Predigten  wird  eine  über  dns  Lehen  Christi  besonders  gerühmt,  F,  L,  Wad- 
ding,  Scriptores  ordinis  minonmi,  Romae  1650,  S,  169,  J.  Evelt  a.  a,  O. 
S,  278  ff.  Landmann  S,  7  f.  P,  Schlager  a,  a.  0.  S,  153,  241  f.  K,  Eubel, 
Geschichte  der  Kölnischen  Minoriten- Ordensprovinz ,  (Veröffentlichungni  des 
historischen   Vereins  für  den  Niederrhein  Bd,  1)  Köln  1906,  S,  54,  288  f. 

*)  Gottschalk  Gresemund  aus  Meschede  war  Professor  an  der  Unit>ersität 
und  Dechant  von  St,  Marien  in  Erfurt,  1429  trurde  er  Magister  der  Philoxo- 
phie,  im  Wifitersemester  1437/38  zum  ersten  Male  Rektor,  1439  (19,  Oktober) 
Doktor  der  Theologie,  im  Wintersemester  144ö;46  und  im  Sommersemester  1456 
zum  zweiten  und  dritten  Male  Rektor.  (Akten  der  Universität  Erfurt  Btl.  1, 
hrsg.  von  J,  C,  Weissenborn,  Geschieht sqnellen  der  Prot,  Sachsen  Bd,  8,  1 
S,  170,  205,  255)  Er  starb  um  1484.  J.  Chr.  Motschmann,  Erfordia 
literata,  1.  Samml,,  Erfurth  1729,  S.  530  f,  J,  Th.  Erhard,  De  universitaliit 
Erfordiensis  splendore  nntiqno  eiusque  decrementi  causis  et  alii^  fatis,  Erfordia e 
(1816),  S,  24.  H.  A.  Erhard,  Geschichte  des  Wiederaufblühens  wissenschaft- 
licher Bildung  Bd,  1,  Magdeburg  1827,  S.  189.     J,  Evelt,  a,  a.  0.  S,  235. 

*)  Dietrich  Gresemund  d.  Ä.,  Gottschalks  Bruder,  war  Leibarzt  der  Erz- 
bischöfe  Adolf  IL  und  Berthold  von  Mainz  (vorher  wohl  Arzt  in  Speyer).  Seine 
Frau  war  Barbara  Imolaria.  Er  hatte  in  Erfurt  studiert,  wo  er  im  Winter- 
semester 1455/56  immatrikuliert  (Akten  der  Univ.  Erfurt  1,  251 :  Theodericus 
Gresemunt  de  Meschede  frater  dni  doctoris  Gotschalci  deeani  beate  Marie  tm,), 
1459  Baccalar,  1465  Magister  wurde.  Er  gehört  dem  Kreise  des  Celtis  an,  der 
in  Mainz  sein  Gast  war  (Conradi  Celtis  .  .  .  libri  odarum  quatuor  .  .  .  Argen- 
torati,  Schürer  1513  K^Berlin  KB.y,  Lib,  3,  Nr.  27:  Ad  Theodoricum  Gres- 
mundum  Caucum  vel  Cattum  hospitem  suum  Mogundinum). 

'^  Regimen  praeservativum  breve  tempore  pestilenciali  in  sex  rebus 
non  naturalibus  observandum.  s.  l.  e.  a  (Augsburg:  Froschauer's'J  ^Stuttgart 
LB.  Uppsala  Ul^.y,  beschrieben  vvn  J.  Collijn,  Katalog  der  Inkunabeln  der 
Kgl.   Vniversitatshiblinthek  zu   Vppsala,   Uppsala  (1907),  Nr.  1405,  S,  362  f. 
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Filium  habet  sub  nomine  Theodoricum  appellatum  vix  tria  a)  lustra  aetatis 
iniplentem,  cuius  admirandum  ingenium  et  singularis  tum  eruditio,  tum  elo- 
qu«ntia  multos  profectae  aetatis  (doctores  etiam)  longe  praecellit '),  cuius  ad 
me  exstat  über  insignis  de  septem  artibus  liberalibus  *).  Scripsit  enim  tarn 
ad  me  quam  ad  alios  pene  infinitas  epistolas  cuiuscunque  argumenti  ornatis- 
simas  variasque  orationes  Giceronianam  disertitudinem  praeferentes,  adeo  ut 
velut  alter  Adeodatus,  Augustini  sanctissimi  quondam  filius,  suo  ingenio  et 
scribendi  argumentandique  promptitudine  ac  solertia  multis  (doctis  etiam 
viris)  Sit  admirationi  et  stupori,  etc.  Godescalcus  autem  patris  sui  f rater 
damit  sub  Frederico  imperatore  tertio  anno  domini  1470. 

[Bl.  Bl^]  Joannes  de  Dorsten,  natione  Teutonicus,  ordinis  fratrum  T.  S7S, 
heremitarum  sancti  Augustini,  vir  in  divinis  scripturis  Studiosus  et  eruditus 
et  saecularis  philosophiae  non  ignarus,  ingenio  subtilis  et  ad  disputandas 
enodandasque  quaestiones  scripturarum  satis  idoneus,  in  declamandis  quoque 
sermonibus  ad  populum  excellentis  opinionis,  qui  in  gymnasio  Erfordiensi 
docendo  et  praedicando  in  pl^tio  est  habitus  %  Scripsit  non  contemnenda  W.  13H 
opuscula,  quibus  memoriam  sui  posteris  commendavit,  de  quibus  feruntur: 


a)  H:  tristia. 


*)  Dietrich  Gresetnnnd  d.  J.  unirde  1477  in  Speyer  gehören  und  erregte 
durch  seine  Kenntnisse  und  seine  Geiran^theit  früh  Aufsehen.  Schon  149H 
tridmet  ihm  Wimpfeling  seine  Elegantiae  maiores  ^^Be.rlin  KB.y,  Er  studierte 
an  mehreren  italienischen  Universitäten  (Padufif  Bologna^  Ferrnra).  1497  er- 
iicheint  er  in  der  Matrikel  von  Bologna  (Acta  nationis  (Jermanicae  universitatis 
Bononiensis  ed.  Friediänder  et  Malagola,  Berolini  18fi7,  S.  250).  In 
Ferrara  tcurde  er  Doktor.  Am  29.  Mai  1499  wurde  er  in  Heidelberg  inskri- 
hiert  (Matrikel  hrsg.  von  Tö})ke  1,  433).  Später  wurde  er  Kanonikus  in 
Mainz,  1506  geistlicher  Vikar,  1508  Protonotar  des  Mainzer  Erzbistums,  150i) 
diffinitor  cleri  minoris  bei  St.  Stephan,  1510  Scholastikns  de^iselben  Kapitels 
find  starb  1512.  Vgl.  Geiger,  ADB,  9  (1879),  640  f.  G.  Bauch,  Rhagius 
Aesticampianus  in  Krakan,  Archiv  für  Literaturgeschichte  hrsf/.  von  Schnorr 
r.  Carolsfeld,  Bd.  12  (1884),  S.  346 ff.     F.  Falk  ebenda  14,  44t 

*)  Theodorici  Gresemundi  lunioris  Moguntini  lucubraciunculae  bonaVum 
Septem  artium  liberalium  apologiam  eiusdemque  cum  philosophia  dialogum 
et  orationem  ad  rerum  publicarum  rectores  in  se  complectentes.  Mogtintiae, 
JP,  Fridbergensis  1494.  Hain  8047.  Beschrieben  von  Hei  big,  Le  bibliophile 
beige  11  (1876),  S.  42.  <^Berlin  KB.  Manchen  HB.  München  ÜB.  Freiburg  ÜB. 
Münster  UB.y  Das  erste  Stack  allein  erschien  s/)äter  in  Deventer  1497,  Leip- 
zig 1501  und  Leipzig  1505.     Vgl.  Anhang  I. 

•)  Johann  von  Dorsten,  Augtistiner  der  sächsischen  Ordensprovinz,  mit 
Familiennamen  Buer,  tmirde  14.58  Magister,  1465  (14.  Oktober)  Doktor  der 
Theologie  an  der  Universität  Erfurt  und  war  dort  „artium  et  philosophiae 
interpres  sacraeque  paginae  professor."  1467 — 69  und  1480  war  er  Leiter 
Heiner  Provinz,  1470  Abgeordneter  der  deutschen  Augustiner  auf  dem  Generalkapitel 
in  Bologna.  Er  starb  1481.  J,  F.  0 8 sing  er,  Bibliotheca  August iniana,  Ingolstadt i 
et  Augustae  Vindelicorum  1768,  S.  299 f.  J.  Chr.  Motschmann  a.a.O.  S.30. 
U.  A.  Erhard  in  Ersch  und  Griibers  Encyklopädie  Sekt.  1,  T.  27,  S.  185, 
J.   Erelt  a.  a.  O.  S.  235  ff.     Landmann  S.  33. 
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Sennones  de  tempore  lib.l,  Sermones  de  sanctis  lib.  1  et  alia  quaedam '). 
Glaruit  in  conventu  Erfordiensi  sub  Frederico  imperatore  anno  domini  1475. 
T.  392,  Wernerus  Rolevinck  de  Laer  (ex  ditione  Monasteriensi),   natione  Teu- 

tonicus,  patria  Westphalus,  ordlnis  Garthusiensium  >i)  domus  sanctae  Bar- 
barae  in  Colonla  Agrippina,  vir  in  divinls  scripturis  studiosissimus  et  valde 
erudituSi  ingenio  excellens,  vita  et  conversatione  [Bl.  B2a]  devotus,  edidit 
multa  et  praeclara  opuscula,  quibus  se  utilem  praesentibus  et  memorabilem 
reddidit  futuris  *).  E  quibus  exstant  subiecta :  Opus  grande  super  omnes  epi- 
stolas  Pauli)  quod  praenotavit  Doctrinam  Pauli  lib.  13  „Doctrina  Pauli 
apostoli'*  \  De  vita  quoque  Pauli  apostoli  lib.  7  „Sicut  fui  cum  Moyse,  sie"  % 
De  valore  missarum  lib.  1  ^))  De  regimine  principum  lib.  1  ^,  De  studio 
theologiae  lib.  1  '') ,  Fasciculus  temporum  lib.  1  ^) ,  Paradysus  conacientiae 
lib.  1  \  Sermones  multi  lib.  1  ")  et  alia  complura.  Vidi  olim  in  eins  cellula 
traetatus  parvos  quidem  sed  plures  et  utiles,  quorum  titulos  iam  a  memoria 
tulit  oblivio.  Vivit  adhuc  in  Carthusia  Coloniensi  provectae  aetatis  et  varia 
conscribit  sub  Maximiliano  Romanorum  rege/  anno  domini,  quo  ista  serip- 
simus,  1494.  Haec  Trithenhemius.  Sed  is  quoque  circa  annum  1488 
scripserat  de  laudibus  Westphaliae  librum  ^^),  quem  correctum 
et  emendalum  edidit  postea  anno  1514  Ortwinus  Gratius^*). 

a)  H. :  Carthaginensium.     W. :  Garthagiensium. 


*)  Ein  Gutachten  über  die  Simonie  soll  unter  dem  Titel  „Traetatus  sive 
coUatio  synodalis  de  statutis  ecclesiarum*'  1489  in  Erfurt  gedruckt  u^rdem 
sein.  Ich  hohe  es  aber  nicht  aufgefunden.  —  Ein  Cansilium  circa  cursum  ad 
sacrum  cruorem  (in  Welsnach)  Berlin  KB,  Cod,  theol.  lat.  fol,  171,  Att^ 
gezogen  von  Wattenbach,  SüzungsheHchte  der 'Berliner  Akademie  1882,  605  ff. 
—  Gollecta  de  forma  absolutionum  Wiesbaden  LB.  Vgl.  F.  W,  E.  Roth,  Die 
Handschriften  der  ehemaligen  Benediktiner-  und  Zisterzienserklöster  Nassatis  in 
der  k,  Landesbibliothek  zu  Wiesbctden,  Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Be- 
nediktiner- und  Zisterzienserordeh  7  (1886),  440,  —  Zwei  Traktate,  De  cele- 
bratione  missarum  und  De  sacramento  eucharistiae  erschienen  in  Erfurt,  ron 
dem  Drucke?'  des  Bollanus  gedruckt,    ^Berlin  KB.y     Vgl,  Anhang  I, 

*)  Werner  Rolevinck  tmirde  1425  in  Laer  bei  Horstmar  geboren,  besfwhte 
wahrscheinlich  in  Münster  die  Schule  und  studierte  in  Köln,  1447  trat  er  dort 
in  das  Karthäuserkloster  St,  Barbara  ein  und  starb  am  26.  August  1502. 
H,  Wolffgramy  Neue  Forschungen  zu  Werner  Jtolevincks  Lehen  und  Werken, 
Zeitschrift  48,  1,  85  ff.  und  50,  1,  127  ff. 

")   Wolffgram  a,  a.  0.  50,  152  f  —  Bei  T.:  li,  14. 

*)   Wolffgram  50,  152. 

*)  Libellus  de  venerabili  sacramento  et  valore  missarum.  Wolffgram 
48,  112  f. 

^   Wolffgram  50,  151,  ')   Wolffgram  50,  153, 

^   Wolffgram  48,  114  ff,         ")   Wolffgram  48,  111, 

''^   Wolffgram  50,  148  f,,  154. 

")  Coloniae,  Therhoernen  c,  1475.     Vgl.  Voulli^me  S,  455  Nr,  1043, 

'•)  Coloniae,  Quentell  1514.  Beschrieben  von  D.  Reichling,  Ortwin  Gra- 
tius,  Heiligenstadt  1884,  S.  96. 


Digitized  by 


Google 


2^31  illustrium  virorum  1.  t  15 

[Bl.  B  2^  Rodolpbus  Langius,  natione  Teutonicus,  Monasteriensis  eccle-  T.  393, 
siae  in  Westphalia  canonicus,  vir  in  divinis  scripturis  studioeus  et  in  saecula- 
ribuB  literis  eruditissimus,    philoeophus,    orator,    poeta    celeberrimus,    ingenio 
subtilis  et  disertus  eloquio ').    Scripsit  tarn  metro  quam  prosa  multa  praeclara 
opuscula,    quibus   nomen  suum   cum   ingenti  gloria  longe  lateque  divulgavit, 
de  quibus  exstant  subiecta :  Ad  Hermannum  Langium,  eiusdem  ecelesiae  deea- 
num,    de   urbe  Hieroeolyma  libri  2  ,,Splendidissimae  quondam"  *),    Ad  deea- 
num  Coloniensem  carminum   lib.  1  ")    y,Ciara   quem    virtus"  *),   De  obsidione 
NuRsiensis  urbis  lib.  1  '),  De  tribus  magis  carmen  lib.  1  %  Epistolae  pluren  ^) 
ad  diversos,  Carmina  quoque  varia  et  alia  complura.     Vivit  adhuc  admodum 
senex  in  civitate  Monasteriensi  multa  componens  sub  Maximiliano  rege  Roma- 
norum anno,  quo  ista  scripsimus,  1494. 

Scripsit   etiam   alia   Langius,   quae   ego  vidi,   de  d.  Paulo  w.  139. 
carmine  ^),  item  in  honorem  [Bl.  B  3"]  M.  virginis  versus  vel  hyni- 


')  Rttdolf  von  Langettf  1438  oder  1439  in  Everswinkel  geboren,  wahr- 
scheinlich in  Deventer  gebildet,  studierte  in  Erfurt,  wo  er  1456  immatrikuliert ^ 
1458  Bacealauretis,  1460  Magister  wurde,  1462  ictirde  er  Propst  am  alten 
Dom  in  Münster,  tiachdem  er  schon  einige  Jahre  Kanonikus  am  Dom  gewesen 
war.  Zwischen  1464  und  1470  machte  er  mit  Graf  Moritz  von  Spiegelberg 
eine  Studienreise  nach  Italien,  das  er  dann  1486  mit  Hermann  r.  d,  Busehe 
noch  einmal  besuchte.  Langens  Hanptverdienst  ist  die  Reform  der  münsterischen 
Domschule  (1500),  die  er  schon  seit  1470  plante.  Er  starb  1519.  Vgl  A. 
Parmet,  Rudolf  von  Langen^  Münster  1869,  die  Ausgabe  von  Hamelmanns 
Oratio  de  Rodolpho  Langio  im  2.  Hefte  dieses  Bandes  und  A.  Römer,  Das 
literarische  Leben  in  Münster  (aus  der  Festschrift  der  Universitätsbibliothek  in 
Münstet*  „Aus  dem  geistigen  Leben  und  Schaffen  in  Westfalen" ),  Münster  1906, 
S.  63  ff. 

*)  Urbis  Hierosolymae  templique  in  ea  origo  .  .  .  Daventriae  [Jakob 
von  Breda  cca.  1486]  (^London,  Brit.  Museum.  Haag  KB.  Deventer  StB.y  Vgl. 
Campbell,  Nr.  1087.  Praetor,  Index  to  the  early  printed  books  in  the 
British  Museum  Nr.  8971  —  Die  Existenz  von  Campbell  Nr.  1088.  [Deventer, 
R.  PafraetJ  ist  sehr  zweifelhaft.  —  Coloniae,  Eucharius  Cervicornus  1517. 
(^Münster  UB.y  Beschneben  von  Nordhoff,  Denkwürdigkeiten  S.  35.  —  Colo- 
niae, Quentell  1517  <Münster  UB.y. 

*)  Rodolphi  Langii  Ca.  Monasteriensis  carmina.  Monasterii,  Johannes 
Limburgus  1486.  (^Münster  ÜB.  2  Exemplare,  Haag  KB,  Buchhändler  Theissing 
in  Münster.y  Beschrieben  von  Nordhoff  a.  a.  0.  S.  18ff.  Hrsg.  von  Parmet 
a.  a.  0.  S.  169  ff. 

*)  Der  Anfang  des  Gedichts  über  die  Belagerung  von  Neuß,  das  als 
erstes  in  der  Sammlung  steht. 

*)  In  den  Carmina  (1486). 

•)  In  divos  tres  magos  ode  sapphica.  Swollis,  Petrus  Os  de  Breda  1506. 
(^Münster  ÜB.  London,  Britisches  Museum.y  Beschrieben  von  Nordhoff 
(I.  a,  0.  S.  33.    Hrsg.  vrn  Parmet  a.  a.  O.  S,  239  ff . 

')  Epistolae  Rudolfi  Langii  sex.    Ed.  W.  Crecelius.    I^-ogr.  Elberfeld  1876. 
*)  In   den  Carmina  (1486)   an   vieHer  Stelle.     Hrsg,  von  Parmet  a.  a, 
0.  S.  183  ff. 
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nos  dictos  lilium,  rosa,  viola  ^),  item  horas  de  s.  cruce  ad  Johannem 
Rineuni  Pindaricis  versibus  2),  item  adversns  capitalia  crimina 
Septem   elegantissimum   Carmen  ^).     Haec  ego  praeter  aüa  vidi  ^). 

T.  396,  Theodoricus  de  Ossenbrug,   natione  Tcutouicus,   ordiiüs   fratrum  uiiuo- 

rum  provinciae  CJoloniensis,  vir  in  divinis  scripturis  cxercitatus,  declamator 
sermonum  populariuiu  famosissimuS)  cuius  vitain  omnes,  qui  euni  novenint, 
sanctissimam  hoc  tempore  praedicant,  in  sermonibus  faciendis  ad  populuui 
tanta  gratia  divinitus  illustratur,  tanta  faeundia  loquitur,  tanta  deniquc  com- 
punctione  et  dulcedine  afficit  auditores  suos,  ut  similem  apud  Germanus 
liabuerit  neminem :  unde  per  totam  provinciam  generalis  praedicator  oonsti- 
*utus  est*^).     Legit  mihi  nuper,  dum  Colonie  mccum  esset,   opusculum  insigue 


')  Rosarium  triplicium  florum  varietate  liliorum  scilicet  et  rosarum 
violarumque  contextum  beatissimae  virginis  gloriosissimaeque  dei  matris 
Mariae  per  .  .  .  Rodolplium  Langium  .  .  .  instar  praedicationis  devotissimi  fra- 
tris  Theodorici  Coelde  Monasteriensis  Ordinis  fratrum  Minorum  de  observantia. 
Ad  egregium  virum  utriusque  iuris  professione  praeclarum  Magistrum  Petruui 
Rinck  .  .  .  LKöltiy  Ulrich  Zell  nach  dem  18.  März  1493]  <Köln  StB.  Münster, 
Priesterseminar.  Londonj  Brit.  Museum. ^  Beschrieben  von  Nordhof f  a.  a.  0. 
S.  39  und  Voulli^me  Nr.  734.  —  Eine  spätere  Amg.  u.  d.  T.:  Rosarium  virginis 
beatissimae  gloriosissimaeque  d0l  matris  Mariae  [Münster,  Dietrich  Tzwyvel  ? 
cca.  1^20.  Vgl  Reichling  in  Picks  Monatschrift  4,  489]  (^Münster  UD.} 
Beschrieben  von  Nordhoff  a.  a.  0.  S.  36 ff.  —  Neu  hrsg.  von  Parmet 
a.  a.  0.  S.  216  ff. 

»)  Horae  de  sancta  cruce.  s.  l.  e,  a.  [1496]  (^Münster  ÜB.  und  Köln  Stil} 
Beschr.  von  Nordhoff  (mit  Zuweisung  an  Quentell  in  Köln)  a,  a.  O.  S.  31  ff. 
und  Campbell,  Nr.  1089  (Zuweisung  an  J.  v,  Breda  in  Deventer).  —  Auch 
in:  In  horas  dominicas  illustris  Rodolphi  Langii,  poetae  laureati  omatissimi, 
explanatio  Petri  N.  Drolshagii  .  .  .  Daventriae,  R.  Pafraet  löOö.  <^MüHster  UB.y 
Vgl.  Nordhoff  S.4ff.  —  Hrsg.  von  Parmet  a.  a.  O.  S.  227 ff . 

•*)  In:  Horae  de  sancta  cruce  1496.  —  Mit  dem  Kommentar  des  Petrn-^ 
Drolshagius  in  der  eben  genannten  Ausgabe,  —  Hrsg.  von  Parmet  a.  a.  0. 
S.  245  f. 

*)  Außer  Parmet,  Nord  ho  ff  und  Reichling  (Besprechung  des  Nord- 
hoffschen  Werkes  in  Picks  Monatschrift  4)  ist  zur  Bibliographie  der  Werke 
Langens  noch  zu  vergleichen  das  zweite  Heft  dieses  Bandes,  besonders  Anhang  I. 

')  Dietrich  Coelde,  nach  der  Herkunft  seiner*  Eltern  de  Ossenbrug  und 
nach  seinem  Geburtsort  auch  de  Monasterio  (unter  diesem  Namen  kommt  er  itn 
vierten  Buche  dieses  Werkes  wieder  vor),  Dederich,  Dierick,  Dirck  usw.  van 
Munster  genannt,  wurde  um  1435  in  Münster  geboren,  studierte  in  Köln  und 
wurde  erst  Augustinereremit.  Um  1453  trat  er  zu  den  Minor Uen  Ober  und 
erlangte  als  Prediger  großen  Ruhm.  1497  wurde  er  Guardian  des  Brühler 
Konvents,  dann  in  Antwerpen  uml  Brüssel,  1506  kam  er  nach  Löwen  und 
starb  doriam  11.  Dezember  1515.  Nordhoff,  Dederich  Coelde  und  sein  Christen- 
Spiegel,  Picks  Monatschrift  1,  Bonn  1875,  S.  73  ff,  R.  Ernsing,  Zu  dm 
Lehen  und  den  Werken  Dietrich  Köldes,  Historisches  Jahrbuch  der  Görres- 
gviielhchaft   12,  München  1891,  S.  56ff. 
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et  (icvotioni  congnium,  quod  composuerat  ad  instantiam  archiepiscopi  Colo- 
niensis,  De  passiono  domini  über  1  [Bl.  B  3^]  „Revercndiss.  in  Christo** '), 
Manuale  simplicium  lib.  1  *)  ,,Quia  sicut  August."  %  De  exercitio  interiori 
IIb.  1  ,»Qui  perseveraverit" *)  et  quaedam  alia*').  Vivit  adhuc  in  provincia  Colo- 
nicnsi   coepto  fortiter  instans  officio  sub  Maximiliano  rege  anno  1494. 

Bartholomeus  Coloniensis,  natione  Teutonicus,  vir  in  saecularibus  literis  T,  H97, 
ogregie  doctus,  ingenio  subtilis  et  disertus  eloquio,  philosophus  et  poeta  prae- 
clarus,  cuius  carmina  etiain  doctissimi  poetae  et  mirantur  et  laudibus  tollunt  ^). 
Sciipsit  utroque  stilo  nonnuila  celebranda  opuscula,  quibus  nomen  suuni 
notificavit.  E  quibus  ego  Iiucusquc  vidi  tantum  opusculuni  de  laudibus 
pliilosophiac  metro  compositum,   quod  praenotavit  Sylvam  carminum  lib.  1  \ 


*)  Een  Corte  oefeninge  van  d*  passien  ons  beeren  Jhesu  Christi.  Tant- 
werpen  .  .  .  by  Adriaen  van  Liesveldt,  ä.  a,  (^KoJn  Siliy.  Beschrieben  von 
Cawphell  Nr.  594. 

*)  Uandbilchelchen  oder  Spiegel  eines  Christenmenschen.  Nach»reise  ron 
Drucken  bei  Nordhoff  a.  a.  0.,  Campbell  Nr.  595—601,  Voullieme  Nr, 
:W)—34S,  Em  sing  S.  64. 

*)  Der  Anfang:  Want  als  sent  Augustinus  uns  hillige  vader  spricht. 
*)  De  exercitio  interiori,    Von  der  inneren  Übung.     Zitate  daraus  in  der 
1677  ron  Ludwig  Kellen  besorgten  horhdeiit.^chen  Ausgabe  des  Christenspiegels 
(Uhralter    catholischer    Catechismus    <^Darmstadt  HB.y).      Das    Original,    nach 
Kellens  Angabe  in  Köln  1500  erschienen,  habe  ich  sticht  ermittelt. 
^)  Eine  Pi^edigt  in  Stuttgart  LB.  Cod.  theol.  S,  Nr.  141. 
^  Ober  das  Leben  des  Bartholomäus  von  Köln  („Decimator  alias  Zehen- 
der")    ist   nur   wenig  sicher  festzustellen.     Wenigstens  seit  14H9  war  er  Lehrer 
an  der  Schule  in  Dementer  unter  Ilegius,  wahrscheinlich  auch  noch  einige  Jahre 
nach  dem  Tmle  des  Ilegius  (1498).     Kr  war  aber  nicht  dessen  Nachfolger,  son- 
dern Lehrer   der  dritten  Klasse.     In   den   eisten  Jahren   des  16.  Jahrhundetis 
wandte  er  sich  nach  Zwolle,  dann  nach  Köln.    Um  1505  kam  er  auf  Empfehlung 
Langens  nach  Münster  an  die  Mau  ritzschule.    Die  Dauer  i>eines  Aufenthalts  in 
Münster  ist  utisicher.    Noch  vor  1513  war  er  Rektor  in  Alkmaar.    1514  scheint 
er  sich  in  Deventer  aufgehalten  zu  hal)en.    Dann  wurde  er  nach  Minden  berufen, 
wo  er  um    1516  in  dürftigen   Verhältnissen  starb.     Vgl.  II am el mann  in  der 
Oratio  de  quibusdam  Westphaliae  viris  scientia  claris  (Heft  1  dieser  Au,sgabe 
au  mehreren  Stellen),  im  vierten  Buche  des  vorliegenden  Werkes  (W.  207 J,  in  der 
Oratio  de  Rodolpho  Langio  und  der  Vita  Buschii  (Heft  2  dieser  Ausg.  an  mehreren 
Stellen),  in  der  Relatio  historica,    quomodo  Westphalis  debeatur  ...  (W.  336, 
H3H)j  in  der  Reformationsgeschichte  ron  Minden  (W.  131H).     Über  seine  Tdtig- 
keit  in  Deventer  Butzbach  bei  Krafft-Crecel ins  1,10.     Reichling,  Mur- 
meUius   S.  96.      Reichling,    Bartholomaei    Coloniensis    epistola    mythologica 
vm  hrsg.f    Mitteilungen    der    Gesellschaft   für   deutsche  PJrziehungs-  und  Schul- 
ijeschichte,  Jg.  7,  Berlin  1897,  S.  111  ff.     K.  Soenn ecken,  Über  Bartholomäus 
Coloniefisis,  ebenda  H,  189H,  S.  272  ff.  (mit  Bibliographie). 

')  Silva  carminum.    Daventriae,  Jacobus  Bredensis  1491.  —  Daveutriae, 
Jac.  de  Breda  1503  und  1506.      Vgl.  Soenn  ecken  a.  a.  0.  S.  302  f. 
Hainelmannl|3.  ^ 
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De  secta  Diogenis  lib.  1  '),  Epistolam  mythologicam  *).  De  aliis  nihil  vidi '). 
Vivit  iisquc  hodie  Davcntriae  varia  coinponens  sub  Maximiliano  rege,  annoi 
quando  haec  scripsimus,  1494.  Ideo  illum  liic  noslris  appouinius,  quia 
Mindae  in  Westphalia  [Bl.  B4  ]  nioiliuis  est  in  gubernatione 
scholao.  Ciii  scripsit  epitaphiuni  M.  Rodolplius  Mollerus*)  et  fuit 
conrector  ibidem  Joannes  Pollius  liuic  BaHholomeo  ^),  etc. 

T.  H9H.  Joannes    de    Dusseldorp,    natione    Teutonicus,    ordinis    fratruni    beatae 

Mariae  semper  virginis  de  nionte  Canneli  prior  Argentinensis,  vir  in  divinis 
scripturis  studiosus  et  eruditus,  phiiosophiae  non  ignaru8,  theologicae  facul- 
tatia  celeberriinus  interpres,  ingcnio  pracstans  et  vita  praeclaniß,  dicitur  multa 

W.  140,  scribere  sed  celare®).  Vidi  quosdam  ipsius  tractatus,  quonim  titulos  revocare 
non  potui  ^).  Vivit  usque  hodie  apud  Argentinaui  sub  Maximiliano  rege 
clementlssinio  anno  1494. 

T.  332  f,  Gerhard  US  Zutphaniensis,    natione  Teutonicus,   vir  in  divinis  scripturis 

Studiosus  et  cmditus  nee  minus  conversatione  quam  scientia  scripturarum 
praeferendus,  cdidit  quaedam  ad  cruditionem  dcvotorum  fratrum  pertinentia 
[Bl.  B  4^]  opuseula,  quibus  nomen  suum  cum  gloria  transmisit  ad  notitiam 
posteritatis  ■),   e  quibus  vidi   tantum  De  reformationo  interiori  liber  1  „Homo 

^)  Diogenis  cynici  secta.     Soennecken  S.  301  f. 

*)  Epistola  mythologica  oder  Dialogus  mythologicus.  49  Ausgaben  hei 
Soennecken  S.  297 ff. 

')   Über  die  andern   Werke  Vffl.  eben  falls  Soennecken  a.  a,  O, 

*)  Nicht  mehr  zu  ermitteln. 

*)   Über  Johannes  Polliiis  s,  im  dritten   Buche  dieses   Werkes  (W.  17i)J. 

")  Johannes  Frei/taj  ( Frytag^  Fridach)  von  Dilsseldorfj  Karmelit^  studierte 
in  Köln  (immatrikuliert  1465,  Matrikel  hrsg.  von  Keussen  1,  55ißJ  und  war 
dort  auch  Professor  der  Theologie,  1470  war  er  Prior  in  MainZj  1472  in  Köln, 
1474  in  Trier,  Über  Straßburg  fehlt  es  an  Nachrichten.  H.  H,  Koch,  Die 
Karmelitenklöster  der  Niederdeutschen  Provinz^  Freiburg  1HH9,  S,  33,  47,  50, 
'  Vor  1475  und  1494  machte  Freytag  zwei  Reisen  nach  Palästina,  R.  Röhricht, 
Deutsche  Pilgerreisen  nach  dem  hl,  iMnde,  Innsbruck  1S90,  S,  142  utid  187. 
Er  starb,  wie  Trithemius  im  Catalogus  illustrium  virorum  (ed,  Freher)  S.  ICtH 
angibt,  1494. 

'')  Als  seine  Schriften  werden  von  Trithemius  ebenda  angegeben:  De  obscr- 
vantia  dierum  festorum.  Sermcmes  varii  de  tempore  et  sanctis.  De  locis  terrae 
sanctaC)  quam  suis  pedibus  terens  oculis  vidit.  Letztere  Schrift  befindet  sich  in 
Briis.9el,  Papierhs,  4^  lat.  Nr,  8771,  Eine  zweite  Hs,  der  Straüburger  Bibliothek 
ist  1H70  bei  der  Belagerung  untergegangen.  Vgl,  R.  Röhricht,  Bibliotheca 
geographica  Palaestinae,   Berlin  1H90,  S.  123, 

")  Gerhard  Zerbolt  van  Zutphen  wurde  13(i7  zu  Zutphen  geboren,  roll- 
endete seine  Studien  wahrscheinlich  im  Auslande,  kehrte  aber  13H4  in  seine 
Heimat  zurück  und  wurde  Priester  und  Bibliothekar  f/#«  Fraterhauses  in  De- 
renter.  Er  starb  iw»  Alter  von  31  Jahren  auf  einer  Reise  in  Windesheim  an 
der  Pest,  Alberd ingk-Thi/m  in  Wetzer  und  Weites  Kirchenlexikon,  2.  Aufl, 
5  (isss/,  376  f,  F,  J Ostes,  Die  Schriften  des  Gerhard  Zerbolt  ran  Zutphen  „De 
libris  Teutonicalibus",  Historisches  Jahrbuch  der  Görresgesellschaft  11(1890),  Iff, 
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quidam  descendit"  *) ,  De  ascensione  spiritali  lib.  1  ,,Beatu8,  cuius  est"*), 
Sermoncs  varios  lib.  1.  De  caeteris  nihil  reperi').  Ex  scriptis  suis  apparet 
illuin  virum  devotuiii  et  religiosum  fuisse  et  alicuius  ordinis,  quamquam 
ignoretur  a  nobis.  Sunt  vero,  qui  scribunt  illum  canonicum  exstitisse  regu- 
lärem, quod  verisimile  transimus.  Claruit  in  gymnasio  Coloniensi  et  varia 
scripsit 


')  Tractatulus  de  reformatione  virium  anlmae  Gerardi  de  Zutphania. 
Eine  Hs,  in  Wolfenhilttel  369  Heimst,  (404),  Drucke:  1492  [Basel,  J,  v,  Amer- 
ha  eh.]  Hain  16291,  <^Berlin  KB,  München  ÜB.  Münster  ÜB.  Tübingen  VB, 
Stuttgart  LB.y  —  Paris,  G,  Miitelhns  1493.  Hain  16292,  ^London,  Brit. 
Miiifeuw.y  —  Paris,  Jo.  Parms  et  Jodocus  Badius.  K^London,  Brit.  Museum. y 
—  Colonine,  Melchior  Novesianus  1^39,  ^München  HB,y  —  Cohniae,  Alec- 
torina  1579.  ^Heidelberg  ÜB,  München  ÜB.  Münchefi  HB,  Tübingen  UB.y  — 
In:  Magna  bibliotheca  vetenim  patrum  t,  5,  Paris  1654,  Sp,  839  ff ,  (^Berlin 
KB.y  —  In:  Maxima  bibliotheca  veterum  patrum  t.  26,  Lugdun.  1677,  S.  237  ff, 
<:  Berlin  KB.y 

^  Tractatus  de  spiritualibus  ascensionibus.  Drucke:  s,  l,  e.  a,  [Straß- 
Imrg,  J,  Prüü,]  Hain  16294,  (^Berlin  KB.  SttUtgart  LB,  Tübingen  UB,y  — 
s.  l.  e.  a.  [Basel,  J,  v,  Amerbach.]  Hain  16296,  (^Berlin  KB,y  —  s.  l,  e.  a. 
[Augsburg,  A,  Sorg,]  (^Berlin  KB,y  —  s,  l.  e,  a.  [Darentriae:  Jac,  de  Breda 
rca.  14S6J  Hain  16295,  Campbell  797.  <^Haag  KB,y  —  Coloniae,  Vir.  Zell 
cca,  148H.  Hain  2995  =  8931  +  10093.  Voullihne  246.  <^Dieser  Teil  des  Drucks 
vorh.:  Hamburg  St B.  Berlin,  Kgl  Kupferstichkabinett,  Trier  St B.y  —  Lübeck 
1490.  [M,  Brandis,]  Hain  16298.  <^Berlin  KB.y  —  Colotn'ae,  J,  Landen  cca. 
1498.  Hain  2994  =  8930.  Vonimme  247.  <^Mainz  StB.  KölnStB.y  —  Coloniae, 
M.  Novesianus  1539.  (Mit  „De  reformatione  interiori".)  (^München  Hl'.y  — 
Coloniae,  Alectorius  1579,  (Mit  „De  reformatione  interiori".)  (^Heidelberg  ÜB. 
München  ÜB.  München  HB,  Tübingen  UB.y  —  In:  Magna  bibliotheca  veterum 
patrum  t.  5,  Paris  1654,  Sp.  879  ff,  (^Berlin  KB,y  —  In :  Maxima  bibliotheca 
veterum  patrum  t.  26,    Lugdun.  1677,   S,  258  ff,     (^Berlin  KBy,    —    Deiäsch: 

(I6i|n  Crattat  O0n  brit  |  0ei|pUd)cii  ofßisügrn«  |  s.  l,  e,  a.  [Ulm,  J,  Zainer,] 
Hain  16299,  (^Berlin  KB,y   —   ®|fn  ÄiilJeilitlflrr  (I)  öoctor  i)txx  <5rr  I  Ijor^ 

UOn  Stttpl^ail   od  g^iftltl^e    |   Of  ^tgungen  ,  ,  .  s.l.  e,a  [Basel,  J,  v,  Amerbach,] 
(^Berlin  KB.y 

•)  Sonst  wird  ihm  noch  zugeschrieben:  De  literis  »acris  in  lingua  vulgari 
legendis  et  de  precibus  vemaculis  bei  J.  R  er  ins,  Daventriae  illustratae  libr,  6, 
Lugd.  Bat.  1651,  S.  40—58  und  in  Aurora  sive  bibliotheca  selecta  ex  scriptis 
eorum,  qui  ante  Lutherum  ecdesiae  studuerunt  rcstituendae  ed,  F,  G.  P. 
Schoepff,  t,  5,  Dresdae  1859,  S.  1—41.  Hierüber  ist  die  Abhandlung  von 
J Ostes  zu  vergleichen. 
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LIBER  SECVNDVS 

VlßORVM 

PIETATE,  DOCTRINA, 
VIRTVTE,  DIGNITATE  ET  PRAE- 

stantia  illustrium,   qui  ante  nostra  teinpora  in  Westphalia  vixere, 

vel  hide  oriundi  aliis  in  regionibus  claruerunt,  ex  Alberti  Krantii 

doctoris  Metropoli  et  aliis  .scri7)tis 

coUectus 
per 

Hermannum  Hamelmannum, 

Liccntiatum  Theol. 


Ubi  episcopi  potissimum  virtute  et  scientia  ilhistrioros  et  praestantiores 
Wcstphaliae  et  finitimorum  locorum  reccnsentur. 
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Et  hie  rursum  a  doctis  et  piis  precor  Westphalis,  ut  ine 
iuvent,  quo  coniunctim  possirn  viros  doctos  et  scriptis  claros  pa- 
triae nostrae  coniungere  et  redigere  in  cerlos  qiiosdam  Iibro5. 
Müllorum  Westphalorum  noinina  sunt  mihi  incognita,  qui  tarnen 
vel  olim  soientia  et  literis  claruerunt,  vel  adhuc  propter  eruditionem 
et  scripta  celebres  nie  ignorante  in  diversis  supersunt  regionibus. 
Tales  itaquo  mihi  indicari  pelo  a  studiosis  et  doctis  in  Westphalia. 
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[Bl.  A  2*^]  Amplissimis  et  excelleiitibas  principibus  ac  dominis  domino  ^-  i^^- 
Everhardo  ab  Holle,  diguissimo  episcopo  Luebeceusi  atqae  abbat! 
mouasterii  Lueiiebnrgensis  ad  s.  Michaelem  %  etc.,  nee  non  domino 
Reinhai^do  a  Boicholt,  imperialis  monasterii  Corbieiisis  ad  Visurgim 
abbat!  revereudo  ^),  etc.,  heroibns  eximiis,  clementlssimis  priucipibas 
atqne  observantissimis  dominis. 

Alii  forsan  aliud  de  nie  dicent,    cum  viderint  diversa  nostra 

de    Weslphalia   eiusque   urbibus,   oppidis,   situ,   populis   et   viris 

scientia,    virlute   et   doctrina  illustribus  opuscula  ordirie  prudire: 

verum  ego  patriae  amore  ductus   ista  omnia  congessi,   ut  etiam 

suo  loco  demonstravi.     Nam  cum  viderem  neminem  aliquid  per- 

spicue   de    Westphalia   scripsisse,    feci    ego    quod   potui    et    puto 

honestos   homines  ista  mea  pia   voluntate   contentos  esse,   quam 

etiam  ethnicus  poeta  scribit  diis  non  displicere.     Quod  vero  iam 

antea  primum  et  nunc  seeundum  quoque  iibellum  de  viris  fBl.  A  2^'] 

Westphaliae  scientia,   doctrina   et    virtute   illustribus   emittam    et 

deinde  reliquos  protrudere  suo   loco  et  tempore,   si  dominus  vo- 

luerit,   decreverim,   hanc,  reverendissimi    lieroes,   habet  ralionem, 

quia  spero  hoc  pacto  multos  excitari  posse  bonae  indolis  adoles- 

centes  Iam  nobiles  quam  plebeios  in   nostra  patria,    quo  tandem 

et  ipsi  propositis  maiorum  exeniplis  diligenter  et  quidem  ita  studils 

et  virtutum  culturae  impendant,  ut,  si  non  superent  claros  vires, 

qui  palrum  saeculo   vixerunt,    doctrina   et   viitule,   sallem   pares 

reputentur   eisque   annumerentur.     Quomodo    enim    iuventus    ad 

subeundos  virtutis  et  literarum  labores  praeparari  magis  et  excitari 

poterit  quam  exeniplis  suorum  maiorum?     An  non  Scipio  iunior 

cogitabat   quotidie,    quomodo    posset    senioris    Scipionis    vestigia 

ingredi  eique  par  fieri?     Hoc  etenim  pacto  calcar  alacritati  inge- 

niorum  additur.     Accedit  et  hoc,   quod  duice  sit  piis  et  cordatis 


*)  Eberhard  von  Holle j  Aht  von  St.  Michael  in  Lüneburg,  war  Bischof 
von  Lübeck  1561 — 15S6.  E.  Illigens,  Geschichte  der  Lübechischen  Kirche  von 
1530—1896,  Paderborn  1896,  S,  26  ff, 

•)  1555 — 1585.  J.  Letzner,  Corbeyi^che  Chronica,  Leipzig  1693, 
Bl.  91^  ff. 
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hoininibus  ex  historiis  cognoscere,  quales  fuerini  plcriquc  inaiores 
sui,  item,  an  eliam  quidam  ex  nostris  maioribus  virtute  el  doc- 
trina  praeluxerinl  et  quinam  illi  fuerint,  denique,  qui  etiaiii  ante 
nostra  tenipora  patriam  ornaverint,  etc.  Atque  islorimi  memoria 
dulcis  est.  Ut  autem  hoc  a  multis  cognoscatur,  volui  etiam  ex 
W.  143.  Kranlii  Metropoli  et  aliis  ipsins  scriptis  quaedani  maioruin  siio 
isto  tempore  praelucenlium  exempla  in  medium  proponere  atque 
in  his  recitandis  verba  D.  Krantii  retinui  niliilqne  aut  certe  [Hl. 
A  3"]  parum  ex  meo  addidi,  quod  tarnen  factum  est,  ubi  comino- 
ditas  dabatur  et  sese  occasio  offerret.  Imo  noslris  episcopis  prae- 
stantiores  quosque  vicinarum  ecclesiarum.  ut  Bremensis,  W^rdensis, 
Hildesimensis  praesules,  imprimis  vero  Luebecensis,  quoniam  in 
ea  fuerunt  multi  episcopl  Westphali,  ut  suo  loco  annotavi,  obiter 
immiscui.  Cum  vero  in  initio  per  Saxoniam  episcopatus  a  C4arolo 
Magno  et  deinceps  suae  familiae  imperatoribus  sequentibus  fuuda- 
rentur,  erant  praesides  ipsi  täntum  inspectores  doctoresque,  cano- 
nici autem  in  collegiis  discebant  et  communiter  vivebant  (ut  ex 
multis  Krantii  locis  in  Metropoli  conspicuum  fit);  ita  et  monasteria 
erant  olim  nihil  aliud  quam  phrontisteria  et  utrobique  tunc  exer- 
citia  pietatis  et  studiorum  florebant.  Hinc  etiam  factum  est,  ut 
ad  praedicationem  verbi  Dei,  ad  gubernationem  ecclesiarum  et 
administrationem  mysteriorum  Dei  tam  ex  collegiis  quam  mona- 
steriis  vocarentur  multi,  veluti  in  hoc  libro  exemplum  Vicelini, 
qui  in  finibus,  vel  potius  vicinia  VVestphaliae  natus  est  et  in  media 
Wcstphalia  Paderbornae  didicit  docuitque  lileras  atque  priiiius 
Luebecensis  ecciesiae  pracsul  factus  est,  deinde  exemplum  Ansgarii 
illius,  qui  Gorbeiae  in  monasterio  docuit  et  diu  vixit  quasi  in 
musaeo  et  tandem  primus  episcopus  Hamburgensis  creatus  est, 
perspicue  docent.  Et  cum  talis  servaretur  mos,  floruit  pietas  et 
maior  erat  doctrinae  puritas  simplicitasque  honestior  quam  postea 
fuit,  |BI.  A3J  ubi  abolitis  piis  legendi  et  discendi  docendique 
exercitiis  passim  cum  in  collegiis  tum  in  monasteriis  nihil  aliud 
facerent,  quam  quod  horas  canonicas  legerent  et  sua  sacra  (satis 
tarnen  impia)  pro  vivis  et  defunctis  facerent,  quoniam  tunc  biblio- 
thecarum  usus  peribat  passim  et  libri  tineis  et  blattis,  denique 
focis  et  institoribus  ^)  tradebantur. 


a)  H.  und  W  :    institutoribus. 
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Certum  est  ex  fundatioiie  collegii  maioris  ecclesiae  in  palria 

niea    Osnaburga,    quam    eliam    Kranlius    recilat,    collegia    fuisse 

scholas.    Et  quid  aliud  iuisset  Corbiense  monasterium  nisi  phron- 

tisterium,   cum  post  Ansgarium  plerique  viri   docti  in  eius  locum 

et    alio   etiam    ad   ministeria   evocati   sint  atque  interdurn   in  eo 

viri    docli   scriplis  siinul   clari   exstiterint,    tum  quoque  in  eadein 

celebris   olim   bibliotlieca  fucrit?     Luebecae  in   collegio  mulli  viri 

docti  olini   roperti  sunt,    quorum    plerique    etiam    ad    episcopatus 

honorem  evecti  leguntur.     Atque  in  initio   quidam   eius  ecclesiae 

episcopi  ae  iiliarum  quoque  ecclesiarum  praesules,  praeeipue  vero 

Ansgarius    Corbianus   Hamburgi    primus    episcopus    et    multi    ex 

ipsius   successoribus   praedicarunt   ipsi    et  docuerunt  verbum   Deii 

non  sine  periculo.     Fuerit  quaedam  interim  iam  tum  in  religioneni 

delapsa  superstitio   (quod   non  nego),    tarnen   purior   et   sincerior  H^  Ui 

erat  tiieologia  eaque  nondum  scliolasticis  sophismatibus  intricata, 

vigebat  adhuc  mediocriter  tunc  doctrina  Christi   in  cordibus  pro- 

cerum  et  subditorum. 

[Bl.  A4*]  Habent  nunc,  illustres  et  reverendissimi  principes, 
V.  Cels.  praecipuam  causam,  cur  hoc  scriptum  parvum  utrique 
vestrum  nuncupatim  inscripserim.  Sunt  etiam  et  aliae,  quarum 
partem  recitabo;  Episcoporum  praecipuorum  et  virtute  ac  doctrina 
praestantium  in  Westphalia  exempla,  imo  potius  memorian)  et 
quasi  descriptiunculam  ad  praestantem  doctrina  et  virtute  epis- 
copum  mitto,  qui  etiam  Lueneburgi  ad  morem  sanctae  antiqui- 
tatis  reformatuni  habet  monasterium,  sicut  a  bonis  viris  refertur, 
et  nunc  sine  ullo  dubio  operam  dat,  ut  anliquiorum  simul  epis- 
coporum exemplis  insistens  bona  possit  conscientia  veri  et  pii 
episcopi  munus  adimplere.  Tertia  accedit  causa,  cordatissime 
praesul,  quod  ibi  nunc  T.  Cels.  praesulem  agat,  ubi  multos  West- 
phalos  conterraneos  et  concives  nostros,  viros  equidem  doctos  et 
cloctorum  patronos  antecessores  habuit,  quorum  plerique  in  hoc 
scripto  recensentur. 

Tuae  etiam  Cels.,  spectatissime  domine  abbas  Corbiensis, 
hoc  nostrum  exiguum  scriptum  propter  multas  rationes  inscribo, 
quoniam  non  solum  hoc  me  movit,  quod  Tuae  Celsitudinis  coeno- 
bium  ad  Westphaliam  adhuc  referatur,  sed  quod  ex  eo  tam 
celebres  doctique  viri  ad   diversas   ecciesias  ante  saecula   aliquot 
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quasi  ex  scholis  vocati  sint,  de  quibus  in  hoc  opusculo  disseritur, 
et  deinde  plerique  in  eodem  floruerint  literis  et  doctrina  prae- 
stantes,  de  quibus  antea  in  libro  (Bl.  A4']  primo  diclum  est, 
quos  etiam  tua  R.  literis  et  moribus  exculta  sine  dubio  iam  nunc 
imilatur.  Miiii  auteni  persuadeo  T.  Cels.  hodie  quoque  plane 
cogitare,  quomodo  possit  vestrum  splendidum  et  iani  a  saccnlis 
mullis  darum  monasteriuni  ad  pristinutii  illum  usum  revocare; 
interdun)  etiam  vestri  rnaiores  et  praedecossores  ad  cpiscopaUis 
provecti  et  electi  sunt.  Nani  et  Osnaburgensis  et  Minitensis  atque 
Paderbornensis  ecciesiae  aliquando  habuerunt  elegeruntque  in  suos 
episcopos  abbates  Corbeianos.  Unde  apparet  lales  principes  prop- 
ter  virtutem  episcopatus  consecutos  et  heroes  fuisse  praestantes, 
quorum  etiam  praestantiam  tua  Gels,  refert. 

Habetis  certas  causas,  cur  simul  V.  Gels.,  excellenlos  el 
ampliss.  heroes,  tani  oxiguum  opusculum  dedicaverini,  quo  orno 
patriam  nostram  Westphaliam,  et  nunc  reverenter  peto  ab  utrius- 
que  Gelsitudine,  ut  hoc  factum  boni  consulere  dignemini,  quo- 
niam,  nisi  nie  praedictae  rationes  ad  hoc  conmiovissent,  nunquam 
id  tentare  ausus  fuissem.     V.  Gels,  in  Ghristo  bene  valeat. 

V.  Gels,  deditissimus 
Hermannus  Hamelmannus  licenliatus  theologus. 
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[Bl.  A  5*]  Libep  secandns  w.  i45. 

virorum  Westphaliae  illastriiim,  qui  olim  ante  nostra  tempora  in 
AVestphalia  vixernut,  aut  ex  ea  orinndi  alibi  claruernut,  ex  Alberti 
Krantii'')  Metropolit  «t  Saxonia^)  collectas. 

Ante  Wedekindum  in  paganismo  fuisse  cgregium  virum  Edclhardum 
praelatum  rcliquis  Saxonibus")  scribit  Krantius  libro  1.  Metropol.  cap.  1.         M.  3. 

Wedekindus  rex  et  dux  Angriorum  etsi  fortiter  tucretur  primo  suam 
paganismi  religionem,  tarnen  semel  factus  Christianus  zclum  pietatis  in  co 
exhibuit,  quod  non  soluni  aniaret  religionem  sed  ctiani  promoveret  negotium 
religionis  Christianae  strenue^).  Episcopo  Mindensi  concessit  partciu  arcis 
suae^)  teste  Krantio  in  Metropoli,  Luderum,  qui  Mimigerdevordensis  episcopus  M.  5. 
fuit,  habuit  sibi  charissimum,  [Bl.  A  5^']  de  cuius  consilio  multa  praeclara 
constituit  et  fecit*).  Constituit  etiam  in  Angaria  et  acdificavit  ibi  egregium 
templum    atquc   eidem  pulcherrimum   adiunxit  collegium  \   quod  translatuni 

a)  IL:  Krentii. 

*)  Alberti  Krantzii  .  .  .  ecclesiastica  historia  sive  metropolis.  Ed.  Jo, 
Wolf,  2,  Aufl,  Francofurtif  Haer,  A,  IVecheli  1590,  Diese  Aufnj»  zitiere  ich  im 
folgenden  mit  M. 

*)  Alberti  Krantzii  .  .  .  Saxonia.  Cum  praef.  Nicolai  Cisncri.  Byanco- 
fniii,  A.  Wechel  1580.  Diese  Aiutgabe  zitiere  ich  mit  S.  —  Die  einige  Male 
herangezogene  Wandälia  zitiere  ich  nach  der  Wechelschen  Atisgabe  ron  15H0 
mit   Wand. 

■)  Diese  Angabe  geht  auf  eifien  Irrtum  des  Gobelinus  Person  zurück, 
der  Aethelheard,  den  König  der  Westsachse7i  in  England,  dessen  Tod  er  im 
Cosmidromius  (AH.  6  c,  37,  Meibom y  Her.  Germ.  1,  234)  richtig  kurz  nach 
dem  Tode  Bedas  setzt,  im  folgenden  Kapitel  (c,  38,  ebenda  23SJ  zum  „praede- 
cessor"  Widtücinds  macht.  Aus  detn  „praedecessor**  wird  dann  bei  Dietrich 
Engelhus  {Scriptores  Brunsvlcensia  illustr.  ed.  Leibniz  2,  1062)  der  Vater 
Widukinds, 

*)  W,  Diekamp,  Widukind,  der  Sachsenführer,  nach  Geschichte  und 
Sage,  Lf.  1,  Münster  1877.  J.  Dettmer,  Der  Sachsenführer  Widukind  nach 
Geschichte  und  Sage  (Katholische  Studien  Jg.  5,  Heft  4—6),  Würzburg  1879. 
E.  V.  Uslar-Gleichen,  Das  Geschlecht  Wittekinds  des  Großen  und  die  Imme- 
dinger, Hannover  1902, 

*)  Die  Schenkung  der  Burg  in  Minden   ist  sagenhaft,     Dettmer  S,  35. 
•)  Diese   Erzählung  geht   wohl   zurück   auf  die  Vita  Ludgeri    (ed,   W, 
Diekamp,  Geschichtsqiiellen  des  Bistums  Münster  Bd.  4,  1881)  S,  69  f, 

')  Die  Gründung  der  Kirche  in  Enger  (cella  =  Kirche  utid  Klösterchen) 
berichtet  die  Vita  s.  Mathildis  anüquior,  SS.  10,  576.  Vgl,  R,  Wilmans, 
Die  Kaiserurkunden  der  Provinz  Westfalen  Bd.  1,  Münst4r  1867,  S.  440  f., 
der  an  der  Nachricht  festhält. 
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postca  rcforunt  in   urbem    Hervordiensem  *),    atque   in   eodem   ipsc  est  ctiam 
•S'.  17.  sepultus'^)  teste  eodcm  in  Saxonia  Hb.  2.  c.  24. 

Wigbertus  Wedekindi   filius   fuit  semper  Deo  devotus"),   qui  collcgium 
Wildeshusense  fundavit  et  devotionis  gratia  Romam  profectus  est"*).     Hie  vir 
fuit  Christiani  nominis  amantissimus  et  religiöse  vixit,  sepultus  est  in  Wildes- 
N.  18.  husensi  coUegio  teste  ibidem  cap.  26. 

Walbertus  filius  Wigberti   ut  in   gente   Saxonum   fuit  nobilissimus,   ita 

in  Christiana  pictate  ferventissiinus  erat,  qui  quoque  Romam  devotionis  causa 

profectus   est^)   et   perfecit   atque  ad  finem  perduxit  collegium  Wildeshusense, 

quod  pater  inceperat  °).    Walbertus  *^)  est  tandem  ibidem  apud  patrem  sepultus 

S.  tu.  teste  ibidem  Krantio  cap.  27. 

[Bl.  A  6a]  Wiho,  primus  in  Saxonia  provincia  episcopus,  Bonifacii  mar- 
tyris  discipulusy  in  ecclesia  Osnaburgensi  tum  a  Carolo  fundata  est  constitutus 
praesul  ab  eodem  Carolo  Magno  ^).  Hie  fuit  scnsatus  et  egit  pro  zelo  religio- 
nis  verbo  insistens  et  opere.  Praefuit  Wiho  novae  quoque  seholae,  quam  sub 
illo  erexit  Carolus  Magnus  ea  lege,  ut  ibi  doctores  insignes  praecssent  et  in  ea 
M.3f.  derlei  utriusque  linguae  periti  haberi  possent^)  (libro  1.  Metropolis  cap.  2.). 
W.  Ii6.  Ludgerus,  sanctus  vir,  natione  quoque  Phrisius  ut  Wiho^,   constituitur 

in  loco  celebri  et  populoso  dicto  Mymingrode  l>),  nunc  Monasterium  ab  insigni 
monasterio  dominarum  Transaquas  *®).  Hie  Ludgenis  praedicationis  officio 
sancto  tarn  ardenter  incubuit,  ut  merito  Saxonum  apostolus  diceretur.  Ilunc 
Wedekindus  consiliis  sibi  semper  intimum  fecit  **).     (ÜFlde  egO  COlligO  tunc 

etiam  ius  ctpoleslatem  habuisse  Wedekindum  in  locum  Mymingrode.) 

a)  H.  und  W.:  Wilbertus. 

b)  W. :  Mym ingerode. 

*)  Nach  Herford  verlegt  1414.  C.  L.  Storch,  Die  Stadt  Herford,  Bielc 
feld  1742,  S.  22  f.     Dettmer  S.  67 f. 

^   Über  d(M  Begräbni»  in  Enyer  Dettmer  S.  77  ff. 

*)  Translatio  s.  Alexandri  c.  4  SS.  2,  676:  Igitur  praedicti  Witukindi 
filius,  nomine  Wibreht  ...  De  cuius  lumbis  exortus  est  Waltbraht  nomine. 

*)  Der  Stifter  von  Wildeshausen  und  Romreisende  ist  erst  sein  Sohn 
Walthert. 

^)  Seine  Romreise  schildert  die  Translatio  s.  Alexandri  der  fuldischen 
Mönche  Rudolf  und  Meginhardy  SS.  2,  673 — 6*81. 

«)   Wilmans  S.  3HH  ff. 

')  Zu  den  Kontroversen  über  den  ersten  Osnabrilcker  Bischof  vgl.  Abel- 
Simson,  Jahrbücher  Karls  des  Großen,  2.  Aufl.  (IHHH),  S.  352  f.  F.  Jostes, 
Hist.  Jahrhich  15,  111.  F.  Fhilippi  ebenda  943.  Philippi  ADB.  42  (1897), 
472.  Philippi y  Zur  OsnahrUcker  Verfassungsgeschichte^  Mitteilungen  des  hist. 
Vereins  zu  Osnabrück  22  (1897),  S.  29  f.  H  uff  er,  Korveier  Studien,  Munstrr 
189H,  S.  188,  197,  201  ff.  Hauck,  Kirchengeschichte  Deutschlandis  2^,  Leipzig 
1900,  S.  676  Anm. 

*)  Vgl.  die  bekannte  gefälschte  Urkunde  Karls  d,  Gr.  vom  4-  Dezember  S04. 

®)    Vgl.  A.  Häsing,  Der  heilige  Liudger,  Münster  1878. 

*")   Vielmehr  vmn  Domstift. 

")    Vgl.  oben  S.  27  Anm.  3. 
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Alcuini  autem  thcologi  opcra  ovocatiir  [Bl.  A  6^J  per  Carolum  Magnum  Lud- 
gerus  e  monasterio  Franciao  Benevento,  ubi  in  studio  pictatis  et  rcligionis 
adoleverat  et  praefecit  eum  ibidem  congregationi  canonicorum.  Is  de  facul- 
tatibus  patrimonii  sui  monasteriuni  Worden  super  Ruderam  flumen  aedificavit 
etc.  (libro  1.    Metrop.  cap.  6.).  M.  6*. 

Herimbertus  praeeipua  religione  fuit  primus  Mindensium  episcopus  % 
cui  communem  fecit  suam  arcem  Wedekindus,  ei  ad  viciniam  arcis  loco 
commonstrato -),  ubi  occlesia  aedifican  posset  (lib.  1.    Metrop.  cap.  9.).  M.8f. 

HarimaruB  uatione  Saxo  et  Wirtzburgensis  canonieus"),  qui  olini  Saxo- 
num  obses  fuerat,  vir  gravis,  qui  sub  magisterio  d.  Burchardi  Wirtzbur- 
gensis episcopi  profecerat  in  omni  religione  et  sanctitate,  praeficitur  a  Carolo 
ecclesiae  Paderbomensi  (libro  1.    Metrop.  cap.  11.).  M.  U>f. 

Baduradus  deinde,  natione  Saxo  et  olim  obses  Carolo  datus,  ex 
Gcclesia  Wirtzburgensi  desumitur  ad  gubcrnationem  [Bl.  A  ?&]  Pader- 
bomensis  ecclesiae^),  in  qua  floruit  tunc  Mcinolphus  (quem  de  fönte 
baptisniatis  levavit  Carolus  Magnus)  nobilis  genere,  scd  nobilior  viKute, 
qui    archidiaconus    in    ea    fuit    ccclesia,    serviens    deo    in    omni    sanctitate. 

Ertwiniis  Ertniaiiniis  in  chronico  Osnaburgeiisi  scribil  illum 
episcopum  Paderbornensem  fuisse^),  sed  qiiia  hoc  Gobelinus  non 
habet  *^j,  non  est  etiam  verisimile.  Hie  aedificavit  ex  suo  patrimonio  et 
ex  Villa  sua  Bodeken  coenobium  virg^num  sacrarum,  quod  nunc  monachorum 
est  (lib.  1.    Metrop.  cap.  16.).  M,  IS, 

Cum  Ludovicus  Pius  Imperator  constituisset  novam  Corbeiam  ad  Visur- 
gim,  hoc  est  coenobium  vel  novum  in  Saxonia  plirontisterium,  profecto  inde 
multi  sunt  variis  ecclesiis  dati  pastores  et  episcopi,  et  primo  s.  Ansgarius  in 
CO  eoenobio  didicit  \  vixit  et  docuit,  imo  opinor  illum  doctorem  et  patrem 
ibi  fuisse,  vir  certo  doctissimus  et  fervens  in  religione  Cliristi  fuit.  Hie  in 
Juttia  [Bl.  A  7i>]  Daniaque  Christum  praedicavit  per  bicnnium  sub  Hcraldo 
Danonim  rege  et  deinde  rc versus  est  in  monasterium  Corbeiam  cum  socio 
Gaudberto.  His  auditis  impcrator  facit  illum  archiepiscopuni  Hamburgcnsem,  \V.  147. 
ubi  baptizando,  praedicando  docendoque  sicdulani  inter  impios  opcram  posuit, 
pracscrtim  inter  Nonuannos,  Suecos  et  alios  idque  tarn  viva  voce  quam  li- 
teris:    episeopos  fratres  monuit  cpistolis,    ut  sedulo  super  gregem  dominicum 


')  Herktimbert  (Erkamhert)  von  Mhulm  H03—H13  (?). 

•)   Vgl,  oben  S.  27  Anm.  2, 

')  Ifathumar  vofi  Paderhmni  806  (H07)—Htr).  Canonieus  Herbipolensis 
nennt  ihn  die  Series  episcoporum  Paderbomensi  um  SS.  13,  342. 

*)  Bndurad  von  Paderborn  815— H62, 

*)  Erimn  Erttnann,  Chronica,  Osnabrücker  GeüchichtaqiteUen  /,  30.  Die 
Angabe  „episcopus  in  ecclesia  Paderbomensi"  hat  nur  eine  Handschrift. 

•)  Gobelinus  IWson,  Vita  Meinulplii,  Acta  sanetorum  ed.  novissima  cnr. 
J.  Carnandetf  Octobr,  III^  216  ff .  uiui  Cosmidromius  aet.  6  c.  40  (ed,  M.  Jan- 
sen S.  17), 

^)  Ansgar  ist  nicht  im  sächsischen ^  sondern  im  alten  Corvey  erzogen 
worden,  tmrde  aber  822  in  jenes  versetzt. 
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vigilarent  *).     Exstabant  epistolae  eius   plures,   quae  per  incuriam  perieiiint 
Reliquiae   unius  adhuc  reperiuntur,   quae  Christum  sapiunt  et  verbum  vitae. 
S  47  50  ^^^^  Krantium  in  multis  capitibus  lib.  1.  Metrop.  etc.  et  in  libro  2.    Saxoniae 
in  diversis  capitibus. 

Mindensis  secundus  praesul   fuit  insignis  vir   Haduardus  sanctitate  et 
religione  praecipuus.    Hie   laborans    ut    fortis    agricola    in    vinea    Domini    et 
pro  lucrandis  animabus  et  Christo  retinendis  omnem  operam  ad  mortem  usque 
M,  17,  impendit*)  (lib.  1.  cap.  23.). 

[Bl.  A  &a]  Osnaburgensis  episcopus  2.  fuit  Meingerus  praesulatu  dignus 
M.  1H,  pro  religione  et  fervore  in  illo  tempore*)  (cap.  24.). 

Mimigerdevordensis  2.  episcopus  (hoc  est  Monasteriensis)  est  GerfriduA, 
nepos  Luderi,  cuius  mores  et  vitam  imitatus  dignum  se  tanto  viro  pracstitit 
successorem.  Nam  et  operibus  virtutum  et  miracuionim  gratia  non  caruit, 
digne  omnium  opinione  in  sanctorum  numerum  referendus  *).  Successor  ei 
datus  est  Alfridus,  vir  magnae  devotionis  et  sanctitatis,  unde  et  ecclesiae  suae 
et  populo  sibi  commcndato  in  diebus  suis  utiliter  et  fructuose  praefuit^) 
M,  IS.  (cap.  25.).  Deinde  denuo  fit  Monasteriensis  pontifex  Lubertus,  vir  magnae 
M.  24,  devotionis  et  humilitatis^  (cap.  34.). 

Reinbertus  ex  abbatia  Corbiensi  Saxoniae  transfertur  ad  Hamburgensem 

ecclesiam    succedens    suo    magistro    Ansgario    (fuit   tunc    pontifex    Corbiensis 

Adalgarius),  ei  slmilis  et  a  puero  devotus  et  doctus.    Hunc  educavit  quemad- 

M.  4L  moduni  Alexander  Athanasium  [Bl.  A  8b]  Ansgarius  (libro  2.  cap.  2.  et  lib.  1. 

M.  18,  cap.  24.).     Hie  sacra   vasa  ecclesiae   vendidit  ad  redim«ndos  captivos  (lib.  2. 

M.  46  f,  cap.  10.),   quia   aliunde   redimi  non  potuerunt.     Profectus  in  Daniam  praedi- 

cavit,  docuit  monuitque.     Ubicunque  erant  pauperes,   istis  curabat  cum  omni 

vigilantia  exhiberi  alinioniam,  nobile  verbum  exhortationis  relinquens:  ,^on 

est**,    inquit,    „haesitandum    cunctis  subvenirc   pauperibus,    quia   in   quo  sit 

Christus,  seu  quando  ad  nos  venit,  ignoramus".    Exstant  variae  eius  epistolae 

piae.     Multos  ipse  fessus  senio  per  coadiutorem  suum  Adalgarium  (non  illum 

abbatem,    sed   tarnen   eiusdem   coenobii   presbyterum)   in   domino  confortavit 

M.  4H.  (lib.  2.  cap.  11.).    Adalgarius  enim  vir  fuit  deo  devotus.    Hie  Adalgarius  sus- 

W,  148.  cepit  adiutorem  Hogerum  ex  monasterio  Corbiensi  (cap.  24.)  ac  vir  fuit  sanc- 

''  '  '^'''  tus  et  exactissimus  disciplinac  ecclesiasticae  censor^)  etc. 

Grosbertus  episcopus  Osnaburgensis  in  Suetia  primo  Christum  docuit, 
aM.  40.  [Bl.  B  la]  (libro  2.  cap.  16.)  et  pro  Christiana  fide  occubuit  a  Nonnanis  eaesus 
M.  iV!.  in  loco  Ebbeckstorp ")  (libro  eodem  cap.  26.). 


*)  Artsgar,  Herbst  831  als  Erzinsehof  von  Hamburg  ordiniert,  84 r^  Bischof 
ron  Bretnen^  starb  3.  Feht^iar  865.  H.  Bihlmeyer,  Der  hl.  Ansgar,  Stadien 
und  Mitteilungen  atis  dem  Benediktiner-  und  Zisterzienserorden  25  (1904),  154  ff. 

*)  Hadutcart  von  Minden  starb  853. 

*)  Meingerus  (Meffingoz)  von  Osnabriiek  starb  833. 

*)  Gerfrid  von  Munster  starb  839. 

')  Altfrid  wird  am  20.  Juli  848  zum  letzten  Male  nrhmdlich   encdhnt, 

•)  Liutbert,  zuerst  enrähnt  am  24.  Dezember  851,  sUtrb  871. 

')  Rimbert  starb  888,  Adalgar  909,  Hoger  915. 

•)  Gozbert,  I^ter  der  srhtredischt*n  Mission,  um  845  vertrieben,  erscheint 
am   3.  Oktober  852   als  Bischof  von    Osnabriiek  auf  einer   Sgnode,   starb  874, 
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Mindensis  praesul  fuit  Vulfarius,  vir  Baxonici  gencris,  vir  doctus,  doctor 
fidclis,  prudens  et  fidelis  pastor,  qui  vita  et  nioiibus  doctrinaque  bene  prae- 
fuit "),  unde  versus: 

Hie  doctor  prudens  ad  opus  sublime  vocatus 

Autorique  Deo  inossis  foecunda  paratur  (üb.  2.  c.  27.).  Af.  fiß, 

Mimigardevordiensis  vel  Monasteriensis  episcopus  fuit  Wilhelmus,  reli- 
giosus  in  Christo  sacerdus,  magna  humilitate  et  sanetitate  conspicuus,  ex 
pastoratu  in  Catzenhusen  electus  et  vocatus  per  imperatorem  in  episcopum') 
(libro  2.  cap.  29.).  M.  57. 

Per  id  tempus  fuit  etiam  ex  origine  Wedekindi  Verdensis  episcopus 
Walterus,  vir  dignissimus,  natione  Westphalus,  qui  omne  suum  Patrimonium 
in  Westpkalia  situm  contulit  suae  ecclesiae*)  (libro  2.  cap.  30.).  M.  5H. 

Osnaburgensis  praesul  erat  Egelmarus,  vir  deo  dignus  et  pontificali 
[Bl.  B  Ib]  honore  dignissimus^)  (libro  3.  cap.  7.).  M,  63. 

In  ecclesia  Paderbomensi  fuit  Volcmarus,  vir  deo  et  pontificio  honore 
dignus^)  (cap.  9.),  cum  etiam  in  vicinia  Verdensis  esset  episcopus  Adalwardus,  M.  04. 
illustri  quideni  genere  ortus,  sed  vita,  fama,  doctrina,  fide  et  miraculis  cele- 
brior«)  (cap.  12.).  M.  66. 

Adelbertus  sextus  Mindae  pontifex  fuit  eximius^),  unde  hi  versus: 
Liberat  ecclesiae  depulsis  vulpibus  agrum 

Nee  iam  schismaticus  vorat  ovile  lupus. 
Non  dubitat  forti  pater  obvius  ire  leoni 

Maxillisque  graves  inseruisse  manus.     (Cap.  13.)  M.  67. 

Monasteriensis  tunc  fuit  Richardus,  vir  in  utroque  homine  nobilis. 
Fertur  regium  traxisse  sanguinem  ex  Anglia,  sed  non  minus  animo  et  religione 
insignis  (cap.  15.),  quem  secutus  est  ordine  8.  nomine  Rumoldus"),  cuius  in 
praecipuis  virtutibus  memoratur,  quod  in  fame  et  caritate  annonae  multam 
impendit  largitatem  indigentibus,  alter  velut  Joseph  in  Aegypto,  sie  ille  in 
[Bl.  B  2a]  Westphalia  terra  satis  inaquosa  et  sitiente  et  frugum  non  super- 
abundante.  Sed  quoniam  pietas  valet  ad  omnla,  potuit  in  optimo  patre  Pro- 
videntia et  diligentia  et  circumspectio,  ut  multis  tum  fame  deficicntibus  fuerit  W.  149. 
salutis  conservator  (lib.  3.  cap.  15.).    Fuit  etiam  in  Raceburgensi  ecclesia,  teste  M.  68. 

Die  Niederlage  der  Sachsen  gegen  die  Normannen  war  HHO;  ea  fielen  Thiadrich 
ron  Minden  und  Markward  von  Hildesheim. 

*)   Wolf  er  ron  Mittlen  HH0—HH.5. 

*)   Wolfhelm  von  Milnster  kommt  HS7  und  89.")  vor. 

*)  Ein  Bischof  Waltgar  rofi  Verden  kommt  847  und  849  ror.  Die 
Sche)ihing  seiner  Erbgüter  schrieb  man  Wikbert,  detn  Sohne  des  Grafen  Wal- 
hert  und  Uretikel  Widukinds  (vgl.  oben  S.  27),  snt.  Er  irurde  873  oder  H74 
Bischof  und  starb  908.  So  stellt  atich  Krantz  die  Sache  dar.  Hamelmann  hat 
seine  Angaben  hier  konfundiert. 

*)  Egilmar  ron  Osnabrilck  885— 9 J 8. 

•)  Folkmar  ron  Paderborn  959—983. 

•)  Adalirarf,  zuerst  erwähnt  916,  starb  933. 

')  Adalbert  ron  Minden  902—905. 

')  Nithard  (nicht  Richard)  ron  Munster^  urkundlich  zum  7.  November  921 
encühnt,  starb  um  924,  sein  Nachfolger  Rumold  um  941, 
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M.  216.  Krantio  (libro  8.  cap.  29.)  metropolis,  ex  genero  militarium  de  Blücher')  natus, 
qiii  paupenim  erat  consolator  egregius  in  eleemosynis  largus,  misericordiac 
operibus  singulariter  deditus.  Fertiir  de  illo,  quod  granariuin  suum  plenum 
farina  et  frumento  totum  in  manus  pauperuin  cxhausit,  ita  ut  sibi  et  familiae 
nihil  reservaret.  Supervenientibus  adhuc  pauperibus  vocavit  procuratorera 
iussitque,  ut  daret  pauperibus  quod  superesset,  quia  erat  tunc  insignis  annonao 
Caritas  et  fames  valida.  Procurator  evacuatum  sciens  granarium  nihil  super- 
esse dixit.  Fiducia  plenus  dixit  episcopus:  „Vade  et  vide,  si  forte  luodieum 
supersit,  ut  non  [Bl.  B  2l^J  vacui  discodant  pauperes,  vade  in  nomine 
domini  et  da  eis."  Etsi  ille  diceret  vere  nihil  superesse,  tarnen  propter 
serium  episcopi  urgentis  mandatum  ivit  aperiens  granarium  et  farina 
Plenum  reperit  et  tunc  pauperibus  abundanter  dedit.  Haec  cum  ipse 
episcopus  cognosceret,  prorupit  in  lachrynias  et  deo  gratias  egit.  Idem  de 
Westphalo  militari  Joanne  Bock  ecclesiae  Bremensis  decano  -)  scribit  Krantlus 

Af.  23H.  lib.  9.  cap.  2.  Metropolis,  quomodo,  cum  iargissimas  fecisset  eleemosynas  in 
granis  et  farina,  admonuerit  tandem  cam  familia  parum  superesse,  quod  pro- 
priis  neccssitatibus  vix  sufficeret  ad  paucos  dies,  „Date  quaeso'*,  inquit  illc^ 
„et  perquirite  angulos  domus  totos,  ut  omnia  dentur",  et  ecce  revertentes  ad 
evacuata  vasa  ex  iussu  domini  erogarunt  largissime.  Hos  onines  liostro 
tempore  secutus  est  et  praesertim  antecessorem  olini  suum  Ruinol- 
dum  (qiii  quoque  priori  VVilhelmo  par  est)  Wilhelmus  Ketleriis 
nuper  Monasteriensis  princeps,  qui  antequaui  se  jibdicaret  [Bl.  B  3^] 
ultro  et  volens  episcopatu  anno,  nisi  fallor,  57.,  raultis  egenis  fanie 
oppressis  ex  suis  subditis  erogavit  frumenla  quam  largissime  elc, 
ut  ita  suam  testaretur  pietatem  ^). 

Dodo  in  Monasteriensi  episcopatu  10.  ecclesiam  suam  vita,  nioribus  et 
M.  6'.S.  doctrina  instruxit*)  (libr.  3.  cap.  16.),  quo  tempore  etiam  Ei-po  in  vicinia 
M.  70.  rexit  Verdensem  ecclesiam*)  (cap.  17.). 

Mindae  fuit  tunc  Bemhardus  septimus  ordine,  de  quo  hi  versus: 
Sanctus  et  electus  Bernhard  fuit  septimus  herus. 
Herculis  exemplo,  mundi  ne  corruat  axis, 
Hic  habet  atquc  humeris  grando  retentat  opus. 
Af  7n  ^"'^  ^^^  sanctus  et  insignis  pontifex  ille")  (libro  3.  cap.  18.). 

M   74  Drogo  fuit  vir  optimus,   episcopus  in  ecclesia  Osnaburgensi ')  (cap.  25.) 

eo  tempore,    cum   esset  Ottonis  frater  Bruno  **)   episcopus  Ck)loniensis,    qui  in 

-  *)   Ulrich  von  Blücher ,  Bischof  von  Ratzc/mrg,  1257—1284, 

*)  J.  H.  Dnntze,  Geschichte  der  freien  Stadt  Bremen  Bd,  1,  Bremen  ISid, 
S,  103  bezieht  die  Erzähhtng  auf  Friedrich  Bochy  der  im  ernten  Viertel  des 
14.  Jahrhumierts  ah  Domdechant  vorl-ommt  (Ehmck  und  r.  Bippen,  Bremisches 
Vrhindenbuch  Bd.  2). 

•)  Hamelnmnn  kommt  darauf  zurück  in  der  Vorrede  zum  Herten  Buche 
dieses  Werkes. 

*)  Dofio  ron  Münster  969—993.  ^)  Eiyo  von   Verden  975—994. 

«)  Bernhard  von  Minden  90r>     913. 

')  Drogo  ron  Osnabrück  9n2CO—967('0.       ")  Bnmo  ron  Köln  953—965. 
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Angarorum  oppidum  (ait  Krantius)  Susatum  transtulit  reliquias  Patrodi  mar- 
tyris  (cap.  27.).  M.  75. 

Landowardus  episcopuB  Mindensis  [Bl.  B3b]  12.  etsi  regalia  primus  de 
manu  ImperatoriB  Otthonis  susciperet,  tarnen  dicitur  multas  pietatis  virtutes 
liabuisse  *),  unde  versus: 

Praesul  Landwardus,  moribus  redolens  quasi  nardus, 
Gregem  non  tardus  servat  vigilans  quasi  pardus. 
Camem  castravit,  hostein,  niunduiu  superavit. 
His  bene  peractis  conscendit  ad  agmina  lucis. 

Famelicos  pavit,  sitibundis  pocula  lavit  etc.  M.  78  f. 

Monasteriensis  praesul  fuit  Svederus,  vir  deo  et  hominibus  acceptus, 
qui  pro  saneütate  vitae  omnium  opinione  dignus  est  habitus,  qui  in  sanctorum 
numerum  referretur  ^)  (cap.  35.),  cum  Magdeburgi  esset  Othricus,  cuius  doctrinae  M.  79, 
fama  celebris  auditores  etiam  ipsius  illustravit.  Qui  enim  Othricum  meruit 
audire  praeceptorem ,  aliquid  sibi  supra  caeteros  accepisse  videbatur  tunc 
temporis  **)  (cap.  37.).  Circa  istud  tempus  sedit  in  Wildeshusen  Otto  III.  ^)  M.  80, 
(cap.  36.).  M,  80. 

Retharius  Paderbomae    fuit   praesul,    vir   darus,    magno    cum    fructu 
bonorum  operum  multaque  fecit  in  obsequium  ecciesiae  ^)  (cap.  40.).  M.  83. 

[El.  B4A]  Milo  tunc  12.  pontifex  Mindae  lumen  suo  saeculo  fuit  et  pie 
vixit «)  (cap.  47.).  M.  87. 

Vixit  tunc  Paderbomae  in  choro  Unwanus,  qui  inde  ad  Hamburgensem 
episcopatum   translatus  est   (libro  4.  cap.  1.),   vir  pius  et  egregius,  qui  multa  M.  89. 
sancta  gessit^). 

Meinvercus  10.    Paderbomensis  praesul,   qui    multa  ad  cultum  saerum 
augendum  contulit^)  (cap.  4.  libri  4.).    Hunc  beatum  vocat  Godehardus  epis-  M.  91, 
copus  Hildesemensis,  vir  sanctus,  pius  et  doctus,  qui  etiam  successit  sanctissimo 
Barwardo")  (libro  4.  cap.  7.).  M.  92. 

Theitmarus  fuit  Osnaburgensis  illustris  pontifex  et  venerabilis  ^°)  (libro  4. 
cap.  13.),  de  quo  plura  pie  refert  Ertwinus  in  suo  chronico,  quod  M.  96. 
volente  Deo  propediem  edemus  ^*). 


')  Lantwart  von  Minden  958—969. 

•)  Smiger  v<m  Münster  993—1011. 

■)  Othrich,  unter  Otto  IL  Vorsteher  der  Magdeburger  DofMchule,  ge- 
8torbeti  in  Benevent  981.  Wattenhach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  im 
Mittelalter  1\  385  f. 

*)  TJrknnden  Ottos  IIL,  datiert  Wtldeshausen,  16.,  18.,  20.  März  988. 
MGU.  Diplomata  II,  2  Nr.  40—42. 

*)  Rethar  von  Paderborn  983—1009. 

•)  Milo  von  Minden  969—996. 

')   Unwan  von  Hamburg  1013—1029. 

*)  Meintoerh  von  Paderborn  1009—1039. 

•)  Bernward  von  Hildesheim  993 — 1022 ,  sein  Nachfolger  Godehard 
1022—1038. 

^^  Thietmar  von  Osnabrück  1003—1023. 

**)  Hamelmanns  Auszug  aus  Ertmanns  Chronik  unter  dem  Titel  „Epitome 
chrmici  Osnaburgensis^   W.  587  ff . 

Hamelmann  I,  3.  3 
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Monasteriensis  praesul  tum  erat  Ilermannus,   eius  nominis  primiis,  vir 

insignis  et  summa  cum  industria  administrans  episcopatum,  religione  in  Deum 

M.  97.  praecipua  et  in  populum  vigilantia  non  vulgari  *)  (cap.  14.). 

W.  151.  [Bl.  B4*>]  Paderbomae   tunc  Rotho   ex   abbate  Hersfeldiensi    dioee^eos 

Maguntinae,   viro  pio  et  docto  (quia  tales  tunc  quaerebantur),   factus  praesul 

M.  97.  est»)  (cap.  15.). 

Mindensis   praesul   sub    Henrico  III.   erat  Bruno,   vir   praestantissirous 

ex  choro  assumptus  Magdeburgensi  etc.    Hinc  versus:  Praesul,  honor  patriae, 

M.  100.  lumen  et  ecclesiae  etc.  ^  (cap.  21.).    Tunc  temporis  erat  ctiam  ita  ad  ecclesiam 

Hamburgicam  Bezelinus  Alebrandus,   vir  omnium  bonorum  genere  decoratus, 

M.  100.  ex  Colonlensi  ccclesia  translatus  *)  (cap.  22.).   Quo  etiam  tempore  Thitmanis  *)  20. 

et  Bruno*)  21.   ordine   in   vicinia  Verdensem  rexerunt  ecclesiam,  viri  boni  et 

/ö^   pastores  egregii  (cap.  23.  et  29.). 

Paderbomae   tunc   gubernavit   ecclesiam    vir   praestantissimus   Imadus, 

M,  lOn.  qui  cum  summa  laude  praefuit  ')  (cap.  30.).     Fredericus,  praepositus  fratnini 

in  urbe  Magdeburga,  vir  doctus,  bonus  et  nobilis,  frater  marchionis  Misnensis, 

est   factus   tunc   Monasteriensis   episcopus   laudabiliter  regens  suos ")   (libro  5. 

124    ^^^*  ^  ^*^  ^^P*  ^'  ®^  ^•^'  quando  Hildesiae  esset  vir  praecipuus  Echilo  in  divina 

fervens  religione  ^)  (cap.  4.  Hb.  5.),   cum  etiam  ad  Paderbomensem  ecclesiam 

M.  128.  vocaretur   ex    praeposito    Bambergico   Poppo  '®)   (cap.  14.)    atque  Hamburgae 

M.  130.  praeesset  ecclesiae  Liemarus,  homo  literatus  et  prudens")  (capite  18.). 

Benno  II.  vel  Bemhardüs  praesul  fuit  Osnaburgensis  ex  scholae  Hilde- 
simen.si8   gubematione    ad    episoopatum   assumptus,    clarus   doctrina   et   vitae 
M.  136.  religione")  (cap.  26.). 

Burchardus,  Monasteriensis  praesul,  vir  fuit  excellens  sub  Henrico  IV.  '*) 
M.  139.  (cap.  33.). 

Vicelinus,  sanctus  sacerdos  et  strenuus  per  Vandaliam  praedicator  Christi 
inter  incredulos  et  poätea  factus  Aldcnburgensis  episcopus  "),  natus  qui  dem 
est  in  Quernhamelen  et  ibi,  cum  in  vicinia  instituendos  pueros  suscepisset, 
haerens  apud  comitissam  de  Everstein,  matrem  Conradi,  erat  isti  dominae 
acceptus    propter    virtutem    et    humilitatem.     [Bl.  B  Bb]   Hanc   igitur  gratiam 

*)  Hermann  van  Munster  1032—1042. 

*)  Rudolf  von  Paderlmm  1036—1051. 

^)  Bnmo  von  Minden  1037—1055. 

*)  Alehrnnd-Bezelin  von  Homburg- Bremen  1035 — 1043. 

*)  Thieimar  I.  von  Verden  1031—1034. 

«)  Bruno  II.  von   Verden  starb  1049. 

')  Immad  von  Paderborn  1051—1076, 

»)  Friedrich  von  MUmter  1064—1084. 

»)  Hezilo  von  Hildesheim  1054—1079. 

'*)  Poppo  von  Paderborn  1076-  1083. 

")  Liemar  von  Hamburg- Bremen  1072 — 1101. 

»*)  Benno  II.  von   Omabrnch  1068—1088. 

")  Burchard  von  Mümter   1097—1118. 

")  Vicelin,  Apostel  der  Wag  Her j  geboren  gegen  Ende  des  11.  Jahrhundeiis 
in  Hameln,  1149  Bischof  von  Oldenlmrg  in  Holstein,  1154  gestorheti.  A,  Böh- 
mer,   Vicelin,  Eostocker  Diss.,   Wismar  1887.     Carstens  ADB.  39  (1895)^  668 ff. 
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invidens  ei  sacerdos  proposito  versu  ex  Achilleide  Statu  illoque  obmutescente 

ipsuin   secutus  sacerdos  increpavit,   quid  praesumeret  docere,   qui  ipse  nihil 

didicisset  (requisivit  enini   ab  eo,   an   ne  legiaset  Statium  et  proposito  versus 

explicationem   istius  ab    illo  petebat,    quem   expedire  Vicelinus  non  potuit). 

Vicelinus  ita  rubore  perfusus  vertit  se  in  occasionem  acrioris  studii.    Profectus 

autem    Paderbornam    venit,    ubi   sub   Hermanno   docente   apud  ecclesiam  et 

literas  liberales  profitente  vigilantius  operam  dedit  artibus  et  reliquis  studiis,  W.  152. 

ut  erudiretur,   coepitque  brcvi  ita  proficere  discendo,   ut  propediem  magistri 

coadiutor  fieret  in   erudiendis  se  iunioribus.    Tandem  Bremam  vocatus  post 

moi-tem  Ludolphi  de  Feulo  ad  ecclesiam  ibi,  quod  didicit  antea,  docere  coepit 

et  scholas  ibidem  strenue  rexit  sub  Frederico  episcopo.     Tandem  profectus  in 

Franciam  cum  Thietmaro  iuvene  haesit  Parisiis  per  triennium  sub  disciplina. 

[Bl.  Ben]  Anshelmi  et  Rudolphi.     Reversi  sunt  tandem   illi   duo  et  Vicelinus 

vocatur  Magdeburgum   ad   Nortbertum   archiepiscopum,   qui   erat  Colonlensis 

natione,    apud    quem    fit   sacerdos.     Thietmarus    vero   fit   Bremae  canonicus; 

Tandem   rediens   etiam    Vicelinus    Bremam    ad    Adelberonem,    nuper   factum 

**  episcopum^   virum   prudentia   et  singulari   pietate  praeditum,   a  quo  est  per 

Dithmariam  «t   vicinam  Vandaliam   (quia   Lubeka   urbs  erat  adhuc  Vandalis 

subiecta)  constitutus  praedicator.    Sub  illo  igitur  episcopo  assumptis  Ludolpho 

Hildesimensi    canonico    et    Verdens!    canonico    Rudolpho    legationem    subiit 

(nota,   quomodo   ex   collegiis  sint   olim    vocati  canonici  ad  prae- 

clieationem.    Ergo  tales  sine  omni  dubio  fuerunt  in  collegiis  prius 

instructi   sub   docloribus   atque   hinc  satis  apparet,   quod  olim  in 

collegiis  canonici  non  ita  stertebant,  ut  nunc  fit)  in  gentem  Vandaii- 

cam  et  multos  alios  presbyteros  ac  sacerdotes  sibi  coniunxit,  quos  putavit 
idoneos  ad  opus  sacri  ministerii  [Bl.  B  6b],  ex  quibus  constituit  Ludolphum, 
Ilermannum,  Brunonem  in  Lubeke.  Postea  Aldenburgensi  (quae  nunc  est  Lube- 
censis)  praefectus  ecclesiae  et  consecratus  episcopus  iam  aetäte  profectiori,  ubi 
per  Vandaliam  et  Holsatiam  diu  Christum  praedicavit  etc.  Haec  Krantius  de 
Vicelino  refert  prolixe  in  sua  Vandalia  et  in  Saxonia  lib.  5.  cap.  28.*)  ac  in  ^  ^25 
metropoli  libro  6.  cap,  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  et  cap.  26.  etc.  M.  148ff. 

Witelo  episcopus  Mindensis  22.  qualis  fuerit  ostendunt  hi  versus: 

Supplicat  iste  deum  et  motum  detinet  irae 

Sedavitque  trium  vox  lachrymosa  precum  etc. 
Testimonium  est  devotae  mentis  in  episcopo  apud  deum*)  (lib.  6.  capite  33.).  M,  160. 
Iluic  succedit  Sigewardus  '*),   cuius  tempore  ortus  est  coraitatus  de  Marca  per 
duos  fratres,   Adolphum  et  Joanneni,   descendentes  ex  Italia  (libro  6.  Metrop. 
cap.  37.).     Deinde  fuit  ibi  24.  pontifex  Henricus*)   assumptus  de  coenobio  s.  M,  162. 
Mauritii,   ubi   abbas  erat,   antea   ad   illam   translatus  abbatiam   ex   coenobio 
BursVeldensi   [Bl.  B  7«],    ubi    se    monachum    fecerat.     Quae    quidem    magnae  W.  153. 
sunt   virtutis   testimonia,    primum    quod    de   alieno  monasterio  assumatur  in 
abbaten!,  mox  ad  regendam  ecclesiam  in  praesulatum  vocetur  (cap.  41.).  M.  165. 


*)   Vielmehr  c.  29. 
*)   Widelo  von  Minden  1097—1120. 
*)  Siegicavt  von  Mimien  1120—1140. 
*)  Heinrich  ran  Minden  1140—1153. 

3* 
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Monasteriensis  episcopus  Wemerus  21.  vir  fuit  omni  virtute  conspicuus  ^) 

M.  166.  (libro  6.  cap.  45.),  quo  tempore  praefuit  Lubecensi  ecclesiae  Henricus  ^  abbas  &■) 

Aegidii    BrunswicensiB,   vir  magnae  eruditionis,   iudicii   eloquentiaeque  et  in 

theologia    ac    patribue    versatissimus,    qui    peregrinatus    cum    duce    Henrico 

Leone  grandem  sustinuit  disputationem  cum  Graecis  coram  imperatore  Graeco 

in  Constantinopolitan^   urbe,  ubi  ipsos   vicit   coarguena,   quod  male  sentirent 

de  processione  Spiritus  sancti,  ut  erat  vir  doctissimus  et  disertissimus.     Et  ab 

eo   tempore  carissimäs  fuit  Henrico  Leoni  duci.     Is  primo  vocatua  ex  schola 

Brunswicensi,   cui   magna  cum  laude  praefuit,  factua  est   abbas  et  ita  deinde 

S,  156,  episcopus  Lubecensis.     [Bl.  B  7^]  (Krantius  in  Saxonia  libro  6.  cap.  31.  et  in 

M.  170,  Metropoli  cap.  2.  lib.  7.)    Quomodo  ipse  in  humilltate,  in  ieiuniis,  in  oratione 

et  sanctitate  deo  servierit  ipseque  praedicaverit  episcopus  et  scripturas  exae- 

iVfi     ^^Bsime  explicuerit,  ostendit  Krantius  prolixe  in  Vandalia  capite  41.  lib.  5. 

Huic  etiam  successit  vir  bonus,  pius  et  mansuetüs  Theodoricus  nomine'), 

M,  175,  (cap.  11.  lib.  7.  Metropol.).     Eo    quoque   tempore    in   vicinia  nostrae  patriae 

Bremae   eligebatur  vir  insignis  literaturae  Bartoldus,   qui  dicitur  examinatus 

esse  Romae  *)    (cap.  4.  etc.).     Verdae    tunc   etiam    fuit  episcopus   Tanno,   vir  * 

M,  178.  praecipuus,  fidelis  etprudens,  antea  ecclesiae  thesaurarius  ^)  (cap.  16.).  Hildesiae 

M.  178,  vero  Berno,  vir  eximius,  ecclesiae  eodem  tempore  praeerat*)  (cap.  17.). 

Mindensis  praesul  Ditbmarus  27.  ordine  damit  miraculis,  vir  abstinentissi- 
M,  179.  mus,  multis  utens  ieiuniis  etc.  (capite  18.). 

Osnaburgensis  episcopus  28.  Adolphus  [Bl.  B  8a]  vir  singularis  industriae 
et  devotionis  non  vulgaris  fuit,  etiam  ita  humilis,  ut  in  leprosis  et  aliis  pau- 
peribus   visitandis  eisque  confortandis   in   fide  et  patientia  summam  poneret 
M.  180,  diligentiam  ')  (cap.  19.). 

Monasteriensis   episcopus  24.    Godschalcus   humili   genere    Saxo   natus 

M.  181.  est,  sed  natalium  originem  virtute  et  industria  supplevit  etc.^)  (cap.  21.),  quo 

etiam  tempore  Ludolpbus  rustico  genere  natus  factus  est  episcopus  Magdebur- 

gensis,   educatus  a  suo   antecessore   Wichmanno,   qui   conspecta   indole  pueri 

curavit   illum   probe  institui   et  deinde   ipsum   ad  universitatem  Parisiensem 

W,  154,  misit,   ubi   cum  cumulate  bonas  literas  didicisset   per  annos  20,  revertitur  et 

scholis  est  praefectus  atque  deinde  canonicus  ecclesiae  factus,  mox  decanus  et 

M.  182,  tandem  in  locum  sui  nutricii  demortui  episcopus  eligitur*)  (cap.  25.). 

a)  H.  und  W.:  5. 

*)   Werner  von  Münster  1132—1151. 

*)  HHnrich  von  Lübeck  1172  (1173)— 1182. 

*)  Dietrich,  Heinrichs  zweiter  Nachfolger  1186—1210. 

*)  Berthold,  1178—1180,  dann  nach  Metz  rersetzt,  gestorlmi  1212. 

*)  Tammo  von   Verden  1180—1188  (?). 

•)  Bei-no  ton  Hildesheim  1190—1194. 

^)  Adolf  von  Tecklenburg,  Bischof  von  Osnabrück  spätestens  1216,  ge- 
storl}en  1224. 

®)  Gottschalk  ist  in  die  münsterische  Bischofsliste  Ende  des  14.  Jahr- 
hunderts ohne  allen  Grund  eingeschoben  worden  (zwischen  Ludwig  f  1173  und 
Hennann  f  1203).  Vgl.  Geschichtsquellen  des  Bistums  Münster  1,  hrsg.  ron 
J.  Ficker,  Münster  1851,  S.  25  f. 

")  Lndolf  von  Kroppenstedt,  ErzhiscJiof  von  Magdelmrg  1192 — 1205. 
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Fuit  po6t  Bemhardum  eius  nominis  tertium  ')  in  ecdesia  Paderbomensi 
Olivarus,  praestans  vir,  praedicator  insignis,  [Bl.  B.  8^]  praesul,  qui  poatea 
cardinalifl  Sabinensis  Romae  fit  *).  Cedenti  succedit  Wulbrandus,  vir  quoque 
insignis,  qui  poetea  ad  Traiectensem  ecdesiam  est  translatus")  (capit.  39.).        M.lBOf. 

Bernhardus  comes  de  Lippia  relicto  saeculo  (imo  relictis  etiam  filÜS 

et    matre   comitissa   de   Arnsberg,   ut   chronicon  Lippiensis  urbis 

indicat)^)  monasterium  religionis  zelo  ductus,  cum  antea  in  patria  magnalia  • 
fecisset,  traditis  etiam  arcibus  et  toto  suo  dominio  filiis  et  matri  uxori,  ingreditur 
(in  Marieufelde)''),  ubi  tandem  in  abbatem  eligitur  et  inde  rursum  assumptus, 
cum    devotione    pro   Christo    peregrinandi    tangeretur,   oonsecratur   episcopus 
Liealhensis  in  Livonia.     Otto  filius  eius  fuit  episcopus  Traiectensis  *)   (et  llic 

erat  primus  Otto  de  Lippia  ibidem  episcopus,  alter  vero  Otto 
comes  Lippiae  Traiectensis  episcopus  fuit  ille,  qui  ante  arceni 
Coverth  interiit^),  cui  epitapbium  scripsit  Alexander  Hegius  cele- 

berrimum)  ^),  frater  autem  eius  erat  [Bl.  Cl^]  Gerbardud,  primo  Osnabur- 
gensis,  deinde  Bremensis  archiepiscopus,  cui  rursum  succeseit  Qerhardus  iunior  ^, 

*)  Bernhard  III.  von  Oesede,  Bischof  von  Paderhorn  1203—1223. 

*)  Oliver,  gewählt   in   undersprochentr    Wahl  1223,   zum   Kardinal   er-^ 
nannt  1225. 

•)  Wilbrand,  1225  Bischof  von  Btderborn,  1227  Bischof  von  Utrecht, 
starb  1233. 

*)   Vielmehr  von  Ahr  (Are).     Lippifiorium   Vers  310. 

')  Bernhard  II.  von  Lippe  erscheint  urkundlich  als  Mönch  1207.  Später  trurde 
er  Abt  von  Dänamünde  und  1218  Bischof  von  Selonien  und  starb  als  solcher  1224. 
Scheffer-Boichorst,  Herr  Bernhard  v.  d.  Lippe,  Zeitschrift  29  (1871),  179 ff. 

•)  Otto  zur  Lippe,   Dompropst,  dann  (1215—1227)  Bischof  von  Utrecht. 

')  Vor  Koevorden  fiel  nicht  ein  ariderer,  sondern  derselbe  Bischof  Otto 
(1227.    28.  Juli). 

^)  Ottonis  de  Lippia  Traiectensis  ecdesiae  quondam  praesidis  et  dig- 
nissimi  et  reverendissimi  epitapbium,  qui  ecclesiam  defendens  cecidit  anno 
a  natali  millesimo  ducentesimo  tricesimo  tertio  (!),  quod  rogatus  a  quodam 
exeogitavi  iamdudum.  (7  Disticha.)  In:  Alexandri  Hegii  gymnasiarchae  iam- 
pridem  Daventriensis  .  .  .  carmina,  Deventer,  R.  Paffraet  1603.  K^Berlin  KB. 
Münster  ÜB.  ustc;  vgl.  unter  Hegius.y  Bl.Ei^f.  Darauf  folgen:  In  calcar 
eiusdem  proximis  diebus  in  loco,  ubi  corruerat  antistes,  repertum  a  colono 
tetrastichon  und  Idem  de  eodem  Ottone  de  Lippia  reverendissimo  Traiectensis 
quondam  ecclesie  presule.  (20  Disticha.)  Diese  Gedichte  sind  aber  nicht  von 
Hegius,  sondern  vom  Herausgeher  .Jakob  Fahri,  wie  die  Schlußbemerkting  des 
Druckes  zeigt:  Propter  Rhodolfi  rursus  episcopi  Traiectensis  epitapbium  ab  eo 
excogitatum  (das  Epitaphium  auf  Bischof  Rudolf  von  Diepholz  schlieft  die  Gedichte 
df«  Hegius  ab)  placüit  apponere  Ottonis  de  Lippia  eiusdem  ecclesiae  quondam 
episcopi  epitapbium  meum  inventum  qualecunque,  tum  quia  ille  huic  con- 
victus  (ni  fallor),  tum  ne  paginae  vacantes  reliquae  iacerent. 

•)  Ottos  Bnider  Gerhard  war  Erzbischof  von  Bremen  1219—1258.  Er 
imr  vorher  Propst  in  Baderborn,  nicht  Bischof  von  Osnabrück.  Der  gleich, 
namige  Bischof  von   Osnabrück  (1192 — 1216),   der   1210  auch  Erzbischof  von 
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ex  hoc  Bernhardo,  de  quo  dicimus,  nepos  senioris.  Et  tertius  istiiis  religiosi 
Bemhardi  filius  Hermannus  fim,  qui  patriam  obtinuit,  et  cum  is  pro  fratr« 
contra  Stedingenses  pugnaret,  occubuit  vir  utique  sapiens  et  bonus  ac  vere 
nobilis ')  etc.  Sed  ut  Bemhardus  pater  factus  tum  episcopus  fuit  sanc  religio- 
8US,   ita    fuit    etiam   GQrhardus    iunior,    filius    eins,    episcopus    Bremensia  ox 

M.  191.  praeposito  Paderbomensi  factus,  aeque  religiosus  etc.    (Krantius  libro  7.  cap.  40. 

105  f,  et  47.).     Ita    quoque   legimus    de    comite  Schowenbergico  Adolpho,    quod  se 

tradiderit  minoribus  monachis   in  Hamborg^)  rclicto  sacculo  et  fiiiis  Joanne, 

M.  201.  (rerhardo  et  Ludero  sub  tutore  sui  generi  Abelis  ducis  Slesvicensis  (libr.  8.  c.  2.). 
Videmus  tunc  heroes  zelo  religionis  ductos  et'  accensos  fuisse, 
quamquam  id  nou  facerent  secundum  scieiiliam  dei  etc.  Sed  ul 
xedeam")  ad  [Bl.  C  1^']  Hermannum  illiini  Lippieiiseni  comiteni  cae- 
sum.  a  Stedingensibus,  is  reliquit  duos  filios,  alterum  Bernhardum 
haereditalis   paternae   domiaum  ^) ,    alterum   Simonem   episcopum 

M.  209.  Paderbornensem ,    virum,    ut    ait    Krantius,    insignem*)    (üb.  8.  cap.  16.). 

A  Bernhardo  descendunt  adhuc  nostri  generosi  comites  de  Lippia, 

W.  155,  Hermannus   Simon  ^)   et   eius   nepos   ex    fratre    Simon  ^)   (quibus 

-filius  dei  gratiam  et  incrementum  spiritus  ac  felicein   gubernatio- 

nem  tribuat,    Amen.)     Fuit-  etiam    ex   familia   comitum    Lippiae   quidam 

Otto  eius  nominis  II.  episcopus  Monasteriensis,  qui  magna  cum  laude  et  fructu 

M.  217.  praefuit  ^)  teste  Krantio  (lib.  8.  cap.  31.)  et  deinceps   Bernhardus  qni- 


a)  H. :  redam. 

Bremen  tnirde  uml  ah  solcher  1219  Htarhy  war  vielmehr  ein  Graf  von  OldenbMVff 
und  Vorgänger  Gerhards  von  Lippe.  Die  VenveeJtshuig  hat  »ich  noch  la»pc 
fortgeerbt. 

*)  Hermann  II.  regierte  j  wie  es  scheint  ^  schon  1196  (Freu  ß- Falk  mann 
Nr.  122)  nnd  fiel  in  einer  Schlacht  gegen  die  Stedingery  die  seinrn  Bruder ^  Erz- 
bischof Gerhtird  von  Bremen,  bekriegten,  1229. 

')  Graf  Adolf  IV.  von  Schannd/nrg  trat  am  13.  Angnst  1239  ins  Minorite/r 
kloster  in  Hamburg  ein.  F.  A.  von  As  per  n^  Codex  diplomaticus  lüstoriao 
comitum  Schauenburgensium  2,  Hamburg  1H50,  S.  92. 

^)  Bernard  III.,  Sohn  Hermanns  II. 

*)  Simon  v.  Lippe,  Bi^schof  von  Paderborn  1247—1277. 

*)  Hermann  Simou,  geboren  1532,  in  seiner  Jugend  Mitglied  de.^  Kölner 
Domkapitels,  verheiratete  sich  mit  Ursula  von  Spi4^gelberg  und  Pgrmod  niui 
starb  1576. 

**)  Simon  VI.  wurde  1554  geboren  und  starb  nach  einem  fatr^n'^^^^^'^^ 
Leben  1613.  Vgl.  über  ihn  A.  Falkmann,  Graf  Simon  VI.  zur  LipVf  «'"' 
seine  Zeit  (=  Falkmann,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Färstentums  Lijfjtfj  ^^'• 
3—6),  Detmold  1869—1902. 

^)  Otto  II.  von  Lippe,  ein  Sohn  Hermanne  IL,  war  Bischof  von  Runder 
1247—1259. 
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dam^)  et  Simon  IL'-*)  comites  de  Lippiu  fuerunt  praesiiles  Padei- 
bornae  admodutn  gloriose   et   plurimo  cum   fructu   regentes.     De 
qua   re  alias.    Circa   iUa   tempora   praefuit  Vcrdensi  ecclesiae  Luderus,   vir 
devotus  et  niagnac  humilitaUs,  ordine  32.*)  (lib.  7.  cap.  48.),  cui  succedit  vir  M.  VJ6. 
infdgnis  Gerhardus  conies  Hoyensis  *)  (libro  8.  cap.  4.).  M.  202. 

[Bl.  C  2&]    Mindensis    fuit    tunc    praesul    31.    vir    praestans   Joannes*) 
(lib.  8.  cap.  6.).  M.  204. 

Osnaburgae    tunc    praesul   30.  erat    Wedekindus    comes  Waldechianus, 
qui    summa  cum    laude   praefuit  ^)  (lib.  8.  cap.  7.),    quando  Racelburgi  erat  M.  204. 
episcopus  Ludolphus,  cuius  virtutes  vix  consribi  possunt  ^).    Tantae  enim  erant 
(cap.  8.).  M.  20.',. 

Monasterii   fuit  eodcm   tempore  magnanimus  et  egregius  vir  episcopus 
Ludolphus  de  Holte  •)  (lib.  8.  cap.  14.).  M,  20a. 

Osnaburgensis  episcopus  31.  erat  vir  insignis  et  cpiscopatu  dignus  Bal- 
duinus  de  Rusle  ^  etc.  (cap.  19.).  M.  2 IL 

Otto  eius  nominis  primus  fit  episcopus  Mindensis  ex  ordine  praedicato- 
rum  monachonim  **)  (lib.  8.  cap.  24.)  **),   cui   succedit  vir  virtute  conspicuus  M.  222. 
Volquinus  **)  (cap.  51.),  quando  in  vicinia  Verdae  esset  episcopus  vir  insignis  M.  226. 
Fredericus,   quietus,  prudens,   placidus,   staturae  a)  elegantis,  supra  hominum 
communem  proceritatem,  simplex  et  rectus  '^  (cap.  50.).  M.  226. 

Ludovicus  comes  Ravensburgicus  fuit  episcopus  Osnaburgensis  33.,   vir 
magni  animi  **)  (cap.  52.).  M.  227. 

[Bl.  C  2  ]  Monasteriensis   episcopus   post   Wilhelmum  **)    fit  Gerhardus 
comes  de  Marka  **),  vir  illo  sacerdotio  et  maiore  etiam  dignus,  qui  religionis 
erat  amator  et  propagator  (cap.  55.)  et  mox  ordine  32.  fuit  ibidem  episcopus  M.  228. 
Everhardus  de  Deist,  vir  sine  controversia  magnus  *')  (libro  9.  cap.  6.).  M.  240. 


a)  H.:  statura. 


')  Bernhard,  ein  Sohn  Bernhards  IL  ron  Lippe,  war  Bischof  von  Pader- 
born 122H—1247. 

')  Simon,  ein  Sohn  Hermanns  IL  von  Lippe,  war  Nachfolger  seines  Onkels 
1247—1277. 

»)  Luder  von   Verden  1281—1251. 

*)  Gerhard  von   Verden  1251—1269. 

*)  Johannes  ron  Mitiden  1242—1253. 

•)   Widtikind  von  Waldeck,  Bischof  von  Osnabrück  1265— 126H. 

')  Ludolf  von  Ratzebnrg  1236—1250. 

«)  Ludolf  von  Holte,  Bischof  ron  Münster  1226—1248. 

")  Balduin  von^  Ruslo  war  vielmehr  der  Vorgänger  Widukinds  von  Wal- 
deck  1258—1264. 

*•)  Otto  L  von  Minden  1266—1275.  ")    Vielmehr  42. 

*•)    Volkwin  von  Mittden  1275—1293. 

»•*)  Friedrich  vofi   Verdeti  1300—1312. 

")  Ludwig  von  Ravensberg,  Bischof  von  Osnabrück  1297 — 1308. 

*•)   Wilhelm  von  Holte,  Bischof  von  Münster  1259—1260. 

^•)  Gerhard,  Graf  von  der  Mark,  Bischof  von  Münster  1261—1272. 

»')  Eberhard  von  Diest,  Bischof  von  Münster  1275—1301. 
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Mindensis  praesul   circa  ista  fuit  tempora  Ludolphus  de  Rostorpe,  mi- 

M,  242.  litaris  et  vir  insignis  *)  (libro  9.  capite  10.),   quo  tempore  etiam  erat  Verdae 

M.  241,  pontifex  Joannes,  medicinae  artis  doctissimus ')  etc.  (cap.  9.)  et  simiiiter  esset 

W,  156,  Lubecae  episcopus  per  id  teinpus  Henricus  Boicholt,  medicinae  artis  peritissi- 

M,  243.  mus   et    virtute  conspicuus,    qui   ex  decano   f actus  est  episcopus  ^  (cap.  13.) 

atque  ut  hie  erat  plebeius,   ita   in   vicinia  nostra  tunc  Bremae  episcopatom 

obtinuit   homo   plebei   generis    Burchardus   Grelle,    vir  moribus   probatus  et 

multis  oruatus  virtutibus,   omnibus  etiani  amabilis  et  improbis  venerabilis  ^) 

M,  245,  etc.  (capite  16.). 

Monasteriensis  praesul  quidam  [Bl.  C  3^]  fuit  ex  comitibus  de  Retberg 
M,  247,  Otto  tertius  istius  nominis,  vir  memorabilis  et  bonus  pontifex  ^)  (cap.  22.). 

Mindae  erat  39.  pontifex  modestus  Ludovicus  Brunswicensis  duz  *) 
M,  250.  (cap.  28.),  cum  Verdae  esset  episcopus  Daniel  Carmelita,  in  theologia  magister 
M.  248,  non  vulgaris  ^)  (cap.  23.). 

Monasterii  fuit  praesul  praeclarus  et  maguificus  Ludovicus  de  Hassia, 
M.  251.  literis  apprime  doctus  ^  (cap.  31.).  Huic  succedit  Adolphus  natus  ex  comiti- 
M,  259.  bus  de  Marca,  satis  in  iure  canonico  doctus^,  etc.  <cap.  46.).     Et  D.  Wilhel- 

mus  Ketlerus  quondam  ante  annos  Septem  episcopus  Monasteriensis 
iure  quodam  propter  insignem  eruditioneni  et  alia  dona,  quibus 
M,  263,  ornatus  est,  electus  fuerat  etc.  Ita  quoque  legimus  eodem  libro  cap.  53. 
de  Halberstadensi  episcopo  Alberto  Rickmerstorpe,  rustica  plebe  nato,  qui 
vir  doctrinae  et  ingenii  singularis  Parisiis  tantum  nominis  emeniit,  ut  ponti- 
ficatum  in  patria  acciperet  ^^.  Exstant  de  eins  nomine,  quae  vocantur  [Bl  C  3^] 
Sophismata  Alberti  **).  Postea  hie  Maguntinus  factus  est  episcopus  ").  Mindae 
fuit  tunc  Theodoricus  Cagelwid  homo  plebeius,  professione  Gisterciensis ») 
ordinis,  qui  ut  in  multis  loci»  episcopus  ante  fuit,  ita  tandem  Mindensis, 
postremo  Magdeburgensis  factus  est  ^'),  cuius   infinitas  laudes   prosequitur  in 


a)  H.  und  W.:  Gistriensis. 


*)  Ludolf  von  Rostor}},  Biachof  von  Minden  1295—1303, 

')  Johannes  I.  von  Verden  1332—1340,  dann  Bischof  von  Freising, 

■)  Ffeitirich  von  Bocholt,  Bischof  von  Lübeck  1317—1341. 

*)  Burchard  Grelle,  Erzbischof  von  Bremen  1327—1344. 

*)  Otto  III.  Graf  von  Rietberg,  Bischof  von  Münster  1301—1306, 

•)  Ludwig  von  ßrawischtceig- Lüneburg,  Bischof  von  Minden  1324—1346, 

')  Daniel  von  Verden  1340—1363. 

^)  Ludivig,  Lafidgraf  von  Hessen,  Bischof  von  Münster  1310 — 1357. 

•)  Adolf  von  der  Mark,  Bischof  von  Münster  1357-1363. 

**)  Albert  von  Riggensdorf  (Rickmersdorf),  1350—1361  in  Paris  (1353 
Rektor),  1366—1390  Bischof  von  Halberstadt. 

")  Sophismata  Alberti  de  Saxonia.  Paris,  G.  Wolf  Badensis  1490. 
^London,  Britisches  Museum.y 

*^  Das  stimmt  nicht  und  steht  auch  nicht  bei  Krantz,  der  im  Eingatuf 
des  Kapitels  von  Lndivig  von  Meißen,  Alberts  Vorgätiger,  redet,  der  1373  Erz- 
bischof  von  Mainz  tvurde. 

'•)  Dietrich  III.,  Bischof  von  Minden  1353—1361,  vorher  Bischof  von 
Hebron  oder  Sarepta  und  von  Schleswig,  1361 — 1364  Erzbischof  von  Magdeburg. 
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Vandalia    Krantius   atque    ingenii    eius   facinora    recitat.     Vide  etiam  Hb.  9.     ^gß^  ' 
cap.  49.  Metrop.  M.  261. 

Osnaburgae  electus  est  doctor  Lubertus  de  Wend,  canonicus  ibidem. 
Sed  ifl  contempto  saeculo  in  coenobio  camp!  Mariae  maluit  privatim  deo  in 
religione  servire,   quam   in   episcopatu  luxuriare  et  dominari  ^)  etc.  (üb.  10. 

cap.  4.).    Deus  bone,  quantus  tunc  fuii  in  multis  hominibus  zelus!  M.  266, 
Utinam  is  fuissei  secundum  scientiarn,  id  est  secundum  scripluram! 
Interim   fervor  ille  in   tanto  viro  est  praedicandus.     Simiie  legimus 
Ub.  7.  cap.  37.   de  Halberstadensi   episcopo  Conrado,   qui  dimisso  episcopatu  M.  189, 
f actus  est  religiosus,   hoc  est,   monachus,   quod  tum  religiosum  habebatur^. 

Hodie  aecensus  luce  [Bl.  C  4"]  evangelii  (hoc  enim  pie  de  illo 
creditur)  Wilhelnjus  Ketlerus  nobilis  maluit  se  ultro  etiam  j^bdicare 
principatu  et  tanto  dominatu,  de  euius  amplitudine  Krantius  ^f^.  iö7, 
saepius  refert,  et  privatim  bona  conscientia  vivere,  quam  ut  in 
dignitatis  sedens  fastigio  vulneraret  conscientiam ,  cum  fuerint 
contra  multi  olim  et  siniul  hodie  tot  et  tam  mulli  existant,  qui 
variis  modis  ambiant   huiusmodi   praesulatus  etc.     Sed  revertor 

Unde  digressUS  SUm.  Dum  iUi  capltulares  doctorem  Wend  expeterent  et 
urgerent  iUeque  magis  recusaret,  fit  de  Osnaburgensi  episcopatu  provisio  per 
papam  doctori  Joan.  Hoed  '),  ut  ibidem  legitur. 

Mindae  ordinatur  tunc  43.  pontifex  Otto  Wettein  Misnensis,  decanus 
Maguntinus,  vir  moribus,  virtutibus,  eruditionc  et  actate  plurimum  provcctus  *) 
(libro  10.  cap.  25.).  M.  27i), 

Diximus  antea  de  Lubecensi  episcopo  Henrico  de  Boicholt.    Ita  quoquc 
quidam  Everhardus  Attendor,    in  decretis  licentiatus  et  ccclcsiac  decanus,    est 
electus*)  [Bl.  C4b]  (libro  10.  capit.  32.).     Iste  enim   et  similes  familiae  M,  283. 
in   urbe   Lubecensi   ex  Westphalia  primam  traduxerunt  originem, 
quemadmodum    etiam    et   illa   familia,   quae   in   diversis   urbibus 


*)  Lübhet't  Wemij  der  1349  Bischof  werden  sollte^  lehnte  cib  und  zog  das 
Kloster  vor.  Die  Nftchricht  geht  zurück  auf  Ertmann^  Chronica,  hrsg.  von 
Forst f  Osnahräcker  Geschichtsqnellen  1,  Osnabrück  1891,  S.  97,  Ertmann  folgt 
tcahr  scheint  ich  dem  Chronicon  campi  s.  Mariae ,  hrsg.  von  F.  Znrhonsen 
( Münster ische  Beiträge  zur  Geschichtsforschung  Heft  5,  Paderborn  1884)  S.  5(K 
Von  0,  Loegel,  Die  Bischofswdhlen  zu  Münster,  Osnabrück,  Paderborn  seit 
dem  Interregnum  (Münsterische  Beiträge  4,  I\iderborn  1883)  S.  271—273  tvird 
die  Wahrheit  der  Erzählung  in  Zweifel  gezogen. 

*)  Konrad  von  Krosigk,  1201 — 1209  Bischof  von  Halberstadt,  dann 
Mönch  in  Sichern,  gestorben  1225.  Vgl.  J,  O.  Opel,  Min  guoter  klosenaere, 
Halle  1860. 

')  Johann  IL  Hoet,  Bischof  von  Osnabrück  1349—1366. 

*)  OUo  Graf  von  WeUin,  Bischof  von  Minden  1366—1368. 

*)  Eberhard  von  Attendorn,  Bischof  von  Lübeck  1387- 1399. 
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dicilur  Westphalica,   indo   originem   habet,   quod   ideo   dico,   quia 
Lubecae  quoque  fuit  episcopus  poslea  dictus  Arnoldus  Westphale^, 
dccretorum  doctor  et  liccntiatus  leguiu,  qui  ab  ineunte  aetate  docendc»,  legendoci 
scribeudo  magnum  celebrequc  nomen  sibi  conseoutus  erat  in  diversis  gymnasiis, 
M.  317.  ut  ait  Krantiiis  in  Metropoli  lib.  ,11.  cap.  47.  ^).   Quem  praecessit  Nicolaus  quidam, 
^f,  312.  vir  prudens,  ingeniosus  et  per  omnem  vitam  integer  etc.  *)  (cap.  37.)  et  postea 
M.  337.  ctiam,  üt  in  Krantii  appendice  cognoscitur,  ex  familia  de  Westphalen  faetus  est 
Lubecae  praesul  nepp6  Arnoldi  Wilhelmus  Westphale*)  etc.     Sed  redeo  ad 
priora.  Sequitur  in  praesulatu  £  verliardum  Attendor  Westplialus  quidam  nomine 
Joannes  de  Dülmen  ^)|   decretorum  doctor   ac   istius  ecclesiae  schoiasticus  etc. 
M.  290.  (Bi.  c  5R]  (libro  10.  cap.  47.).     Fuerunl   nostro   eliani    tempore   mulli 
Westphali   eius,  ecclesiae  praesules,   doctor  Jodocus  Hoitfilteinis*'), 
cui  etiam   decretorum   doctor  Theodorus  Rhesius^   quoque  West- 
pbalus,  succesit^)   atque  simul   nuper  natus  in.viciuia  nostra  ex 
urbe  Hagensi  comitatus  Schowenbergici  fuit  ibidem,  praesul  Joan- 
nes Tidemannus  **),  cui  rursum  successit  Westphalus  nobilis  Ever- 
hardus  ab  Holle,  qui  cum  strenuo  Gieorgio  ab  Holle,  duce  milituin, 
est  suae  familiae  ornamento.    Hie  episcopus,  quemadmodum  olini 
Balduinus,  decretorum  doctor,  ex  abbate  Michaelis  in  urbe  Lunen- 
burgo,  nobilis  quoque  et  vir  prudens,  ad  Bremensem  archiepiscopa- 
tum  vocatus  est^),  ex  abbate  Luneburgico  ad  praesulatum  Lube- 
ir.  iöfi.  censem  vocatus  est  nuper  ^^),   quem  a  doctrina  et  pietate  Lossius 
celebrat  scriptis**).     Fuit  isti   urbi   nuper  ornamento  Hermannus 
Bonnus  ibidem  superintendens,  Westphalus  et  homo  doctissimus  ^-). 


*)  Arnold  Westphtif,  Bischof  von  Lübeck  1450—1466. 

»)    Vielmehr  46. 

*)  NikoiauH  Sachotr,  Bischof  ron  Lübeck  1439-1449. 

*)   Wilhelm   Westphal,  Bischof  von  Lübeck  1506—1509. 

*)  Johnnn   VI.  von  Dubnen,  Bischof  von  Lübeck  1399—1420. 

«)  Jodok  HoHfilter  1547-1551. 

^)  Theoderich  von  Rheden,  gestorben  1556  in  Mainz. 

*)  Johann  Tiedemann  1559 — 1561. 

•)  Balduin  IL  von  Bremen  1435-1441. 

*^  Eberhard  von  HolU'y  ein  Enkel  des  berühmten  Hauptmanns  Georg  von 
Holle,  gestorben  1586. 

**)  In  der  Schrift  De  pacilicatione  et  concordia  inter  illustrissimot:  prin- 
cipe8  et  dominos  Lunaeburgenses  Henricum  et  Guilielmum  et  inclytam  urbem 
Lunaeburgam  inita  anno  1663  .  .  .  s.  /.  1564  <^Lünebtirg  StB.y,  S.  11  f.  In  der 
unter  dem  Titel  Lunaeburga  Saxoniae,  Francof.  1566  erschienenen  erweiterten 
Ausgabe  (^Berlin  KB.y  S.  16. 

*-)    Vgl.  übi'r  ihn  im  dritten  Buche  dieses   Werkes  (W.  165). 
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Theodopus  de  Nyem,  niagistor,  scriptor  [Bl.  C  5*>]  clarus,  a  Bonifacio  IX. 
praeficitur  Verdonsi  occlesiae,  sed  postea  translatus  est  ad  Camcracensem  ') 
substitutusquc  est  illi  D.  Conradus  de  Vechta  inagistcr,  qiii  nirsum  est  dcin- 
ceps  ad  Pragensem  archicpiscopatuiil  in  Bohemia  promotus^  (libro  10.  cap.  42.).  M,  28H. 
Sed  siib  niagistro  Conra^o,  ut ,  sensit  .Aeneas  Sylvius  In  Bohcmioa  historia  ') 
et  Krantius  libro  U.  Metrop.  cap.  3.,  inolevit  secta  Hussitarum,  ciii  teste  utro-  M.  294. 
que  coepit  iiie  astipjiiari.  Gaudcaniiis  igiliir  noa  Wcstphali,  quod 
mulli  ex  iiosliatibus  eliain  viderint  liorrendos  ponlificiorum  nbusus 
et  falsa  dogmata  ante  ieuipora  Lutheri.  Hie  Conradus  de  Vechta, 
niagister  et  archiepiscopns  Pragensis,  defendil  doclrinam  sancli 
niartyris  Flussii.  Magister  Theodoricus  de  Nyheni,  in  nostra  naius 
vicinia,  quömodo  ille  Schismata  paparuni  ante  Constantiense  con- 
cilium  descripserit  et  de  impietate  illorum  disseruerit,  viderc  licet 
in  catalogo  testium  vcritatis  Flacii  lilyrici,  editione  2.  folio  5)^3. 
et  534.  *).  Exstat  eins  opus  de  |BI.  Gi)*^]  schisniate  in  ires  libros 
divisum,  excusuin  vero  Nurenbergae  anno   1582^). 

Fuerunt  etiam  tempore  Hussii  plures  ex  Westphalia  oriundi, 
qui  reclamarunt  impio  papalui  et  eius  doctrinas  foedas  exsecrati 
sunt,  nempe  Matthias  de  Wesalia,  Magog  de  Susato  et  Stcphanus 
de  Golonia  etc.  Vide  Illyrici  catalogum  de  iis,  qui  ante  nostra 
tempora  reclamarunt  papae,  etc.,  editione  secunda  folio  498. 
Scripsit   etiam   teste   Trithenhemio   (vide  nostrum  librum  primurn 

*)  Dietrich  von  Nieheim  wurde  1395  zum  Bischof  von  Verden  ernanntj 
rerlor  aber  sein  Amt  1399.  Nach  Camhrai  wurde  nicht  er^  sondern  nein  Nach- 
folger Konrad  ron  Soltait  vernetzt ,  der  freilieh  Camhrai  nicht  antrat y  sondern 
nachher  Verden  behauptete.  G.  Erler,  Dietrich  von  Nieheim,  Leipzig  1SH7^ 
S\  129  ff. 

•)  Konrad  von  Vechta,  Bischof  von  Verden  1399 — 1402,  Bischof  von 
Olmiltz  140H-1413,  Erzbischof  von  Prag  14X3—1431.  Durch  Unterschreiben 
der  vier  Prager  Artikel  bekannte  er  sich  als  Utraquist. 

®)  Aeneae  Sylvii  historia  Bohemica  c.  42:  Conradus  natione  Westphalus 
archiepiscopus,  qui  postea  in  haeresim  prolapsus  est. 

*)  Catalogus  testium  veritatis,  qui  ante  nostram  aetateni  pontifici  Romano 
ciusque  erroribus  reclamarunt  .  .  .  denuo  .  .  .  editus.  Argentinae  (Paulus 
Machaeropoeus  sumptibus  Jo.  Oporini)  1562.    (^Berlin  KB.y  S.    533  f. 

')  De  schismate  omnium  longissimo  pernicioslssimoque,  quod  in  ecclesia 
Rhooiana  inter  Urbanum  papam  et  dementem  antipapam  eonimque  successores 
per  XXXIX  annos,  scilicet  ab  anno  Christi  1379.  usque  ad  concilium  Con- 
stantiense viguit  atque  duravit,  libri  3  .  .  .  Authore  Tlieodorico  a  Nicm.  .  .  . 
Opus  nunc  primum  excusum.  Anno  Christi  MDXXXII.  Am  Ende:  Excude- 
batur  Norimbergäe  apud  Joan.  Petreium,  Anno  Christi  MDXXXII.  ^Berlin 
KB.y  —  Erler  a.a.  0.  S.  296  hat  offenbar  nur  eine  neue  Titelausg(d)e  vor  sich 
gehabt  und  ist  danach  zu  ergänzen. 
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de  viris  Westphaliae  illustribus)  Hertimnnus  monachus  in  Campo 
Glsterciensis  ordinis  in  dioecesi  Monasleriensi  pro  defensionc  con- 
cilii  Basiliensis  contra  papam  et  de  utriusque  potestate,  hoc  est 
de  concilii  et  papae  autoritate  et  iure  etc.*). 

Doctor  Joannes  de  Wesalia  cum  Wesselo  Groningensi  docuit 
contra  papae  doctrinam  et  hoc  nonriine  damnalus  est*).  Vide  in 
catalogo  Illyrici  editione  2.  folio  560.  et  561. 

Wernerus  quoque  Rolevingius  de  [Bl.  C  6^]  Laer  Monastcriensis 
et  Carthusianus  Goloniae  in  libro  dicto  Fasciculus  lemporum 
inulta  de  impietate  paparum  loquitur  et  contra  pluralitatem 
beneficiorum. 

Gobelinus,    prinno   decaniis   Bileveldensis,   postea   monachus 

in  Bodekem,  in  Gosmodromio  dicit  legendam  de  s.  Gatharina  fa- 

bulam  esse^)  etc.    Fuerunt  etiam   aliqui  in  raea  patria  urbe  in- 

W.  !o9.  clyta  Osnaburga  ante   tenipora  Lutheri,  qui  pleraque   in  papatu 

reprehenderunt,  de  quibus  alias. 

Gaudeat  ergo  Westphalia,  quod  etiam  eos  produxerit,  qui 
olim  in  tantis  lenebris  non  nihil  lucis  veritatis  et  quosdam  eius 
radiolos  viderint.  Sed  revertor  unde  digressus  sum.  Conrado  de 
Vechta  abeunti  ad  archiepiscopatum  Pragensem  succedit  magister  in  theologia 
Gonradus  Soltow,  plebeio  genere  natus  Luneburgi,  in  episcopatu  Vcrdensi^) 
3/.  294.  (libro  11.  Metropolis  Krantii  cap.  3.),  quo  etiam  tempore  in  vicinia  fuit 
Bremae  episcopus  insignis  vir  Joannes  [Bl.  C  7«]  Slampstorff,  sapiens,  bonus 
et  magna  rerum  experientia  facundiaque  non  vulgari  atque  promptitudine 
M,  295.  ingenii  praeditus  ^)  (cap.  5.). 

Heindericus  Wulff,  primum  pastor  in  Hertfelde,  deinde  f actus  scholasti- 
cus  ecclesiae  Monastcriensis,  tandem  praepositus,  postremo  episcopus  fit*^ 
M.  289.  (libro  10.  metrop.  cap.  44.). 


^)   Vgl.  oben  S.  11. 

•)  über  Johannes  von  Wesel  (mit  Familiennamen  Rucheralh),  der  1477 
seiner  Stellen  entsetzt  wurde  und  wahrscheinlich  in  Haft  starb,  vgl.  0.  Giemen ^ 
Ober  Leben  und  Schriften  Johanns  von  Wesel,  DeiUsche  Zeitschrift  für  Geschichte 
Wissenschaft  N.  F.  2  (1898),  143  ff.  und  N.  Paulus,  desgl.,  Katholik  1S9H, 
44  ff.  —  Über  Wessel  Goesefort  oder  Gansfort,  der  1489  starb,  vgl.  N.  PauluSf 
Katholik  1900,  Iff.  und  im  Kirche nle^rikon  von  Wetzer  und  Weite  12*,  1339  ff . 

■)  Gobelinus  Person,  Cosmidromius,  Aet.  VI.  c.  15  (bei  Meibom,  Ref. 
Germ.  1,  201  f.). 

*)  Konrad  von  Soltan,  Bischof  von   Verden  1402—1407. 

*)  Johann  von  Slamsdorf,  Erzbischof  von  Bremen  1406—1421. 

*)  Heidenreich  Wulf  von  Lüdinghausen,  Bischof  vofi  Münster  1381—1392. 
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Osnaburgensifl  tunc  erat  episcopus  Theodorus   de   Home,   vir  magna- 
nimus  ^),   ante    quem   Theodonis  de  Marka   in   variis  perplex! tatibus  rexerat 
ditionem,   ut   is  erat  sincerua  et  praestans  vir  *)  (libro  10.  cap.  48.).    Et  antea  M.  291, 
dixerat  de  Theodorico  de  Marca  ciusque  fldelitate  KrantiuB  cap.  4.  et  24.         ^-  ^^**- 

Fuit   tunc    provisum    per   sedem   Romanam  de  ecclesia  Paderbomensi 
Bei-trando,    decretonim    doctori,    Ravennati  a)    canonico  *)    (libro  11.    cap.  9.),  M.  297, 
sed  nunquam  consecutus  est  possessionem  is  doctor,  quia  Paderbomenses  non 
volebant  regi  a  doctoribus. 

Mindensis  tunc  episcopus  ordine  46.  [Bl.  C  7^]  fuit  vir  insignis  et  con- 
silio  Primarius  Marquardus  Rindegen  Suevus'*)  (lib.  11.  cap.  13.).  M.  300. 

Ulrico  de  Albach  Westphalo,   decretonim   docton,   providerat  papa  de 
episcopatu    Verdensi,    sed    impedivit   illum    Henricus   comes    de   Hoya')  etc. 
(lib.  11.  cap.  20.).    Sed  post  Henricum  illum  venit  tamen  ex  provisione  papae  M,  308, 
ad  istum  episcopatum  Joannes  de  Asel  Hildesimensis,   decretonim  doctor,   vir 
magnae  scientiae  et  providentiae  *)  (cap.  29.).  M.  307. 

Otto  de  Hoya   optlmus,  gloriosus  et  yictoriosus  fuit  episcopus  ecclesiae 
Monasteriensis  ^)  (lib.  10.  cap.  49.  et  lib.  11.  cap.  30.).     Fuit  etiam  tunc  Min-  ^-  ^<^^- 
dae    Otto   de    Retberg   praesul,    maiori    etiam    episcopatu    dignus")    (lib.   11. 
cap.  32.),   cui   successit  WuUebrandus   de  Hallermund,   vir  religione   et   natu  M.  309. 
Primarius,  abbas  prinJb  Corbiensis,  nuUo  in  ditione  pontifice  inferior,  numero 
49.»)  (lib,  11.  cap.  42.).  M.  314. 

Osnaburgensi   ecclesiae   praefuit  summa  cum  laude  Ck)nradu8  de  Deip- 
holt'»)  (cap.  41.).  M.  314. 

Suscepit   episcopatum   Monasterii  Joannes   ex   ducibus  Bavariae   natus,  W.  160. 
[Bl.  C8a]  illustris  dominus")  (lib.  11.  cap.  40.).     Hunc    Sibertus    de    Eyb,  M.  314, 

iuris  utriusque  doctor  et  Pii  11.  (antea  Aeneae  Syivii)  cubicularius 
multis    modis    nomine    diligentiae    et    doctrinae    celebral  **)   etc., 


a)  H.  und  W. :  Ravennas. 


*)  Dietrich  ron  Hottie,  Bischof  ron  Ostuthräck  1376—1402. 

•)  Dietrich  von  der  Mark  war  Vikariiu*  (Vormufid)  des  Osnabrücker 
Stifte  unter  Bischof  Johann  IL 

*)  Bertrand,  ein  Italiener  am  päpstlichen  Hofe,  Kanonikus  ron  Ravenna^ 
1H99—1401  Bischof  von  Ftiderhorn. 

*)  Markirard  von  Ratideck  war  1398  Bischof  von  Mifiden,  1398—1407 
von  Konstanz. 

*)  Ulrich  von  Albach,  Bischof  rmi  Verden  1407—1417,  dann  (1417—1431) 
Bischof  von  Seckau.     Sein  Gegenbischof  Heinrich  von  Hoya  1407 — 1426. 

•)  Johann  von  Atzel,  Bischof  von   Verden  1426—1470. 

';  Otto  Graf  von  Hoya,  Bischof  von  Münster  1392—1424. 

*)  Otto  IV.  von  Rietberg,  Bischof  von  Minden  1402—1406. 

•)   Wilbrand  v.  Hallennund,  Bischof  ron  Mimien  1406—1436. 

'•)  Konrad  III,  von  Diepholz,  Bischof  von  Osnabrück  1455—1482. 

")  Johann  II.  von  Pfalz- Bayern,  in  Münster  1457 — 1464,  dann  Krzbischof 
ron  Magddmrg  (1464 — 1475). 

**)  Gemeint  ist  Albrecht  (Albert)  ron  Eyb.  Dessen  Margarita  poetica 
<,Hnin  6814.    681.5.    6824.    6825.   Berlin  KB.y   hat   eine    Widnmngsvorrede  „ad 
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cum    per   id    tempus  Verdens!   praeesset  ecclesiae   Bartoldus  de  Landesberg, 
M,  324.  licentiatus  decretorum,  qui  devotus  fuit  pastor  ^)  etc.  (Ubro  12.  cap.  7.). 

Mindensis  praesul  Henricus,  comes  de  Schowenborg,  summa  cum  laude 
praesedit,    vir  tranquilli   animi,   modestus,   pacificus   et   qui   nulli   fuit   detri- 
M.  330.  mento,  imo  inter  omnes  versatus  sine  querela')  (libro  12.  cap.  19.). 

Osnaburgensem   et  postea  etiam  Monasteriensem  rexit  ecclesiam  Conra- 
dus  de  Retberg  comes,  pontificio  honore  dignus,   industrius,   humanus,  doctus 
^'  oo^  ®^  prudens*)  (cap.  21.  et  24.).    Successit  Eiicus  de  Lowenbor^  in  Mo- 
M.  337.  nasteriensi  ecciesia  ^)  Conrado,  celebratus  ab  Ortwiiio  Gralio^). 

Osnaburgensis   episcopatus   devenit  ad    Ericum    Brunswicensom   Trans- 
M.  337.  sylvanum  ")  etc.     Vide  Krantium  in  appendice. 


reverendissimum  in  Oiristo  patrem  dominum  Joannen!  Monasteriensem  cpis- 
copum  illustrissimumque  Bavariae  ducem*'.  Der  Bischof  irar  Eybs  Kommili- 
tone in  Bologna  geiresni  und  hatte  das  Werk  angeregt.  (,|Et8i  ea  res,  super  qua 
sermonem  saepenumero  in  multam  produximus  noctem.'*) 

*)  Barthold  von  Landesherg,  Bischof  von   Verden  1470 — 1502. 

')  Heinrich  III.  von  Schanmburgj  Bischof  ron  Minden  1473 — I.WH. 

*)  Konrad  von  Rietfjergf  14H2—1^)H  Bischof  von  Osnubräek,  seif  1497 
auch  ron  Mänster. 

*)  Erich  Herzog  ron  Sachsen- Lanenburg,  Bischof  von  Mänster  150H—1Ö22. 

*)  Dem  Bischof  Erich  von  Münster  icidmete  Orticin  Gratins  seine  Ausgal)e 
ron  Rolevinks  „De  laudibus  Westphaliae"  1514.     Vgl.  oben  S.  14. 

•)  Erich  IL  von  (Tnihenhage7i,  Bischof  ron  Osnabrück  1508-^-1532. 
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tBl.  C8^»]  Appendix. 

Qiiod  in  praefatione  dixerim  Vicelinum  primum  fuisse  epis- 
copuni  Luebecensein,  hanc  habet  rationem,  quia,  etsi  alii  plerique 
essent    episcopi    in    Aldenburgensi    ecclesia   sub    Vandalis   pressis 
iugo,   tarnen    propter   rebellionem,   defectionem,   idololatriani ")  et 
inipietatem   eorundem   isti  episcopi  antea  nihil   effecerant  in  ista 
ecclesia,    inio,   cum    tandeni    ad   priorem   crevissent  rediissentque 
potentiam  Vandali  iugiirnque  Christianoruin   abiecissent  tyrannice 
omniaque  turbassent.   inansit  illa  sedes  vacua  per  annos  qiialuor 
et   nihil   ibi   aliud  quam   horrida   impietas  sonuit  interea.     Postea 
vero  Vandalis  rursum  domitis  est  quasi  de  novo  tamquam  novus 
episcopus  novae  ecclesiae  veluti  primus  et  praecipuus  conslitutus 
Vieelinus,  qui  etiam  multum  frucUis  in  ea  gente  protulit  et  prae 
reliquis   in    ea    ecclesia   praecipue   et   quasi    primus    munus    veri 
episcopi  solerter  exercuit,  ut  iure  quodam  primus  vel  saltein  no- 
vus  reformator  eins  loci  dici  possit.     Vide  Krantium  in  Vandalia 
libro  4.  cap.  9.     Deinde  certum  est  Aldenburgensem  episcopatum  H7/m/. 8^. 
mutatum  et  translatum  esse  in  Luebecensem  opera  Henrici  Leonis 
et  Adolphi  comitis  Holsatiae,  quando  Geroldus,  successor  Vicelini 
proximus,    esset  episcopus  Aldenburgensis  *).     Vide  eundem   libro 
eodem  Vandaliae  cap.  37.  et  39.  et  in  libro  6.  Metropolis  cap.  38.  i(H)f.  102 
Habet  ita  lector,  cur  Vicelinum  recto  nominaverim  primum  Luebe-     '    ^' * 
censium  episcopum. 

Finis. 

a)  H. :  idolatriani. 

*)  Gerold j    Bischof  von    OUienhut-if   1154 y   (/fstorhen    1103.     Er   regte  die 
Verlegung  des  Bistums  nach  Lübeck  an. 
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LIBER   TERTIVS 

VIROßVM 

SCRIPTIS  ILLVSTRIVM, 
QVI  VEL   IN  WESTPHALIA  VI- 

xere,  vel  in  ea  nati  alibi  claruerunt,  congestus  ex  Epitome  Biblio- 

thecae  Conrad!  Gesneri,  primo  aucta  a  Conrado  Lycoslhene, 

deinde  vero  locupletala  per  Josiam  Simlerum  etc. 

t 

Autore 

HERMANNO  HAMELMANNO, 

LICEXTIATO  THEOL. 


Hic   autem    Westphaliconim    scriptorum    vita    et   libri   prolixius    ac    plenius 
explicantur,  quam  fit  in  Gesneri  Bibliotheca  vel  in  illius  Epitome. 


LEMGOVIAE, 
ANNO  1564. 


Hamelmann  I,  3.  4 
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[Bl.  Al^]  Cum  multi  adliuc  alii  sunt  docti  viri  et  scriptores 
clari  in  noslra  patria  Westphalia,  quorum  scripta  non  vidit  nee 
his  apposuit  vel  Gesncrus  vel  Lyeosthehes  Simlerusve,  rogo  iani 
tertio  ab  omnibus  VVestphalis  patriae  communis  amantibus,  ut 
mihi  islos  viros  doctos,  qui  mihi  ignoti  sunt,  eorumque  noniina 
et  si  qui  scripta  evulgarunt,  cum  libris  ipsis  a  talibus  conscriplis 
adiecta  ipsorum  conditione  et  vita  indicare  non  graventur.  Cedunt 
enim  haec  ad  honorem  patriae.  Quantum  enim  hie  sudaverim 
et  addiderim,  observabit  leclor.  Nam  quae  ego  adieci,  inde  cog- 
noscanl  pii,  quod,  quae  post  verba  „Haec  ibi"  vel  „Tantum  Uli" 
similiave  sequuntur,  omnia  mea  sint.  Volui  etenim  aliquid  - 
certi  dare. 
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[Bl.  A  ^^]  Exiiiiiis  et  celebribas  viris  uobilitate,  virtate  ac  ^avitate  TT.  162. 
praestantibus,  Domino  Heruiauno  ab  Amelauxeu  11.  licentiato 
oruatissimo,  satrapae  in  Gronenber^,  hereditario  possessori  castri 
(jesmel  etc.,  nee  non  Domino  Joauni  de  Sevender,  pio  cousiliario 
reverendae  et  ^enerosae  abbatissae  Assendiensis  etc.  atqae  Domino 
Oeor^'o  a  Bonen  iuniori,  domestico  et  cnriae  praefecto  egregio  in 
aula  Jaliaca  etc.,  suis  dominis  et  stadiosorum  patronis  colendis 
Hermanuus  Hamelmanuns  licentiatus  theologns  s.  d. 

Etsi  putent  alii  satis  esse,  quod  superiori  anno  in  laudeni 
Westplialorum  scripserim  orationeni  de  quibnsdam  Wesiphaliae 
viris  doclrina  et  scriptis  illustribus,  qui  per  tolam  Gernianiam 
patruni  nostroruni  saeculo  restituerunt  Laiinam  linguam,  quam 
tunc  lieroi  incomporabili  et  amplissimo  D.  Wilhelmo  Ketlcro,  [Bl. 
A2'*]  quondam  Monasteriensium  principi  dignissimo,  qui  iuxta 
Nazianzeni  exemplum  maluit  privatim  pie  vivere  quam  cum  peri- 
culo  versari.in  amplo  episeopatu,  dedicavi  ^).  Sed  qui  hoc  pulant 
meo  iudicio  non  rede  sentire  videntur,  viri  nobiles  et  egregii, 
quoniam  ibi  vix  decinms  quisque  Westphaliae  doctorum  est  ex- 
•  pressus  et  in  medium  productus.  Si  igitur  nunc  laudi  datur 
Joanni  Balaeo  Anglo,  quod  nostro  tempore  ex  Tritlienhemii  cata- 
logo,  tum  ex  Conradi  Gesneri  ßibliotheca  atque  aliunde  collegerit 
Anglicos  scriptores  ad  laudem  et  gloriam  suae  gentis  et  patriae,  hoc 
est  AngHci  regni  2),  quis,  obsecro,  mihi  vilio  vertet,  si  ego  idem 
in  VVestphalia  nostra  siiniliter  exornanda  laborem?  An  non  viro- 
rum illustrium  inferioris  Gernianiae  quosdam  h'bellos  edidit  Ger- 
hardus  Noviomagus?  ^j     Nemo  igitur  meum,    obsecro,   institutum 

*)  De  quibuBdam  Westphaliae  viris  scientia  claris,  qui  explosa  barbarie 
puritatem  Romanae  linguae  toti  Germaniae  attulerunt,  oratio,  Lemgoviae  1563. 
Herausgegeben  im  1.  Heft  dieses  Bandes, 

*)  In  seinem  Werke  „lUustrium  Maioris  Britanniae  scriptorum  suni- 
marium  in  quinque  centurias  divisum",  zuerst  erschienen  GippeMcici  ITAH, 
<^Berlin  KB.y 

*)  Gerhardus  Geldenhauer  Noviomagus,  Germaniae  inferioris  liistoria. 
Francof.  1532  (^Berlin  KB.y  und  Grermanicarum  historianim  illustratio,  Mar- 
purgi  1542.    <^Gottingen   UB,y 
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probrose  interpretetur,  quoniam   ego  et  patriae  studiosus  sum  et 
gloriam  gentis  nostrae  hactenus  pulvere  obductam  [Bl.  A  3*J  cu- 
perem   quoque  ad  luceni   produci  et  promoveri  potius  quam  ex- 
tingui.     Nee  etiam  dubito,    quin  hoc   simul  cedat  ad  gloriam  Dei 
et  aedificationem    ecclesiac   suae,    quoniam    ex  talibus  libris  per- 
spicuum    nobis   fit,    quos   viros,    quae   lumina    maiorum   saeculo, 
denique   quae  dona    mullis   nostratibus  Deus   ad   politiae   propa- 
W.  163.  gationem  et  ad  gloriae  sui  nominis  veraeque  pietatis  illusirationem 
in  iiac  nostra  patria  dederit.     Deinde   non  parvuin  calcar  addent 
iunioribus   exetnpla   maiorum    suorum,   si   audiant   cognoscantque 
istos  rem  litterariam  et  pietatis  exercitia  utiliter  promovisse  et  in 
omni  litterarum  scientiarumque  genere  bonum  feeisse  progressum, 
ut  hoc  pacto   et   ipsi   posteri  exemplis  maiorum   excitati  alacrius 
pergant.   Nobilibus  praeponitur  Rodolphus  Langius  et  Hermannus 
Buschius,  lumina  Westpiialiae,  imo  etiam  Germaniae  ante  annos  60, 
reliquis  reliqui,    de  quibus  hie  et   in   aliis  libris  diximus,   proponi 
possunt  et   debent.     Quaenam,  quaeso,  alia   fuit  [Bl.  A3^]   apud 
Romanos  ratio,  cum  suis  benemeritis  statuas  erigerent,  nisi  haec, 
ut   partim   istorum    memoria   durabilior   esset,   partim   ut   posteri 
priorum    praeclaris    factis   ad    similia    vel    etiam   maiora   gloriose 
perflcienda  excitarentur? 

Hae  causae  cordatis  et  oumibus  Westphalis  piis  sufficient 
easque  vobis  quoque,  viri  nobiles  et  amplissimi,  satisfacere  spero. 

Cum  autem  nuper  patriam  nostram,  hoc  est  inclytam  urbem 
et  ditionem  Osnaburgensem  pro  meo  qualicumque  in  lares  paternos 
aflfectu  et  officio  aliquoties  in  meis  opusculis  celebraverim  atque 
non  solum  de  chronico  Osnaburgensi  aliquid  ediderim  ^),  sed  etiam 
duos  libellos,  quos  de  communis  patriae  nostrae  Westphaliae  situ 
populisque  obiter  scripseram,  dcdicaverim  quoque  nostratibus  viris 
quibusdam   lectissimis '^j   aliaque  nostris   hominibus  destinarim,  ut 


*)  Chronici  Osnaburgensis  libcUi  duo,  in  quoiniiti  priori  sacra  tractan- 
tur,  altero  vero  res  gestae  couimeniorantur.  Bei  Wasserbach  S.  563  ff.  Die 
Widmung  an  den  Osnabräcker  Bischof  Johann  von  Hoya  ist  datiert  vom 
Ih  Juni  1564. 

*)  Gemeint  sind  die  beiden  ebenfalls  1564  erschienefien  Schriften  „De  po- 
pulis  olim  in  Westphalia  habitantibus"  (bei  Wasserbach  S.  lff,J  und  „Antiqua 
Westphalia"  (bei   Wasserbach  S.  21  ff.). 
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niagis  lestarer  adhuc  amorern  erga  patriam  nostram,  tibi,  clarissime 
licentiate  et  satrapa,  in  eadem  [Bl.  A  4*]  Osnaburgensi  patria  non 
solum  moranti,  sed  etiam  consilio,  usu  reruni,  experientia  et  iuris 
cognitione  antecellenti  volui  tertium  nostrum  libelluni  inscribere. 
Etsi  autem  tecum  panim  familiaritatis  habeam,  tarnen  propter 
patriam,  ut  nostrales  celebrarem,  hanc  ad  Tuani  Praestantiam 
dedicationem  destinandani  putavi.  Deinde  me  ad  hoc  inflamma- 
vit,  quod  ante  oclenniuni  in  tuo  fralre  Roberto,  multis  pietatis, 
ingenii  ac  virtutis  dotibus  exculto,  singularein  candorem  et  huma- 
nitatern  deprehenderim ,  quando  ille  niccura  familiaritateni  con- 
traheret  apud  tuuni  ipsiüsque  sororium  praestantissimuni  et  vene- 
randae  memoriae  virum  Christoferum  a  Donop,  ditionalem  huius 
celebris  comitatus  Lippiaci  satrapam  ^) ,  cuius  sollertem  et  in- 
geniosissimam  in  rebus  obeundis  dexteritatem,  ut  solet  patrem 
sequi  sua  proles,  iraitari  sludet  filius  Christoferus  a  Donop  eius- 
dem  nominis,  tuus  nepos,  modo  satrapa  in  Braack,  qui  Galliam 
studii  causa  perlustravit  et  per  [Bl.  A4**]  multos  annos  veram 
pietateni  cum  litleris  Witenbergae  imbibit  nuncque  musis  bene- 
facit  ^)  etc.  Atque  ita  ex  tuis,  qui  simul  virtutibus  nobiles  sunt, 
te  tamquam  ex  unguibus  leonem  metior.  Adde,  quod  ohm  quibus- 
dam,  qui  etiam  hoc  in  libro  locum  habent,  inter  quos  est  Pol-  w.  itiL 
lius  noster,  ante  aliquot  annos  te  Maecenatem  praestiteris  propter 
communia  studia  etc. 

Quod  ad  te  attinet,  nobilis  et  piissime  Joannes  de  Sevender, 
audio  te  piis  tuis  consiliis  islic  multis  prodesse  atque  tuam  pieta- 
teni et  fldelem  in  me  ignotum  et  omnes  pios  ac  studiosos  bene- 
volentiam  praedicavit  mihi  per  litteras  tuus  aflinis,  in  utroque 
homine  nobilis  et  omnibus  doctis  ac  piis  ipse  doctissimus  et  piissi- 
mus  impense  favens  Georgius  Schellius  quaestor  in  Horde  etc. 
Volui  igitur  pro  isto  beneficio  Tuae  Praestantiae  gralias  agere  et 
reverenter  rogare,  ut  ita  pergas  studiosis,  piis  ac  bonis  viris  bene- 


*)  Vgl.  Johann  Andr.  Ilofmann,  Abhandelung  von  dem  vormaligen 
und  heutigen  Kriegesstaate,  2,  Tl.,  Lemgo  1769,  S.  909  f, 

')  Über  den  jüngeren  Christoph  von  Donop  vgl,  seine  eigenen  Angaben  bei 
A,  Fahne f  Geschichte  der  Westphälischen  Geschlechter y  Köln  1858,  S,  129. 
Er  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  im  Mai  1555  immatrihtiliert  ivurde  (Christo- 
phorus  a  Donoppe  Lippiensis  Nob:  Album  1,  306)  und  bis  Michaelis  1558 
blieb,  und  später  in  Köln,  Löwen,  Paris  und  Orleans  (1559 — 1561), 
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facere,  prodesse  ac  gratificari.  Is,  cui  hoc  graturn  est  et  qui  hoc 
[BI.  A  5'^]  fieri  iubet,  abunde  recompensabit  et  gloriosuni  illud 
erit  tibi  aliquando  corani  angelis  Dei.  Utinam  tales  nobiles  in 
Westphalia  multi  essent,  qui  patrociniuni  piorum  et  studiosoruni 
susciperent,  qiialem  te  esse  ex  non  obscuris  percepi  indir.iis! 
Quia  Westphalicos  describo,  volui  etiam  Westphalis  et  in  West- 
phalia morantibus  nostrum  hunc  libellum  inscribere.  Ha  et  tibi 
illum  mitlo  et  precor,  iit  niunusculum  boni  consulas. 

Quod  vero  simul  Tuae  Praestantiae  inscribo,  Georgi  nobili- 
tate  et  literis  ornatissime,  nostrum  hunc  libellum,  facit  tua  illa 
singularis  humanitas,  quam  ante  novem  annos  in  te  observavi, 
quam  etiam  nunc  nondum  exuisti,  quoniam,  etsi  illam  mihi  ali- 
quolies  praedicaverit  clarissimus  et  doctissimus  medicus  doctor 
Joannes  Lithodius,  communis  amicus,  tamen  hanc  probe  ex  tuis 
eruditissimis  et  omni  benevolentia  plenis  litteris,  quas  nuper  ad 
me  dedisti,  probe  perspexi.  Gaudeo,  quod  non  paterna  hereditas 
et  [BI.  A  5*']  generis  stemmata  te  eflferant,  sed  quod  potius  verae 
religionis  ac  lilterarum  cognitio  mansuetum  et  benignum  sludiosis 
et  Omnibus  piis  faciant  et  retineant.  Est  etiam  alia  causa  dedi- 
cationis,  quod  plerique  in  aula  illuslrissimi  principis  vestri  vobis- 
cum  interdum  versentur  ut  consiliarii  aut  in  ipsius  regionibus 
morentur  aut  olim  sedes  habuerint,  quorum  hie  fit  mentio. 
Venerandum  senem ,  doctorem  clarissimum  Gonradum  Hercs- 
bachiurn,  superesse  audio  et  gaudeo.  Non  dicam  de  aliis,  quam- 
quam  isti  doctores  et  eruditi  vestrae  aulae,  qui  forsan  hie  non 
reperiuntur,  si  vita  tantisper  comes  sit,  allbi  suum  locuni  habe- 
bunt etc. 

Habetis  ita,  viri  non  tantum  genere  quam  virtute,  sapientia 
et  doctrina  nobiles,  causas,  cur  Vestris  Excellentiis  inscripserini 
nostrum  libellum,  quem  pro  vestra  benignitate  boni  consulite,  et 
valete  in  Ghristo. 

Lemgoviae  comitatus  Lippiae,  16.  Julii  anno  1564. 
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[Bl.  A  6*]    Libep  tertias  virorum  scriptis  illastriain,   qui  vel  in  w.  I60 
Westphalia  vixere,  vel  in  ea  iiati  alibi  clarnerunt,  congestus  ex 
Epitonie  Bibliotliecae  Conradi   tiesneri,   primo   ancta    a  Courado 
Lvcosthene,  deinde  vei^o  locnpletata  per  Josiam  Simlernm  ^)   etc. 

Algerus,  Corbiensis,  Germanus,  monachus  s.  Benedict!  ^,  scripsit  de  sa-  s.  7^ 
cramento  altaiis  librum  impressum  Coloniae  a  Quentelio  %  item  de  gratia  et 
libero  arbitrio*). 


*)  In  diesem  Buche  benutzt  HamelmaMn  die  Epitome  bibliothecae  Con- 
radi Gesneri  conscripta  primum  a  Conrado  Lycosthene,  nunc  denuo  recognita 
et  .  .  .  locupletata  per  Josiam  Simlerum,  Tiguri  1555"  (zitiert  am  Rande 
mit  S.). 

^  Algerns,  unter  Bischof  Otbert  Vorsteher  der  Lütticher  Dom^chule, 
später  Mönch  in  Cluny  (nicht  Correy),  starb  um  1130.  t\  Schulte,  ADB.  1 
(lf^5),  341.  Kober  in  Wetzer  und  Weites  Kirchenlexikon  1^  (1882),  544  ff. 
Wagenmann- Deutsch  in  Herzogs  Realen cyklopa die  1^  (1896),  363 ff.  — 
Seine  gesammelten  Werke  bei  Migne,  Patrologiae  cursus  completus,  Ser.  Lat. 
ISO,  739—972. 

')  Die  erste,  von  Erasmus  von  Rotterdam  besorgte  Ausgabe  erschien  1530 
in  fWiburg  i.  B.  bei  Joh.  Emmeus  Juliacensis  unter  dem  Titel:  „Di vi  Algeri, 
quondam  ex  scholastico  monachi  Benedictini,  de  veritate  corporis  et  sanguinis 
dominici  in  eucharistia  cum  refutatione  diversarum  circa  hoc  haei'eseon  opus 
pium  iuxta  ac  doctum,  numquam  antehac  excusum.  Ex  recognitione  Des. 
Erasmi  Roterodami".  (^Dresden  KB.  Heidelberg  ÜB.  Göttingen  ÜB.  München 
HB.y  Bei  P.  Quentel  in  Köln  erschien  erst  die  zweite  Ausgabe  1535.  ^Bres- 
lau ÜB.  Göttingen  ÜB.  Marburg  UB.y  Im  folgenden  Jahre  kam  bei  Joh. 
Steelsius  in  Antwerpen  die  dritte  heraus.  (^Berlin  KB.  Hamburg  StB.y  1551 
druckte  Iva  Schöffer  in  Mainz  eine  deutsche  Übersetzu9tg  unter  dem  Titel: 
„Algerus  vonn  der  Warheyt  des  aller  heyligsten  Leibs  und  Bluts  unsers 
Herrn  Jhesu  Christi,  verduetscht  durch  Nicolaum  Hug  Laudenburger".  <^Ber- 
lin  KB.y  —  In  der  Vorrede  zum  Appendix  des  3.  Teils  seiner  Schrift  „De 
traditionibus  apostolicis  et  tacitis",  Basileae  per  Paulum  Quecum,  sumptibus 
Hieronymi  Feirabent  1568  ^Göttingen  UB.y  sagt  Hamelmann :  Algerus,  vir 
doctissimus,  qui  contra  errores  Berengarli  scripsit;  quod  scriptum  etiam  hodie 
cum  celebri  praefatione  Erasmi,  quae  prolixum  Algeri  et  libelli  enconium 
continety  exstat. 

*)  Diese  Schrift  wurde  zuerst  veröffentlicht  von  B.  Pez  in  seinem 
Thesaurus  anecdotorum  novissimus,  Tom.  4,  Augustae  Vind.  et  Graecii  1723, 
Par»  2,  Sp.  111  ff. 
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S.  71^  Henricus  Börne!  ius  *)  scripsit  historiam   de  hello  Traiectino  •).      Haec 

ibi.     Fuit   aulem   concionator   Wesaliensis.      An   quid   praeterea 

scripserit,  ignoro^). 
S.  i04^  Joannes  Mensingius  scripsit  defensionem  missae  *),      Hic   fuil  Tremo* 

niae  in  monaslerio  Dominicano  ^). 
S,  104(^  Joannis  de  Minda ')  super  epistolas  dominicales  a  prima  dominica  ad- 

vcntus  usque  ad  pentecosten  ^). 

*)  BomelhiSy  in  Bommel  geboren^  studierte  in  Köln  (Inskription  vom  26. 
Oktober  1520,  die  sich  wahrscheinlich  auf  ihn  bezieht:  Henricus  gerardi  de 
Bommel  1.  Eine  andere  vom  12.  Dezember  1522:  Henricus  Boemel  traiectensis 
dioc.)  und  leurde  1522  Priester.  Nach  Utrecht  zurückgekehrt  wurde  er  Anhänger 
der  Reformation  und  begab  sich  nach  Kleve,  von  dort  verbannt  nach  MÖrs^ 
wo  er  sein  Bellum  Traiectlnum  schrieb.  1542  wurde  er  als  Schulmann  ««<* 
Wesel  beruf e7i  und  wirkte  dort  als  solcher  bis  1553,  wo  er  Pediger  icurde. 
1560  tvurde  er  Pfarrer  in  Friemersheim  bei  Krefeld  und  starb  1570  als  Pfarrer 
in  Duisburg.  C.  Kr  äfft,  Der  Niederländer  Heinrick  Bomelius  zu  Mors  und 
Wesel  als  Historiker,  Picks  Monatsschrift  für  rhein.-westf.  Geschichtsforschung 
und  Altertumskunde,  Jg,  2  (1876)  S.  224  ff .  und  ADE.  3  (1876),  118  f  B.  J. 
L,  de  Geer  in  „Werken  uitgegeven  door  het  historisch  genootschap  gevestiget 
te  Utrecht'',  Nieuwe  reek«  Nr.  28,   Utrecht  1878,  S,   VII  ff. 

^  Bellum  Traiectinum  Henrico  Bomelio  autore.  In:  Ctermanicarum 
historiarum  illustratio  nunc  primum  excusa  (Hrsg.:  Gerardus  Geldenhaurius 
Noviomagus),  Marpurgi,  in  officina  Christiani  Egenolphi  1542  (^Berlin  KB. 
Göttingen  ÜB.  München  HB.y,  BL  30^^—55^.  Vorwort  datiert  Morsae  Kalendis 
Augusti  Anno  1539.  —  Neue  Atisgabe  von  de  Geer  a.  a.  O. 

*)  Oeconomica  Christiana  hrsg.  von  J.  J.  van  Toorenenbergen  (Monu- 
menta  reformationis  Belgicae  Tom.  1),  Lugduni  1882.  —  Die  Summa  der 
Heiligen  Schrift  hrsg.  von  K,  Benrath,  Leipzig  1880.  Französische  Obers. 
(Le  sommaire  de  la  sainte  öcriture),  Paris  et  Geneve  1879.  Italienische  Obers. 
(II  sommario  della  sacra  scrittura  .  .  .  con  prefazione  del  Prof.  Emilio  Ctomha), 
Roma  e  Firenze  1877.  —  Im  übrigen  ist  die  angegebene  Literatur  zu  vergleichen. 

*)  Johann  Mensing  aus  Magdeburg,  seit  1495  Dominikaner,  studierte  in 
Wittenberg  (WS.  1515/16  immatrikuliert),  wo  er  Bakkalaureus  und  lAzentiat 
wurde.  Später  war  er  Hofprediger  in  Dessau,  Professor  in  Frankfurt  a.  0. 
und  (1534)  Weihbischof  von  Halberstadt,  Von  1541  an  fehlen  alle  Nachrichten. 
Joh.  Warko,  Johannes  Mensings  Lehre  von  der  Erbsünde  und  Rechtfertigung. 
Mit  einer  Einleitung  über  Mensings  Leben  und  Schriften.  Theologische  (Liz.-) 
Dissertation,  Breslau  1903.  Hier  auch  eine  Bibliographie  seiner  Schriften.  — 
Dazu  N.  Paulus,  Katholik  1904,  154. 

*)  Diese  Hamelmannsche  Angabe   läßt   sich   nicht  chronologisch  festlegen. 

®)  Johann  von  Minden,  Franziskaner,  begann  1395  in  Erfurt  Vorlesun- 
gen zu  halten  und  wurde  dort  Doktor.  1396 — 1405  war  er  Provinzialminister 
der  sächsischen  Provinz  utui  starb  1413.     Land  mann  S.  8  f. 

')  Postilla  Johannis  de  Mynda  super  epistolas  de  tempore  et  de  sanctis. 
Hs.  Berlin  KB.  Theol.  lat.  Quart.  108.  Lüneburg  StB.  Theol.  8.  Hannover  KB. 
(Postilla  super  epistolas  hiemales.  C.  L.  Grotefend,  Verzeichnis,  Hannover 
1844,  Hs.  7).  —  Ein  Quadragesimale  Hs.  Lüneburg  StB.,  Theol.  7. 
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Mindensis  cuiusdam  episcopi  sermones  dominicales  in  omnes  epistolas,  S.  133<^ 
quae   per   annum   in   ecclesia    leguntur,    ingens    est    über.     Nomen   episcopi 
proprium  non  inveni  *). 

Joannis  Cinglarii  ^)  elegia  in  nuptiis  Michaelis  Teuberi  doctoris  excusa  S.  94^ 
Wittenbergae  anno  1550^.     EiuFdam  alia  elegia  in  nuptiis  Jacobi  Syboldi 
[Bl.  A  6i>j  ibidem  anno  1551^).     Hacc  ibi.     Hic  fiiit  in  aula  Wilhelm! 

Kellcri  principis  Monasteriensis  et  dicilur  adhuc  morari  Monasterii. 

Theodorici  a  Nyem  historia  de  schismate,  quod  in  ecclesia  Romana  S,  17  i^ 
inter  ürbanum  papam  et  dementem  antipapani  eorumque  successores  per 
annos  39,  ab  anno  Christi  1379.  usque  ad  concilium  Constantiense,  duravit, 
in  tres  libros  divisa,  quibus  non  solum  pontificum,  verum  etiara  regum, 
principum  ac  totius  imperii  res  gestae  eins  temporis  magna  ex  parte  conti- 
nentur,  impi*essa  Norimbergae  apud  Joannem  Petreium  1532  ^). 

Hermann  US  Bonnus  Quaken  burgensis  ^)  descripsit  sanctonim  quorun-    ^r  ^^.^ 
dam  martyrum  vitas  impressas  Halae  Suevorum  anno  1536  \    Joannis  Cario- 


*)  Simler  hat  hier  tcahrscheinlich  eine  unzureichende  Angabe  Über  das 
Werk  des  Johannes  von  Minden  vor  sich  gehabt, 

*)  Civglarius  (CingidariusJ  aus  Nordhausen  studierte  in  Wittenberg 
(immatrikuliert  April  1542.  Albttm  1,  202).  Weiteres  über  ihn  ist  nicht 
bekannt. 

")  Elegia  in  nuptiis  clarissimi  viri  D.  doctoris  Michaelis  Teuberi  et 
honestae  virginis  Euphrosinae,  filiae  clarissimi  viri  D.  doctoris  Benedicti  Pauli, 
scripta  a  Joanne  Cinglariu  1550.  s.  /.  ^Dresden  KB.y  Über  die  weiteren 
Schriften  vgl.  den  Anhang  I. 

*)  Nicht  ermittelt. 

*)   Vgl  oben  S.  43  mit  Anm.  5. 

*)  Bonnus,  geboren  um  1504  in  Quakenbriick,  besuchte  die  Schule  in 
Münster,  studierte  in  Wittenberg,  war  1525 — 1527  in  Greifswald  Lehrer,  dann 
am  dänischen  Hofe  Erzieher  des  Herzogs  Johann  von  Holstein,  endlich  seit 
1530  Rektor  und  bald  darauf  Superintendent  in  Lübeck.  1543  war  er  in 
Osnabrück  für  die  Beformatioti  tätig  und  starb  in  Lübeck  1548.  Sein  überaus 
tätiges  Leben  behandelt  B.  Spiegel,  Hermann  Bonnus,  Leipzig  1864,  2.  Aufl. 
Göttingen  1892. 

^  Farrago  praecipuorum  exemplorum  de  apostolis,  martyribus,  epis- 
copis  et  sanctis  patribus  veteris  ecclesiae  .  .  .  Gollecta  per  Hermannum  Bon- 
num.  Halae  Suevorum  1639.  <^Berlin  KB.  Breslau  IIB.  Halle  ÜB.  Mar- 
burg ÜB.  Münster  ÜB.  Dresden  KB.  München  HB.  München  ÜB.  Königsberg 
ÜB.y  Das  richtige  Jahr  bei  Gesner,  Bibliotheca  universalis,  Tiguri  1545, 
314^.  Der  Druckfehler  1536  bei  Lycosthenes  und  übernommen  von  Simler. 
—  Eine  neue  Ausgabe  van  Arnold  Bonnus,  dem  Sohne  des  Verfassers,  Ro- 
stochii,  Augustin  Ferber  1579.  ^Hamburg  StB.y  —  Deutsch  (Beschreibung 
fümemer  Exempel  und  Historien  von  Aposteln,  Märtyrern,  Bischofen  und 
heiligen  Vätern  der  alten  christlichen  Kirche  .  .  .  verdeutscht  durch  Sebastia- 
num  Schwan.  A.  E.:  Lübeck.  L.  Albrecht  1604.  <^Münchefi  HB.  Greifs- 
wald  ÜB.» 
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nis   chronicam  Latinam  fecit  *).      Idem    scripsit   chronicorum    Luebeci    libros 
tres  •),    quos  Justinus  Goblerus  Latinos  fccit  •)  etc.     Haec   ibi. 

Scribil  eliam  Erasinus  Sarcerius  in  praefatione  conimenla- 
riorurn  in  Mallhaeum,  quod  saepe  latentes  commentarios  viri 
clarissimi  et  doclissinii  Hermanni  Bonni  consuluerit^).  Atqiie 
verum  est,  quod  is  scripserit  in  multos  veteris  et  novi  Tcstanienti 
libros  inlerpretationes  accuratissimas,  quae  nonduni  prodierunt. 
Composuit  etiam  qnasdam  Germanicas  cantioncs,  quac  in  psal- 
modus  passim  exslant  ^).  Exstat  ipsius  Eleinentale  in  usuni  puero- 
rum  scriptum,  quod  per  Saxoniam  in  omnibus  scholis  loco  Donati 
retinetur  *^).    [BI.  A.  7^]    Sed  de  eo  plura  dicemus  in  ecciesiastica 

.  ')  Chronica  Joannis  Carionis  conversa  ex  Germanico  in  Latinum  a  .  .  . 
Hermanno  Bono.  Halae  Suevorum,  ex  officina  Petri  Brubachii  anno  1537. 
<^Halle  ÜB.y  —  Chronicorum  libcHus  maximas  quasque  res  gestas  ab  initio  mundi 
apto  ordine  complectens  ...  A  Joanne  Carione  mathematico  conscriptus  ac 
per  Hermannum  Bonnum  in  Latinum  conversus.  Halae  Suevorum  ex  officina 
Petri  Brubachii  anno  1539.     <iHalle  UB.y 

*)  Chronica  der  vornemelikesten  gescliichte  vnde  handel,  der  Keyser- 
4ken  Stadt  Lübeck,  Vp  dat  körteste  voruatet,  vnde  mit  vlite  vortekent, 
Dorch  Ma.  Herman  Bonnum  Superintendenten!.  A,  E,:  Gredrücket  tho  Magdc- 
borch,  dorch  Hans  Walther.  (^Berlin  KB.y  Vorrede  vom  28.  März  1539.  — 
Eine  neue  Aung.  erschien  hei  demselben  1559,  <^Gottingen  ÜB,  Greifsivald  VH. 
Hamburg  StB.  Jena  ÜB.  Kiel  UB.y  —  Zivei  hochdeutsche  Ausgaben  erschienen 
1634:  Lübecksche  Chronica  Der  fümehmsten  Geschichte  und  Händel  der 
Kay  serlichen  Stadt  Lübeck  auff  das  kürtzeste  verfasset  und  mit  fleiß  verzeich- 
net, .  .  .  Jetzo  aber  auffs  neu  aus  dem  Sächsischen  in  Hochdeutscli  übersetzet, 
0.  0.  (^Berlin  KB.  Göttingen  UB.y  Chronica  der  fürnemsten  Geschichte  und 
Händel  der  Keyserlichen  Stadt  Lübeck  .  .  .  o.  0.  (^Berlin  KB.  Breslau  ÜB. 
Gottingen  ÜB.  Kiel  ÜB.  Greifswald   ÜB.  U3u.y 

')  Clariss.  imperialis  urbis  Lubeci  chronicorum  libri  tres  ab  Hermanno 
Bonno  primum  Gemianice  notati,  deinde  a  Doct.  Justino  Goblero  ...  in 
Latinum  versi.  A.  E.:  Basileae  in  officina  Barth.  Vuesthemeri,  sumptib.  vero 
Joannis  Oporini  .  .  .  1543  mense  Augusto.  (^Berlin  KB.  Breslau  ÜB.  Greifs- 
ivald ÜB.  Göttingen  ÜB.  Königsberg  ÜB.  Dresden  KB.  Manchen  HB,  Mün- 
chen UB.y 

*)  In  Matthaeum  evangelistam  iusta  scholia,  per  omnes  circumstantias 
ad  methodi  fonnam  fere  tractata.  Autore  M.  Erasmo  Sarcerio  Annemontano. 
Francofurti,  Chr.  Egenolph  (1538)  <^Stuttgart  LBy  Bl.  5«:  Habui  in  hac 
ratione  explicandi  praeceptorem  longo  doctissimum,  dominum  Hermannum 
Bonnum,  ecclesiarum  Lubecensium  superintendentem ,  qui  quam  foeliciter 
versatus  sit  in  hoc  campo,  monstrabunt  aliquando  ipsius  proditurae  lucubra- 
tiones,  quas  etiam  nunc  ut  latentes  aliquoties  consului. 

*)   Vgl.  Spiegel  S.  107  ff . 

®)  Elementa  partium  orationis  in  usum  puerorum,  qui  iam  discere  in- 
cipiunt,  conscripta  ab  Hermanno  Bonno.     Adioctae  sunt  formulac  dedinandi 
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Weslphaliac  historia  volenic  Deo  *).    Scripsit  ei  epitaphium  Petrus 
Vincentius   Vraiislaviensis   editum,    quo   Bonnus   plurimum   coin- 

mendalur^)  etc. 

Hermannus  Buschius  Pasiphilus  **)  methodum  Donati  octo  partium  ora-  S.  7i^ 
tionis  commentario  luculentissimo  illustravit  ex  Prisciano,  Diomede,  Servio, 
Capro,  Agretio,  Phoca.  Liber  impressus  est  Basileae  per  Thomam  Platerum 
anno  1540.*)  ei  fuil  antca  ante  annos  triginla  Coloniae  et  mullis 
in  locis  saepius  edilUS^).  Decimationes  Plautinae  impressae  Coloiliae*^)- 
Epistola  ad  Murniellium  primam  Persii  satyram  explicans  impressa  Parisiis 
apud  Wechelum  ^)    et    Goloiliae    apud    Gymnicuni  **).      Ars   memorativa, 


et  coniugandi  ex  Donato.  .  Magdeburgi,  ex  officina  Wolfgangi  Kirchneri  anno 
1571.  K^Wittenherg,  Prediger seminar.y  —  Ebenda  1575.  K^Lünehirg  StB.y  — 
Ebenda  1582.  <^Lüneburg  StB.y  —  Hamburgi,  ex  officina  Joachimi  Leonis 
1683.  <^Greifswald  UB.y  —  Über  die  weiteren  Werke  des  Bonnus  hat  Spiegel 
ausreichende  Angaben. 

*)  Besonders  in  der  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Osna- 
hvLTga,  bei  Wasserbach  S.  1134  ff. 

*)  Lateinisch  und  deutsch  bei  Spiegel  S.  138  f. 

*)  Uennann  v.  d.  Busche,  in  Sassenberg  in  Westfalen  um  1468  geboren, 
Schüler  des  Hegins  in  Deventer  und  des  Rudolf  Agricola  in  Heidelbei^g^  wurde 
nach  einem  fünfjährigen  Aufenthalt  in  Italien,  einer  Reise  nach  Paris  und 
einem  weiteren  Studium  in  Köln  der  erste  humanistische  Wanderlehrer,  der  in 
vielen  Städten  Norddeutschlands  sich  aufhielt,  aber  nirgends  festen  Fuß  faßte. 
Dann  wandte  er  sich  nach  den  Universitäten  (1501  Rostock,  Greifswald,  1502 
Wittenberg,  1503  Leipzig,  1508—1516  Köln).  1516  war  er  in  Holland  und 
England,  1516/17  Rektor  in  Wesel,  1526—1533  Professor  in  Marburg.  Er 
starb  1534  in  Dülmen.  H.  J.  Liessem,  De  Hermanni  Buschii  vita  et  seriptis, 
commentatio  historica,  Bonn  1866.  Geiger,  ADB  3  (1876),  637  ff .  Detmer- 
Hosius,  Ausgabe  von  Hamelmanns  Vita  Hermanni  Buscliii  im  zweiten  Hefte  dieses 
Bandes.  —  Ein  „Bibliographisches  Verzeichnis  der  Schriften  Hermanns  von  dem 
Btische"  gibt  H.  J.  Liessem  in  den  Programmen  des  Kaiser  Wilhelm-Gym- 
nasiums in  Köln  von  1887,  1888  und  1889.  Es  geht  aber  leider  nur  bis  1516. 
Zu  vergleichen  sind  ferner  S.  80  ff.  und  S,  94  ff.  im  zweiten  Hefte  dieses  Bandes 
und  Löffler  im  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen  23  (1906),  456  f. 

*)  Uessem  XXX,  11. 

^)  Kölner  Ausgaben:  Liessetn  XXX,  1.  2.  5.  7.  8.  9.  10. 

•)  Decimationum  Plautinarum  pemptades  o.  0.  u.  J.  [Köln,  J.  Gymni- 
cusVj  <^Mänster  ÜB.  Greifswald  UB.y  —  Paris,  S.  Colinaeus  1521.  <^Breslau 
ÜB.  Bonn  ÜB.  Göttingen  UB.^  —  Decimationum  Plautinarum  :iFfM.iTag  sivc 
Quintana  prima  et  secunda.  Coloniae  apud  Helisabet  viduam  1518.  <J>eventer 
StB.    Wolfenbattel  HB.y 

^)  Der  Brief  steht  in  der  Ausgabe  von  A.  Persii  Flacci  satirae  cum 
ecphrasi  et  scholiis  J.  Murmellii  von  1522  an.  Über  die  Ausgabe  Paris, 
Wechel  1531  (^Münster  ÜB.  Berlin  KB.y    vgl.  Heft  2,  S.  81  Anm.  1. 

")  Coloniae,  J.  Gymnicus  1538  (.Stuttgart  LB.y  —  Die  erste  Kölner 
Ausg.  erschien  1522  bei  Eucharius  Cervicornus  K^Köln  StB.  Ijondon,  Brit.  Mu^.y 
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nescio  an  publicata  ').  Valium  humanitatis,  liber  impressus  Coloniae '). 
In  Silium  Italicum  annotationes  excusae  Basileae  apud  Thomam  Wolphiimi «)  ^). 
Coinmentarii  in  primum  librum  Martialis  obscoenis  carminibus  reiectis,  ex- 
cusi  Ck)loniae  ^).  Hypanticon  versibus  heroicis,  antistitib)  Spirensi  Georgio 
comiti  Palatino  Rheni  super  solemni  suo  in  Spiram  introitu  dicatum,  Cratan- 
der  Basiliae  exeudit  anno  1620  *).  Idem  scripsit  epigrammatum  libros  tres, 
ex   quibus  tertius  est  Lipsiae  impressus  anno  1604  %     Nam   priores    duos 

Alexandro  Hegio  praeceptori  suo  inscripseral  anno  1500^).  Exstant 
etiam  eius  annotationes  in  Persium  et  Juvenalem  ^)  etc.  De  singulari  autori- 
tate  veteris  ac  novi  testamenti,  sacrorum  [Bl.  A  7b]  ecdesiastieorumquc  testi- 
moniorum  farrago  in  libros  2  divisa  et  impressa  Marpurgi  anno  1529  *>. 
Haec  ibi.  Idem  scripsit  in  Claudianum  commentaria  impressa 
Coloniae  ^^).  Scripsit  Carmen  elegiacum  ad  Rodolphum  Langiuni 
de  acerbo  Joannis  Murmellii  obitu  ^^).  Scripsit  et  Carmen  de  urbe 
Goloniensi,  cuius  titulum  fecit  Floram  ^*).  Descripsit  Lipsiam 
publico  carmine,   in  quod  Carmen   scripsit   Phiiippus  Novesianus 


a)  H.  und  W. :  Welphium. 

b)  H. :  Anüstetl 


Weitere  Ausgaben  bei  Reichling,   Munnellius,   Bibliogr,  XXXVIII,  üff,  und 
Heft  2  S.  81  Änm.  1. 

*)  Aureum  reminiscendi  memorandique  perbreve  opusculum  mirum  in 
modum  naturali  prestans  memoriae  uberrimum  suffr.  Köln,  L,  Rewhen  löOL 
(^Leipzig,  Bibliogr,  Musenm.y  —  Zwolle,  Arn.  Kempen  1502.  (^Berlin  KB.y 

^  Köln,  Nie.  Caemr  151S.  ^Berlin  KB.  Bonn  ÜB.  Göttingen  ÜB. 
Heidelberg  ÜB.  München  HB.  Marburg  ÜB.  Münster  UB,y  —  Frankfurt  1719. 
(^Berlin  KB.  GöHingen  ÜB.  Dresdeti  KB.  usic.y  —  Frankfurt  1745.  (^Berlin 
KB.  Göttingen  UB.)> 

')  Basileae,  Th.   Volfius  1522.     Liessem  XI,  3. 

*)  Coloniae,  Conr.  Caesareus  1519.  iDilsseldorf  LB.y  Vgl.  Heft  2 
S.  82  Anm.  3. 

*)  ^Berlin  KB.  Stuttgart  LB.  Manchen  HB.  Bremen  StB.  Hamburg  St B.^ 
—  Abdruck  bei  Jan.  Gruterus,  Delitiae  Poetarum  Germanorutn-l,  Frankfurt 
1612,  S.  833. 

*)   Von  Martin  Landsberg.     Lirssem  XII. 

')  Die  Jahreszahl  stimmt  nicht.     Die  Ausgabe  beschrieben  von  Liessem  I. 

«)   Vgl.  Heft  2  S.  83  Anm.  2. 

^  ^München  HB.  München  ÜB.  Königsberg  ÜB.  Münster  ÜB.  Tübin- 
gen üB.y 

*^   Von  Martin  von    Werden  1514.     Liessem  XXXVIIL 

*')  In  acerbum  Joannis  Murmellii  Ruremundensis  obitum  H.  B.  P.  funebrc 

lessum   sive   epicedion.     Köln,    Eucharius    Cervicornus   1517.    <^SUUtgart  LB. 

München  HB.    Göttingen  ÜB.    Marburg  ÜB.   Münster  UB.y   —    Köln,  QuenUl 

1518.  K^Berlin  KB.y 

^')  Liessem  XXV II L 
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Hasfurtinus  com  nientaria  et  sunt  Lipsiae  excusa  1521.  a  Martino  w,  167. 
Herbipolensi  ^).  Scripsit  gratulatorium  Carmen  de  adventu  Erasmi 
Goloniam,  ibidem  excusum*).  Scripsit  Hecatostica  ad  Fredericum  Tra- 
iectensem  episcopum  ingredientem  urbem  Daventriam,  Daventriae 
excusat).  Brevia  quoque  Scholia  in  Aeneida  Vergilianam  scripsit*). 
Cum  adliuc  esset  papista,  scripsit  de  triplici  psalterio  Mariae  vir- 
ginis  ad  Joannem  Rincum,  Carmen  doctissimum  ^),  Selegit  quoque 
uliliores  epistolas  Ciceronis  in  usuni  scholae  Wesaliensis  ^),  ubi 
magna  cum  laude  scholam  aperuit  eique  tunc  collega  fuit  M. 
Jodocus  Hetlagius  postea  consul  factus  Osnaburgae  ^).  Item 
Dictata  quaedam  ex  proverbiis  et  ecclesiasle  Salomonis  congessit 
in  usum  eiusdem  scholae**). 

Edidit  orationem  ad  clerum  Coloniensem  valde  doctam,  qua 
exhorlalur  illos  ad  lectionem  Script urarum  ^).  In  iucem  quoque 
misil  Spicilegium,  35^)  ii4ustrium  philosopiiorum  autoritates  et 
sententias  ^^).  Item  Epigrammata  quaedam  in  laudem  d.  virginis  ^^). 
[Bl.  A  8'*]  Item  Oestrum  in  Tilemannum  Heuerlingium  >-).    Scripsit 

a)  H.  und  W.:  53. 

*)  Lipnica.  Liessem  XIIlj  3.     Die  erste  Ausgabe  erschien  1504. 

*)  Kine  Kölner  Ausgabe  ist  unbekannt.  Da.f  Gedicht  steht  im  3.  Bde. 
der  Opera  des  Erastnus,  Basileae,  Froben  1540.  <^Berlin  Kß.y  S.  53  f.  und  in 
einem,  Heft  2  S.  H4  Anm.  4  bezeichneten  Drucke  van  1517. 

•)  Liesseni  IL 

*)  Nicht  ermiUelt. 

*)  Liessem  IV.     Vgl.  Heft  2  S.  84  Anm.  7. 

«)  Coloniae  1517  <^Hamburg  StB.y  s.  Heft  2  S.  85  Anm.  1.  (Die  Be- 
merkung, daß  Hagetnann  einen  Kommentar  dazu  geschrieben  habe^  beniht  aber 
auf  einem  Mißverständnis  von  W.  189,  wo  „deinde  in  epistolas  Ciceronis  .  .  ." 
zum  folgenden  gehört.) 

^)   Vgl.  Über  ihn  im  5.  Buche  (W.  224). 

•*)  Dictata  quaedam  utilissima.  Coloniae,  E.  Cerricornus  1517.  (^Mün- 
ster UB.y  —  Coloniae,  Conradus  Caesar  1518  <^Man.tter  UB.y  —  Dictata  pro 
nominariis.  Deventer,  Paffraed  1519.  (^Münster  UB.y  —  Dictata  quaedam 
utilissima.  Apud  sanctam  Coloniam  1524.  (^Berlin  KB.y  —  Dicta  (!)  quaedam 
utilissima.  Antwerpiae  apud  Mlchaelem  Hillenium  Hoochstratanum  anno 
1526.  <iBerlin  KB.y 

»;  Köln  1513.  Liessem  XXXV. 
**)  Zuerst  gedruckt  in  Deventer  1505.     Liessem  XXII. 

")  Mit  dein  Spicilegium  zusammen  1507.     Liessem  XXV. 

*•)  1506.  Liessem  XXIII.  Mit  dem  Spicilegium  zusammen  1507,  Lies- 
»«M  XXV. 
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carmina  de  inorte  Guilhemi  cornilis  de  Nova  Aquila  ad  filios 
Hermannum  et  Wilhelmum  ^).  Item  de  agone  Catharinac  ad 
Joannem  Rosbachiuni '^)  2),  item  ad  Hermannum  comitem  de 
Neunar  et  Martinum  Oed  Kempensem  gratulatoria  carmina^)  etc. 
et  alia,  quae  non  vidi. 

Ante  annos  60  fuit  et  in  Italicis  et  oinnibus  per  Germaniani 
universilatibus  notus  ac  in  maxima  illarum  parte  praelegeral,  ut 
in  docendo  felix  erat,  vir  absolute  doclus,  memoria  mirabili  pol- 
lens,  supra  modum  in  lingua  Latina  recens  et  eloquens.  Postremo 
docuit  Marpurgi  professor  oratoriae  artis.  Tandern  rediens  in 
patriam  fortiter  cum  anabaplistis  dimicavit.  üeinde  mox  moritur 
in  arce  Dülmen,  postquam  senex  coniugalem  suscepisset  vitam. 
Sepultus  est  in  oppido  Dülmen  sub  obsidione  Monasteriensi,  homo 
Monasleriensis  natione,  honor  et  decus  patriae  suae  perpetuum 
et  evangelicae  veritatis  propugnaculum  strennum.  Eius  bibüotheca 
dicitur  empta  esse  a  capitulo  Monasteriensis  ecclesiae  maioris 
opera  et  suffragio  decani  Rotgeri  Smisingii,  viri  nobilis  et  docti  *), 
qui  ßuscliium,  suum  cognatum,  generc  nobilem  sed  nobiliorem 
doctrina,  vehementer  amavit. 

S.  129^  Matthias  Bredebachius  Kirspensis  ^)  scholiis  illustravit  Lucium  Fene- 

stellaiu    de  sacerdotils  et  inagistratibus,   quae  sunt  Coloniae  per  Euchariuui 


a)  H.  und  W. :  Kosbachium. 

*)  Hendecasyllabi  de  obitu  comitis  Novaquilae.  Coloniae,  N,  Caesaritu^ 
0.  J.  [1518]  <^Mämter  UB.y 

*)  /«„Prelectio  in  Ethica  Aristotelis",  (Köln,  Zier ikzee  1512 j  13)  OVolfen- 
hüttel  HB.  MUnster  UB.y  Dl.  3^—6^. 

")  eyxthfiiov  pacis  ad  clarissimum  virum  d.  Martinum  Oed  Kempensem. 
—  Ad  generosum  dominum  d.  Hermannum  novae  Aquilae  comitem  Hermanni 
Buschii  belli  fiüfiog.  Beide  in  Erasmus,  Querela  pacia  [Köln  1516  i^J,  Liea- 
Sern  XLL 

*)   Vgl.  hierüber  Heft  2  S.  88  Anm.  1. 

'^)  Matthias  Bredenbnchf  1499  in  Kirspe  hei  Altena  geboren,  Schäler  des 
Kemener  in  Münster,  studierte  in  Köln  (10.  März  1524  Magister  der  Philosophie) 
und  tmirde  1524  Lehrer  in  Emmerich.  1533  (1532?)  wurde  er  dort  Rektor 
und  starb  am  5.  Juni  1559.  W.  Dillenhurger,  Geschichte  des  Gymnemtiums 
zu  Emmerich,  Progr,  Emmerich  1846,  S.  18  ff.  J.  Köhler,  Backblick  auf  die 
Entwicklung  des  höhern  Schulwesens  in  Emmerich  L,  Festschrift  des  Gym- 
nasiums  in  Emmei'ich  1882,  S.  31  ff.  Nachtrage  und  Berichtigungen  dttzu  im 
Progr.  Emmerich  1883,  S.  93  ff. 
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Cervicoruum  anno  1639  excusa  *).  Haec  ibi.  Scripsit  quoquo  [Bi.  A  8^'] 
elementale  Graecum  excusani  Coloniae  per  Gyinnicum  ^)  et  pauIo 
ante  mortem,  cum  alioqui  per  anuos  20  magna  cum  laude  et 
fldelissimc  gubernasset  scholam  Embricae  in  Westphalia  ^)  ipseque  )r.  igh. 
natus  esset  in  media  Westphalia,  coepit  scrlbere  contra  doctrinam 
evangelii  De  componendis  dissidiis  *),  cui  doctor  Jacobus  Andreae  ^) 


^)  L.  Fenestellae  de  sacerdotibus  magistratibusque  Romanorum  libelli 
duo  antehac  depravatissimi,  nunc  autem  correcti  et  restituti  atque  scholiis 
iUustrati  opera  Matthiae  Bredebachii  Kirspensis.  Anno  M.  D.  XXXIX.  A.  E.: 
Coloniae  ex  officina  Eucharii  Cervicomi  anno  Christi  nati  M.  D.  XXXIX.  (^Erlan- 
gen UB.y  Vorrede  an  den  Kölner  Buchhändler  Gottfried  Hittorp  datiert  17, 
Kai,  Nor.  1538.  —  Antverpiae  .  .  .  apud  Joannem  Gymnicum  1657.  (^Wolfen- 
biUtel  HB.y 

'0  Matthiae  Bredebachii  Kirspens.  introductiuncula  in  Graecas  litcras, 
Quantum  ad  racte  legendi  et  pronunciandi  rationem  attinet,  tarn  veteremi 
iuxta  Erasmi  Rotero.  sententiam,  quam  illam,  qua  nostra  utitur  aetas.  Colo- 
niae. tt.  a.  [Mit  dem  Druckzeichen  des  Gymnieus.]  (^Münster  UB.y  Widmung  an 
den  Kmmericher  Pfarrer  Petrus  Homphaeics,  datiert  Embricae,  pridie  Idus 
Aprilis  1634.  —  Coloniae,  Eucharius  Cerricornns  1539,   (^Münster  UB.y 

•*)  Die  Angabe  ist  natürlich  ttehr  ungenau,  da  B.  1533  schon  Rektor 
getcorden  ist. 

*)  De  dissidiis,  quae  nostra  hac  tempestate  tanto  cum  terrore  iactant 
eccleslae  navem,  a  quo  et  quibus  rationibus  haec  sint  excitata  et,  quod  om- 
nium  maxime  optandum  est  atque  a  Domino  Deo  precibus  assiduis  petendum, 
qua  ratione  videantur  posse  componi  .  .  .  Coloniae  [Gualth.  Fahricius?]  1557. 
<^Bonn  ÜB.  München  HB.  München  UB.y  —  Noch  in  detnselben  Jahre  er- 
schien ebenda  bei  Walther  Fabricius  eine  ztceite  Auflage  mit  einer  Vorrede  an 
den  Herzog  Wilhelm  von  Kleve.  ^Berlin  KB.  Münster  ÜB.  München  HB, 
München  ÜB.  Tübingen  ÜB.  Stuttgart  LB.y  —  Antverpiae,  apud  Guil.  Si- 
monem  sub  insigni  Struthii  1568.  (^Berlin  KB.y  —  Coloniae,  Maternus  Cho- 
linus  1659.  <^Berlin  KB.  München  HB.y  —  Ebenda  1500.  ^Breslau  ÜB. 
Bonn  ÜB.  München  HB.  Stuttgart  LB.y  —  Antverpiae  apud  AntoniuQi  Ti- 
lenium  sub  Struthione  1676.     (^München  HB.y 

*)  'YjiEQaomaiijg  rcov  ^(yoXeyofievcov  Joannis  Brentii  in  apologiam  con- 
fessionis  ill.  ducis  Wirtenbergensis  contra  mendacia  et  calumnias  Matthiae 
Bredenbachii,  grammatici  Embricensis,  autore  Jacobo  Andreae,  pastore  eccle- 
siae  Göppingensis  .  .  .  Francoforti  anno  1558.  A.  E.:  Francoforti  excudebat 
Petrus  Brubachius  .  .  .  (^Berlin  KB.y  —  Gegen  Andrea  t*ichtet  sich  der  Anti- 
hyperaspistes  pro  vera  componendorum  dissidiorum  ratione  D.  Matthiae  Bre- 
denbachii Kyrspensis  ad  versus  convicia  et  calumnias  Jacobi  Andreae  Smide- 
lini  .  .  .  faciebat  Tilmannus  Bredenbachius  filius.  Coloniae,  G.  Calenius  et 
haeredes  J.  Quentelii  1568.  (^Berlin  KB.  Münster  ÜB.  Göttingen  ÜB.  Stutt- 
gart LB.   München  HB.y 
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et  Henricus  Pilaeus  Mindensis^)  soluta  oraiione,  Thomas 
vero  Naogeorgius  *)  carrnine  festivissimo  responderunt  et  exa- 
gitarunt  lionünem,  prout  dignus  erat.  Edidil  post  ipsius 
mortem  quidam  suorum  liberorum  librum  satis  insulsum  sub 
nomine  palris  contra  Pilaeum  ad  Mindensem  episcopnm '*).  Huic*| 
successit  in  schola  Henricus  Uranlus  ^),  qui  compendium  Hebraeae 
granimalicae  scripsit  et  aliquotics  recognoyit,  quod  Henricus  Petreius 


*)  Die  Schrift  des  Pilaeita  habe  ich  nicht  ermittelt.  Nach  Bredenbachs 
Ertriderung  scheint  der  Titel  „Aries"  gelautet  sni  haben, 

*)  De  dissidiis  componendis  ad  Matthaeum  Bredenbachium  Thomae 
Naogeorgi  Carmen  iambicum  scazon.  (Libri  II.)  In:  Regnum  papisUcum. 
Nunc  postremo  recognitum  et  auctum.  Thoma  Naogeorgio  auctore  (Basileae, 
Joannes  Oporinus  1559)  (^Berlin  KB,  Gottingen  UB.>  S,  201—288  und  (fehler- 
hafte Faginiet*ung!J  273—278,  —  Von  demselben  auch  10  Disticha  „Ad  candi- 
dum  lectoreui"  auf  dem  Titel  der  Schrift  Andreas  (vgl.  S,  63  Anm.  it), 

')  Matthiae  Bredembachii  KerspensiB  apud  Embricam  scholae  modera- 
toris  Hyperaspistes  pro  suo  de  componendis  in  religione  dissidiis  libeUo  ad- 
versus  calumnias  Henrici  Pilei  Mindani.  Hinc  diligens  lector  multa  petere 
potest,  quibuB  occurrat  sycophantiis  Jacobi  Andreae.  Coloniae  apud  haeredes 
Johannis  Quentel  et  Gerwinum  Calenium,  anno  M.  D.  L.  X.  ^Stuttgart  LB.y 
—  Bl.  2^—6°'  Widmung  von  Tilmann  Bredenbach,  Matthias*  Sohn  (vgl,  Ru- 
land ,  ADB.  3,  1876 j  279),  an  Georg  von  Braunschweig- Lüneburg,  jtostulierten 
Erzbischof  von  Bremen,  Bischof  von  Minden,  Administrator  von  Verden,  Die 
Verteidigungsschrift  ist  an  denselben  gerichtet.  —  Nach  S.  311  starb  der  Autor, 
ohne  die  beiden  ausstehenden  Kapitel  (de  iustificatione  und  de  communione) 
noch  erledigen  zu  können,  im  Juni  1559  an  der  Krankheit,  die  „innumeralia 
hominum  millia  prostemit". 

*)  Nicht  ericähnt  hat  Hamelmann  1)  Die  Apologia  de  eo,  quod  quibus- 
dam  Visus  est  in  suo  de  dissidiis  in  religione  componendis  libeÜo  acerbius  in 
Martinum  Lutlierum  scripsisse.  Coloniae,  M.  Cholinus  1557.  ^Berlin  KB, 
Münster  ÜB,  München  HB.  usw.y,  die  später  mit  „De  dissidiis*'  zusammenge- 
druckt wurde,  2)  Die  Kommentare  zu  den  69  ersten  Psalmen  und  zu  dem 
Evangelium  des  Matthäus,  hrsg,  von  seinen  Söhnen  Dietrich  und  Tilmann,  Co- 
loniae, haeredes  Quentel  et  Gerwinus  Calenius  1560.  (^Breslau  ÜB.  München 
HB,  Dresden  KB.  Stuttgart  LB.  Heidelberg  UB.y  3)  Die  von  Tilmann  B, 
herausgegebenen  Epistolae  duae  de  negocio  religionis.  Coloniae,  ad  intersignium 
Monocerotis  1567.     (^Berlin  KB,     München  HB,     München  UB.y 

*)  Heinrich  Uranius,  1494  in  Rees  geboren,  in  Münster  unier  Murmel- 
lins und  in  Emmerich  gebildet,  studierte  in  Cöln  (immatrikuliert  19,  April 
1512)  und  wurde  dort  1515  Magister.  Von  1517  an  wirkte  er  in  Emmerich 
und  starb  am  6.  Dezember  1572.  W.  Dillenburger  a.  a.  0.  S.  26  f. 
J.  Köhler,  Festschrift  S.  38ff. 
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excudit  Basileae  anno  1541  *).    Si  quid  praeterea  ediderit,  igno-  vgLS.73\ 
ramus^). 

Gerhard!  Bucholtianl  ')  medici  pro  ebrietate  oratio  Coloniae  dicta  et  S.  62^. 
excusa.  Eiusdem  Carmen  de  musarum  in  Germaniam  profectione  publicatum 
per  typographiam  Joannis  Soteri  anno  1629»)*).  De  inventione  seu  amplifi- 
catione  oratoria  seu  usu  locorum  libri  3  excusi  Lugduni  apud  Gryphium 
anno  1634  ^).  Commentarii  eins  in  orationem  Giceronis  pro  rege  Deiotaro 
excusi  Basileae  cum  commentariis  in  omnes  Giceronis  orationes^)  apud  Opo- 
rinuni  anno  1663  %    Eiusdem  narratio  de  puella,  quae  sine  potu  vixit  excusa 


a)  H.  und  W.:  1639. 

b)  H.  und  W.:  epistolas. 


*)  Eine  Ausgabe  von  1541  habe  ich  nicht  ermittelt.  Die  mir  vorliegenden 
spateren  Drucke  haben  einen  „Embricae,  decimoquarto  Galendas  Maias  anno 
M.  D.  XLIIII"  dauerten  Widmungsbrief  an  Petrus  HomphäuSy  in  dem  Uranius 
sagt,  daß  er  schon  einige  Jahre  vorher  das  Kompendium  habe  drucken  lasseti. 
Doch  sei  es  von  Druckfehlem  entstellt  gewesen,  besonders  hätten  den  Vokalen 
die  Punkte  gefehlt,  „quod  id  temporis  non  satis  ad  excudendum  Hebraea 
instructus  esset  (typographus)".  —  Ausgaben:  Basileae,  Henrichus  Petrus  März 
1545,  (.München  UB.y  Ebenda  März  1548,  ^Berlin  KB,  München  HB, 
Münster  UB.y  Basileae  1651.  (.London,  Britisches  Museum.y  Goloniae,  Gual- 
therus  Fabricius  (gedruckt  von  Jakob  Soter)  1559.  (Münster  UB.y  Basileae, 
H.  Petrus  1668.     (Be^^lin  KB,    München  HB.y 

*)   Vgl,  Anhang  L 

")  Gerhard  von  Bocholt  studiei'te  in  Köln,  wo  er  im  November  1519  im- 
matrikuliert (Ger.  Bencken  de  Bocholdia  ad  art.  iur.  et  solv.  Matr,  IV  99l>. 
Rekt.  624,  47)  und  im  November  1520  Baccalaureus  ivurde  (Zeitschrift  des  ber- 
gischen  Geschichtsvereins  6,  246).  Im  Wintersemester  152ö/24  umrde  er  als 
„Gerhardus  Boccholdien.  Monasterien.  dioc."  unter  dem  Rektorat  des  Melanch- 
thon  in  WUtetdierg  immatrikuliert  (Album  1,  120).  Ende  der  zwanziger  Jahre 
war  er,  nach  seinen  Schriften  zu  schließen,  wieder  in  Köln,  Aus  Bologna  1534 
datiert  er  seine  Vorrede  zu  der  Schrift  „De  inventione  et  amplificatione  ora- 
toria". Physicus  regius  nennt  er  sich  in  dem  Büchlein  „De  puella,  quae  sine 
cibo  et  potu  vitam  transigit".  Die  falsche  Angabe,  er  sei  königlich  französi- 
scher Medicus  gewesen  (Joch er- Adelung  1,2360}  ist  wohl  durch  die  Pariser 
Ausgabe  dieses  Büchleins  entstanden. 

*)  Gerardi  Bucoldiani  pro  ebrietate  oratio,  Coloniae  dicta.  Eiusdem 
Carmen  de  musarum  in  Germaniam  profectione.  Coloniae,  Joannes  Soter  ex- 
cudebat  an.  1629.     (^Göttingen  ÜB.     München  HB.y 

*)  (Berlin  KB,     München  HB.y 

•)  In  eandem  (Giceronis)  pro  rege  Deiotaro  orationem  Gerardi  BucoU 
diani  scholia.  In:  In  omnes  M.  T.  Giceronis  orationes,  quot  quidem  extant, 
doctissimorum  virorum  enarrationes.  Tom.  1.  Basileae,  Joji.  Oporinus  1653, 
Sp.  2102—2105.     (Berlin  KB.y 
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est  Parisiis  apud  Robertum   [Bl.  B  1<^]   Stephanum  ^).     Claruit  Bononiae  anno 
1535.  etc.     Dicitur  mortuus  esse  in  aula  Ferdinandi  Caesaris. 
S,  18^.  Amoldus  Burenius  Westphalus  ^   edidit  orationem   ad  arehiepiscopum 

(episcopum  Franciscum)  Monasteriensem  de  ludis  aperiendis  inipressam 
Witenbcrgae  circa  annum  Domini  1549  ').  Eiusdem  oratio  funebris  in  dueem 
Megapolitanum  ^)    et    aliae    quaedam    orationes,    quae    impressae   sunt    Lu- 


*)  <^Berlin  KB,  Halle  UB.y  —  Über  andere  Ausgaben  seiner  Werke 
vgl.  Anhang  I. 

^  Arnold  Warte  ick  wurde,  wie  Nathan  Chytraeus  angibt,  1485  in 
Bütten  (jetzt  EmsbUren  bei  hingen)  geboren  und  nannte  sich  danach  Burenius.  Daß 
ein  in  der  Diözese  Münster  gelegenes  Buren  gemeint  sein  muß,  ergibt  sich  aw*  den 
Universitätsmatrikeln.  Hamelmann  nennt  ihn  also  (W.  1422)  mit  Unrecht  Pa- 
derbornensis.  Er  soll  die  Schulen  zu  Zwolle  und  Münster  besucht  haben  und 
2Sjührig  1508  nach  Wittenberg  gekommen  sein.  In  die  Matrikel  eingetragen 
ist  er  aber  erst  zum  24.  August  1518:  Arnoldus  Warwiek  Buren,  luonasterien. 
dioec.  (Album  1,  74).  1524  wurde  er  Erzieher  des  Herzogs  Magnus  ron 
Mecklenburg  und  wirkte  für  die  Hebung  der  Universität  Rostock.  Noch  mehr 
tat  er  für  sie,  seit  er  selbst  als  Professor  der  Beredsamkeit  und  Rektor  des 
Collegium  aquilae  an  ihr  tätig  war.  Er  wurde  in  Rostock  immatrikuhVrt  im 
Sommersetnester  1532  (Matrikel  hrsg.  ron  A.  Hofmeister  2,  92:  Amoldus  Wor- 
warch  de  Buren  Monasteriensis  dioecesis  ad  honorem  serenissimi  mei  prin- 
cipis  gratis  intitulatus).  Am  5.  Februar  1539  wurde  er  Magister  (ebenda 
S.  98).  Sein  Wirken  für  die  Belebung  der  2)hilologischen  und  philosophischen 
Studien  trug  ihm  den  Ehrennamen  „alter  parens  et  reformator  academiae"  ein. 
Er  starb  am  16.  August  1566.  Einen  Nachruf  widmete  ihm  (qui  ante  triginta 
annos  hanc  scholam  pene  convulsam  et  labefactam  ex  cineribus  resuscitavit) 
der  Dekan  Andreas  Wesling.  Scripta  in  academia  Rostochiensi  publice  pro- 
posita,  Rostochii  1567,  fil.  377aff.  (^Berlin  KB.y  Hauptquelle  für  seine  Bio- 
graphie ist  die  Oratio  de  vita  et  obitu  Arnoldi  Burenii  von  Nathan  Chyträus, 
gehalten  am  16.  November  1578  und  zuerst  gedruckt  in:  Arnoldi  Burenii  viri 
clarissimi  orationes,  Rostochii  typis  Stephani  Myliandri  anno  MDLXXIX. 
<,Rostock  ÜB.  Dresden  KB.y  Bl.  0  5bS  5^  S2)äter  in  Opuscula  varia  de 
Westphalia  ed.  a  Johanne  Goes,  Hclmestadii  1668,  S.  136 ff.  und  hei  R.  H. 
Rollius,  Memoriae  philosophoruiu,  Rostochii  et  Lipsiac  1710,  S.  105  ff.  Von 
Neueren  sind  zu  nennen  0.  Krabbe,  Die  Universität  Rostock  im  fünfzehnten 
und  sechzehnten  Jahrhundert,  Rostock  und  Schwerin  1854,  S.  407 ff.  Nordhoff, 
ADB.  3  (1876),  586  ff .     Egen,  Festschrift  S.  25  f. 

*)  Arnoldi  Burenii  oratio  ad  revorondisa.  episcopum  Monasteriensem  de 
scholis  litterariis  constituendis,  in  quibus  semper  ecclesiae  Dei  seminaria  fuc- 
runt.  Cum  praefatione  Philip.  Melanth.  Witebergae  anno  1544.  (^Göttingen  ÜB. 
Halle  ÜB.  Dresden  KB.  Königsberg  ÜB.  Lüneburg  St B.y  Später  in  den  OrsÜoues^ 
Rostochii  1579.  Vgl.  dazu  H.  Detmer,  Der  Plan  des  Arnoldus  Burenius  zur 
Errichtung  einer  höheren  Lehranstalt  in  Westfalen  vom  Jahre  1544,  Zeitschrift 
60  (1902),  1,  157  ff. 

*)  Oratio  funebris  de  illustriss.  principe  ae  domino  d.  Magno  duce 
Megalburgensi  &c  scripta  et  recitata  ab  Arnoldo  Bui'enio  pietate  debita  bono 
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beci  ^).  Haec  ibi.  Scripsit  oraiionem,  cur  scholae  philosophicae  prae^ 
fecti  in  acadeniiaRostochiana  in  disciplina  resarcienda  elaboraverint, 
edita  Wittenbergae  anno  1556.  cum  praefatione  Melanchthonis  2), 
qui  ita  de  illo  scribit  ibidem:  „Hoc  argumento  senex  erudilione, 
virtute  et  eloquentia  excellens  Arnoldus  Burenius  hanc  orationem 
scriptam  edidit*  etc.  Est  autem  haec  oratio  relata  inter  Philipp! 
declamationes  tomo  4  ^).  Philippus  Melantlion  ei  dedicavii  epito- 
men  moralis  philosophiae  ipsumque  clarissimum  eruditione  et  vir- 
tute praestantem  vocat  *).  Exstat  etiam  inter  opera  Georgii  Sabin! 
epistola,  quam  ad  Arnoldum  Burenium  scripsit  anno  30.,  quando 
Burenius    esset    praeceptor    ducis     Majrni     Megapolensis  ^).     Hoc 


principi  et  de  republiea  bene  merito.  Zuersi  in:  Laurent  ins  Liyideman^ 
Oratio  de  iUustr.  et  optimo  principe  duce  Saxoniae  electore  Johanne,  Witte- 
bergae,  haeredes  Petri  Seitz  1550,  BL  C1—E2.  <,Uambnrg  StH.  Bogen  C—G 
auch  Dresden  KH.y  —  Die  auf  Bl.  E3  und  E4  stehende  Elegia  de  morte  in- 
clyti  principis  Magni  ducis  Megalopyrgensis  und  der  auf  Bl.  Fl  und  F 2  ste- 
hende Psalm  32  (in  Distichen)  sind  vielleicht  auch  von  Burenius.  —  Von  der 
Leichenrede  gibt  es  noch  zwei . spätere  Drucke:  1)  In:  N.  Chytraeus,  Pro  nova 
schola  puerili  ad  S.  P.  Q.  Rostochie>isem  oratio ,  Rostochii,  typis  Myliandrinis 
1581.  <,Göttingen  UB.y  Bl.  E  5»—F  6^,  2)  In:  N.  Chytraeus,  Oratio  de 
officiis  adolescentiae  litteratae,  Rostochii,  excudebat  Stephanus  Myliander  1586. 
iOöttingen   üB.y     Bl.  P  8b—R  56. 

*)  Lübecker  Drucke  von  Burenius  sind  unbekannt.  Sicher  ist  Rostock 
gemeint. 

*)  Causae,  cur  scholae  philosophicae  praefecti  in  academia  Rostochiana 
in  disciplina  resarcienda  elaborarint  et  quo  ordine  et  qua  ratione  tum  docendi 
tum  discendi  in  illa  hoc  tempore  publice  et  privatim  utantur  .  .  .  Witebergae 
excudebant  haeredes  Petri  Seitzii  anno  1556.  <^Greifswald  ÜB.  München  HB^ 
Dresden  KB.     Halle  ÜB.     Königsberg  UB.y 

')  Selectarum  declamationum  Philippi  Melanthonis  .  .  .  tom.  quartus, 
Argentorati  1558  <^Berlin  KB.y  S.  17 6  ff.  —  Die  Vorrede  auch  im  Corpus  re- 
formatorum  8  (1841),  628  ff. 

*)  „Clarissimo  viro,  eruditione  et  virtute  praestanti  Amoldo  Burenio" 
widmet  Melanchthon  flicht  die  Epitome  moralis  pholosophiae,  sondern  die 
Enarratio  aliquot  librorum  ethicorum  Aristotelis,  Vitebergae,  J.  Klug  1545 
^Gottingen  UB.y  (der  Widmungsbrief  vom  Februar  1545  auch  Corpus  re for- 
matorum 16,  6 ff.)  und  die  Ethicae  doctrinae  elementa,  Vitebergae,  J.  Crato 
1550  (^Berlin  KB.y  (der  Widmungsbrief  auch  Corj>us  reformatorum   7,  684  ff.). 

*)  Georgii  Sabini  Brandenburgensis  poemata  et  numero  librorum  aucta 
et  emendatius  impressa,  quam  antea  fuerunt.  Lipsiae  in  officina  Valentin! 
Papae  1558  <^Milnster  UB.y,  Bl.  e  ibf:  Georgius  Sabinus  Arnoldo  Burenio 
ducis  Megalburgensiä  praeceptori  S.  P.  D.  Er  sendet  ihm  die  dem  Herzog 
Magnus  gewidmete  Elegie  (Elegiarum  1,  5)  und  bittet,  sie  zu  überreichen. 

5* 
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tempore,    anno    1564.,    superesl  professor  oratoriae  facultatis   in 

celebri  schola  Rostochiensi  ^). 

S.  73^,              Henrici   WeJpii   Lingensis^   in   academica  Rostochiana  publici  artium 


*)  Nicht  genannt  ist:  Oratio  Amoldi  Burenii,  quam  iussus  est  recitare 
in  funere  principis  Henrici,  ducis  Megapolitani.  Rostoehii  Ludovicus  Dietz 
excudebat  anno  M.  D.  LH.  (^Hamburg  StB.y  und  die  Oratio,  qua  illustrissimo 
principi  ac  domino  Ulrico,  Megapolensium  duei  etc.,  de  domina  Elisabeta, 
darissima  principe,  nata  ex  regia  Danorum  stirpe,  in  matrimonium  ducta 
gratulatur  Arnoldus  Bureniufl.  Vitebergae  excudebant  haeredes  Geoi^i  RhtLW 
M.  D.LVII.  <,Jena  ÜB,  Greifswald  UB.y  —  Eine  Sammlung  der  Beden  des 
Burenius  erschien  erst  nach  seinem  Tode:  Amoldi  Burenii  orationes,  Rostoehii, 
St.  Myliander  1579.  (^Dresden  KB,  Kiel  ÜB.  Rostock  UB,^  Sie  ist  von 
Nathan  Chytraeus  herausgegeben,  der  vier  von  seinen  eigenen  Reden  (darunter 
de  Vita  Amoldi  Burenii)  angehängt  hat.  Von  Bureniiis  sind  abgedruckt: 
1)  Oratio  ad  episcopum  Monasteriensem  de  scholis  litterariis  in  Westphalia 
constituendis,  2)  Oratio  de  ordine  discendi  et  bonorum  scholasticorum  gradi- 
bus,  3)  Oratiuncula  de  littcrarum  bumanitatis  dignitate  et  usu,  4)  Oratio  de 
disciplina  scholae  Rostochiensis,  5)  Oratio  in  funere  Henrici  ducis,  6)  Oratio, 
qua  principi  Ulrico  gratulatur  de  ducta  in  matrimonium  principe  Elisabetha. 
*)  Heinrich  Wolf  aus  Lingen  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  unter  dem 
Rektorat  des  Westfalen  Hermann  Tulichius  im  Winterseinester  1525/26  imma- 
trihdiert  wurde  (Henri cus  Lingensis.  Album  7,  127).  Am  29.  August  1536 
wurde  er  dort  Magister  artium  (Ilenricus  Wolfus  Lingensis.  J.  Köstlin,  Die 
Baccalaurei  und  Magistri  der  Wittenberger  philos.  Fak.  1518 — 1537,  Ost^r- 
Programm  der  Unit\  Halle  IHHH,  S.  23).  Im  Wintersemester  1536  37  siedelte 
er  nach  Rostock  über,  (Hinricus  Wulfius  [Welpius]  Osenburgensis  [Lingensis] 
promotus  magister  Wittenbergonsis  honoratus  intuitu  domini  episcopi  principis 
Magni,  cancellarii  universitatis.  8  sol.  dedit  cursoribus.  Matrikel  ed.  Hof- 
meister 2,  97)  und  wurde  1537  von  der  Fakultät  rezipiert  (Anno  1637  recep- 
tus  est  Mgr.  Henricus  Weif  Vuitembergae  promotus.  ebda.).  Mit  seinem  J^nda- 
mann  Burenius,  seinem  Kollegen  „in  domo  aquilae^^,  war  er  eng  befreundet 
(N.  Chgträus  a.  a.  0.).  Kr  starb  am  13.  November  1560.  Ein  „Epitaphium 
M.  Henrici  Welpii  mathematum  huius  academiae  professoris,  qui  obiit  die 
13.  Novemb.  anno  1566  (Druckfehler  filr  1560)  scriptum  a  Johanne  Bocero" 
steht  in  den  Scripta  in  academia  Rostochiensi  publice  proposita  Bl.  76^f.  Auch 
sein  Kollege  Joseph  Wurfzier  widmete  seinem  Andenken  einen  „tumulus"  (Oratio 
divi  Basilii  Magni  jreoi  qOorov.  Plutarchi  libellus  de  differentia  inter  odium  et 
invidiam.  Omnia  latinitate  donata  a  Josepho  Wurtzlero.  His  access.  Lat  et  Graec. 
carminum  libri  tres  ab  eodem  Josepho  Wurtzlero  conscripti.  Wittebergae,  V. 
Creutzer  1561  ^Rostock  UB.y  Bl.  H  6^ f.)  und  dem  Burenius  eine  „consolatio 
in  obitu  sui  carissimi  Henrici  Lingensis"  (ebda.  Bl.  H7^f.).   Letztere  beginnt: 

Docte  senex,  Pylades  ceu  quondam  flevit  Orestes, 
Lingensis  defles  sie  quoque  fata  tui. 

Vos  tellus  coeli  tractu  produxit  eodem 

Westphala,  qua  pinguis  rura  eolonus  arat. 

Vos  vitae  multis  concordia  iunxit  ab  annis, 
Vos  amor  et  sancta  iunxit  amieitia. 
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professoris  libellus  de  communibus  et  usitatis  aritbmeticae  practicae  regulis, 
[Bl.  B  1^]  excusus  Coloniae  per  Gymnicum  anno  1544  ').  Eiuädem  libellus  de 
minutiis  »)  physicis  et  practicis  astronomicae  aritbmetbicae  regulis,  ibidem  impres-  W.  169. 
3U8  anno  1643*).  Et  scripsit  librum  de  minutis  matbematicis,  aureum  librum 
etc.  •).  Haec  ibi.  Diu  fuit  professor  Rostochii  et  mortuus  est  ibidem 
ante  quadrienniuni. 

Joannes  Buscbmannus  *)  Lubbeccensis  scripsit  poemata  quaedam  inipressa  S,  92  &. 


a)  H.  und  W. :  minutis. 


^)  Libellus  de  communibus  et  usitatis  aritbmeticae  practicae  regulis,  in 
usum  studiosae  luven tutis  diligenter  conscriptus  ab  Henrico  Welpio  Lingensi, 
in  academia  Rostochiana  publico  artium  professore.  Coloniae  Joannes  Gym- 
nicus  excudebat  anno  MDXLIIII.  (^München  UB.y  Bl  2^^i<^  Widmung  an 
Herzog  Magnus,  datiert  Rostocbii  ipsis  Galendis  Januarii  anno  MDXLIIII. 

*)  Libellus  de  minutiis  physicis  et  practicis  astronomicae  aritbmeticae 
regulis  in  usum  studiosorum  diligenter  coUectus  in  academia  Rostochiana  ab 
Heurico  Welpio  Lingensi.  Coloniae  Joannes  Gymnicus  excudebat  anno 
MDXLIIII.  (^Breslau  ÜB.  München  HB.  Wolfenhüttel  HB.y  Bl.  2^—3^ 
Widmung:  Amplissimo  senatorum  ordini  civitatis  Lubecae,  datiert  Rostochii 
Calend.  Februarii  anno  MDXLIIII.  Es  geht  daraus  hervor,  daß  steh  die 
Stadt  früher  durch  Hermann  Bonnus  und  andere  bemüht  hatte,  Welpius  in 
ihre  Dienste  zu  nehmen  und  ihm  günstige  Bedingungen  angeboten  hatte.  Er 
hatte  aber  aus  wichtigen  Gründen  nicht  darauf  eingehen  können, 

•'^  Dieser  Satz  steht  gar  nicht  bei  Gesner,  Lycosthenes  und  Simler. 
Eine  Schrift  „De  minutis  (minutiis)  mathematicis^^  habe  ich  auch  nicht  ermit- 
teln können.  Vielleicht  handelt  es  sieh  gar  nicht  um  ein  drittes  Werk  des 
Welpius,  sondern  nur  um  eine  andere  Bezeichnung  des  ersten. 

*)  Johannes  Buschmann  (Busmann)  aus  Lübbecke  war  nach  Hamel- 
mann  (Relatio  historica  W,  334)  Schüler  des  Murmellius  und  Timann  Kemener 
in  Münster  und  studierte  in  Rostock  (immatrikuliert  im  November  1515:  Joan- 
nes Busman  de  Lubbeke  pauper.  Matrikel  ed.  Hofmeister  2,  62),  wo  er  1517 
Baccal aureus  wurde  (ebenda  S.  69).  Vor  1537  war  er,  wie  Vitus  Amerbach 
in  der  Vorrede  zu  Busmanns  Poemata  quaedam  sagt,  im  Herzogtum  Schleswig 
Prediger,  1537 — 40  war  er  in  Wittenberg,  1543,  wie  Antonius  Corvinus  in  der 
Vorrede  zu  dem  Epithalamion  Georgii  Emesti  principis  Hennenbergensis  von 
Busmann  angibt,  „theologus**  in  der  Gegend  von  Münden,  1544/45  in  Hannover. 
1545/46  hielt  er  sich  wieder  in  Wittenberg,  1547  wieder  in  Hannover  auf. 
Später  hat  er  nach  Hamelmanns  Angabe  in  seiner  Vaterstadt  Lübbecke  die 
„studio  humanitatis"  geweckt  und  dort  noch  1564  gelebt.  Genaueres  über  seine 
Lebensumstände  ist  leider  nicht  festzustellen.  In  seinen  Schriften  zeigt  B.  einen 
leidenschaftlichen  Haß  gegen  die  Katholiken.  —  Die  Angaben  von  Hamelmann 
und  Jöcher-Adelung  hat  Egen,  Festschrift  S.  26 f.  wiedergegeben,  dagegen 
H.  W,  Rotermund,  Das  gelehrte  Hannover  1,  Bremen  1823,  S.  328 f.  über- 
sehen. Meine  chronologischen  Angaben  beruhen  auf  Busmanns  Schriften,  Vgl. 
Anhang  L 
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Wittenbergae  anno  1537  *).  Haec  ibi.  Hic  quoque  carmine  descripsit 
urbein  Hannoverenseni  ^),  quam  nomine  potus  festive  celebrat,  ubi 
inter  alia  sie  scribit: 

Salve  igitur  tota  venerabilis  urbe  Brohaha, 
Quae  reficis  miris  tristia  corda  modis. 
Multa  suorum  excudit  carminum  Henningus  Rüden,   dum  is 
Hannoverae  viveret,  nam  multis  scripsit  epitaphia  et  epithalamia  ^) 
ei  aiunt  quidam,  quod  varias  dedicationes  unius  saepe  opusculi 
confecerint  isti  duo  et  ita  argentum  multis  extorserint,   quod  ta- 
rnen  pro   certo    non   affirmo.     Hinc   iocose   de   illo   Buschmanno 
dixerat  Lemnius:    Vendit  sua  carmina  Buschman^).     Emisit  quo- 
que elegiam  anno  39.    Wittenbergae  ad  Ennonem  comitem  Phri- 
siae^)  et  anno  47.     vertit  scholae  Salernitanae  regimen  sanitatis 
in  Germanicos  rithmos®).     Fuit  suo  tempore  non  malus  poeta  et 
dicitur  adhuc  in  patria  snperesse  Lubbeccae  in  ditione  Mindens! 
admodum  senex  hoc  anno  1564. 
S.  36^,  [Bl.  B  2ft]  Conradi  Gocleniia)  ^  in  officia  Ciceronis  scholia  cxcusa  Ba- 


a)  H.  und  W. :  Coclenii. 

*)  Poemata  quaedam  autore  Joanne  Busmanno.  A.  E.:  Impi-essura 
Vitebergae  per  Nicolaum  Scliirlentz  1537.  <^Götth%gen  ÜB,  Uamiov^r  KB, 
Hannover  StB.     Königsberg  ÜB.     Bremen  StB.y 

')  Carmen  de  laude  famigeratae  civitatis  Hannoverae  eis  Lenam  in 
Saxonia  sitae.  Hannoverae  per  Henningum  Rudenum  1544.  <^GöUif*gen  ÜB. 
Hannover  KB.y 

")    Vgl.  Anhang  L 

*)  Die  Stelle  konnte  in  den  boshaften  E^ngrammen  des  Simon  Lemnina 
(M.  Simonis  Lemnii  epigrammaton  libri  III.  Anno  domini  M.  D.  XXXVIII. 
(^Berlin  KB.y)  stehen.  Ich  habe  sie  aber  nicht  darin  gefunden.  Vielleicht  ist 
das  Bonmot  auch  bloß  mündlich  verbreitet  worden.  —  Die  vorhandenen  Schrif- 
ten Busmanns  lassen  die  Berechtigung  des   Vorwurfs  nicht  erkennen. 

^)  Carmen  elegiacum  ad  Ennonem  generosum  orientalis  Phrysiae  comi- 
tem, evangelii  vindicem  et  verum  bonarum  artium  amatorem.  o.  0.  1539. 
<^Hannover  KB.y 

®)  Regimen  sanitatis,  Angliae  olim  regi  a  schola  Salernitana  vel  Pari- 
siensi  scriptum,  nunc  Germanicis  rythmis  illustratum.  Vitebergae  1546. 
<^Leipzig  UB.y  —  Nunc  denuo  correctum  .  .  .  Lipsiae  cxcudebat  Georgius 
Hantzsch  anno  1562.     <^MUnchen  HB.y 

^)  Konrad  Goclenins,  geboren  1455  in  Moigeringhansen  bei  Arolsen,  war 
Professor  der  lateinischen  Sprache  in  Löwen  und  begann  seine  Vorlesungen  am 
1.  Dezember  1519.  1524  unirde  er  als  Dekan  der  Artistenfakultät  in  deti  aka- 
demischen Senat  aufgenommen.     Daneben  hatte  er  die  Pfründe  eines  Kanonikus 
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siieae  anno  1544 ').  Tantum  ibi.  Hic  VVestphalus  fuit  lumen  scholae 
Lovaniensis,  ut  Erasmus  Roterodainus  testatur  aliquoties  in  chy- 
liadibus  et  epistolis  (vide  epistolani  Erasmi  ad  Morum),  postremo 
in  dialogo  Ciceroniano  de  ipso.  Vide  nostram  orationem  de  qui- 
busdam  Westphaliae  viris  doctrina  illustribus,  qui  Latinani  Hn- 
guam  per  Germaniam  restituerunt '^).  Qui  fuerunt  ipsius  discipuli, 
dicunt  ipsum  aliquot  Luciani  dialogos  vertisse'*)  et  elenchum  li- 
brorum   Erasmi   Roterodanii   carniine   edidisse^).     locose   de   iilo 

an  Notre  dame  in  Antwerpen.  Er  starb  am  25.  Januar  1539  in  Löwen.  G.  «7. 
Rosenkranz  in  der  Zeitschrift  16  (1855),  6  ff.  F,  N^ve,  Memoire  historiqiie 
et  litth'aire  sur  le  collhge  des  trois  längstes  ä  Vuniversit^  de  Louvain,  in:  M^ 
moirts  couronn^s  et  mdmoires  des  savants  Mrangers  puhli^s  par  VacndSmie 
royale  .  .  ,  de  Belgique.     Tome  28,  Bruxelles  1856 ^  II,  143  ff. 

*)  M.  Tullii  Ciceronis  officiorum  libri  tres,  opera  et  diligentia  Wolf- 
gangi  Anemoecli  .  .  .  adicctis  etiam  de  amicitia,  de  senectute,  paradoxis  atque 
somnio  Scipionis  .  .  .  Omnia  vigilanti  cura  recognita  una  cum  annotationibus 
Des.  Erasmi  Roterodami,  Philippi  Melanchthonis  et  Bartholomaci  Latomi, 
quibus  etiam  Conradi  Qoclenii  scholia  inspersimus  .  .  .  Basileae  apud  Nicolaum 
Bryling.  Anno  M.  D.  XLIIII.  (^Marburg  UB.y  —  Vorhergehen  schon  fol- 
gende Ausgaben:  Ciceronis  officia,  de  amicitia,  de  senectute,  paradoxa,  som- 
nium  Scipionis  .  .  .  omnia  recognita  per  Desiderium  Erasmum  et  Conradum 
Goclenium.  Basileae,  Proben  1528.  (^London,  Britisches  Museum.y  —  Officia, 
de  senectute,  de  amicitia,  paradoxa  .  .  .  Coloniae,  Joannes  Gymnicus  1530. 
OVolfenbuttel  HB.  Manchen  HB.y  —  Officiorum  libri  III.  opera  et  diligentia 
Wolffgangi  Anemoecii  .  .  .  adiectis  etiam  de  amicitia,  de  senectute  atque  para- 
doxis .  .  .  recognita  per  Desiderium  Erasmum  et  Conradum  Goclenium  .  .  . 
(s.  l.)  ex  officina  typographyca  Nicolai  Fabri  M.  D.  XXXIX.   (^Berlin  KB.y 

*)  Vgl.  Heft  1  dieses  Bandes,  wo  S.  36  die  betreffenden  Stellen  mitge- 
teilt sind. 

•)  LVCIANI  I  SAMOSATENSIS  |  Hemiotinus,  siue  de  se-  |  ctis  Philo- 
sophorum,  |  Conrado  Goclenio  in-  |  terpre  |  te.  |  Louanii  Apud  Theodoricum 
Martinum  |  Alostensem,  Anno  M.  D.  XXII.  |  Bl.  A  1^  —  A  4^  Widmung  an 
Thomas  Mortis,  datiert  Lovanii  e  Collegio  Trilingui  quarto  calendas  Novem- 
bres  1522.    32  Bl.  4\  Sign.  A  II— h  IL    <Gent  UB.y 

*)  Lucubrationum  Erasmicarum  Elenchus  per  Conradum  Goclenium 
Vuesphalum  liberalium  nrtium  professorem.  (176  Disticha.)  In:  Helii  Eobani 
Hessi  a  profectione  ad  Des.  Erasmum  Roterodamum  hodoeporicon,  cum  qui- 
busdam  aliis  eiusdem.  Epistolae  aliquot  Erasmi  ad  eundem  et  alios  viros  aca- 
demiae  Erphurdiensis.  Lucubrationum  .  .  .  professorem.  C.  Ursini  Velii  Car- 
men grandiloquum  eodem  pertinens.  Theodoricus  Alostensis  excudebat  Lovanii. 
8.  a.  <^Gent  UH.y  Der  Elenchus  steht  auf  LI.  e  3<^—g  jS>«.  Bl.  e  2^:  Petrus 
Aegidius  Conrado  Goclenio,  datiert  Antwerpiae  12  Cal.  Jun.  1519.  Auf 
Bl.  g  2^  folgt  ein  Epigramma  eiusdem  (Goclenii)  in  oppressores  bonarum 
litterarum  (3  Disticha).  Dann:  Alardus  Amstelredamus  Conrado  Goclenio 
amico  suo  plane  pyladaeo  (2  Disticha). 
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scripsit  Erasmus,  quod  mallet  esse  obesulus  quam  pollgraphus  etc. 
Mortuus  est  Lovanii  anno  38.,  vir  in  illa  acadeniia  magni  nominis 
et  Professor  oratorius. 

S,  37^,  Coriradus  Heresbachius  *),  qui  Wesaliae  moratur  etiam  hodie,  ut 

opinor,  transtulit  quaedam  in  posterioribus  librls  grammatlcae  introductionis 
Theodori  Gazae,  quam  Basileae  Curio  excudit  anno  1523  *).  Item  Herodoti  Hali- 
camassei  librum  de  genere  vitaque  Homeri  ®).  Recognovit  ad  Graeca  exemplaria 
eiusdem  Herodoti  libros  novem  et  cum  in  caeteris  libris  multa,  quae  deerant, 
adiecit,  tum»)  in  prirao  libro  plus  minus  novem  folia:  opus  excusum  Coloniae 

W,  170.  aöJio  1526  ^).  Item  Strabonis  geographiam  a  Gregorio  Tifemate  et  Guarino  Vero- 
nensi,  ut  putatur,  con versa m  denuo  recognovit  et  plerisque  locis  de  integre  ver- 
tit*).  Similiter  Thucydidis  [Bl.  B  2b]  libros  de  bello  Peloponensium  excusos  Colo- 


a)  H.:  cum. 


0  Konrad  von  Ueresbach,  1496  auf  deni  Salhof  Hertzbach  an  der  DäM^el 
im  Herzogtum  Berg  geboren,  besuchte  die  Schulen  in  Werden,  Hamm  und 
Münster  und  studierte  seit  1512  in  Köln,  wo  er  1515  Magister  tcurde.  Nach- 
dem er  noch  einige  französische  Universitäten  besucht  hatte,  kehrte  er  1519  als 
bacc.  Jur.  nach  Köln  zurUck,  teurde  1521  Professor  der  griechischen  Wissen- 
schaften in  Freiburg,  ging  im  folgenden  Jahre  nach  Ferrara,  wo  er  Dr.  jnr. 
ivurde,  besuchte  auch  Fadua  utid  kehrte  dann  nach  Freiburg  zurück,  1523 
teurde  er  Erzieher  des  Erbprinzen  von  Kleve,  1534  klevischer  geheimei'  Rat. 
Er  starb  am  14.  Oktober  1576.     Ennen,  ADB.  12  (1880);  103 ff. 

*)  Theodori  Gazae  introductionis  grammatlcae  libri  quatuor  una  cum 
interpretatione  Latina  .  .  .  Basileae  an.  M.  D.  XXIII.  (A.  E.:  Basileae  apud  Va- 
lentinum  Curionem.  Mense  Aug.  Anno  domini  MDXXIII.)  ^Göttingen  Uß.y 
Bl.  Ib.-  ...  Valentinus  Curio  graecarum  literarum  tyronibus  S.  D.  .  .  „In  ter- 
tio  vero  et  quarto  (libro)  interim  Conradi  Heresbachij,  uti  ille  auditoribus 
suis  forte  ad  verbum  enarrabat,  interim  Jacobi  Tusani  atque  Croci  hominum 
eruditorum  interpretationem,  veluti  centones  nectentes  consarcinavimus. 
Postremo  exempla,  quae  obscuritatem  plurimam  huic  libro  afferebant,  omnia 
et  locis  suis  apud  autliores  iudicata  et  interpretata  debemus  Heresbachio  .  .  ." 

®)  In  der  gleich  folgenden  Ausgabe  und  daraus  später  abgedruckt. 

*)  Herodoti  Halicamassei  historiographi  libri  novem  musarum  nomi- 
nibus  inscripti  interprete  Laurentio  Valla.  Accesserunt  huic  editioni  plus 
minus  novem  folia,  quae  in  primo  lib.  a  Laurentio  exemplaris  forte  vitio 
praetermlssa,  iam  primum  a  Conrado  Heresbachio  e  Graeco  suis  locis  sunt 
adiecta  cum  alia  haudquaquam  poenitenda  in  caeteris  libris  accessione  castiga- 
tioneque  ad  Graecum  exemplar  facta  .  .  .  Item  de  genere  vitaque  Homeri 
libcllus,  iam  primum  ab  eodem  Heresbachio  e  Graeco  in  Latinum  conver- 
sus  .  .  .  Anno  MDXXVI.  (A.  E.:  Coloniae  apud  Eucharium  Cervicomum 
aere  et  impensa  M.  Godefridi  Hittorpii  .  .  .  anno  1526,  quarto  idus  Januarias.) 
K^Göttingen  IIB.     Münster  ÜB.} 

*)  Die  Ausgabe  erschien  zuerst  1523  in  Basel  bei  Curio.  <^Berlin  KB. 
München  HB.     Heidelberg  UB.y 
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niae  1527  *).  Lexicon  Graecolatinum  etiam  a  Curione  olim  impressum  locupleta- 
vit  etc. »).  Haec  ibi.  Hie  fuit  informator  illustriss.  ducis  Juliae, 
Gliviae  et  Montis  Wilhelm!  etc.,  quem  in  praefatione  ad  istum  du- 
cem  operis  apophthegmatum  Erasmus  Roterod.  vocat  virum  omni 
literarum  generc  absolutum^).  Idem  dicit  in  praefatione  Tuscu- 
lanarum  quaestionum  nihil  illo  esse  absolutius,  sive  spectetur 
utriusque  linguae  peritia,  sive  felicitas  ingenii,  sive  moriim  comi- 
tas  in  ipso  etc.  *).  Hie  factiis  est  postea  doctor  iuris  et  consi- 
liarius  principis  Clivensis,  veritatis  evangelicae  amans.  Si  quid 
praeterea  seripserit  ^),  ignoro. 

Theodorici  Dorstenii  ®)    medici  Botanicon  continens  herbarum  alioruin-  S,  171^, 
que  simplicium,   quorum  usus  est  in  medicinis,  descriptiones  et  imagines  ex 


')  Apud  Eucharium  Cervicomum  aere  et  impensis  M.  Godefridi  Hit- 
torpii.     <^Berlin  KB,     Heidelberg  UB.y 

')  Lexicon  Graecum  iam  denuo  supra  omnes  omnium  auctiones  auctis- 
simum  et  locupletissimum  .  .  .  Basileae  apud  Valentinum  Curionem  anno 
MDXXV,  mense  Martio  ^Berlin  KB.  MUmter,  Priesterseminary,  Bl.  1^:  Val. 
Curio  lectori  .  .  .  ,,Siquidem  iam  tertius,  ni  fallor,  annus  agitur,  ex  quo  viros 
utriusque  linguae  doctissimos  ingenti  mercede  conciliavimus,  quibus  hoc  ne- 
gotium demandaretur,  nempe  ut  ex  Graecorum  autorum  lectione  magnam  vim 
vocabulorum  decerperent  .  .  .  Porro  unus,  Gonradus  Heresbachius,  ut  ceteros 
taceam,  in  hac  re  nobis  bonam  operam  nayaverat  et  iam  dudum  totum  opus 
de  integro  retexturus  fuerat  ac,  ut  est  acri  ingenio  et  singulari  eruditione, 
emendatissimum  et  copiosissimum  editurus  fuerat,  si  tantisper  a  negotiis  aulicis 
illi  abesse  licuisset  id  facturus  aliquando  cum  foenore,  cum  licebit  per  occu- 
pationes.  Nunc,  quod  proximum  erat,  quando  hanc  editionem  differre  non 
commode  possum,  .  .  .  usus  sum  opera  Michaelis  Bentini  ..." 

*)  Apophthegmatum  .  ,  .  libri  sex.  Basileae,  in  officina  Frobeniana, 
anno  M.  D.  XXXI.  (^Berlin  KB.y^  Bl.  8^:  „Quamquam  quid  meis  opus,  quum 
domi  habeas  Conradum  Heresbachium,  virum  omni  genere  literarum  absolu- 
tum,  quem  sie  in  te  video  affectum,  ut,  quod  optimo  praeceptore  dignum  est, 
alumni  sui  commodis  et  omamentis  impensius  gaudeat  quam  suis." 

*)  Tusculanae  quaestiones.  Basileae,  Proben  1523  <^Mansfer  UB.y, 
Bl.  a  4^:  „Dispeream  enim,  si  quicquam  adhuc  vidi  illo  iuvene  (Heresbachio) 
absolutius,  sive  spectes  utriusque  linguae  peritiam,  sive  felicitatem  ingenii, 
sive  morum  comitatem  integritati  parem." 

*)  Vgl,  A,  Wolters,  Konrad  von  Heresbach  und  der  Clevische  Hof  zu 
seiner  Zeit,  Elberfeld  1867,  S.  231  ff .  Eine  vollständige  Bibliographie  erübrigt 
sich  hier  um  so  eher,  als  demnächst  infolge  einer  Preisaufgabe  der  Gesellschaft 
für  rheinische  Geschichtskunde  eine  tie\ie  Arbeit  über  Heresbach  in  Aus- 
sicht steht. 

•)  Dietrich  Gluntz,  um  1492  in  Dorsten  gehören  und  danach  Theodoricus 
Dorstenius  genannt,  studierte  in  Erfurt,  wo  er  im  Sommersemester  1521  imma- 
trikuliert (Akten  der    Univ.    Erfurt  2,  322:   Theodericus   Gluntz    de   Dorsten, 
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praecipuis  utriusque  linguae  autoribus  cum  coroUario  eorum,  quae  a  neoteri- 
cis    observata    usuque    comprobata    sunt.       Egenolphus    excudit    Francoforti 
anno  1540  ^). 
S,  176^.  Tilemannus  Dulmaniensis   Westphalus,   ordinis  s.   Augustini   canonicus, 

ßcripsit  Volumen  de  laudibus  b.  Mariae  virginis,  quod  coronam  sanctae 
Mariae  inscripsit.  Item  super  illis  verbis  Domini  „Nisi  quis  conversus  fueril 
sicut  parvulus^  tractationem  longam  ')  etc. 

s.  96f>.  Joannis  Eiii«),   qui  fuit  Monasleriensis   et  ibidem   per  multos 

annos  Paulinae  SCholae  reclor  ^),  odae  spirituales  [Bl.  B  3»],  über  im- 
pressus.    Sic  enim  habet  catalogus  officinae  Hervagii  *)  etc.     Haec  ibl.     Vir 


a)  W. :  Aelii. 


gratis,  nam  famulus  doctoris  Hermani  Dorstensis,  1  nivensem  bedellis)  utvd  mich" 
her  Magister  wurde.  1532  siedelte  er  nach  Marburg  über  (Caesar,  Marburger 
Vniversitätsprogr,  1872  S.  9)  und  wurde  dort  Professor  am  Pädagogium  und 
1548  Doktor  der  Medizin  (Caesar,  Marburger  Universitätsprogr,  1875  S.  6V. 
In  Marburg  wurde  er  zu  den  ersten  Professoren  gezählt.  Später  icar  er  Arzt 
in  Kassel  und  starb  dort  am  18.  Mai  1552.  F.  W.  E.  Roth,  Die  Botaniker 
Eucharius  Rösslin,  Theodor  Dorsten  und  Adam  Lonicer  1526 — 1586,  Central- 
blatt  für  Bibliothekswesen  19  (1902)  274  ff.  Das  Todesdatum,  das  Roth  nicht 
kennt,  findet  sich  bei  Petrus  Nigidius,  Elenchus  professonmt  academiae 
Marpurgensis  vita  defunctorum,  Marpurgi  1591  <^Berlin  KB.y  S.  25. 

*)  Das  Botanicon,  von  dem  es  nur  diese  Aufgabe  von  1540  gibt,  (^Berlin 
KB.  Dresden  KB.  Heidelberg  ÜB.  München  HB.  München  ÜB.  G^tingen 
ÜB.     Leipzig  ÜB.     Hamburg  StB.y  beschreibt  Roth  a.  a.  O.  S.  340  f. 

*)  Die  Stelle  geht  zurück  auf  Trithemius,  Catalogus  illustrium  virorum 
(S.  181  der  Fr  eher' sehen  Ausg.).  Von  Tilmann  ist  da  noch  gesagt:  „. . .  cano- 
nicus  in  Bodiken  (Böddeken  bei  Paderborn),  quondam  prior  in  Drutenhusen, 
vir  in  divinis  scripturis  Studiosus  et  eniditus,  ingenio  promptus,  sermone 
compositus,  vir  et  conversatione  devotus  .  .  .  Vivit  adhuc  hodie  sub  Maximi- 
liano  rege,  anno  domini,  quo  ista  scripsimus  1495.  — 

")  Johann  von  Elen  (Aelins),  Sohn  des  gleichnamigen  bischöflichen 
Kanzlers,  war  Schüler  des  Murmellius  an  der  Dotnschule,  dann  eine  Zeit  lang 
Lehrer  an  der  Mauritzschnle  in  Münster,  1517  Lehrer  in  Emmerich,  1521 
Kemeners  Konrektor  an  der  Domschule  in  Münster,  etwa  1523  Rektor  in  Em- 
merich, endlich  1530  Kemeners  Nachfolger  als  Rektor  der  Domschule  seiner 
Vaterstadt.  Dies  Amt  verwaltete  er  gegen  20  Jahre.  Am  24.  Februar  1535 
bekam  er  das  Tabellionat  und  „Breiffdregcr  Ampi",  das  Bernd  Stnffdreger  durch 
Beteiligung  an  der  Täuferei  verwirkt  hatte  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  2b 
fol.  36^).  Sein  Todesjahr  wird  1549  sein,  da  Hermann  r.  Kerssenbroch  am 
25.  Oktober  1549  Rektor  wurde.  Hamelmann,  sein  Schüler,  spricht  noch  mehr- 
fach von  ihm  (Heft  1  S.  29;  Heft  2  S.  20,  65;  W.  211,  322,  1191).  Neuere 
Literatur  bei  Egen,  Festschrift  S.  21. 

*)  An  die  E.ristenz  dieser  Schrift  von  Aelius  glaube  ich  nicht  mehr.  Die 
Odae  spirituales  von  .Jakob  Motttau us  haben  folgenden  Titel:  Odarum  spirtua- 
lium   liber   clarissimo   viro  Joanni   Elio   illustrissimi   episcopi  Monasteriensis 
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fuit  doctus,  in  historiis  versatus,  qui  nobis  pueris  tunc  paucis 
post  solutam  obsidioneni  annis  ibidem  operam  literis  dantibus 
solebat  lexicon  Latinum,  commentaria  in  aliquot  historias  et  in 
psalterium  promittere.  Sed  nihil  eorura  fuerat  integrum  in  ipsius 
bibliotheca  inventum  a  fratre  M.  Everhardo  Elio,  qui  fuit  quatuor 
episcoporum  secretarius  *).  Decreverat  quoque  correctum  Tertullia- 
num  dare,  sed  saepe  conquerebatur  Beatum  Rhcnanum  antever- 
tisse  ipsum  *).  Edidit  alia  quaedam  carmina  ad  iuventutem  ex 
officina  Zwiveliana,  ex  quibus  sapphicum  vidi  de  pace,  doctum 
certe  et  pulchrum*).  Henricus  Vruchterus  ipsius  conrector  edidit 
anno  30.  quoque  ad  ipsum  doctam  elegiam,  in  qua  eum  nomine 
eruditionis  miris  modis  celebrat^). 

Henricus  Vruchterus  Olphenius  *)  ex  Diogenis  Laertii   de  vitis  philoso-  S.  73^, 
phorum  libris  sententias  et  apophthegmata  excerpsit  et  suis  scholiis  iUustravit, 

canceUario  (also  dem  äifet'cn  Johann  ron  EJen)  per  Christi  sacerdotem  Jaco- 
bum  Montanum  Spirensem  nuncupatus.  Eine  Auswahl  daraus  erschien,  wie 
Hamelmann  W,  177  (vgl,  unten!)  angibt,  in  Basel  1539.  Ich  habe  leider  weder 
diese  Ausgabe  noch  den  Katalog  von  Henvagen  in  l'asel  ermitteln  können,  glaube 
aber  annehmen  zu  sollen^  daß  diese  Schrift  des  Montanus  der  Angabe  Gesners 
zugrunde  liegt.  Ob  der  Vei'fasser  des  Katalogs  oder  Gesner  das  Versehen  be- 
gangen hat,  läßt  sich  natürlich  nicht  sagen, 

^)   Vgl.  aber  ihn  später  (W.  204). 

^  Die  Ausgabe f  mit  der  Beatus  Rhenanus  dem  Aclius  zuvorkam,  er- 
schien zuerst  1521:  Opera  Q.  Septimii  Floren tii  TertuUiani  .  .  .  per  Beatum 
Rhenanum  Seletstadiensem  e  tenebris  enita  .  .  .  (a,  E.:  Basileae,  apud  Jo. 
Frobenium  mense  Julio  An.  M.  D.  XXI.)     <^Berlin  KB.y 

•)  Nicht  ermittelt. 

*)  Joannem  Aelium  viruin  longe  doctissimum  optimuinque  florentissimi 
apud  Monasterium  gymnasii  neinpe  Paulini  archididasculum  et  moderatorem 
vigilantissimum,  ut  patronum  suum  et  vindiceni,  libellus  alloquitur.  In: 
Henr,  Vrnchter,  Ex  Diogenis  Laertii  de  vitis  philosophorum  libris  senten- 
tiae  et  apophthegmata,  Coloniae  1530,  <^Munchen  HB.  Dresden  KB.y  Bl, 
A  Ib   und  A  2^  (31  Disticha).     Das  Gedicht  beginnt: 

Aeli,  musarum  cultor,  decus,  aura,  patrone, 
CoUectum  cemis  me,  reverende,  librum. 
Aeli,  Pieridum  splendor  lumenque  sophorum, 
En  ego  de  musis  philosophisque  satus  .  .  . 
Verse  des  Joh.  Fabricius  Bolandus   auf  Joh.  r.  Elen   druckt   Detmer   in   der  ^ 
Einleitung  zu  Kerssenbrochs  Wiedertäufergeschichte,    Geschichtsquellen  des  Bis- 
tums  Mümter  Bd.  5,  Münster  1900,  S.  22  ab. 

*)  Heinrich  Vruchter  aus  Olfen,  bald  nach  1490  geboren  (nach  einer  Be- 
merkung Glandorps  in  der  Streitschrift  gegen  ihn),  war  Schiller  des  Murmel- 
lius  und  Kemeners.  Zu  Anfang  der  zwanziger  Jahre  war  er  als  Nachfolger 
seines  Landsmannes  Sibäus  Konrektor  der  Domschule  in  Osnabrück  und   1523 
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W.  171.  Über  inipressus  Coloniae  apud  Gynmicum  anno  1630  0-  Haec  ibi.  Iste 
autem  über  erat  dedicatus  Osnaburgensi  canonico  Joanni  Gollikeii  -.) 
etc.  Antea  quoque  ediderat  Carmen  heroicum  Monasterii  de  in- 
temerata  Mariae  virginis  conceptione  et  mira  eiusdem  nati  omni- 
potentia^).  Rexit  Osnaburgae  scholam  et  Monasterii  ad  s.  Mar- 
tinum  et  fuit  diu  Elii  conrector:  Scripsit  etiam  literas  invectivas 
et  Salsa  [Bl.  B  3^']  epigrammata  in  Joannem  Glandorpium  Monasle- 
riensem  pro  se  et  suo  Elio*),  qui  tanien  magnus  fuit  Epicuraeus  *). 
Sed  superabatur  uterque  longe  multumque  eruditione  a  Glandor- 
pio.  Postea  se  is  Vruchterus  dedit  officio,  quod  a  ferendis  literis 
Monasterii  nonien  habet  et  adhuc  dicitur  superesse  admodum  senex. 


Rektor  der  Martini  schule  in  Münster  (trenn  die  Angabe  W,  11S7  stimmt),  AU 
GJandorp  von  der  Domschule  in  Münster  ahgitig  (1632?),  wurde  VruchUr  sfin 
Nachfolger  ah  Lektor  der  vierten  Klasse  (Angabe  Glandorps  in  der  Streit- 
schrift gegen  Vruchter)  und  später  Konrektor.  Am  24.  Februar  1535  er- 
hielt „Mester  Hinrick  Olffen  Conrector"  das  Tabellionat,  das  Bernd  Sta/f- 
d regers  Tochtermann  durch  Beteiligung  an  der  Täuferei  verwirkt  hatte  (Staats- 
archiv Münster  Msc.  I  25  fol.  36  b),  Wie  Hamelmann  an  einer  anderen  Stelle 
(W.  331)  angibt,  war  er  Johann  von  Elens  Nachfolger  im  Rektorat,  Nachrichten 
darüber  fehlen,  mid  die  Notiz  ist  vielleicht  dahin  einzuschränken,  daß  Vruchter 
nach  Elens  Tode  die  Rektoratsgeschäfte  bis  zum  Dienstantritt  Kerssenbrochs 
(Ostern  1550)  führte.  Hamelmann  kennt  ihn  (W.  194)  als  Mitarbeiter  Kerssen- 
brochs  nicht,  weshalb  es  möglich  ist,  daß  er  unter  dem  neuen  Rektor  nicht 
mehr  tätig  war.  Das  „officium,  quod  a  ferendis  literis  nomen  habet",  war 
keine  Briefbestellungsanstalt ^  sondern  Vruchter  war  „lator  literarum"  .  beim 
geistlichen  Gericht  (vgl.  über  das  Amt  Zeitschrift  64,  1,  1906,  166 f.).  Literatur 
bei  Egen,  Festschrift  S.  49. 

»)  EX  I  DIO  I  GENIS  I  LAERTII,  DE  VITIS  PHI  |  losophorum  libris 
Sententi;>  &  apopthcgma  |  ta,  ut  diiigenter  ita  &  fideliter  excerpta,  |  per  Hen- 
ricum  Vruchterum  Ol-  |  phenium,  qui  &  sclioliis  |  suis  pemiulta  sei-  |  tissime 
illu-  1  strauit.  |  (3  Disticha.)  COLONIAE  IN  AEDI-  |  bus  Joannis  Gymnici 
AN.  I  M.  D.  XXX.  I  -  80  Bl.  8°.  Sign.  A  2—K  5.  <^München  HB.  Dres- 
den KB.y 

^)  Spcctatissimo  atque  humanissimo  viro  Domino  Joanni  Guytliken, 
ecclesiae  divi  Joannis  apud  Osnaburgam  canonico  et  cantori,  mecaenati  suo, 
Henricus  Vruchterus  Olphenius  S.D.  (Bl.  A  2^—A  4^.) 

*)  Nicht  ermittelt. 

*)  Nicht  ermittelt.  Aus  Glandorps  Gegenschrift  teile  ich  an  anderer  Stelle 
den  wesentlichen  Inhalt  mit. 

*)  Hamelmann  meint  hier  wahrscheinlich  Elens  Benehmen  gegen  Glan- 
dorp,  wie  es  Glandorp  in  seiner  „Responsio**  darstellt.  Hätte  er  eine  allge- 
meine Charakteristik  geben  wollen,  so  hätte  sie  vorher  unter  Elen  selbst  ihre 
Stelle  finden  müssen. 
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Antonius  Tunicius  *)  quaedem  scripsit  carrainc  etc.     Haec  ibi.      Hic  S.  15^, 

fuit  diu  collaborator  in  schola  Paulina  sub  Timanno  Camenero 
in  schola  Monasteriensi,  ut  erat  Monasteriensis  etc.  Et  evulgavit 
proverbiales  sententias  a  se  versibus  redditas  ^).  Evulgavit  quoque 
examen  vel  enchiridion  ^)  de  principiis  octo  partium  orationis^). 
CoUegit  etiam  selectiores  epistolas  Sabellici  *)  atque  deinde  multa 
illius  exstant  epigrammata  in  diversorum  librorum  commendatio- 
nein  *).  Edidit  etiam  ex  Cicerone,  Politiano  et  Philelpho  episto- 
las selectas*^)  etc.  Vixit  adhuc  anno  1544.  admodum  senex  in 
summo  templo  Monasteriensi  tunc  opimus  vicarius  existens. 

Joannes  Murmel lius  Ruremundensis '),  qui  per  annOS  13  MonasterÜ  S.  lO^a. 

vixit  et  maximam  ibidem  praelectione  et  Rodolphi  Langii  instruc- 


a)  H. :  enchridion. 


^)  Anton  Tünneken  (7\innicius)  wurde  in  Münster,  jedenfalls  nicht  rar 
1490,  geboren.  Hamelmann  macht  ihn  daher  sehr  mit  Unrecht  (Heft  2  S.  12} 
zum  Schüler  des  Hegins,  Vielmehr  war  Murmellius  sein  Lehrer,  Um  1510 
wurde  er  Lehrer  der  Sexta  an  der  Domschnle  zu  MUnster  und  nahm  1512  an 
dem  griechischen  Kursus  des  Cäsarius  feil,  dem  er  aber  das  Honorar  schuldig 
blieb.  Später  war  er  noch  Lektor  der  Quarta  und  Ordinariats  der  Quinta, 
quittierte  aber  um  1525  den  Schuldienst  und  wurde  Vikar  und  Werkmeister 
am  Dom,  Als  Werkmeister  erscheint  er  schon  in  einem  Verzeichnis  der 
„magistri  fabricae"  von  1525  und  urkundlich  seit  1535,  als  Domvikar  urkund- 
lich 1531,  Er  starb  1552»  Seine  Memorie  wurde  am  20.  Juni  gefeiert  (Auf- 
zeichnung Bernhards  von  Mallinckrodt,  Staatsarchiv  Münster  Msc,  VI,  136). 
Beichling,  Reform  S.  7  6  ff.  L.  Frank  eis  biographische  Angaben,  ADB,  3H 
(1894),  791  sind  unbrauchbar. 

•)  Antonii  Tunnicii  Monasteriensis  in  Germanorum  paroemias  studiosae 
iuventuti  perutiles  monosticha  cum  Germanica  interpretatione,  zuerst  1513  in 
Köln  bei  Quentel  erschienen.    (^Königsberg  ÜB.     Frankfurt  StB.y 

*)  Diese  Schrift,  die  mit  den  von  Hamelmann  an  anderer  Stelle  (W,  336) 
encdhnten  Erotemata  grammatices  wahrscheinlich  identisch  ist,  habe  ich  nicht 
ermitteln  können. 

*)  Ck)loniae,  Cornelius  Zyryckzee  1516  (Münster,  Priester seminar.y 

')   Vgl.  Anhang  L 

*)  Das  Titelblatt  in  Münster  ÜB,,  beschrieben  von  Beichling,  Mur- 
mellius S.  82  Anm.  3.     Ein  vollständiges  Exemplar  habe  ich  nicht  gefunden. 

^)  Johannes  Murmellius,  1480  in  Boermond  geboren,  besuchte  die  Schule 
des  Uegius  in  Deventer  und  dann  die  Universität  Köln  (1496 — 1500),  wo  er 
im  März  1500  Lizentiat  in  der  Artistenfakultät  wurde.  Im  Sommer  1500 
wurde  er  dann  Konrektor  an  der  Domschule  in  Münster.  Wegen  Streits  mit 
seinem  Rektor  Kemener  ging  er  1507  als  Rektor  an  die  Matiinischule  über 
und  spätest-ens  1509  an  die  lAidgerischule,     Nach   einer   kurzen  zweiten   Wirk- 
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tione  et  ipsius  Langii  bibliotheca  perlustranda  eniditionis  suae 
copiam  conseciitus  est  et  suos  libros  potiores  scripsit,  muita  scripsit, 

intor  quae:  Isagoge  in  predicamenta  Aristotelis,  impressa  Coloniae  cum  dia- 
lectica  Caesarii  *).  Sententiae  seil  versus  sententiosi  ex  elegiis  TibuUi,  [Bl. 
B  4^]  CatuUi,  Propertii  a)  et  Ovidii  decerpti,  singuli  cum  brevi  inscriptione 
argumenti,  Georgius  Rhau  excudit  Wittenbergae  1533  *).  Tabulae  graninia- 
tices  impressae  Parisiis  apud  Wechelum  l»)  et  Coloniae  et  MonasterÜ  ^). 
Tabulae  in  artis  componendorum  versuum  rudimenta  ibidem  excusa  et  in 
multis  aliis  locis  *).  Scripsit  etiam  in  istas  tabulas  de  componendis 
versibus  commentaria  Eobanus  Hessas  ^).     Tabuiamm   opuscuia  tria 

in  epitomen  redacta,  impressa  Lugduni  1642  ®).  Nucleus  ^),  Pappa  *),  libellus 
de  arte  versificatoria  ®)  et  alius  de  generibus  nominum  ***),  item  commentarii 
sivo  ecphrasis  simul  et  scbolia  in  A.  Persii  satyras  ").  Singula  seorsim  exie- 
nint  Coloniae  ex  officina  Gymnici,  quibus  addita  est  Henuanni  Buschii 
epistola  *').  Commentarios  in  libros  quinque  Sevcrini  Boetii  de  consolatione  phi- 


a)  H. :  Porportli. 

b)  H.  und  W. :  Wechelinum. 

samkeit  an  der  Domschule  wurde  er  1513  Rektor  in  Alktnaar,  1517  floh  er 
wegen  der  Erstilrmung  der  Stadt  ttach  Zwolle,  Bald  darauf  nach  Derenfer 
beruf enj  starb  er  dort  am  2.  Oktober  1517.  Reichlingj  Murmellitus  und  He- 
form  S.  HS  ff.  Eine  Auswahl  seiner  Schriften  hat  A.  Born  er  in  fünf  Heften. 
Münster  1H92 — 95y  eine  Auswahl  seiner  Gedichte  lateinisch  und  deutsch  D. 
Reichling f  Freiburg  IHHI^  herausgegeben,  —  Eine  ausführliche  Bibliographie 
gab  Reichling  in  seinem  Munnellius  S,  132 ff,,  Nachträge  dazu  Cl.  Baeumker 
in  der  Zeitschrift  39  (18H1J,  1,  113 ff.  und  40  (1SH2)^  1,  164 ff.,  P.  Bahlmann 
in  der  Westdeutschen  Zeitschrift  H  (1H89),  161  ff.,  A.  Bötner  in  den  Einleitun- 
gen zu  seiner  Ausgabe,  Reichling,  Reform  S.  66 ff. 

')  Reichling  XXXL     Kölner  Ausgaben  4,  15,  22—24,  27—29.  —  Bahl- 
mann a.  a.  0.  S.  166. 

-)  Reichling  IV,  9. 

")  Tabularum  opuscuia  tria    Reichling  XLV,  der  aber  keine  Werhelsche 
und  keine  münsterische  Ausgabe  anführt. 

*)  Reichling  XXXVII.     Bahlmann  a.  a.  0.  8.  164.  166. 

*)  Norimbergae,  Jo.  Petreius  1552.     Reichling  XXXVII,  35. 

®)  Der    Auszug    war    bearbeitet    von    Gottfried    Retnaeus.      Reichlinp, 
XLV,  10  hat  kein  Exemplar  festgestellt.     Vgl.  unten  unter  Remeus  (W.17:i). 

')  Nuclei.     Reichling  XXXII. 

®)  Reichling  XXIX  und  Bömer,  Heft  4.    —    Nachzutragen  iitf  die  Aus- 
gabe Darentriae  [PaffraetJ  1618  m.  Junio  ^Osfiabruck,  Ggmn.  Carolinum}. 

^)  Vei'sificatoriae  artis  rudimenta.     Reichling  XXVIII. 

"*)  De    nominum    generibus   tabulae   ist   der  erste  Teil   der  Tabularum 
opuscuia  tria.     Reichling  XLV. 

*•)  Reichling  XXXVIII. 

^0  Reichling  XXXVIII,  5  ff.     Vgl,  oben  S.  59  Antn*  7  und  H. 
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losophiae,  partim  Joannis  Murmellii,  partim  Rodolphi  Agricolae  (hic  erralur,   W.  172. 
quia   Rodolphi  Langii  sunt)  ^),  excudit  Coloniae  Cervicomus  *).     Claruit 

anno  1513.  Hactenus  ex  bibliotheca  et  epitome.  Murmellius  etiani 
scripsit  adiecta  explicatione  sua  carmine  de  compositis  verborum 
libros  duos  ad  Ludolphum  Heriiigium,  qiii,  cum  aliquoties  fuerint 
ante  annos  50  excusi  ^),  denuo  editi  sunt  nuper  Monasterii  cum 
praefalione  Bernhard!  Lingii*).  Scripsit  ad  eundem  seholia  in 
Cypriani  cannen  de  ligno  salutiferae  crucis  ^).  Scripsit  seholia  ad 
Petrum  Nehemium  Drolshagium  in  versilogum  Mancinelli  *'),  argu- 
menta in  Bucolica  Mantuani  ^).  [Bl.  B  4^]  Scripsit  etiam  quatuor 
libros  elegiarum  moralium  ad  Rodolphuni  Langium  ^),  quem  sin- 
gulis  libris  ad  coelum  usque  extollit  et  infinitis  celebrat  laudibus. 
Scripsit  etiam  et  libros  duos  didascalicos,  in  quorum  altero  agitur 
de  artibus,  altero  paraenesis  ad  ingenuarum  artium  studia  conti- 
netur^),  in  quibus  aliquoties  honorificam  sui  praeceptoris  Alexan- 
dri  Hegii  mentionem  facit.  Collegit  etiam  memorabiles  aliquot 
clausulas  ex  Juvenale  ^^),  item  edidit  protrepticon  poetantium  ^^). 
Scripsit  ad  Joannem  Alexandrum  Meppensem  et  Hermannum  Stu- 
vium,  quorum  posteriori  etiam  tabulas  grammatices  dedicavit, 
scoparium  ad  profligendam  barbariem  e  scholis,  librum  apprime 
erudilum  ^-).    Scripsit  eclogas  anno  4.,  in  quibus  bis  Hammonen- 

')  Hamelmann  hat,  wie  Reichling,  Murmellius  S.  101  zeigt,  unrecht, 
Murmellius  benutzte  Aufzeichnungen  des  Agricola,  die  in  der  Originalausg(dte 
(Derenter,  Albert  Paffraet  1516)  auf  BL  XII— XXXI  stehen. 

*)  1535.     Reichling  XXXIIh  3. 

^)  Reichling  I.     Bahlmann  S.  164. 

*)  Monasterii,  Jo.  Ossenbrug  1562  (nicht  1552,  trie  Reichling  IB,  19  an- 
gibt).   (^Munster  UB.y 

^)  Reichling  X.     Genauer  Baeumker  a.  a.  0.  39,  1,  128. 

®)  Bahlmann  a.  a.  O.  S.  164  f.  (Originalausgabe  von  1504).  Reichling  IL 
—  Reichling  II  A  1  ist  tatsächlich  van  1507. 

^)  Reichling  XXIII.  —  Nachzutragen  sind  hierzu  die  A^isgabcn:  Daven- 
triae,  Alb.  Paffraet  1515  (beschrieben  von  A.  M,  Ledeboer,  Notices  bibliogra- 
phiques  des  livres  impr.  avant  1525  conserv.  d,  L  bihl.  de  Deventer,  Derenter 
1867,  S.  44)  <^Decenter  StB:y  und  Agrippini  sumptu  M.  Godef.  llittorpü,  typis 
Eucharii  Cervicomi  1537  ^Münster,  Prie.itterseminary. 

«)  Reichling  XIII.     Römer,  Heft  3. 

*)  Reichling  XXVI. 

^^  Reichling  XL. 

^')  Reichling  XLIV. 

'*)  Reichling  XLVI.    Römer,  Heft  5. 
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sem  urbem  carmine  celebrat*).  Edidit  quoque  anno  1502.  sap- 
phico  carmine  descriptionem  urbis  Monasteriensis  2).  Scripsit  in 
salutationes  angelicas  Carmen  ^)  et  in  florea  divae  virginis  Mariae 
serta  paean  triplex*).  Scripsit  in  laiidem  Caroli  Geldriae  ducis 
Caroleia  carmina  varii  generis  ^).  Epigrammata  eins  quaedam 
ad  Philippum  de  Horde  Monasteriensem  praepositum  prodiere 
Monasterii  anno  10.*^)  et  Daventriae  alia  quaedam  paraenelica 
anno  16.  prodierunt  ^) ,  quo  etiam  tempore  scripsit  laudem  de 
Reuchlino^).  Scripsit  etiam  in  multorum  librorum  commenda- 
tionem   varia   et  doctissima  epigrammata  ^).     Scripsit  etiam  libel- 


')  Heichling  XL 

*)  Bahlmanu  a.  a.  0.  S.  104  f.  Reirhllng  11  ^.  Da.^  Gt^fichf  i\<t  IMiS 
abgefaßt, 

«)  Heichling  XL 

*)  Reichling  XL 

*)  Reichling  XXX JV. 

^  Reichling  XV. y  dei"  aber  keine  milnsterinche  Ausgabe  kennt 

')  Reichling  XLVIL 

")  Laus  Reuchlini  am  Schluß  einer  von  Johann  Pering  besorgten,  1516 
bei  Tzwyvel  in  Münster  gedruckten  Ausgabe  von  Reuchlins  KoniÖdie  ^Sergiiu^. 
K^Müyxster  UB.y  Der  Dnick  ist  beschrieben  von  P,  Bahlmann  im  Korrespon- 
denzblatt  der  Westdetitschen  Zeitschrift  8  (1839),  76,  von  A.  Bömer  in  den 
Westfälischen  Geschichtsblättern  hrsg.  von  A.  Heuler,  1  (Münster  1895)  S.  23 
und  von  Reichling ^  Reform  S.  67 f.  Bahlmann  und  Reichling  U'ilen  auch 
das  Gedicht  mit.  —  Die  offenbar  ältere  Ausgabe  Daventriae,  Alb.  Paffraet 
1516  mense  Martio  ^Deventer  StB.y  (beschr.  von  Ledeboer  a.  a.  0.  S,  45)  ist 
dagegen  bisher  nicht  beachtet  worden. 

^)  Solche  Gedichte  des  Murmelliu-s  stehen  in  folgenden  Büchern:  Seneca, 
Hercules  furens  s.  l.  e.  a.  <JMünster  UB.y  —  Septem  sapientum  celebria  dicla 
e  Graecis  Erasmo  Rotorod.  interprete.  Daventriae,  Th.  de  Borne  s.  a.  <I>5J^- 
seldorf  LB.y  —  Plinius,  Praefatlones  duae.  Daventriae,  Th.  de  Borne  s.  a. 
(^Münster,  Priesterseminar.  Deventer  StB.y  —  Tzwivel,  Opuscula  duo.  Coloniae, 
Quentell  1505.  K^Munchen  (JB.y  und  1507  <iBerlin  KB.  Göttingen  VB.y  - 
A.  Hegius,  Dialog!  duo.  Coloniae,  Quentell  1508.  ^München  HB.y  —  Jac. 
MontanuB,  Thesaurus  latinae  constructionis.  Coloniae,  Quentell  1509  <^MQ unter 
UB.y  -  Jac.  Montanus,  Odarum  spiritualium  liber  [Daventriae,  Paffraet  ca. 
1509]  (^Münster  UB.y  —  Prudentius,  Libri  duo  in  orationem  Symmachi  s.  L 
e.  a.  <^Mänster,  Priester seminar.y  —  Nicolaus  Perottus,  Granimatica.  Daven- 
triae, Th.  de  Borne  1611  (^Münster  UB.y  und  Coloniae,  Quentell  1515  <Bom« 
UB.y  —  Jac.  Montanus,  Vita  illustris  ac  divae  Uelisabeth.  [Deventer,  Jac.  von 
Breda J  1511.  <^!$erlin  KD.y  —  Ambrosii  episcopi  liber  de  Nabuthe  Jezralita. 
Coloniae,  Quentell  1512.  (^Münster,  Kapuzinerkloster.y  —  Baptistae  Mantuani' 
socundae  Parthenices  opus.  Daventriae,  Paffraet  1513.  ^Köln  StB.y  —  Reuchlln 
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lum  de  hyninis  ecclesiasticis  *).  GoUegit  etiam  ex  Hieronymo 
[Bl.  B  5"]  sententias  *).  Scripsit  quoque  commentaria  in  Pruden- 
tium^)  et  in  ruslicuni  Angeli  Politiani*).  Scripsit  quoque  com- 
mentaria in  siivam  Politiani  anno  10.  Monasterii  dedicata  Her- 
manno  Torrentino  etc.  Fuit  Monasterii  per  annos  11  conrector 
Timanni  et  per  triennium  rector  scholae  Lutgerianae.  Tandem 
decimo  quarto  post  1500.  anno  venit  Alcmariara  ibique  Instructa 
schola  clarebat,  sed  incendio  redactus  ad  paupertatem  venit  Da- 
ventriam  anno  1516.,  ubi  postea  anno  sequenti  2.  Octobris  obiit 
non  sine  suspicione  veneni"),  ut  hoc  ßuschius  in  epitaphio  con- 
queritur^),  atque  id  Rostochii  et  Monasterii  dixerat  Hermannus 
Hinrekingus,  qui  adfuerat  morienti^).  Scripsit  quoque  de  eins 
morte  Henricus  Bers  ^).  Reliquit  autem  Murmeilius  uxorem  ac 
filiolum  in  pauperlate. 

Petrus  Godofridus  Remeus,  qui  fuit  primo  Timanni  collega   et  ^,  'ueb, 
collaborator  in  scholis  et  postea  factus  est  sacellanus  ad  d.  vir- 

a)  H.:   venerit 


Scenica  progymnasmata.  [DaventHae],  Th.  de  Borne  1513.  (^Wolfenbüttel 
HB.y  —  Ant.  Tunnicius,  Monosticha  in  Germ,  paroemias.  Coloniae,  Quentell 
1513  <Frankficrt  StB,  Königsberg  Uß.y,  Coloniae,  M.  de  Werdena  1614 
^Berlin  KB,  Münster  ÜB,  Lübeck  StB,  Hamburg  StB,y,  Colonie,  Quentell 
1515.  <^Berlin  KB.  Münster  ÜB,  Wolfenbüttel  HB.y  —  Bartholpmaeus  Co- 
loniensiSi  Libellus  elegiacus  de  septenls  doloribus  virginis  Mariae  s.  l,  e.  a. 
und  Daventriae,  J.  de  Breda  1514.  Vgl.  K.  Sönnecken  in  den  Mitteilungen 
der  Ges,  f.  deutsche  Erziehungs-  und  Sohulgeschichte  Jg.  8  (1898)  S.  303.  — 
Erasmus  [vielmehr  Lilly,  William] ,  De  constructione  octo  partium  orationis, 
Lipsiae,  M.  Lotther  1615  (^Münster  UB,y  —  Pliil.  Beroaldus,  Declamatio  de 
tribus  fratribus  ebrioso,  scortatore  et  aleone.  Daventriae,  A.  Paffraet  1519. 
<^Du88eldorf  LB.y  —  Terenz,  Andria.  Daventriae,  A.  Pafrad  1523.  <^DeventerStB.y 

^)  Reichling  XXVIIL  »)  Reichling  V.  «)  Reichling  XIL 

*)  Die  „Sylva  cui  titulus  est  rusticus"  erschien  zuerst  1510  bei  Lorenz 
Bornemann  in  Münster  (Reichling  XX).  Sie  ist  dem  Torrentinus  gewidmet. 
Die  „Sylva  cui  titulus  Manto"  kam  in  demselben  Jahre  und  ebenfalls  bei  Borne- 
fnann  heraus  (beschrieben  von  Bahlmann  a.  a.  0.  S.  162  ff.). 

'^)  Epicedion  in  acerbum  Jo.  Murmellii  obitum:    Vgl.  oben  S.  60  A?tm.  11. 

*)  Über  ihn  ist  nichts  weiter  bekannt, 

^)  Viri  disertissiml  rei  literariae  principis  Joannis  Murmellii  Ruremun- 
denais  epitaphium,  qui  musarum  Belgarumque  decus  ac  Sicambrorum  gloria, 
cuius  vitae  stamina  Parcae  dilaniarunt  anno  salutis  1517.  die  secunda  Octobris, 
cuius  anima  summo  fruatur  bono,  ab  Henrico  Bers  Primeo  elegis  effictum. 
In  seinen  Oraciuncul^  magis  luculent^  quibus  nomen  flosculi  ex  Cicerone  .  .  . 
selecte  o,  0.  u.  J,    <^Berlin  KB.y    Bl,  Ä  5b— A  e«. 

Uamelmannl,  S.  6 
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ginem  Irans  aquas   Monasterii  ^) ,   tabuiarum  opuscuia  Joannis    Mnr- 

mellii    in    epitomen    redegit,    quam   Gryphius    Lugduni    excudit*).     Eiusdem 
exstant    quoque   in    eadem    officina   erotemata  vel  isagoge  in  primas  literas 
anno  1638*). 
S.  171^.  TheodoricuB    Zwivelius  *)     de    numeris    scripsit    librum    impresBum  *). 

Haec  ibi.  Theodoricus  autem  Zwivelius  senior  fuit  typographus 
Monasteriensis  tempore  Murmellii,  qui  etiam  ad  illum  plurima 
scripsit.  Selectiores  versus  ex  Tibullo,  Propertio  et  [BI.  B  5^] 
Ovidio  collectos  ipsi  dedieavit  *).  Exstant  quoque  in  libris  elegia- 
rum  moralium  Murmellii  duae  elegiae  ad  hunc  Theodoricum 
scriptae'),  ubi  inter  caetera  ait: 

Tu,  qui  certa  pio  meditare  mathemata  corde 
Altaque  semoti  suscipts  astra  poli^)  etc. 
Hie    quoque  Theodoricus    evulgavit    arithmeticum    libelium 
inscriptum   Murmellio  *).     Evulgavit  etiam   musica  quaedam  ^^)  et 
inter  caetera  tonarium  et  varietatem  in  Alleluia  ^^)  etc. 


^)  Äußer  dieseti  Angaben  Uamelmanna  ist  über  Bemeus  (Remäus)  nichts 
Biographisches  bekannt. 

•)  Wie  Hamelmann  vorher  (S,  78)  nach  Sinti  er  (der  auf  Oesner,  Bi- 
bliotheca  441^  zurückgeht)  angibt,  erschien  diese  Epitome  zuerst  1542.  Mir 
liegt  nur  folgende  Ausgabe  vor:  Joan.  Murmellii  tabuiarum  opuscuia  tria,  per 
Petrum  Godofraedum  Remaeum  in  epitomen  redacta  .  .  .  Apud  Seb.  Gryphium 
Lugduni  1651.  ^Berlin  KB.y  Von  R,  enthält  die  Ausgabe  eine  Vorrede  an 
den  Leser,-  ein  Distichon  an  denselben  und  zwei  Disticha  in  Gryphianae  chal- 
cographiae  commendationem.     (S.  3 — 5.) 

■)  Nicht  ermittelt. 

*)  Dietrich  Tzwyvel,  aus  Zweifall  im  Montjoier  lAinde  gebürtig  und  da- 
nach sich  nennend,  ließ  sich  spätestens  1505,  wo  er  dem  Murmellius  seine 
Opuscuia  duo  widmete,  in  Münster  nieder  und  förderte  die  humanistischen  Be- 
strebungen durch  seine  Schriften,  noch  mehr  aber  durch  seine  Drucke  (seit  1512). 
Zuletzt  begegnet  er  1544,  wo  er  an  der  Wiederherstellung  der  Domuhr  mit- 
arbeitete.   P.  B ah l mann,  ADB.  39  (1895),  69  f 

*)  Gemeint  sind  wohl  die  Opuscuia  duo,  zuerst  1505  bei  Quentel  in  Köln 
< München  ÜB.  Tübingen  üB.y  und  1507  hei  demselben  in  zweiter  Auflage  er- 
schienen <^Berlin  KB.     Göttingen  ÜB.     München  HB.  und  UB.y 

®)  Joannes  Murmellius  Theodorico  Ztwiuelensi,  zuerst  in  der  1505  in  De- 
venter  bei  Pafraet  erschienenen  Ausgabe  (Reichling  IV,  2). 

'')  Die  6.  des  1.  und  die  8.  des  2.  Buches,  in  der  Ausgabe  von  A,  Bot» er 
(Heft  3)  S.  15  f  und  54  ff. 

®)  Die  beiden   Verse  sind  der  Anfang  von  II,  8. 

^  Die  Opuscuia  duo.     Siehe  eben  Anm.  5. 

*°)  Introductorium  musicae  practicae.  Monasterii,  Richolff  s.  a.  ^Karls- 
ruhe HB.y  und  Coloniae,  Quentell  1513.     (^Berlin  KB.y 

**)  Nicht  ermittelt.  —  Näheres  über  Tzwyvels  Schriften  im  Anhang  L 
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Andreae  Omithoparchi  ^)  de  arte  cantandi  libri  4   recogniti,  quos  ex-  5.  lü^. 
cudit  Gymnicus  Coloniae  anno  1635  *).     Haec   ibi.      Hic.  fuit   Monasterii 
ad  d.  Ludgerum  magister  et  scripsit  quoque  microloguni  de  mu- 
sica  activa,  cui  adiecit  saos  quosdam  versus  3).    Hiiic  etiam  Gue- 
ringius  selecta  sua  carniina  ex  satyris  dedicavit*). 

*)  Andreas  OttiithoparchuSj  in  Meiningen  in  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts  geboren,  studierte  in  Rostock,  %co  er  im  Wintersemester  1512/13 
als  Andreas  Memighen  (?)  de  Franconia  immatrikulieH  wurde  (Matrikel  hrsg^ 
von  A.  Hofmeister  2,  öl).  Am  25.  August  1515  wurde,  er  in  Tübingen  intitu- 
liert  (M.  Andreas  Enuitoparus  [!]  de  Meiningen.  Matrikeln  hrsg,  von  H.  Her- 
me link  1,207),  In  Münster  war  er  nachweislich  im  Winter  1515:  sein 
Encheridion  Latinae  constructionis  ist  datiert  Monasterii  idibus  Decembris 
1515.  Ober  seine  Stellung  in  Münster  sind  Hamelmanns  Angaben  unsicher. 
Hier  wird  er  als  Lehrer  an  der  Liidgerischule,  nachher  (W,  202)  als  Nach- 
folger des  Degenhard  Witten  im  Rektorat  dieser  Schule,  Heft  2  S.  19  als  Lehrer 
an  der  Martinischule  genannt.  Da  der  Aufenthalt  nur  kurz  geicesen  sein  kann, 
ist  aber  ein  Wirken  an  beiden  Schulen  nicht  wohl  anzunehmen.  Im  Winter 
1516  war  er  schon  ivieder  in  Wittenberg  (Album  1,64:  Andreas  omithoparchus 
memingen  (!)  arcium  magister  tybingen.  Zugefügt:  Fuit  musicus  insignis, 
cuius  musica  typis  excusa  est).  Er  war  ein  weitgereister  Mann,  wie  er  am 
Ende  des  dritten  Buches  seines  'iHicrologus  selbst  erzählt:  .  .  .  quinque  regna 
Pannonie,  Sarmatie,  Boemie,  Datie  ac  utriusque  Germanie,  dioceses  sexaginta 
tresi  urbes  ter  centum  quadraginta,  populorum  ac  diversorum  hominum  mores 
pene  infinites  vidimus.  Maria  duo,  Balticum  scilicet  atque  Oceanum  Magnum 
nayigavimus.  Seinen  Mikrologus  arbeitete  er  nach  der  Vorrede  in  Rostock 
aus  und  legte  ihn  dann  in  Tübingen,  Heidelberg  und  Mainz  öffentlichen  Vor- 
lesungen zugrunde.  Angaben  über  die  späteren  Schicksale  des  Omithoparchus 
fehlen.  J.  W.  Lyra,  Andreas  Omithoparchus  aus  Meiningen,  der  Zeitgenosse 
Luthers,  und  dessen  Lehre  von  den  Kirchenakzenten,  Gütersloh  1877.  W. 
Bäumker,  ADB.  24  (1887),  426f.  J.  Frey,  Die  Tätigkeit  münsterischer 
Humanisten  auf  dem  Gebiet  der  lateinischen  Syyitax,  Progr.  Münster  1896, 
S.  11  f.     Die  Angaben  der  Universitätsmatrikeln  sind  aber  von  keinem   benutzt. 

*)  Andreae  Omitoparchi  Meyningensis  de  arte  cantandi  micrologus,  libris 
quatuor  digestus,   omnibus  musicae  studiosis  non  tam  utilis  quam  necessarius,   . 
diligenter  recognitus.     Coloniae  apud  Joannem  Gymnicum.    Anno  MD.  XXXV. 
(^München  UB.y  Das  Buch  ist  nur  eine  spätere  Ausg.  des  Micrologus  musicae  activae. 

*)  Musicae  activae  micrologus  Andreae  Omitoparchi  Ostrofranci  Mey- 
ningensis, zuer9t  1517  bei  Valentin  Schumann  in  Leipzig  und  weiter  1519  und 
1521  bei  ihm  erschienen,  später  auch  in  Köln  1533  und  1535  gedruckt  und 
1609  in  London  in  englischer  Übersetzung  von  J.  Dowland  herausgekommen. 
Nachweisungen  dieser  Ausgaben  bei  B.  Eitner,  Biographisch-bibliographiscKes 
Quellenlexikon  der  Musiker  und  Musikgelehrten  Bd.  7,  Leipzig  1902,  S.  246 
Die  englische  Übersetzung  ist  unvollständig  auch  in  Hamburg  StB.  Die  ron 
FStis,  Biographie  universelle  des  musiciens  6^,  Paris  1864,  S.  378  genannte 
Ausgabe  Köln  1540  ist  nicht  ermittelt.  —  Die  andere  Schrift  des  Omithoparchus, 
das  Encheridion  Latinae  constructionis,  1515  bei  Jakob  von  Breda  in  Deventer 
gedruckt  (^Berlin  KB.  Lüneburg  StB.  Düsseldorf  LB.y  beschreibt  und  be- 
handelt J.  Frey  a.  a,  0.  S.  12  ff.  *)  Nicht  ermittelt.  ß* 
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S,  74^,  Hermannuß  Kersenberg  (Kersenbrolck)  *)   descripsit  bellum  Monaste- 

riense*)  etc.  Haec  ibl.  Hic  ex  comitatu  Lippiae  oriundus  rexit 
scholam  Hammonae  per  biennium.  Deinde  iani  ab  annis  14  usque 
in  dieni  hodiernum  Monasterii  praeest  scholae  non  sine  laude, 
qui  heroico  carmine  descripsit  bellum  Monasteriense  ad  Francis- 
cum  episcopum  ^).  Edidit  epilomen  dialecticae  Caesarii  ^)  et  plera- 
qiie  alia  in  usum  suac  scholae  collecta.    Dicitur  aliquid  meditari 

de  Westphalica  historia,  quod  propediein  dabit^). 
S,  6^,  Alexandri   Hegii   Daventriensis  Germani   canuina   aliquot  citantur    in 

adaglls  Erasiui  ^),  item  ab  aliis  de  laude  Graecarum  literarum.  Haec  ille. 
lam  [Bl.  B  6**]  Hegius  non  fuit  Daventriensis,  sed  Westphalus  in 
ditione  Monasteriensi  ex  pago  Heck  prope  Horstmariam  natus, 
Daventriae  autem  per  annos  30  rexit  scholam  magna  cum  laude 
et  primus  cum  Rodolpho  Agricola  et  Rodolpho  Langio  reduxit 
Latinam  et  Graecam  linguam   in  Germaniam  ^),  de  qua  re  vide 


] 


*)  Hermann  von  Kersaenbroch  uurde  1519  auf  dem  Mönchshofe  bei 
Ba}'ntrup  im  Lippischen  geboren  und  empfing  seine  Schulbildung  in  Paderborn 
und  (seit  1533)  in  MUfister.  Dann  studierte  er  in  Köln,  wo  er  am  21.  April 
1541  Baccalaureus  wurde.  1546 — 1548  war  er  Konrektor  in  Düsseldorf,  1548 — 
1550  Rektor  in  Hamm  und  1550 — 7575  Rektor  des  Paulinischen  Gymna- 
siums in  MUnster,  das  er  wegen  der  Streitigkeiten  um  seine  Wiedertäufer- 
geschichte verlassen  mußte.  1575 — 79  leitete  er  die  Salentinische  Schule  in 
Paderborn  und  war  endlich  noch  (1579—82)  Rektor  in  Werl  und  (1582—85) 
Rektor  der  Domschule  in  Osnabrück^  als  welcher  er  am  5.  Juli  1585  starb, 
H.  Detmer,  Hermann  von  Kerssenbrochs  Leben  und  Schriften,  Geschichtsqtiellen 
de^  Bistums  Münster  Bd.  5,  Münster  1900. 

')  Belli  Monasteriensis  contra  anabaptistica  monstra  gesti  brevis  atque 
succincta  descriptio.  Coloniae  Martinus  Qymnicus  excudebat  MDXLV.  ^Berlin 
KB.     Münster  ÜB.     Münster,  Altert. -Ver.y 

")  Widmung  an  Franz  von  Waldeck,  datiert  CJoloniae,  pridie  calen« 
Martii  anno  1645.  *)  yicht  ermittelt. 

*)  Nicht  erschienen  und  auch  handschriftlich  nicht  erhalten.  Vgl. 
Detmer  a.  a.  0.  S.  266.  —  Sein  Hauptwerk,  die  Wiedertüu fergeschichte  (hrsg. 
von  Detmer  a.  a,  0,  Bd.  5  und  6),  bearbeitete  Kerssenbroch  erst  später.  Zu 
Detmer  trage  ich  noch  nach,  daß  von  der  Mymegardevordae  lugentis  querimo- 
nia  (5, 275)  ein  Exemplar  in  Dresden  KB.  und  der  Catalogus  episcoporum 
Padibomensium  (5,  453  f.)  in  Berlin  KB.  vorhanden  ist. 

«)   Vgl.  Heft  1  S.  10  f 

'')  Alexander  Hegius,  geboren  wahrscheinlich  1433  auf  detn  Schulzenhofe 
Heek  (Jetzt  Kreis  Ahaus),  leitete  1469—74  die  Schule  in  Wesel,  ging  1474 
nach  Emmerich  und  bald  darauf  nach  Deoenter,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode 
am  7.  Dezember  1498  wirkte.  Literatur  gibt  Detmer,  Heft  1  S.  10 
Anm.  1  an. 
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nostram  orationem  de  viris  Westphaliae  illustribus,  qui  linguam 
Laiinam  restittiere  Germaniae  ^),  et  fuit  praeceptor  Erasrai  Rotero- 
dami,  Joannis  Murmellii,  Hermanni  Buschii  et  omnium  in  Germania 
pene  doctorum,  qui  ante  annos  60  et  50  floruerunt  etc.  Scripsit  W.  174. 
multa,  quae  maxima  ex  parte  dicuntur  post  eins  mortem  prodiisse 
vel  invito  illo  edita  esse.  Dialogi  eins  exstant  multi  2),  primus  de 
scientia  ^),  2.  de  tribus  animae  generibus  ^),  3.  de  physica  %  4.  de 
sensu  et  sensibili®),  5.  de  arte  et  inertia^),  6.  de  rhetorica^), 
7.  de  moribus  ^),  8.  de  natali  salvatoris  1^),  9.  de  utilitatibus  ar- 
tium,  grammaticae,  logicae  et  rhetoricae  ^%  Scripsit  quoque  in- 
vectivam  contra  librum  quendani  barbarum  dictum  „modi  signi- 
ficandi"  ^^).  Edidit  quoque  farraginem  vocabulorum  quorundam 
et  dictorum  ^^).  Exstant  et  in  suis  atque  siraui  Rodolphi  Agri- 
colae  epistolae  Hegü  ad  Agricolam  ^*)   et    Wesselum   Groningen- 


*)  Heft  1,  aber  Hegius  S.  10  ff. 

•)  Die  Dialoge,  herausgegeben  von  seinetn  Schüler  Jakob  FabfH,  erschienen 
1503  in  Deventer  bei  Richard  Pafraet,  ^Berlin  KB.  Münster  ÜB.  Etnden, 
Große  Kirche.     München  HB.y      Beschreibung  bei  K rafft- Cr ecelius  2,  4 f. 

*)  De  scientia  Bl.  A  4^  ff. 

*)   Vier  Dialoge  de  anima  Bl.  B  l^ff. 

*)  Dialogus  physicus  Bl.  F  4^ff. 

^  Quaestiones  de  sensibili  et  sensu  Bl.  I7^ff. 

^  :isQi  Tfjfv»/?  xai  drexviag,  de  arte  et  inertia  ac  de  utilitatibus  artium 
grammaticae,  logicae  et  rhetoricae  Bl.M2^ff.  —  Der  Dialog  erschien  auch 
einzeln  s.  l.  e.  a.  [Deventer,  Jakob  v.  Breda,  Mit  dem  bei  J.  W.  Holtrop, 
Monuments  tgpographiqnes  des  Pays-Bas  au  quinzihme  stiele,  La  Haye  1868, 
Taf.  66  (114)  abgebildeten  Titelholzschnitt:  Attribute  der  Evangelisten.]  ^Dre^- 
den  KB.y 

^  De  rhetorica  Bl.  N  l^ff. 

^  za  Tj&ixa  egoxriuata  hoc  est  quaestiones  de  artibus  moralibus  Bl. 
IShff. 

*•)  De  sacrosanctae  incamationis  misterio  adiuncta  paschae  inveniendi 
ratione  dialogi  duo  Bl.  Ll^ff.  Einzeln  erschienen  diese  Dialoge  später  in 
Köln  bei  den  Quentel  1508.  ^München  HB.y  Vgl.  Anhang  I  unter  Tzwycel. 
—  Der  Dialogus  de  nativitate  Christi  erschien  auch  zusammen  mit  Vegius 
Laudensis,  Vita  divi  Antonii  in  Deventer  bei  Jakob  von  Breda  um  1498. 
<Haag  KB.y  Campbell  1713. 
»»)   Vgl.  Anm.  7. 

*•)  Contra  modos  significandi  invectiva.     Bl.  0  2^  ff. 
^*)  Farrago  Bl.  N  4*^  ff.   Frühere  Einzelausgaben  bei  Campbell  738^743. 
**)  An   Agricola  in  den    Dialogi   Bl.  0  4^ff.     Abgedruckt  bei  Kr  äff  t- 
Cr ecelius  2,  5  ff. 
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sem  ^)  ^)  datae  et  rursum  Agricolae  qüaedarn  ad  ipsum  *).  Magni 
fecit  ipsum  Agricola  et  Hermannus  Buschius,  Erasmus  et  Murmellius 
eundem  multis  praeconiis  celebrarunt  *).  Idem  Hegius  valuit  quo- 
que  carmine*);  nam  scripsit  pulchrani  elegiam  [Bl.  B  6*»]  de  aurea 
mediocritate  ^),  item  epigrammata  aliquol  ad  sanctos  quosdani. 
Ad  ipsum  Christum  sie  inier  alia  scribit*^): 

Roboreo  pressus  trunco  rex  orbis  Jesus, 
Fasce  gravi  venit  namque  levare  suos  etc. 

Item  rursum  scripsit  epigramma  ad  puerura  lesum,  quod 
sie  incipit  ^) : 

Alpha  vocaris  et  o,  quia  fons  et  clausula  rerum  es. 

Scripsit  in  salvatoris  Christi  natalem  hymnum  suavissimum. 
Monostica  quoque  cudit  de  nativitate  Christi.  Emisit  quoque 
hymnum  metro  anapaestico  de  natali  domini,  item  monosticha 
de  passione  Christi  et  in  gloriosam  Christi  resurrectionem,  ubi 
sie  inter  alia  scribit  ®)  : 

Morte  sua  coeli  portam  patefecit  lesus. 

Exstat  eius  Carmen  de  utilitate  Graecae  linguae.  Scripsit 
sapphicum  in  habendi  amorem  et  ad  Mariam  virginem,  item 
sapphicum  ad  colendas  musas  et  contra  otium  variaque  carmina 
diversi  generis.  Scripsit  doctissimum  epigramma  ad  Hermannum 
Buschium  atque   deinde  ad   Langium  et  Buschium   poetas  West- 


a)  H.  und  W. :  Gronigensem. 


')  An  Wessel  BL  0  5^  der  Dialogi.  Abgedruckt  bei  Krafft-Creeel ins 
ebenda  9. 

*)  Briefe  des  Agricola  an  Hegius  in  den  gleich  zu  nennenden  Carmina 
des  Hegius  Bl.  Aibff.  (abgedruckt  bei  Krafft-Crecelius  ebenda  7 ff.)  und 
in:  Rodolphi  Agricolae  Lucubrationes,  Coloniae  (1539)  (^Berlin  KB.)^,  S.181ff.j 
185  ff.  und  187  ff. 

«)   Vgl.  Heft  1  S.  10  ff. 

*)  Die  Carmina  des  Hegius  erschienen  ebenfalls  von  Jakob  Fahrt  her- 
ausgegeben 1503  in  Deventer  bei  Richard  Pafraet.  (^Berlin  KB.  Münster  ÜB. 
Deventer  StB.  Emden,  Große  Kirche.^  Beschrieben  bei  Krafft-Crecelius 
a.  a.  0.  S.  2  ff.  —  Eine  Anzahl  der  Gedichte  ist  mitgeteilt  ebenda  S.  10 ff.  und 
(metrisch  übersetzt)  von  Reichlingj  Beiträge  zur  Charakteristik  des  AI.  Hegius 
usw.  in  Picks  Monatschrift  3  (1877),  S.  288  u.  295  f. 

*)  Zum  folgenden  vgl.  die  Inhaltsangabe  bei  Krafft-Crecelius  a.a.O. 

«)  Bl.  A  6b.  ')  Bl.  E  i«.  «)  Bl.  E  4^. 
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phaliae  equestris  ordinis^).  Scripsit  idem  Ottoni  de  Lippia  et 
Rodolplio  de  Deipholt,  ulrique  Traieclensi  episcopo,  epilaphium 
tribus  elegiis,  ubi  inter  alia  sie  de  Lippiaco  scribit*): 

Illustris  princeps  dignus,  quem  carmina  laudent, 

Lippiacae  stirpis  qui  decus  et  specimen. 
lila  omnia  fere  sunt  Daventriae  excusa  anno  1501  ^).  Nihil 
amplius  vidi  ab  Hegio  profectum.  Confectus  [Bl.  B  7*]  senio  fit 
sacerdos  Daventriae  et  admodum  liberalis  fuit  in  pauperes  scho- 
lasticos  sie  mihi  dicente  Henrico  Risen  monacho  in  Mollenbeck, 
qui  fuit  eius  auditor  eodem  anno,  quo  mortuus  est  admodum 
senex  etc. 

Joannis  Rivii  Atthendoriensis  *)  castigaüones  plurimorum'  ex  Terentio  W.  175. 
locorum,  in  quibus  obiter  qui  dam  expiicati  sunt,  Johannes  Gymnicus  impres-  ^^  ■^^^* 
Sit  Coloniae  1532^).  Castigaüones  locorum  quorundam  ex  Bruto  M.  T.  Cice- 
ronis  et  ex  oratore  et  epistolis  famiiiaribus  eiusdem  adiecta  nonnullorum  ex- 
plicatione  Joannes  Soter  exeudit  Salingiaci  1637  ^.  Descriptio  Marienbergi 
impressa  Lipsiae  anno  1641  ^.  De  instaurata  renovataque  doctrina  ecde- 
siastica  libeUus  ibidem  impressus^.  De  iis  disciplinis,  quae  de  sermone 
agunt,  ut  sunt  grammatica,  dialectica,  rhetorica,  libri  18  excusi  Lipsiae  anno 
1643.^  (hic  Über  trivius  appellatur)  et  anno  1661.  apud  Oporinum  Ba- 
sileae  ^°).    De  familiari  cuiusque  genio  seu  de   praesidio  angelico  libellus  im- 

*)  Diese  Gedichte  finden  sich  auch  schon  am  Schlüsse  der  Carmina 
ifeitnanns  v.  d.  Busche.     Vgl.  Liessem,  Verzeichnis  I. 

*)  Die  Gedichte  auf  Otto  v.  Lippe  sind  nicht  von  Hegitis,  sondern  vom 
Herausgeber  Jakob  Fabri.     Vgl.  oben  S.  37  Anm.  8. 

*)   Versehen  oder  Druckfehler  statt  1503. 

*)  Johannes  Rivius  wurde  am  1.  August  1500  in  Attendorn  geboren  und 
von  Tilmann  Mülle  unterrichtet.  Er  studierte  in  Köln  und  Leipzig  und  ivurde 
dann  1524  Lehrer  in  Zwickau,  1531  in  Annaberg,  1535  in  Marienberg,  1536 
in  Schneeberg,  1537  in  Freiberg.  1540  wurde  er  Zuchtmeister  des  Herzogs 
August,  1544  Inspektor  der  Fürstenschulen,  1545  Beisitzer  des  Konsistoriums 
in  Dresden.  Er  starb  am  1.  Januar  1553.  0.  Saxenberger,  Johannes 
Rivius,  sein  Leben  und  seine  Schriften,  Diss.  Leipzig  1886.  G.  Müller,  ADB. 
28  (1889),  709  ff. 

')  ^Dresden  KB.     München  HB.y 

*^  <iBerlin  KB.     Göttingen  UB.y 

^  Mariebergi  descriptio,  Lipsiae,  Nicolaus  Wolrab  1641.  (^München  HB. 
Jena  UB,y  Wiederabgedruckt  bei  F.  Strunzius,  Disquisitiones  de  duobus 
antiquis  Saxoniae  pagis  Nisani  ac  Daleminci,  Vitembergae,  G.  Zimmermann 
1714.    ^Dresden  KB.    Berlin  KB.y 

«)  Lipsiae,  Nicolaus  Wolrab  1541.    <,Berlin  KB.y 

•)  Zuerst   bei    Wolrab   1539   (^Berlin  KB,     München  UB.y,    dann    1541 
<,München  HB.y  und  1543  ^Dresden  KB.    München  HB.  und  ÜB.y. 
*^  Diese  Ausgabe  habe  ich  nicht  ermittelt. 
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pressus  Lipsiae ').  De  conscientia  libri  tres,  assertio  communionis  sub  utraque 
si>ecie  contenta  quatuor  epistolis  ad  Joannem  Fabianum,  epistola  de  sola  JBde, 
de  spectris  et  apparitionibus  umbrarum  seu  de  veteri  supersütione  liber  1  *). 
Item  de  consilio  Dei  in  celando  mysterio  redemptionis  hamanae  libri  3  ex- 
cusi  Basileae  apud  Joannem  Oporinum  anno  1545').  Qao  pacto  se  iiiventus 
in  hisce  religionis  dissidiis  gerere  debeat,  libri  2  impressi  [Bl.  B  7^]  Basileae 
anno  1546*).  De  stultitia  mortalium  in  procrastinanda  correctione  vitae*),  de 
consolandis  aegrotantibus  iisque  ad  mortem  animandis  liber  ^,  de  erroribus 
pontificiorum  seu  de  abusibus  eccleslasticis,  excusa  Basileae  anno  1546  *).  De 
saeculi  nostri  felicitate  et  homlnum  erga  Dei  beneficia  ingratitudine  liber  1  •). 
De  titulo  et  inscriptione  salutiferae  crucis  libellus,  de  perpetuo  conflictu 
piorum  cum  came,  mundo,  diabolo,  seu  de  lucta  Christiana,  de  officio  pasto- 
rali  rainistrorum  ecclesiarum  in  pagis,  de  vero  erga  Deum  amore,  libri  Uli 
sunt  Basileae  excusi  anno  1548  ^).  De  perpetuo  piorum  gaudio  in  hoc  saeeulo 
libellus  excusus  Basileae  apud  Oporinum  anno  1551  *•>.  Item  de  vita  et 
moribus  Christianorum  libri  tres  ibidem  excusi  ^^).  Hie  fuit  prae- 
ceptor  Mauritii  electoris  et  fratris  eius  Augusti  quoque  electoris 
et  damit  in  Misnia  urbe  et  regione,  ubi  etiam  mortuus  est. 
S.  107<*.  Joannis   Pollii   Westphali   (Bileveldensis),   ecclesiastae   in  Westphalia 

sub  ditione  Odtiradi  comitis  ab  Tecklenburg,  '*)  poemata  aliquot  excusa  Mar- 


*)  1540  (^Dresden  KB.y,  vorher  in  Wittenberg  hei  Johann  Weiß  1537 
K^Hamhirg  StB,  Göttingen  UB.y  und  dort  bei  Georg  Rhaw  1538  auch  deutsch 
von  Johann  Molitor  erschieneti.     ^Dresden  KB,     GÖttingen  UB.y 

*)  Diese  vier  Werke  erschienen  zusammen  1541  bei  Wolrab  in  Leipzig. 
<,  Berlin  KB,     Dresden  KB,     München  HB,  und  UB,y 

»)  iBonn  ÜB,     Manchen  HB.y 

*)  ohne   Dntckerangabe,     ^Berlin  KB.     Göttingen  ÜB,     Hamburg  StB.y 

*)  Basileae  (1547).  (^Hamburg  StB.  Dresden  KB.y  Eine  deutsche  Über- 
setzung von  B.  Biehler  erschien  noch  1735  bei  Lanck  in  Leipzig,    ^Berlin  KB.y 

®)  Basileae  (1546).     (^Hamburg  StB.     Dresden  KB.y 

')  Basileae  (1546).     <^Dresden  KB.     Stuttgart  LB.y 

«)  s.  l.  1548  <iBerlin  KB.     München  HB.     Hamburg  StB.y 

®)  Basileae,  ohne  Drucker.  Die  beiden  letzten  Schriften  haben  besondere 
Titelblätter  mit  der  Jahresangabe  1549,     <iStuttgart  LB.    Dresden  KB,y 

*°)  Basileae  per  Joannem  Oporinum  anno  .  .  .  1550  mense  Martio.  <ßtutt' 
gart  LB.     München  HB.  und  UB.y 

^^)  Basileae,  J.  Oporinus  1554.  <^WolfenbüUel  HB,  Göttingen  ÜB,  Tü- 
bingen ÜB.  München  HB.y  —  Eine  Gesamtausgabe  der  Werke  des  Rivius,  die 
aber  nicht  über  den  ersten  Band  mit  den  theologischen  Schriften  hinausge- 
kommen ist,  erschien  1562  in  Basel  bei  Oporinus  ^GÖttingen  (JB.  München  HB. 
Dresden  KB.y,  ein  Abdruck  davon  Augustae  Munatianae.,  Benignus  Victorinu» 
1614.    (^Dresden  KB.     München  HB.y 

")  Johannes  Pollius  (Folie  oder  Poll),  in  Bielefeld  in  den  achtziger  Jahren 
des  15.  Jahrhumlerts  geboren,  in  Münster  von  Kemener  und  Murmellius  unter- 
7'ichtet,  war  Konrektor  unter  Bartholomäus  Coloniettsis,  dann  Rektor  in  Minden 
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purgi  apud  Egenolphum,  videlicet  de  tribus  monstris  ecclesiam  yastantibus,  de 
gratia  Dei,  Hde,  spe  et  charitate,  de  ieiunio,  prece  et  cruce  piorum,  ex  epi- 
grammatis  eiusdem  panegyrica  quaedam  ad  heroes  evangelii  studiosos,  epi- 
tome  rerum  memorabilium  nostro  tempore  gestarum  ^).  Eadem  Tiguri  excusa 
sunt  adiectis  eiusdem  autoris  ecclesiastomoriae  sermonibus  quatuor  et  epistola 
ad  H.  Eobanum  Hessum  [Bl.  B  8»]  et  altera  ad  lustum  Wintherum  *).  Haec 
ibi.  Dicitur  mülta  alia  scripsisse  *),  quae  nondurn,  quod  ego  W.  iie. 
sciain,  prodierunt.  Vixit  diu  et  mortnus  est  in  niea  patria  Osna- 
burgensi  urbe,  ut  suo  loco  in  ecclesiastica  hisloria  dicetur  latius  *). 


(W,  234.  331).  Gegen  1521  kam  er  nach  Osnabrück  und  wirkte  ah  Gehilfe 
Missings  am  Dome  für  die  Ausbreitung  der  evangelischen  Lehre  (W.  1126), 
Ä%is  der  Reihe  der  Domschulrektoren  (zuletzt  J.  Jaeger,  Die  Schola  Carolina 
Osnabrugensis,  Osnabrück  1904,  S.  27)  ist  er  zu  streichen.  Von  dem  Domkapitel 
aus  seiner  Tätigkeit  verdrängt  (W.  1128)  ging  er  dann  —  nach  der  Vorrede  zu 
seinen  Gedichten  1527  —  ztim  Grafen  Konrad  von  Tecklenburg  in  Bheda  und 
tcurde  der  Reformator  (primus  evangelista)  dieser  Grafschaft  (W.  850.  1136). 
Zwischendurch  (1533/34)  war  er  auch  in  Soest  für  den  Protestantismus  tätig. 
Später  (1543)  wurde  er  Pastor  an  der  Katharinenkirche  und  Superintendent  in 
Osnabrück  (W.  1136),  ging  bei  der  Einführung  des  Interims  wieder  zum  Grafen 
Konrad  (W.  1149),  wurde  aber  1552  wieder  Pastor  an  St.  Katharinen  (W.  1150) 
und  starb  1562  (ebenda).  Vgl.  Jostes,  ADB.  26  (1888),  395  f  Weitere  Li- 
teratur bei  Egen,  Festschrift  S.  40.  Zu  bemerken  ist  dazu,  daß  „der  gelehrte 
Herr  Withof  seine  Nachrichten  natürlich  nicht  aus  den  Schriften  des  Polliua 
hat,  wie  er  vorgibt,  sondern  aus  dem  Hamelmann. 

')  [1539]  (^Dresden  KB.y 

«)  (s.  a.)  <,Berlin  KB.  München  HB.  und  ÜB.  usw.y  Vgl.  Anhang  L  — 
Eine  Inhaltsangabe  bietet  B.  Spiegel  in  der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche 
Theologie  Bd.  9  (1866)  S.  3 16  ff. 

")  Eine  deutsche  Schrift  gegen  Daniel  von  Soest  erwähnt  Hamelmann  in 
der  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Susatensi  (TV.  1113).  H. 
Rothert,  Zur  Kirchengeschichte  der  ehrenreichen  Stadt  Soest,  Gütersloh  1905, 
S.  98  f.  stellt  die  ansprechende  Vermutung  auf,  daß  damit  die  Überarbeitung 
des  Kriegstagebuches  der  Soester  Fehde  gemeint  ist,  die  F.  Jostes  mit  guten 
Gründen  als  Werk  des  Pollius  bezeichnet  hat  (Chroniken  der  deutschen  Städte 
Bd.  21,  Leipzig  1889,  S.  XXXI ff.).  Was  Hamelmann  über  den  Inhalt  sagt, 
stimmt  allerdings  nicht.  —  Ebenda  teilt  Hamelmann  ein  lateinisches  Epigramm 
„Noctua"  (Die  Nachteule I  mit,  worin  Pollius  dem  Daniel  entgegentritt.  Es  ist 
nur  an  dieser  Stelle  überliefert.  —  Eine  von  Kr  äfft  ihm  zugeschriebene  und 
in  der  Zeitschrift  .  des  berffischen  Geschichtsvereins  9, 162  veröffentlichte  Schil- 
derung der  kirchlichen  Verhältnisse  in  Westfalen  und  am  Niederrhein  (von 
1562)  spricht  ihm  Jostes  ah.  —  Ein  Epitaph  auf  Hessus  in:  Epitaphia  ali- 
quot epigrammata  in  mortem  .  .  .  Helii  Eobani  Hessi.  Marpurgi,  Ch.  Egenolph 
s.  a.  ^Marburg  UB.y,  Bl.  Cl^f 

*)  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Osnaburga  (W.  1136. 
1149.  1150). 
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Ipsum  celebravit  publico  epigrammatis  encomio  Eobanus 
Hessus  ^). 

S.  13^.  Antonii  Corvini  Zytogalli  (Warpurgensis)  ^)  opera  Latina,  quae  nos 

vidimus,  sunt:  Argutissima  quaeque  apophthcgmata  ex  Erasmi  Roterod.  opere 
selecta  inque  locos  communes  redacta,  in  commodum  iuventutis  praesertim 
Goslarianae '),  Halae  Suevorum  1539  excusa^).  Postilla  in  epistolas  et  evan- 
gelia  cum  de  tempore  tum  de  sanctis  totius  anni,  quae  Argentorati  Gephalaeus 
excudit^).  Expositio  decalogi,  symboli  apostolici  et  dominicae  precationls  ad 
captum  puerorum  in  dialogos  redaeta  apud  Gervicomum  Marpurgi  anno 
1637  ^).  Oolloquiorum  theologicorum  libri  3  in  commodum  theologiae  can- 
didatorum  Bcripti,  quos  Gephalaeus  Argentorati  excudit  anno  1639  ^.  Anti- 
thescs  verae  et  falsae  ecclesiae  a  Luthero  Germanice  scriptas  Latine  reddidit, 
libellus  impressus  anno  1641  ^).  Eiusdem  epistola  de  anabaptistis  Monasterien- 
sibus  inserta  est  libro  Gastii  de  anabaptismo  ^.    Haec  ibl.    Scripsit  Iheo- 


*)  In  der  Marhurger  Ausgabe  der  Gedichte  des  Pollius  BL  1^,  in  der 
Züricher  Bl.  3h.    Die  sechs  Distichen  sind  abged nickt  bei  Spiegel  a.  a.  O,  S.  317  f. 

*)  Anton  Corvinus,  geboren  in  Warburg  am  27.  Februar  1501,  war  erst 
Mönch  in  Loccum  und  Biddagshausen,  trat  aber  dann  zum  Luthertum  über. 
1526  war  er  in  Marburg,  1528  wurde  er  Prediger  in  Goslar,  1529  in  Witzen- 
hausen,  1535  schrieb  er  gegen  die  münsterischen  Wiedertäufer  U9id  machte 
1536  an  ihren  Häuptern  einen  Bekehrungsversuch.  1541  reformierte  er  die 
Grafschaft  Lippe,  beteiligte  sich  1542  an  der  Beformation  von  Braunschweig 
und  Hildesheim  und  begründete  1542/43  die  kalenbergische  Landeskirche,  deren 
erster  Superintendent  er  wurde.  Gegen  die  von  dem  katholisch  gewordenen 
Erich  IL  verlangte  Annahme  des  Interims  protestierte  er  und  mußte  dafür  drei 
Jahre  eine  harte  Kerkerhaft  leiden  (1549 — 53).  Er  starb  am  5.  April  1553  in 
Hannover.  P,  Tschackert,  Antonius  Corvinus*  Leben  und  Schriften  (=  Qtiellen 
und  Darstellungen  zur  Geschichte  Nieder  Sachsens  Bd.  3),  Hannover  und  Leipzig 
1900.  Eine  eingehende  und  sorgfältige  Bibliographie  gibt  G.  Geisenhof,  Cor- 
viniana  II,  Zeitschrift  der  Gesellschaß  für  niedersäehsiscke  Kirchengesehiehte 
Jg.  5,  Braunschweig  1900,  S.  Iff. 

^  Hier  läßt  Hamelmann  einige  Zeilen  aus:  Impressa  Magdeburgi  1687. 
Augustini  et  Ghrysostomi  theologia  ex  iibris  eorundem  deprompta  inque  com- 
munes locos  digesta  circiter  67.  Halae  Suevorum  1639.  Von  den  Apophtheg- 
mata  zitiert  also  Simler  die  Atisgabe  Magdeburg  1537,  Sie  erschien  bei 
Melchior  Lotther.  Auf  dem  TitelblaU  steht  1536,  am  Ende  1537.  Geisen- 
hof Nr.  5. 

*)  Dieser  Druckort  gehört  also  zu  „Augustini  et  Ghryaostomi  theologia'*. 
Geisenhof  Nr.  112. 

»)  1540.     Geisenhof  Nr.  85. 

*)  Geisenhof  Nr.  95. 

^)  1538  und  1539  erschienen  nur  zwei  Bücher.  Das  dritte  kam  erst 
1540  hinzu.     Geisenhof  Nr.  101^103. 

®)  In  Augsburg  hei  Haynrich  Stayner.     Geisenhof  Nr.  117. 

^)  Epistola  de  anabaptistis  Monasteriensibus.  Georgio  Spalatino  Antonius 
Gorvinus  gratiam  et  pacem  per  Ghristum  optat ...    Ex  Wicenhusio  Gattorum, 
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logiam   ex  Auguslino   et  Chrysoslomo,   librum    valde  utileni  piis 

contra  pontiBcios  certantibus,   quem   excudit  Brabachius  Franco- 

forti.^)     Edidit    qnoque    Hannov^rae    scriptum    de    communione 

ulriusque  ^speciei  contra  papistas^).     Scripsit  quoque  et  evulgavit 

praecipuos  locos  evangeliorum  dominicalium  *).    [Bl.  B  8'']  Et  ordi- 

natio  nee  non  catechisroi  dispositio   constituta  in  ditione  Bruns- 

wicensi,  quae  paret  nunc  Erico  duci,  sub  nomine  ducissae  princi- 

pis  matris  Erici  edita  ab  illo  est  conscripta  ^).     Scripsit  etiam  ad 

aliquot  nobiles  de  nobilitate  scriptum  Germanicum  ^)  atque  con- 

solatorium   quendam   libellum^).     Postea  is  est  vinculis  traditus 

ab  Erico  duce,  sed  tandem  liberatus  intercedentibus  ditionis  pro- 

ceribus  vixit  deinde  Hannoverae,  donec-  ibidem  moreretur.  .  Quid 

is  in  Westphalia   egerit,   suo  loco  volente  Deo,   hoc  est  in  eccle- 

siastica  historia  Westphaliae,  dicetur  etc. 

Jacobus   Montanus   Spirensis  ^    scripsit   de    passione   Christi    carmine  S.  84^. 


XXXVI.  In:  De  anabaptismi  exordio,  erroribus  historiis  abominandis,  confu- 
tationibus  adiectis.  Libri  duo,  auctore  Joanne  Gastio  Brisacensi,  Bäsileae, 
RobertTis  Winter  1644  ^Berlin  KB.y  S.  144—178.  Vorher  (1536)  auch  einr 
zeln  erschienen,     Geisenhof  Nr.  92.  93. 

*)  Die  Richtigkeit  dieser  Druckangabe  ist  zu  bezweifeln.  Vgl.  oben 
S.  90  Anm.  4. 

*)  De  integro  sacramento  corporis  et  sanguinis  domini,  repudiatis  iis, 
qui  unam  tantum  speciem  porrigunt,  sumendo.  Hannoverae,  Henningus  Ru- 
denus  1644.     Geisenhof  Nr.  125. 

*)  Loci  in  evangelia  cnm  dominicalia  tum  de  sanctis.  Geisenhof 
Nr.  57—62. 

*)  ChrisÜiche,  Bestendige  unnd  inn  der  Schrifft  und  Heyligen  Veteren 
wol  gegrünte  Verklerung  und  Erleuterung  der  fumemesten  Artikel  unser 
waren  Alten  Christlichen  Religion  .  .  .  Erfurt,  Melchior  Sachsse  1642.  Geisen- 
hof Nr.  118. 

*)  Bericht,  wie  sich  eyn  Edelmann  Gegen  Gott,  gegen  seine  Oberkeyt, 
sünderlich  in  den  jetzigen  krieges  leufften,  gegen  seine  eiteren,  weib,  kinder, 
hausgesinde  und  seine  untersossen  halten  sol  .  .  .  Erfurt,  Melchior  Sachsse 
1539.     Geisenhof  Nr.  111. 

^  Alle  fümeme  Artickel  unser  Christlichen  Religion,  so  einem  jeden 
Christen  zuwissen  von  nöten  Gebets  weise  gestellt .  .  .  Frankfurt,  Peter  Brau- 
bach 1664.     Geisenhof  Nr.  139. 

^  Montanus,  um  1460  in  Gernsbach  bei  Speyer  geboren  und  daher  meist 
Montaniis  Spirensis  genannt,  war  nach  Hamelmanns  Angabe  Schüler  des  Hegius 
und  kam  auf  Rudolf  v.  Ijangens  Veranlassung  nach  Herford,  wo  er  1486  als 
Konventual  in  das  Fraterhaus  aufgenommen  wurde.  Um  1500  kehrte  er  auf 
längere  Zeit  nach  Münster  zurückj   war  aber  1512  wieder  in  Herford.     1520 
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elegiaco  libros  4  impressos  Basileae  apud  Hervagium  ^).  Eiusdem  hjmni  per 
4ies  festos  totius  anni  vario  carminum  genere  impressi  sunt  Coloniae  et 
Monasterii  *).  Eiusdem  Heros  Tarsensis  de  vita  d.  Pauli  carmiDe  heroico, 
liber  excusus  in  4  °).  Item  castigq^ones  in  Ambrosii  Calepini  a)  lexicon  cum 
Calepini  dictionario  excusae  Coloniae  apud  Joannem  PraeP).  Claruit  anno 
1538.  Haec  ibi.  Hie  scripsit  odas  spirituales  s)  vario  carmine, 
ubi  sanctos  passim  celebrat,  sapphica  auiem  ibidem  de  advenlu, 
iiativitate,  epiphania,  conceptione  Christi,  Mariae  purificatione, 
ir.  m,  annunciatione  et  vlsitatione,  item  de  Christi  cruce,  passione  et 
resurrectione,  in  caelum  ascensione,  de  misslone  Spiritus  s.  et  de 
sacramento  corporis  Christi  etc.  Et  ex  eo  libro  sunt  a  quodam 
studioso  selectiora  quaedam  carmina  in  certum  [Bl.Cl"]  volumen 
anno  39.  Basileae  collecta^).  Idem  Montanus  conscripsit  vitam 
illustris  dominae  Helizabetae  Hungarorum  regis  ßliae  stilo  elegan- 
tissimo  anno  11.  Monasterii^)  atque,  ut  huic  libro,  ita  et  odis 
praefixit  commendatorium  epigramma  Murmeilius.  In  usum  scho- 
larum  scripsit  Latinae  constructionis  thesaurum^).  Emisit  quoque 
collectanea  Latinae  locutionis  doctissiraa  ^),  item  centuriam  epi- 
stolarium  formularum  edidit  ad  D.  M.  Rodolphuni  Mollerum  tunc 
Hervordiae  rectorem  scholae  *®),  quae  omnia  Coloniae  sunt  excusa. 

a)  H.  u.  W.:  Calpini. 


trat  er  zum^  Luthertum  über  und  wirkte  in  Herford  weiter  ah  Geintlicher, 
Schulmann,  Gelehrter  und  Schriftsteller.  Er  starb  gegen  1534.  D.  Reichling, 
Die  Humanisten  Joseph  Horlennins  und  Jacob  Montanus,  Zeitschrift  36  (Hi7H)^ 
Ißff.  (mit  Bibliographie).  Hölscher,  ABB  22  (1885),  176 ff.,  wo  die  ältere 
Literatur  verzeichnet  ist. 

*)  De  passione  ac  morte  Christi  fasciculus  myrrhae.  Coloniae,  Quentell 
1511  und  s.  l.  e.  a.  [Straßburg,  Schürer  c.  1513].  Reichling  IV,  —  Die  von 
Hamelmann  nach  Gesner-Simler  genannte  Baseler  Ausgabe  ist  utibekannt. 

»)  Nicht  ermittelt.     Vgl.  Reichling  VIIL 

")  Coloniae,  Cervicomus  1518.     Reichling  VIL 

*)  1534  K^Breslau  UB.y. 

*)  Odarura  spiritualium  liber.  s.  l.  e.  a.  [Deventer,  Pafraet  c.  1509] 
und  Argentorati  ex  aedibus  Schurerii  1513.     Reichling  II. 

^)  Nicht  ermittelt. 

^  (^Berlin  KB.y.  Monasterii  1511  ist  das  Datum  der  Widmutig.  Ge- 
druckt ist  die  Schrift  in  Deventer, 

®)  Thesaurus  latinae  constructionis.  Zuerst  Coloniae,  Quentell  1509. 
Reichling  I. 

^)  Collectanea  latinae  locutionis  und  Collectaneorum  latinae  locutionis 
opus  secundum.     Reichling  III  und  VI  und  Anhang  I. 

*®)  Coloniae,  Cervicornus  1525.     Reichling  X. 
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Haec  omnia  aut  Monasterii  aut  Hervordiae  scripsit,  ubi  in  domo 
fralrum  vilam  transegit,  et  tandem  moritur  Hervordiae,  de  quo 
plura  in  historia  ecciesiastica  ^). 

Gerhardus  Ligtrius  Rhenensis  *)  (quamquam  multi  dubitent,  an  S.  62^, 
Sil  oriundus  ille  ex  oppido  ditionis  Monasleriensis  Rhenen)  edidit 
Ultraiectinae  regionis,  quae  Bataviae  finitima  est,  descriptionem  carmine 
hexametro  et  quorundam  eiasdem  dioecesis  episcoporum  laudes,  impressam 
Marpurgi  ab  Egenolpho  cum  variis  historiis  Germanids  1642 ").  Scripsit 
quoque  doctum  commentarium  in  moriam  Erasmi  excusum  Basileae  *)  et  in 
dialecticam    Petri    Hispani   commentarium    SvoUae   excusum  ^).      Haec    ibi. 


')  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Hervordiensi  (W,  1036). 

*)  Gerhard  Listrius,  wahrscheinlich  atis  Rhenen  ( Gelderland )y  war  nach 
Hamelmanns  Atigabe  (W.  336. 1426;  Heft  2  S.  13)  ein  Schüler  des  Hegius  und  hörte 
in  Löwen  den  Johamien  Paludanns,  dem  er  später  seine  Ausgabe  von  Erasmus* 
Encomium  morias  widmete.  1517  war  er  Rektor  in  Zwolle.  Im  Scoparius  des 
MurmelHus  (in  Römers  Ausgabe  S.  58)  heißt  es:  Gerardum  Listriuni  Rhenensem, 
trium  linguarum  principalium  egregie  peritum,  ad  haec  medicum  minime  vul- 
garem .  .  .  Utinam  hie  aliquando  vel  invitis  Alexandri  propugnatoribus  e 
lüde  litterario  cumprimis  frequenti,  cul  Svollae  praeest,  omnem  barbariem 
eliminet,  quod  eo  magis  facere  debebit,  quod  ad  id  praestandum  variis  est 
armis  instructus.  Auch  in  der  Widmung  (Römers  Ausg.  S.  3)  wird  er  als 
trium  linguarum  professione  doctissimus  bezeichnet,  und  in  der  Widmung 
seiner  Ausgabe  von  Erasmus*  Encomium  morias  sagt  er  selbst :  Proinde  suffura- 
tus  aliquot  horas  studiis  meis,  quae  Graecis  et  Hebraeis  litteris,  praecipue 
vero  rei  medicae  solitus  sum  impendere,  scholiis  in  loco  additis  Erasmi  mei 
moriam  illustravi.  —  Murmel lius  griff  ihn  in  seiner  letzten  Schrift,  den  Epi- 
grammata  paraenetlca  an,  nachdem  er  bei  ihm  in  Zwolle  eine  Abweisung  erlitten 
hattef  uful  man  hatte  dann  den  Listrius  im  Verdacht,  daß  er  den  Munnellius 
durch  Gift  aus  dem  Wege  geräumt  habe  (vgl.  oben  S.  81.  Reichling,  Mur- 
mellitat  S.  123  ff,).  Hamelmann  sagt  (W.  1187),  daß  Rernhard  Rothmann 
1516/17  in  Devefiter  den  Murmellius  und  den  Listrius  gehört  habe.  Danach 
w-äre  Listriiis  der  Nachfolger  des  Murmellius  geworden.  Dem  widerspricht 
aber,  daß  Listrius  noch  1519  und  1520  aus  Zwolle  seine  Vorreden  datiert. 
Ganz  falsch  ist  natUrlich  auch  die  Angabe  (W.  338),  Listrius  sei  der  Nach- 
folger Venrads  gewesen.  Vgl.  Rutzbach  bei  K rafft- Crecelius  1,10  und 
Hamelmann  selbst  W.  207. 

*)  Descriptio  Ultraiectinae  regionis,  quae  Bataviae  finitima  est,  per 
doctorem  Gerardum  Listrium  ad  Philippum  principem  et  episcopum  ültraiecti- 
num.  In:  Germanicarum  historiarum  iUustratio  nunc  primum  excusa  (Hrsg.: 
Gerardus  Geldenhaurius  NotHomagus),  Marpurgi,  in  officina  Christian!  Ege- 
nolphi  1542  <^Rerlin  KR.  Göttingen  UR.  München  HR.\  Rh  24^—27^. 

*)  Zuerst  bei  Froben  in  Ra^el  151',.    <^Rerlin  KR.  Münster  UB.y 

*)  ^Berlin  KR.y 


Digitized  by 


Google 


94  lUustrium  virorum  1.  IIL  [308 

Exstat  eius  libellus  de  octo  figuris  constnictionis  *).  Habitus  fuil 
olim  doctis  suspectus  de  sublato  Murmellio  etc. 

Putant  quoque  nonnulli  Hermannum  Torrentinum  faisse 
Westphalum  et  propterea  dictum  [BI.  G  l**]  Torrentinum,  qutxl 
forsan  originem  traxisset  ex  oppido  Becchem  ditionis  Mona- 
steriensis  quasi  Torrens,  sed  is  fuit  Swollanus  teste  Murmellio  *) 
et  multa  utiliter  scripsit^)  etc.    Ita  quoque  sunt,  qui  dubitant  de 

S.  106^.  Joanne  Perrenn io  Burensi,  qui  scripsit  elegias  de  aliquot  parabolis  novi 
testamcnti,  excusas  Wittenbergae  ^)  etc.,  an  sit  ex  oppido  Buren   ditionis 
Paderbornensis,  vel  inferioris  Germaniae  in  Brabantia  natus. 
;S^.  62^,  GerharduB   quidam  Zutphaniensis  ^),   gymnasii  Ooloniensis  olim    decus, 

scripsit  quaestiones  sententiarum  notabiles  in  libros  quatuor  congestas  ^,  quae- 
stiones  etiam  quodlibetarias  ordinavit,  in  quibus  multa  pro  eruditione  disci- 
pulorum  determinat. 


1 


')  K^Berlin  KB,y  —  Nähere  Angaben  über  die  Werke  des  Listriiis  im 
Anhatig  I, 

-)  AU  SvoUanus  wird  er  von  Murmelliu8  bezeichnet  im  Scoparius 
(BÖmers  Ausg.  5.  57). 

^)  Da  er  kein  Westfale  war,  verzichte  ich  auf  weitere  Angaben  und  ver- 
weise auf  (Paquot),  Mhnoires  patir  servir  ä  Vhistoire  lift^raire  des  diz-sept 
provinces  des  Pays-Bas,  T.  5,  Louvain  1765,  S.  219  ff, 

*)  Nicht  ermittelt, 

*)  Die  Stelle  geht  zurück  auf  Trithemius,  Catalogus  illustriuni  virorum 
(S.  149  der  Freher'schen  Ausgabe),  der  angibt:  Claruit  circa  tenipora  Wen- 
ceslai  et  Ruperti  Bavari  imperatorura  anno  domini  millesimo  cccc.  Das 
Übrige  dürfte  aber  passen  auf  Qerardus  Schymmelpenninck  de  Zutphania, 
der  am  1.  Juli  1458  in  Köln  bei  der  Artistenfakultät  immatrikuliert  wurde. 
Er  war  1497  Dekan  dieser  Fakultät,  t€f4rde  1499  lic.  theol.,  war  1504  Dekan 
der  Theologenfakultät  und  1505  Rektor  der  Universität.  Er' war  auch  Regens 
der  Burse  Kuyck  und  Kanonikus  b.  Mariae  in  Cap.  und  starb  1513.  Ortwin 
Gratius  schrieb  ihm  ein  Graf)gedicht.  Matrikel  der  Universität  Köln  hrsg,  von 
Keussen,  Bd.  1  (^=  Publikationen  der  Gesellschaft  für  rhein.  Geschichtskunde 
Bd.  8)  S.  472.  Vgl.  auch  E.  Böcking^  Indices  ad  epistolas  obscurorum 
virorum  (Hutteni  operum  supplementum  t.  2)  S.  473  f.,  der  aber  noch  zu 
wenig  Kritik  übt.  Der  1598  gestorbene  Gerhard  von  Zütphen  verdankt  seine 
Existenz  einem  Druck-  oder  Schreibfehler  (für  1398).  Vgl.  S.  18  Anm.  8. 
Mehr  als  die  beiden  (dort  und  hier  genannten)  Gerharde  v.  Z.  kenne  ich  nicht. 

°)  Quaestiones  super  quartum  librum  sententiarum  (Petri  Lombardi). 
Coloniae,  Quentell  1490.  Hain  13633.  Votdli^me  457.  —  Gegen  Peter  von 
Ravenna  schrieb  er  einen  Tractatus  de  cadavcribus  maleficorum  morte  puni- 
torum  ad  considerationem  Alemanniae  principum  et  aliorum  iudicum.  Colo- 
niae 1508  (nicht  ermittelt). 
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Henricus  Primaeus    Buschoducensis  *) ,    gymnasiarcha   apud  Mona-  S,  73<*, 
sterienses   (ad  d.  Martinum),    scholiis  illustravit  libellum   Erasmi   Rotero- 
dami    de    octo    partibus   orationis,    über   Coloniae  •)    et   Tiguri  •)    impressus. 

Haec  ibi.    Hie  etiam  fuit  Mindae  conreclor  apud  D.  M.  Rodolphum 
Mollerum  (qui  adhuc  Hainelungae  superest  iani  senex  in  decanatu  W.  178. 
collegii)  et  tandem  Embecae  in  incendio  periit. 

Sebastianus  Novimola  Duisbergensis ^)  Johannis  Despauterii  syntaxim  in  S,  164^, 
absolutam  redegit  methodum.    Huic  accedunt  libellas  de  reciprocis  ac  ordine 
in  declaratione  grammatica  servandOi   eiusdem  de  syncategorematis,   de  pro- 
prietate  gräduum   comparationis  et   de  speciebus   numeri  libellus  utilissimus 
[Bl.  C2a]ete.    Omnia  excudit  Gjmnicus  anno  1539*).      HaeC    ibi.     lUe    est 

licentiatus  theologiae  Coloniae  et  niultis  etiam  hodie  opimis  prae- 
bendis  onustus,  Lutheranis  valde  infestus.  An  quid  in  theologia 
scripserit,  ignoro. 

Eberhardus  Tappius  Lunensis®)  scripsit  Oermanicorum  adagiorum  cum  S.  46^. 


*)  Von  Heinrich  Primäus  spricht  Hamelmann  auch  an  andern  Stellen, 
In  Minden  wird  er  1530131  Konrektor  Möllers  geivesen  sein  uttd  icurde,  wie 
Hamelmann  (W.  1318)  angibt^  sein  Nachfolger  (1532.  W.  1044),  war  aber  den 
Verhältnissen  nicht  gewachsen.  Als  „Martinianae  scholae  gymnasiarcha  apud 
Monasterienses''  bezeichnet  er  sich  in  einem  Druck  von  Erasmus  [vielmehr  Lillg], 
De  constructione  s.  /.  e.  a.  (.Tübingen  UB.y  In  Einbeck  war  er  (W.  919)  der 
zweite  evangelische  Schulmeister,  Der  Brandy  bei  dem  er  umkam,  ist  wohl  die 
große  Feuersbrunst  von  1540  (W,  918,  J.  B,  Harland,  Geschichte  der  Stadt 
Einbeck,  Bd.  2,  Einbeck  1859,  S,  108  ff.), 

*)  s.  l.  e,  a.  ^Tübingen  ÜB.y  —  Coloniae  1537  (.Dresden  KB.y,  1545 
^MUnchefi  ÜB.y,  1555  (.Berlin  KB.y     Vgl.  Anhang  I. 

")  Nach  Simler  bei  Froschauer  (nicht  ermittelt), 

*)  Sebastian  Novimola  au^  Duisburg,  in  Köln  Theologieprofessor,  Pfarrer 
von  St,  Paul  und  Kanonikus  am  Dom,  starb  am  8,  Juli  1579.  Hartzheim 
S.  295.  —  Als  es  galt,  die  Wahl  Gebhards  von  Truchses  zum  Erzbischof,  an 
der  Novimola  als  Mitglied  des  Domkapitels  teilgenommen  hatte,  zu  bekämpfen, 
machte  man  auch  geltend:  Sebastianum  Noyimolam  Duisburgensem  notorium 
esse  concubinarium  I  fomicarium  et  incestuosum  vulgo  notum  est.  Wegen 
dieser  Vergehungen  sei  er  bereits  vom  Erzbischof  Salentin  zur  Verantwor- 
tung gezogen  worden.  L,  Ennen,  Gesch.  der  Stadt  Köln  Bd,  5,  Düsseldorf 
1880,  S,  17, 

*)  Eine  Ausgabe  von  1539  ist  nicht  bekannt.  Es  liegt  wohl  ein  Druck- 
fehler bei  Gesner  vor.  Die  erste  Ausgabe  erschien  1533  bei  Johannes  Gymnicus, 
(.Halle  ÜB.  Breslau  UB.y  —  Im  nächsten  Jahre  gab  Novimola  auch  die  Gram- 
maticae  institutionis  libri  septem  des  Despauterius  heraus,  ebenfalls  bei  Ggm- 
nicu^,    (.Straßburg  UB.y     Vgl,  Anhang  I. 

•)  Eberhard  Tappe  wurde  um  1500  in  Lünen  (Kr.  Dortmund)  —  nicht, 
wie  Fränkel  meint,  Lüne  bei  Lüneburg  —  geboren,  war  nach  W.  334  Schüler 
von  Kemener  utid  Murmellius  in  Münster  und  studierte  seit  Juni  1518  in  Köln 
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Latinis  ac  Oraecis  collatorum  centurias  septem,  quas  Rihelius  excudit  Argentiiiae 
anno  1539 ').  Scripsit  etiam  epitomen  chiliadum  Erasmi,  impressam  Coloniae 
anno  1542.  apud  Gymnicum  %  item  libellum  Oermanicum  de  accipitnim  et 
falconum  natura  impressum  Argentinae ')  etc.'').  Haec  ibi.  Is  promittit 
ccnturia  nona,  proverbio  vel  adagio  10.  se  latius  explicaturnm 
esse  proverbia  Westphalica  ^).     Quod  an  fecerit,  ignoro. 

(Ever.  Lünen  ad  artes  iuravit,  solvit.  Matrikel  IV  94<^.  Rekt.  518,  107),  spä- 
ter in  Wittenberg^  wo  er  8.  Juni  1525  immatrihiliert  wurde  (Eberliardus  Dape 
de  Lunar.  Album  1,  125).  Zwischendurch  scheint  er  auch  in  Italien  (Bolojnaj 
studiert  zu  hohen,  da  er  Schüler  des  Paulus  Homhasius  war.  1541  trar  rr 
Bürger  zu  Köln  (vgl.  auch  Hamelmann  W.  334).  Er .  starb  wahrscheinlich 
1541,  da  in  der  „Epitome  adagiorum  post  Erasmi  recognitionem",  Coloniar 
1542  sein  Tod  erwähnt  wird.  Genaueres  über  seine  Lebetisumstände  ist  nicht 
festzustellen.  Daß  er  Westfale  war  und  in  Köln  lebte,  zeigt  seine  Sprich- 
Wörtersammlung  auf  Jedem  Blatt.  L.  Fränkel,  Eberhard  Tappe,  ein  deut- 
scher Schulmeister  und  Oennanist  älterer  Zeit.  In:  Lyons  Festschrift  für 
Hildebraud  (Ergänzungsheft  zur  Zeitschrift  für  den  detitschen  Unterricht), 
Leizig  1894,  S.  298  ff .  und  derselbe,  ADB.  37  (1894),  390ff.,  Egen,  Fed- 
Schrift  S.  20. 

')  <^Berlin  KB.  Dresden  KB.  München  HB.  Stuttgart  LB.  Göttingen  üB.y 
—  Eine  neue  Ausgäbe  erschien  ebenda  1545.  (^Berlin  KH.  München  HB.  und 
ÜB.  Dresden  KB.  Ggttitigen  Uli.  Tübingen  UB.y  Sie  ist  aber  nicht  unper- 
ändert t  wie  Fränkel  sagt,  sondern  in  vielen  Einzelheiten  verbessert.  —  Eine 
ältere  Sammlung  (Centuria  una  proverbiorum  Germanicorum  cum  Latinis  col- 
latorum ca.  1529)  ist  verloren. 

*)  Epitome  adagiorum  post  novissimam  D.  Erasmi  Rot.  exqulsitam 
recognitionem  per  Eberhardum  Tappium  ad  numerum  adagiorum  magni 
operis  nunc  primum  aucta.  Coloniae,  Joann.  Gymnicus  1542  (^Berlin  KB.y. 
Weitere  Kölner  Ausgaben:  1545  ^Münster  ÜB.  Berlin  KB.  München  UB.\ 
1553  ^München  HB.  Tübingen  UB.y,  1558  K^München  HB.  Tübingen  L7A>, 
1564  ^Münster,  Prieserseminary. 

^)  Waidwerck  vnd  Federspiel.  Von  der  Häbichen  vnnd  Falcken  natur, 
art,  vnnd  eygenthumb,  wie  mann  sie  berichten,  gewehnen,  ätzen,  vnnd  von 
allen  Jren  kranckheyten  soll  erledigen  .  .  .  Durch  Eberhardum  Tappium 
Lunensem  Burger  zu  Coln.  Straßburgk,  Jacob  Cammer  Lander.  (1541) 
<:München  HB.y 

*)  Nicht  genannt  ist  hier:  De  re  aedificatoria  libri  deoem  Leonis  Bap- 
tistae  Alberti  Florentini,  viri  clarissimi  et  architecti  nobilissimi,  quibus  omnem 
architectandi  rationem  dilucida  brevitate  complexus  est.  Recens  summa  dili- 
gentia capitibus  distincti  et  a  foedis  mendis  repurgati  per  Eberhardum  Tap- 
pium Lunensem.  Argentorati  excudebat  M.  Jacobus  Cammerlander  Mogunti- 
nus.     Anno  1541.     (^München  HB.y 

*)  Das  Zitat  ist  selbstverständlich  falsch,  da  Tappes  Werk  nur  sieben  Cen- 
turien  hat.  Von  einem  geplanten  „aliud  volumen"  oder  „opus"  redet  Tappe 
mehrfach.  Bl.  6^  (der  Ausgabe  von  1539)  verspricht  er,  in  jenem  Werke  nach- 
zuweisen, daß  das  Sprichwort  „Eyn  Gott  und  eyn  pott"  in  den  alten  westfälischm 
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Refertur    eliam    in    epitome    et    bibliotheca   de  Theobaldo  s,  770& 
Thaniero,  qui  in  apostasia  (sie  enim  übet  loqui)  aliquamdiu  Min- 
dae   vixit  ^).     Sed   quia   de   illo    reetius    in   historia   ecclesiastica 
Westphaliae  agetiir,  nunc  praeterimus  illum. 

Joannis  de  Wesalia  *)   paradoxa,   quae  feruntur  ex  iUlus  concionaiitis  S.  112^, 
ore   fuisse   excerpta,  impressa  autem  cum  descriptione  Basiliensis  concilii  per 
Aeneam  Sylvium  '^.    Eiusdem  examen  magistrale  ac  theologicale  praesidentibus 
haereticae  pravitatis  inquisitoribu»  ^)  etc.    Haec  ille.    Quomodo  is  damna- 

lus  Sit  Maguntiae  et  de  illo  sentiendum,  videre  licet  in  catalogo 
testium  veritatis,  qui  ante  nostra  tempora  [Bl.  G  2^]  reclamarunt 
papae,  ab  Illyrico  collecto  elc.'^)  in  editione  2.  folio  560.  Fuit 
familiaris  Wesselo  vel  Basilio  Groningensi Z')  et  valde  illustravit 
primo  scholarn  Erphurdiensem ,  ubi  doctor  theologiae  promolus 
est^),  postea  Wormatiae  publice  docuit. 


Klöstern  entstanden  sei;  BL  34^^,  daß  das  Sprichwort  „Die  sau  hat  den  wein 
ambgestoßen''  „natum  ex  historia*'  sei;  hl.  237^  heißt  es:  ...  de  his  iatius 
aliquando  in  alio  opere  dicemus,  in  quo  rationem  huius  coUationis  Beo  to- 
lente  reddemus".  Die  erste  Stelle  kann  Hamelmann  meinen,  die  beiden  andern 
zeigen  aber,  daß  es  sich  nicht  um  eine  Spezialarbeit  ilber  die  irestfälischen 
Sprichwörter  handelte. 

^)  Theobald  Thamer  aus  Oberehnheim  im  Elsaß,  Theologieprofessar  in  Mar- 
burg, war  nach  seinem  RückttHtt  zur  katholischen  Kirche  eine  Zeitlang  Dom- 
Prediger  in  Minden.  Vgl,  F.  X.  Kraus,  ADB.  37  (1894),  650.  —  Gegen  die 
in  Minden  vorgetragenen  Lehren  Thamers  richtet  sich  die  Streitschrift  (Melanch- 
ihons  ?)  De  Thammero  yagante  in  diocesi  Mindensi  coramonefactio,  Witebergae 
edita  anno  MDLVII.  ißerlin  KB.^,  wieder  abgedruckt  im  Corpus  reformatorum 
9,  131  ff. 

*)   Vgl.  oben  S.  44. 

*)  Paradoxa  D.  Johannis  de  Wesalia  sacraruhi  literarum  doctoris  ac 
concionnatoris  Wormaciensis,  quae  feruntur  a  quibusdam  Thomistis  ex  iUius 
concionnatoris  ore  fuisse  excerpta,  mox  damnata  per  magistros  nostros  haere- 
ticae pravitatis  inquisitores  de  ordine  praedicatorum,  M.  K.  Gerhardum  Elten 
de  Colonia  et  M.  N.  Jacobum  Sprenger,  anno  1479  Moguntiae.  In:  Fasciculus 
rerum  expetendarum  ac  fugiendarum.  In  quo  primum  continetur  concilium 
Basiliense:  non  iUud,  quod  in  magno  conciliorum  volumine  circumfertur,  sed 
quod  Aeneas  Sylvius,  qui  postea  Pius  II.  est  appeUatus  et  eidem  concilio 
praesens  interfuit,  fideliter  et  eleganter  conscripsit  .  .  .  (hrsg.  von  Orttcinus 
Gratii4s)  (Coloniae)  1535  <^Berlin  KB.y  Bl.  CLXIIL 

*)  Ebenda  Bl.  CLXlIIIff.  Beides  auch  in  der  Collectio  iudiciorum  de 
novis  erroribus  .  .  .  opera  et  studio  Caroli  du  Plessis  d'Argentr^,  T.  1,  Lute- 
tiae Parisiorum  1728,  P.  2,  391  ff. 

*)   Vgl.  oben  S.  44.  «)   Vgl.  ebenda. 

^  In  Erfurt  war  er  seit  dem  Wintersemester  1441/42  und  wurde  1456 
Dr.  iheoL  1456/57  war  er  Rektor. 

Hamelmann  I,  8.  ^  7 
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S.  179<*.  Vigilius  Zuichemus  Friaus  J.  c,  qüi  fiHqukndo  Monasterii  oflScialis 

fuit  ^),  Theophili  Antecessoris  institutiones  iuris  civilis  in  Graeeum  sennonem 
translatas  in  lucem  dedlt  cum  doctissima  praefatione  ad  Carolum  V.  Caesarem  *). 
äcripsit  etiam  coiümentaria  in  decem  titulos  secuhdr  libri  institutlonum  iuris 
civilis  impressa  Basileae  in  officina  Frobeniana  \     Fuit    magnus   in  aula 

Brabantina  etc. 

^  ^^  '  Cyprianus  Vomelius  (Frisius)  *)  scripsit  öden  ad  deum  optimum   max. 

pro  tranquillando  orbis  statu,  item  librum  miscelianeorum.  Haec  Argentorati 
sunt  excusa  anno  1544.*)  etc.  Haec  ibi.  Vixit  hic  in  conrectoraiu 
aliquamdiu  Tremoniae  apud  D.  Scaevästen  ätque  ibi  edidit  intro- 
ductionem  arithmetices*^).  Deinde  alia  qiläedam  epigrammatä 
ad  diversos  ibidem  publicavit^),  ut  poeta  erat.  Scripsit  antea 
Carmen  in  cotnmendationem  Plautinarum  corhoediarum  Magde- 
burgi  **). '  Scripsit  et  Moguntiae  quaedam  epigrammatä  ^),  ubi  nunc 
vivit  et  est  doclor  i.  u. 

*)  Viglin4i  von  Äytta  vm  Zuychem  (geboren  1507),  einer  dei*  ersten 
Jurisien  und  Staatsmänner  seiner  Zeit,  starb  1577,  Vgl.  P.  L.  Müller,  ADB, 
39  (1895),  699  ff,  —  Offizial  in  Münster  war  Viglius  1584/35  (angenommen 
in  Köln  am  18.  Februar  1534.  Vertrag  im  Staatsarchiv  Münster  Msc,  I  25 
fol.  30^). 

*)  1534  in  Fasel  bei  Fr  oben  ^Berlin  KB.y,  im  selben  Jahre  in  Paris 
bei  Wechel  (^Berlin  KB.y  u.  ö.  erschienen. 

^  Basileae  in  officina  Frobeniana  anno  1534.  ^München  HB.  und 
ÜB.  Heidelberg  ÜB.  Tühingen  UB.y  Es  gibt  noch  etwa  15  andere,  spätere 
Ausgaben. 

*)  Vomelius,  nach  seiner  friesischen  Heimat  so  genannt,  eigentlich  Stayert, 
geboren  1515,  besuchte  mehrere  holländische  Schulen,  dann  die  Universität 
Wittenberg,  wo  er  humanistische  und  Juristische  Studien  trieb.  In  der  Matrihel 
finde  ich  ihn  freilich  nicht.  Dann  war  er  kurze  Zeit  I^ehrer  in  Magdeburg, 
setzte  aber  S2>äter  in  Erfurt,  Löwen  und  Köln  (1543)  seine  Studien  fort.  In 
Köln  wurde  er  1545  Magister.  Als  Konrektor  des  Archigymnasiums  in  Dort- 
mund begegnet  er  1545/1546.  1546  ging  er  nach  Mainz,  wo  er  Doktor  und 
Professor  der  Rechte,  in  .  den  Adelstand  erhoben  und  comes  palatinus  wurde. 
Von  1563  bis  zu  seinem  Tode,  1578,  war  er  Assessor  am  Reichskammergericht 
in  Speier.     A.  Döring,  ADB.  40  (1896),  287  f. 

*)  Bei  Jakob  Jucundus  154»i,  ^München  HB.  Zwicfcau^  RB,  mit  eigeti- 
händiger  Widmung. y 

®)  Nicht  ermittelt. 

')  Nicht  ermittelt.  Das  Büchlein  erschien  1545  in  Dortmund  bei  Melchior 
Soter.  Vgl.  Kl.  Löffle r,  Der  Dortmunder  Buchdruck  des  16.  Jahrhunderts, 
Beiträge  zur  Geschichte  Dortmunds  und  der  Grafschaft  Mark  13,  35  und  46^ 

^)  In:  M.  Accii  Plauti  comoediae  quinque,  Magdebui^,  Chr.  Rodinge- 
rus  1542  (^Breslau  StB.y,  Bl.  A  iK 

*)    Vgl.  Anhang  I. 
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Jacobus  Scaepperus  Tremon.  ')  scripsit  monomachiam  Davidis  et  Goliad  S.  85<*. 

tragioomoediam  *).  Haec  ibi.  Scripsit  quoque  de  decollaüone  Joan. 
Baptistae  tragoediam  '*),  de  ove  perdita  comoediam  *)  deque  quibus- 
dam  aliis  [Bl.  C  3^]  parabolis  et  historiis  evangelicis  tragoedias  et 
comoedias  ^).  Scripsit  duos  catechismos '')  et  postillam ,  quam 
rnortuo  illo  edidit  Joannes  Scaevastes  doctor  iuris  ^)  etc. 

Joannes  Monhemius  ^)  Erverveldensis  n)  Joannls  Despauterii  grammaticam  S,  96^. 
in  methodum  redegit  excusam  Coloniae^),  item  opus  de  conscribendis  epistolis 
in  compendium  redegit  Tiguri  et  Basileae  excusum  ^^,     Scripsit  compendium 


a)  H.:  Erverveldes.     S.:  Ervervelden. 


^)  Jakob  Schöpper  ann  Dortmund,  tcahrscheinlich  in  Münster  gebildet^ 
ist  seit  1544  in  Dortmund  afs  GeistHcher,  zintächst  an  der  Petri-,  dann  an  der 
Marienkirche  nachweisbar  und  starb  am  11.  Juni  1564,  E.  Schröder,  ADD. 
32  (1891),  874  f. 

*)  Zuerst  bei  Melchior  Soter  in  Dortmund  1550  erschietien  <^Berlin  KB. 
München  ÜB.   Wolfenbüttel  HB.y. 

")  Ectrachelistis,  zuerst  bei  Matiin  Gymnicns  in  Köln  1546  (^Berliyi  KB. 
München  UB.y. 

*)  Zuerst  1553  in  Basel  bei  Jo.  Oporinus  zusammen  mit  dem  Eupliemus 
herausgekofnmen.    ^Dresden  KB.y 

*)   Vgl.  Anhang  I. 

•)  Der  erste  ist  verloren.  Der  zweite  erschien  1549  in  Dortmund  bei 
Melchior  Soter  K^Münster  ÜB.  Köln  StB.y  —  Unter  detn  Titel  „Catechismus" 
ist  auch  eine  Übersetzung  van  Schöppers  „Institutio  christiana'*  in  Köln  bei 
Joh.  Quentelh  Erben  und  G.  Calenius  1562  erschienen  (^Münster  ÜB.  Ber- 
lin KB,y 

')   Über  die  verschiedenen  Ausgaben  der  Predigten  vgl.  Anhang  L 

®)  Johann  von  Monheim  wurde  1509  in  Clausen  bei  Bannen  geboren, 
empfing  seine  Schulbildung  in  Münster  und  studierte  in  Köln,  wo  er  1529 
Magister  wurde.  1532—36  war  er  Rektor  der  Stiftsschule  in  Essen,  dann  der 
Domschule  in  Köln,  endlich  Rektor  des  1545  neugegründeten  Gymnasiums  in 
Düsseldorf  und  starb  am  9.  September  1564.  Literatur  bei  Egen,  Fehtschrift 
S.  33,  wozu  noch  Ed.  Simons  in  Herzogs  Realencyklopädie  13^  (1903),  355ff. 
kommt. 

°)  Joannis  Despauterii  grammatica  in  methodum  per  Joannem  Erueruel- 
dem  Monhemium  redacta,  ac  in  tres  distincta  tomos  nuncque  denuo  ab  ipso 
revisa  atque  ad  unguem  castigata.  Primo  tomo  continetur  ortographia  et  ety- 
moiogia.  Secundo  tomo  syntaxis.  Tertio  tomo  prosodia  et  ars  versificatoria. 
Coloniae  ex  officina  Heronis  Alopecii  anno  1539.  Der  dritte  Band  hat  die 
Jahreszahl  1540.  <iStuttgart  LB.y  —  Von  einer  späteren  Ausgabe,  Coloniae 
apud  Matemum  Cholinum  1574,  besitzt  die  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  Mün- 
chen den  dritten  Band  (habens  prosodiam  et  artem  versificatoriam). 

*•)  Die  Ausgaben  von  Zürich  und  Basel  habe  ich  nicht  ermittelt,  sondern 
nur    eine  Kölner:    D.  Erasmi   Roteroda.    opus   de   conscribendis   epistolis   in 

7* 
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grammaticae  Graecae  Coloniae  excusum  ^).    Epitomen  dialecUces  et  rhetorices 
ex  optimis  autoribus  excerptam,  excusam  Ck)loniae  *).    Adhuc  aliam  postea 

edidit  dialecticam  Dusseldorpii  ad  Joannem  Gogrevium  cancellarium 

Juliacenseni  ^) ,     methodum     anthmeticae  ^)    et    elementorum     physiologiae 

libros  4  Coloniae  excusos^).   Haec  ibi.   Multa  quoque  scripsit  in  usum 
suae  scholae,  prinio  catechisraum  ex  Erasmi  scriptis  collectum  % 


compendium  per  Joannem  Eruerueldem  Monhemium  redactuin.  Coloniae  ex 
officina  Heronis  Alopecii.  Anno  1539.  (^Münster ^  Pn'esterseminaf.y  —  Dt> 
Baneler  Ausg.  erschien  nach  Gesner-Simler  1541  bei  Robert  Winter. 

')  Brevis  et  succincta  Graecae  gramniatices  institutio  autore  Joanne 
Monhemio.  [Coloniae]  excudebat  Hero  Alopecius.  Anno  MDXLI.  (^Mün- 
chen uß.y 

»)  Coloniae  M.  Gymnicus  1645.     <^Mänchen  HB.y 

")  Institutionuni  artis  dialecticae  libri  tres.  Coloniae,  Joannes  Aquensis 
1560  <^Jena  UB.y.  —  Dusseldorpii  apud  Joannem  Oridryum  et  Albertum 
Buysium  affines  1561  ^Mänster,  Priestersetninnry. 

*)  Methodus  arithmetices  computatoriae  omneni  supputandi  artem  tra- 
dens  .  .  .  Coloniae  ((iytnnicu*)  1553.  <^MäfUfter  Uli.y  —  Dusseldorpii  (mit  dem 
D nickerzeichen  des  Joannes  Oridryus  und  Albertus  Busitis)  1564.    ^f^rlin  KB.y 

—  Rostochii,  Stephanus  Myliander  1682.  <^Hannorer  KB,y  —  Rostochii^ 
Stephanus  Myliander  1694.  (^Hamburg  St B.y  —  Ebenda  1610.  ^Hamburg  SiB.y 

—  Rostock,  J.  Hallervord  1634.    (^Münster  UB.y 

^)  Elementorum  physiologiae  seu  philosophiae  naturalis  libri  septem  in 
duos  tomos  distincti.  Coloniae  Joannes  Gymnicus  excudebat  anno  MDXLII. 
Der  erste  Band  enthält  die  vier  ersten  Bücher,  der  zweite  —  Coloniae  haeredes 
Gymnici  excudebant  anno  MDXLIIII  —  die  Übrigen  drei.  ^Berlin  KB. 
Göttingen  ÜB.  Manchen  HB.y 

")  Diener  Katechismus  irurde  lööl  in  zwei  Ausgaben  bearbeitet.  Die 
einCj  für  die  4.  und  5.  Klasse  beslimmtj  ist  erhalten  in  einem  Druck  von  16b6 
mit  folgende}»  Titel:  Dilucida  et  pia  explanatio  symboli,  quod  apostolicum 
dicitur  et  decalogi  praeceptorum  auctore  d.  Erasmo  Roterod.  nuper  in  com- 
pendium per  Joannem  Monhemium  redacta  atque  nunc  denuo  per  eundem 
recognita  et  in  locis  quibusdam  locupletata  .  .  .  Coloniae  Agr.  (ohne  Dnicker) 
1656.  <^Bonn  UB.y  Die  Widmung  ans  Düsseldorf,  pridie  Id.  Apr.  1551,  ist 
an  Herzog  Wilhelm  von  Jillich,  Kleve  und  Berg  gerichtet.  Die  Ausgabe  füt 
die  unteren  Klassen  hat  folgenden  Titel:  Christianae  religionis  rudimenta, 
succincte  ac  dilucide  ad  usum  puerorum  ex  Desiderii  Erasmi  luCubrationibus 
per  Joan.  Monhemium  coUecta.  Coloniae  (Gymnicu.O  o.  J.  ^WolfenbättelHB.y. 
Die  Widmung  an  Arnold  Bungard,  Scholastikus  der  Kollegiatkirche  in  Düssel- 
dorf ,  ist  datiert  Duisseldorpii  . . .  decimo  Calendas  Mail  anno  MDLI.  —  Früher 
hatte  Monheim  bereits  den  Katechismus  des  Ilegendorphinus  für  seine  Schule 
bearbeitet:  Catechismus  puerorum  autore  Christophoro  Hegendorphino.  A 
Joanne  Monhemio  nunc  auctus  et  in  plerisque  locis  emendatus  ad  usum  novae 
schoIac  Duisseldorpensis.  Wesaliae  Theodoricus  Plateanus  excudebat  anno 
MDXLVII.  <^Münster  UB.y  Die  Widmung  an  den  Kanzler  Gogreve  ist  pridie 
Cal.  Nov.  1545  datiert. 


Digitized  by 


Google 


309J  Illustrium  virorura  1.  III.  101 

poslea  Christianum  admodum  ^),  quem  refutare  voluerunt  Colo- 
nienses  theologi^),  sed  illis  multi  responderunt  pro  Monhemio^), 
inier  quos  ego  minimus  sum  *).  Vivit  adhuc  in  regimine  scho- 
lastico  Dusseldorpii,  vir  integer  et  pius  et  hactenus  multa  scrip- 
sit*),  quorum  pleraque  non  vidi. 

Georgiuß  Cassander  *)  (qui  aliquamdiu  in  nova  principis  Juliaci  S.  59K 
academia  Dusbergiana   docuii   et  ideo  nunc  nostris  adnumeratur) 


')  Catechismus,  in  quo  Christian ae  religionis  elementa  syncere  simpli- 
citerque  explicanturi  auctore  Joan.  Monhemio.  Perlege,  deinde  iudica. 
(Druckerzeirhen)  Dusseldorpii  excudebant  Joannes  Oridryus  &  Albertus  Busius 
affines  an.  1560.  (^Göttingen  ÜB,  München  HB.y  —  Neue  Ausgabe  von  C,  H. 
Sack,  Bonnae  1847. 

*)  Gensura  et  docta  explicatio  errorum  catechismi  Joannis  Monhemii, 
in  qua  .  .  .  veritas  eatholicae  religionis  d^fenditur  per  deputatos  a  sacra 
theologica  facultate  universitatis  Coloniensis.  Coloniae  apud  Matemum  Choli- 
num  1660.     (.Berlin  KB.y 

^  Ad  theologastrorum  Coloniensium  censuram  Henrici  Artopoei  responsio. 
A,  E.:  Excudit  Grationopoli  Petr.  Cephaiius  Duromontanus  anno  MDLXI. 
(^Berlin  KB.y  Vgl.  Simons  a.  a.  0.  —  Theologiae  Jesuitarum  praecipua 
capita  .  .  .  annotata  per  Martinum  Kemnicium,  Lipsiae  1563.  (^Göttingen  UB.y 
Vgl.  F.  E.  Koldewey,  Johannes  Monheim  und  die  Kölner,  WolfenbüUel  1898. 

*)  Resolutio  duodecimi  artlculi  in  censura  theologorum  Coloniensium 
de  catechismo  M.  Johannis  Monhemii.  Unde  apparebit,  qua  synceritate  et 
fide  citent  scripturae  veterumque  scriptorum  testimonia  pontificii.  Et  ipsi 
eomperient  principes,  quam  fraudulenter  ipsos  a  negotio  religionis  arcere 
conentur  papistae.  Anno  MDLXI.  Ohne  Drucker  und  Jahr.  <JiVolfenhüttel 
HB.y  In  der  Widmung  des  Johannes  Neophanius  Montanus,  ecclesiae  Bruns- 
Yigensis  mtnlsteri  an  Philipp  und  Franz  van  Waldeck  heißt  es  (Bl.  A  H^  f.) : 
Cum  igitur  primum  vidissem  resolutionem  duodecimi  articuli  istius  censurae 
eonscriptam  a  reverendo  viro  Hennanno  Hamelmanno  s.  theologiae  licentiato, 
author  ipse  fui,  ut  eam  publice  ederet.  Postea  vero  intellexi  editionem  variis 
artificiis  impediri,  ne  scilicit  qui,  quae  volunt,  dicunt,  aliquid,  quod  nolint, 
audiant 

*)  Nicht  genannt  sind  im  Vorhergehenden'  Institutio  ac  disciplina  gym- 
nasii  Duisseldorpiani  autore  Johanne  Monhemio.  Coloniae  excudebat  Jacobus 
ßoter  annoMDLIIII.  <ßöttingen  U/i.y  Neue  Ausg.  von  W.  Schmitz,  Franciscus 
Fabricius  Marcoduranus,  Köln  1871,  S.  38  ff.  —  Evangelia  et  epistolae,  quae 
diebus  sacris  per  totum  annum  in  templis  leguntur  ex  translatione  D.  Erasmi 
Roterodami  recognita.  Singulis  epistolis  et  evangeliis  brevissima  scholia  ad 
usum  puerorum  subiecta  sunt  per  Joannem  Monhemium.  Colonia  ad  intersig- 
nium  Monocerotis  (Gymnicus)  anno  MDLXIX.     <ß<mn  UB.y 

*)  Georg  Cassander,  geboren  in  Htthem  bei  Brügge,  studierte  in  Löwen, 
wo  er  1532  Magister  wurde.  Später  war  er  Professor  in  Brügge,  1544  sie- 
delte er  nach  Köln  über,   wo  er  dann   dauernden  Aufenthalt  nahm.     Gelegeni- 
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acripsit  de  viris  illustribus,  qui  ante  Procam  et  cum  Pompeio  fuerunt  Quae 
simul  cum  Plinii  de  viris  illustribus  libello  [Bl.  C  3b]  Goloniae  per  Gymnicum 
excusa  sunt ')  Eius  oratio  in  laudem  urbis  Brugarum  etc. ')  Tabulae  brevee 
et  expeditae  in  rhetoricas  praeceptiones  Antwerpiae  excusae  apud  Joannem 
Steelsium  ^.  Idem  scripsit  de  viris  illustribus,  qui  commemorantur  in  sacris 
bibliis  usque  ad  regum  historiam^).  Haec  ibi.  Scripsit  quoque  contra 
anabaptistas  de  paedobaplismo  tractalum  ex  patribus^),  item 
liturgica  ^')  edidit.  Emisit  quoque  precationes  ^)  ecclesiae  in  unum 
collectas  atque  nunc  excudi  eiusdein  librum  de  eucharistia  Coloniae 
W.  ISO.  audio  ^).     Deinde  edidit  Vigilii  opera  integra  cum  erudito  tractatu 

lieh  lebte  er  in  Bonn  und  Duisburg.  Er  spielte  eine  besondere  Bolle  in  den 
konfessionellen  Ansgleichsbestrebungen  der  sechziger  Jahre  und  starb  1566. 
Enneti,  ABB.  4  (1876),  59ff.  Pastor,  Wetzer  und  Weites  Kirchen^ 
lexikon 2^ (1883),  2017 ff.  Weizsäcker-Benrath,  Herzogs  RealenzyklopOdie 3^ 
(1897),  742  f. 

*)  C.  Plinii  Secundi  de  viris  illustribus  liber,  qui  vulgo  Gomelio 
Nepoti  adscribitur.  Adiecta  sunt  aliquot  illustrium  virorum  gesta,  qui  ante 
Procam  et  cum  Pompeio  fuere  .  .  .  per  Georgium  Cassandrum  .  .  .  Coloniae 
excudebat  Martinus  Gymnicus  anno  MDXLIX.  (^MUnster  UB.y  Die  beiden 
kleinen  Schriften  Cassanders  S.  8—11  und  65—82.  —  Später  in:  Vitae  viro- 
rum illustrium  autoribus  Aemylio  Probo,  Georgio  Cassandro  .  .  .  Basileae, 
Henric.  Petri  1563  (^Berlin  KB.  Hamburg  StB.y  S.  173—175  und  S.  403—409. 

—  Die  Opera  omnia  des  Cassander,  fhris,  Hieronymus  Drovart  1616  ^Berlin 
KB.  Manchen  HB.  und  ÜB.  Dresden  KB.  usw.y  bringen  die  beiden  Stücke  auf 
S.  1241—1251. 

')  Oratio  panegyrica  in  laudem  urbis  Brugarum  et  studiorum  huma- 
nitatis  atque  lectionis  nunc  primuro  ea  in  urbe  institutae  a  reverendo  patre 
D.  Joanne  Albio  eiusdem  urbis  cive,  episcopo  Cubensi,  habita  Brugis  a  Geoi^o 
Cassandro  quarto  No.  Mail  an.  XLI.     In  den  Opera  S.  1251—1269. 

«)  8.  a.  (Widmung  von  1542)  <,Jena  UB.y.  —  Opera  S.  1272—1292. 
Außerdem  noch  eine  ganze  Reihe  von  Ausgaben  (besonders  Kölner  und  Pariser). 

*)  Coloniae,  Martinus  Gymnicus  1561.  <^Bonn  UB.y  —  Opera  S.  1049 
—1076. 

^)  De  baptismo  infantium  testimonia  veterum  ecclesiasticorum  scrip- 
torum  .  .  .  Coloniae,  haeredes  Amoldi  Birckmanni  1563  und  pars  altera  1566. 
^Berlin  KB.  MUnchen  HB.  und  UB.y  —  Opera  S.  668—700  und  701—779. 

^)  Liturgica  de  ritu  et  ordine  dominicae  coenae  celebrandae  .  .  .  Colo* 
niae,  haeredes  A.  Birckmanni  1 558.  ^Berlin  KB.  Stuttgart  LB.  München  ÜB. 
Göttingen  ÜB.  Dresden  KB.y  —  Ebenda  1559.    <München  HB.  Breslau  UB.y. 

—  Opera  S.  1—88. 

')  Preces  ecclesiasticae,  Coloniae  apud  haeredes  Amoldi  Birckmanni 
anno  1560.     <,Mänchen  HB.  und  UB.y  —  Opera  S.  301—348. 

®)  Gemeint  ist  vielleicht  der  Ordo  Romanus  de  officio  missae,  der  frei- 
lich schon  1561  in  Köln  bei  Birckmanns  Erben  erschien.  (^Berlin  KB,  Mün- 
chen HB.  und  UB.y  -  Opera  S.  89—145. 
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de  natura  utraque  divina  et  humana  in  uno  Christo  ^).  Partim 
Goloniae,  partim  Dusbergi  vel  alibi  in  locis  illustrissimo  duci  Gliviae 
Juliaeque  subditis  agit  vir  admodum  vetustatis  ecclesiasticae  Stu- 
diosus et  peritus,  multae  simul  lectionis  et  magnae  eruditionis  etc. 


*)  B.  Vigilii  martyris  et  episcopi  Tridentini  opera  .  .  .  Adhaec  commen- 
tarius  de  duabus  in  Christo  naturis  .  .  .  Coloniae,  haeredes  Amoldi  Birck- 
manni  1655.     K^GöUingen  UB.y  —  Opera  S.  449—6X3. 
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[Bl.  G  4^]  Clarissimi  viri  M.  Rodolphi  Molleri  Westphali,  inspectoris 
ecclesiae  Hamelensis  et  ibidem  in  coUegio  decani,  epigranna 
extemporale  in  scripta  Hamelmanni  de  Westphalia  et  eins  viris 

illnstribns. 

Lector,  Hamelroannus  patriae  numeravit  aluranos 

Illustres  aliquot,  quos  imitere  tibi. 
Quos  nee  mors  poterit  nee  longa  abolere  vetustas, 

Namque  viget  virtus  nescia  vera  mori. 
Et  monet,  ut  tales  sectari  nostra  iuventus 

Diseat  et  in  sanetis  laudet  ametque  Deum. 
Saxoniae  veteris,  quae  quondam  nomen  babebat, 

Florult  bis  doctis  Westphala  terra  viris. 
Aeque  hominum  pecorumque  ferax,  nemorosa,  ferarum 

Dives,  agri  multis  fertilis  ipsa  locis. 
Limitibus  gaudet  Rbeni  rapidique  Visurgis, 

Arcibus  adiungit  oppida  clara  suis. 
Gens  alia  baud  unquam  toto  sie  orbe  vagatur 

Grata  quidem  et  dominis  offlciosa  suis, 
Inter  Gernianos  bellatrix,  fortis  et  audax 

Gaesaris  invieti  castra  secuta  fuit. 
Fortiter  Harminium  iuvit  Varumque  repressit, 

Gessit  et  in  Francos  bella  cruenta  diu 
Tres  et  ter  denos  pugnans  Wedekindus  ad  annos. 

Tandem  ultro  Ghristi  sub  iuga  missus  erat. 
Utere  feliciter,  doctus  quos  scripsit  Hamelman 

De  patria,  libris,  sis  quoque  gratus  ei. 
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LIBER  QYARTVS 

VIRORVM 

WESTPHALIAE  SCRIP- 
TIS  ET   DOCTRINA  ILLVSTRI- 

um,  qui  continet  claros  et  celebres  aliquot  viros  ditionis  Mona- 

steriensis,  qui  a  Tritenhemio,  Krantio,  Gesnero,  Lycosthene  et 

Simlero  non  recitantur. 

AVTORE 
Hermanno  Hamelmanno, 

Licentiato  Theol. 


Semper  in  praemissis  tribus  libellis  rogavi  pios  Westphalos,  ut  illos  doctos 
celebresque  viros,  quos  praeterirem  ignoranter,  mihi  per  literas  indicarent, 
quo  sequentibus  insererentur  libris.  Id  autem  spero  me  a  cordatis  impetraturum. 
Itaque  adhuc  quarto  idem  reverenter  ab  omnibus  rogo  et  peto.  Omnes  enini 
doctos  cuperem  laude  sua  omare  etc. 
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[Bl.  A  2^]  Amplissimo,  nobilitate,  cousilio,  doctrina,  eloqaio,  virtute  w,  182. 
ac  Tera  pietate  excellenti  heroi  domino  Wilhelme  Ketlero,  quoii- 
dam  MoDasterieusinm  priiicipi  ac  praesnli  di^issinio  etc.,  sno  et 
omninm  stadiosoram  patrouo  gratiosissimo,  nee  dou  einsdem  fratri 
celebri,  stemmate,  integritate,  pietateqne  noD  minori  praedito  viro 
domino  Joanni  Ketlero,  satrapae  in  Ervervelde,  haereditario 
possessori  castri  Nesselrath  ^),  atqne  egregio  imaginibns  et  candore 
insigni  domino  Francisco  de  Wende  ^)  inniori,  haereditario  pos- 
sessori castri  antiqni  qnondam  illnstrinm  bnrgraviornm  de  Strom- 
berg, Crassenstein  etc.,  snis  dominis  et  patronis  colendis  Hermannns 
Hamelmannns  licentiatns  th.  gratiam  et  pacem  precatnr  a  Christo. 

lam  bis,  hoc  est  in  praefatione  libri  secundi  et  libri  tertii 
virorum  Westphaliae  doctrina  et  scriptis  illustrium,  rationera  dedi, 
cur  certos  libros  doctorum  hominum  [Bl.  A  2^*]  Westphaliae  scientia 
et  scriptis  celebrium  in  lucem  protrudam  et  credant  pii  lectores 
me  non  alia  de  causa,  quam  olim  Trithenhemius  catalogum  doc- 
torum Germaniae  et  simul  virorum  illustrium  sui  ordinis  publi- 
cavit,  istos  quoque  prelo  committere,  ut  et  ego  patriae  inserviam. 
Quare  cum  haberem  praeter  eos,  quos  Trithenhemius  in  suo  Cata- 
logo  scriptorum  ecclesiasticorum  et  Krantius  in  Metropoli  atque 
Gesnerus  in  Bibliotheca  ipsiusque  abbreviatores  Lycosthenes  et 
Simlerus  in  suis  epitomis  recitant,  (qui  etiam  iam  antea  a  nobis 
inde  excerpti  sunt  atque  in  tres  libros  digesti)  adhuc  bonum 
numenun  doctorum  hominum  et  celebrium  doctrina  ac  scriptis 
virorum  ditionis  Monasteriensis,  cogitabam  illum  omnino  non  sup- 
primendum  sed  in  aliquem  proprium  librum  redigendum  esse. 
Redactus  ita  nunc  in  suum  ordinem  liber  quartus  prodit  et  quam- 


*)  Johann  von  Ketteier,  Herr  zu  Meirich,  Anibotten  (in  Kurland),  Esseren, 
Nesselrath,  klevischer  Rat,  Atntmann  zu  Elberfeld.  A,  Fahne,  Geschichte  der 
Westphälisehen  Geschlechter,  Köln  1858,  S.  247. 

*)  Franz  d.  J.  von  Wendt,  Sohn  Franz'  d.  Ä.,  der  1532  mit  Crasset^ 
stein  belehnt  wurde.  A.  Fahne,  Die  Herren  und  Freiherren  von  Hövel  Bd.  1, 
Köln  1860,  Tafel  XVI. 
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quam  nori  omnes  forsan  recensuerim  vel  etiam  referre  potuerim, 
veluti  in  [Bl.  A  3»*]  enurueratione  oppidorum  Westphaliae  praeterii 
quoque  ex  ignorantia  in  ista  etiam  ditione  oppida  Vurdam  (Vur- 
der),  Scoppingam,  Rantzdorpiam,  tarnen  peto  illos,  quos  ita  igno- 
W.  183.  ranter  praetereo,  mihi  a  bonis  viris  per  literas  indicari,  ut  se- 
quentibus  libris  honeste  inserantur.  Nulluni  equidem  cuperem  sua 
laude  fraudare.  Cum  autem  huiusmodi  nostros  labores  meis 
etiam  gravissimis  sumptibus  edere  decrevissem,  ut  alios  publicavi, 
cogitavi  quoque  de  patronis  quaerendis.  Interim  verebar,  heros 
clarissime  et  praestantissinie  domine  Ketlere,  luum  cognatmn  et 
successorem,  celeberrimum  et  excellentissimum  principera  d. 
Bernhardum  a  Rasfeit,  nunc  praesuleni  Monasteriensem,  tum  ipsos 
magnificos,  nobiles  et  spectabiles  dominos  capitulares  summi 
templi  cum  reliquis  collegiis  atque  adeo  eximium  et  prudentissi- 
mum  senatum  urbis  Monasteriensis,  (cuius  animum  in  me  propter 
religionem  alienum  nuper  sensi)  ^)  propter  confessionem  sincerae 
[Bl.  A  3'*]  doctrinae  a  me  et  voce  et  scriptis  editam  non  aequo 
animo  suscepturos  fuisse  libellum,  quem  eis  tamquam  proprium 
merito  dedicare  debuissem.  Itaque  mecum  expendens,  quod  in 
oratione,  quam  superiori  anno  sub  tui  nominis  auspicio  de  qui- 
busdam  Westphaliae  viris  doctis,  qui  linguam  Latinam  per  Ger- 
maniam  restituerunt  etc.,  in  lucem  dedi,  plerosque  doctorum  homi- 
num,  quorum  vitam  et  scripta  ab  ipsis  elaborata  hie  breviter 
inter  caeteros  describo,  recitassem,  iniquum  censebam,  si  ianri  te 
praeteritb  ad  alium  quempiam  transferrem  munus  simile  et  non 
in  eadem  familia  et  patrocinio  manerem.  Censui  igitur  eodem 
me  potius  praestantissimo,  hoc  est  tuo  tamquam  viri  cordatissimi 


*)  Als  Hamelmami  kurz  darauf  dem  münsterischen  Rat  einige  seiner 
Bücher  schickte,  wurden  sie  zurUckgeunesen.  In  der  Grutanitsrechnung  heißt  es 
(Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  der  Stadt  Munster  i.  W.  Bd.  i, 
MUnster  1898,  S.  179  f.):  Item  den  maendach  na  Assumptionis  Mariae  virgi- 
niSi  als  den  21.  Augusti  [1564]  sint  einem  erb.  rade  behandet  und  togestalt 
etliche  latinscAe  gedruckte  boke,  so  meister  Hermannus  Hamelmannus  dem- 
selbigen  rade  dediceret  hadde  und  presenteren  laten,  doch  ein  rat  heft  sie 
nicht  angenommen,  sondern  bevolhen,  dat  men  den  bodden  die  boke  wed- 
derum  behanden  und  twe  daler  tor  Verehrung  geyen  solde,  wie  solchs  geschein, 
und  dem  bodden  angesacht,  ein  rat  neme  solche  boke  nicht  an,  derwegen 
solde  er  andere  darraede  verehren. 
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et  pretiosissimi,  auspicio  deinceps  fruilurum,  quam  alium  Maece- 
natem  quaesiturum  esse.  Et  quotusquisque  non  te  eligeret  patro- 
niim,  heroa  nenipe  tarn  sanctum,  tam  piuni,  lam  eximium  omnium 
nmndi  pomparum  contemptoreni  dcnique  virum  omni  [B1.A.4*] 
pielatis  ac  virtutum  donis  cumulatissimum?  Tu  enim  consilia 
privata  et  publica  ad  normam  verbi  Dei  dirigere  conaris  et  licet 
teipsum  conscientiae  et  verae  religionis  causa  ultro  et  volens  ab- 
dicaveris  regimine  tanti  principatus,  tarnen  saepe  iam  (sine  dubio 
invitus  etiam)  ad  deliberationes  protractus  a  magnatibus  summa 
reverentia  excellentes  principes  (qui  tuo  consiiio,  ope  et  prudentia 
non  tantum  uti  cupiunt,  sed  simul  illa  dona,  quae  in  te  contulit 
Dens,  valde  mirantur  et  praedicant)  in  gubernatione  utiliter  ad- 
iuvas.  Scio  etiam  te  hoc  unum  in  votis  habere  et  cogitare,  ut 
ubique  in  Westphalia  ecciesiae  recte  erudiri  possent,  tu  vere  quo- 
que  custos  duarum  rerum  praecipue  esse  videris,  puritatis  doc- 
trinae  coelestis,  concordiae  docentium  atque  deinde  pacis  politicae 
ac  tranquillitatis  communis.  Tua  celsitudo,  Ketlere,  amplissime 
fovet  studia  literarum,  quae  eo  magis  amat,  quia  ipsa  praeclare 
erudita  est  legitque  historias  tum  sacras  tum  prophanas  diligen- 
ter  atque  Latine  recte  f Bl.  A  4^]  et  splendide  loquitur  et  scribit, 
commentaria  antiquorum  ecciesiae  doctorum  et  eorum,  qui  nostro 
tempore  scripsere,  volvit  et  revolvit  diligenter  nee  parum  oblec- 
tationis  habet  ex  aliis  scriptis,  quae  hodie  utiliter  prodeunt.  Et  w.  184. 
ut  semel  dicam,  tu,  Wilhelme,  laudatissime  fuisti  et  adhuc  es 
exemplum  optimi  principis  in  publica  et  in  privata  vita.  Retulisti 
in  praesulatu  Basilium,  qui,  ut  Nazianzenus  scribit  in  monodia, 
tempore  famis  succurrebat  pauperibus,  affatim  omnibus  dando  ^), 
sie  et  te  fecisse  audio  anno  LVII.,  quando  summa  isiis  in  locis 
esset  annonae  Caritas.  Imo,  cum  iam  deponere  praesulatum  alio- 
qui  amplissimum  decreveras  non  curans  honores,  titulos,  nomen 
et  alia  vana  mundi  ludibria,  tamen  pauperum  rationem  habuisti  *) 

*)  Monodia  Gregorii  Nazianzeni  in  Magnum  Basilium  .  .  .  in:  D.  Basilii 
Magni  .  .  .  opera,  Coloniae,  Eucharius  [Cervicomus]  1531,  <^Berlin  KB.y 
Bl,  A6^:  ,  .  .  ipsius  possessiones  ac  facultates  in  medium  ponens  ac  pecuniam 
ad  comparandum  frumentum  praebens  loto  famis  tempore  populo  laboranti 
suflecit  undecumque  confluentes,  etiam  Judaeorum  pueros  nutriendo. 

•)  Dncon  hat  Uamelmann  schon  einmal  im  ersten  Buche  (S.  32)  ge- 
sprochen. 
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sedulo  atque  etiamnuni    ipsos  non   negligere  diceris.     Chrysosto- 
mum   episcopum  olim   praesul  retulisti   suaviloquentia  et  qnideni 
adhuc  refers.     Constantia  Ambrosium,   scientia  vero  et  acuniine 
Augustinum    aequiparas.     [Bl.  A  5"]  Sed  ne   quiequam    tuis    dare 
auribus  videar,   supersedeo   laudibus,   quas  tua   cels.   meretur    et 
tibi  omnes  pii  debent.    Te   interim  tamquam  primum  et  praeci- 
puum   inter   viros  illustres  ditionis  Monasteriensis,   cui  tanta   cum 
laude  veluti  princeps  et  caput  praefuisti,  ut  omnium  in  te  coniecli 
essent  oculi,   constituo.     Accipe  igitur  iterum  serena  facie,    quod 
offero   et   Hamelmannum ,    qui   non   potest  tui   oblivisci   tuasque 
heroicas  et  Christianas  virtutes   cum   omnibus  vere   piis   nierito 
celebrat   niveoque   lapillo   notandas  et  aeterna  memoria  dignissi- 
nias    censet,     commendatum    habe.      Quodsi    tamen,    clarissime 
heros,  tuus  successor  et  cognatus,  celeberrimus  et  excellentissimus 
princeps  Monasteriensis,  dominus  Bernhardus  atque  item  reverendi 
domini  oapitulares  summi  templi  et  reliquorum  collegiorum  cano- 
nici denique  ipse  inclytus  splendidissimae  urbis  senatus  non  dedig- 
narentur  hanc  simul  tecum  dedicationem  suscipere  et  me  propter 
doctrinam  evangelii,  cuiiis  [Bl.  A  5'']  sum  professor,   non  contem- 
nere  vellent,   esset  hoc  mihi  equidem  gratum  et  tuae,   ut  opinor, 
celsitudini    non    contrarium,   quia   credo  tuam   celsitudinem  istos, 
a  quibus  amatur,  posse  facile  ferre  huius  dedicati  libri  consortes. 
Tua  igitur  venia  ad  illos  me  converto. 

Oro  itaque  tuam  celsitudinem,  illustrissime  et  reverendissirae 
praesul  Bernharde,  princeps  clementissime,  rogo  quoque  vestrani 
excellenliam,  reverendi  et  nobiles  domini  ac  proceres  summi  templi, 
tum  vestram  dignitatem,  venerabiles  canonici  reliquorum  collegio- 
rum, atque  demum  vestram  praestantiani,  sapientissimi  consules  et 
splendidi  senatores  urbis  Monasteriensis,  reverenter  obsecro,  ut 
nostrum  hunc  librum,  quo  vestrorum  collegiorum,  urbis  ac  ditio- 
nis vestrae  alumnos  et  doctos,  qui  vobis  ac  toti  urbi  ditionique 
ornamento  sunt,  recito  et  quasi  ex  pulvere  in  lucem  produco, 
boni  consulatis.  Hie  aliqui  referuntur,  qui  olim  in  principum 
Monasteriensium  aula  versati  sunt,  qui  item  in  capitulo  summi 
templi  praeluxerunt  atque  collegiorum,  [Bl.  A  6"]  ut  veteris  ecclesiae, 
Mauritiani,  Martiniani  et  Ludgeriani  templi  lumina  fuere.  Hie 
honorem  suum  habent,  qui  olim  in  magislratu  vel  aliqua  dignitate 
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per  totam   urbem   locura  habuere  vel  adhuc  viri  in  urbe  clarent.  w^.  187. ») 
Hie  numerantur,  qui  patrum  saeculo  scholis  utiliter  praefueruut  et 
eisdem  magna  cum  laude  cum  in  urbe  tum  in  ditione  inservierunt. 

Ex  libro.  vlrorum  Westphaliae  scientia  et  doctrina  illustrium 
primo  ad  vestram  dUionem  referuntur  Rolevingius  de  Laer,  Rp- 
dolphus  Langius,  praepositus  veteris  ecclesiae  et  summae  canoni- 
cus>  Hermannus  monachus  in  Gampo  Cislerliensis  ordinis,  Henricus 
de  Cosfeldia.  In  libro  II.  multi  episcopi  vestrae  olim  ecclesiae 
illustres  virtute  et  scientia  numerantur,  quarum  integritatem  ac 
doctrinara  ex  Krantio  probe  retulimus,  ot  Ludgeri,  Gerfridi,  Wilr 
helmi,  Richardi,  Dodonis,  Sveöepi,iöerman^ni,  Frederici,  Burchardi, 
Wernipri,  Theodorici,  Godscalcl,  JLodo.vici,  Ludolphi,  Gerhardi, 
Henrici,  Ottonis  et  Joannis  etc.  atque  horuni,  quos  ita  [Bl.  A  6*^] 
tiamquam  tuos  äntecessores  celebravi,  doctrinam  ac  virtutem  spero 
tuam  celsitudinem,  Bernharde  praesul,  imitari,  cu^n  olim  etiam 
ante  annos  tredecim  te  studiosum  lectionis  cognoverim.  Addamus 
ex  eodem  libro  alios  episcopos  ex  vestra  regione  oriundos,  ut 
dominum  Conradum  de  Veclita,  Joannem  de  Dülmen,  Theodoruni 
Rhesium  et  Ulricum  de  Albach  etc. 

In  tertio  vero  libro,  qui  vestrae  ditionis  sunt,  recensentur  hl: 
Joannes  Murmellius  (qui  ibi  apud  vos  in  scholis  praelegendo  et 
ex  instructione  Langii  omnem  suani  et  tam  celebrem  doctrinam 
hausit),  Hegius,  Buschius,  Tilemannus  Dulmoniensis,  Burenius, 
Jacobus  Montanus,  Tunicius,  Ornitoparchus,  Viglius,  Gerhardus 
Boicholtianus,  Elius  iunior,  Vruchterus,  Listrius,  Zvvivelius,  Gode- 
fridus  Remaeus,  Kersenbrochius,  Cinglarius  et  alii.  Summum 
lemplum  et  veterem  ecclesiam  Rodolphus  Langius  illustravit  et 
multi  ibidem  generosi  canonici  fuere,  [Bl.  A  7*]  de  quibus  dissero 
in  hoc  libro.  De  vlvis  nunc  nihil  dico,  ne  adulari  videar.  Tege- 
derus  Mauritiano,  Mommius  et  Aelius  iunior  Ludgeriano  collegio 
decus  attulere  propter  eruditionem,  Martinianum  vero  coUegium 
singulariter  ornaverunt  olim  Petrus  Aquensis,  Aelius  senior  et 
Morlagius.  Et  tales  merito  eruditi  viri  debebant  semper  esse  in 
collegiis,  quae  olim  nihil  aliud  quam  scholae  erant,  in  quibus  doc- 
tiores  instruebant  iuniores  praelegendo  et  docendo.  Hinc  nomina 
sunt   scholastici,    decani,   praeposili,   cantoris  etc.     Quae   quidem 

a)  Die  Seitefizahlen  185  und  186  sind  bei  W.  ausgefallen, 
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adhuc  retinentiir,  sed  officium  islonim  verusque  cöllegiorum  usus 
periit  hodie,  proh  dolor!   Sed  de  hac  re  prolixius  alibi  diximus  ^}. 

Ad    le   auteni   revertor,   laudatissime  heros   Gulielme,    quo- 
eumque    modo    alii    meum»  inslitutum    interpretentur,    scio    tibi 
nostrum  probari  laborem  idque  etiam  clementer  feire,  quod  tuum 
germanum  Iralrem  tecum  in  patronum  delegerim. 
w.  188.  [Bl.  A7**]  Cum   igitur  tibi   quoque,  praestantissime  Joannes 

Kellere,   sine   dubio   iucundum   sit  habere  talem  fratrem  (de   quo 
haclenus   hie  egimus)/  qui   sit   splendori   non   solum  toti  vestrae 
nobili  familiae  eique  vetustae  propter  heroicas  virtutes  ac  varia 
dona,   quibus  poHet,   sed  etiam  toti  ditioni  Monasteriensi  et  suae 
patriae  atque   ipse  quoque  aliquid   celebritatis  ac  gratiae  tibi  et 
tuis  adferai,  cuius  simul   laus  in  omnibus  piis  ecelesiis  et  sanc- 
torum  ore  voivitur,  quem  etiam  credo  et  scio  gratum  esse  angelis  ' 
in  coelo  et  carum  ipsi  filio  Dei  etc.,  profecto    volui  tnae  excel- 
lentiae  istam  felicitatem  gratulari,  quia  praeter  hunc  habet  eadem 
aiium  adhuc  fratrem,  qui  quoque  ad  principatum  assumptus  est 
in  Livonia  2),  ut  merlto   felix  tu  praecipue  totaque  familia  vestra 
reputari   et  haberi   possit.     Quod   postquam   ita  sit,  slatui   tuam 
generositatem   apponere   fratris  Wilhelmi  nomini   et   vobis  simul 
nuncupare  noslram  operam,  quia  audio  tuam  integritatem,  pieta- 
tem,  aequitatem,   prudentiam  [Bl.  A  8*]  ac  honestatem  praedicari 
passim  istic  et  de  reliquis  tuis  virtutibus,   quibus   aequiparas  fra- 
trem, mihi  retulit  literatissimus  et  venerandus  vir  dominus  Petrus 
Loo  Erver veldensis**).     Accipe  igitur  humaniter,  quod  tibi  tuoque 
fratri  oflfero  devote. 

Ideni  a  te  quoque  peto,  nobilis  et  humanissime  Francisce 
Vandale.  Veluti  enim  tui  proavi  habuerunt  in  hoc  comitatu,  in 
quo  nunc  versor,  sedes  atque  vos  adhuc  cum  vestra  veteri  et 
antiqua  familia  amplas  haereditates  hie  possidetis,  ita  nunc  tua 
quoque  humanitas  vetustum  generosorum  burgraviorum  de  Strom- 

a)  H. :    Erverveldes. 

')  S.  S.  3f,  und  35. 

")  Gotthard  v.  KeUeler,  Komtur  zii  Vellin,  Heermeister  in  Livland,  das 
er  an  Folen  abtrat^  wofür  er  zum  Herzog  von  Kurland  und  Semgallen  ernannt 
wurde.  Kr  hctrafetc  die  Pi'inzessin  Anna  von  Mecklenburg  und  starb  1587, 
Cruse,   Curland  unter  den  Herzögen,  Bd.  ],  Mitau  1833,  S.  25  ff. 
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herg  quondam  castrum  Crassenstein  possidet  in  ea  ditione,  cuius 
viros  doclos  celebro.  Volui  igilur  tiio  candori  illa  qualiacumque 
simul  inscribere,  quae  de  vestrae  dioeceseos  celebribus  viris  scripsl, 
Tuam  auteni  benevolenliam  et  ingenuum  animum  egregiamque  in- 
dolem  ornatissimus  et  doctissirnus  vir  Bcrnhardus  Copius  ^)  praedi- 
care  apud  nos  solet  [Bl.  A  8*']  atque  istius  etiam  iussu  est  destinata 
quoque  tibi  haec  dedicatio,  quam  pro  tua  humanitate  et  eximio 
candore  boni  consules  et  hoc  unum  facies,  ut  in  isla  quoque 
ditione  possis  virtute  et  pietate  aliquando  magnus  esse.  Valeant 
duo  praeslantissimi  fratres  Ketleri  tecum  in  Christo  quam  optime 
Amen. 

Lemgoviae  comitalus  Lippiae  primo  Augusti  etc. 

*)  S\  über  ihn  sjmter  im  vierten  Buche  (W.  200). 


HADielmannl,  3.  8 
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w.  189.  [ßl.  B  1h]  pai*8  priiiia  hnius  libri,  quae^)  continet  illustres  scriptis 

viros  arbis  Moiiasteriensis. 

Bernhardns  Giieringlus  Monasteriensis  ^)  coUegit  selectiora  et 
utiliora  carmina  ex  tribus  sdtyrarum  principibus  poetis  Horatio, 
luvenali  et  Persio  redacta  in  locos  communes  Monasterii  et  anno 
14.  post  annum  1500.  a  nato  Christo  edidit^)  et  Horlenius  epi- 
gramina  adiecit.     Nihil  praeterea  a  Guorino  editnm  vidi  ^). 

a)  H.  und  W.:    qui. 

*)  Hamelnmnns  Angaben  CUht  Gtcering  hat  D.  Reichling  triederhftft  einer 
Hcharfen  Kritik  unterzogen  (benonders  Festschrift  S.  5  und  Reform  S.  24  u.  Ö,J. 
Hantelmann  erzählt  in  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio  (Heft  2  S.  11  f.) j 
Gwering  sei  vor  MurmelHua  Konrektor  Timann  Kemeners  an  der  münsteri- 
schen Domschule  gewesen  und  habe  dann,  Vikar  am  Dom  getrorden  und  zutn 
Priester  geweihty  dem  Murmellius  seitie  Stelle  abgetreten.  Reichling  zeigt  (Reform 
S.  26),  daß  Murmellius  zugleich  mit  Kemener  sein  Amt  antrat,  für  Gweriny 
also  kein  Platz  bleibt.  Dieser  hat  Helmehr  erst  im  zweiten  Jahrzehnt  an  de§' 
Domschule  gewirkt.  Auf  ihn  Itezieht  sich  wahrscheinlich  die  Eintragung  in  der 
Matrikel  der  Universität  Köln  zum  28.  Januar  1508:  Bemardus  Beminck  de 
Monasterio,  dioc.  Monast.;  ad  artes;  iuravit  et  solvit.  An  der  Domsehule  ist  er 
mutmaßlich  Lektor  der  Quinta  gewesen  (Reichling,  Reform  S.  48).  1514  gab  er, 
wie  Hamelmann  hier  sagt,  eine  Schulschrift  heraus.  1515  schrieb  er  ein  Em- 
pfehlungsgedicht  zu  dem  Encheridion  latinae  constructionis  des  OmithojHxrchui* 
(rgl.  S.  83).  Um  1514  mag  er,  wenn  Hamelmanns  Angabe  so  zurechtgelegt 
werden  kann,  ausgetreten  sein,  um  sich  ganz  der  Seelsorge  zu  widmen.  In  der 
vita  Hermanni  Buschii  (Heft  2  S.  39)  nennt  ihn  Hamelmann  „notarius^. 

»)  Nicht  ermittelt.  —  In  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio  (Heft  2  S.  17) 
gibt  Hamelmann  1500  als  Drnckjahr  an,  iras  nach  der  vorigen  Anmerkfing 
nicht  richtig  sein  kann. 

•**)  Das  Einzige,  was  sich  von  Gwering  erhfilten  hat,  ist  das  genannte 
Empfehlungsgedicht  zu  dem  Büchlein  des  Ornithoparchus  (ßl.  1"):  Bomardus 
GucringiuH  Monasteriensis  studioso  lectori. 

Hunc  canonum  docte  contectum  (!)  pellege  iibrum 

Stntaxis,  quia  te  non  nisi  vera  manent 
Ut  sertum  variis  redolet  campestribus  herbis, 

Regula  sie  quaeque  verba  poesis  ölet. 
Saepe  revolve  opus  hoc,  lacium  qui  dicerc  poscis 
Somionom:  parvo  tempore  doctus  erie. 
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Joannes  Hagernannus  Monasteriensis,  qui  fuit  sub  Timanno, 
quando  Horlenius  esset  conrector,  lector  4.  classis^),  scripsit 
Monasterii  commenlarium  in  adularium")  Plauti^^).  Deinde  in  epi- 
stolas  Ciceronis  seleclas  a  Buschio  praefatus  est  Josephus  Horlenius 
ad  hunc  Hagemannuni  et  Hermannum  Aquensem,  ubi  utrumque 
artium  magistros  claros  et  doctos  vocat  ^).  Deinde  idem  Horlenius 
praefixit  epistolam  versilogo  Mancinelli  commentariis  Murmellii 
illustrato  *),  in  qua  rursum  praedictos  illos  celebrat  et  doctissimos 
viros  esse  asserit'O-  Hie  Hagernannus  Romae  obiil,  ubi  erat  prae- 
positus  bibliothecae  Vaticanae. 

a)  So  Mchreibt  Hamelmann  auch  sonst. 

')  SpflUr,  in  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio,  wird  Johannes  Hagemann 
ron  Hamelmann  gar  als  Mitglied  des  Kollegiums  der  Domschnle  im  Jahre  1500^ 
„ut  lector  tertiae  classis"  bezeichnet  (Heft  2  S,  17 J.  Davon  kann,  irie  He  ich' 
ling,  He  form  S.  27  zeigt,  keine  Rede  sein.  Hagemann  wurde  erst  am  31,  Ohio- 
her  1^06  in  Köln  immatriknliert  (Joannes  Hageman  Monasteriensis ;  ad  artes; 
iuravit  et  solvit.  K,  u.  W.  Krafft,  Briefe  und  Dokumente  aus  der  Zeit  der 
Heformation,  EU>erfeld  187.%  S.  129  Anm.)^  teeshalb  er  auch  nicht  zu  den 
Schillern  des  Hegius  gehört.  Um  1508  wurde  er  Ijcktor  der  Tertia  an  der 
Domschule  seiner  Vaterstadt.  1512  tuihm  er  an  dem  griechischen  Kursus  des 
Cäsarius  teil  und  wurde  dadurch  so  sehr  gefördert,  daß  er  selbst  den  griechi- 
schen Unterricht  übernehmeri  konnte  und  von  seinem  Lehrer  gelobt  wurde  (vgl, 
Heft  2  S.  20  mit  Anm.  3  und  4).  1514  war  er  nicht  mehr  Lehrer  an  der 
Domschule  (Reichling ,  Reform  S.  53  f,),  wirkte  aber  als  Lehrer  in  Münster , 
vielleicht  an  der  Ludgerischule,  noch  1516,  wo  Horlenius  ihm  uml  dem  Her- 
mann von  Aachen  eine  Auswahl  von  Briefen  Ciceros  widmete.  SpUter  wurde 
er  Bibliothekar  an  der  Vatikanischen  Bibliothek  in  Rom,  wo  er  starb.  (Vgl» 
auch  die  Vita  Hermanni  Buschii,  Heft  2  S.  39). 

')  Nicht  ermittelt. 

")  Ciceronis  epistolae  aliquot  elegantiores  selectae  (a  Josepho  llorlennio), 
Coloniae,  Quentell  1516  <^Köln  StB.y  (beschrieben  von  J).  Reichling,  Orfwin 
Gratius,  Heiligenstadt  1884,  S.  99),  Bl.  A  2^:  Josephus  Horlennius  Segenensis 
Joanni  Hagemanno  atque  Hennanno  Aquensi,  liberalium  artium  niagistris, 
perpetuam  felicitatem.  Nemo  est,  qui  non  intellegat,  viri  doctissinü  atque 
liumanlsaimi,  ....  Die  Bemerkung  in  Heft  2  S.  85  Anm.  1  ist  hiernach  zu 
berichtigen, 

*)  Coloniae,  Quentell  cca,  1515  (^Münster  ÜB.  Emden,  Große  Kirchey 
(beschrieben  von  Kra fft -Crecelius  2,  14 f.). 

*)  Dei'  Brief  ist  abgedi*uckt  bei  Kr  äfft- Crecelius  a.  a.  0.  S.  16  f. 
Es  heißt  da:  „Imitabor  doctissimorum  virorum  ac  liberalium  artium  profes- 
eorum  Joannis  Hagemanni  Monasteriensis  et  Hermanni  Aquensis  morem".  — 
Murmellius  undmete  dem  Hagemann  die  5.  Kpistola  moralis  „de  vitao  humanae 
brevitate"  (Orif/inalausgahe  <J4iinster  UB.y  Bl.  A  5^  und  A  6*«>. 
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Joannes  Rotgerus  Monasteriensis,  qui  fuit  in  domo  fratram 
pater  ^),  scripsit  elegidion  in  librum  Murmellii  florea  sncri  paeanos 
serta  divae  virgini  conlinentem  2),  profecto  doclum,  ubi  inter  alia 
sie  scribit:  [Bl.  Bl»'] 

Eximios  nielicis  cecinit  qui  versibus  hyninos, 
Virginis  et  nati  gesta  colenda  Dei  etc. 
Huic  inscripsit  Murmellius  conimentaria  sua  doctissima  in 
Prudentium  et  ipsum  virum  insigneni  et  doctum  appellare  non 
dubitat^),  celebrat^)  quoque  eundem  Murmellius  in  libro  3.  ele- 
giarum  nioralium,  ubi  eidem  dedicavit  elegiam  12.^)  et  elegin  1. 
lib.  3.  sie  de  illo  scribit: 

Floret  Joannes  Rotgerus  doctaquc  vatum 
Calliopes  cultor  carraina  doctus  amat''). 
Petnis   quoque   Aquensis,    canonicus   Mariinianus   Mona.slo- 
riensis,  hunc  inter  viros  istins  urbis  doctos  recitat "). 

a)  H. :  celebrare. 

*)  Johannes  Rotgent  (liothgeri)  fuiA  Munstei-y  SfwIiengenoHne  uml  Frfuml 
des  MunnelJinSf  besuchte  die  Schüfe  des  Ilegins  und  studierte  in  Köln.  Rudolf 
rofi  lAtngen  schickte  ihn  1497  oder  9H  nach  Essen.  Er  kehrte  aber  bald  zurück- 
ufid  irurde  erst  Lektor,  dann  lYokurator,  endlich  Rektor  bei  den  Brüdern  rom 
gemeinsamen  Leben  in  Muiister.  Als  solcher  kommt  er  als  Nachfolger  des  lülG 
gestorbenen  Heinrich  Temme  zuerst  am  26.  Novetnber  1517  (Kopiar  des  Fraler- 
hauses  im  Besitz  des  Priesterseminars  in  Affinster  T  fol.  34"),  zuletzt  am  4.  Mai 
1522  (ebenda  fol.  52" J,  sein  Nachfolger  Ludolf  de  Borcke.loe  zuerst  am  2U. 
September  1526  vor  (ebenda  fol.  34^).     Literatur  bei  Egen,    Festschrift  S.  41. 

')  In  florea  sacri  paeanos  serta  divae  virgini  Dei  matii  .  .  .  per  Jo. 
MuniieHium  dicata  Elegidion  fratris  Johannis  Rotgeri  Monasteriensis.  In: 
Jo.  Murmeüü  in  salutationes  angelieas  carinen  heeatosticlion  (Reichling, 
Murmellius,  S.  141),  BL  c  2".  Ebenso  in:  Florea  dive  vii'ginis  dei  luatris 
serta  ab  Joanne  Murmellio,  s.  l.  e.  a.  (Köln,  Quentcll  c.  150S).  Vgl.  Krafft- 
Crecelius  2,  35  f. 

')  „Joannes  Murmellius  Rureinundensis  Joanni  Rotgeri  Monasterionsi 
Christi  sacerdoti  egregia  tum  pietate  tum  literarum  peritia  predito,  suo  amico 
singulari,  salutem  dicit."      V^gl.  Reicht ing,  Murmellius  S.  142. 

*)  „Ad  venerabilem  Christi  sacerdotem  Joannem  Rutgerum  Monasterion- 
sem,  ordinis  clericorum  in  commune  viventium  in  urbe  Monasteriensi  ad 
fontem  salientem,  singularem  amicum"  richtet  Murmellius  die  Elegie  „de 
cruce"  (III,  12f  in  Römers  Ausgabe  S.  Hi)). 

*)  In   Römers  Ausgabe  S.  77. 

^)  In  dem  Briefe  an  Ketnener,  der  dessen  Compendium  artis  dialccticao, 
Coloniae,  Quentell  1513  <^Wolfenbilttel  HB.y  rorgedmckt  ist,  sagt  Petrus  Aquen- 
sis:  An  dubitare  debes  ...  de  me,  de  magistro  Joanne  Elio,  de  magist ro 
Joanne,  Bemhardo  Tegedero,  de  nostro  Morlagio  et  tuo  Joanne  Pyringio  . . .? 
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Petrus  Gymnichus  Aquensis,  canonicus  Marlinianus  ^),  scripsit  w^  I90. 
doctarn  epistolam  vel  praefationem  in  dialecticam  Timanni  Can)e- 
neri  etc.,  in  qua  ostendit  suam  eruditionem  et  recitat  doctos,  qui 
suo  tempore  Monasterii   vixerunt^).     Sic  autem   de  illo  in  prae- 
dicto  libro  eiegiarum  elegia  1.  scribit  Murmellius: 

Petrus  Aquensis  agit  diva  cum  Pallade  vitam 

Et  sophiae  puro  munera  corde  colit ")  ^). 

Inscripsit   ei  Murmellius  elegiam   13.  Ifbri  4.  eiegiarum  moralium, 

iibi   ipsum   doctissimum   salutat  virum   et  inter  alia  sie  scribit^): 

Gaudeo,  quod  sophiam  coniungis  cum  pietate, 

Ingenium  miror,  candide  Petre,  tuum  ^). 

a)  Im  Original:  fovet. 


*)  Peter  Gynmich  (Gefnnichj  Geymnienich)  von  Aachen  warf  wie  er  in 
dem  eben  genannten  Briefe  seihst  atigibt,  ein  Schäler  der  Hegius.  Am  25.  April 
1485  wurde  er  in  Heidelberg  immatrikuliert  (Petrus  Gemnick  de  Aquisgrani. 
Matrikel  hrsg.  von  G,  Toepke  1,  379).  In  dem  Briefe  an  Kemener  bezeichnet 
er  Rudolf  Agricola  als  ihren  gemeinsamen  Lehrer.  Später  studierte  er  noch 
Jura  in  Köln  (1498  Junius.  Ipso  die  Balbine,  dominus  petrus  geymmenich 
de  aquisgrauo  ad  jura  juravit  et  solvit.  C.  Kr  äfft  y  Mitteilungen  aus  der 
Matrikel  der  alten  Kölner  Universität  zur  Zeit  des  Humanismus,  Zeitschrift 
für  preuß.  Gesch.  u.  Landeskde.  5,  1868,  473.)  1503  erscheint  er  unter  den 
Kanonikern  des  Martinsstifts  in  Munster,  die  die  Statuten  des  Stifts  revidierten 
(Heichling,  Reform  S.  53).  Er  war  mit  Kemener  befreundet.  Auch  Cäsar  ins 
'verkehrte,  als  er  1512  in  Munster  war,  gern  mit  ihm.  Butzbach  sagt  von  ihm 
in  seinem  „Auctarium"  (Krafft'Crecelius  1,53):  „homo  multarum  scientia- 
rum  peritus,  Piatonice  discipline  et  maxinie  libroinim  divi  Augustini  et 
Hieronimi  studiosissimus,  perspicacis  admodum  ingenii  et  huberrima  preditus 
facundia".  Von  Schriften,  die  er  aber  nur  durch  Murmellius  kennt,  fährt  er 
an:  de  ydeis  Platonicis,  de  comparatione  Hieronimi  et  Augustini,  Epistolarum 
ad  plures  elegantes  de  arte  dialectica. 

*)   Vgl.  S.  116  Anm.  6  und  Anhang  IL 

»)  Eleg.  mor.  III,  1    Vers  87  f.  (in  Bömers  Ausgabe  S.  77). 

*)  Die  13.  und  die  14.  Elegie  des  vierten  Buches  sind  ihm  gewidmet  {in 
Bömers  Ausgabe  S.  118  ff.).  „Doctissimus  vir"  wird  Ggmnich  in  der  Übe?'- 
schrift  zu  IV,  13  genannt. 

*)  Die  beiden  Verse  sind  der  Anfang  von  IV,  13.  —  Murmellius  besingt 
den  Gymnich  auch  schon  in  dem  Gedicht  auf  die  Stadt  Münster  (C.  A.  Cor- 
nelius, Die  Munsterischen  Humanisten  und  ihr  Verhältnis  zur  Reformation, 
Munster  1851,  S.  63).  —  Buschius  rahmt  ihn  in  seinen  Carmina  (vgl.  S.  60 
Amn.  7)  II,  17  (BL  e  5^): 

lam  mihi,  quem  tenero  nutrivit  lacte   Thalia 
Sponte,  ab  Aquis  grani  Petre,  voeandus  eris. 
//,  26  (BL  e  8^^)  ist  betitelt:   Domino  Petro  Gymnich  Aquensi,   canonico  Mar- 
tiniano,  de  hyeme. 
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[Bl.  B  2*^J  Scripserat  quoque  idem  Petrus  muUa  de  donatione 
Conslantini,  quae  prodiissent  in  lucem,  nisi  per  turbas  anahap- 
tisticas  intercepta  fuissent.     Magnus  fuit  mathematicus. 

Josephus  Horlenius  Segenensis  prinio  Hervordiae  ante  Ro- 
tarium  rexit  scholam,  deinde  Monasterium  venit  factus  sab 
Timanno  quartae  classis  lector  per  id  tempus,  cum  Murniellius 
in  conrectoratu  et  Peringius  lector  tertiae  classis  esset.  Venit 
autem  Horlenius  in  Bavinci  loeuni,  de  quo  postea.  Discedente 
vero  Murrnelllo  a  Timanno  lit  conrector  Peringius,  qui  cum  quo- 
que in  patriam  abiret,  succedit  ei  Horlenius  factus  conrector  et 
ad  quartam  deinde  classem  venit  tunc  Johannes  Hagemannus,  de 
quo  diximus^).  Josephi  istius  duo  libri  epigrammalum  Monasterii 
excusi  exstant  inscripti  Antonio  Tunitio  tunc  quintae  classis  lec- 
tori  2).  Idem  excerpsit  quasdam  ex  Erasmi  libris  sententias,  quas 
adiectis  doctorum  epistolis  ad  se  missis  evulgavit,  ubi  niultae 
Jacobi  Montani  Spirensis  ad  ipsum  datae  epistolae,  quibus  mirura 
in  modum  extollilur  Horlenius,  exstant^).  Scripsit  erudita  disticha 
de  passione  domini  et  eins  fructu  percipiendo  *),  quibus  ipse  hoc 
tetrastichon  praefixit  primum: 


')  Diese  und  andere  Angaben  Hamelmamis  sind,  trie  Reichling  (Fesf^ 
Schrift  S.  4  f.  und  Hefonn  S.  73  ff.)  nachweist,  großoUeils  falsch.  Horlenius 
wurde  erst  tun  1492  in  Siegen  geboren  und  besuchte  die  Domschule  in  Münster, 
wo  Pering  sein  Lehrer  war.  1512  war  er  unter  Pering  Lehrer  an  der  Ludgeri" 
schule  und  ging  mit  diesem  oder  bald  nach  ihm  als  Lektor  der  Tertia  an  die 
Domschule  über.  1517  oder  kurz  vorher  wurde  er  Priester.  Als  Pering  tun 
Ostern  1518  nach  Wesel  abging,  wurde  er  dessen  Nachfolger  als  Konrektor, 
1519  war  er  noch  in  diesem  Amte,  was  daraus  hervorgeht,  daß  er  in 
diesem  Jahre  bei  Tzwyvel  eitve  Au4swahl  der  Briefe  des  Plinius  erscheinen 
ließ.  An  dem  von  Hamelmann  gebotenen  Todesjahr  1521  halte  ich  fest, 
weil  dazu  stimmt^  daß  wir  seitdem  nichts  mehr  van  ihm  hören.  Die  Wirk- 
samkeit in  Herford  ist  dann  vor  seine  münsterische  Tätigkeit  zu  verlegen  oder 
aus  seiner  Biographie  ganz  zu  streichtm.  Reichlings  Vermutung,  er  sei  1521 
nach  Herford  gegangen  und  „damit  aus  Hamelmanns  Gesichtskreis  geschwunden" 
(Festschrift  S.  5,  Reform  S.  75),  finde  ich  wenig  glücklich.  Wieso  liegt  denn 
Herford  außer  Hamelmanns  Gesichtskreis? 

')  Nicht  ermittelt. 

^)  Der  Druck  (o.  0.  u.  J.)  ist  beschrieben  von  Krafft-Crecelius  2,13. 
Ich   Jwbe   ihn   nicht  aufgefunden.     Die  Briefe  sind  ebenda  S.  20  ff.  abgedruckt, 

*)  Nicht  ermittelt. 
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Est,  quia  pro  populo  sanguis  pretiosus  lesu 

Fusus  et  est  coeli  iam  reserata  dornus. 
Semper  atdoremus  Christi  morternque  crucemque 
Atque  coronati  vulnera  quinque  Dei  etc. 
[Bl.  B2^]   Scripsit   doctissimum   commentarium,   quo   suam 
eruditionem    et    multilugam    lectioneni    prodidit,    in    triumphum 
Ciiristi  carmine  heroieo  conscriptum  per  Macarium  Mutium  llalum 
poetara    excellentem    Coloniae    excusura  ^).      Scripsit    quoque    in 
aedibus  Theodorici  Folien"),   dignissimi  (ut  ait)   veteris   ecciesiao 
canonici,  et  dehinc  evulgavit   commentaria  erudita  in  epistolam 
Cypriani  ad  Donatum  *).   Decem  quoque  praecepta  eleganti  elegia  ^) 
reddidit    et    unuinquodque    praeceptum    disticho    absoivit,    quia  W.  vji. 
inter  reliqua  sie  de  terlio  et  quarto  praecepto  canit: 
Christi  festa  cave  vano  violare  labore, 

Sed  pede  non  tardo  templa  beata  pete. 

Confeetos^')  senio  multa  pietate  parentes 

Affice,  sie  veniet  gloria  magna  tibi  etc, 

Scripsit  in  multorum  scripta,  praesertim  Timanni  rectoris  Moua- 

steriensis,  ut  in  physicam  Timanni  *),  in  compendium  grammatices 

ab  eodem   edituin  *)   et  in   versilogi   Mancineili   commentarium   a 

a)  H.  und  W.:    Hollen.  b)  H.  und  W.:    Confectus. 

*)  Ck>loniae  in  aedibus  Martini  Werdenensis  1515  <^Köhi  StB.y,  beschrie- 
ben von  Reichling j  Festschrift  S.  12. 

•)  1516  0.  O.  H.  Dr.  [Köln,  Qnentell]  <^BerHn  KB,  Enulen,  Große  Kirche^, 
beschrieben  bei  Krafft-Crecelius  2,  15.  —  „Ex  edibus  domini  Theoderici 
Folien,  veteris  ecclesie  in  Monasterio  canonici  dignissimi"  ist  der  an  den 
Kanonikus  Hatzfelt  gerichtete  Widmungsbrief  datiert  (abgedruckt  bei  Krafft- 
Crecelius  2,  19  f.).  —  Dietrich  Folien  kommt  als  „canonicus  huius  ecclesiae" 
im  Nekrolog  des  alten  Doms  (Staatsarchiv  Münster  Msc,  I  65)  zum  1,  Februar 
(leider  ohne  Jahr)  vor. 

•)  Nicht  ermittelt,  wahrscheinlich  auch  nicht  selbständig,  sondern  in  den 
Disticha  de  passione  Christi  et  eins  fnictu  percipiendo  oder  den  Epigrammen 
enthalten. 

*)  Dem  Sonderdmck  des  vierten  Teils  von  Kemeners  Compendium  na- 
turalis philosophiae  (u.  d.  T.:  Volumen  pulcherrimum  ac  utilissimum  de 
impressionibus  aereis,  de  fontium  et  maris  origine  deque  metallicis  .  .  .  o.  O. 
u.  J.  (^Verlagsbuchh.  B.  Theissing,  Münster  i.  W.y,  beschritten  von  A.  Bömer, 
Zeitschrift  53,  1895,  1,  243)  sind  auf  Bl.  A  jf«  neun  Disticha  des  Horlenius 
vorgedruckt,  die  Heft  1  S.  89  mitgeteilt  sind, 

*)  Zwei  Distichen  in  der  von  Dietrich  Tzwyvel  in  Münster  1515  gedruck- 
ten Ausgabe  (^Münster  UB.y,  mitgeteilt  Heft  1  S.  88. 
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Murmellio  scriptum  ^)  etc.  epigrammata  commentatoria  -).  iluic 
Josepho  inscripsit  decimationes  Plautinas  Buschii  Joannes  Gvni- 
nicus  typographus  ^)  atque  tabulas  grammatices  Murmellii^),  ubi 
ipsum  viruin  eruditissimum  appellat.  Moritur  Horlenius  Mona- 
sterii  anno  21.  peste^). 

')  Antonii  Mancinelli  Velitemi  versilogus  ab  innumeris  penc  niendis 
(quibus  hactenuB  scatebat)  i*epurgatus  cum  absolutissiniis  Joannis  Munuellii 
commentariis  .  .  .  o.  0.  m.  J.  [DevetUer,  7%.  r.  Borne  ca.  1509]  ^Devenler  StB.y 
(beschrieben  von  A.  M.  Ledeboer,  Notices  bibliogr,.  Der  enter  1867,  S.  31J- 
Ein  späterer  Druck  o.  0.  u.  J.  [Köln,  Quentell  ca.  lolöj  (.Münster  ÜB.  Emdetty 
Große  Kirchey  ist  beschrieben  von  Krafft-Crecelius  2,  14  f.  Zwei  weitere 
Atisffoben  erschienen  bei  Valentin  Schumann  in  Leipzig  1517  (Berlin  KB. 
München  HB.  Kiel  UB.y  und  1520  (München  HB.y.  Die  drei  Distichen  und  der 
Widmungsbrief  des  Horlenius  sind  mitgeteilt  bei  Krafft-Crecelius  2, 15 ff. 

*)  Horlenius  schrieb  solche  Gedichte  ferner  zu:  Reuchlin,  Scaeniea  pro- 
gymnasmata  cum  Ant.  Tunnicii  argumento  (DaventHae)^  Th.  de  Borne  1513 
(Wolfenbüttel  HB.y  (beschrieben  von  Reichling,  Reform  S.  79f.).  —  Tzwyvel, 
Introductorium  musicae  practicae,  Colon.  1613  (vgl.  S.  82  Anm.  10).  —  Eccle- 
siastes  Salomonis,  Monasterii,  Tzwyvel  1514  (von  ihm  herausgegeben)  (London, 
Britisches  Museum^  (beschrieben  von  Reichling,  Reform  S.  76).  —  Terenz, 
Andria,  Monasterii,  Tzwyvel  1516  (Münster,  Priestersemi nm^y ,  beschrieben 
von  A.  Römer,  Westfäl.  GeschichtsbläUer  1  (1895/96),  22.  —  Ornitoparchus, 
Encheridion  latinae  constructionis,  Daventriae  1515  (vgl.  S.  83  Anm.  3).  — 
Cincinnius,  Vita  divi  Ludgeri,  Coloniae,  Quentell  1616  (Münster  ÜB.  Berlin 
KB.y,  beschrieben  von  J.  B.  Nordhoff,  Denkuürdigkeiten  S.  16 f.  —  Breviores 
aliquot  Ciceronis  epißtolae  (hrsg.  von  Buschius),  Monasterii,  J.  Affelen  (1515) 
Hamburg  StB.y,  vgl.  Heft  2  S.  85  Anm  1.  —  Montanus,  Collectaneorum  latinae 
locutionis  opus  secundum,  Coloniae,  Cervicornus  1517  (vgl.  S  92  Anm.  9).  — 
Terenz,  Heautontimorumenos,  Monasterii,  Tzwyvel  1517  (Münster  UB.y,  be- 
schrieben von  A.  Bömer,  a.  a.  0.  S.  22  f. 

^  Decimationum  Plautinarum  pemptades  sive  quinariae  s.  l.  e.  a.  [Köln, 
Gymnicus]  (Münster  UB.y.  Der  Widmungsbrief  „Joannes  Gymnicus  Josepho 
Horlenio  suo  S.  D."  ist  aus  Köln  pridie  Cal.  Junias  (s.  a.)  datiert. 

*)  Gymnicus  ließ  diese  Nenausgabe  der  Tabularum  opuscula  tria  von 
Mnrmellius  bei  Eucharius  Cervicornus  in  Köln  1518  erscheinen.  (Münster  UB.y 
Der  Widmungsbrief  „Joseplio  Horlenio  Seginensi  Monasterii  bonas  literas 
docenti"  ist  vom  31.  Dezember  1507  aus  Köln  datiert. 

*)  Zu  Reich  Ungs  Bibliographie,  Zeit^tchrift  36  (1878),  13  ff.,  bemerke  ick 
noch:  Die  evangeliorum  cxplanatio  (I)  Ist  in  Köln  nicht  vorhanden.  Ennen.H 
Notiz  beruht  auf  einem  Irrtum.  —  Die  von  Com.  Zrycksee  in  Köln  gedruckte 
Ausgabe  von  Campanus  (V)  befindet  sich  in  Emden,  Große  Kirche.  —  Die 
Ausicahl  aus  Plinius  (VIII)  ist  in  Münster  ÜB.  —  Nachzutragen  ist  außer 
manchem  bereits  Genannten  die  Ciceroausgabe  von  1516  (vgl.  S.  115  Anm.  H) 
und  eine  von  Hamelmann  später  (W.  195)  genannte  Schulausgabe  eitles  Ko- 
rintherbriefs. 
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Joannes  Peringius  Burecensis,  olini  conrector  Tinianni  et 
suceessor  Murrnellii  in  conrectoralu  *),  collegit  ex  Iribus  Laurcntii 
Vallae  de  vcro  bono  [Bl.  B  3'']  libris  ad  puerorum  utiütaiem 
quasdam  familiäres  orationes  quolidiano  sermoni  aecommodalas 
adiecta  enarratione  locoruni  difficilium  adiunctaque  exborlatione 
pro  iuventute  ad  linguam  sacram  etc.  *).  Divinissima  cantica  ex 
veteri  et  nova  lege,  id  est  bibliis,  evulgavit  adiecto  el  siio  et 
Tunicii  epigrammate '*).  Omnia  sunt  partim  Coloniae,  partim 
Monasterii  excusa.  Recudi  quoque  ciiravit  Monasterii  per  Zwi- 
velium  primam  partem  psalterii  ex  editione  Jaeobi  Stapulensis 
non  soliim  praemisso  suo  et  Tunicii  epigrammate  *),  sed  etiam 
prolixa  praefatione  ad  Timannum  rectorem,  quem  ibi  amplissime 
commendat.  Scripsit  in  multorum  aliorum  scripta  epigrammala 
commendatoria,  ut  in  Buschii  triplex  psalterium  Mariae  virginis 
carmine  scriptum  ^),  in  Timanni  physicam  *^),  in  grammaticam 
Perotti ').  Collegit  quoque  selectiores  epislolas  Plinii  praemissa 
praefatione,  in  qua  nimium,  quasi  praeterito  Cicerone,  videtur 
Plinio   et  ipsius  dictioni   tribuere,    sed   hoc   dandum   est  tempori 

^)  Johannes  PeHng  tvtirde  um  1480  auf  (htn  Hofe  Wedench  bei  Büderich 
gehören.  Nach  Hamelntann  (Heft  2  S.  13,  W.  336,  W.  1426)  war  er  ein 
Schiller  des  Hegius.  Am  1.  Mai  1498  wurde  er  in  Köln  immatrikuliert  und 
im  Dezember  zum  Bakkalaureus  promovieii.  1500  oder  1501  wurde  er  Lektor 
der  Domschule  in  Miinster,  1507  Konrektor,  1512  Rektor  der  Ludgerischule, 
1513  zum  zweiten  Mal  Konrektor  der  Domschule.  1518  ging  er  als  Rektor 
nach  Wesel,  legte  1520  sein  Amt  nieder,  übernahm  es  aber  1522  wieder,  wurde 
1532  abgesetzt,  1535  aber  zum  driften  Male  bis  1539  angenommen.  Sein  Todes- 
jahr ist  ungewiß.     Vgl.  zuletzt  Reichling,  Reform  S.  71  ff. 

*)  Nicht  ermittelt.  Nach  Kr  äfft,  Zeitschrift  für  preuß.  Gesch.  und 
Landeskunde  5  (1868)^  473  erschien  die  Schrift  hei  Eucharius  Cervicornus  in 
Köln  1517.  "*)  Nicht  ermittelt. 

■•)  Nicht  ermittelt.  Im  zweiten  Teil  dieses  Werkes  ^Verlagsbtichhändler 
Theissing  in  Münster^  und  in  dem  Drucke:  Septem  psalmi  penitentiales  cum 
titulis  ex  Jaeobi  Fabri  Stapulensis  aeditione  diligenter  appositis,  Monasterii^ 
Theodoricus  Tzwyvel  1526  (^Berlin  KB.y  steht  davon  nichts. 

*)  In  V.  d.  Busches  Hecatostichon  (vgl.  S.  61  Anm.  5)  finden  sich  keine 
Verse  von  Pering. 

®)    Vgl.  S.  119  Anm.  4.     Das  Gedicht  ist  mitgeteilt  Heft  1  S.  89. 

^)  Grammatica  Nicolai  Perotti,  Daventriae,  Th.  de  Borne  1511  ^Münster 
Uß.y.  Die  Verse  sind  mitgeteilt  von  A.  Bi}mer,  Westfälische  Geschichtsblätter 
1,  (1895/96)^  19.  —  Dasselbe  Gedicht  auch  in  der  Perottusausgabe  Köln, 
Quentell  1515  <^Bonn  UB.y,  wo  es  im  Anfang  richtig  „Si  queris"  (statt  „si 
pueris")  heißt,  wonach  Bömer  a.  a.  0.  Anm.  1  zu  ergänzen  ist. 
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isti ').  In  epigramniatis  suis  celebrat  ipsum  Peringium  tamquam 
eximiae  doctrinae  ac  pietatis  artiumque  ingenuaruin  professorem 
dignissimum  Horlenius.  Ego  ab  illo  cditum  nihil  amplius  vidi, 
scd  Murmellius  dedicavit  eidenn  Peringio  elegiam  11.  libri  2.  «le- 
giarum  inoralium,  ubi  quoque  ipsum  amplissime  celebrat-)  et 
elegia  1.  libri  3.  elegiarunn  moralium  sie  de  illo  Murmellius 
scribit:  [Bl.  B  3»'] 

Clarus  Bavineus,  elarus  Peringius  una 

Militia  mecum  non  sine  laude  merent^^)  etc. 
)K.  19:^.  Dicitur  mortuus   esse   in   patria  Buricenae   ultra  Rhenum  c 

regione  Wesaliae  urbis^). 

loannes  Glandorpius  Monasteriensis  ^)  primo  inclaruit  ex  cer- 
tamine  illo  literario,  quod  habuit  cum  Henrico  Vruchtero  Olphe- 
nio;  nam  utriusque  invectivae  carmine  et  soluta  oratione  scriptae 
exstant^).     Fuit  in   schola  Rostochiensi  et  Coloniensi  per  nmitos 


*)  Die  Ausgabe  o.  O,  w.  J.  (1516)  <,Mün8ter  UB.y  beschreibt  A,  Börne r 
ebenda.  ^  In  Bömers  Ausgabe  S.  60  f. 

')  Vers  97  98j   in   Bönieys  Ausgabe  S.  77.  *)   Vgl.  noch  Anhang  I. 

*)  Johannes  Glandorpy  1501  in  Münster  geboren,  besuchte  dort  die  Dom- 
schule  lind  war  noch  unter  Timann  Kemener,  wie  er  selbst  in  seiner  Streit- 
schrift gegen  Vruchter  angibt,  Lektor  der  vierten  Klasse  an  derselben.  Später 
studierte  er  in  Wittenbei^g,  wo  er  am  6,  Januar  1529  immatrikuliert  wurde 
(Album  1,  132),  Rostock-,  in  dessen  Matrikel  er  freilich  nicht  verzeichnet  ist, 
und  Köln  (1531  in  Octobri  24  Johannes  glandorpius  ad  iura  iuravit  et  solvit 
Kr  äfft  in  der  Zeitschrift  f.  preuü.  Geschichte  und  Landeskunde  5,  1868,  502). 
Er  war  auch  unter  Älius  (Rektor  seit  1530)  noch  an  der  Domschule  tälig,  wie 
aus  der  Streitschrift  gegen  Vruchter  hervorgeht,  ivurde  aber  dann  Rektor  der 
evangelischen  Schule  (Kerssenbroch  hrsg.  von  Detmer,  Geschichtsquellen  de$ 
Bisth.  Münster  6,  1899,  40 J  f.).  über  seine  Wirksamkeit  in  Münster  am 
1532  bis  34  vgl.  C.  A.  Cornelius,  Geschichte  des  Münsterischen  Aufruhrs, 
Buch  2,  Leipzig  1860,  S.  334  ff.  1534  ging  er  als  Professor  der  Geschichte 
nach  Marburg,  1536  wurde  er,  von  Melanchthon  empfohlen,  Rektor  am  Mar- 
tineum  in  Braunschweig,  1551  in  Hameln  und  Hannover,  1555  (laut  Vorrede 
zur  Descriptio  gentis  Antoniae)  in  Goslar,  1560  in  Herford,  wo  er  1564 
starb.  Vgl.  Hölscher,  ADB.  9  (1874),  208ff.  Auch  in  Letngo  muß  er 
zwischen  1547  uml  1555  Rektor  gewesen  sein.  Christoph  von  Donop  erwähnt  ihn 
als  solchen  in  seinen  Aufzeichnungen  (vgl.  S.  53  Anm.  2).  Es  ist '  auffallend, 
daß  Hamelmann  das  nicht  erwähnt. 

•)  Erhalten  ist  uns  aus  diesem  Streit  nur  die  interessante  Schrift: 
Johannis  Glandorpii  Monasteriensis  advei^us  impurum  et  nialedicum  Henrici 
Vruchteri  Olplienii  libellum  rcsponsio.  o.  O.  [Köln]  u.  J.  [ca.  1532.]  (^Berlin 
KB.y     Ich  teile  an  anderer  Stelle  das  Wichtigste  daraus  mit. 
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annos.  Rexit  in  patria  scholam  tempore  evangelii  ibidem  renati, 
ut  antea  sub  Timänno  post  Tunieium  5.  classis  lector  fuerat. 
Marpurgi  post  Buschium  factus  est  oratorius  professor  et  saepe 
dixerat  Casparus  Rodolphus  Suavus  ^)  (qui  dialecticae  professor  erat 
ibidem  doctissimus)  nunquam  habuisse  eloquentiores  academiam 
Marpurgensem  quam  diios  iilos  Westphalos  Buschium  et  Glan- 
dorpium.  Rexit  idem  Glandorpius  scholas  magna  cum  laude 
Hamelungae,  Brunsvigae,  Hannoberae  et  Goslariae  et  multos  doctos 
discipulos  passim  reliquit.  Philippus  Melanthon  in  literis  ad  ipsum 
datis  et  in  intimationibus  publicis,  praesertim  tomo  3.  scriptorum 
publice  VVitenbergae  propositorum,  hunc  doctissimum  pubis  ihfor- 
matorem  et  historiarum  exactum  scrutatorem,  denique  prudentem 
ingeniorum  censorem  appellat^)  etc.  Vidi  ipsius  sylvam  editam 
anno  155  !•  carmine  elegiaco  in  enarrationem  commentariorum 
G.  lulii  Caesaris  de  hello  Gallico  et  civili»).  [81.  B  4»]  Edidit 
quoque  anno  1556.  de  familia  Antoniorum  eruditum  admodum 
scriptum  Lipsiae  excusum  ^)  et  ad  eum  modum  familiam  Juliorum 

*)  Vgl  Heft  2  S.  70  und  W.  1431.  —  Casparus  Rodolphus  heißt  bei 
Hamelmann  Suevus  o^er  Suavus,  weil  er  aus  Cannstadt  war.  Er  war  Fro' 
fessor  der  Dialektik  und  starb  am  23.  Aitgiint  1561»  Fetrus  Nigidiut*, 
Elenchus  professorum  academiae  Marpurgensis,  Marpurgi,  P.  Egenolphus  1591 
(^Berlin  KB.y  S.  33. 

*)  Briefe  Melanchthons  an  Glamlorp  sind  nicht  bekannt.  „Vir  eruditissi- 
mus  et  censor  ingeniorum  prudens"  wird  Glandorp  genannt  in  Scriptorum 
publice  propositorum  a  gubernatoribus  studiorum  in  academia  Wittebergensi 
t.  3.,  Witebergae,  exeus.  in  officina  Laurent  Schwenck  1568  (^Göttingen  UB.^y 
Bl.  189^.  Das  Stück  ist  eine  Einladung  des  Rektors  (Grafen  Adolf  von  Nassau) 
zum  Begräbnis  zweier  Schüler  Glandorps,  Albert  Fornwald  und  Konrad  Schilt 
(28.  Juni  1558).     Die  anderen  Stellen  habe  ich  nicht  finden  können. 

')  Sylva  in  enarrationes  commentariorum  C.  Julii  Caesaris  de  belio 
Gallico  et  civil!  pronunciata  per  Joannem  Glandorpium  bonas  literas  in 
Saxonibus  docentem.  Adiuncta  ratione  de  fomiandis  studiis  eodem  auctore. 
Lipsiae  excudebat  Greorgius  Hantzsch.  <^Göttingen  UB.y  Die  Widmung  ist 
datiert  „in  Saxonibus  20.  Januarii  1551".  —  Auch  in:  Jo.  Glandorpii  Mona- 
steriensis  annotationes  in  Caesaris  et  Hircii  vel  Oppii  de  bello  Gallico,  civili, 
Alexandrino,  Africano  et  Hispaniensi  commentariorum  ac  derelictorum  libros, 
editae  studio  .  .  .  Reineri  Reineccii,  Lipsiae  imprimebat  Andreas  Schneider 
typis  Voegelianis  anno  1574  ^Berlin  KB.y,  S.  226—241. 

*)  Descriptio  seu  genealogia  gentis  Antoniae  per  Joannem  Glandorpium 
Monasteriensem.  Lipsiae  in  officina  Valentini  Papae  anno  MDLVII.  ^GÖttin- 
gen  ÜB.  Hannover  KB,y  —  Die  Vorrede  an  Bilrgermeist^r  und  Rat  von  Gos- 
lar ist  vom  6.  Dezember  1566  datiert. 
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et  decem  atfhuc  alias  familias  apud  Romanos  olim  ciaras  decre- 
verat  edere  ^).  Scripsit  quoque  magnum  epigranimalum  doctorum 
Volumen,  quod  slmililer  nondum  prodiit^).  Vidi  aliquoties  ipsius 
epigrammala  in  commendationem  aliorum  edita.  Sic  locos  in 
evangelia  dominicalia  Antonii  Gorvini^)  et  ipsius  epistolaiii  de 
actione  Monasteriensi  *)  epigrammatis  celebravit,  item  Zan^erü 
musicam*),  item  Sibaei  Olphenii  epicedia  et  epitaphia  scripta 
viris  quibusdam  eximiis  in  inclyta  Osnaburga*^)  etc.  Postreiiio 
venit  vocatus  ad  gubernationem  scholae  Hervordiensis  in  West- 
phalia,  ubi  etiani  mortuus  et  bonus  senex  hoc  anno  1564^).    Ipsius 

')  Heransgegehen  von  aeinetn  Sohne  Amhrosins :  Familiae  Juliae  gentis 
Roiiianas  inter  faniilias  neutiquain  postremae  ...  ad  dexterius  veterum  monu- 
mcnta  cognoscenda  concinnatae.  Item  distichorum,  proverbialium  sententia- 
rum  elegantiss.  liber  .  .  .  Baaileae.  (A.  K.:  Basileae,  per  Sebastianum  Henric- 
petri  anno  .  .  .  MDLXXVI  niense  Martio.)  <^Berlin  KB.  Göttttigen  VB.  Miitt- 
chen  HB,  und  ÜB.  Dresden  KB.y  —  Ein  Auszug  erschien  1634  in  PnriH  bei 
Hieronymna  DrovaH  via  Jacohaea  n.d.  T.:  Notitia  familiae  Caii  Julii  Caesaris 
dictatoris  et  Caii  Caesaris  Octaviani  Augusti  (^Berlin  KB.y. 

•)  Gemeint  nind  wohl  die  Disticlia.  Den  ersten  Teil  hat  allerdings  OUtn- 
dorp  noch  selbst  veröffentlicht:  Disticha  ad  bonos  mores  paraenetica  per  Joan- 
nen! Glandorpium  Monasteriensem.  Magdeburgae,  Michael  Lotther  1553 
^WolfenbUttel  HB.y.  Der  zweite  erschien  in  der  in  Anm.  1  genannten  Ausgabe 
der  Familiae  Juliae  gentis,  ein  Auszug  daraus  in  den  Delitiae  poetarum  Ger- 
manorum  p.  3,  Francofurti  1612,  S.  411—431.  Eine  Neuau4fgabe  veranstaltete 
W.  IL  D.  Suringa r,  Joannes  Glandorpius  in  zijne  latijnsche  disticha  ah  rer- 
taler  van  Agricolas  Sprichwörter  aaiigewezenj  Verhandeling  1.  2.,  Leiden  lii74, 
76  (Dd.  1  enthält  das  zweite,  Bd.  2  das  erste  Buch). 

'*)  Marpurgi,  Eueharius  Agrippinas  1536,  Vitebergae,  Petrus  Seitz  1536 
lisw.  Nachweise  bei  Geisenhof,  Corriniana  IL,  Zeitschrift  d.  Ges.  für  nieders. 
Kirchengeschichte  ;>  (1900)  S.  114ff^.  Dieselben  beiden  Gedichte  auch  in  der 
Postilla  in  epistolas  et  evangelia,  Argentorati,  W.  Cephaleus  1540  und  1543 
usw.  (Geisenhof  S.  141  ff.) 

*)  De  miserabili  Monasteriensium  obsidione,  excidio  .  .  .  Marpurgi, 
Eueharius  Agrippinas  1536  (Geisenhof  S.  löOf.). 

*)  J.  Zangerus,  Practieae  musicae  praecepta,  Lipsiae  1654  ^Hamlnwg 
StB.y  Bl.  A  2K    (10  Disticha.) 

®)  Henrici  Sibaei  Olplienii  super  obitu  insignium  clarorumque  vironim 
apud  Osnaburgenses  .  .  .  iusta  querela,  Lemgoviae  1564  (^WolfenhRttel  HB,y 
BL  1^:  Joannes  Glandorpius  senatui  Osnaburgensi  (3  Disticha). 

'')  Außer  den  genannten  Werken  sind  spilter  noch,  von  Reineccius  aus 
dem  Nachlaß  herausgegeben,  erschienen:  1)  Annotationes  in  M.  TuUii  Ciceronis 
epistolas,  quae  vulgo  familiäres,  reetius  ad  familiäres  appellantur.  Basileae 
per  Sebastianum  Hoinriepetri  1580  <^Berlin  KB.  Münster  VB.  München  HB.^, 
wieder   abgedruckt    in  Gottfried  Jungermanns  CÜsarausgabej   Francofurti   apud 


l 


Digitized  by 


Google 


Illustrium  virorum  1.  IV.  125 

vitam  dicilnr  carmine  describere  successor  eius  Albertus  Lenicerus 
iunior*).  Quid  ille  et  Buschius  egerint  contra  anabaptistas,  alibi, 
hoc  est  in  ecclesiastica  historia,  dicetur  *). 

Joannes  Volsius  Lunensis,  qui  cum  Eberhardo  Tappio  fuit 
oppido  Lünen  comitalus  Markae  in  Westphalia  ornamento.  Hie 
fuit  rector  scholae  Ludgerianae  post  Joannein  Murraellium '*). 
Scripsit  epigrainma  in  commentarium  Horlenii  super  epistolam 
Cypriani  ad  Donatum^)  et  scripsit  ideni  doclam  et  prolixam  epi-  ^.  J^-'^- 

Claudium  Mamium  1606  <^Göttingen  UB.y,  2)  Onomasticon  historiae  Roinanae, 
quo  yeluti  per  satyram  de  familiis  et  reliquis  illustrib.  personis  Romanis 
collccta  expositio  est  .  .  .  Francofurdi  apud  Andreae  Wecheli  heredes,  Clau- 
dium Mamium  et  Joan.  Aubrium  1589  <^BerUn  KB.  München  HB.  und  ÜB. 
Dreitden  KB.  natr.y,  —  Zwei  Epitaphia  Graeca  in  honorem  Berthrami  Damiani 
sive  a  Damo,  Brunovicani  patricii,  a  diseriiss.  D.  Johanne  Glandorpio  bei 
Ph.  J.  Rehtmeyerj  Antiquitates  ecclesiasticae  inclytae  urbis  Brunsvigae,  P.  3, 
Braunttchireig  1710,  Beilagen  S.  71. 

*)  Hanielmann  spHchi  auch  apäier  (W.  1045)  davon.  Ich  habe  aber  die 
Schrift  nicht  ermittehi  k&nnen.  Dagegen  ist  uns  eine  BitHfraphie  erhalten  von 
(hm  schon  getu/nnt^*^n  Schiller  Glandorps  Reine rus  Beineccins:  De  M.  TuUii 
Cicenmis  simul  morte,  simul  roonumento  nostro  memoria  reperto  fxkoyai.  Item 
vita  Joann.  Glandorpii  Monaster.  Helmaestadii  1589  (^Breslau  UB.y.  FUr  die 
altere  Zeit  (bin  1550)  i.'it  sie  freilich  ganz  unzuverlmsig.  —  Das  zulHzt  bei 
Egen,  Festschrift  S.  31  mitgeteilte  Epitaph  des  Sibäus  findet  zieh  zuerst  in 
dessen  S.  124  Anm.  6  genannter  Schrift  BL  12<^,  dann  in  den  Annotationes  in 
Ciceronis  epistolas  und  in  der  Vita  von  Reineccius.  Ein  zweites,  ebenfalls  bei 
Silxtus  al>gednicktes  (Ethnicus  invite  moritur  mortemquc  tremescit  .  .  .)  ist 
nicht  von  diesem ,  sondern  wie  Reineccins  in  der  Vita  mitteilt,  von  (ihm-'  • 
dorp  selbst. 

«)   W.  1191  ff.,  besofiders  1202. 

^  Johannes  Vnlsken  aus  Lünen  stuflierte  in  KiUn,  wo  er  am  29.  Oktober 
1511  immatrihuliert  u^trde  (Joannes  Vulsken  de  Lünen  ad  artes ;  iuravit  et 
solvit.  Reichling,  Reform  S.  22  Anm.  4).  Er  kanji  daher  nicht,  wie  Hamel- 
mann  in  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio  {Heft  2  S.  16)  sagt,  im  Jahre  1500 
Kandidat  für  das  Rektorat  an  der  Domschule  und  ebensowenig  der  Vorgänger 
des  Murmellius  an  der  Ludgerischule  (Heft  2  S.  19)  gewesen  sein.  Es  i«  so- 
gar zweifelhaft,  o/i  er  sein  Nachfolger  war.  Um  1516  mag  er  an  der  lAigdert- 
Mchule  gewirkt  haben.  Damals  schrieb  er  das  gleich  zu  nennende  Geleitgedicht, 
zu  eitler  Schrift  des  Horlenius.  1519  war  er  Lektor  an  der  Monianerlmrse  in 
Köln,  1522  wurde  er  Quodlibetar  an  der  Universität  (Bullingers  Aufzeichnungen 
hrsg.  von  Kr  äfft,  Elberfeld  1870,  S.  17.  23  f.).  In  der  Vita  Buschii  (Heft  2 
S.  39)  nennt  ihn  Hamelmann  ähnlich  wie  hier  „pater  in  conventu  virginum 
Coloniae".  Er  war  nämlich  später  Rektor  im  Nonnenkloster  bei  St.  Maximin. 
Hartzheim  S,  207. 

*)  Vgl.  S.  119  Anm.  2.  Das  Gedicht  steht  auf  Bl.  1^:  Joannes  (!)  Wol- 
schii  Lunensis  ad  sacrae  militiac  triunculum. 
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stolam  ad  Joannem  Peringium,  quae  publice  exstat  ^),    Factus  est 
postea  pater  ad  d.  Maximinum  Coloniae^). 

[BI.  B  4^']  Henricus  Dorpius  Monasteriensis  ^)  sub  suo  nomine 
edidit  hisloriam  de  faetione  et  furore  anabaptistarum  in  urbe 
Monasteriensi^),  quae  exstat  in  tomo  2.  Witebergensi  Lntheri  ^) 
et  inde  integram  descripsit  historiam  SIeidanus  libro  deeimo*'). 
Putatur  tamen  pars  aliqua  istius  historiae  congesta  esse  a  doclore 
Theodore  Fabritio  ^),  qui  ante  obsidionem  mittebatur  Monaslerium 
a  landtgravio  ^)  atque   hie   dicitur  esse  Westphalus  •')  et  hactonus 

Ne  te  fortunae  delectent  munera  caecae, 

Ut  sunt  divitiae,  laus,  honor  et  decus, 
Oinnia,  quae  fragili  pereunt  cum  corpore,  nanique 

Optima  pars  hominis  spiritus  esse  solet, 
Hinc,  rogo,  divini  Cypriani  volve  libellum, 
Cuius  Josippus  dat  tibi  sensa  meus. 

*)   Unhekannt. 

^  Für  seine  Nonrieti  gab  er  »n  Köln  heraus:  Isidori  Hispalensis  epis- 
copi  uvOqmjiov  xai  koyoVf  id  est  hominis  et  rationis  dialogus.  Eiusdem  solilo- 
quia  ....  Nunquam  antehac  excusum.  Coloniae  Johannes  Pra§l  excudebat 
anno  MDXXXII.  <,Köln  StB,y  —  BL  2^:  Religiosae  .  .  .  Catharinae  Herrel 
dominae  ac  magistrae  itemque  venerandae  Elisabeth  Bestoltz  priorissae  nee 
non  universis  .  .  .  virginibus  monasterii  sancti  Maximini  in  Ck)lonia  .  .  .  Jo- 
hannes Volscius  Lunensis  earundem  rector  humilis  ...  Ex  aedibus  vestris 
s.  Maximini  Coloniae  anno  .  .  .  1531  idibus  Decembribus. 

•')  Dorpius  war  nach  C.  A.  Cornelius,   Berichte  der  Augenzeugen  über 

(las  Münsterische  Wiedertäufer  reich  (Geschichtsquellen  des  Bisth,  Münster  Bd.  2), 

•  Münster  1H53,  S.  XI  kein  Münster  (scher,    sondern   wahrscheinlich  der  Nietier^ 

länder  dieses  Namens,  der  um  der  Religion  iHllen  seine  Heimai  verlassen  hatte 

und  16S4  in   Wittenberg  in  Melanchtlwns  Hause  lebte, 

')  Warhafftige  historie,  wie  das  Euangelium  zu  Münster  angefangen 
und  darnach  durch  die  Widderteuffer  verstöret,  widder  auffgehört  hat  s.  /. 
e,  a,  und  Straßburg,  Crafft  Müller  von  Schletzstatt  Jö36,  Beschreibung  und 
Nachweise  bei  P.Bahl mann.  Die  Wiedertäufer  zu  Münster ^  Münster  1894  (Aus: 
Zeitschrift  Bd.  51),  S.  33  f.  und  von  mir  im  Zeniralblatt  für  Bibliothekswesen 
Bd.  24  S.  117  f. 

*)  Der  ander  Theil  der  Bücher  D.  Mart.  Luth.  .  .  .  Wittenberg,  Hans 
Lufft  1548  <^Göttingen  UB.y,  BL  CCCCLXXXVIII ff. 

°)  Joannis  Sleidani  de  statu  religionis  et  reipublicae  Carolo  quinto 
Caesare  commentarii.    Argentorati,  Rihel  1555  ^Münster  UB.y,  Liber  X. 

')  Dieser  Angabe  folgt  C.  A.  Cornelius,  a.  a.  O.  S.  X  -XX7V.  Th, 
Volbehr  tciderlegt  ihn  in  den  Mitteilungen  aus  dem  germanischen  National- 
musemn  Bd.  2,  Nürnberg  1HS9,  S.  102  f 

*)  Vgl.  darüber  Kerssenbrochs  Wiedertäufergeschichte  hrsg,  ron  Dettuer 
(Geschichtsquellen  des  Bistums  Münster  6)  S.  436  u.  ii. 

^)  Fabricius  stammte  aus  Anholt. 
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in .  oppido  Cervesto  principum  Anholdinorum  egit  superinten- 
dentem  ^). 

Joannes  Langermannus  Monasteriensis  2)  tempore  renati  evan- 
gelii  anno  31.  Latina  scripta  et  proposiliones  Rothmanni  editos, 
cum  adhuc  integrae  esset  doctrinae  Rothmannus,  vertit  in  linguam 
Gerinanicam  et  edidit^).  Nam  nunquam  deficienti  Rothmanno 
consensit.  Imo  propter  sinceram  doclrinam  multa  perpessus  est 
et  mortuus  est  Hamburg!  in  vera  agnitione  Christi. 

Theodoricus  quidam  de  Monasterio,  fraler  observantiae, 
scripsit  etiam  manuale  pro  laicis  Germanica  lingua  Goloniae 
oxcusum,  sed  valde  insulsum  et  indoctum  '). 

Non  dicam  nunc,  quanto  cum  urbis  istius  malo  ediderit  ibi 
varia  pro  defendendo  suo  dogmate  opuscula  impia  Bernimrdus 
Rothmannus  sub  obsidione  et  paulo  ante  obsidionem  ^). 

Hactenus  scriptores,  qui  vel  nati  sunt  vel  vixerunt  [81.  B  5*] 
in  urbe  Monasteriensi  olim  mortuique  sunt  et  tarnen  non  habentur 
in  bibliotheca  Gesneri  vel  catalogo  Trithenhemü  sive  etiam  in 
aucta  epitome  bibliothecae.     lam  etiam  vivos  describamus. 

Joannes  Spilhovius  Monasteriensis,  professor  physices  in 
schola  Haffniensi  in  Dania''),  eruditam  edidit  orationem  exeusam 
Rostochii  de  vita  et  morte  doctoris  medici  Jacobi  Bordingii '). 

*)  Ei'  war  zuletzt  Superintendent  in  Zerbst  und  starb  1670.  Seine  Selftst- 
biographie  ist  neu  herausgegthen  in  der  Gratulationsschrift :  Viro  .  .  .  Aeinilio 
Muennich  .  .  .  congratulantur  pastores,  diaconi  et  candidati  s.  ministeili  dioec. 
Servestanae,  Servestae  1842. 

')  Johann  Jjangermann  war  Ratsherr  in  Münster  und  kommt  bei  Kerssen- 
hroch  a.  a.  O.  häufiger  als  Anhänger  der  erangelischen  Partei  vor. 

*)  Langermann  übersetzte  und  veröffentlichte  Rothmanns  Bekenntnis  1532. 
Ein  defektes  Exemplar  des  seltenen  Druckes  besitzt  Münster  ÜB.  Vgl.  Bahl- 
mann  a.  a.  0.  S.  4  und  Kerssenbrochs  lateinische  Rückübersetzung  a.  a.  0, 
Ä  177  ff. 

*)  Gemeint   ist  Dietrich  Coelde  und  sein  „Chn'stenspiegel'^.     Vgl.  S,  Id. 

*)  Zwei  Schriften  des  Münsterschen  Wiedertäufers  Bernhard  Rothmann 
hrsg.  ron  Detmer  und  KrnmbholtZy  Dortmund  1904  (mit  ausführlicher 
Einleitung). 

^)  Johannes  Spithof  aus  Münster  wurde  1545  Professor  paedagogicus, 
später  der  griechischen  Sprache  und  Physik  und  Doktor  der  Medizin  in  Kopeti- 
hagen.  Er  starb  1564.  N.  M.  Petersen,  Eid  rag  til  den  danske  Literaturs 
Historie.     Bd.  2,  Kjobenhavn  1854,  S.  89. 

')  Oratio  in  funere  viri  doctrina  et  virtutibus  clarissimi,  doctoris  Jacobi 
Bordingi,   Hafniensis  academiae  rectoris  et  serenissimi  Daniae  regis  medici. 
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Joannes  Havinckhorstius  Monasteriensis  in  schola  vel  bursa 
Montis  Coloniae  professor  artium  fuit  diu  ^)  et  scripsit  tum  Graeca 
tum  Latina  epigramniata,  cuius  epigramnia  vidi  in  syntaxim  Va- 
renii  Graecam  *)  et  in  aliorum  quorundam  libros  ^),  argumenta 
quaedam  in  dialogos  Luciani  atque  simul  in  eosdem  annotatione?? 
atque  alia  *).    Dicitur  nunc  esse  iureconsultus  ^)  licentiatus  ibidem. 

Habita  a  Johanne  Spithovio  Monasteriensi ,  academiae  eiusdem  professore 
physico.  Rostochii  excudebat  Stephanus  Myliander.  tt.  a.  [15ßO  od^r  (it. 
Bording  starb  1560].  (^Rostock  Uß.y  Die  Schrift  enthält  auch  Gedichte  ron 
David  und  Nathan  ChytrOna,  Philipp  ßorflingns,  Joh.  Sarceridt's  und  Jtyh. 
Pratensis  auf  Bordingus.  —  Eine  andere  Ausgabe  erschien  bei  Joh.  Craio  in 
Wittenberg  1562  <^Wolfenl)attel  HB.y, 

^)  Johann  Havichhorst  wurde  am  15,  Oktober  1546  in  Köln  iwnmtrikn- 
liert  (Joh.  Haveckhorst  Monasteriensis  ad  artes  iuravit  et  solvit.  Mair,  IV 
175b,  Jiekt.  681,  21),  am  2.  November  1546  „de  domo  Montis  praesenUtus  ad 
baccalaureatum"  (Dek.'Buch  IV  287^*),  am  20.  März  1548  Magister  (ih.  24ob). 
1551  kommt  er  als  Examinator  bei  einer  Baccalaureatspriifung  vor,  1552  trurde 
er  zum  Qiwdlibetarins  gewählt  und  war  im  August  und  September  1555  sfell- 
vertretemler  Dekan.  In  demselben  Jahre  wird  er  als  bacc.  leg.,  1557  als  lic. 
leg.  bezeichnet,  auffallend  erweise  aber  spdler  wieder  bloß  als  bacc.  1557  trunlr 
er  Vei'walter  des  Hauses  der  Artistenfakultät  und  kommt  zuletzt  am  H.  Juli 
1559  als  Promotor  in  den  Thiiversitätsakfen  vor. 

')  Nicht  ermittelt. 

'^)  Joannis  Havichhorstii  Monasteriensis  ad  studiosum  lectorein  deca- 
stlchon.  In :  Porphyrii  Phoenicis  isagoge  seu  quinque  vocuni  institutiones 
interprete  Joacliimo  Perionio,  nunc  denuo  ab  eodem  recognitae  .  .  .  auetore 
Gerardo  Matthisio  Geldriensi.  Coloniae,  M.  Gymnicus  1550  (^Münster,  Pi'iester^ 
seminary.  —  Joannes  Habiclihorstiiis  Monasteriensis  {12  Disticha).  In:  Va- 
lentini  Nabodi  de  calculatoria  numerorumque  natura  sectiones  quatuor,  Colo- 
niae 1566  ^Milnster  UB.y.  —  Jo.  Havichhorstius  ad  lectorem  (5  Disticha). 
In:  Divi  Thoniae  Aquinatis  de  natura  et  essentia  rcrum  libellus,  nunc  recens 
.  .  .  ill.  opera  Gerardi  Matthisii  Geldri.  Coloniae,  P.  Horst  1651  <^Münster  UB.y. 

*)  Luciani  Saniosatensis  venustiores  brevioresque  dialogi,  graece  et 
latine,  Des,  Erasmo  interprete.  Una  cum  adnotationibus  Jo.  Havichhorstii 
Monast.  post  dialogi  cuiusque  finem  convenienter  appositis.  Coloniae,  Petr. 
Horst  1552  ^Köln  StB.y  —  Aovxuwov  Jl^afioaareuig  fiialoyoiv  ra  xoig  reoig 
ov?.XfÄFyitna  ßißha  Svn  fiexa  rtor  rov  loarvov  AßixoQOxiox'  MovaattjoiFtog  ö^oiton', 
Luciani  Samosatensis  dialogonim  libri  duo  pueriii  educationi  confecti  atque 
scholiis  explicati.  Autore  Joanne  Havichorstio  Monasteriensi.  Coloniae,  Petr. 
Horst  1563  (^Berlin  KB.y.  Vorrede  an  Johann  von  Raesfeld ,  datiert  „In 
Montano  Coloniae  Agrippinae  Gymnasio,  anno  1553". 

**)  Als  juristischer  Schriftsteller  erscheint  Havichhorst  in  folgenden  Aus- 
g(d>en:  Summa  seu  epitome  iuris  feudalis  autore  Jacobo  de  Ardizone  Vero- 
nensi  iam  recens  et  a  mendis  repurgata  et  in  capita  .  .  .  distincta.  Coloniae, 
Joannes  Birckmann  et  Wernerus   Richwinus  1562   (^Berlin  KB.y.     Bl,  2^—4^ 
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Bernhardus  Lingius  ex  dominio  et  oppido  Lingen  oriundus 
vixit  diu  in  schola  Lovaniensi,  ubi  audivit  niagnum  illum  Con- 
radum  Gocienium  et  fuit  collega  ibidem  olim  in  studiis  Regneri  W.  194. 
illius  rectoris  Groningensis  hominis  eloquentissimi  etc.  Postea 
Goloniae  factus  est  Graecae  linguae  professor,  sed  cum  ibi  liberioris 
esset  vitae  (ut  aiunt,  quia  pro  certo  hoc  non  affirmo,  quamquam 
idem  dicatiir  de  Murraellio)  dimittitur  et  venit  in  patriam  meam, 
ubi  factus  est  rector  scholae  anno  48.  Postea,  cum  paene  eadem 
de  causa  dimitteretur  ibi,  fit  tandem  Monasteril  conrector  Her- 
mann! Kersenbrochii  in  schola  [Bl.  B  5^]  Paulina,  apud  quem  iam 
in  isto  officio  per  annos  14  haesit  vir  in  linguis,  praesertim 
Graeca  versatus,  doctus  simul  et  iudicio  ac  ingenio  facili  prae- 
ditus  et  felix  admodum  in  docendo  ^).  Edidit  de  colis  et  comma- 
tibus  cum  sua  praefatione  quaedam  ex  Philippi  Melanchthonis  et 
Joachimi   Ringelbergii  scriptis  collecta^)   et  scripsit  praefationem 


Vorrede  an  den  münsterischen  Domdehan  Johann  Schenckinck,  datiert  „Coloniae, 
e  scholis  artium  anno  1562  Nonis  Julii".  —  De  iure  feudorum  Guliel.  Hanne- 
tonii  libri  quatuor  .  .  .  emendati  et  .  .  .  exomati  industria  ac  labore  Joann. 
Havichorst.  Monast  Coloniae,  Birckmannus  &  Richwinus  1564  <^Berlin  KB.y. 
Widmung  an  den  Propst  Bernhard  Morrien,  den  Dechanten  Johann  Schenckinck; 
den  Scholaster  Gottfried  v.  Raesfeld,  den  Thesanrar  Bitten*  v.  Raesfeld,  den 
Viztnm  Raban  r.  Hoerdt  (Mitglieder  des  münsterischeti  Domkapitels).  —  Franc. 
Duareni  commentarius  in  consuetudines  feudorum  summis  rerum  et  sententiarum 
niutulsque  testimoniis  ad  singula  capita  adiectis  a  Joanne  Havichorstio  Monast. 
Coloniae,  Birckmannus  &  Richwinus  1564  (^Berlin  KB.y.  Widmung  an  Theodor 
r.  Bronekhorst  und  Batenburg. 

^)  Mit  diesen  Angaben  stimmt,  was  Hamelmann  W.  1166  f.  berichtet. 
Bernhard  Lingius  war  in  Löwen  Schiller  des  Goclenius  und  dann  Professor  in 
Köln,  mußte  aber  wegen  seines  lockeren  Lebens  und  seiner  Schulden  sein  Amt 
aufgeben  und  wurde  1548  Konrektor  Hubert  Brinkaners  an  der  Domschule  in 
Osnabrück,  wo  er  sich  aber  auch  unmöglich  machte.  1550  wurde  er  Konrektor 
Kerssenbrochs  an  der  Domschule  in  Münster.  Über  seine  Schicksale  nach  1564 
ist  nichts  bekannt.  —  Regnerus  war  nach  W.  335  in  Groningen  der  Nachfolger 
des  Nikolaus  Lesdorfius. 

•)  Opusculum  de  recta  distinguendi  ratione  partim  ex  Joachimo  Ringel- 
bergio,  partim  ex  Philippo  Melanthone  per  M.  Bernardum  Lingium  ad  stu- 
diosae  adolescentiae  utilitatem  sedulo  collectum.  Monasterii,  Godefridus 
Tzwyvel  1655  (^Mümter  UB.y.  Die  Vorrede  ist  datiert  „Monasterii  pridie 
assumptionis  Deiparae  anno  1550".  Es  heißt  darin:  „.  .  .  .  in  mentem  venit, 
Joachimum  Ringelbergium,  insignem  eruditione  virum,  quo  olim  praecep- 
tore  Lovanii  usum  sum,  opusculum  de  commatibus,  colis  ac  perio- 
dis  scriptum  reliquisse". 

Hamelmann  T,  3.  9 
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in  duos  libros  Murmellii  de  compositis  verborum  nuper  recusos 
Monasterii  ^)  alque  olim  epigramma  in  heroicum  carmen  Kersen- 
brochii  de  bello  Monasteriensi,  quo  scriptum  islud  commendat  *). 
Nihil  praelerea  vidi  ab  illo  editum*).  Plurimuni  posset  praestare 
in  re  literaria  Lingius,  si  propter  occupationes,  tum  quoque,  ut 
referunt  alii,  propter  delitias  vacaret.  Secundus  ab  eo  est,  ut 
opinor,  lector  4.  classis  Joannes  Lichius  Antwerpianus,  studiosus 
medicinae,  cui  classi  olim  praefectus  erat  senex  miles  in  re  lite- 
raria Bartholomaeus  Lucelburgensis^)  etc.  Reliquos  collaboratores 
D.  Kersenbrochii  non  novi  etc. 

Hi  inquam  omnes  sunt,  qui  ad  nostram  notitiam  pervene- 
runt.  Si  qui  alii  adhuc  sint  in  urbe  Monasteriensi  vel  alibi  sedes 
habeant  nati  tarnen  in  ea  civitate,  quos  ego  ignorarem  et  forte 
bis  non  asscripsissem  (quia  neminem  ex  malitia  sed  potius  igno- 
rantia  praetereo),  illos  mihi  ab  aliis  per  literas  indicari  peto,  quo 
in  sequentibus  locum  suum  honorifice  consequantur  etc. 

')  Duo  opuscula  Joannis  MurmeUi  Rureznundensie  puerorum  studiis 
destinata  et  denuo  recognita,  qiiorum  alterum  est  de  verborum  compositis, 
alterum  de  verbis  communibus  et  deponentibus.  Una  cum  praefatiuneula 
M.  Bemardl  Lingii.  Monasterii  excudebat  Joannes  Ossenbrug  1562  (^Münster 
UB,y,  Die  Vorrede  L.8  steht  auf  Bl,  2  und  5«  datiert  Monasterii  anno  1562 
in  feriis  natalitiis.  Ein  Distichon  ad  studiosam  pubem  und  eins  ad  puerum 
Latin!  sermonis  studiosum  schließen  sich  an.  Am  Ende  der  Ausgabe  (Bl.  L  S^) 
folgt  die  „Paraenesis  M.  B.  Lingii  ad  discipulos  in  principio  lectionum  dietata 
de  pietatis  studio  amplectendo,  sine  quo  nuUus  labor  prosphere  suscipitur** 
(8  Distichajf  darauf  „Antipelargia  seu  xenium  praeceptoris  B.  Lingii  pro 
xeniis  discipulorum  redditum"  (28  Verse), 

*^)  Belli  Monasteriensis  contra  anabaptistica  monstra  gesti . . .  descriptio 

Autore  Hermanno  a  Kerssenbrock.  Coloniae,  M.  Gymnicus  1545  ^Berlin  KB. 
Münster  UB.y,  Bl,  i«;  Bemardus  Lingius  lectori.    (4  Disticha.) 

")  Auch  zu  Kerssenbrochs  „Mymegardevordae  lugentis  querimonia"  s.  /. 
e.  a.  [1555]  (^Dresden  KB.  London,  Brit.  Museum^  hat  Lingius  ein  Geleit- 
gedieht  (3  Disticha)  verfaßt.  Die  Verse  sind  mitgeteilt  von  Detmer  in  seiner 
Kerssenbrochausgabe,  Geschichtsq.  des  Bist.  Münster  Bd.  5  S.  86  Anm.  2.  — 
In  der  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Osnaburga  erwähnt 
Hamelmann  noch  ein  Gedicht  gegen  den  evangelischeti  SchulreJetor  Wilhelm 
Sandfurd,  das  er  zum  Teil  abdruckt  (W.  1U7  f.). 

*)  Auf  Lichius  bezieht  sich  vielleicht  die  Eintragung  in  der  Kölner 
Matrikel  1491  Juli  14.:  Job.  Luyt  de  Antwerpia  ad  artes  non  iuravit  prop- 
ter defectum  aetatis,  sed  solvit,  pro  quo  dictus  Andr.  Cantert  fidem  de  iurando 
suo  tempore  praestitit  (Mafr.  HI  179b,  Rekf.  411,18).  —  Weit4^es  ist  m» 
diesen  beiden  nicht  bekannt. 
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Pars  secniida  libri  qnarti,  qnae  continet  doctos  viros  ditionis  Mona- 

steriensis,  qui  scriptis  clari  [Bl^Bß*"]  sunt  et  nou  haben tar  in 

catalogo  Trithenliemü  nee  in  Oesneri  bibliotheca  vel  eins  ancta 

epitome,  nbi  primo  dicemns  de  iis,  qni  mortui  snnt. 

Tiniannus  Camenerus  Guernensis  (oppidi  Guernae  Mona- 
steriensis  ditionis  decus)  per  annos  30  rexit  ab  anno  1500.  usqiie 
ad  annum  1530.  scholam  summi  terapli  in  urbe  Monasteriensi. 
Quondam  Hegii  discipulus  et  in  eadem  octuria  condiscipulus  W.  195. 
Erasmi  Roterodami  fuerat,  ante  quem  etiam  mortuus  est  in 
pastoratu  Lambertinae  parochiae,  vir  gravis  et  severus  in  guber- 
natione  *).  Ipsius  multa  scripta  exstant.  Scripsit  compendium 
naturalis  philosophiae,  in  5  distributum  volumina^).  Idem  edidit 
compendium  dialecticae  ^)    atque   etymologiao   et   syntaxeos   artis 


*)  Timann  Kemener  tmirde  um  1470  in  oder  bei  Werne  geboren,  besnchte 
die  Schule  des  Hegius  und  studierte  in  Heidelbei^g  unter  Agricola  (vgl.  S.  117 
Anm.  1;  in  dfr  Matrikel  finde  ich  ihn  nicht).  Wenn  di^  Notizen  der  Kölner 
Matrikel  über  „Tymannus  Kemmer  de  Tremonia"  und  „Tymannus  de  Tremo- 
nia"  ihn  meinen^  .<ietzt€  er  1487  in  Köln  seine  Studien  fort  utid  wurde  dort 
14HH  Bakkalaureus.  Nachdetn  er  schon  an  andern  Schulen  geirirkt  hatte,  imirde 
er  1500  Rektor  der  münsterischen  Domschule.  Seit  1525  tvar  er  zugleich 
Pfarrei'  von  St.  Lambert i.  15S0  legte  er  das  Rektorat  nieder.  Er  starb  1535. 
A.  Römer,  Der  münsterische  Domschnlrektor  Timann  Kentner,  Zeitschrift  53, 
182—244.     Reichling,  Reform  57-63. 

^  Eine  vollständige  Ausgahe,  die  in  Köln  bei  Quentell  1521  erschien, 
beschreibt  Römer  a,  a.  O.  S.  230,  einen  Sonderdruck  des  vierten  Teils  s,  l.  e.  a. 
ebenda  S.  244. 

*^  Das  Compendium  artis  dialecticae  erschien  nach  Panzer,  Annales 
typogi'aphici  7,  423  zu£rst  1507  (nicht  ermittelt).  Die  Ausgabe  Coloniae  Quen> 
teil  1613  und  einen  Sotuierdruck  von  Buch  l.y  3.  u.  4.,  der  bei  Servatius 
Cruphtanus  in  Köln  1520  hera^iskam,  hohe  ich  im  Zentralblatt  für  Ribliotheks- 
wesen  23  (1906),  458  f.  beschrieben.  Einen  Sonderdi-uck  des  6.,  7.  u.  8.  Ruches 
s.  l.  e.  rt»  [Köln,  Ludwig  Hornken  und  Nikolaus  Kaiser  oder  Eucharius  Cerri- 
cornus]  beschreibt  Römer  a.  a.  0.  S.  215. 

9* 


Digitized  by 


Google 


132  lUustrium  vironim  1.  IV.  [840 

granimaticae  correclum  ^).     Carmine   quoque   felix   erat,     Sic  ad 
illum  scribit  Murmellius  in  Hb.  2.  elegiarum  moralium^): 
Qui  claris  animi  possunt  divina  tuen 

Luminibus,  curant  illa  caduca  nihil. 
Quos  inter  merito  numerat  te  musa,  Tiraanne, 

Gloria  Teutonici,  docte  Timanne,  soll, 
Qui  solida  errantem  moderaris  lege  iuventam, 

Praecipiens  recte  vivere,  rite  loqui. 
Seduius  ingenuas  pueros  hortaris  ad  artes 
Et  sophiam  summo  cogis  amore  sequi  etc. 
Et  quando  reliquos  urbis  Monasteriensis  doctos  viros  celebrat,  sie 
quoque  de  Timanno  scribit  •'^): 

Censetur  late  doctusque  Timannus  habetur. 
In  celebri  celebrem  qui  regit  urbe  scholam. 
[Bl.  B  6^]  Postea  tarnen  ortum  est  tantum  dissidium  inter 
Murmellium  et  Timannum  *)  propter  edituni  a  Timanno  compen- 
dium  grammatices,  quo  tandem  ex  schola  Timanniana  discederet 
et  ad  d.  Ludgerum  mox  ludum  literarium  aperiret,  quando 
lector  3.  classis  Peringius  Murmellio  succedens  Timanni  conrector 
fiebat.  Postea  tarnen  opera  Rodolphi  Langii  et  Peringii  sunt 
reconciliati  et  tunc  scripsit  in  correctum  Timanni  compendium. 
grammatices  (licet  antea  dispendium  ex  compcndio  fecerat)  ^)  epi- 
gramma  commendatorium  ^').  Fuit  ipse  Timannus  felix,  ut  dixi- 
mus,  carmine,  quod  uno  aut  altero  versu  ostendam.  Sic  aliquando 
de  Marte  lusit "'): 

^)  Compendium  aureum  etymologiae  et  syntacticae  grammatices,  zuerst 
1502  in  Devettter  bei  Jakob  von  Breda  erschienen.  Vgl.  die  Beschreibungen  von 
Bömer  a.  a.  0.  S,  193  ff.  und  die  Zusammenstellung  der  Ausgaben  bei  Reich- 
ling  a.  a.  0.  S.  63. 

-)  Eleg.  moral.  II,  5  (in  BÖmers  Ausgabe  S.  50  f. J.  Hamelmnnn  zitiert 
Vers  11,  12.  15  —  20. 

*)  Eleg.  moral.  III,  1    Vers  83  f.  (in  Bömers  Ausgabe  S.  76). 

*)  Vgl.  über  diesen  Streit  Reichling,  Murmellius  S.  69  ff.,  Bömer 
a.  n.  0.  S.  216  ff.  und  Reichling,  Festschrift  S.  9. 

*)  Ecloga  6:    Hie  compendia  se  dedisse  credit, 

Cum  dispendia  sint  scholaBticorum. 

•)  Hamelmann  ist  hier  im  Irrtum.  Schon  die  Originalausgabe  ron  1502 
hat  das  Em2)fehlungsgedicht  des  Murmellius. 

')  In  dem  Gedicht:  In  detestaüonem  horridi  Martis  et  pacis  optionem, 
Monasterii,  Th.  Tzwyvel  1619  (beschrieben  von  Bömer  a.  a.  0.  S.  226).  — 
Wegen  der  übrigen  Gedichte  Kemeners  vgl  BÖmer  a.  a.  0.  und  seinen  Nach' 
trag  in  derselben  Zeitschrift  58,  145  ff. 
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Exsulat  virtus  superumque  cultus 
Et  decus  sumtnum  pietasque  clara; 

Nemo  iam  pace  in  placida  quiescit 
Partave  servat  etc. 
In  epigrammatis  ipsum  vehementer  Horlenius  commendat,  ut  alibi 
dictum   est  in   oratione   de   viris  quibusdam   doctrina   illustribus 
Westphaliae,   qui   per  Germaniam  Latinam  linguam   restituerunt 
etc.  1),   atque  in  praefatione,   quam  praefixit  editioni  epistolae  ad 
Corintheos   separatim   tunc   in    usum   scholarum   excusae  *),   tum  n\  196. 
quoque  Peringius  alibi »).    Mortuus  est  iam  urbe  capta  et  recepta, 
cum  redire  cogitasset  ad  Lambertinum  pastoratum. 

Gerhardus  Cotius  Alensis  fuit  et  in  patria  solus  et  Mona- 
sterii  scholae  administrator  cum  [Bl.  B  7**]  Glandorpio  tempore 
renati  evangelii.  Postea  factus  concionator  evangelii  in  comitatu 
Lippiae  mortuus  est  etiam  Hornae,  quod  est  oppidum  nostri 
huius   comitatus,   anno    1562^).     Scripsit   autem   Carmen  ad   Dei 

*)  Heft  1  S.  38,  »)  Nicht  ermittelt. 

•)  Pering  lobt  den  Kemener  in  einem  Em2)fehlung8ge(iicht  zu  dem  Sonder- 
druck  des  vierten  Teils  von  Kemeners  Physik  (s.  Heft  1  S.  89)  und  (nach 
Hamelmanns  früherer  Angabe  S.  121)  in  der  Vorrede  zu  dem  ersten  Teile  des 
Psalteriums  „ex  editione  Jacob!  Stapulensis". 

**)  Gerhard  Schlipstein  (Cotius)  aus  Ahlen  ivar,  wie  Hamelmann  W.  333 
angibt,  Schüler  Kemeners  und  des  Murmellius  in  Münster  und  studierte  dann 
in  Köln,  wo  er  am  14.  Dezember  1517  imfnatrihuUert  ivurde  (Ger.  Aelen  al. 
Sljpstein  dioc.  Monast.  ad  iura  iuravit,  solvit.  Matr.  IV  91^.  Rekt.  516,  104). 
1521  war  er,  wie  aus  seinem  Lobgedicht  auf  die  Muttergottes  hervorgeht,  Schul- 
nuister  in  Ahlen.  Dann  wirkte  er  als  Konrektor  an  der  Ludgerischule  in 
Münster  (W.  1304).  1524  ging  er  nach  Wittetiberg,  wo  er  am  31.  Oktober 
immatrikuliert  wurde  (Gerhardus  SchUpstein  ex  Alen.  Album  1,  123).  Hier 
wandte  er  sich  dem  LtUhertum  zu.  Nach  seiner  Rückkehr  war  er  Schulmeister 
und  Stadtschreiber  in  seiner  Vaterstadt  und  beteiligte  sich  1533  stark  an  dem 
Versuche,  in  Ahlen  die  Reformation  einzuführen,  mußte  aber  nach  Münster 
fliehen  (W.  1304  ff.)  und  bekam  dann  einen  Ruf  als  Prediger  an  St.  Marien 
in  Lemgo  (W.  815  ff.).  1542  wurde  er  der  erste  lutherische  Prediger  in  Hörn 
und  später  Kirchenrisitaior  (W.  821).  Er  starb  1562.  Sibäus  hat  in  seiner 
Schrift  Super  obitu  .  .  .  iusta  querela,  Lemgoviae  1564  (^Wolfenbüttel  HB.y, 
Bl.  12a  folgendes  Gedicht: 

Non  possum  docti  non  bic  meminisse  Gerhardt, 

Qui  Gotis  gessit  nomen  Aleque  dedit. 
Hie  inter  primos  audaci  pectore  Ghristum 

Confessus  docuit  cruxque  secuta  fuit. 
Homa  tenet  corpus,  mens  coelum  laeta  petivit, 
In  quo  nunc  fruitur  pace  beata  sua. 
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genitrieem  laudatorium,  cum  adhuc  ageret  in  palria  ludirnagistrum 
et  essel  papista,  editum  Monasterii  ^).  Scripsit  et  edidit  quoque 
pagellam  carminum  anno  1525.  cum  praefatione  Jacobi  Montani 
Spirensis,  qua  Cotius  doctis,  qui  nostrum  saeculum  poemalis  ob- 
lectant,  annumeratur  2).  Scripsit  et  evulgavit  quoque  Hornae  pia 
carniina  inscripta  magistro  Joanni  Grothen  iureconsulto ')  etc. 
Multa  utilia  collectanea  in  eius  bibliotheca  sunt  post  mortem 
illius  reperta,  sed  editum  ab.illo  nihil  amplius  vidi. 

Joannes  Alexander  Meppensis  (ex  oppido  Meppen  in  Enies- 
landia  natus),  qui  Zwollis  magna  cum  laude  cum  Stuvio  scholis 
praefuit,  vir  disertus  et  doctus  *).  Exstat  eius  epigramma  in  Lystrii 
libellum   de   figuris^)   atque  aliud   in  tres  satyras  separatim  per 


')  Ad  sacrosanctam  dei  genitrieem  semper  virginem  Mariaiu  carmen 
laudatorium  elegiacum  authore  Gerardo  Cotio  literarii  ludi  moderatore  in 
oppidulo  Alensi.  Monasterii,  Th.  Tzwyvel  1621  <^Mün8ter  UB.y,  —  Um  die^ 
selbe  Zeit  schrieb  Colitis  ein  Empfehlungsgedicht  zu  Rudolf  von  Langens  Ro- 
sarium 8.  l.  e.  a.  [ Münster j  Tzwyvel,  vgl.  S.  16,]  Die  Verse,  die  in  einer 
früheren  Ausgabe  fehlen,  sind  abgedruckt  bei  Nordhoff,  Denkwürdig^ 
ketten  S,  37, 

»)  Nicht  ermittelt,  ")  Nicht  ermittelt, 

*)  Johannes  Alexander,  ein  Schüler  des  Uegius  (Heft  2  S,  39),  war 
1617,  als  Murmellifu<  ihm  und  dem  Stuvius  den  Scoparius  widmete,  Lehrer 
(nicht  Rektor)  und  I^'iester  in  Zwolle.  Rektor  war  damals  Listrius,  In 
Osnabrück  an  der  Domschule  wurde  er  um  1520  der  Nachfolger  Johann  Grw 
ters  im  Rektorat.  Als  '*''  lo27  starb,  war  seine  Absetzung  wegen  seiner  Hin-- 
neigung  zum  lAUhertum  im  Werk  oder  bereits  vollzogen.  Vgl,  Hamelmann  in 
der  Historia  ecclesjastica  renati  evangeUi  in  urbe  Osnaburga  (W.  1128), 
Danach  war  Alexander  „presbyter  initiatus"  und  hatte  im  lutherischen  Sinn^ 
gepredigt  (W.  1127),  Glandorp  beh<iuptet  in  seiner  Streitschrift  gegen  Vruchter 
(vgl,  S.  122  Anm,  6),  daß  dieser  an  Alexanders  Tode  schuld  war.  Die  Stelle 
lautet:  .  .  .  quo  nomine  censebimus,  quod  doctissimum  quoque  virum  Johan- 
nem  Meppensem  scelestissime  peremisti?  Cur  enim  non  peremisse  dicam, 
quem  graviter  laborantem  sciens,  erepto,  quo  solo  vivebat,  docendi  munere, 
dolore  vitam  expirare  coegisti?  Sein  Konrektor  Sibaeus  widmete  ihm  s^tüter 
(loGi)  folgende  Verse  (a.  a.  O.  BL  11^): 

Doctae  Maeonides  doctum  lugete  Joannem 

Meppensem,  is  verus  vester  alumnus  erat. 
Durior  huic  clenis  fuit,  indulgentior  atqui, 

Quam  decuit,  vitae,  proli  dolor,  ipse  suae. 
Confesso  culpam  dominus  peccata  remisit, 
Agni  purgatus  sanguine  purus  abit 

^)  Joannes  Meppensis  puero  studioso.  Ut  nihil  Alexandri  puer  desideres 
secundum    Erasmicum    libellum    illum    aureum,    ovrid^etog   jif^i,    has   figuras 
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Tiniannum  Camenerum  in  usum  suae  scholae  ex  Juvenale  editas 
scripsit  ^),  quibus  celebrat  Tiniannum  ^j.  Mortuus  est  in  regimine 
scholastico  Osnabiirgae  anno  1527.  Hunc  diversis  in  locis*)  cele- 
brat Murmellius,  sie  autem  in  epigrammatis  paraeneticis  Daven- 
triae  excusis  ipsum  commendat  ^) : 

Eloquii  salve  cultor  facunde  latini, 

Quo  duce  barbaries  pellitur  e  medio. 
[Bl.  B  7^]  Te  merito  doctum  clara  et  virlute  politum 

Suscipiunt  docti  suscipiuntque  boni**). 
Te  doctore  scholae  pars  istic  maxima  floret, 

Doctrinam  sequitur  magna  caterva  tuam^). 
Hermannus  Stuvius  Vechtensis,  discipulus  Murmellii,  cum 
rediret  Golonia  ex  studiis,  Zwollis  factus  est  Meppensi  conrector 
et  postea  inde  abiens  Lovanium  contraxit  cum  Westphalo  Con- 
rado  Goclenio  familiaritatem  et  ipsius  promotione  coepit  ibi  opti- 
mos  quosque  autores  non  sine  admiratione  enarrare.  Tandem 
revocatur  in  patriam  et  flt  pastor  Wildeshusensis,  ubi  etiam 
mortuus  est  ante  paucos  annos^).  Huic  inscripsit  Murmellius 
suas   tabulas  de  re  grammatica  et  sie  de  illo  in  dedicatoria  epi- 

a)  Im  Original:  probi.  b)  H.  und  W. :    tuum. 

Listrii  evolve,  quo  maturius  bonis  queas  autoribus  vacare  toto  pectorc. 
Stribligo  nulla  est,  nuUa  remora  in  lioc  libro.  In:  Listrius,  de  octo  figuris 
constx^ctionis,  8.  l.  e,  a.  [Zurolle,  Corverius  ca.  1519]  ^Berlin  KB.y,  BL  1^, 
—  Ebenso  schrieb  er  ein  Gedieht  zu.  Listrius,  Oratio  habita  in  enarratione 
Dionjsii  Halicamassii  .  .  ,  s.  l,  e.  a.  <^Maim  StB»y. 

*)  Svollae  1519  <iKöln  StB.y  (beschrieben  vmi  Reichling,  Festschrift 
S,  8),  BL  i». 

*)  Joannes  Meppensis  ad  studiosum  puerum. 

Non  est,  quod,  studiose  puer,  damnosa  latere 

Gramine  sub  viridi  hoc  uUa  venena  putes. 
Herbiseca  siquidem  Timannus  falce  reeidit 
Omne  venenosum  et  moribus  officiens  .  .  . 

*)  Die  Stelle  aus  dem  Widmungsbrief  der  Tabulanim  opuscula  tria  folgt 
gleich  unter  Stuvius.     Ebenso  die  Widmung  des  Scoparius. 

*)  Joannis  Murmellii  Ruremundensis  ad  scholasticos  politiorum  literarum 
Studiosos  epigrammata  paraenetica  Daventriae  composita,  s.  L  e.  a.  <^Pader- 
bom,  Theodorian.  Bibl.y  (beschrieben  von  Reichling,  Murmellius  S.  165), 
BL  Ä  3^:  Vitandos  esse  eos,  qui  barbariem  docent,  ad  Joannem  Alexandrum 
Meppensem  sacerdotem  bonis  tum  artibus  tum  moribus  omatissimum. 

*)  Ähnlich  W,  331.  Sein  Konrektorat  bezw.  Wirken  in  Zwolle  müßte 
in  die  Zeit  von  1517—20  fallen.     Vgl.  S.  134  Anm.  4.     Weitere  Daten  fehlen. 
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w,  197.  stola  ait^):  Bonarum  omnium  sludia  disciplinarum  ila  amplecteris, 
ut  avidius  nemo,  epistolas  scribis,  nii  Stuvi,  ut  musas  ipsas  Latinc 
loqui  credam,  carmina  componis  quam  lepidissime  etc.  El  mox 
sie  pergit:  Te  vero,  mi  Hermanne,  et  Jöannem  Meppensem  (de 
quo  antea  diximus),  communem  amicum  non  minus  literatura 
praestantem  quam  piis  moribus  et  sacerdotio  venerabileni,  oratos 
velim,  ut,  quod  vestra  sponte  iam  pridem  facitis,  in  id  unum 
omnes  ingenii  nervös  intendatis,  ut  explosa  veteris  Alexandri 
barbarie  (putat  doctrinale  Alexandri)  cum  politioribus  literis  tum 
castissimis  moribus  ab  ineunte  aetate  dociles  pueri  se  gaudeant 
erudiri  etc.  Haec  scripsit  eo  anno  Murmeliius,  quo  e  medio  sub- 
latus  est. 

[Bl.  B  8^]  Atque  utrique  isti  Joanni  Alexandro  Meppensi  et 
Hermanno  Stuvio  Vechtensi  dedicavit  eodem  anno  scoparium 
suum  in  barbariei  propugnatores  Murmeliius  et  ipsos  sibi  ait 
amicos  familiarissimos  propter  eximiam  eruditionem  *)  etc.  Nihil 
editum  a  Stuvio  vidi,  nisi  epigramma,  quod  scripsit  in  commen- 
dationem  elegiae  Antonii  Tunicii,  quam  iile  de  moribus  scholasti- 
corum  evulgavit.     Versus  Stuvii  sunt^): 

Hos  eme  perpulchros,  studiose  scholastice,  versus, 

Sensiculis  claris  hi,  mihi  crede,  fluunt. 
Hinc  potes  ipse  tuam  iustis  componere  vitam 

Moribus,  hinc  Vitium  turpe  cavere  potes, 
Hinc  tibi  praeclari  facilis  studii  ordo  patebit. 
Quo  sine  doctrinam  carpere  nemo  potest. 
Hos  omni  monitus  quicumque  scholasticus  arte 
Servarit  modico  tempore,  doctus  erit. 
Henricus  Scaevius  Schal terlandinus  prope  Kloppenberg  natus, 
canonicus    in   Freckenhorst*),    felix    fuit    in    scribendis   versibus. 


^)  Tabularum  opuscula  tria,  Daventriae,  Paefraet  1617  <^KöIh  5rR>, 
BL  l^—2<^.  Die  erste  Stelle  beginnt  mit  „Epistolas  quidein"  6w  „lepidissime", 
worauf  erst  folgt  „bonarum  omnium"  ftw  „nemo". 

')  In  Bömers  Ausgabe  S.  3. 

")  Antonii  Tunnicii  Monasteriensis  Carmen  elegiacum  ...  de  honesta 
vita  et  studii  ordine  praeclarisque  scholasticorum  moribus,  s.  /.  p.  a.  (^Münster 
UB.y,  Bl.  i«. 

■*)  Heinrich  Scheve,  1492  im  Saterlamle  hei  Klopperiburg  geboren^  besuchte 
die  Donischulen  in  Osnabrück  und  Münster.     1519  irar  er  Pfarrer  in  Sckarltj 
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Itaque  de  se  ipso  sie  solebat  gloriose  dicere:  Scaovius  ingenio, 
Scaevius  arte  valet  etc.  Sed  hoc  iocose  invertebat  Joannes  Aelius 
iunior,  successor  Timanni  in  gubernatione  scholae  Monasteriensis, 
dicens:  Scaevius  ingenio,  Scaevius  arte  caret.  Scripsit  in  diversa 
scripta  doctorum  epigrammata,  ita  quoque  [Bl.  B  8^*]  scripsit  ele- 
giani  in  commendationein  Dionysii  Carthusiani  M,  quae  sie  incipil: 
Quisquis  canlopheri  cupis  iram  fleclere  Christi 
Nee  Phlegetonteis  volvier  usque  focis  etc. 

Edidit  anno  21.  Coloniae  multa  epigrammata  et  epistolas 
ad  diversos  scriplas  *),  ubi  nobiiem  dominum  Joannem  Smisingium 
tunc  canonicum  nunc  decanum  et  Hermannum  Bravium  quondam 
scholasticum  summi  templi  Osnaburgensis  atque  Joannem  Mel-  w.  vjs. 
linckhusium  Emedensem,  qui  postea  factus  est  decanus  ad  s.  Joan- 
nem Osnaburgae  et  fuit  vir  doctus  atque  Maecenas  studiosorum, 
honorifice  salutat^).  Aelium  vero  praedietnm  celebrat  ibidem*). 
Puto  illum  Freckenhorsti  mortuum  esse^). 

Scripsit  in  praedictum  illius  Scaevii  opus  anno  21.  editum 
cpigramma  non   indoctum  Hermannus  Ranthius'')  tunc  pastor  in 

studierte  dann  wieder  zu  Köln  und  trug  den  Mhwriten  die  schöneti  Wissen- 
schaften vor.  Später  war  er  als  Kanonikus  in  Freckenhorst  nach  W.  333 
in  Warendorf  im  humanistischen  Sinne  tätig  und  starb  loGi,  Literatur  bei 
Egen,  Festschrift  S.  43. 

*)  Offettbar  in  einer  Ausgabe  der  Werke  oder  eines  Werkes  von  Dionysius 
Carthiisianus.  « 

•)  Was  Hamelmann  im  folgetiden  atufibij  paßt  alles  auf  die  Epistolae 
familiäres  et  carmina  quaedam,  die  den  Hecatosticha  in  divi  Brunonis 
primi  Carthusianae  reUgionis  fundatoris  ac  patroni  praeconium  angehängt 
sind.  Der  Druck  hat  die  Schlußbemerkung :  Impressum  Coloniae  ann.  MDXIX. 
<Ä'o/n  ÄiB.>.     VgL  Anhang  I. 

')  Bl.  11^ ff:  Ad  egregios  equestris  ordinis  viros  Hermannum  Brau, 
Ottonem  de  Dincklaghe  atque  Joannem  Smysinck,  maioris  ecclesiae  Osna- 
burgensis canonicos,  nee  non  ad  disertissimos  ingenuarum  artium  professores, 
M.  Reinerum  Boldinckveir  et  M.  Joannem  Emedensem  Coloniae  quondam 
ingenuis  disciplinarum  artibus  imbutos  M.  H.  Schevei  epistola.  —  Mellinck- 
hus  wurde  am  26.  Juni  1515  in  Köln  immairihuliert  (Job  Willlnchuysen  [!] 
de  Emda  ad  iura  iuravit  et  solvit.     Matr.  IV  75f^.     Rekt.  516,  10). 

*)  Bl.  17^:  Ad  disertissimos  bonarum  artium  professores  M.  Joannem 
Elium  atque  Everhardum  fratres,  viros  profecto  singulari  doctrina  ac 
humanitate  conspicuos  H.  S.  Carmen. 

*)  Über  die  weiteren  Schriften  Scheves  vgl.  Anhang  I. 

^  Bl.  3^:  Ad  magistrum  H.  Scheveum  Coloniae  Agrippinae  bonas  artes 
profitentem  H.  R.  tetrastichon. 
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Vechta,   qui   in   vicinia  mei   patris  anno    1554.   admodum    senex 
Osnaburgae  est  mortuus. 

Orlwinus  Gratius  (hie  etsi  vulgo  putetur  Daventriensis  esse, 
lamen  est  Westphalus  ^))  scribit  in  praefatione,  quam  praeßxit 
secundae  editioni  libri  de  laude  VVestphaliae  ab  ipso  Wernero 
Rolevingio  scripti,  se  esse  Westphalum  in  ditione  Monasteriensi 
natum  a  Frederico  de  Graes  antiqua  laudabilique  prosapia  prope 
Cosfeldiam  urbeni,  educaluni  vero  a  patruo  suo  Joanne  de  Graes 
Daventriae  et  in  Hegii  schola  ibidem  instructum  et  ob  id  vulgo 
[Bl.  Gl*]  Daventriensem  dictum  *).  Hie  scripsit  multa  et  post- 
quam  esset  ante  annos  50  inter  praeeipuos  eum  Joanne  Caesario 
et  Jaeobo  Greselio  professores  aeademiae  Goloniensis,  miser  ille 
nimium  indulsit  aSeetibus  et  confldens  stilo  ac  autoritati,  qua 
mediocriter  valuit,  coepit  causam  Hoehstratii  defendere.  Itaque 
in  ipsum  confictae  sunt  epistolae  obscurorum  virorum^)  ab  Her- 
manno  eomite  de  Nova  Aquila,  ülrieo  ab  Hütten  et  Hemianno 
Buschio,  Caesario  et  aliis^),  quamquam  Buschius  propter  patriam 
concivi  parcere  debuisset.  Sed  ipse  Ortwinus  antea  Busehium 
anno  1511.  irritaverat  seribens  insulse  et  inepte  esse  factum  a 
Busehio,   quod   scriberet   theologis,   philosophis   et  magistris   Ibre 


*)  Ofiicin  van  Grae«  wnnfe  um  1480  in  Holttrick  bei  Kornfeld  ffeboren,  in 
iJerenter  erzogen  und  war  dort  Schüler  des  HegiiiSj  studierte  in  Köln  seit  1501, 
wurde  1506  Magister  und  am  6.  Juli  1507  unter^ die  Universitätslehrer  auf" 
(fenommen.  Er  starb  am  22,  Mai  1542.  D.  Reicht  ing ,  Oritcin  Gratius, 
Heiligenstadt  1884, 

')  De  laudibus  Westphaliae  8eu  antiquae  Saxoniae,  Coloniae,  QuenteH 
1614  iMUnster  UB.y,  Bl.  1^  (in  der  Widmung  an  Bischof  Erich  von  Münster): 
Ego  Ortwinus  servus  (ut  sie  dicani)  tuus,  in  tua  diocesi  natus,  sed  Daventriae 
sub  patruo  meo  domino  Joanne  de  Graes  nutricis  lacte  et  bonis  dehinc  arti- 
bus  tempore  Alexandri  Hegii  illic  tunc  gymnasiarchae  enutritus,  altus  atque 
auetus  et  ob  idipsum  vulgo  Daventriensis  cognominatus,  commendo  magni- 
ficentiae  tuae  patrem  meum  Fredericum  de  Graes  antiqua  laudabilique  ortum 
prosapia  et  sorores  meas  quinque  .  .  . 

»)   Vgl  Reichling  a,  a.  0.  S.  56  ff. 

*)  Die  Frage  nach  den  Verfassern  der  Epistolae  obscurorum  virorum 
ist  neuerdings  eingehend  und  sorgfältig  untersucht  worden  von  W.  Brecht, 
Die  Verfasser  der  Epistolae  obscurorum  virorum  ((Quellen  und  Forschungen 
zur  Sprach'  und  Kulturgeschichte  der  germanischen  Völker  Bd.  93),  Straßburg 
1904.  Er  weist  den  ersten  Teil  dem  Crotus,  den  zweiten  und  den  Anhang  zum 
ersten  in  der  Hauptsache  Hütten  zu. 


\ 


Digitized  by 


Google 


347]  Illustrium  viroruni  1.  IV.  139 

utilem  suuni  in  Donatuni  commentarium  *)..  Hinc  illae  lacrimae. 
Emisit  tarnen  apologeticuni  ad  vinilenta  ista  scripta,  quo  se 
niirum  in  modum  excusat  Orlwinus*)  etc. 

Sed  ne  hoc  praeteream,  fuere  oHin  circa  annum  1850.  in 
coenobio  Marienfeldiano  viri  docli,  doctor  Lubertus  de  Wend, 
antea  canonicus  Osnaburgensis,  qui  ex  uionasterio  electus  est 
episcopus  Osnaburgensis,  sed  maluit  in  rnonasterio  nianere,  quam 
episcopatum  suscipere"),  et  Arnoldus  quondam  cantor  eiusdem 
ecclesiae^).  Eodem  tempore  fuit  ibidem  monachus  Gonradus 
Essene,  vir  literatus,  ut  scribit  Ertwinus  Ertman  consul  Osnabur- 
gensis  in  chronico  Osnaburgensi,  et  praesertim  versibus  faciendis 
mire  dexter.  Hie  fuerat  Joannis  Hoed  doctoris  [Bl.  G  1^]  et  tunc 
episcopi  Osnaburgensis,  qui  in  locum  doctoris  Luberti  Wend  ex 
provisione  apostolica  venit^),  praeceplor  et  eundem  episcopum  iv.  luv. 
edito  libro  soluta  et  ligata  oratione  quam  amplissime  celebra- 
verat  asserens  ipsum  non  ut  alios  episcopos  rerum  tempora- 
lium,    sed    spiritualium    et    lectionis    studiosum    fuisse*'»).     Inter 

')   Vgl  Reichling  a.  a.  0.  .V.  34  f. 

^  Lamentationes  obscurorum  virorum  und  Epistola  apologctica.  Vgl. 
Heichling  a.  a,  0.  S.  57  f.  und  die  bibliographischen  Angaben  S.  99ff, 

*)  Erttcin  Erfnianns  Cronica  sive  catalogiis  episcoporum  Osnabur- 
gensium  hrsg.  von  H.  Forst,  OsnabrUcl-er  Geschichtsquellen  Bd:  1,  Osnabrück 
1891,  S.  97.     Vgl  S.  41  Anm.  1. 

*)  E/imann  ebenda.  Chronicon  caiupi  s.  Mariae  hrsg.  von  Zurbonsen 
(Münsterische  Beiträge  zur  Gesehichtsforschung  Heft  5,  Paderborn  1HH4)  S.  ÖO: 
Arnoldus  cantor  et  quasi  caput  post  episcopum. 

*)    Vgl.  S.  41  Anm.  3. 

•)  Ertmann  a.  a.  0.  S.  100.  Clironicon  campi  s.  Mariae  a.  a.  0.  S.  54: 
Huic  (dem  Abt  Johann  III.  1360—1369)  deus  suscitavit  adversarium,  scilicet 
Conradum  de  Essene,  monachum  valde  literatum,  virum  in  versificando  et 
dictando  multum  decentem,  sed  minus  bene  mortificatum,  quod  in  sensu  suo 
abundabat  .  .  .  Sed  ipse  dominus  Johannes  multis  tractatibus  habitis  predic- 
tum  Conradum  ad  monasterium  Amelungesbome  misit  et  sie  ab  illo  impro- 
perio  solutus  est.  Die  Handschrift  E\  tceiü  noch  folgendes:  Conradus  ille, 
„Johannis  —  Mastix",  i^uit  de  Essene,  vir  re  vera  egregius  et  tum  temporis 
incomparabilis  in  versificando,  unde  et  libros  metrice  scripsit  et  prosaice 
edidit,  unum  precipue,  qui  intitulatur:  „Tuba  presulum  contra  symbolum 
alarum",  qui  adhuc  in  hoc  monasterio  habetur,  in  quo  agitur  de  fallaciis 
hereticorum  cum  persecutione  historiarum  sui  temporis,  que  non  solum  in 
Westphaliae  partibus  acta,  verum  et  in  diversis  mundi  partibus  contigerunt, 
cum  subtilissima  explicatione  divine  scripture. 
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caetera  sie  de  nomine  Joannes  dixerat:  En  dat  nomen  ei  gratia 
magna  Dei^). 

Nunc  ad  eos  tendimus,  cum  de  mortuis  nihil  mihi  amplius 
constet,  qui  vi  vi  sunt,  etc. 

Joannes  Bathelius  Cosfeldianus  diu  Lovanii  vixit  et  audivit 
Conradum  Goclenium  et  alios.  Postea  VVittenbergam  abiit  et 
factus  est  familiaris  Tulichio,  cui  etiam  deinceps  fuit  collega  in 
schola  Luneburgensi  atque  simul  eidem  post  successit  in  regi- 
mine  scholastico.  Vivit  adhuc  hodie  et  est  illi  conrector  vir 
clarissimus    Lucas    Lossius  *j.      Nihil    aliud    praeter    leges    scho- 


^)  Ertinann  zitiert: 

Osnaburgensis  micat  infula  luce  diei, 

Cum  tenebris  densis  nox  quoque  cedat  ei, 
Quam  fugat  biis  annis  lux  presulis  orta  Jobannis 
Et  dans  nomen  ei  gracia  larga  Dei. 
*)  Johanne«    Diepetibrock   (Bathelius)    intrde  im  Jahre  1501  in  Koesfeld 
geboren  und  icar  nach  W.  3S2  ein  Schiller  des  Murmellins.    Über  seine  Studieft 
in  Lotten  fehlt  es  an  Nachrichten.     In  Wittenberg  wurde  er  am  14.  Juni  1530 
immatrikuliert  (Jobannes  Depenbruck  Coesfeldien.     Album  /,  139).     Tulichitis, 
der  1532  Rektor   am  Johanneum  in  Lüneburg   wurde,    zog   ihn   ah  Ijchrer   a» 
diese   Schule.     Nach    Tulichius*    Tode  (1540)    blieb   das    Rektorat   zwei   Jahre 
unbesetzt.     Dann   wurde  Bathelius   Rektor.     Am  16.  April  1545  wurde  er   in 
Wittenberg  zum  Magister  promoviert  (Köstlin,  Osterprogramm  Halle  1H90  S.  17). 
1567  legte  er  wegen  hohen  Alters  sein  Amt  nieder  und  starb  im  September  1578, 
Vgl.  W.  Gör g es  in  der  Festschr.  zur  500 jähr.  Jtibelfeier  des  Johannetims  zu 
Lünebtirg,   Lüneburg  1906,  S.  11.  19.  74.     1566   widmete   ihm  sein  Konrektor 
Lossius   in   der   Lunaeburga    Saxoniae,    Franeofurti,    Chr.   Egenolpb    1566' 
(^Berlin  KB. y,  S.  51  folgende  Verse  (in  dem  Gedieht  De  instaurata  scbola): 
Rector  Joannes  doctus  nunc  ipse  gubemat 

Bathelius  magno  studioque  fideque  iuventam, 
Westphala  quem  tellus  doctorum  misit  alumna, 

Urbe  satum  patria,  cuius  Coafeldia  nomen  ... 
Annos  ter  denos  una  hac  formavimus  urbe 
Artibus  ingenuis  vera  et  pietate  iuventam. 
In  den  Epitaphia   des  Lossi^is,   Witebergae,   A.  Schön  1680   (^Breslau  üB.y, 
BL  F  3^  steht  ein  „Epitaphium  M.  Johannis  Bathelii  Cosveld.  secundi  rectoris 
scholae  Luneb.  fideliss.,   qui   oblit   anno  Christi  1578.     Septemb.  anno  aetatift 
77.,   docuit  scholam   annos  11,  rexit  25"   (a  MfagistroJ  Albferto]  JufenicaeroJ 
Rfectore.])     Da  heißt  es: 

Qui  fuit  exemplar  sanctae  memorabile  vitae 
Huius  et  eximius  gymnasiarcha  scholae, 
Doctrina  clarus,  pietate  verendus  et  annis, 

Pacis  amans,  frugi  sedulus  absque  dolo  .  .  . 
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lasticas  in  usum  sui  ludi  literarii  edidit  ^),  quod  ego  sciam,  Ba- 
thelius  -). 

Joannes  Diekmannus,  giibernator  scholae  Borckensis  ^),  edidil 
Phalaecium  Carmen  de  livore^)  et  est  eruditus.  Puto  illum  siiper- 
esse  et  nihil  praeterea  edidisse. 

BuehoIdiani'*)oppidi  ornamentum  fuitGerhardusBucholdianus 
medicus^).    Vixit  ibidem  superioribus  annis  Wilhelmus  Kleibilius^), 

a)  H.:  Buchuldiani. 


^)  Leges  scholae  Luneburgensis,  partim  in  compendium  redactae,  partim 
auctae,  partim  nunc  primum  scriptae  a  Joanne  Bathelio  Cosveldiano  .  .  . 
A.  E,:  Magdebui:gae  ex  ofticina.  tjpographica  Michaelis  Lottheri.  Anno 
MDXLVIII.     (^Berlin  KB.  Dresden  KB,> 

•)  Unter  den  Epitaphien,  die  der  Schrift  des  David  Chryträxis  De  morte 
et  vita  aetema  angehängt  sind,  befindet  sich  eine  mit  Johannes  Bathelius  Cos- 
veldianus  unterzeichnete  monodia  in  obitum  bonae  spei  et  optimae  indolis  Hat- 
thaei  D.  Chytraei  filii  (f  1672)  (23  Disticha).  In  der  Ausgabe  Vitebergae, 
haer.  Joh.  Cratonis  1681  (^Berlin  KB,y  Bl.  c  8b  und  d  1%  in  der  Ausgabe 
Rostochii  Myliander  1690  (.Berlin  KB.y  BL  Y7b—Y8\  in  der  Ausgabe  Wite- 
bergae,  Matth.  Welack  1690  (Berlin  KB. y  BL  Y  ü^^Y  6^.  Die  von  Jöcher- 
Adelung  1,  1506  genannte  Threnodia  memoriae  inclytae  atque  optimae  Sa- 
binae,  coniugis  Jo.  Ge.  electoris  Brandenb.,  Wittenberg  1576  habe  ich  nicht 
e$tnittelt. 

")  Johannes  Dickmann  aus  Koesfeld,  nach  W.  333  ein  Schiller  Kemeners 
und  des  Murmellius,  war  erst  Rektor  in  Hamm,  1539  Rektor  in  Essen,  1540 
wurde  er  Nachfolger  des  Gildehues  als  Rektor  in  Borken.  1556  versuchte 
er  vergeblich  nach  Essen  zurückzukehren.  Er  starb  um  1570.  Egen,  Fest- 
schrift S.  28  f. 

*)  Nicht  ermittelt.  —  Ein  Oraculum  de  invictissimo  Caesare  Carolo, 
totius  orbis  domitore,  ad  reverendissimum  arcbiepiscopum  Coloniensem  .  .  . 
per  Joannem  Dickmannum  Cosveldiensem ,  Monasterii  1648  (Münster  UB.y 
fuhrt  J.  B.  Nordhoff  in  seinen  „Altmünsterischen  Drucken"  mit  auf  (Zeit- 
schrift 34,  164j. 

*)  Er  ist  behandelt  im  dritten  Buche  (S.  65.) 

^)  In  der  Historia  ecclesiastica  renati  evangelii  in  urbe  Monasteriensi 
sagt  Uamelmann  (W.  1303):  Docuit  aliquando  in  scholis  Bucholdiae,  in 
oppi(V)  ditionis  Monasteriensis,  ante  septennium  Wilhelmus  Kleinwitius,  omnium 
Zwinglianorum  impudentissimus  sacramentarius ;  sed  episcopl  Monasteriensis 
Bemhardi  (v.  Raesfeld)  iussu  pellebatur  istinc.  —  Kiebitz  stammte  aus  der 
Mark.  Er  nennt  sich  in  seinen  Schriften  Brennopolitanus.  Den  Streit  mit 
Heßhus  (um  die  Abendmahlslehre)  hatte  er  in  Heidelberg,  wo  er  Diakonus  an 
der  Kirche  zum  hl.  Geist  war.  Da  sich  der  Zwist  nicht  beilegen  ließ,  tcurden 
beide  vom  Kurfürsten  entlassen  (16.  September  1559).  B.  G.  Struve,  Aus- 
führl.  BeHcht  van  der  Pfältzischen  Kirchenhistorie,  Franckfurt  1721,  S.  66  ff. 
D.  S eisen,  Geschichte  der  Reformation  zu  Heidelberg,  Heidelberg  1,846, 
S.  H2ff. 


Digitized  by 


Google 


142  Illustrium  virorum  1.  IV.  [850 

qui  scripsit  contra  Hesshusium  *)  et  nunc  degit  Antwerpiae  apiid 
sacraraentariam  sectam,  ut  audio,  homo  inquietus  [Bl.  C  2**]  et 
crassae  sententiae,  irao  potius  impudens. 

Henricus  Sibaeus  Olphenius  fuit  olim  anno  21.*)  lector  in 
schola  Timanni  Monasterii,  sed  mox  abiit  Wittenbergam  ^j.  Inde 
reversus  suscepil  conrectoratum  Osnaburgae  apud  Joannem  Mep- 
pensem.  Postea  Hervordiae  eandem  functionem  sustinuit  apud 
M.  Rodolphum  Mollerum,  deinde  Mindae  rector  scliolae  cathedralis 
factus  est.  Sed  ibi  ut  Lutheranus  non  potuit  diu  haerere.  Ita- 
que  rediens  Wittenbergam  haesit  ibi  per  aliquot  annos  et  tunc 
rursum  Cassellis,  Helmestadiae  et  in  Dithmaria  scholis  praefuit. 
Tandem  Osnaburgae  fit  D.  Christiani  Sieibingii  conrector^)  et 
post  illum  rector*).  Tempore  vero  Interim  uterque  vocatur  Her- 
vordiam  ^),  cum  locum  in  scholis  vel  ecciesiis  Osnaburgae  non 
haberent  et  hie  iterum^)  conreetoris  munus  fungitur  Olphenius, 
sed  discedente  rursum  Ghristiano '^)  rectoratum  subit,  quem  cum 
ei  adimere  videretur,  vel  potius  in  ipsius  locum  vocaretur  a  se- 
natü   Albertus   Lenicaerus  ^)    iunior,   disoipulus   antea    Olphenii '), 

a)  W.:  11. 

b)  II. :  iteriui.     W. :  interiiii. 

c)  W. :  Lonicaerup. 

*)  Victoria  veritatis  ac  ruina  papatus  Saxonici.  Responsio  Wilhelmi 
Klebitii  necessaria  ad  argumenta  doct.  Tilemanni  Heshusii.  Friburgi,  Daniel 
Delenus  1561  <iMunchen  HB.y. 

*)  Narh  W.  332  war  Heinrich  SihfluM  atfn  Olfen  SchtVer  des  MunneUhm 
unff  Kenienera.  —  Der  schlimme  Druckfehler  1611  für  meine  Wirksamkeit  an 
der  Domschuie  in  Münster  ist  früher  überall  nachgeschrieben  irorden.  —  In- 
der Wittenberger  MatHkel  ist  er  zum  16,  Mai  1523  eingetragen  (Henricus 
Sibbe  d'  Ophen  [!]  Monasterien.  dio.  Album  1,  118).  1525  unterrichtete  er 
(Heft  2  S.  37)  Bnrchard  v.  d.  Busche.  Wenn  er  der  im  Oedächtnisbuch  des 
Fraterhauses  in  Munster  (Zeitschrift  6,  98)  verzeichnete  Henriette  Sibe  ist,  trar 
er  PrieMer  gewesen.  Rektor  in  Minden  war  er  entweder  schon  1525  ode^  bald 
darauf,     r.  d.  Busche  wurde  m'imlich  1526  dort  Domdechant. 

'*)  Schleibing  wurde  1545  Sandfurds  Nachfolger  an  der  Franzis'' 
kanerschule. 

*)  Als  Schleihing  Pfarrer  an  der  Johann ii*kirche  irurde  (W.  1137). 

*)  Herbst  1548  (W.  1143). 

®)  Dieser   wurde   1552   Rektor   der  Domschule  in  OsnabrOck  (W.  1166). 

')  Nach  W,  1044  f.  wurde  Lenicer  zum  Rektor  in  Herford  berufen,  als 
er  1555  als  Magister  ron  Wittenberg  zurückkehrte  fpromorieti  am  1.  Augwtt 
IÖ55.     Kosilin,  Osterprogramm  Halle  1891  S.   16). 
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venit  tandem  Lemgoviam  i),  ubi,  cum  scholam  quoque  per  bien- 
nium  adrainistrasset,  est  rüde  donatus  propter  Senium  ^).  Est 
ille  Olphenius  grammaticus  egregius  et  gravis  poeseos  censor.  ir.  200. 
Hie  Lemgoviae  coepit  ex  scriptis  clarere.  Scripsit  elogion  de 
tribus  Hermannis  Weslphalis  Buschio,  Bonno,  Tulichio  viris  doc- 
tissimis^).  Deinde  plurimis  epitaphia  scripsit,  quae  exstant,  Bern- 
hardo  comiti  de  Lippia*),  Christofero  a  [Bl.  C2^]  Donop,  satrapae 
eiusdem^),  atque  medico  eiusdem  comitis  Georgio  Honderlago 
doctori^),  tum  quoque  eonsiliario  comitis  et  consuli  Lemgoviensi 
Ludolpho  Cathemanno  ^),  cuius  etiam  filio  Theodor©  epithalamion 
scripsit®),  et  M.  Henrico  Grothen  iureconsullo  ®).  Evulgavit  quoque 
iustum  librum  carminum  de  obitu  multorum  excellentium  virorum 
in  inclyta  urbe  Osnaburga,  ut  Martini  ab  Horsten,  Henrici 
Storckii,  doctoris  Rolandi,  consulum,  item  Pollii  et  quorundam 
aliorum '®).     Ista    omnia   aut   sunt   Wittenbergae   aut   Lemgoviae 


')  Aber  nicht  gleichj  sondern  erst  1557,  als  der  Tjenigoer  ReJctor  Snekamp 
Nachfolger  des  Pfarrers  Meibom  in  Alrerdissen  (f  1557.  W.  1171)  wurde 
(W.  1080). 

*)  1559.  AU  sein  Nachfolger  wurde  auf  Hamelmanns  Rat  Bernhard 
Copius  berufen.  Als  dieser  156S  Lemgo  verließ,  bekam  Sibäus  das  Rektorat 
doch  noch  einmal,  starb  aber  in  demselben  Jahre  mit  seiner  Frau  an  der  Pest 
(W.  1080).  Die  Literatur ,  von  der  aber  die  vorstehenden  Angaben  großenteils 
abweichen,  verzeichtiet  Egen,  Festschrift  S.  44. 

")  In  der  Vita  Hermannii  Buschii  teilt  Hamelmann,  wie  es  scheint,  das 
ganze  Gedicht  mit  (Heft  2  S.  87).     Das  Original  habe  ich  nicht  ermittelt. 

^)  Epicedion  iUustris  et  inclyti  herois  d.  Bemhardi  comitis  in  Lippia 
.  .  .  Witebergae  excudebat  Jacobus  Lucius  Transsylvanus  anno  MDLXIII. 
<^Hannover  KB.y 

*)  Nicht  ermUtelt. 

**)  Epicedium  eximii  viri  d.  Georgii  Honderlagii  .  ,  .  s.  l.  e.  a.  [Lemgo 
1562]  <:Wolfe7ibüttel  HB.y. 

')  Nicht  ermittelt. 

^)  Epithalamion  cum  docto  tum  pio  viro,  D.  Theodoro  Cathmanno 
patritio  Lemgoviensi,  novo  sponso,  et  Armgardae  Geysenber  patritiae  Uflensi, 
virgini  castissimae  .  .  .  s.  l.  e.  a.  [Lemgo  1563]  (JVolfenbUttel  HB.y. 

°)  In  dem  Epicedium  Honderlagii  Bl.  4«. 

^^  Super  obitu  insignium  clarorumque  vinjrum  apud  Osnaburgenses 
intra  paucos  annos  pie  sancteque  defunctorum  iusta  querela  recens  scripta. 
(Lemgoviae  fSchhitenius]  1564)  OVolfeubUttel  HB.y. 
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excusa.     Hunc  Olphenium  Albertus  Lenicaerus")  publica  elegia  M 
ipsum  celebravit  ante  annos  10,  ubi  inter  alia  sie  de  illo  ait: 
0  decus  Aonii,  docte  Sibaee,  chori. 

Scripsit  quoque  Glandorpius  epigrainma  de  ipsius  libro,  quem 
super  obitu  insigniuni  virorum  apud  Osnaburgenses  inter  paucos 
annos  vita  functorum  scripsit  2),  ubi  sie  ait: 

Quae  tibi  dal  doelus,  felix  Osiburga,  Sibaeus, 
Carmina  sunt  cedro  digna  legique  piis  etc. 

Vivit  adraodum  senex  Lemgoviae  plura  meditans^j. 

Bernhardus  Copius  Strombergas  cum  fratre  natu  maximo 
Joanne  Lovanii  et  ('oloniae  unguis  et  bonis  literis  operam  dedit, 
rexit  cum  eodem  fratre  Joanne  (qui  nunc  est  conrector  seholae 
Tremoniensis  apud  doetorem  Joanem  Scaevasten)  ^)  Monasterii  ad 
d.  Ludgerum  et  Paderbornae  "*)  scholas.  Nunc  vero  Bernhardus 
ad  annos  quinque^')  apud  nos  Lemgoviae  [Bl.  C13*J  scholam  ad- 

a)  W. :  Lonicaerus. 

')  Elegria  ad  clarissimum  virum  eruditione  et  virtute  praestantem  M. 
Henricum  Sibaeum  Olphenium,  scripta  ab  Alberto  Lenicaero  Hervordiano. 
Witebergae  1655.  <Jtfwa  UB.y  LeniciTy  fv&her  Schüler  des  Sibäwt  in  Herford, 
richtete  dies  Gedicht  ron  Wittenberg  aus,  tco  er  seit  dem  22.  August  lii.y4 
studierte  (Alhum  1,  295J,  an  seinen  Lehrer,  dessen  Lob  er  darin  singt.  Es  beginnt: 
Hanc  tibi  muscoso  mittit  Lenicaerus  ab  Albi, 

O  decus  Aonii,  docte  Sibaee,  chori. 
Hinc,  ubi  doctiloqui  pend^mus  ab  ore  Philippi 
Et  capimus  docti  dogmata  docta  senis. 

')  In:  Super  obitu  .  .  .  iusta  querela,  Bl.  1^. 

')   Vgl.  Anhang  I. 

*)  Johannes  Copius,  der  älteste  der  sieben  gelehrten  BrUder,  war,  mwh- 
dem  «•  bis  1553  mit  seinem  Bruder  Bernhard  zusammen  studiert  und  in  Mün- 
ster und  Paderborn  getcirkt  hatte,  Lektor  der  dritten  Klasse  am,  Thiimunder 
Gymnasium  (von  1557,  vielleicht  aber  auch  schon  von  1553  an).  Daneben  ret^ 
waltete  er  von  1559  bis  15ti7,  iro  Beurhaus  berufen  trurde,  als  Nachfolger  seines 
Bruders  Bernhard  das  Konrektorat.  Er  starb  am  26.  Juni  1605,  also  im 
Alter  ron  mindestens  80  Jahren,  da  Bernhard  1^)25  geboren  leurde.  A.  Döring, 
Johann   Lambach   und   das    Gymnasium   zu  Dortmund,    Berlin  1875,    S.  112  f. 

*)  An  der  Dom  schule. 

")  Bernhard  war  von  1553  bis  1559  Konrektor  in  Dortmund.  1559 
wurde  er  auf  Hamelmanns  Betrieb  (W.  1080)  Rektor  in  Ijemgo,  1566  wunie 
er  „certis  de  causis"  (d.  h.  wegen  theologischer  Streitigkeiten.  In  Wolfenbütttl 
HB.  ist  handschriftlich  vorhanden:  Disputatio  cum  Hermanno  Hamelmanno 
de  dextera  Dei  patris,  in  qua  sedet  Christus  et  de  eo,  an  sit  homo  Christus 
in  loco)  abgesetzt  (ebenda). 
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niinistravit  non  sine  celebritate  Hominis  sui,  qui,  dum  esset  Tre- 
moniae  conrector,  scripsit  elegiam  in  commendationem  postillarum 
Scopperi  M.  Hie  vero  apud  nos  partitiones  dialectices,  rhetorices 
et  logicae  praelo  commisit  ad  usum  suae  scholae^)  et  quasdam 
tabulas  in  easdem  artes,  praesertim  grainmaticam  et  partitiones 
dabit  aliaque  niulta  meditatur ').  Ipsius  Trater  Balthasar  ^)  scripsit 
elegias  diias,  nt  est  egregie  doctus,  in  rhetorices  et  logicae  par- 
titiones a  Bernhardo  editas^)  atque  in  oieam  orationem  de  viris 
Westphaliae  quibusdam  doctrinn  lllustribus,  qui  Latinam  linguam 
toti  Westphaliae  restituerunt,  epigramma*).  An  reliqui  fratres, 
praecipue  Joannes  et  Engelbertus  ^),   qui  est  conrector  Susati  in 


*)  77  Inteiniüche  und  5  griechische  Distichen  in:  Tomus  primus  D.  Jacob i 
Schoepperi  concionuDi,  zuerst  Tremoniae,  Albertus  Sartoriu8  1557  ^Berlin  KB, 
Manchen  HB.  Münster  UB.y. 

*)  Partitiones  dialecticae  ex  Piatone  et  Aristotele  coniunctis  interpretum 
quorundam,  Ciceronis  praesertim,  Rodolfi  Agricolae,  Pliilippi  Melanchthonis 
verbis  ac  sententiis.  Lemgoviae  per  Joannem  Schuchenum  1560  (^München 
HB.  Köln  StB.  Soest  StB.>.  Bl.  A  1^  eine  Ode  sapphica  Bemhardi  ^Copii 
(6  Strophen).  —  Secunda  editio,  quae  nonnullis  exemplis  potissimum  aucta. 
Lemgoviae  1563  (ohne  Drucker)  (^Münster  UB.y.  —  Die  Partitiones  rhetorices 
et  logicae  habe  ich  nicht  ermittelt. 

*)  1566  verließ  er  Lemgo  und  ging  nach  Marburg,  tco  er  am  13.  Mai  an 
der  Universität  immatrikuliert  wurde  (Caesar y  Marburger  Unirersitätsprogr. 
1S77,  S.  5).  Am  16.  Oktober  1567  iciirde  er  Dr.  jur.  (ebenda  S.  19)y  hielt  von 
1568  bis  69  juristische  Vorlesungen,  wurde  aber  lö69  Professor  für  griechische 
Sprache,  15S()  erhielt  er  die  juristische  Professur  der  Institutionen,  starh  aber 
schon  1581  an  der  Pest.  Literatur  bei  Egen,  Festschrift  S.  27  f.  —  Wegen 
der  Schriften  des  Copifis  aus  seiner  Marburger  Zeit  vgl.  Anhang  L 

*)  Balthasar  irar  unter  seinem  Bruder  Bernhard  Lehrer  in  Lemgo 
(W.  1080),  Ipekannte  sich  aber  nachher  zum  reformierten  Glauben  und  ging 
nach  der  Pfalz.  Er  studietie  in  Heidelberg,  tro  er  am  28.  April  1563  imma- 
trikuliert (Matrikel  hrsg.  von  Töpke  2,  31}  und  am  11.  Februar  1566  zum 
Magister  promoviert  wurde  (ebenda  S.  463).  Später  irar  er  Superintendent  in 
Neustadt  a.  d.  Hardt.  Westphälische  Betn Übungen  zur  Aufnahme  des  Ge- 
srhmackes  und  der  Sitten  Th.  3,  Jjemgo  1754,  S.  419. 

*)  Ad  lectorem  Balthasar  Copius  (14  Disticha)  in  der  zweiten  Auflage 
der  Partitiones  dialecticae  (1563),  Bl.  1^.  —  Das  andere  Gedicht  ist  nicht  Im*- 
kannt.     Vgl.  oben  Anm.  2. 

*)  Heft  1  S.  2.  —  Über  die  späteren  Schriften  vgl.  Anhang  I. 

')  Engelbert  war  Konrektor  und  Rektor  in  Lippstadt  (W.  1056),  dann  Lehrer 
in  Lemgo  (W.  1080),  darauf  Konrektor  des  Betuleius  in  Soest  (etwa  1562 — 65. 
Hamelmann  I,  8.  10 
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schola  evangelica,  aliquid  in  lucem  ediderint,  omnino  ignoroM. 
w.  201,  Sunt  tarnen  et  illi  viri  egregie  docti.  Possunt  isti  quatuor  fratres 
adhuc  multum  praestare  in  re  literaria  et  speramus  id  futurum. 
Quintus  frater  Hermannus  est  pastor  in  Stromberg  et  sextus 
Rotgerus  sub  clarissimo  et  longe  doctissimo  viro  d.  d.  Davide 
Chytraeo  Rostochii  philosophiae  et  sacris  literis  operam  dat-|  et 
facit  bonura  in  studiis  progressuni  ^). 

Non  scio  iam  plures  scriptores  ex  ditione  Monasterien^i 
ortos.  Pios,  qui  plures  forte  noverunt,  ut  istos  mihi  per  literas 
indicare  velint,  oro,  quo  sequentibus  libris  inserantur. 


E.  Vogeler,  Progr.  Soest  1883,  S.  8),  1565  wurde  er  in  Rostock  immairikn- 
If'ert  (Engelbertus  Copius  Strombergensis  nihil  dedit  academiae  commendatione 
domini  licentiati  Eberhardi  Lothmanni  propter  familiamCopioruni,  qui 
Septem  sunt  fratres,  omnes  virtute  et  eruditione  praestantes. 
Mgr.  Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister  2,  156).  1566  ging  er  mit  seinem  Bru- 
der Bernhard  nach  Marburg,  wo  er  am  13.  Mai  immatrihilierf  wurde  (Caesar, 
Marhurger  Unirersitätsprogr.  1877,  S.  5).  Um  1573  wurde  er  Rehtor  in  Hamm 
und  starb  1606.  J.  A.  A.  Möller,  Spezial- Geschichte  von  LippMadt,  Lippstadt 
1788,  5.  282.  J.  Hoff  mann.  Historischer  gründlicher  Bericht  vom  Zustande 
der  Kirchen  zii  Hamm  .  .  .  bei  J.  D.  v.  Steinen,  Westphälische  Geschichte  4. 
Th.,  Letngo  1760,  S.  699.  Chr.  Fr.  Wächter,  Geschichtliche  Nachrichten 
über  das  Hammsehe  Gymnasium,  Hamm  1818^  S.  .9.  /,  Fot^^etzung,  Hamm 
1820,  S.  3.     Ebenda  S.  76  der   VeHrag,  den  der  Rat  mit  ihm  abschloß. 

*)  Es  werden  keine  Schriften  von  ihnen  erwähnt. 

*)  In  der  Matrikel  habe  ich  ihn  nicht  gefunden.  Er  war  später  Lekior 
der  vierten  Klasse  in  Lemgo  (W.  1080)  und  Rektor  in  Minden  (W.  1319). 
wurde  aber  als  Kalvinist  entlassen  und  „soll  nach  einiger  Vorgeben  Prediger 
im  Hessenlande  geworden  sein**.     Westph.  Bemühungen  a.  a.  O. 

*)  Als  siebenten  der  Brüder  nemien  die  „Westph.  Bemühungen*^  Georg 
Cojnus  (Copus),  Dr.  med.  und  Stadtphysikus  in  Magdeburg.  Ein  Georg  Copius 
Susatetisis  wurde  1564  in  Marburg  immatrikuliert  (Caei^ar,  Marburger  Uni- 
rersitätspiH>gr.  1876,  S.  29). 
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[Bl.  C3^']  Pars  tertia  libri  qaarti,  qoa  deseribaiitnr  primo  illi 

viri  docti,  qai  in  nrbe  fnernnt,  deinde  in  ditione,  etsi  seriptis  non 

elarnerint.    Videamus  nunc,  qninam  patrnm  saecnio  in  nrbe  et 

ditione  clari  doctinna,  non  tarnen  seriptis  fnerint. 

Scripsit  Murniellius  anno  1503.  sapphicum  Carmen  in  laudeni 
urbis  Monasteriensis,   in   quo  praeter  reliquos   Vegium   quendam 
ob  insignem  eruditionem  celebrat  *).     Eiusdem  nieminit  Busehlus 
üb.  2.  eplgranimatum  (quos  anno  1500.  edidit  ad  süum  praecep- 
torem  Alexandruni  Hegium)   in   eelebratione   doctoruni,   qui    isto 
tempore  Monaslerii  vixere,  ubi  inter  caetera  sie  «eil-): 
Nee  te  praeteream,  Vegi.    Tua  vivida  virtus 
Assit  et  admoto  pollice  ducta  chelis. 
Ad  eundem  Vegium  scribit  ibidem  epigranmia  do  angnstia 
linmanae  vitae,  ubi  sie  scribit:  Domino  Vegio^)  etc. 

Te  laudo,  teneas  haec  quod  sub  pectore  sempor 

Nee,  Vegi,  falsis,  care,  trahare  bonis. 
Non  te  fluxus  honor  vincit  nee  in  alta  levaris, 

Contentus  fatis  es  studiose  tuis 
Et  solum  sanctos,  haec  sunt  tua  vota,  libellos 
Diligere  et  verum  laude  sonare  Deum  etc. 
Nemo   potest   mihi  referre,  quis  fuerit*),   sed    colligo  illum 
pastorem  fuisse  Lambertinum,  quem  propria  elegia  sine  nomine 

*)  Carmen  in  urbem  Monasterienseni  (in:  MancineHi  verBilogus,  Da- 
ventriae,  Pafrat  1607)  K^Mümter  VB.y,  Bl.  D  2K  Die  Strophen  sind  ahgednwht 
iH'i  Franz  Joatea,  Johannes   Veghe,  Halle  IHHS^  S.  XXVI. 

*)  Buschius,  Carniina  (von  1496J97.  Vgl,  S.  60  Anm.  7)  11,  17 
(BL  e  ryh), 

")  Carm.  II,  28  (Bl.  e  8^),  vollständig  mitgeteilt  M  Jostes,  a.  a.  0. 
S.  XXVIL 

*)  Das  ist  allerdings  auffallend  genug.  Diese  Unl'enntnis  hat  sich  aber 
fortgesetzt,  bis  Franz  Jostes  den  vortrefflichen  Prediger ^  dessen  Kanzelreden 
„Zierden  unserer  alteti  Prosa  und  zum  großen  Teile  wahre  Perlen  der  Kanzel- 
Jjeredsafnkeit"  sind,  wieder  entdeckte.  —  Johannes  Veghe  war  im  Anfang  der 
dreißiger  Jahre   des    lö.  Jahrhunderts   in  Münster  geboren,   studierte   in  Kfdn 

10* 
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tarnen  aniplissime  a  studio  [Bl.  0  4**]  thoologico  in  libris  elegiaruni 
moralium  celebrat  Murmellius  M. 
W.  202.  In  eodem  libro  2.  epigrammatum  Buschius  celebrat  plures, 

de  quibus  nullam  notitiam  certam  habere  potui  vel  ab  ullo  sene. 
Primo  cuiusdam  Lambert!,  qui  a  gelida  aqua  nomen  habuit,  forsan 
Kaltwasser,  de  quo. sie  ait*): 

Tertius  in  numerum  venies,  Lamberte,  meorum, 
Qui  certe  a  gelida  nomina  sumis  aqua. 
Postrenio  quendam  Christinura  recitat  inter  doctos,  quibus 
ut  Langium  pracposuit  oranibus  lunc  in   urbe  Monasteriensi  clä- 
rentibus  doctrina,  ita  hunc  reliquis  postponit  et  de  illo  sie  seribit^): 
Ulfimus  occurris  tandem,  Christine,  sub  arcto, 

Edite  frigenti  luctificoque  polo. 
Non  tarnen  ingeninni  eaelum  tibi  triste  negavit, 
Cafniina  sed  plectro  eondis  etc. 
Colligo   illum  fuisse  ex  aquilonalibus  istis  plagis  Daniae  vel  Sve- 
tiae  sive  Gotlandiao  Gutlandiaeve  aut  maris   ßalthici  ortum   etc. 
Sed  quales  isti  duo,   Lambertus  et  Christinus,   fuerint,   ignoratur. 
Pergit   autem    ibidem   describere  reliquos  doctos  viros,   qni 
lunc   in   urbe   Monasteriensi    fuere,    Degenhardum  Witten,   Tege- 
derum,  Grovium,  Joannem  Aelium  (intellige  seniorem),  Morlagiuni, 
Petrum  Aquensem  etc. 


und  wurde  1451  in  das  Fraterhaus  der  Bruder  vom  gemeinsainen  Leben  in 
seiner  Vaterstadt  aufgenommefi.  Später  stand  er  eine  Zeitlang  in  Rostock  an 
der  Spitze  der  dort  von  Münster  aus  gegründeten  Niederlassung ,  kehrte  aber 
bald  nach  Münster  zurück.  147»  ist  er  Rektor  des  Hatises  in  Münster,  ver- 
tauschte ai)er  14H1  diese  Stellung  mit  dem  Rektorat  im  Schwesternhause  Niesink 
und  starb  1504.  Zu  den  von  Ph.  Strauch,  ADB.  39  (1896),  528  genanntett 
Ausgaben  und  Schriften  kommen  seither  H.  Triloff,  Die  Traktate  und  Predig- 
ten Veghes  untersucht  auf  Gntnd  des  „Lectulus  floridus"  der  Berliner  Hand- 
schrift, Halle  1904  und  A,  Bömer  in  der  Festschrift  der  Universitätsbiblio- 
thek in  Münster  „Aus  dem  geistigen  liehen  und  Schaffen  in  WeMfalen" ,  Münster 
1906,  S.  111  ff, 

*)  Eleg.  mor.  II,  17  (in  Römers  Ausg.  S.  71  f.)  ist  überschHeben :  Ad 
doctissimum  virum,  pastorem  ecclesiae  divi  Lamberti,  theologica  insignem 
facultate,  in  praeconium  publicae  disputationis. 

*)  Carm.  II,  17  (Bl  e  5^), 

*)  Cann.  II,  17  (Bl.  e  6^). 
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De  Degenhardo  sie  scribit*): 
[BI.C4*»]  Tu  nee  turpe  puta  molles,  Degenarde,  ehoreas 
Castaque  in  herboso  gaudia  colle  sequi  ete. 
Item  proprium  scripsit  epigramma  ad  magistrum  Degenardum 
de  Witten  ludimagistrum  de  cornice,   quae   reeiso   eapite  adhue 
volavit^^)    etc.      Dominus    Glandorpius   putabat    huue    Lunensem 
fuisse,    tunc   vero  ad   d.  Ludgerum   rectorem  egisse^)   et  postea 
factum  Coloniae  vel  officialem  vel  cancellariüm  eique  ad  s.  Lud- 
gerum successisse  Andream  Ornitoparchum  M. 
De  Tegedero  sie  seribit*): 

Quiequid  opus  vatum  fuerit,  non  deperit  unquam, 

Paegasidurn  nescit  docta  caterva  mori. 
Hinc,  Thegedere,  mei  capient  te,  candide,  lusus 

Teque  iuvant  Glarii  flava  theatra  dei. 
Ipse  suburbano  studiis  te  rure  dieasti, 
Dum  passim  genium  caetera  turba  eolit. 
In  eodem  epigramniatum  libro  scripsit  epigramma  ad  hunc 
magistrum   Bernbardum   Tegederum ,    scholasticum   Mauritianum, 
ubi  inter  alia  sie  de  illo  ait^): 

Compositus  Latii  vel  cantas  Carmen  Homeri,  ff.  203, 

Immensum  versas  vel  Ciceronis  opus  ^)  etc. 
Item   Joannes   Murmellius   in   elegia   prima   ad   Rodolphum 
Langium  libri  3.  elegiarum  moralium  reeenset  omnes  poetas  prae- 
eipuos  et  deinde  eos  aominatim  exprimit,  qui  suo  tempore  Mona- 


')  Carm.  II,  17  (Bl.  e  6'«;. 

»)  Carm.  II,  27  (Bl  e  S^), 

*)  Vgl.  auch  Heft  2  S.  19.  In  der  Vita  Hermanni  Buschii  nennt  Hamel- 
mann  (Heft  2  S.  39)  „Degenenim  Witten  pastorem  Jacobi".  Da  er  das  1564 
noch  nicht  wußte,  ist  nicht  viel  darauf  zu  geben. 

*)   Vgl.  S.  83  Anm.  1. 

*)  Carm.  II,  17  (Bl.  e  5^). 

^  Carm.  II,  24  (Bl.  e  7^ f.):  Magistro  Bemardo  Tegedero  scholastico 
Mauriciano  aedee  suaB  et  suburbium  laudat. 

^)  Buschius  fährt  fort: 

Te  fadles  victus  capiunt  et  munda  supellex 

Nee  venit  in  vultus  turba  pudenda  tuos. 
Sic  te  felicem  quis  non  mirabitur  hoepes. 

Quem  cumulant  tantis  dii,  Thegedere,  bonis? 
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sterii  ex  poesi  et  doctrina  clari  fuere,   ubi  sie  de  hoc  Tegedero 

scribiU): 

[BI.C5*]  Diflfuso  late  Tegederus  nomine  iloret 

Inque  suburbano  carniina  rure")  facit*')  etc. 
Hunc  quoque  Petrus  Aquensis  in  epistola  (quam  praefixit 
dialecticae  Timanni,  ubi  docti  et  clari  ingenio  in  urbe  Mona- 
steriensi  per  id  tempns  recensentur)  et  Tegederus  recensetür*)  2). 
Dicitur  autem  habuisse  splendidam  bibliotiiecam,  quam  reliquerat 
filiis  doetis  Bernharde  et  Everhardq  Tegederis^). 

a)  H.  und  W. :   rura. 

b)  Im  Original:   canit. 

c)  So  H.  und  W. 

*)  Eleg.  mor.  III,  1.  Vers  79 f.  (in  Bömers  Ausgabe  S.  76).  —  Mur- 
melliuH  preist  ihn  schon  in  dem  Carmen  in  urbeni  Monasteriensem  (Bl.  D  2^): 

Huic  (Langio)  comes  multas  Thegedenis  artes 

Doctu8  et  sacrae  studiis  Minervae 

Nobilis,  fausta  numeroß  Camena 
MoUiter  aptans, 

Qui  suburbanis  spaciatur  hortis 

Inter  et  Silvas  numinum  salubres 

Sedula  reptans  modulos  olorum 
Colligit  aure. 
')  Vgl,  S.  116  Anm.  6*.  —  Tegeder  wird  schon  14S6  von  Laftgen  gerühmt. 
Das  Gedicht  ist  abgedruckt  bei  A.  Parmet,  Rudolf  von  Langen  S.  197  f. 

")  Tegeder,  um  1451  in  Darfeld  geboren,  wurde  am  11.  Dezember  14Sö 
nach  dem  Bücktritt  des  Bernhard  Kobbync  zum  Scholaster  des  Stifts  St.  Mauriz 
vor  Münster  gewählt.  Als  Kobbync  20  Tage  sjyäter , starb,  wählte  ihn  das  Ka- 
pitel am  31.  Dezember  zum  zweiten  Male.  Am  4.  Februar  1484  wurde  er  vom 
Domdechanten  Herrn,  r.  Langen  bestätigt.  Die  Akten  befinden  sich  in  dem  von 
Tegeder  um  1492  geschriebenen  Kopiar  (rotem  Buch)  des  Stifts,  das  Abschriften 
von  etwa  700  Urkunden  und  daneben  Nekrologien,  GUter Verzeichnisse  usw.  ent- 
hält. Es  befindet  sich  im  Staatsarchiv  zu  Münster  (Msc.  I  69).  —  Er  starb 
nach  dem  Gedächtnisbuche  des  Fraterhauses  in  Münster,  dem  er  100  fi.  schenkte, 
am  28.  September  1326  (Zeitschrift  6,  118  f.).  —  In  Butzbachs  „Auctarium" 
heißt  es  von  ihm  (Krafft-Crecelius  1,63):  Bernhardus  .  .  .  ecclesiae  sancti 
Mauricii  extra  luuros  civitatis  Monasteriensis  canonicus  et  domini  N  praesulis 
ibidem  quandoque  capellanus,  vir  in  divinis  scripturis  Studiosus  et  in  saecu- 
laribus  litteris  exercitatus,  metro  Valens  et  prosa,  ingenio  subtilis,  eloquio 
apertus.  Scripsit  quaedatn  .  .  .,  de  quibus  extat  dialogus  metricus  de  variis 
mundi  statibus,  quem  praenotari  voluit  Palponista  li.  j.  Rure  sub  urbano 
vere  ...  —  Ober  den  wirklichen  Verfasser  des  Palpanista  vgl.  J.  Richter, 
l'i'olegomena  zu  einer  Ausgabe  des  Palpanista  Bernhards  voti  der  Geist,  Diss. 
von  Münster,  Melle  1905  und  meine  Bemerkungen,  Historischem  Jfthrbttch  28 
(1907),  475. 
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Nunc  ad  Grovium  tendimus,  de  quo  sie  Buschius  praedicto 
loco  scribit*): 

Hinc  Grovium  nostrae  placuit  iunxisse  cohorti, 
Hie  favet  ingeniis  laurigerosque  eolit. 
Ad  M.  Joannen!  Grovium  seripsit  epigramma  Buschius  eodem 
libro  2.  epigrammatum,  ubi  inter  caetera  de  illo  sie  seribit^): 
Tu  requietus  amas  libros  et  murmura  vulgi 
Gontemnis,  vatum  plectra  lyramque  colis. 
Certo  ßne  tuos  fugis  instaurasque  labores, 

Omnia  servata  eommoditate  geris. 
Et  mea,  si  detur,  talem*)  sibi  carmina  quaerunt, 

Cui  Sit  cura  chelis  Castaliusque  latex. 
Hoc  (tibi  dum  curae  cessant  Langique  labores) 
Pignus  amicitiae  Carmen  habeto  meae  etc. 
Ex  hoc  postremo  disticho  observo  Grovium  hune  familiarissi- 
mum  Lungio  fuisse.    Forsan  ainanuensis  eins  fuit.    Hie  submersus 
est  tempore  Murmellii  circa  annum  domini  1506^).    Quare  de  illius 
niisero  interitu  prolixe  conqueritur  Murmellius  üb.  3.   [Bl.  C  5^] 
elegiarum   moralium    elegia  6.  et   inter   caetera   ita  eins  laudem 
celebrat*); 

Grovius  Andiuas  solitus  tractare  Gamenas, 

Eruere  obscuris  condita  sensa  locis. 
Oecidit,  heu,  Latiae  pariter  faeundia  linguae! 
Castalides  lugent,  pulpita  doeta  silent. 
Et  rursum: 

Occidit  indigne,  mersus  putealibus  undis,  W.  204. 

Grovius  ille  pius  spesque  decusque  meum, 
Qui  me  praecipuo  vivens  dilexit  amore, 

Qui  sophiae  cupidis  portus  et  aura  fuit!  etc. 

a)  H.  und  W. :   en  taleni. 

>)  Carm.  II  17  (Bl,  e  5^), 

*)  Carm.  II,  29  (Bl,  e  8^—^f  2<^):  Ad  magistrum  Johannem  Grovium 
scribit  et  mediocritatem  laudat.  —  Hamelmann  zitiert  Vers  7 — 12  und  89.  90. 

')  Vielmehr  schon  vor  1503,  da  Murmellius  bereits  in  dem  Carmen  in 
urbem  Monasteriensem  (1503)  davon  »pricht.  Die  Strophe  ist  abgedruckt  bei 
Reichling,  Murmellius  S.  53  Anm.  1. 

*>  Eleg.  mor.  III,  6  (in  BÖmers  Ausgabe  S.  Slff.),  Hamelmann  zitiert 
zunächst  Vers  5 — 8,  dann  Vers  41 — 44. 
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Fuit  ergo  ille  vir  doctus  et  per  id  tempus  barbarum  refor- 
mator  dictionis  sine  ullo  dubio  ^). 

Joannes  Aelius  senior,  (pater  iunioris  Joannis  Aelii^),  recloris 
post  Timannum  scholae  Paulinae,  atque  Everhardi  Aelii,  qui  ut 
trium  episcoporuni  secretarius  fuit  et  tandem  quarti  domini  Ket- 
leri  cancellarius  ^),  ita  etiam  pater  trium  episcoporum  eancellarius 
fuit,  nani  eo  iionore  publice  etiam  a  doetis  in  scriptis  afiectus  est. 
Fuit  autem  Monasteriensis  eancellarius  Joannes  Aelius  senior  sub 
Henrico  Svartzburgico  episeopo,  qui  fuit  etiam  ßremensis  archi- 
praesul,  et  deinde  sub  Conrado  Retbergico  episeopo  Monasteriensi, 
qui  etiam  Osnaburgensis  praesul  erat,  et  postea  sub  Erico  Lou- 
wenburgico  etc.)  erat  canonicus  ad  s  Martinum  *),  magister  et  vir 
doctus,  tum  quoque  Maecenas  omnium  doctorum.  Utinani  tales 
essent  omnes  hodie  cancellarii  [Bl.  C  6*]  in  aulis  principum  ac 
heroum,  qui,  proh  dolor,  dorophagi  sunt  et  nemini  magis  quam 
sibi  favent.  Huic  Aelio  cancellario  inscripsit  Jacobus  Montanus 
odarum  spiritualium  librum  et  illum  tamquam  doctorum  patronuni 
doctum  celebrat^).     Buschius  autem  praedicto  libro  2.  epigrain- 


*)  In  der  Oratio  de  Rodolplio  Langio  nennt  ihn  Hamelmann  (Heft  2 
S.  16)  pastor  Jacobinus   und  nachher  (S,  20)  ludimagister  ad  s.  Mauritium. 

^   Vgl.  S,  74  f. 

^)  Eberhard  ran  Elen  kommt  als  hischößicher  Sekretär  und  Itat  u.  a.  am 
la.  Februar  1534  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  25  fol.  30^),  am  10,  Februar 
1549  (ebenda  Msc.  I  24  fol.  03»)  und  am  14.  November  1556  (ebenda  Msc. 
I  28  fol.  9H^*)  K'or.  In  einer  Urkunde  vom  9.  Januar  1520  wird  er  als  Kano- 
nikus  von  St.  Ludger i  genannt  (ebenda  Msc.   VII  1003  foL  20). 

*)  Als  canonicus  divi  Martini  führt  ihn  das  Gedächtnisbuch  des  FrcUer- 
hauses  (Zeitschrift  6,  1191  auf  und  wird  er  in  Urkunden  vom  27.  Juli  1503 
(Staatsarchiv  Munster  Msc.  I  7  t  p.  123)  und  vom  23.  Juni  1515  (ebendn  Msc. 
VII  1016  fol.  200^^1  genannt.  1513  hei/U  er  in  den  Epigrammen  des  Tunniciun 
(Quentellsche  Ausgabe  Bl.  34^*,  vgl.  S.  77  Anm.  2)  „divorum  Ludgeri  et  Mar- 
tini canonicus".  1522  war  er  nach  einer  Urkunde,  dmch  die  seine  Testaments- 
vollstrecker eine  Vikarie  an  St.  Martini  gründen  (ebefula  Msc.  I  71  p,  127), 
schon  tot. 

^)  Odarum  spiritualium  liber  clarit»simo  viro  Joanni  Elio,  illustrissimi 
episcopi  Monasteriensis  cancellario  per  Christi  sacerdotem  Jacobuni  Montanuni 
Spirensem  nuncupatus  s.  l.  e.  a.  (vgl.  S.  92  Anm.  5).  Bl.  A  ib—A  2^  undatierte 
Widmung  des  Mont<inus  an  Aelius.  Darin  heißt  es:  Quod  opus  praestantiae 
tuae,  clarissime  Joannes  Eli,  nuncupamus  tum  ob  favorcm,  quem  contribuUbus 
nustris  exhibes,    tum   ob    integritatis   tuae   dignitatem,    qui  plures  iam  annoti 
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matuiii  in  elegia  ad  Langium  sie  inter  reliquos  refert  de  hoc  Aeiio 
anno  1500.  i): 

Eli"),  succedas  hos  inter  habende,  Joannes, 
Guius  amant  doctos  nurnina  nostra  sonos  etc. 
Scripsit  ad  eundem  Aelium  proprium  epigramma,  quo  ipsuni 
celebral-).    Item  Murmellius  in  elegia  i.  libri  3.  elegiarum  mora- 
lium  ad  Rodolphum  Langium,  quo  celebrat  doctos,  qui  suo  tempore 
1500.  fuere  Monasterii,  sie  de  eodem  scribit  •'*.): 

Clarus,  Joannes,  eunctis  memorabilis,  Aeli, 
Temporibus,  legum  iustitiaeque  decus  etc. 

a)  H.  und  W.:   Aeli. 

triuiu  principuni  archigrammateum  adeo  feliciter  egisti  perpetuum,   ut  et  pro 
moderatione   ceteris   lumen   praetuleris  et  pru  gloria  invidiani  superaris,  tum 
ob   petitionis   tuae   dignitateni,   qui   superioribus   mensibus  me  convcnisti,   ut 
aliquam  tibi  lucubrationem  meam  transmitterem  visendain. 
*)  Carm.  II,  17  (Bl.  e  o^J, 

*)  Carm.  II,  21  (BL  e  7"^;    Magistro  Johanni    Elio    eancellario   silvam 
suam  coinmendat. 

Sic  tibi  det  canos  Lachesis  pia  Nestoris  aniios, 

Sic  faveant  curis  fata  Deusque  tuis, 
Ut  (dum  tempuB  erit)  domino,  dilecte,  potenti 

Optabis  nostram  conciliare  lyram, 
Qua  cecini  vulnus  germani  nuper  adempti 
Et  lacrimas  tumulis  exequiasque  dedi. 
8)  Eleg.  mor.  III,  1.     Vers  81  f.    (in  Börne rs  Ausg.  S.  76).    —    Mur- 
melliiis  besingt  ihn  auch  schon  in  dem  Carmen  in  urbem  Monasteriensem  (Bl. 
D  2b  f.)  und  icidmete  ihm  später  seinen  Panegyricus  in  praeconium  Erici,  epis- 
copi   Monasteriensis   (Reichlingy    Murmellius  S.  145).     In   dem  Widmungs- 
gedieht  heißt  es: 

Salve  praeclaris  virtutum  laudibus,  Eli 

Splendide,  Cermani  gloria  summa  soli. 
Clarus  es  eloquio  nee  te  consultior  extat 

Juris  nee  fidei  plenior  alter  homo. 
Justitiae  sacras  nuUo  tentabilis  auro 

Perpetua  leges  sedulitate  colis. 
Arcani  fidus  custos,  sectator  honesti 

Aeque  pauperibus  divitibusque  faves. 
HumanuB,  comis,  prudenti  pectore,  parci 

Sermonis,  populo  principibusque  places. 
Te  plebs  nobilitasque  colit,  te  suspicit  omnis 

Ordo,  tuus  passim  concelebratur  honor. 
Hinc  a  secretis  merito  auricularius,  hinc  es 
Archigrammateus  praesulis  eximii. 
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Hecenset  etiani  inter  doctos  iirbis  Monasteriensis  suo  tempore 
in  praedicta  epistola  Petrus  Gymnich  Aquensis  eundem  ^). 

Moiiagius  sie   in   praediclo   libro  2.  epigrammatum    Buschii 
celebratur  ^): 

At  tu  Martini  faveas  pars  una  sacelli, 
Morlagi)  libros  cui  cumulasse  iuvat^)  etc. 
W. '^Oü.  Atque  in   elegia  1.  libri  3.  elegiarum  nioralium   sie  quoque 

scribit  Murmellius  de  eodem  •^)': 

Non  tanti  fulvum  curat  Morlagius  auruni, 
Ouanti  doctrinas  aestimat  atque  libros. 
[Bl,  C6**]  Scripsit  et  propriam  elegiarn  ad  Henricum  Morla- 
giuni,   canonicum  Marlinianum,    in  libro  2.^)  elegiarum  nioralium 
Murmellius,  ubi  inter  caetera  sie  refert  de  eo*): 

Te  iuvet^)  egregiam,  Morlagi,  bibliothecam 
Condere  et  innumeros  explicuisse  libros. 
Coeperat    tunc    ille    Graecam    linguam    fideliter   scrutari    et 
profiteri,  ut  audio  etc. 

Reeenset  quoque  viros  doctos  urbis Monasteriensis,  qui  anno  1 506. 
floruerunt,  Murmellius  elegia  1.  ad  Rodolphum  Langium  libro  3.  ele- 
giarum moralium  et  nominat  hos  celebratque  carmine:  Buschiuin^), 

a)  Im  Original:  labor.  b)  H.  und  W.:  3.         c)  H.  und  W.:  iuvat. 

')    Vyh  S.  116  Anm,  6. 
«)  Carm.  II,  17  (Bl.  e  6'«;. 

^)  Eleg.  mor.  III,  1.      Vers  89  f,  (in  Bömers  Ausgabe  S.  77). 
*)  Eleg   nior.  II,  10  (in  Börne rs  Au.<tgabe  S.  58  f.):   Ad  Henricum  Mor- 
lagiuiu,   ecclesiae  divi    Martini  Monasteriensis  canonicum.     Hamelmann  zitiert 
Vers  21  f.  —  Anch  Morlage  wird  bereits  in  dem  Carmen  in  urbem  Monasterien- 
sem  (Bl.  D  5"^)  besungen  : 

Fama  Morlagl  populum  per  omnem 
Nota  differtur  liquidum  ferentis 
Auribus  donum  placidae  Minervae 

Atque  diserti, 
Quo  magis  nemo  cumulare  libros 
Gaudet.    Hinc  culta,  speciosa,  docta 
Eius  a  cunctis  bene  praedicatur 
Bibliotheca. 
Vrkumllieh    kommt    Hinricus    Moerlage    als    Kationihiis    an    St.   Matiini   am 
2f).  Januar  UU9  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  71  p.  121  f.Jy  am  27.  Juli  1503 
(ebenda  p.   VJ:i)    und    am    :i.  Juli  1517    (ebenda  ^fsv.   VIl  lOlfJ  fol.  20H^)  ror. 
')  Eleg.  mor.  III,  1  (in  Bömers  Ausgabe  S.  7ii)   Vers  09  ff. 
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Tegederum  i) ,  Aelium  *) ,  Timannum  ^) ,  Modersoniuni  *) ,  Petrum 
Aquensem  %  Morlagium  %  Joannem  Iserlonium  '),  Jacobuin  Mon- 
tanum  %  Joannem  Rolgerum  ^),  Bavincum  ^^),  Peringium  ^*)  etc. 
Ex  his  diximus  in  libro  3.  de  Buschio  ^^)  et  Jacobo  Montano  ^^) 
atque  iam  in  hoc  libro  diximus  de  Timanno  ^*),  Peringio  i^),  Rot- 
gero ^*),  Petro  Aquensi  i^),  Tegedero,  Aelio  et  Morlagio  i®). 

De  Iserlonio  (quis  fuerit  ille,  plane  ignoro  nee  ab  aliis  senibus 
cognoscere  potui)  sie  scribit  Murniellius  elegia  1.  lib.  3.  elegiarum 
moralium  ^^): 

Huius  Joannes  non  Iserlonius  expers 
Laudis  erat,  sacra  relligione  pius  etc. 
Unde   apparet  monachum   fuisse   illum,   vel   minoritam   vel 
fralrem*^®)  etc. 

De  Modersonio  auteni  sie  scribit  ibidem  ^i): 
[El.  C7*]  Docte  Modersoni,  te  dextro  lumine  Phoebus 
Respieit  et  capiti  frondea  serta  parat. 
Celebrat  eundem  elegia  12.  lib  4.  elegiarum   moralium,   eui 
istam   inseripsit  et  appellat  hunc  Joannem  Modersoniuni  venera- 
bilem  eruditione  virum  2«),  (ubi  autem  fuerit  saeerdos,  non  addit)  '-'*) 
et  inter  caetera  ita  de  illo  ludit**): 

Cläre  Modersoni,  qui  consuetudine  dulci 
Docta  simul  mecum  cedere  verba  soles  etc. 


')   Vers  79  f.  »)    Vets  Hl  f.  ^)   Vets  83  f.  *)   Vers  Hof. 

*)   Vers  87  f.  «)    Vers  89  f.  ')   Vers  91  f.  ^)   Vers  93  f. 

^   Vers  95  f.  '^   Vera  97  f.  ")   Vers  97  f.  ")  Seite  59  ff. 

*»)  -S.  91  ff.         '*)  S.  131  ff,         »*)  S.  121  f.         '^)  S.  116.         '')  S.  117. 
>*)  S.  149  ff.     ■*»)   Vers  91  f. 

***)  In  der  Vita  Hemianni  Buschii  (Heft  2  S.  39)  nennt  ihn  llamehnann 
„vicarius".  **)   Vers  85  f. 

*•)  Eleg.  mor.  IV,  12  (in  Bömers  Ausgabe  S.  117):   Ad  venerabilcm  et 
aacerdotio  et   eruditione   virum  Joannem  Modersonium,   amicum    singularem. 
**)  Später y    in  der  Oratio   de  Rodolpho  Langio  (Heft  2  S.  16)  und  der 
Vita  Hermanni  Buschii  (Heft  2  S.  39)  weiß  Hamelmann,   daß  Moderson  Ka- 
nonikus hei  St.  Ldidgeri  war. 

")   Vers  1  und  2.    —    Auch   in   dem  Carmen   in  urbem  Monasteriensem 
tcird  Moderson  bereits  besungen  (B1.  D  3^): 

Nee  Modersoni  teneras  Camenas 
Non  loqui  possum  viridi  sub  antro 
Inter  et  lauri  folia  educati 
Rubra<|ue  myrta. 
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De  Bavinco  sie  swibit  in  praedicta  elegia  1.  libri  3.*)  ele- 
giarum  ^) : 

Clarus  ßavincus,  clarus  Peringius  una 

Militia  niecuni  non  sine  laude  merent  etc. 
W.  20fi.  Scripsit    ad    Ludolphum    Bavincum   Metelenium   elegiani  14. 

libri  3.^)  elegiarum  moralium  de  praeconio  Thoinae  Aquinatis, 
ubi  ipsiun  in  titulo  arliuin  nmgistrum  doctissimum  appellat-)  etc. 
Apparet  Bavincum  coilegam  Murinellil  sub  Timanno  Tuisse  et  sunt, 
qui  putant  illum  praefectum  4.  classis  fuisse  ante  Horlenium  ^)  etc. 
Joannes  Oisthusius  Monasteriensis  elegia  8.  in  libro  3.  ele- 
giarum moralium  celebratur  a  Murmellio*),  cui  et  ingenium  et 
doctrinam  ibidem  tribuit  Murmellius  et  urget,  ut  pergat  in  in- 
ceptis  studiis^). 

a)  H.  und  W.:   4.  b)  H.  und  W.:    4. 

')    Vers  97  f. 

*)  Eleg.  nior.  III,  14  (in  Bömcrs  Aunfjube  S.  93 ff.):  Ad  dtictissimuni 
bonarum  artiuiu  magistruui  Ludolphum  Bavincum  Metelenium. 

^)  Er  war  in  der  Tat  Lektor  der  vierten  Klasse  an  der  DotUMchtüe. 
1505  iridmete  Murmel liutt  ,,Ludolpl]o  Metelenio  doctissimo  ingenuarum  artium 
Professor!"  seine  Kommentare  zii  dem  Briefe  de^  hl.  HieronymuA  (Reichlingy 
Murmellius  S.  55  und  138).  1507  zeigt  ihn  noch  Eleg.  mor.  III,  1  als  Kolle- 
gen des  Murmellius.  Da  dieser  ihn  spdfer  nicht  mehr  erwähnt,  nimmt  Reich- 
ling (Reform  S.  46)  an,  daß  er  um  1508  Münster  verlassen  habe  und,  trir 
Hamelmann  (Heft  2  S.  19  mit  falscher  Zeitbestimmung  und  W.  1428)  an- 
gibt, nach  Soest  gegangen  sei.  Da  aber  1519  Heinrich  Schere  durch  den 
Baccalaureus  und  stud.  Jur.  Franz  Schroderhen  aus  Münster  an  Bavink  einen 
(rruß  bestellen  ließ  („eommunem  nostrum  praeceptorem  vinim  certe  disertiasi- 
mum  Magistrum  Ludolphum  Baunick  [!]  Metilenium  ex  me  saluta"  in  der 
S.  137  Anm.  2  genannten  Schrift  Bl.  18^),  ist  es  wahrscheinlicher,  daß  er  noch 
1519  in  Münster  war  und  auf  Hamelmanns  Angabe  zu  verzichten  ist.  —  Ein 
Hermann  Bavinck  aus  Metelen,  sacerdos  Monasteriensis,  wahrscheinlich  der  um 
1600  als  Rektor  der  Anima  in  Rom  vorkommende  (vgl.  Reiehling,  Reform 
S.  29  Anm.),  schrieb  später  einen  „Wegzeiger  zu  den  wunderbarlichen  Sachen 
der  hl.  Stadt  Rom",  Rom  1639  und  1670  <^Berlin  KB.y. 

*)  Eleg.  mor.  III,  8  (in  Börne  rs  Ausgabe  S.  84  f.). 
*)  Dulcis  Joannes,  nostro  carissime  cordi, 
Ardua  virtutis  scandere  perge  iuga, 
Perge  nee  assiduo  parcas  fac,  quaeso,  labori, 
Citra  sudoreni  nuUa  corona  datur.  .  .  . 
Früher  hatte  Murmellius  „Joanni  Osthusio  Monasteriensi,  iuveni  bonis  artibus 
bene   instituto   et   humanitatis  studiosissimo,"   seine  kommentierte  Ausgabe  von 
Ciceros  Cato  iiiaior  gewidmet  (1505).      Vgl.  Reichling,  Mui'mellius  S.  139. 
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Bernhardum  Averduncum  iuristam  Monasteriensem  sie  salu- 
tavit  in  epigrammatis  Murmellius  de  laudibus  vini  disserens^: 
[BI.C7*']  Post  iuris  studia  et  lites  operasque  forenses 
Exhilarare  mero  corda  soluta  decet  etc. 

Bernhardus  Mommius,  ad  d.  Liidgerum  decanus,  fuit  vir 
doctus  tempore  Murnriellii,  cui  idem  Murmellius  inscripsit  sua 
rosaria  vel  florea  divae  virgini  sacra  et  in  praefatione  illi  praeter 
dignitaf  em  humanitatemque  iribuit  peritiam  rerum ,  iuris  cog- 
nitionem  ac  artium  egregiam  sententiam  et  eruditionem  non 
vulgarem  *). 


^)  De  laudibus  vini  ad  Bernardum  Averdoncum  iuris  peritissimum 
virum  (10  Disticha)  in:  Joannis  Muniiellii  epi^ramniatum  über  (vgl.  Reich- 
iinff,  Murwelliiift  S.  144)^  Bl.  b  2^  und  h  5«.  —  Um  1550  war  ein  Bernhard 
Arertiunck  Pfarrer  in  Dorsten.     Vgl.  J.  Kvelt  in  der  Zeitschrift  24,  150. 

*)  Florea  divae  virginis  Dei  matris  serta  s.  l.  e.  a.  [Köln,  Qnentell  ca. 
l.'tOH],  beschrieben  ron  Krafft-Creceliun  2,  H5f.  (Nachweine  hei  Reichlinq, 
Murmellius  S.  142).  —  Der  Widmnngshrief  (Bemardo  Moni  inen  Monasteriensi, 
Traiectensis  ecciesiae  divi  Martini  canonico  et  Monasteriensis  divi  Ludgeri 
decano)  und  ein  Epigramm  (4  Disticha)  an  Momme  sind  dort  ebenfalls  ab- 
gedruckt.  In  dem  Brief  heißt  es:  „Est  ea  nonünis  tui  eelcbritas  .  .  .,  tarn 
Irequens  laudum  tuarum  praedicatio,  tantus  gloriae  tuae  splcndor,  ut  nemo  sit 
in  tota  hac  nostra  Germania  vel  mediocriter  liberalium  rerum  peritus,  qui 
tuae  humanitatis  dignitatisque  praeconium  non  audiverit"  und  dann:  „Hoc 
unum  non  possum  non  vehementer  laudare  te  inter  splendidissima  fortunae 
munera  litterarum  studia  non  deserere,  utriusque  iuris  facultatem  pariter  cum 
eloquentia  colere."  Aus  dem  Brief  geht  hervor,  daß  Momme  in  Münster  ge- 
boren und  erzogen  ward  und  sich  später  nach  Rom  begab.  In  Münster  tat  er 
manches  zur  Verbesserung  des  Kirchenditnstes,  begründete  z.  B.  an  der  Ludgeri- 
kirehe  ein  „novum  sacerdotium"  auf  seine  Kosten.  Beim  Papste  Alexander  VI. 
netzte  er  die  Bestätigung  Friedrichs  ron  Baden  zum  Bischof  von  Utrecht 
(gewählt  1496)  durch.  Auch  Tunnicius  schrieb  1513  (in  seinem  Epigrammatum 
libellus,  der  den  Monosticha  angehängt  ist,  vgl.  S.  77  Anm.  2)  ein  Epigramm 
„ad  Bernardum  Mummen  Traiectensis  ecciesiae  divi  Martini  canonicum  et 
Monasteriensis  divi  Ludgeri  decanuni^S  <>(  f^f^^  ^^  heißt: 
Clara  Monasteri  genuerunt  moenia  temet, 

Westplialiae  pulchrum  quod  decus  atque  caput. 
Est  tibi  progenies  omni  virtute  decora, 
Unde  senatorum  copia  magna  venit.  — 
AU  Deehant  an  lAidgeri  kommt  Momme  schon  1484  vor  (Zeitschrift  49,  1, 110). 
Er  war  es  nach  A.   Wilkens^    Versuch  einer  allg.  Gesch.  der  Stadt  Münster, 
Hamm  und  Münster  1823,  S.  19  bis  1534. 
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Novi  eiusdeni  cognoniinis  consulem  urbis  Monasleriensis 
Albertum  Mommium  Bockhollianum,  II.  licentiatum,  qui  ofBcialis 
antea  fuerat  *)  virque  doctus  erat. 

Joannes  Dobius,  iureconsiiltus  et  niaioris  ecclesiae  scholasli- 
cus,  in  dedicatione  compendii  grainnialices  correcti  celebratur  a 
Timanno  tamquam  doctissimus  et  eximius  vir*). 

Vixit  etiam  in  pastoratu  Lambertino  post  Vegium^),  ul 
opinor,  Henricus  Veringius  Paderbornensis.  Huic  inscripsil  coui- 
pendium  dialectices  Tiniannus  et  virum  Graecae  ac  Latinae  lin- 
guae   doctum   ac   scientia   conspicuum    vocat*).     Hie  anno  1525. 

*)  Albert  Mumme  (Momme)  ictträe  am  22.  ÄpHl  1529  in  Köln  immairi- 
huliert  (Alb.  Mumme  Bocholdensis  Monast.  dioc.  ad  iura  iuravit  et  solvit  7 
albos.  Matr,  IV  134^.  Beki,  562,  3),  Als  Lizentint  der  Jurisprudenz  und 
Ofpzial  von  Munster  kommt  er  1536  vor^  wo  er  an  der  Propinzialsifnode  in 
Köln  teilnahm  (A.  Tibus,  Geschichtliche  Nachrichten  über  die  Weihbischöfe 
von  Münster,  Münster  1862,  S,  61).  Am  3.  August  1540  wird  er  als  Dom- 
herr am  alten  Dom  genannt  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  67  fol.  2),  vertrat 
1541  den  Bischof  auf  dem  Regensbnrger  Reichstage  (F.  Fischer,  Die  Befor- 
mationsversuche  des  Bischofs  Franz  von  Waldeck  im  Fürstbistum  Münster, 
Hildesheim  1906,  S.  24)  und  kämmt  als  Offizial  auch  1544  vor  (Staatsarchiv 
Münster  Msc.  I  25  fol.  142^  und  263^),  Am  5.  Januar  1547  machU  Bischof 
Franz  den  Dechanten  an  der  Kolle-giatkirche  in  Borken  Konrad  v.  Wesecke  zn 
seinem  Nachfolger  als  Offizial  (ebenda  Msc.  I  24  fol.  67^;  vgl.  auch  Msc.  1 27 
foL  78^  und  81^).  Bürgermeister  war  Mumme  neben  Hermann  Heerde  1551 
und  1555—57  (Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  der  Stadt  Mütister 
hrsg.  von  HelUnghaus  S.  275  und  dazu  —  für  die  Jahre  1556  und  1557  — 
Staatsarchiv  Münster  Msc.  J  28  fol.  60^^,  69^,  88«,  iö^»  115^).  W.  129S 
erzählt  Hamelmann,  daß  Mumme  den  für  die  evangelische  Lehre  tätigen  Kaplan 
von  St.  Ludger i  Rudolf  Casteras  unterstützte. 

')  Compendium  aureum  etymologiac  et  syntacticae  grammatices  (zuernt 
1502  erschienen),  für  die  beiden  Neffen  (nicht  Großneffen  oder  Enkel ^  %eie 
Born  er,  Zeitschrift  53,  195  sagt)  des  Domherrn  Johannes  von  Dobbe  bestimmt. 
Die  Ausgabe  von  1505  (Köln,  Quentell)  <( Berlin  KB.y  hat  eine  an  Dobbe  gerich- 
tete Vorrede  (Timannus  Kenmienerus  Joanni  Dobbe  utriusque  iuris  interpreti 
candidato  salutem).  fn  dem  Titel  heißt  Dobbe  „utriusque  iuris  interpres 
eximius  maiorisque  ecclesiae  Monasteriensis  canonicus'^  —  In  der  Zeit  von 
1501 — 1510  uar  übrigens  der  unten  noch  zu  nennende  Johann  Valcke  Scholastihts. 
Hamelmanns  Angabe  beruht  vielleicht  auf  Verwechslung  mit  dem  Scholastikus 
Rotger  Dobbe  (gestoyben  am  28.  Januar  1531.  Domtot^nbuch,  Staatsarchiv 
MUnsier  Msc.  I  10  p.  13). 

®)  Den  Hamelmann  S.  147  fälschlich  zum  Pfarrer  ton  Lamberli  ge- 
macht hat. 

*)  Vgl.  S.  131.  In  der  Vorrede,  die  auch  in  der  Teilausgabe  von  15*^ 
abgedruckt  ist,  heißt  es:    Inter  aspirandum  atque  excogitandura,  quendam  huic 
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(si  recte  memini)  resignavit  Timanno  parochiam  Lambertinani  *). 
Fuit  aulem  Veringius  sigillifer  *).  Nunc  est  ibidem  paslor  Caspar 
Oldensis,  meus  olim  condiscipulus^). 

Casparus  Drolshagius  ex  patriciis  ante  annos  40  flöruit  ibi- 
dem et  vir  fuit  doclus,  imprimis  studiosus  ornnndao  et  constituen- 
dae  bibliolhecae  *). 


nostro  libello  praesidem  constituerem,  et  doctrina  et  eruditione  spectatissiiiium, 
cuius  auspicio,  favore,  tutela,  iam  hominum  pateret  oculis,  nemo  sane  doctior, 
nemo  eruditior  recte  mihi  visus  est  occumsse,  quam  tu,  praestantissime  Hen- 
rice,  qui  ad  comparandam  eruditionem  atque  doctrinam  multa  veterum  monu- 
menta  perlustrasti  atque  vidisti,  quique  inter  llbros  eligendos  aut  spemendos 
vir  certe  es  censorius  et  Aristarchi  virgula.  Quare  opuseulum  hoc,  quale- 
quale  est,  tibi  viro  ad  omnia  summa  nato  libentissime  dedico,  qui  flantem 
refiantemque  toties  fortunam  moderaris,  ut  ambiguum  sit,  an  secundis  rebug 
constantior  an  adversis  aequior  ac  temperantior  appareas  quique  animo  sis 
tanto  ac  tam  liberali  atque  munifico,  ut  omnium  eruditorum  virorum  sis 
unicum  asylum  et  bonarum  literarum  patrocinium  atque  praesidium.  Quanto 
enim  literatos  homines  (ipsa  adulatione  semota)  studio  complectaris,  quantum 
honoris,  quantum  etiam  reverentiae  omnibus  exhibeas,  quantum  denique 
operae  industriaeque  in  conquirendis  utriusque  linguae  voluminibus  expendas, 
fftclle  sibi  quispiam  persuadebit,  qui  animi  tui  integritatem  agnoverit.  Accipo 
igitur,  vir  humanissime,  hoc  munusculum  pro  veteri  tua  pnidentia  non  ex 
pius  pretio,  sed  ex  dicantis  animo. 

»)    Vgl,  S.  131  Anm.  1. 

*)  Honorabili  atque  edocto  viro  Henrico  Veringeo  Patenbornensi,  sacrorum 
canonum  bacalaurio  spectatissimocuriaeque  Monasteriensis  sigillifero  dignissinio" 
Überschreibt  Kemtner  151S  die  eben  zitierte  Widmungsvorrede.  —  „Ad  circum- 
spectum  et  iustitia  praestantem  dominum  Henricum  Verinck,  pastorem  eccle- 
siae  divi  Lambert!  et  summae  Monasteriensis  ecclesiae  vicarium"  richtet 
Tunuicius  zur  seihen  Zeit  ein  Gedicht  (Quentdlsche  Anag.y  vgl,  S.  77  Anm.  2, 
BL  36^).  1517  nennt  er  sich  in  einer  Urkunde:  Hinricus  Verinck  curiae  .  .  . 
Eriei  episcopi  in  spirituallbus  vicarius  (Staatsarchiv  Münster,  Urkunde  des 
Fraterhaiises  Nr.  92"),  1522:  Hinricus  Verinck  ecclesiae  Monasteriensis  per- 
petuus  vicarius,  sigillifer  curiae  .  .  .  principis  .  .  .  Erici  (ebenda  Msc.  I  71 
p.  127).  Er  starb  nach  dem  Totenburhe  des  Domknpitels  (ebenda  Msc.  I  10 
p.  54)  am  22.  April  1528. 

®)  Kaspar  Modetcich  (Mouwe).  Er  .ntarh  am  15.  März  1595  (Mitteilung 
ton  Herrn  Prof.  Dr.  Hnyskens  nach  einem  Neberegister  von  St.  Lamberti).  Vgl. 
auch  Zeitschrift  47,  1,  100  und  A.  Hiising,  Der  Kampf  um  die  katholische 
Keligion  im  Bistiim  Münster,  Münster  1HH3,  S.  44.  —  1561  war  Tegeder  noch 
Pfarrer  (Heberegister). 

*)  Omatissimo  viro  Domino  Casparo  Drolshagio,  patricio  Monasteriensi 
ac  domus  sancti  Johannis  apud  eosdem  dignissimo  antistiti,  widmet  Glandorp 
seine  Streitschrift  gegen  Vruchter  (etwa  1532).     Vgl.  S.  122  Anm  6. 
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[Bl.  C  8"]  Celebrat  quoquc  Joannem  Wesselinprium  doctorein 
medicum  elegia  18.**)  libri  2.  elegiarum  moraliuin  Murmellin*;  sie 
illum  alloquens  ^): 

Te  salvere  inbent,  medicinae  clare  professor, 
Pierides  nostrae  Pieridumque  decus**)  elc. 
w.  207.  Huic  dedicavit  thesauruni  Latinae  constructionis  Jacobus  Mon- 

tanus  Spirensis,  qui  ipsum  amplissime  exlollit^).  Opinor  istius 
doctoris  flliuni  esse,  qui  hodie  superest  senex  admodum  eiusdem 
nominis  et  cognominis  Johannes  Wesselingius  doctor  medicinae, 
vir  multae  experientiae  -^).  Fuit  quoque  eiusdem  cognominis  II. 
licentiatus  N.  Wesselingus  ante  annos  15  iudex  urbis^). 

a)  H.  und  W.:   8. 

b)  Im  Original:  deus. 

^)  Eleg.  mor.  II,  18  {in  Bömers  Amgabe  S.  72).  Hnmeimann  zitiert  die 
beiden  ersten   Verse. 

^  Ad  instanttam  praestantissimi  doctoris  artium  et  medicinae  Wesslingi 
pliyßlci  Monastenensis  richtet  Jakol)  Montamis  sein  Proocmion  in  thesauruni 
latinae  constructionis  (zuerst  Coloniaey  Quentell  1509^  vgl.  S.  92  Anw.  Hl,  den 
er  auf  Weülings  Drilngen  verfaßte.  Ks  heißt  darin:  „Cum  enini  beneficiorum 
magnitudine  parentis  erga  me  affectum  annos  iaui  plurimos  denionstraveris, 
persuadebas  tibi  non  ausurum  me,  etiani  si  vellem,  votis  refragari  tuis." 

^)  Ornatissimus  et  doctissimus  vir  Joannes  Wesling,  medicinarum  doctor 
expertissimus"  kommt  mehrfach  in  Kerssenhrochs  Wiedertäufergeschichte  ror 
(hrsg.  ron  Detm  er  S.  4SSff.;  über  seine  Tätigkeit  bei  der  Restitution  S.  933 ff.).  Er 
ist  wohl  derselbe  Job.  Wesselinck  de  Monastcrio,  der  im  Mai  1514  in  Köln  imnut- 
triknliert  icurde  (ad  artes  iuravit  et  solvit.  Matr.  IV  66^}.  Am  14.  Februar  l'Al 
ernannte  ihn  Bischof  Franz  zu  seinem  Leibarzt  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  1 2o 
fol.HOHb).  Sein  Vorgänger  war  der  am  23.  April  15.36  enuinnt^  Wilhelm  Vogelsanck 
(ebenda  Msc.  I25fol.  47^^).  In  einem  Briefe  vom  „Fr yd  ach  na  Cantate*^  (17.  Mail 
1555  an  den  Rat  der  Stadt  Münster  sagt  Wesseling  dementsprechend ,  daß  er  dem 
Bischöfe  Franz  ron  Waldeck  in  das  14.  Jahr  als  Phgsikns  gedient  („in  dat 
vcyrzehende  jähr  und  byß  in  s.  f.  gn.  doetlychen  afganck  getruwlich  gedeynt") 
habe  (Stadtarchiv  XV.  10  c).  Später  wurde  er  Richter  der  Stadt  (vgl.  die  nächste 
Anm.;  das  in  den  Quellen  und  Forschutujen  zur  Geschichte  der  Stadt  Münster 
hrsg.  ron  Hellinghaus  S.  27 H  Anm.  angegebene  Jahr  1550  stimmt  wohl  nichth 

*)  Der  Lizentiai  der  Rechte  Johannes  Wesseling  teurde  am  IG.  Januar 
1536  zum  fürstlichen  Richter  in  der  Stadt  Münnter  ernannt  (Staatsarchiv 
Münster  Msc.  I  25  fol.  42^*)  und  richtete  bald  darauf  (22.  Januar)  über  die 
Wiedertäufer  (Kerssenbrochs  Wiedertänfergeschichte  hrsg.  von  DetmerS. 873/. 
Eine  neue  Verschreibung  des  Gerichts  an  ihn  datiert  com  6.  Juni  1542  (Staats- 
archiv Münster  Msc.  I  25  fol.  334).  Am  16.  Januar  1550  verpfändete  es 
Bischof  Franz  ihm  und  Meinen  Nachkotnmen  für  500  Goldgulden  (ebenda  Msc. 
I  24  fol  160b  ff.),     yach   seinem    Tode   bekam   wegen  der  Minäerjährigkeii  der 
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Facit  honorificain  menlionem  Horlenius  in  epigranimatis  ^) 
cuiiisdam  Bernhardi  Dreiers  VV^oldensis  de  Rhene,  pastoris  ad  s. 
Jacobum*),  ob  instructani  bibliothecam  et  eruditionem  non 
vulgarem. 

Extollit  quoque  tamquam  doctissimuin  virum  Horlenius  in 
epigrammatis  Hermaniium  Guernum,  quem  Murmellius  Guernen- 
sem  (quia  fuit  sine  dubio  Timanni  conterraneus  ex  oppido  Guerna) 
vocat  elegia  5.  libri  1.  elegiarum  nioralium  ^).  Opinor  illum  pres- 
byterum  Monasteriensem  fuisse.  Et  alterius  cuiusdam  Joannis 
Fabri  Wernensis  in  fine  dedicatoriae  epistolae,  quam  suis  com- 
mentarüs  in  Prudenliuni  ad  Joannem  Rotgerum  seripsit,  sie  me- 
minil:  Vale  ex  aedibus  Joannis  Fabri  Wernensis,  diaeoni  ecclesiae 
Monasteriensis  dignissimi  *). 

[81.04  8**]  Celebratur  etiam  in  iisdem  Horlenii  epigrammatis 
ab  insigni  eruditione  sacerdos  quidam  Monasteriensis  Honricus 
Bergius  Horstmariensis. 

Vixerunt  Monasterii  in  regimine  scholae  Ludgerianae  Johan- 
ne.^ Venrot  et  deinde  Arnoldiis  Vonlo.  Joannes  Venrot  suscepit 
circa   annum   Domini   1505.  scholae   administrationem  Davontrino 

Sohne  der  nächste  Blutsvenvamlte  Dr.  med.  Johann  WesseUng  das  Amt  (Kom- 
mission Bischof  Wilhelms  vom  11.  Juni  1557  ebenda  Msc.  I  30  fol.  94^;  Kom- 
mission Bischof  Bernhards  vom  17.  November  1559  ebenda  Msc.  I  81  fol.  42). 
Am  5.  März  1564  wurde  es  Johann  Wesseling,  dein  Sohne  des  Lizentiafen^ 
Uhertragen  (ebenda  Msc.  I  31  fol.  167^  ff.).  Er  kommt  noch  am  1.  Dezember 
1573  urkundlich  als  fiirstficher  Richter  vor  (ebenda  Urkunde  ron  St.  Ägidii 
Nr.  258).  Am  14.  Februar  1575j  nach  dem  kurz  vorher  erfolgten  Tode  Wesse- 
lingSj  umrde  der  Vormund  seiner  Kinder,  Dr.  jur.  Gottfried  Leisting^  ernannt 
(ebenda  Msc.  I  32  fol.  lf>b  ff.). 

*)  Die  Gedichte  des  Horlenius  sind  leider  immer  noch  rerschollen. 

*)  ,,6emardus  Dreier  ex  Dreierwalde  satrapiae  Rlieinensis'^  F.  M. 
Driver,  Bibliotheca  MonasteriensiSj  Monasterii  1779,  S.  35,  —  Dreier  ivtirde 
1508  Pfarrer  der  Jakobikirche  und  starb  1525.  Er  legte  ein  Verzeichnis  der 
Einkünfte,  Stiftungen  und  Schenkungen  seiner  Kirche  nebst  einer  Gottesdienst- 
ordnung an.  Diese  Aufzeichnungen  sind  herausgegeben  und  erläutert  ron  A. 
Tibus,  Die  Jakobipfarre  in  Münster  von  1508 — 1523,  Münster  1885. 

*)  Eleg.  mor.  I,  5  (in  Börne rs  Ausgabe  S.  13 f.).  —  An  denselben  richtet 
Murmellius  die  Vorrede  zu  seinen  Comraent.  in  epist.  d.  Hieronymi  ad  Nepo- 
tianum.     Vgl.  Reichling,  Murmellius  S.  43  Anm.  6. 

^)  24,  März  1507.  Reichling  a.  a.  0.  S.  142.  —  Bei  Driver  S.  44 
ist  daraus  die  falsche  Angabe  geworde^n.  Faber  habe  den  Kommentar  selbst 
verfaßt. 

Hamelmannl,  3.  11 
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et  illi  factus  est  coniector,  qui  tarnen  post  Heginm  rector  erat 
ibidem  per  trlennium,  Bartliolomaeus  Coloniensis  M,  Lalinae  linguae 
egregius  instaurator,  sed  regimini  non  ita  habilis,  et  deinde  Joan- 
nes et  Servatius  Aedicolii  quoquo  Colonienses  2),  viri  propter 
oruditionem  magni  noininis,  qui  ihi  linguam  Graecam  et  poelas 
tradebant,  collegae  eius  erant  ibidem.  Ad  hunc  Venrodum  scrip- 
sit  elegiam  10.  de  pecunia  in  libro  1.  elegiarum  moralium,  ubi 
ipsum  ita  salutat,  Murmellius^): 

Qua  te  laude  canam,  sophiae  praeclare  professur? 

Quis  post  Venradum^l   praeceplor  fuerit  Ludgerianao,  anle- 
quam  ibi  susciperet  scholae  administrationeni  Murmellius,   ignoro. 
Successit  autem  ibi  Murmellio  Volsius  ^)  et  post  Volsium  Arnoldus 
Venlo"),  vir  felix  docendo,  qui  mortuus  est  anno  21. 
ir.  2()H.  Presbyteruni     Monasteriensem     Arnoldun)     Borckensem     de 

Boreken  ut  viruni  doctissimuni  et  luinianissimuni  appellat  in  de- 
dicatione  sui  libri,  quem  ex  Laurentii  Vallae  de  sumnio  bono  col- 
legit  Peringius  '). 

Joannes  Wicli  doctor  iuris,  Monasteriensis  [Bl.  Dl'*]  natione, 
fuit  Romae  procurator  doctissinii  Reucliiini  in  ipsius  causa  contra 
Hoelistratum  ""l,    quod    etiam    obscuri    viri    conqueruntur   in    libro 

^)  Bwtholomihis  Colonienms  ist  nicht  Rektor,  somlern  Lehrer  in  De- 
renter  gewesen.     Vgl.  S,  17  Antn.  6. 

*)    Vgl.  K rafft- Crecelius  1,  r^ö  f  und  2,  61. 

")  Eleg.  mor.  I,  10  (in  Bömers  Ansg(il}e  S.  22  ff,):  Ad  Joannen!  Ven- 
radensem  Daventriensem  ludi  niagistrum. 

'*)  Johannes  von  Venntdt  war  schon  tun  1500  Lehrer  der  vierten  Klasse 
in  Derenfer.  Butzbach  erzählt  (K  r  af  ft  -  C  r  ec  el  iu  s  ly  10),  daß  <»;•  „sub 
Studioso  et  apprime  erudito  Joanne  de  Venray"  ein  Jahr  in  dieser  Klasse 
zubrachte.  Die  genannte  Stelle  in  den  Elegien  des  Murmellius  zeigt  ihn  auch 
1507  in  Derenter.  Dadurch  wird  sein  Wirken  in  Münster  zweifelhaft.  Vgl. 
Beichlingf  Murmellius  S.  77.  —  In  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio  (Heft  2 
S.  Vi)  macht  ihn  übrigens  Hamelmann  zum  Lehrer  an  der  Martinischule. 

'^)    Vgl.  über  ihn  S.  125. 

°)  Später,  in  der  Oratio  de  Rodolpho  Langio  macht  Hamelmann  beide, 
Joh.  Volsius  und  Arnold  von  Venia,  zu  Vorgängern  des  Murmellius  (Heft  2 
Seite  19).  ^)  Nicht  ermittelt.      Vgl.  S.  121. 

*)  Johann  von  der  Wieck,  Anwalt  Keuchlins  in  Rom^  Doktor  der  Rechte, 
war  seit  152S  Sgndikus  von  Bremen,  seit  1533  auch  von  Münster,  ipo  er  eifrig 
die  evangelische  Sache  verfocht.  1534  aus  der  Stadt  vor  det\  Wiedertäufern 
entwichefi,  fiel  er  den  Bischöflichen  in  die  Hände  und  wurde  hingerichtet.  Vgl. 
schon  Heft  2  S.  dl  und  Kerssenbrochs  Wieder!  auf  er geschiehte  hrsg.  von 
Detmer  (über  sein   Ende  512ff.). 
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obscnroruni  virorum,  in  epistolis  ibi  snb  nomine  Philipp!  Sartoris 
de  P>pliurdia  M  et  Joannis  Schluolzig  ad  Ortvvinum  ^)  etc.  ( lele- 
hrat  enndem  valde  Honricus  Dorpius*^),  tum  quoque  Arnoldum 
Belholdium  iudicem  urbis,  item  Petrum  Wirthemium,  Glandorpium, 
Theodoricum  Fabritium  nunc  doctorem  et  alios,  qui  tempore 
renati  evangelii  docuerunt  ibidem  et  praesertim  Rotmanno  se 
opposuerunt  *).  Quomodo  ipsl  disputaverint  contra -Rotmannum, 
cui  disputationi  ex  domo  Iratrum  interfuit  Joannes  Ahusianus  et 
Theodoricus  Bredevortus,  alibi  dicendum  erit,  ubi  etiam  ret'eren- 
dum  est,  quid  Antonius  Corvinus  egerit  contra  regem  illum  Joan- 
nem  de  Leida,  nempe  in  ecclesiastica  Westphaliae  historia  inde 
a  renato  evangelio,  cui  hoc  reservamus^). 

Ex  eadem  familia  patricii  fuere  Johannes  et  Engelbertus  a 
Wich,  iuris  doctores  et  fratres.  Superest  adhuc  eiusdem  familiae 
Christianus  a  Wich,  doctor  iuris,  nuper  consul  urbis,  iam  voro 
syndicus  '**). 

')  Epistolae  obseuroruiu  virorum  11,49  (in  der  Ansgahe  ron  E.  Böcl-htg 
Bd.  If  Lipsiae  1H64,  S.  263):  .  .  .  „Sed  Johannes  Wick,  qui  est  procurator 
Johannis   Reuchlin,   facit   ei  (Jacobo  d«  alta  platea)  niagnam  instantiam  .  .  ." 

'^)  II,  53  (a.  a.  0.  S.  270):  „Johannes  Schluntzick  magistro  Ortvino 
Gratio  .  .  .  videtis,  quod  iUe  magister  noster  est  in  magna  miseria,  propterea 
procuretis  ei  pecuniam,  vel  causa  male  stabit.  Quia  procurator  Johannis 
Reuchlin  Johannes  von  der  Wick  facit  maximam  diligentiani  et  currit  et 
recurrit" 

")  DorpiiiSf  Warhafftige  Historie  (vgl.  S.  126  Anw.  4),  in  der  uu- 
datiertefi  Ausgabe  BL  D  4^:  Der  theure  und  hocligelerte  man  D.  Joannes 
Wick.  Bl.  E  2";  Das  .  .  .  Blut  des  frommen  und  gelerten  Doctoris  Joannis 
Wick  .  .  . 

'')  Sie  werden  hei  Dorp  tdederholt  genannt.  —  über  Fahritins  vgl.  S.  127. 
Über  die  andern  Prädikanten  s.  C.  A.  Cornelitm,  Geschichte  des  Miinsteriftchen 
Aufruhrs,  Buch  2,  Leipzig  1860,  S.  330  ff,  —  Arnold  Belholt  wurde  ani 
31.  Mai  1524  nach  dem  Tode  Heidenreich  Kerkerings  ron  Bischof  Friedrich 
zum  Stadtrichter  ernannt  (Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  22  fol.  l)^).  Er  irar 
spätei'  einer  der  eifrigsten  Beßrderer  der  evangelischen  Sache  in  Münster  und 
kommt  als  solcher  häufig  in  Kerssenhrochs  Wiedertäufergeschichte  vor  (hrsg. 
ron  Detmer  S.  192  u.  ö.).  1532  wurde  ihm  der  Prozeß  gemacht,  er  wurde 
aber  1533,  gewiß,  weil  zu  seiner  Veru Heilung  nicht  genügend  Gründe  vorlagen f 
freigelassen.  Ein  sehr  interessanter  Brief  BelhoUs  aus  der  Gefangenschaft  ist 
mitgeteilt  Zeitschrift  34,  1,  139  ff. 

*)  Historia  renati  evangelii  in  urbe  Monasteriensi  W.  1191  ff.  und  128Sff, 

")  Dr.  Christian  von  der  Wieck,  Sohn  des  1534  hingerichteten  Johann 
von  der   Wieck,    wurde  1542   Syndikus   der   Stadt   Münster  (Quellen    und  For- 

11* 


Digitized  by 


Google 


164  Illustrium  virorum  1.  IV.  [372 

Nunc  qiioque  obiter  de  iis  dicemus,  qni  in  summo  templo 
fuere  canonici  et  olinn  a  doctis  viris  celebrati  sunt  (quemadmodum 
de  Dobbio  dixinius)  partim  ob  doctrinam,  partim  ob  virtutem. 

Philippum  de  Horde,  suo  tempore  praepositum  summi  templi, 
ita    in  epigrammatis  ei  dedicatis  [Bl.  Dl**]  celebrat  Murmellius*): 
Nobilitas  triplex  pariter  te  lucet  in  uno, 
Sanguine,  doctrina  clarus  es  atque  fide  etc. 
Et    mox    in    epigrammate    ad    eundem    de    nomine   Philip- 
pus  ait: 

Sed  non  nitidos  equos  amare 
Quam  sacros  perhiberis  ipso  iibros  etc. 
Hermannus  Langius  fuit  decanus  summi  templi  ultra  annos 
20,  patruus  Rodolpbi  Langii  -),  qui  eidem  suo  patruo  dedicavit 
duos  Iibros  carminis  heroici  de  everslone  urhis  Hierosolymae,  ubi 
ipsum  celebrat*),  et  facit  quoquo  illum  patronum  inter  alios  sui 
scripti  de  Westpbalia  Wernerus  Rolevlngus  anno  14tS4.*)  et  Mur- 


achunffen  zur  Geschichte  der  Stadt  Mibister  hrsg.  von  Hellinghau«  S.  279 
Anw,  und  Kerasenbroch  hrag.  von  Detmer  S,  90Hff.).  Bürgermeister  war 
er  daneben  1559  und  1560   (Quellen    und    Forschungen  a.  a,  O.  S.  275  Annt.J. 

^)  Generoso  viro  Philippo  Hoerde,  Monasteriensis  ecdesiae  praeposito, 
Murmellius  librura  epigrammatum  dedicat  (4  Disticha).  Ad  eundem  (9  Disticha.L 
Ad  eundem  (16  Verse),  In:  Murmellius,  Epigrammatum  über  (Coloniae, 
Quentell  1508.  Reich  l  ing^  Murmellius  S.  14i),  Bl.  a  6*^  und  b.  Die  ron  Hamel- 
wann  zitierten  Verse  sind  den  beiden  letzten  Gedichten  entnommen.  —  In  den 
Aufzeichnungen  Bernhards  ron  Mallinckrodt  (Staatsarchir  Munster  Msc.  T/,  136) 
findet  sich  unter  „Praepositi  Monastorienaes"  folgende  Angab«*:  Philippus  de 
Hoerde  presbyter  moritur  an.  1510  in  die  Pantale<mis  28.  Julii.  Vgl.  auch 
die  Notiz  des  Domtotenbuchs  bei  Feichling,  Heform  S.  15.  Anm.  3.  Fhilijtp 
war  Dompropst  seit  1505  als  Nachfolger  Johanns  Grafen  ron  Bronchhorst  uml 
Batenburg.     Vber  seine  Lebensumstände  vgl.  Ifeichling  ebenda  Anm.  2. 

*)  Hermann  von  Langen  kommt  1446  und  1447  als  I>omschohisferf  seit 
1449  als  Domdechant  vor  und  starb  am  21.  Febt^iar  1484.  Die  Nachrichten 
über  ihn  stellt  A.  Parmetj  Rudolf  ron  Lungen,  Münster  1869,  S.  162 ff. 
zusammen. 

*)  Vgl.  Barmet  a.  a.  O.  S.  55.  Die  erhaltene  Hierosolyma  ist  übrigeM 
in  Prosa  geschrieben. 

^)  Vobis  inclytis  ac  illustrissimis  principibus  .  .  .  ceterisque  veneran- 
dissimis  praelatis  ae  dominis  et  praeeipue  .  .  .  domino  Hermanno  de  Langlien, 
decano  maioris  ecclesiae  Monasteriensis  .  .  . 
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mellius   inscripsit   ei   elegiain  8.    libri  4.   eleji^iaruni    moralium    sie 
canens  *) : 

Te  merito  virtus  sacro  decoravit  honore,  w,  209. 

Iure  niagistratu  füngeris  egregio. 
luslus  es  et  prudens,  populo  venerabilis  omni, 
Te  plebs  atque  patres  sacricolaeque  colunt. 
Exsuperat  cunctas  tua  inagnificenlia  laudes, 
Qua  merilo  priscos  poneris  ante  viros. 
Ibidem  elegia  10.   sie  Joanneni  Valke,    scholasticum    summl 
tenipli,  alloquitur  ^) : 

Quando  tuas  meeuni  virtutes  mente  revolvo, 

Ingenti  quodani  corda  stupore  stnpent. 
Est  tua  prae  reliquis  probitas  illustris  et  omni 

Nota  loco,  gravibus  semper  amata  viris. 
Relligione  Numam  vincis,  pietate  Soloneni, 
Neritium  lingua  eonsiliisque  dueem. 
[Bl.  D2»]  Theodoricum  Sehaden,  eanonicum  summi  tcnipli  et 
praepositum   Mauritianum,    ibidem    elegia  6.   celebrat    bis    inter 
caeteros  versibus^): 

Te  probitas  earum  faeit,  experientia  cautum: 

Hinc  tibi  cum  celebri  nomine  suigit  honor, 
Est*),  fateor,  nostro  maior  tua  carmine  virlus  etc. 

a)  Bei  Bömer:   et. 


')  Eleg.  mor.  IV,  8  (in  Bömer 8  Ausgabe  S.  lOSf.).  Humelnuinn  zitict-t 
Vers  1 — 6.  —  Das  Gedicht  ist  aber  nicht  an  den  Onkel  Rudolfs  von  Langen^ 
sondern  an  den  1508  gestorbenen  Domdechanten  Herntann  von  Langen  aus 
Rheine  gerichtet.     Vgl.  Reichling,  Refonn  S.  14. 

•)  Eleg.  mor.  IV,  10  (in  Römers  Ausgabe  S.  114):  Ad  venerabilem 
et  geDeroeum  duminum  Joannem  Valcke,  ecclesiae  Mouasteriensis  canonicum 
et  praesidem  scholasticum.  De  temperantia.  Hamelmann  zitiert  Vers  1.  2. 
und  5 — 8.  —  Valcke  war  als  Nachfolger  Wennemars  v.  d.  Horst  seit  1501 
Domscholaster  und  starb  am  28.  Juli  1510.     Vgl.  Reichling,  Reform  S.   14. 

•)  Eleg.  mor.  IV,  6  (in  Römers  Ausgabe  S.  100):  Do  prudentia.  Ad 
illustrem  et  generosum  virum  Theodoricum  Schade,  canonicum  ecclesiae  Mo- 
nasteriensis  et  divi  Mauritii  praepositum.  Hamelmann  zitiert  Vers  31—33. 
—  Schade  ist  zwischen  1505  und  1507  Propst  von  St.  Mauriz  geicorden.  1505 
l^te  sein  Vorgänger  Johann  Graf  vofi  Bronchhorst  und  Rotenburg  noch  (Zeit- 
schrift 43,  1,  160.  Reichling,  Reform  S.  14  f.).  Er  irar  später  (seit  1509) 
auch  Domdechant   und  starb   am    6.  Februar  1521   (Eintragung   im  Domtoten- 
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Item  elegia  7.  mox  sie  Hermannum  de  Horde,  canoiiicuin 
suinnii  templi,  celebrat  loquens  de  iustitia*): 

Hanc  colis  invicto,  vir  praeslantissinie,  corde 
Et  sequeris  surami  iussa  verenda  Dei  etc. 

Fuit  Buschio  familiaris  Rotgerus  Smisingius*^j,  decanus  suinnii 
templi,  vir  doctus-),  qui  an  sit  publice  ceiebralus  doclonini  elojrio. 
i|/noro.     Credo  me  tarnen  aliquid  tale  vidisse  etc. 

Istum  autem,  qni  post  Smisinginm  decanus  (actus  est,  nenipe 
G(?or^num  Flassfelt,  colebravit  Josephus  Horlenius  anno  16.  inscri- 
bens  ei  scliolia  sua  in  epistolarn  Cypriani  ad  Donatura  ^)  et  facit 
idem  eiusdein  Hassfeldii  honorificam  mentiotiem  in  edita  epistola 
ad  Ottoneni  Warpurgensem  ^)  etc.     Otto  ille  Warpurgensis  dictiis 

a)  W.:    X^Msingius. 

buch  bei  Reich ling,  Reform  S.  16  Anm,  1).  Eine  Klatutel  atis  seinem  Te-stn- 
ment  findet  sich  in  den  Aufzeichnungen  Dreiers  hrsg.  ron  A,  Tibtis  (rgl.  S,  161 
Attm.  2)  S.  IH.  Auf  seinem  Grabstein  im  Dom  heißt  er  „vir  admirandae  pru- 
deutiae  spectatacquc  facundiae  et  aucturitatis ,  liberalitate  ac  munificentia 
praecipue  clarus"  (ebenda  S.  58  und  121).  Vgl.  am-h  Fr.  Born,  Die  Belde^n- 
anyder,  Miinsfer  1005,  S.  25  ff,  u.  Tu  f.  Iff.  —  Jakob  Montanu-s  tridmete  ihm 
151H  seine  Vita  divi  Pauli  apostoli.     Vgi.  D.  Reichling,  Zeitschrift  36,  1,  29f. 

^)  Elog.  iiior.  IV,  7  (in  Römers  Ausgabe  S.  107 J:  De  iustitia.  Ad 
prae(»laruin  ot  nobilein  virum  Hermannum  Hoerdc,  ecclesiae  Monasteriensi*^ 
canonicum,  dominum  8uum  unice  obBorvandum.  —  Hamelmann  zitiert  Vers 
21  f.  -  -  Hermann  ron  Horde  starb  als  Kanonikus  utid  Bursarius  am  Dom  am 
4.  Mai  1511.  Vgl.  Reich  ling,  Reform  S.  15.  Grabschrift  bei  J.  Ficker, 
Hs.  164  des  Vereins  für  Gesch.  u.  Altertumskunde  Westfalens,  Abt.  Mnnater, 
Bd.  2,  S.  40  f.  und  Born  a.  a.  O.  S.  64  Anm.  1. 

'■)  Rotger  Kor  ff  genannt  Schmising  war  seit  1526  Propst  am  alten  Doph 
(Vrk.  im  Staatsarchiv  Münster),  in  der  Wiedertäufer  zeit  Scholaster  am  netw^n 
Dom  und  später  (15H7)  daselbst  Dechaut.  Kr  starb  nach  dem  Domtotenbuch 
( Staat sarchir  Münster  Msc.  I  10  p.  10 J  am  23.  Januar  1548  und  wurde  im 
Umgange  begraben.  Kerssenbroch  sagt  ron  ihm  (in  der  Wiedertän fergeschichte 
hrsg.  ron  Pefnier,  S.  31):  „.  .  .  eruditione,  rerum  usu  et  auctoritate  adeo 
pollebat,  ut  ipsum  patrem  patriae  appellare  non  dubitaverint,  quod  consilio 
et  prudcntia  magnam  auabaptistici  incendii  partem  extinxerit,  in  cuius  funere 
non  solum  homines  totius  dioecesis,  sod  et  iumenta,  templa  et  viarum  saxa 
lutrcre  visa  sunt." 

•')  Vgl.  S.  119  Anm.  2.  ■--  Der  Widmungsbrief  ist  abgedruckt  bei  K ruf f t- 
Crecelius  2,  19  f. 

*)  Ans:  Elegantes  aliquot  epistolae  ad  Horleniuni  (rgl.  S.  118  Anm.  3) 
abgedruckt  bei  K raff t-  Orecel ins  2,  25  ff.  Es  heißt  darin:  Legi  nuper 
litcras  tuas,  Oto  doctissimo,  quas  ad  Georgium  Hatzfelt,  virum  non  tarn  gene- 
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Beckmannus  fuit  homo  doctissimus,  de  quo  alibi  dicam  M»  et  vixit 
Monaslerii  atque  simul  ibidem  mortuus  est  ad  d.  Aegidium,  ubi 
praepositus  erat,  quemadmodum  ibi  nunc  praeposituni  agit 
Wesselus  Ibbenburianus  2),  meus  olim  condiscipulus. 

Praepositum  sumrni  templi  Monasteriensis  hoc  tempore  Bern-  w^.  210. 
harduni  de  Mordien  ^)  Graecae  linguae  fBl.  D  2^]  ac  Lalinae  scribit 
doctuni  esse  et  scientia  conspicuum  doctor  Joannes  Scaevastes  in 
praefatione  3.  tomi  postillarum  Scoepperi,  qua  el  istum  tomum 
inscribit^).  Quod  verum  esse  referunt  multi  atque  huiiis  praepo- 
siti  fratrem  Alexandrum,  canonicum  niaioris  ecciesiae  Osnabur- 
gensis  '^),  multi  a  doctrina  et  diligentia  commendant. 

Est  quoque  doctor  Joannes  Scenckingius^')  Latinae,  Gallicae 
et  Italicae  linguae,  ut  audio,  peritus,  quem  aiunt  nunc  ad  s.  Mau- 

ris  quam  virtutum  nobilitate  insignen,  misisti.  —  Georg  von  Hatzfeld  wird 
1516  von  Horleniiis  (a.  a.  0.)  „maioris  ecciesiae  apud  Monastorienses  Vestvaliae 
canonicus'*  genannt.  1535  war  er  Bursarius  (Zettschrift  24,  822  und  Kerssen- 
broch  a,  a.  0.  S.  856).  Er  starb  als  Donidechant  am  2.  Januar  1562  (A, 
Tibus,  Zeilschrift  45,  188).     Grabschrift  bei  Born  a.  a.  0.  S.  67  Anw.  1. 

')  Im  5.  Buche  (W.  227  f.). 

*)  Wessehüi  Hußmann  kommt  als  Propst  von  St.  Ägidii  in  den  Visita- 
tionsakten (Ms.  boruss.  Fol.  845  Berlin  KB.)  zum  22.  August  1571  vor.  So  ist 
zu  lesen,  nicht  Wilhelm  Iluismann  (A.  Hü  sing.  Der  Kampf  um  die  kath. 
Religion  im  Bisth.  Münster  1883,  S.  44)  und  Wesselus  Heßmann  (P.  Bahl- 
mann.  Neue  Beiträge  zur  Gesch.  der  Kirchenrisitation  im  Bistum  Münster 
1571—1573,   Westdeutsche  Zeitschrift  8,  1889,  358). 

')  Bernhard  von  Morrien  wurde  155S  Dompropst  und  resignierte  1569 
(Ä.  Krabbe^  Zeitschrift  24,  369).  Er  starb  am  21.  Februar  1581  (Domtoten- 
buch, Staatsarchiv  Münster  Msc.  I  10  p.  24). 

*)  V.  Morrien  war  Lambachs  Schüler  am  Dortmunder  Archigymnasium 
gewesen.  —  In  dem  Widmungsbriefe  zum  dritten  Bande  von  Schöppers  Predig- 
ten, 1.  Aufl.  Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1558  <^Mänster  UB.y  heißt  es,  Bl.  A  4«; 
„.  ,  .  in  munitissimam  revei*entiae  tuae  tutelam  hunc  tertium  Schoepperi  con- 
cionum  suscipias  tomum  eumque  tu  Graece  et  Latine  non  vulgariter  doctus 
et  rerum  tam  civilium  quam  divinarum  cognitione  opulenter  instructus  a 
maledico  improborum  Zoilorum  dente  .  .  .  reverenda  tua  autoritate  et  ampla 
eruditione  tuere." 

*)  Sander  Morrien  war  in  Osnabrück  Domscholaster  und  starb  1587 
(C.  Stüve,  Geschichte  des  Hochstifts  Omabräck,  Bd.  2,  Jena  1872,  S.  193. 
321).  Sein  Gedächtnis  wurde  am  9.  März  gefeiert  (Mitteilungen  des  hisf.  Ver. 
zu  Oifnabrück  4,  1855,  49). 

•)  Johannes  Schenkink  kommt  1554 — 1571  als  Dechant  von  St.  Mauriz 
vor  (Dignitarienverzeichnis,  Staatsarchiv  Münster,  Arch.  Suhs.).  Eine  Urkunde 
von  1557  in  der  Zeitschrift  2,  242.  Vgl.  auch  A.  Hüsing,  Der  Kampf  um 
die  katholische  Religion  im  Bisthum  Münster,  Münster  1883,  S.  10  und  42. 
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ritium  (iecanuiii  esse  et  virum  gravem  et  doctum.  Dicunt  quoque 
eiusdem  nominis  esse  Joannem  Scenckingium,  decanum  sumnii 
tenipli,  cui  multi  eruditionein  et  vlrtuteni  non  exiguani  tribuunt, 
alii  ipsi  Melchioris  nomen  esse  tradunt^).  Quodcumque  nomen 
illi  sit,  est  vir  doctus  et  celebris,  ut  audio. 

Ludolphus  Halverius  Monasteriensis,  ad  s.  Martinum  decanus 
ibidem,  II.  doctor  clarissinius  et  consiiiarius  atque  vicecaneellarius 
apud  illustrem  ducem  Brunsvicensem  Henricum,  vir  excellenter, 
praesertim  in  iure  ac  historiis  doctus  et  in  aulis  regum  ac  mul- 
torum  principum  propter  magnas  legationes,  quas  strenue  subivit, 
est  notus*).  Fuit  mihi  ille  per  aliquot  annos  in  tribus  scholis 
condiscipulus  et  amicus  olim  sumnius. 


*)  Johann  Schenckinck,  der  Nachfolger  Georgs  von  Hatzfeld,  starb  als 
Domdechant  Ende  1568  oder  1569  (A.  Krabbe,  Zeitschrift  24,  374).  Er 
hinterließ  eine  Tochter,  die  mit  Philipp  tho  Boickholt  rermählt  war,  V.  HuyS' 
kensj  Etencin  von  Droste,  Progr.  Münster  1907,  S.  24  Anm.  6. 

-)  Ludolf  Hoher  stammte,  wie  aus  einem  Briefe  von  ihm  hervorgeht, 
nicht  auit  Münster  selbst  (nach  der  Heidelberger  Matrikel  aber  aus  der  Diözese 
Münster),  sondern  besachte  nur  Ende  der  dreißiger  Jahre  dort  die  Schule,  wo 
Hamelmunn  sein  Mitschüler  war.  Er  studierte  später  in  Löwen  und  Heidel- 
berg, wo  er  am  31.  Oktober  1552  immatrikuliert  wurde  (Matrikel  hrsg.  ron 
Toepke  1,  615).  Die  Pfründe  an  St.  Matiin  in  Münster  muß  er  noch  1564, 
vielleicht  weil  er  sich  verheiratete,  aufgegeben  haben,  da  Evertrin  v.  Droste  sie 
damals  erhielt.  Eine  Vikarie  ss.  Ciriaci  et  Gertrudis,  die  er  am  27.  Februar 
JöiO  von  Franz  ron  Waldeck  als  „clericus  nostrae  Monasteriensis  diocesis" 
bekommen  hatte  (Stadtarchiv  Münster  XIII  Nr.  22n),  hatte  er  ebenfalls  1563 
noch  inne  (ebenda  Nr.  231),  während  sie  am  21.  Oktober  1564  als  vakant 
„per  liberam  resignationem  honorabilis  et  egregii  viri  domini  Ludolphi  Hai- 
ver,  illi  US  ultirai  possessoris"  dem  Vikar  Peter  Fühle  übertragen  wurde  (ebenda 
Nr.  232).  Als  Vizekanzler  Herzog  Heinrichs  d.  J.  von  Braunschweig- Wolfen- 
büttel  war  er  für  die  katholische  Restauration  tätig  und  ,,magnus  pontificiorum 
patronus"  (W.  Sif6  f.).  Er  war  auch  spanischer  Pensionär.  1567  vertrat  er 
den  Herzog  auf  dem  Reichstage  in  Erfurt,  1568  folgte  er  der  Leiche  seines 
Herrn,  mußte  aber  dann  als  Katholik  den  braunschweigischen  Dienst  aufgeben 
und  war  schon  im  April  1569  Rat  des  Herzogs  Albrecht  ron  Bayern.  „In  hoc 
principe  mihi  dux  Henricus  revixit",  schreibt  er  am  28.  Nocbr.  1569  an  Kanz- 
ler Eck.  1577  wirkte  er  in  Münster  als  bayrischer  Gesandter  für  die  Postu- 
lat ion  des  Herzogs  Ernst.  Er  lebte  noch  im  Anfang  der  achtziger  Jahre.  F. 
Ch.  M anecke,  Biographische  Skizzen  von  den  Kanzlern  der  Herzöge  von 
Braunschireig- Lüneburg j  die  Rechtsgelehrte  gewesen  sind,  Lüneburg  1S23,  S.  25. 
Neue  und  rnlhtändige  Sammlung  der  Reichsabschiede  von  J.  J.  Schmauss 
und  H.  Ch.  ron  Senckenberg,  Frankfurt  1747,  Th.  3  S.  275.  Rehtmeyer, 
Braunschw.-Lünehurg.    Chronica,   Braunschweig  1722,    T.  2  S.  949.     M.  Los- 
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Joannes  Vent  ^)  Monasteriensis,  IL  doctor  celebris,  professus 
olim  est  et  docuit  diu  lileras  in  bursa  Montis  Coloniae  non  sine 
laude.     Nunc  vero  in  urbe  Monasteriensi  consulem  agit. 

[Bl.  D  3*]  Joannes  Salemakerus  Monasteriensis  apud  D.  Ket- 
lerum  antiquis  patribus  operam  impendit. 

Si  adhuc  sunt  reliqui  in  urbe  vel  alibi  ex  ista  urbe  nati, 
qui  doctrina  et  promotionibus  elaruerunt  et  clarent,  hos  niilii  in- 
dicari  eupio,  ut  sequentibus  non  sine  honorifica  ipsorum  mentione 
inserantur.  Si  qui  enim  a  nie  praetereuntur,  id  lit  ex  ignorantia, 
neminem  autem  cuperem  privare  sua  laude  et  encomio  etc. 

Nunc  tendimus  ad  eos,  qui  in  ditione  Monasteriensi  moran- 
tur  vel  inde  nati  sunt  et  propter  eruditionem  inter  scientia  claros 
locum  habere  debent,  etsi  nihil  scripserint,  quod  ego  sciam. 


sen,  Der  Kölnische  Krieg  Bd.  1,  Gotha  1882,  S,  132  Anm.  1  und  passim.  Die 
Nuntiatur -Korrespondenz  Kaspar  Groppers  hrsg.  von  W.  E,  Schwarz 
(Quellet%  w.  Forschungen  aus  dem  Gebiet  der  Geschichte  hrsg.  von  der  Görres- 
Gesellschaft  Bd.  5J,  Vaderhorn  1898,  S.  281f.  289ff.  V.  Hngskens,  Erenrin 
ron  Droste,  Progr.  Munster  1907,  S.  7  und  40. 

*)  Heinrich  (nicht  Johannes!)  Vendt  wurde  am  7.  Mai  lö43  in  Köln 
immatriknliert  (Henr.  Enendt  [!]  Monasteriensis  ad  artes  iuravit  et  solvit. 
Matr.  IV  165^.  Bekt.  617,  22).  Am  2.  November  1543  wurde  er  „ex  gymnasio 
Montano  praesentatus  ad  examen"  (Dek.-Bnch  IV  228b),  am  17.  Juni  1546 
Magister  (ib.  235^).  Am  22.  Dezember  1546  wurde  er  als  leetor  domus  Mon- 
tanae  in  das  concilium  facultatis  aufgenommen  (ib.  237a)  und  kommt  zuletzt 
am  3.  Februar  1548  als  Tentator  bei  der  Magisterprüfung  vor  (ib.  240^).  Zu 
der  Eintragung  seines  Baccalanreats  (ib.  228b)  ist  von  späterer  Hand  am 
Bande  betnerkt:  postea  doctor  iuris  clarissimus  et  consul  Monasteriensis  vigi- 
lantissimus  anno  1569.  In  Münstei'  war  Vent  spätestens  1555  (Staatsarchiv 
Munstei'  Msc.  I  28  fol.  52%  54^,  56<^).  In  den  Bat  trat  er  1557  ein.  Im 
Verzeichnis  der  Koergenoeten  (Stadtarchiv  II.  o.)  heißt  es  zu  diesem  Jahre 
(S.  57) :  „Dis  jhar  is  Henrich  Vendt  Doctor  erstlich  zu  raede  gekoeren,  so  in 
52  jhaeren  zu  rade  gesessen,  ob  er  gleich  twe  oder  dreimale  under  der  zidt 
is  vergetten  worden  und  is  ein  fleißiger,  emsthaftiger  her  in  regierung  dieser 
polizei  gewesen  und  anno  1609  in  dem  Herrn  godtselig  entslaefen,  der  ime 
seiner  gehabter  sorge  und  moie  moche  ein  ewige  Vergeltung  sein."  —  Bürger- 
meister war  er  1565  und  1567,  1579—1581,  1587—1589,  1590—1592,  1597, 
1598 — 1604  (Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  der  Stadt  Münster  hrsg. 
von  Hellinghaus  S.  275).  Zum  Jahre  1609  heißt  es  in  dem  genannten 
Verzeichnis  (S.  72):  „Dis  jaer  is  Henrich  Vendt  doctor,  so  anno  1657  erst 
wort  tho  raede  gekoren  und  eine  geraume  tzidt  burgermeister  gewesen  und 
loblich  regieret,  im  heren  entslaepen". 
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Gerhardus  Gildenhusius  rexit  scholani  Borkonae  et  fiiit  homo 
doclus.     Mortuus  est  ibidem' 1540  ^). 

Moratur  Cosfeldiae  doctor  iuris  quidam  Joannes  (hoc  opinor 
illi  nomen  esse)  Mollerus^),  qui  dicitur  esse  in  pretio. 
w.  21U  Joannes  Mursaeus  Trenioniensis,   hodie  Senator  urbis  VVesa- 

llensis,  vir  doctus,  Cosfeldiae  praefuit  scholae  et  simul  Monaslerii 
ad  s.  Martinum,  antequam  VVesaliam  veniret  ^). 

Hermannus  Koutius  praefuit  scholae  Bechemensi  ante  annos 
triginta  et  reputabatur  tunc  inter  doctos,  sed  postea  factus  sacer- 
dos  et  decanus  ibidem  coepit  negligere  literas*). 


*)  Gerhard  Gildehues,  geboren  1477,  tvar  der  Vorgänger  Johann  Didc- 
manns  (vgl.  S.  141)  ah  Rektor  in  Borken,  W.  333  f,  bezeichnet  ihn  Hamelmann 
als  Schüler  Kemeners  und  des  Murmellius,  Er  starb  am  1.  August  1540. 
Vgl.  Egen,  Festschrift  S,  29. 

^)  Wenn  sieh  die  Eintragung  der  Kölner  Matrikel  zum  12.  März  1499: 
Joh.  Warendorp  al.  Molenar  ad  iura  iuravit  et  solvit  (Matr.  III  246^.  Bekt. 
475,  6)  auf  ihn  bezieht,  muß  er  1564  scJion  im  höchsten  Älter  gestanden  haben. 

^)  Johannes  SiUbeck,  gewöhnlich  Mursäns  getiannt,  studierte  in  Köln,  wo 
er  am  29.  Oktober  1510  immatrikuliert  wurde  (Joannes  Soelbeck  de  Tremonia; 
ad  artes;  iuravit  et  solvit).  Über  seine  Tätigkeit  ah  Lehrer  In  Koesfeld  und 
Münster  ist  nichts  Näheres  bekannt.  1528  finden  irir  ihn  in  Wesel,  wo  er  1533 
als  „Johann  Zülbeck  anders  genant  Moerss"  unter  den  Ratsfreunden  rerzeich- 
nef  ist.  1528  hatte  er  einen  Streit  mit  dem  Pfarrer  Fürstenfferg^  aus  dem  irir 
ersehen,  daß  er  Priester  war  und  der  neuen  Lehre  anhing.  1534  irurde  er 
Rektor,  blieb  es  aber,  wahrscheinlich  wegen  seines  religiösen  Standpunkts,  nur 
ein  Jahr.  Er  scheint  bis  zu  seinem  Tode  ah  Senator  in  Wesel  gelebt  zu  haben. 
Vgl.  J.  Heide  mann,  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte  des  höheren  Schultresens 
in  Wesel,  1.  Abt.,  Progr.  Wesel  1853,  S.  29  ff.  -  Ein  Brief  Melanchthons 
„Egregia  virtute  ac  doctrina  praedito  Johanni  Mustero  (!),  senatori  Wesaliensi, 
aniico  suo"  vom  13.  September  1540  im  Corpus  reformatorum  4,  1067  f.  — 
Einen  Brief  des  Mur.säuH  an  Burgermeiftter  und  Ratsherrn  von  Coesfeld  (com 
Juli  1543),  in  dem  er  ihnen  die  Schuhache  ans  Herz  legt,  teilt  B.  Sökeland, 
Geschichte  der  Stadt  Coesfeld,  Coesfeld  1839,  S.  96ff.  mit.  —  1548  schrieb 
Mursäus  ein  Empfehlungsgedichf  (4  Di^ticha)  zu  dem  iti  Wesel  bei  Theodoriens 
Plateanus  gedruckten  Werl-e  ron  John  Bale  (Balaeus)  „lUustrium  inaioris  Bri- 
tanniae  scriptonim  .  .  .  sunmiarium"  (^Berlin  KB.y  (Bl.  12b).  —  Später  hat 
Mursäus  durch  eine  Unterredung  mit  Hamelmann  auf  dessen  religiöse  Ent- 
wicklung eingewirkt.  Eine  darauf  bezügliche  Stelle  aus  der  noch  nicht  gedruck- 
ten ersten  Bearbeitung  der  Reformationsgeschichte  hat  C.  Krafft  in  der  Zeit- 
schrift des  Bergischen  Geschichtsvereins  6  (1869),  286  Änm.  2  mitgeteilt.  —  Der 
Ebcrliardus  Musaeus  (!)  Wesaliensis,  der  1544  am  11.  Oktober  in  Wittenberg 
immatrikuliert  wurde  (Album  1,  296),  ist  vielleicht  sein  Sohn. 

*)  In  der  Historia  renati  evangelii  (W.  1312)  findet  sich  über  Colins 
noch  folgende  interessante  Sotiz:    „Ilennannus  Cotius,  prinio  pastor  et  vicarius, 
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Buschius   in   libro  2.  epigrainmahim  celebrat  quendain  doc- 
torein    iuris    imperatorii  Joannem    de  Renis,    cui   niulturn    tribuit, 
sie  scribens  ^) : 
[Bl.  D  3*']  Exigui  quamvis  occurras  iuris  alumnus 

Et  surgarit  patriae  moenia  uiagua'*)  tuae, 
Tu  facis  extollant  vicina  per  opj)ida  farnam 
(lunclaque  sint  patrio  tecta  niinora  tuo  ^). 
Te  vidit  docto  stipata  Bononia  coetu 

Et  tenuit  longa  non  sine  laudo  niora. 
Illic  Caesareas  studioso  pectore  Icges 

Amplexus  Nervas  Sulpiciosque  refers. 
Scito  iure  vales  tersoque  pocmate  polles, 

0  fato  genitum  candidiore  virum! 
Te  dives,  te  pauper  amat,  te  personat  oninis 

Undique  continuo  Westphala  lurba  sono, 
Induperatoreas  leges  edocte  Joannes, 

Praeclaruni  patriae  uomen  herosque')  tuai\ 
Lubertiis    Alexander   Meppensis,   Joannis    frater,    rexit    pust 
Venroduru    scfiolam    Daveritriae    magna    tum    laude    ibique    mor- 
tuus  est-). 

a)  Im  Original:    parva. 

b)  Im   Original:    loco. 

c)  Im  Origifuil:    honosque. 

postea  decanus  Beckemensis  factu.s,  valde  papatum  in  istis  oris  senipcr  defen- 
dit  et  tutatus  est,  vir  existiiuatione  magis  doctus  quam  re  ipsa,  cuiu  quo  cum 
ego  aliquando  de  religione  conferrem  Beekemenae,  nihil  aliud  habuit,  quod 
opponeret  et  obiieeret  ex  scriptura  et  patribus  pro  invocatione  sanctorum  et 
aliis  papistlcis  nugis,  quam  locos  communes  Johannis  Hoff  meisten  (vgl.  Th. 
Kolde  in  Herzogs  Realencgklopädie ,  H.  Aufl.  H  (1900),  229  ff.),  monaehi 
desperati  ex  patribus  pro  papistica  assertione  collectos,  ubi  ostendi  etiam 
coram  ipso  Hoffmeisterum  quaedam  falsa  citasse."  —  To/i  ihm  zu  unterHchei' 
den  ist  Hermann  Koitenua  ana  Beckum ,  der  in  Wittenberg  studierie  und  dann 
f'dr  die  evangelische  Lehre  irirkte  (W.  1045  ff.). 

*)  „Ad  praestantem  iuris  imperatorii  doctorem  Johannem  de  Renis,  uni- 
cum  atque  integerrimum  amicum"  richtet  r.  d.  Busche  zwei  Gedichte  (Carm. 
Ily  15.  16,  Bl.  e  4^  f.).  Hamelmann  zitiert  das  erste  ganz  und  von  dem  zweiten, 
das  sechs  Disticha  hat,  die  beiden  ersten  Ver.^e.  —  In  den  Akten  der  deutschen 
Nation  an  der  Universität  Bologna  finde  ich  Johann  de  lienis  nicht  verzeichnet, 

'^)  Von  Labbert  Alejrander  ist  eine  Ausgabe  von  Senekas  Thebais  o.  0. 
H.  J.  [Deventer,  Th,  v.  BorneJ  <^Devenfer  SfB.y  erhalten.      Vgl.  Anhang  I. 
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Honieriis  Buteraniis  Haselunnensis,  qui  post  Joannem  Hage- 
niannum  snb  Timanno  rectore  et  Horlenio  conrectore  suscepit 
quartae  dassis  praefecluram ,  quam  etiani  diu  minisiravit  iam 
mortuo  Horlenio  sub  Aelio  conrectore,  tandem  propter  Luthera- 
nisnium  deserere  coactns  est  locum  et  vcnit  Brunsvigam,  ubi  ali- 
quamdiu  rcctorem  egit.  Postea  Hervordiam  vocatus  est  et  ibi 
diu  scholis  praefuit.  Tandem  in  patriam  profectus  senex  morluus , 
ibi  esse  superiori  anno  dicitur^). 

Johannes  quidain  Romaeus,  ex  pago  ditionis  [81.  Ü4"]  Mona- 
steriensis   nomine  Disch   orinndus,    in   inferiori   Germania   Bredae 
scholam  administravit,  ut  erat  vir  doctus  *). 
W.  212.  Christianus  Sleibingius  Freckenhorstanus  primo  Osnaburgae, 

deinde  Hannoberae,  Bremae,  Hervordiae  et  aliquoties  denuo  Osna- 
burgae  celebrem  ludum  literarium  aperuit  et  magna  cum  laude 
scholis  per  annos  30  praefuit.  Nunc  vero  est  inspector  eccle- 
siarum  evangelicarum  in  inclyta  Osnaburga*),  de  quo  sie  canit 
Lenicaerus  in  elegia  *)  ad  Olphenium  scripta  et  edita: 

*)  HomettM  ßnteratnts  aus  Haselünne  besuchte  die  Dotn^chnle  in  MünMer 
Hiul  studierte  in  Köln,  wo  er  am  12.  Mai  1513  immatrikuliert  wurde.  Den 
Auf  enthalt  in  Deventer  bestreite  ich.  Später  war  er  unter  Kemener  Lehrer 
an  der  Domschule.  Schere  läßt  ihn  1519  (in  seinen  Epistolae  familiäres,  rgl. 
S.  137  Antn.  2)  durch  Kemener  grüßen :  „.  .  .  nee  non  Homerum  Buteranuui 
Haselunensem  Romanae  linguae  delicias  ex  me  istic  saluta."  1525  stttdierte 
er  in  Wittenberg  (vgl.  Heft  2  S.  67  Anm.  2).  Er  war  dann  erster  hUherischer 
Rektor  des  Martineums  in  Braunschweig  (W.  914)  und  von  1537  an  Rektor  in 
Hetford.  1548  trat  er  in  den  Rithestand  und  starb  1563.  Vgl.  Nordhoff, 
ADB.  5,  651.  *)  Nichts  weiter  bek/innt. 

")  Christian  Schleihing  aus  Freckenhorst  besuchte  die  Domschule  in 
Münster,  war  Lehrer  an  der  Johannisschule  und  Rektor  der  Domschule  in 
Osnabrück  (1535—37),  studierte  in  Wittenberg,  in  dessen  Matrikel  er  aber  nicht 
zu  finden  ist,  und  war  dann  Rektor  und  darauf  Prediger  in  Hannover.  Von 
dort  iwch  Osnabrück  zurückgerufen  war  er  Rektor  der  Johannisschule  und 
dann  bis  lo4H  Prediger  an  St.  Johannis.  1548  infolge  des  Interims  abgesetzt 
wurde  er  Rektor  in  Herford.  1552  wurde  er  trotz  seiner  lutherischen  Gesin- 
nung als  Rektor  der  Domschule  nach  Osnabrück  zurückberufen  und  übernahm 
das  Rektorat  dieser  Schule  auch  1558  noch  eintnal,  nachdem  er  1555  abgedankt 
und  zwei  Jahre  in  Bremen  zugebracht  hatte.  1560  trat  er  vom  Schulamt  zurück, 
wurde  1562  des  Pöllius  Nachfolger  als  Pastor  an  St.  Katharinen,  1564  Su))er- 
intendent,  legte  aber  1565  dies  Amt  nieder  und  starb  1566.  Bahlmann, 
ADB.  34  (1892),  452 ff. 

^)  Bl.  A  4b.  Vgl.  über  den  Druck  S.  144  Anm,  t.  —  Lenicer  trur  ror 
1552  sein  und  des  Sibüus  Schüler  in  Hetford. 
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Saepe  iam*)  in  nostris  Sleibingus  ^')  mentibus  haeret, 

Osnaburgiacae  gymnasiarcha  scholae, 
Vir  pius  et  quo  non  verbi  observantior  alter, 
Qui  merito  a  turba  Christide  nomen  habet. 
Disceret  ut  recte  caperetque  fideliter  artes 
Ingenuas,  illi  cura  iuventus  erat  etc. 
Celebravit    illuni     quoque    in    publicis    scriptis    Hermannus 
Hamelmannus  ^). 

Hermannus  Blanckevorthus,  ex  ditione  ortus,  puto  autem  de 
Albarslo,  fuit  doctor  theologiae  et  pastor  Columbanus  Coloniae, 
homo  doctus  et  disertus-).     Hüne  Joannes  Velsius  Haganus,  doc- 

a)  Im  Original:   etiam. 

b)  Im  Original:   Slebingus. 


*)  In  der  Rede  „De  quibuadam  Westphaliae  viris  scientla  claris  .  .  .". 
Heft  1  S.  7.  —  Eberhard.  Lothmann,  Schleihings  Schiller,  sagt  in  dem  an  Bürger- 
meister und  Rat  von  Osnabräck  gerichteten  Widmungsbriefe  zu  seiner  Vita  .  .  . 
Papiniani,  Witebergae  1558  <^Jena  UR.y,  Bl.  A  2^:  „Me  apud  vos  scholam 
frequentante  vir  pietate,  omni  vii*tutuni  genere  et  doetrina  praeclarus  d. 
Christianus  Slebingus,  praeceptor  meus  perpetua  observantia  eolendus,  cui 
tantis  sum  devinctus  beneficiis,  ut  me  nemini  plus  debere  putem  illumque 
sicut  alterum  parentem  et  observem  et  diligam,  ita  ordinate  rexit  iuventutem 
tantaque  dexteritate  et  gratia  (qua  illi  plurimos  contigit  antecellere)  docuit, 
ut  ab  Omnibus  nobis,  quorum  studia  voce  et  hortatu  suo  formati  sunt  quique 
illi  morem  gerere  non  turpe  duximus,  summis  laudibus  ad  coeluni  efferatur 
et  bene  meritus  sit  omnibus." 

*)  Hermann  Blnnckfort  aiu*i  Wällen  (Kr.  Ahaus)  wurde  am  31.  Oktober 
1524  in  Köln  inimatrihuHert  (Herrn.  Blanckenfort  de  Wullen  ad  artes  iur.  et 
W)lv.  Matr.  IV  122^.  Rekt.  543,  44),  1525  Baccalanreus  (Dek.-Buch  IV  163»), 
1527  Magister  (ib.  169^),  1530  als  lector  in  domo  Laurentiano  ad  eoncilium 
facultatis  receptus,  1533  zum  Quodlibetarius  gewählt.  1531  icird  er  als  bacc. 
theol.  und  jur.  genannt  und  war  Dekfin,  1535  kommt  er  als  lic.  theol.  vot\ 
1538  ersah  ihn  die  IJniverHit&t  für  die  Gegenreformation  in  Ostfriesland  aus, 
er  entschuldigte  sich  aber.  1542  wurde  er  Pfarrer  von  St.  Kolnmba  in  Köln, 
am  11.  März  1550  Doktor  der  Theologie.  1551  war  er  Dekan  der  theologischen 
Fakultät  und  starb  als  Domherr  am  19.  Oktol)er  1554  im  48.  Lebetisjahre. 
Seine  Grahschrift  ist  mitgeteilt  bei  F.  E.  von  Mering  und  F.  Reischert , 
Die  Bischöfe  und  Erzbischöfe  von  Köln,  Bd.  1,  Köln  1844,  S.  435.  Es 
heißt  darin: 

„Erudit  iuvenis  iuvenes  facundus  ephebos 

Et  docuit  sophiae  dogmata  clara  viros. 
Inde  vir  eximio  solers  est  sacra  professus 

Haereticosque  gravi  contudit  ore  vafros. 
Hinc  canonum  mystes  evasit  in  aede  suprema 

Hacque  Columbina  sustulit  aede  caput." 
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tor  iuris  et  Clirislianiis  philosophus,  in  libro  de  raliono  soii  via 
vitae  humariae.  hoc  est  de  hominis  beatiludinibus  edito  anno  ok 
ad  senatum  Coloniensem,  Germanicum  Chrysostomum  et  decus 
theologorum  appellavit  ^).  Ab  illo  nihil  edilum  vidi.  Morluus  e>l 
[Bl.  D  4*^]  Coloniae  et  in  ipsius  aedibus  mortuus  quoque  est  Heii- 
ricus  Probus  Warendorpianus,  vir  studiosus-)  elc. 

Si  qui  hodie  praeterea  forte  in  aula  principis  Monasleriensifs 
et  in  ditione  docti  et  promotionibus  clari  sint,  quos  ego  ignoro, 
lllos  peto  mihi  ab  aliis  indicari,  quo  et  ipsi  nomen  ac  locuin 
habeant  in  sequentibus  libris. 

*)  Die  Schrift  von  Justna  (nicht  Johannes)  Vehins  „De  humanae  vitae 
recta  ratione"  habe  ich  nicht  ermittelt.  Über  den  Verfasser  vffl.  Hartzheim, 
S.  212  f. 

'^)  Ein  Henr.  de  Warendorp  trnrde  um  14.  November  1609  in  Köln 
immatrikuliert  (Matr.  IV  41^.  Reht.  4H4,  90). 
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LIBER   QYINTVS 

VlßORVM 

WESTPHALIAE  SCRIP- 
TIS   ET  DOCTRINA   ILLVSTRI- 

um,   qui  continet  claros  et  celebres  aliquot  viros  ditionum  Osna- 

burgensis,  Paderbornensis  et  Mindensis,  qui  a  Trithenhemio, 

Krantio,  Gosnero,  Lycosthene  et  Simlero  non  reeitantiir. 

AVTORE 
Hermanno  Hamelraanno, 

Licentiato  Theol. 


Si  quo8  hie,  pio  lector,  ignoranter  praeterireni,  illoa  precor  mihi  a  te  benigne, 

adiectis   quoque   eorundem    vel   scriptis  vel   indicata  ipsorum  conditione,  per 

opistolium  breve  significari,  ut  isti  aut  sequentibus  libris  aut  proprio  libello, 

quem  ita  ex  ignorantia  omissis  reservabo,  inserantur  etc. 


ANNO  DOMINI 
15()4. 
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[Bl.  A  2^]  Tntei^errimis  vipis,  prudentia,  usu  reram,  gravitate  ac  w.  2U. 
verae  religioiiis  cognitione  excaltis,  domiiio  Joamii  Dnnhovio, 
quaestori  arcis  veteris  Raveiisburgicft«,  et  domino  Wilhelmo 
Brinckio,  secretario  imperialis  et  splendidae  urbis  Westphalornm 
Tremoniae,  nee  iion  domino  fhristofero  Olaseinakero,  eivi 
Osnaburgensi  etc.,  suis  patroiiis,  couterraneis  et  amicis  colendis, 
Hermaniias  Hanteltnaunas  Osnabnrgeiisis  gratiam  iilii  Dei  preeatur. 

Diogenes  Laertius  de  vitis  philosophorum  scripsit,  deinde  refenint 
qnidam  scriptores  alibi  exstare  in  bibliothecis  Italicis  libros  Dionis 
Chrysostonii  de  poetis;  ita  Cicero  de  claris  oraloribus,  Suetonius  de 
clarisgraiTimaticis  atque,  ut  ad  noslros  accedamus  theologos,  Hierony- 
nius  et  Gennadius  de  scriptoribus  ecclesiasticis  scripta  evulgarunt. 
Dolendiim  fBl.  A.  2^]  igitur  est,  quod  nostri  maiores  neglexenmt 
praeclara  illa  ingenia,  quae  olini  in  nostra  patria,  quando  ibi  nova 
illa  academia  a  Carolo  Magno  apud  cathedralem  ecclesiam  institula, 
in  qua  Graecae  ac  Latinae  linguae  professores  ac  canonici  docli 
erant,  floreret  ^),  vel  etiam  alibi  Paderbornae,  Monasterii  ac  Mindae 
in  scholis  istis  cclebribus,  quae  lunc  in  cathedralibus  ecclesiis 
Iqco  nniversitatuni  conspicuae  erant,  claruerunt,  qui  digni  quoque 
fuerant  absqiic  ullo  dubio,  ut  eorum  adhuc  notitia  exstaret,  inio 
potius  delestanda  est  istorum  incuria,  quod  scriplis  suis  posteritali 
tantorum  hominuin  monumonta,  dona  ac  vitam  non  commenda- 
verint.  Tantum  de  uno  Hartnianno  vel,  ut  Kranlius  ait,  Her- 
nianno,  olim  ante  trecenlos  annos  literas  magna  cum  laude  pro- 
fitente  Paderbornae  in  collegio  obiter  et  per  occasionem,  cum 
Vicelini  vitam  describit,  legitur  apud  Helmodum  et  Krantium  -). 
Vere  ergo  deplorandum  est  illud,  quod  [Bl.  A  3^]  sinerent  tan- 
torum virorum  in  nostra  patria  et  vicinis  locis  memoriam  ita 
perire   veteres.     Sed    cum   horrida  barbaries  inciperet  ante  annos 

*)  Gemeint   ist   die  gefälschte    Urkunde   Karls   d.  Gr.   von   fiOi.     MGIf, 
Diplomata  Karolinonnn  1  Nr.  '27S. 
*)    Vgl  S,  35. 
H  H  m  e  1  m  a  n  n  T,  3.  1:2 
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cenlum  omnia  occnparc  et  deinde  negleclus  et  destructio  biblio- 
thecarum  in  multis  locis  subsequeretur  ante  annos  quadraf,'inta, 
forsan  otiam  antiqua  nionumcnta,  in  quibus  mulla  de  maioruni 
virtute,  doctrina  ac  actis  scripta  oxstitissent,  a  blaltis  et  tineis 
consumpla  sunt,  vol  quadani  incuria  mercatoribus  Iradita,  iit 
W.  'Ji't.  nobis  plane  perierint.  Jta,  prob  dolor,  accidit,  ut  nobis  de  ma- 
ioruni nostroruni  orudilione  et  celebritate  nihil  constet.  Speranius 
interim  quosdani  coruni  in  übro  vitae  scriptos  osse,  quoniin 
memoria  nobis  intcriit.  E^o  tanien,  ut  aliqua  ex  parte  corrigerem 
et  resareirem  negligentiam  istani  maioruni,  in  certos  redegi  libros 
istorum  nomina,  scripta,  dona  ac  vitam,  qui  ex  VVestphalis  ad 
noslrani  pervenere  notitiam*).  Cum  autem  ad  iibrum  quintum 
pervenissem,  quo  nostrates  cives  |  Bl.  A  3^]  doctrina  conspicuo?. 
qui  mihi  not!  sunt,  celebro,  cogitavi  bunc  praesertim,  si  unqiiam 
alias  eorum,  qui  in  nostra  patria  celebros  et  clari  iam  sunt, 
bonorificam  mentionem  feci  et  quosdam  de  patria  nostra  libellos 
eisdom  insciipsi,  nostris  conterraneis  et  congentilibus  dedicandum. 
Itaque  ox  aliis  vos,  mcos  contorraneos,  potissimimi  d(*legi  patronos, 
qnos  novi  olim  amiros  ol  fantores  mihi  fuisse.  Gaudeo  naniqno 
et  hoc  nomine  gratulor  patriae,  quod  noslri  quidam  congentilcs 
ad  dignitalem  in  aliis  urtibus  et  regionibus  ascenderint.  Wesselus 
Anckummius  Osnaburgensis  excellens  scriba  olaruit  (loloniae,  duo 
eximii  fratres  Fuoclii  Osnaliurgenses  in  ducatu  Clliviae  magni 
fuere,  alter  enim  scriha  ibi  proviiu-ialis  erat,  alter  indytae  urhis 
Wosaljae  agit  scT.n^tarium,  nam  eum  adhuc  superesse  credo.  Tu 
etiam,  ornatissime  Johannes,  quaeslor  diu  in  comitalu  F^aveiis- 
bnrgico  claruisti  et  ante  pnucos  annos  tibi  accessil  ex  nostratibus 
[BI.A  4"^|  collega  vir  egregius  Joannes  llolscherus  Osnaburgensis, 
quaestor  in  Limburg  arce  eiusdem  coniitalus,  (cui  ut  comnuini 
amico  hanc  dedirationein  cupio  lecum  communem)  luaque,  Wil- 
helme praestantissime,  industria  te  ad  secretarii  munus  splendiduiii 
in  amplissima  et  imperiali  urbe  promovlt.  Tu  vero,  Christofere 
erudite,  in  patria  ex  tuis  bonis  studiosis  piisque  benefacis.  Itaqiie 
merito  tuae  praestantiae,  quaestor  Dunhovi,  propter  veterem  no- 
slrani   amicitiam,   quam    non  solum  mecum,    sed  etiam  cum  moo 

a)  H.:    notieitiarn. 


Digitized  by 


Google 


3871  Illustrium  virorum  1.  V.  179 

patro  Everhardo  liabuisti  olim,  deinde  quod  et  mihi  et  aliis  stu- 
diosis  fautor  fuisti,  cuius  rei  testis  est  ornatissimus  iuvenis  Heniicus 
Hogestonius  Bileveldanus,  tum  quoque  tuae  integritati,  Wilhelme 
secrelarie,  propter  ingenuam  modestiaiu,  candorem  ac  pielatem,  quam 
olim  in  te  perspexi,  quam  otiam  in  te  deprehendunt  hodie  omnes 
boni,  atque  demun)  tuae  humanitati,  Christofere  Glasemakere,  qui 
diu  a  Luthero,  Philippo  et  [Bl.  A  4^]  aliis  veram  de  Deo  doctrinam 
didicisti  Wittenbergae  ^),  propter  beneficia,  quae  iam  in  studia  et 
viros  doctos  liberaliter  conl'ers^  qua  etiam  de  causa  niultis  gratus 
OS,  haec  dedicare  volui  et  scio  vos  tres  esse  viros  intogritate, 
prudentia,  usu  rerum  et  candore  praestantes,  doctrina  quoque  et 
verae  religionis  cognitione  tinctos  et  quidem  dignos,  qui  viris 
patriae  nostrae  scientia  claris  annumerari  debeant.  Habetis  cau- 
sam dedicationis.  Potuissem  aliunde  mihi  dellgere  patronos,  sed 
quia  patrios  celebrare  plane  constitui,  vos  etiam  concives  nostros 
in  patronos  delegi,  tum  ut  amicitia  nostra  durabilior  esset,  tum 
ut  vos  reliquis  Wesiphaliae  et  praesertim  patriae  nostrae  viris 
doctrina  claris  apponeremini.  Spero  autem  vestrae  humanitati 
nostram  operam  gratam  fore  et  oro,  ut  Hanielmanmmi  commcMi- 
datuu)  vobis  hal)ero  dignomini.     V^alole. 

')   Christopberus    Glasemakor    Osnaburgensls    inmfe    hu    Mai    1541    in 
W'tth'Hherg  hnnuitnhiHt'rt  (Alhum  1^  !^i:i). 
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w.  2u;.  [BI.A5'^]  Pars  prima  de  ditioiiis  Osnabiir^eusis  viris  quibusdam 
partim  scri]»tis  partim  doctrina  illustribns. 

Ad  dilionem  et  urbem  Osnaburgensem  referlur  ex  primo 
libro  viroruni  Westphaliao  doctrina  illustriuni  Theodorirus  de  Ossen- 
brug  *),  qui  aniplissimo  a  Trilhenhemio  celebratur. 

Ex  secundo  libro  huc  referuntur  Wiho,  Meingorus,  Gosbertus, 
Egelmarus,  Drogo,  Theitmarus,  Benno  II.  vcl  Bernhardus,  Adol- 
phus,  Gerhardus,  VVedekindus,  Baldewinus,  doctor  Lubertus  de 
Wend,  doctor  Joannes  Hoed,  Tlieodoricus  de  Hörne,  Conrad us 
de  Deipholt,  Conradus  de  Retberg  etc.,  episcopi  Osnaburgenses  -), 
qnibus  adde  ex  eodem  Lndolplium  de  Holte,  episcopum  Mona- 
steriensem,  beroa  egrogiiim  •^),  et  Jodocnm  Hoitfilternm,  doctoreni 
et  episcopum  Lubecenseni  *). 

Ex  libro  autem  tertio  Dsnaburgensibus  annumeratur  Her- 
manniis  Bonnus^).  Joannes  vero  Polliiis^'),  Henricus  Vruchterus 
Olphenius^)  quoque  eisdem  inde  annumerari  possunt  etc. 

Ex  libro  aulem  quarto  recte")  etiam  inter  noslrae  dilionis 
boniines  locum  habere  debent  Joannes  Alexander  Meppensis  "^j, 
Christianus  Sleibingius  ^),  Henricus  [BI.Ao^]  Sibaeus  Olphenius  ***), 
Bernhardus  Lingius  i^),  qnia  isti  scholis  Osnaburgae  praefuerunt  etc. 

Quinlus  autem  hie  über  reliquos  nostrae  ditionis  et  duaruni 
aliarum  dioecesium  dabit.  Incipimus  igilur  feliciter  et  primo  de 
iis,  qui  scriptis  chiruerunt  in  dioecesi  Osnaburgensi  etc. 

Albertus  Suliovius  Osnalmrgensis,  decanus  Fratrum  Calcn- 
darum  ecclesiae  Marianae  Osnaburgensis,  inagister^-),  scripsit  com- 

a)  H.  und  W. :    recta. 

*)  Dietrich   Coehie  (vgl.  S.  Ki),  (tlso  nicht  hierher  gehöHg, 

-)  S.  2Hff.  «)  S.  39.  ')  S.  42.  ")  .S^  r>7.  «)  S.  HH. 

')  S.  76.  ^)S.  134.  ")  S.   172.  »*»)  S.  142  ff .        »')  S.  129. 

^*)  Vgl.  auch  die  Historia  renati  evangelii  in  urbe  Osnaburga  (W.  1124h 
SnhOj  gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  gefwren,  kommt  zuerst  1418  als  clericus 
ror.  1434  ist  er  Offizial  des  Dompropst e»  und  rertritt  das  Kapitel  von  St. 
Johann    heim   Konzil  von   Hasel.      1442  nennt  er  sieh  „vicarius  ton  dorne  undo 
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menlariuin  anno  1445.  in  hymnum  pium  „Lauda  Sion  salvalorem", 
profetto  non  indocluni,  deinde  quoque  commenlarium  in  vene- 
ratuni*)  hymnum  „Ave  maris  Stella"  etc.,  ubi  fatetur  quideni 
Mariam  rette  invocari,  sed  a  solo  tarnen  Christo  salutem  ex- 
spectandai)!.  Vidi  eins  commenlarium  ulrumque  in  tribus  diversis 
bibliüthecis  % 

Hermannus   de  Soldis   Osnaburgensis,   professor   theoiogicus  ir.  ^17. 
et    ordinis   Augustini    eremitarum '-),    speculum  ^)    scripsit    eodem 
tempore   ad  episcopuni  Osnaburgensem   et   totum  clerum  in  urbe 
et  dioecesi  *)  etc. 

a)  H.  und  W.:    venenatum. 


officialis  des  erwerdigen  heren  HinrikeB,  biscopes  to  Monster  unde  admini- 
&trator  der  kerken  to  Ossenbrugge",  1445  war  er  Dechant  des  Kaland^s  an 
St.  Marien.  Um  1450  wird  er  gestorben  sein.  Fr.  Runge,  Albert  Sitho  als 
Quelle  für  den-  OsnabrUcker  Chronisten  Lili(%  Mitteilungon  des  Vereins  für 
Geschichte  und  Landeshunde  von  Osnabrück  16  [(1891),  187  ff.  Land  mann 
S.    64  f 

*)  I/iese  beiden  Kommentare  sind  erhalten  in  Ms.  41  der  Bibliothek  des 
Altertnmsrereins  in  Mütuster.  —  Zwei  andere  Werke  Snhos,  das  Speculum 
futurorum  temporum  (Klage  über  die  bedrängte  Lage  der  Geisilichkeit)  und 
das  Abecedarium  (sieben  Abhandlungen  über  die  Glaubenslehre)  stehen  in  Ms. 
C,   Vy  1 — 90  und  91 — 127  des  Ratsgymnasiums  in  Osnabrück. 

')  Hennann  ron  Schildesche,  geboren  gegen  Ende  des  13.  Jahrhundeiis, 
trat  früh  in  den  Augustinerordjen  ein,  erhielt  in  Osnabrück  seine  erste  Aus- 
bildung und  studierte  in  Paris.  1328/29  begegnet  er  als  Lektor  in  Herford, 
1332  als  Baccalar,  1337  als  Provinzialprior  der  sächsisch'thüringi,Hchen  Ordens- 
provifiz  und  Doktor  der  Theologie.  1338  ging  er  als  Abgesandter  deutscher 
Bischöfe  nach  Avignon.  Seit  1342  finden  wir  ihn  in  Würzburg,  wo  er  längere 
Zeit  Generalvikar  und  oberster  Pönit^itiar  Bischof  Ottos  II.  war  wnd  am 
8.  Juli  1357  starb.  Vgl.  die  gründlichen  Ausführungen  von  E.  Seckel,  Bei- 
träge zur  Geschichte  beider  Rechte  im  Mittelaltei'  Bd.  1,  Tübingen  1898, 
S.  129  ff. 

")  Manuale  (sive  speculum)  sacerdotum.  Handschriften  finden  sich  in 
vielen  Bibliotheken;  vgl.  Seckel  S.  143  Anm.  32.  Drucke  bei  Hain 
14516—14523. 

*)  Die  Widmung  lautet  verschieden;  es  werden  Berthold  von  Straßburg, 
Ludw-ig  von  Münster,  Friedrich  von  Bamberg  genannt.  Mir  scheitit  es  fast,  als 
ob  die  Schreiber  den  Namen  ihres  Bischofs  eingesetzt  haben.  Im  Trierer  Drtwk 
von  1481  heißt  es:  N.  episcopo  cunctisque  Deo  amabilibus  sacerdotibus. 
Insofern  konnte  aUo  Hamelmann  recht  haben. 
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Erlwiiius  Eitinan  eonsul  Osnabui^^ensis  ^)  scripsit  cliroiiicon 
Osiiabur^aMise  2),  cnius  ego  aliquoties  menlioneni  feci  iu  scriplis 
iiostris  de  Weslpbalia,  et  slalui,  si  id  per  suiuptus  fieri  possil,  in 
Iiicem  dare^). 

Jacobus  Greselius  Branieseanus  Osnaburgensis  *),  professor  ar- 
tium  clarus  in  bursa  olim  Conieliana  Coloniae  ante  annos  50, 
cuius    carmina    et    epigraininata    [Bl.  A  i)"]    vidi    in    diversomiu 

*)  Erttvin  Krtmann  irurdi'  1430  in  Osnabrück  ijehoreHj  t^ezog  144H  tfir 
Universität  Erfurt,  iro  er  kanonisches  und  rötninches  Recht  stutiierfv,  kehrlr 
14Ö0  nach  Osnabn'lck  zurück  und  war  seit  1452  Mittjlied  des  Rates  und  h'at 
des  Rischofs.  Seit  1477  gehörte  er  regelmüüig  zu  den  drei  Rürgenneistern.  Er 
starb  loOÖ.     H.  Forst,  ADR.  48  (1904),  413  f. 

-)  Hrsg,  von  If.  Forst,  Osnabtilcker  Geschichtsquellen  Rd.  1,  OsnO' 
brück  1891. 

'^)  Epitomc  chronic!  Osnaburgensis  a  .  .  .  Ertwino  Ertnianno  .  .  .  con- 
scripti,    W.  r>87ff. 

■*)  Jakob  Gresel  aus  R ramsche  (in  den  Kölner  Vnirersitätsakten  Jakolt 
von  Osmtbrück  genannt)  wurde  im  Oktober  1501  in  Köln  immatrikuliert  CMatr. 
LH  269»^),  am  31.  Januar  1503  Raccalaurms  (Art.  Dek.-Ruch  IV  22^),  aw 
3.  Februar  1504  Magister  (ib.  2S^),  dann  Lehrer  in  der  bursa  Corneliana.  i5Ö6' 
irurde  er  in  das  concilium  der  Artistenfakultät  aufgenommen  (vonerab.  vir  Jacobus 
de  Osnaburgis  artiuni  magister  et  exercens  in  domo  Cornelii,  qiii  ad  deliberationes 
facultatis  artiuin  receptus  fuit,  iuravit  et  habetur  pro  recepto.  Fakultätsbuch./ 
1509  wird  er  ah  bacc.  tn  theoL,  1517  als  lic.  in  theol.  erwähnt.  1511  bis  löJ2 
war  er  Dekan  der  Artistenfakultät,  von  1506  bis  1519  (zuletzt  3.  März  loW 
erscheint  er  oft  als  Examinator.  Vgl.  Krafft-  Crecel ins  2,27.  —  Daü  er  anek 
Professor  in  Osnabrück  gewesen  sei,  wie  Hartzheim  S.  143  angibt,  ist  natürlich 
falsch.  In  der  von  Hartzheim  zitierten  „Academia  Carolina  Osnabrugensis . . ." 
1630  <^Rerlin  KR.y,  hypotyposis  1,  46  f.  und  4,  13  steht  auch  nichts  dacou.  — 
Später  war  er  Kanonikus  und  Scholaster  in  Rees.  —  über  seitien  Tod  berichttt 
Joh.  KU nkhamer  in  der  Fortsetzung  der  Osnabräcker  Chronik  (Hs.  A'ö**" 
ster  UR.  681  [113],  Rl.  124»):  Anno  1662  am  achten  Dage  nacli  Trium 
Regum  Ist  in  godt  verstorben  de  ehrwerdige  unnd  hochgelarte  Herr  Meister 
Jacobus  Greselius,  Scholaster  tho  Reeß  int  landt  tho  Cleve  und  Profes^sor  der 
Universitet  Collen,  welcker  velle  gudes  synen  f runden  bynnen  Ossenbrugk 
und  darumbher  in  synem  Testament  vorschreven  und  bestalt  (Gß-enels^^ 
Stiiftung)  hadde.     Dar  man  diß  tho  gedenckcn : 

Fönte  Bramesoeno  Jacobus  nomine  Gresel 

Lotus,  ve,  evasit  doctus  et  egregius 
Guatus  Ludolphi  prognati  ex  stirpc  Neandri, 

Unguis  cxoultus,  artibus  omnigenis. 
Aureus  ipse  sol  est  Latio  sormone  vocatus, 

Guestphalicisque  utinam  luceat  in  tenebris, 
Prudens  et  iustus,  fortis  siniul  et  moderatus 
luxta  humilis,   eomis,   dapsilis   atquc  pius. 
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operum  coniinendalionom,  praesertini  Aristolelica,  qiiae  tunc  pro- 
dibant*)  etc.  Joannes  (laesarius  in  epistola  quadam,  cuius  mox 
inentioncm  faciam  -),  vocat  illum  liberalium  artium  professorem 
slrenuum  alque  ipsuni  non  vulgari  modo  profiteri  bonos  autores, 
seil  iuxla  ralionein  et  institutionem  auditorurn  pro  temporis  con- 
ditione,  deinde,  quod  idein  Gresellius  eloquentiam  cum  philosophia 
coniunxisset  etc.     Poslea   idem   factus   est  canonicus  Resellianus. 

Joannes  Griitherus  Alffhusianus  Osnaburgensis  ^)  comnicn- 
datur  in  praeiatione,  quam  praefixit  Joannes  Caesarius  Tobiae 
libro  separatim  edito  ad  bunc  Orutherum,  quem  ab  eruditione 
celebrat  et  magni  facit  ibidem  alque  ea  est  epistola,  in  qua 
ita  Greselius  commendatur  ^).  Hie  mortuus  est  in  patria  pastor 
Alffhusianus. 

Guilhelmus  Santphurdius  vixit  Osnaburgae  per  annos  20  par- 
tim in  scholis  partim  in  ecciesia.  Tandem  venit  Stadam,  postea 
Luneburgam,  ubi  docuit  fideliter  evangelium  et  ibidem  mortuus 
est  hoc  anno  1564^).  Edidit  farraginem  biblicam  carmine 
heroico   scriptam  <%    item    librum    de   perpetua   ecclesiae   conser- 


*)  Nicht  ermittelt.  '')  Sicht  ermittelt. 

^  In  der  Vita  Hermanni  Buschii  (Heft  2  S.  ^tl)  wird  Griiter  als  Kon- 
rehtor der  Osnabrücker  Domschule  genannt^  und  nach  einer  hier  ireiter  unten 
(W.  '222J  folgenden  Notiz  war  er  nach  dem  Tode  des  Fnestius  1514  dessen 
Nachfolger  als  Rektor  dieser  Schule.  *)    Vgl.  oben  Anm.  2. 

*)  Wilhelm  Sandfurty  1501  oder  1002  in  Brogel  hei  Anficerj)en  geboren  . 
und  nach  der  zweifelhaften  Angabe  W.  33i  in  Münster  gebildet,  kam  um  1528 
nach  OsnabrUck  und  war  dort  bis  zum  Interim  in  verschiedenen  Stellungen 
tütig  (Diakonus  an  der  KatharinenkirchCj  Jfektor  der  Johannisschulc,  Leiter 
einer  Privatschule  auf  der  Gildewart  [vgl.  Ratsartikel  von  1597  Nr.  30  und  die 
Zeugenaussage  im  Schulprozeß,  Mitteilungen  d.  hiM.  Vereins  zu  Osnabrück  20, 
1895,  S.  233  M.  252],  Rektor  der  Franziskanerschule  fl543j,  Hofprediger  des 
Bischofs  Franz  von  Waldeck,  Prediger  an  der  Marienkirche;  vgl.  \V.  589, 
1129,  1136,  1140).  Hantelmann  war  sein  Schüler  in  der  Johann isschule  (nicht 
in  der  Privatschule;  vgl.  W.  589  und  oben  S.  4).  1548  mußte  Sandfurt  Osna- 
brück verlassen  und  icnrde  in  Stade  Prediger  an  der  Pankrutiuskirche.  1551 
wurde  er  Pastor  an  der  Johanniskirche  in  Lüneburg  und  starb  dort  am 
15.  März  1564.  Literatur  bei  Egen,  Festschrift  S.  42.  Das  Epitaphium  des 
Lossitis  s.  im  Anhang  II. 

^)  Farrago  bibliaca  continens  sectiones  CXXI,  .  .  .  nieditata  carinine 
hexametro  per  Gulielmum  Santphurdium  ecclosiae  Luneburgensis  apud  sanc- 
tum  Joanneni  ministruiii.  Anno  1552  .  .  .  Francoforti  in  offieina  Petri  Bru- 
bachii  anno  domini  MDLIII.  <^lierlin  KB.  München  HB.  Dresden  KB.  Soest 
StB.y     Die  Schrift  enthält  biblische  Erzählungen  in    Versen. 
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vatione^),  lertio  coucionem  etiain  de  angelis  oinisit'^).  Kniiltd. 
ut  opinor,  in  lucem  eius  conciones  in  evangelia  domiiiicalia  Lucas 
Lossius  ^). 

Fredericus    Staphylus  Osnaburgensis  *),   natus  [Bl.  A  6'*]    iii- 
quani    in    platea    inclytae    urbis    Osnaburgae    dicla    ^dic    Krane 
Strasse**    ex  patre,   cuius   nonien   fuit  Ludeke  Linge  geuandt  Sla- 
prado,   aedes  paternas  Staphyli    hodie  inhabitat  quidani  coriarius 
didus  Salomon  Koninck,  rnater  eius  fuit  Susato  oriunda  ex  qua- 
dani  Sceperoium  fainilia,  natus  est  igitur  Osnaburgae,  sed  educa- 
tus  in  Litliuaniä  ab  avunculo.     Ipsius  cognata  ex  aniita  (Staphyli) 
nata    adliue    superest    Osnaburgae    et    nunc    nupsit    Cbristofero 
Glasemakero,  quondani  Staphyli  discipulo  Wittonbergae  ^)  ex  istius 
ir.  x>i^*.  etiani  feminae  coramendatione,  ad  quam  aliquoties  scripsit.     Adde, 
quod  D.  Christianuni  Sleibingium  saepe  conterraneuni  Wittenbergae 
nominaverit   et  saepius   per  literas  gratulatus  sit  Gulielmo  Sanf- 
phurdio  hoc  nomine,   quod  iuventutem  pie  inslitueret  in  sua  pa- 
Iria  etc.     Haec  propterea  referre  volui,  quod  Staphylus  aliquoties 
negaverit  patriain,   primo  Augustae,   cum   per  famulum  nunciaret 
D.  praeposilo   summi    leinpli    Osnaburgensis   Justo    Üincklagio   su 
non  esse  Westphalum,  nedurn  Osnaburgensem.    Persuaserat  etiain 
professoribus  l^egiomontanis  se  esse  Lithuanum.     Hinc  Gnaphaeus 
contra   illum  scribens  appellat   ipsum  Lithuanum.     Ipse  etiam  in 

')  De  perpetua  ecclesiae  Dei  in  mundo  conservatione  per  continuain 
successioneni  patrum ,  pastoruni  ac  gubematorum ,  quos  filius  Dei  Jesus 
Christus  in  ecclesiani  suam  ab  Adami  usque  ad  hanc  postremam  mundi  aeta- 
tera  misit,  sectiones  viginti.  In  fine  adiecta  est  brevis  annoruni  mundi  sup- 
putatio  ab  Adamo  condito  usque  ad  annum  1662  praesentem  undecim  classibus 
distributa  ...  A.  E.:  Francofurti  in  officina  Petri  Brubachii  anno  domini 
MDLIII.     iMilnchen  HB,  it.   ÜB,   Dresden  KB.    Wolfenhüttel  HB,   Soest  StB.y 

')  De  angelis  quaestiones  ex  sacra  scriptura  XX.  Autore  Guilielmo 
Santphurdio.  Francoforti  in  officina  Petri  Brubachii  anno  domini  MDLIII. 
<^hvrlin  KB.  Stuttgart  LB.  Dresden  KB,  Manchen  HB.y 

•')  Diese  Ausgabe  ist  nicht  erschienen. 

*)  Staphylusy  1512  in  Osnahruck  geboren^  studierte  in  Kral-au,  Padua 
und  Wittenberg.  i:}45  wurde  er  Professor  in  Königsberg,  siedelte  1552  nach 
Breslau  Hberj  irurde  katholisch  und  trat  in  bischöfliche  Dienste.  1559  wurde 
er  Doktor  der  Theologie,  1.560  Professor  in  Ingolstadt  und  starb  1564.  P. 
T schachert,  ADB.  35  (189H),  457  ff.  und  Herzogs  Jiealeticgklopädie,  3.  Aufl., 
18  (1906),  771  ff,     J,  Soffner,   F/iedrich  Staphylus,  Breslau  1904. 

'')    Vgl.  S.  179  Anm.  L 
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libro  conlra  lurris  Uabylonicae  aedifiealoros  non  obscuris  verbis 
subiudicarc  videlur  se  esse  Bruttenuni  ^)  etc.  Quiciimque  tandoiu 
voluerit  esse,  paruni  referebat.  Foluit  et  potest  profecto  nostrapatria 
lali  aposlata  carere.  Fuit  autem  in  Polonia  priniuni  in  [Bl.  A  7*] 
schola  Cracoviensi.  Postea  profectus  est  in  Italiam  cum  quibiis- 
dani  nobilibus,  postrenio  venit  Wittenbergain,  ubi  per  annos  deceni 
haesit  et  diu  privatim  artes  proFessus  est  docte  ref'erens  per  om- 
nia  in  praelectionibus  Philippum,  a  quo  tandem  ad  novam  aca- 
demiam  Regiomontanam  mittitur,  ubi  et  theologica  et  philo- 
sophica  magna  cum  laude  iuteiprelatus  est  atque  fuit  verae  doc- 
Irinae  seniper  utrobique  observandissimus.  In  ea  autem  acadeniia 
primo  contendit  cum  Gulielmo  Gnapbaeo,  postea  etiam  cum  reli- 
quis  se  coepit  graviter  opponere  Osiandro  et  propter  illius  etiam 
controversiam  discessit  Regiomonte  Dantiscum  et  ibi  comnioratus 
edidit  prolixum  scriptum  contra  Osiandrum,  cuius  titulus  fuit 
^Contra  dogmata  Osiandri  synodus  sanctorum  patrum"  ^)  atque 
in  istius  libri  pracfatione  coepit  primum  prodere  papisticum  spiri- 
tuni.  Inde  se  recepit  in  Silesiaiii  et  Nissae  habitans  coepit  in 
papistarum  consuetudinein  insinuare  atque  ita  demum  promotione 
Passaviensis  episcopi  innotuit  aulae.  Caesaris  et  Bavarici  ducis 
Alberti  atque  archiepiscopi  Salsbergici  et  aliorum  episcoporum. 
Ümnium  autem  primo  se  manifestum  prodidit  papistam  in  collo- 
quio  VVormaliensi,  cum  non  solum  staret  a  partibus  papistarum, 
sed  etiam  ederet  trimembrem  epitomen  theologiae  Lutheranae '^), 
qua  nullus  unquam  über  virulentior,  mendacior  et  pestilentior  est 
editus  contra  veram  Christi  doctrinam.  [Bl.  A  7**]  Mox  constitutus 
est  Professor  theologus  in  schola  Ingelstadiensi  atque  ibidem  pro- 
motus  doctor.     Eins  Latina  et  Germanica   scripta  contra  filii  Dei 

*)  Defensio  pro  triinembri  theologia  M.  Lutheri  contra  aedificatores 
Babylonicae  turris  .  .  .  Dilingae  apud  Sebaldura  Mayer  1559  <^Berlin  KB.y, 
Bl.  CiJ:  Inde  (Wittenberga)  vero,  Smalealdicum  bellum  cum  esset  coeptum 
geri,  ad  nieos  in  Prussiam  reverti.  In  der  Wittenberger  McUrikel  (Album  1, 
178)  steht  er  als  Osnabniggensis  Westvalus,  bei  der  Magiste^-promotion  J5il 
wird  er  dagegen  Lituanus  genanyü  (Köstlin,  Ostci programm  Halle  1890  S,  12). 

*)  Synodus  sanctorum  patrum  antiquofum  contra  nova  dogmata  An- 
dreae  Osiandri  per  Fridericum  Staphylum.  Norimbergae  excudebat  Paulus 
Fabritius  1553  (^München  HB.  Breslau  StB.y. 

^)  Coloniae,  M.  Cholinus  1558  (^Manchen  HB.  und  ÜB.  Münster  UB.y 
und  noch  öfter  gedruckt. 


Digitized  by 


Google 


186  Illustrium  viroiniiii  1.  V.  [394 

doctiinani  et  in  sancta  Dei  Organa  effiisa,  plena  inquani  blasplie- 
W.  '^VJ.  niiis,  quibns  D.  Lutherum  atqiio  omnes  ecciesiarum  columnas  et 
fnlcra  sanclissimaque  capita  virulentissimo  et  ad  exlremufii  iisqiK' 
perstringit,  exslant  tanto  numero,  ut  vix  istis  ferendis  uiuis  equus 
sufficeret  ^).  Hed  liuic  se  scriplis  fortiter  opposucrunt  Philippus 
Melanclithon  *),  Andreas  Musculus  ^),  Joannes  Calvinus  ^),  Jacobn> 
Androae^),  Petrus  Datenus''),  Cyriacus  Spangenbergius  ^),  Mallhias 
Flacius  Illyricus**)  et  Hieronyinus  Ruscher ^),  quoruni  inlogra 
contra  ipsum  scripta  exstant.  Adde,  quod  Felix  Fidlerus  ^^),  Joannes 
Maior^*),  Petrus  Vincentius  i^)  carniine  illuin  perstrinxerint.     Dici- 

*)    VffL  den  hibliographi sehen  Anhang  bei  Soffner. 

*)  Responsio  ad  crimiiiationes  Staphyli  et  Avil  edita  a  Philippe  Melan- 
thone.     Witebergae  1568  <^Götthigen  VB.^. 

^)  Responsio  ad  virulentum  ac  maledicum  scriptum  ex  mcris  calumniis 
et  mendaciis  conflatum  Friderlci  Stapliyli  edita  ab  Andrea  Miisculo  anno  1558 
(s,  l)  <iGöttingen  UB.y. 

*)  Corpus  refomuäornm  S7,  461  ff, 

*)  Ad  Friderlci  Staphyli  confictas  et  caluiuniae  plenas  antiiogias  re- 
sponsio. Autore  Jacobo  Andreae  .  .  .  Franeoforti  excudebat  Petrus  Bru- 
bachius  1558  iBerlin  KB.y. 

*')  Brevis  ac  perspicua  vani  scripti,  quo  Joannes  a  Via  theologus  Aug. 
Conf.  inipie  traducit  ac  lualitiose  inscctatur,  responsio.  Adieciiuus  praeterea 
compendiosani  ad  Frid.  Staphyli  apostatae  ac  B.  Latomi  calumnias  responsio- 
nem.     Autore  Petro  Datheno.  s.  /.  1558  (.Berlin  KB.  Manchen  HB.y. 

')  Wider  die  Bösen  Siben  ins  Teuffels  Kamöffelspiel.  A.  E.:  Ge- 
druckt zu  Eisleben  durch  Urban  Glaubisch  15G2  <^Ber1in  KB.y,  Bl.  S  1  ff.: 
Wider  den  schendliohen  Lügener  und  grewlichen  Gotteslesterer  Friedericuni 
Staphyluni. 

®)  Vonn  der  grewliclien  Uneinigkeit,  Zwitracht,  Seelen  und  Rotten  der 
Bepstischen  Religion  und  Kirchen  , . .  Jhena.  Gedinickt  durch  Thomam  Rebart. 
Anno  MDLIX.  ^Berlin  KlO- 

**)  Hundert  außerweite,  grosse,  unverschempte,  feiste,  wolgemeste,  er- 
stunckene.  Papistische  Lügen,  Welche  aller  Narren  Lugend,  als  des  Eulen- 
spiegels,  Marcolphi,  .  .  .  weit  übertreffen  .  .  .  zusainen  gezogen  .  .  .  Durch 
M.  Hieronymum  Rauscher  .  .  .  MDLXII.  A.  E.:  Zu  Regenspurg  druckts 
Heinricuri  Geisler  (.Berlin   KB.y. 

*^)  Apologus  Felicis  Fidleri  in  Fridericum  Staphyluni.  In:  Synodus 
avium  depingens  miserani  facieiu  eoclesiae  propter  certamina  quorundani,  qui 
de  primatu  contendunt  cum  oppressione  recte  meritorum.  1557  (s.  L)  (^Ber- 
lin KB.y,  BL  U^—10^.  —  Elegia  eiusdem  Felicis  Fidleri  de  radice  maloruui 
scripta  in  Fridericum  Staphyluni.     Kbenthi  BL  10^ — 11^. 

•')  Elegia  de  Stapliylo.  In:  Jc»han.  Maioris  Joachinii  openiin  pars 
prima.  Witebergae  iiupressa  typis  Cleiiientis  Sclileich  et  Antonü  Schönen 
MDLXXIIII  (^Bcrlin  KB.y,  BL  X  .V»  f.  ^-)  Mcht  erniiUelt. 


Digitized  by 


Google 


395]  Illustriuin  vironim  1.  V.  187 

tur  lioc  aiino  1564.  Ingelstadii  niorliuis  esse  7.  Aprilis*).  Si 
donis  recto  usus  fuisset  Slaphylus,  magnus  in  ecdesia  Dei  esse 
potuisset;  nam  erat  profecto  ingenium,  enidilio,  eloquentia,  cog- 
nitio  lingiiarurn  ac  memoria  in  illo  eximia  et,  si  in  quo  alio,  in 
illo  praecipue  ista  lucebant.  Verum  solet  plerumque  diabolus 
lantis  ingeniis  ac  lam  excellenter  illustralis  naturae  dono  abuti  '^). 
Georgius  Barth  Osnaburgensis  prinio  Tuit  concionator  in 
patria,  deinde  haesit  aliquanidiu  Wittenbergae,  unde  venit  promo- 
tns  magister  et  factus  est  minister  evangelii  Lubecae,  carus  ad- 
modum  Bonno,  ubi  nunc  pastor  est  At^gidianus'^),  cuius  |BI.  A  8*] 
scripta  quaedam  vulgari  ideomate  prodierunt,  primo  contra  Osian- 
drum  ^),  secundo  contra  Judaeos^),  tertio  librum  edidit  de  immor- 
talitate  animae  ad  regem  Daniae*')»  ^^^^^  liomilias  aliquot  de  La- 


*)   Vielmehr  am  5.  März, 

")  Von  den  Katholiken  wurde  naturlich  seine  Konrersion  andenf  beur- 
teilt.     Vgl.  z.  B,  Maurus  Rost,    in  den  Osnabrilcker  Geschichtsquellen  3,  78. 

')  Er  studierte  in  Wittenbertj,  wo  er  im  Sommer  1639  immatrikuliert 
(Album  i,  176)  und  im  August  1546  zum  Magister  promoviert  wurde  (Kost- 
lin,  Osterprogramm  Halle  1890  S.  19).  Zum  20.  Oktober  1546  heißt  es  im 
Wittenberger  Ordiniertenbuch  (hrsg.  ron  O.  Buchualdj  Bd.  1,  Leipzig  1894, 
S.  52):  Georgius  Bart  v.  Osnabruegk.  Aus  dieser  Universität  beruffen  auff 
eine  zukünftige  Condition.  Nach  W.  933  wirkte  Bart  auch  als  Schulmann 
in  Hameln,  und  in  der  Schrift  „De  traditionibus  apostolieis  et  tacitis",  Basileac 
1568  <^Göttingen  UB.y  sagt  Hamelmann  (S.  182):  „. . .  Habuit  autem  (Rodolphus 
Moller  US  in  Hameln)  ex  ineis  popularibus  et  conterraneis  coUegas  priiuo 
Joannem  Svickerum  et  .  .  .  Othonem  Dumhoviuni  Osnaburgenses,  quibus  acce- 
dit  tertius  M.  Georgius  Barth  Osnaburgensis  .  .  .,  qui  olim  vestrae  scholae 
praefuit."  —  In  Lübeck  war  Bart  zuerst  Diakonus  an  der  Ägidienkirche.  1575 
wird  er  con  David  Chgträus  „Magister  Georgius  Barthius,  des  hilligen  Mini- 
sterii  tho  Lübeck  Senior  und  Pastor  darsülvest"  genannt  (in:  Barth,  Ein 
schon  Geistlick  Psalmbock  Bl.  6b).  Er  starb  am  30.  September  1595.  Vgl. 
J.  Moller,  Cimbria  literata  2,  57 f.  und  danach  v.  Liliencron  ADB.  2 
(1875),  85. 

*)  Eine  körte  und  gruendtlike  Deklaration  up  dat  Bock  Andreae 
Osiandri  van  der  lustification  vnd  enigen  midier  Jhcsu  Christo  .  .  .  A.  E.: 
Gedrucket  tho  Luebeek  by  Jürgen  Richolff  MDLII.  (^Rostock  ÜB.  Ilanno- 
rer  StB.y. 

*)  Nicht  ermittelt. 

®)  Dialogus.  Gespreke  van  der  vnstarfflicheit  der  Sole  ,  .  .  J.  E.:  Ge- 
drueckot  tho  Luebcck  by  Jürgen  Richolff  MDLII.  ^Berlin  KB.y. 
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zaro  evulgavit^)   el  adhuc  supcrosl  in  Domino  vir  conslaiis,  pius 
et  bonus  plura  nieditans  *). 

Joannes  »^iim  Osnaburgensls  *)  diu  liaesil  Wittenbergae  et 
ibidem  scripsit  diio  epigrammata  in  mea  quaedam  opuscula,  quae 
anno  1501-.  ibidem  prodibanl  contra  papistas,  quibus  tunc  nieum 
revücabam   errorem  *).     Deinde  postea  aliquot  psalnios,  ut  ±  8. 


*)  Nicht  ernutten. 

*)  Si)äter  erschienen  noch:  1)  Ein  schön  Geistlick  I^alnibock  .  .  .  Lübeck 
AfsweruK  Kroger  1576  ^Berlin  KB.y.  Beschrieben  con  Ph.  H'ackernayel, 
J)(M  (hmtsche  Kirchenlied  von  der  (Vtettten  Zeit  bis  zu  Anfatuj  de»  XVII. 
Jahrhunderts,  Bd.  7,  Ijeipziy  JH64,  S.  791  f.  2)  Die  Fortsetznntj  dazu:  Dat 
Soinmerdel,  der  ChrisUiken  vnde  Euangelischen  Psalmen  .  .  .  Lübeck,  Asswerus 
Kroger  1578  <^BerUn  KB.y,  Beschrieben  von  Ph.  li^a  ck  e  r  nag  el  a.  a.  0. 
S.  708.  —  Fünfzehn  Lieder  aus  diesen  beiden  Werken  sind  ron  Wacker- 
nagel a.  a.  O.  Bd.  4,  Leipzig  1H74,  S.  891—903  (Nr.  1316—1330)  äit«m*- 
gegeben.  —  3)  Ein  andechtig  Bedeboekelin  .  .  .,  Lübeck,  Assweri  Crögers  Erven 
1595  (^Dresden  KB,  Rostock  UB.y.  4)  Brevis  et  perspicua  in  textus  evangclio- 
inini  et  epistolarum  .  .  .  introductio,  Lubecae,  Asswerus  Kroger  1590/91.  PnrK 
tertia  und  pars  quarta  in  Lübeck  StB.,  das  übrige  nicht  ermittelt. 

")  Nach  W.  1171  irnrde  Sunt  in  Lirland  erzogen  „et  Witebergae  per 
annos  septem  sustentiitus  ab  avunculo,  Vincentio  Glandorpio,  senatore  Rigensi"- 
Immatrikuliert  wurde  er  am  15.  Januar  1552  (Album  1,  273).  Die  Lehiiätifj- 
kett  in  Frankenhausen  und  Riga  (W.  1171  sagt  Hamelmann  dagegen  „'ö*^ 
rector  scholae  Revelensis")  irürde  also  in  d(^  Ende  der  fünfziger  Jahre,  dir 
I^'omofion  zum  Magister  in  den  Anfang  der  sechziger  fallen.  Am  27.  Mai  1^/S'J 
wurde  er  nach  Bremnh  „ad  ministeriuni  ecclesiasticura"  berufen^  in  Wittenberg 
ordiniert  (Ordiniertenbuch  hrsg.  ran  G.  Buchwald  Bd.  2,  Leipzig  lfi95,  S.  U). 
Kr  war  in  Bremen  Pastor  an  St.  Ansgari)  wurde  aber  als  Anhänger  der  f'W" 
quitätslehre  bald  abgesetzt  (Paniely  Zur  Erinnerung  an  dajf  sechshundeiijähruft' 
Jubiläum  der  St.  Ansgarikirche,  Bremen  1843,  S.  95).  Nach  seiner  Verireibunfi 
aus  Bremen  hielt  er  sich  zunächst  in  Osnabrück  auf  (W.  1159)  und  (rot  dann 
seit%e  Stelle  im  Braunschweigischen  an.  Er  starb  (nach  W.  1171)  im  K^'**' 
Joachim  Mörlins  in  ßraunschweig,  also  vor  1567^  da  Mörlin  nur  bis  dohi*> 
Superintendent  in  Braunschweig  war  (J.  Beste,  Album  der  evangelischen  Geist- 
lichen der  Stadt  Braunschweig,  Braunschweig  und  Ijeipzig  1900,  S.  JOf-)- 

*)  //.  Hamelmann,  De  autoritate  synodoruiu,  Witebergae  1554  <Ä<'W»" 
KB.   Wolfenbattel  KB.y,   Bl.  A  1» :   Johannes  Sum  Osnaburgensis  ad  librui«: 
li  liber  excelso  magnoque  probate  Philippo, 

Censuras  hominum  iudiciumque  subi! 

Sis  licet  exiguus,  poteris  tarnen  utilis  esse. 

Saepc  sub  exili  magna  medela  latet. 

Das  andere  dedicht  (0  Disticha)  steht  in  Hamelmantis  Schrift:   Judicium  pi"°' 

et   Plenum    de   ieiuniis   et   de   praecipuis   antiquae  ecclesiae  festis,  Viteberga^ 

1544  (so  statt  1554!)    <^IIerborn,    Predigerseminary. ,   Die  letzten   Verse  lauten: 
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28.  1:28.  129.  139.,  tum  etiam  Germanicam  cantioneru  ^Erhalt 
uns  Herr"  et  cantum  »Da  pacem,  Domine"  sapphico  carmine 
redditos  edidit^).  Deinde  gubernavit  scholas  in  Franckenhusen 
Turingorum,  deinde  Rigae  in  Livonia.  Tandem  reversus  Witten- 
bergam  siiscepii  gradum  magislorii  et  deinde  a  Iheologis  missus 
est  Bremensibus  tunc  petenlibus  evangelii  minislros,  sed  non  diu 
potuit  ille  haerere  apud  factiosos,  qui  alios  bonos  viros  et  doc- 
lores  evangelii  eiecerant.  Itaqiie  ille  cum  ipsis  non  gratificaretur, 
vix  anno  elapso  expellitur.  Ita  in  exilio  haerens  per  annum  (an- 
dern in  ducalu  Brunswieensl  opera  doctoris  Morlini  conditionem 
consequitur  hoc  anno  1564. 

Everhardus  Lothmannus  Osnaburgensis  fuit  in  diversis   uni- 
versilalibus,  praecipue  autem  in  Roslochiensi,  in  qua  et  licentiatus 
est  iuris  et  simul  iurisprndentiae  [El.  A8^]  facundissimus  professor'^).  IV.  220, 
Scripsit   eruditum   Carmen    de    laudibns,    ut   opinor,    Papiniani-% 

Utere  felici  monunientis  sidere,  lector, 

Utilibus,  doctiR  quamlibet  exiguis 
Et  simul  autori  feUcia  cuncta  precare, 
Id  Signum  grati  pectoris  esse  solet. 

')  Psalmi  aliquot  insignes  redditi  carmine  sapphico,  Vitebergae  1666. 
Der  Dnick  iM  in  Dresden  KB.  vorhanden  grtrenenj  aber  nkht  aufzufinden.  Ein 
ziceiten  Exemplar  habe  ich  nicht  ermittelt. 

*)  Lothmann  tvar  in  Osnabrück  Schüler  Schieibinga  und  den  Lorenz 
Hes.se  an  der  Domschule  (vgl.  S.  173  Anm.  1)  und  studierte  in  Rostock,  wo  er 
im  April  15.55  immatrikuliert  wurde  (Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister  2,  ISO)^ 
Wittenberg,  von  wo  er  1558  seine  Vita  Paplniani  datiert,  und  Löwen.  Im  Alter 
ron  noch  nicht  25  Jähret^  wurde  er  1560  zu  der  gerade  erledigten  Professur 
der  Institutionen  in  Rostock  berufen.  Eine  Ankündigung  von  „Institutiones 
iuris",  datiert  Nonis  Julii  1660,  steht  in  der  Scripta  in  academia  Rostochiensi 
publice  proposita,  Rostochii  exe.  J.  Transylvanus  1567  (^Berlin  KB.y,  Bl. 
.5.56 — 5^«.  Hier  (Bl.  57b)  berichtet  er  auch  ron  seinen  Studien.  Eine  andere 
Ankilndif/ung  (3  id.  Jan.  1561)  ebenda  Bl.  H7"—8f^.  —  Am  .9.  November  1563 
wurde  er  Lizentiat  in  der  Jurist enfakultät  (Matrikel  a.  a.  O.  S.  152).  Er 
Htarb  1565  an  der  Pest  (Matrikel  2,  156).  —  Hamelmann  war  mit  ihm  bekannt. 
Vgl.  die  Dedikation  Heft  1  S.  1  Anm.  1. 

•)  Vita  celeberrimi  iurisconsulti  Aemylii  Papiniani  autore  Eberardo 
Lotbmanno  Osnaburgense,  recitata  in  celebri  academia  Rostochiana  anno  1557. 
Witebergae  excudebat  Johannes  Crato  1558  <^Jena  UB.y.  Der  Widmungsbrief 
an  BUrgermeister  und  Rat  von  Osnabrück  (Bl.  A  2o—A  3")  ist  datiert  Wite- 
bergae, 24.  Junii  1658.  Die  Vita  ist  in  HexamHern  abgefaßt  (BL  A3^—D  4^). 
Bl.  E  1  b — E  4  ^  folgt  dann  noch :  In  obitum  honestissiraae  matronae  Annae 
Lothmans,  coniugis  Henrici  Lothmanni,  et  virginis  Catharinae  filiae  eiusdem 
Carmen  funebro  scriptum  ab  Eberardo  Lothmanno  filio  anno  1557. 
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qiiod   epigrammate   commendavit  Pliilippus   Melanfhon,  ubi  inier 
alia  sie  scribit  de  illo  ^) : 

Carmine  quam  recitas,  docte  Eberharde,  luo  etc. 
Cum  ipse  coniugium  iniret  Rostochii,  scripserunl  huic  epi- 
thalamion  D.  Chytraous  *),  D.  Simon  Pauli  ^)  et  insignis  poela 
Bocerus*),  tum  quoque  M.  Wurtzlerus  ^).  Boceri  poelae,  propter 
excultam  venam  carissinii  quondam  Sabino,  Stigelio,  Sehossero 
et  aliis  poetaruin  nostri  lemporis  principibus,  de  fiOthnianno  cen- 
sura  inter  caetera  haec  est: 

At  sapis  ac  huius  gaudes  te  numine  flecti 
Et  decus  et  generls  lux,  Eberharde,  tuae  etc. 
D.  Simonis  Pauli  hoc  est  de  Lothmanno  iudicium: 
Vive  diu  felix  cara  cum  coniuge,  magnum 
Pierii  coetus,  docte  Eberharde,  decus  etc. 
Scripsit  in  eadem  academia  Franciscus  Delus  Osnabur^en?is ' ) 
orationem   de  obilu  cuiusdam  doctoris  Rostochiani  N.  ad  cpisco- 

')  Epijj:ramma  Pliilippi  Molanthonis,  Hl.  A  /«,  (i  Diaficha,  tierfu  hiz- 
ft'/i  lautet: 

Haec  etiam  ostendit  Caracallao  poona  tyranni, 
Carmino  quaui  rocitas,   docte  Eberarde,  tuo. 
DfiM  (Jetlirht  i^t  auch  abcjedrucht  im  ernten  Buche  der  Epigramme  Melanchthm^ 
(Auay.    ron    Ililbrand    GrathuHtuSf     Vitebetufaef    Seitz  1560    ^Berlin  KB.}, 
Hl.  K  2^^  f.  usw.)  und  im  Corpus  reformatorum  10,  6ö4. 

')  Ornatissimo  viro  D.  Eberardo  Lothmanno  professori  acadeiniae 
Roatocbianae  sponso,  collegao  suo,  David  Chytraeus  (U  griechii<che  Diaticlw). 
Tu:  Carmina  et  epistolae  de  coniugio  ad  D.  Davideni  Chytraeuni,  Witoborgae 
1562  <^G(VtinffeH  UB.y,  letztes  Blatt. 

")  Nicht  ermittelt.  *)  Nicht  ermittelt. 

*"')  Oratio  divi  Basilii  Magni  jr^ot  ffOorov  .  .  .  His  acc.  Lat  et  Graoo. 
carniinuni  libri  tres  ab  eodeni  WurtzJero  conseripti,  Wittebergae,  V.  Ci'eutxpr 
1561  (cffl.  S.  6S  knm.  2) y  BL  D.  7^  f.:  In  nuptiis  Eberardi  Lothiuanni 
(H  Distichn). 

")  Franz  von  Dey  aus  Osnahruck,  der  Sohn  des  gleichnamigen  Oflizinh 
(f  19.  Februar  1501,  „Gudenstag  nach  Esto  mihi".  Joh.  Klinkhamer,  lU- 
MUnster  ÜB.  685  [113],  Bl.  179b)^  irurde  am  21.  Mai  1557  in  Rostock  immn- 
triknliert  (Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister  2,  134).  Wie  aus  dem  Znsatz  zur 
Eintragung  hervorgeht,  ist  ei'  später  Lizentiat  geworden.  Er  starb  am  10.  Mür: 
1566  als  Pastor  ron  Meppen  (Klinkhamer  a.  a.  O.:  Anno  1566  denn  10. Mareij 
obiit  ipsiuR  [Francisci  de  Deis]  fiJius  Franciscus  de  Deis  junior,  juriuiu 
licentiatus  et  pastor  Meppensis  ibique  sepultus),  nachdem  er  diese  SteUe  nur 
ein  Jahr  innegehabt  hatte  (H.  W e  n  k  e  r  ,  Die  Pfarrkirche  zu  Meppen  f»>« 
802-  1902,  Meppen  1902,  S.  37). 
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pum  Osnabiirgensom  evulp:atain  ibidom  ^).  Is  qnoque  fuit  iuris 
Studiosus  et  dicilur  nunc  agere  Romae  eique  fiiit  olim  Roslochii 
in  studiis  socius  Tlieodorus  Brenicrus  iunior,  Osnaburgensis  pa- 
tricius^)  elc. 

Jodocus  Hockerius  Osnaburgensis  fuit  Goslariae  apud  niag- 
num  illuni  liistoricum  Johannen)  Glandorpiuni,  unicum  docloruni 
Westphaliao  decus,  quondani  conredor,  nunc  vero  est  pastor 
ad  s.  [Bl.  B.  1*]  Johanneni  in  suburbio  nostrae  civitatis  Lenigo- 
viensis*)  alquo  duo  orudita  evulgavit  scripta,  quorum  alterum 
habet  lituluni  „Der  Bannteuffel*  ^)  contra  exorcistas  circumfera- 
neos  et  praesertim  illuni  impostoreni  caecum  Simonem,  qui  dedit 
poenas  suae  nequitiae^)  erudite  congestum.  Alleruni  scriptum 
continot  concionem,  quae  fuit  hoc  anno  necessaria  de  fame  et 
annonae  caritate  atqoe  eins  origine  ^).  Collegit  etiam  absolutam 
explicationem  evangeliorum  dominicalium  ex  omnibus  evangeli- 
starnni  interprelibns  nostri  saeculi  magno  labore  et  usus  est  ad 
lioc   mea,   tum   publica   al<|ue  otiam  sua  bibliotheca,   sed  tantum 

')  Nicht  entuttelt. 

'O  TliO(»(ic»riis  Breinonis  Osnaburgonsis  irnrde  am  20.  Norrmht'r  1'n't7 
innuatrihificrt  (Matrih'l  a.  a.  (>.  S.  UU}).  Der  ültn-e  Bremer  ntarh  lii'ui 
(('hrittfoph  Gerenherg^  Lessus,  in:  S ihnen ft^  Supor  obitu  . . .  iusta  querela 
frgtl,  S.  14H  Anm.  10],  Bl.  9^).  „Ad  candidissimuni  viruin  I).  Theodoriiin  Brc- 
Mieriini  patrieiiim  Osnaburgonsem"  richtet  Sihäns  ebenda  Bl.  14^  drei 
Disfirha. 

•**)  Jodol'Uü  Hocker  trar  nach  W.  1160  f.  auch  Lehrer  an  der  (hnahrilcker 
Domschute  unter  Schlednntjy  alao  zwischen  li'>52  und  lüiiö  (rgl.  >?.  17*2  Anm.  3), 
hierauf  in  (ioslar  Konrektor  Glandorps,  der  tteit  l'th'}  Bektor  irar  (rgl.  S.  122 
Anm.  i)).  Im  Winter  15^)f>  67  wurde  er  in  Leipzig  immatrihuJiert  (Matrikel 
hrsg.  von  Erler  7,  713).  Endlich  wirkte  er  hix  zu  seinem  Tode  acht  Jahre 
laug  (also  seit  166H)  als  Prediger  an  der  Johanniskirche  in  Lemgo.  Er  starb 
am  29.  September  1666  an  der  Pest  (Angabe  Hamelmanns  in  Hockers  Schrift 
Der  Teufels  solbs,  Teil  1,  Ui-sel  1568,  Bl.  2^  und  in  Hocker,  Von  der  Gevatter- 
schafft  bey  der^Tauffe,  Marburg  1568,  Bl.  3").  Vgl.  auch  J.  Franck,  ABB. 
12  (IHHO),  534  ff. 

*)  Wider  den  Bannteuffel  .  .  .  getruckt  zu  Franckfurt  a.  M.  bey  Johann 
Ijechler,  In  Verlegung  Sigmund  Feirabend  und  Simon  Hüter  Im  Jar  . . .  1564 
(Berlin  KB.  München  HB.y.     Vgl.  Anhang  L 

*)  Gemeint  ist  der  Teufelaust  reiber  Simon  Moller,  der  in  If'estfalen  (zu- 
letzt ipi  Osnabrück)  sein  Wesen  trieb  und  1564  von  seiner  Frau  ermordet  inirde. 
Vgl.    W.  1163  f. 

")  Von  hunger  vnd  Tewerung.  Eine  schone  vnd  nützliche  Predig  .  .  . 
Lemgo  (1563)  <^Bremen  StB.y. 
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Volumen  nondum  prodiit.  Collegit  quoqiie  ita  siimmam  catechi- 
sticam  et  aliquando  promisit  de  rebus  veneficis,  vam  Zauber- 
teuffel,  libelluni  ^).  Adhuc  superest  sanus,  integer  et  laboriosiis 
in  suo  ministerio,  florens  aetate  et  ingenio,  qui  multa  prae- 
stare  polest^). 

Vixit  et  mortuus  est  in  pastoratu  ad  d.  virginem  Gonradus 
W.  221.  Eckendorpius,  huius  comitatus  Lippiensis  alumnus,  magister  et 
quondam  lud!  literarii  apud  Paderbornenses  gubernator  ogre- 
gius,  postea  pastor  Lagensis  et  tandem  Osnaburgensis  factus 
est^),  vir  plus  et  doctus,  cuius  aliquando  versionem  precationum 
Erasmicarum  in  nostram  linguam  excusam  vidi*).  Hie  enutri?il 
Christoferum  Gefenbergium  Lagum  et  Fredericum  Igenhusium. 
Sed  posterior  immatura  niorte,  licet  ingenio  miro  praeditus  esset, 
ereptus  est,  prior  vero  factus  est  [Bl.  B  I^]  Osnaburgensium  secre- 
tarius  et  Senator  et  adhuc  ibi  in  sunimo  honore  superest^)  eius- 
que  carmina  erudita  de  morte  excellentium  urbis  Osnaburgensis, 
qui   suo   tempore   occubuorunt,   virorum   excusa   sunt  cum  Sibaei 

^)  Nicht  erschienen. 

^   über  die  späteren  Schriften  Hockers  vgl.  Anhang  J. 

^)  In  Paderborn  wirkte  er  als  Srhulmristery  wie  auch  Hamelmann  nach- 
her (W.  229)  angibt j  in  den  zioatiziger  Jahren.  Am  3.  Mai  1529  verlieh  ihm 
Bischof  Erich  wegen  seiner  fleißigen  Dienste  in  der  Schule  und  seittes  Eifer* 
in  den  schönen  Wissenschaften  (assidua  obsequia  in  ludo  ac  studia  bonaruni 
literarum  nostre  Paderbornensi  ecclesie  iinpensa  .  .  .  necnon  alia  merita  ac 
insignis  literatura)  das  Benefizinw  b.  Mariae  rirginis  in  der  Kapelle  Roem  hei 
Paderborn  (Urkunde  im  Archiv  des  Vereins  fiir  Geschichte  und  Altertumskunde 
Westfalens^  Abt.  Paderborn.  Vgl.  Stolte,  Das  Archiv  ...  T.  2,  Paderborn 
190 6 j  S,  427).  In  den  dreilHger  Jahren  war  er  Pfarrer  in  l^age^  wußte  alter 
nach  W.  1134  um  1539  aus  der  Grafschaft  Lippe  weichen,  weil  er  „das  Eran- 
gelium,  das  er  Lutheranismus  nannte*^ ,  nicht  annehmen  wollte.  Er  wurde  dann 
in  Osnabrück  Geistlicher  am  Dom.  1543  wurde  er  ron  Bonnus  (vgl.  S.  .»7 
Anm.  6)  doch  noch  fiir  das  Luthertum  gewonnen  und  zum  Pastor  an  der 
Marienkirche  berufen.  Er  starb  1545  und  Sandfurt  wurde  sein  Nachfolger 
(W.  1136).  —  Zwei  Gedichte  auf  ihn  schrieb  Sibäus  (Super  obitu  .  .  .  iusta 
querela,  rgl  S.  143  Anm.  10,  Dl.  llf^  und  IIb).  Da^  ^rsfe  lautet: 
Christum  sincero  plebem  sermone  docebat 
Gonradus,  doctus  qui  fuit  atque  pius. 

*)  Nicht  ermittelt. 

'')  Er  starb  am  9.  März  1565  „non  sine  iactura  rei  publicae,  relig^ionis 
verae  et  deinde  omnium  piorum  et  studiosorum,  quibus  erat  patronus"  (W. 
1155).     Sibäus  schrieb  ihm  ftu   Epicedion  (rgl.  Anhang  I  unier  Siltäus). 
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Olphenii  scripto  de  obitii  clarorum  virorum  apud  Osnaburgenses 
intra  paucos  annos  pie  vila  functorum  ^)  etc.  Estque  is  Ghristo- 
ferus  celebratus  ab  Hamehnanno  in  scripto  de  antiqua  Westphalia 
etc.  propter  doctrinam,  usum  rerum  et  favorem,  quo  doctos 
prosequitur  ^). 

Ijebertus  Melmanuus  Quakenburgensis,  vicarius  sumrni  templi, 
niagister  artiuni  est,  qui  fuit  in  eodeni  aliquando  templo  et  con- 
rector  et  rector  scJiolae  ^),  Is  de  celebri  ingressu  in  urbem  Osna- 
burgensem  Johannis  de  Hoya  episcopi  Osnaburgiaci  carnnen  scrip- 
sit,  quod  tarnen  non  est  editum. 

Est  quoque  Quakenburgae  eanonicus  (ieorgius  Holsciierus 
Osnaburgensis,  qui  multa  scripsit  et  scribit  carmina,  quorum  tarnen 
nihil  exstat*).  Scripsit  quoque  ante  annos  quindecim  et  publicavit 
per  urbem  et  in  diversis  in  Westphalia  locis  elenchum  librorum 
praelegendorum  •'»)  atque  simul  in  eodeni  rationem  instituti  reddidit 
Hubertus  Brincanerus  Keiserswertanus  anno  1549.,  quando  ibidem 
gubernationem   scholae   !?!usciperet,   sed   salse  est  tunc  derisus  ab 


*)  Laus  et  memoria  Martini  de  Horsten  (H  Distfcha),  Epitaphium  pro 
.  .  .  Henri  CO  Pelargo  (9  Dis-tirha)^  Lessus  perbrevis  ac  velut  catalogus  eoruin 
fere  omnium,  qui  Osnaburgae  .  .  .  intra  paucos  annos  in  Domino  obdormierunt 
(!')  Dmticha).  In:  Sihaeua^  Super  obitu  .  .  .  iusta  querela  1564  (rffl.  S.  14^i 
Anm.  W),  BL  H"ff. 

*)  In  der  Widmungsrnrrede  sagt  Hamelmann  (W.  24):  Et  duobus  liis 
(Jodoco  Dincklagio  cf  Caspnri  Schehm)  recte  te,  omatissime  Ciiristopliore, 
adiungo,  qui  ex  hoc  comitatu,  in  quo  ego  nunc  vei'sor,  cum  tuo  nutricio 
M.  Conrado  Eckendorpio,  viro  piissimo  et  doctissimo  concionatore,  qui  ibidem 
apud  vos  quiescit  in  Domino,  originem  traxisti  et  nunc  nostram  patriam 
Osnabrugensem  urbem  industria,  consilio  et  aliis  donis  omas  piisque  multis 
ac  studiosis  bencfacis,  ut  ipse  quoque  ingenicT,  iudicio  ac  iiteris  clares. 

^)  Ledbert  Meilmann  (Mellh)  war  nach  J.  Jager,  Die  Schola  (^arofhin 
Osnabrugensis ,  Osnabrück  1904,  S.  27  ron  154')  bis  1540  Hektar.  Am 
25.  April  1551  wurde  er  in  Köln  immatrikuliert  (Ledebertus  Melman  Osna- 
burgensis ad  artes  iur.  et  solv.  Matr.  IV  194^\  Rekt.  650,  10),  im  Mai  1551 
Baeealaureus  (Art.  Dek.-Buch  IV  250")  und  am  27.  Februar  1553  Lizentiat 
(ib.  253b).     Kr  gehörte  in  Köln  zur  Montanerburse. 

*)  Nach  W.  S02  tvurde  Holscher,  rorausgesetzt,  daß  es  sich  um  den- 
selben handelt,  später  als  Xachfolger  des  Gerhard  Hwlejiol  Pastor  in  Lecsfe 
( G  raf Schaft  Hoya) . 

**)  Nicht  ermittelt. 
Itainnl  mann   T,  8.  \\\ 
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aliis  doctisM»  quernadmodurn  quoque  eins  successori  accidil 
Hermanno  Steinhusio  Novesiano-).  Brincarienis  in  isla  sua 
praelatione  elenchi  amplissime  [Bl.  B  2*J  celebravit  Hermannuin 
Bravium,  lunc  scholasticurn  siimmi  templi^),  quem  etiani  oliin 
Ilenricus  Scaevius,  de  quo  libro  4.  dictum  est,  cum  Johanne 
Smisingio  *),    nunc    ibidem    decano,    et    Johanne    Mellinckhusiö '•) 


*)  Snch  JUger  a.  a.  0.  irunh  Urinkaner  achon  1046  Itfktor.  Wie 
Ilamelmann  \V.  lUi4  am/iht^  trurrfi'  rr  von  der  Kölner  Unirertdidi  berufen 
(vf/L  auch  die  Stelle  nun  dem  Sirnk-turregister  ilber  seine  Ankunft  hei  Jäger 
G.  (I.  0.)  und  war  „magiiac  staturao,  sed  quaUscuinque  eruditionis".  In  Köln 
wurde  er  erst  am  26.  April  1047  immatrikuliert  (Hub.  Bringavius  [!]  Keysors- 
wcrdanus  ad  artes  iur.  et  solv.  Matr.  IV  176^.  Rekt.  631,  90)  und  im 
Noreitiber  ir>47  Haccalaureus  (Dek,-Buch  IV  239^}.  In  dem  „Elenchus" 
prien  er  den  DomscholaMer  Brau ,  beleidigte  die  Lutherischen  durch  die 
Bezeichnung  „Sektiei-er  und  Schii*matih'er**  und  sündigte  gegen  die  Regeln 
der  Grammatik.  Eine  Gegenschrift  ließ  Heinrich  Sihäns  ausgehen,  .**ie  wurde 
aber  in  OsnaJjräck  dem  Sandfurt  zugeschrieben,  der  früher  gegen  die  Katho- 
lischen geschrieben  hatte.  LingiuSy  der  dann  als  Konrektor  Brinkanern  Ite- 
rufen  wurde  (vgl.  S.  129  Anm.  l)y  arbeitete  den  „Elenchus"  um  und  ver- 
sprach darin  zusammen  mit  Brinkaner  goldene  Berge.  Beide  wurden  ahn- 
schimpflich  entlassen.  Brinkaner  kehrte  in  seine  Heimat  zurück.  So  erzählt 
Ilamelmann    W.  1164  f. 

-)  W.  1166  nennt  ihn  Ilamelmann  Lithodius  diotus  Pelser.  In  Köln 
wurde  er  im  Mai  1')46  als  Heriii.  Steynhuesscn  Novesianus  immatrikuliert  (Matr. 
IV  174».  Rekt.  626,  1211,  im  Xoremher  1546  als  Mitglied  der  Montanerbur^tf 
und  „pauper"  Bnccalaureus  (I)ek.-Buch  IV  237^^)  und  im  Februar  l.>i8  Ma- 
gister (ib.  24()**).  Nach  Osnabrück  wurde  er  auf  Anregung  des  Syndikus  Wil- 
helm ron  Xeuä,  für  dessen  Neffen  er  galt,  berufen  (l')50).  Er  schmückte  sich 
mit  fremden  Federn,  indem  er  einen  ron  Ewald  Vintius  rerfaüten  Elenchns 
anschlug,  und  rer fehlte  sich  gegen  die  Proscdie  in  einem  Tetrastichon.  Hamel- 
mann  und  der  Konrektor  Adrian  aus  Breda  belehrten  ihn.  Er  reagierte  aber 
ilarauf  nicht  (genügend,  weshalb^  sie  in  einem  Anschlage  ihn  ein  wenig  fester 
anfaßten.  Darauf  verließ  er  „sine  iiiafpia  laude"  Osnabrück  und  wurde  Medi- 
ziner (\V.  1166). 

^)  Er  starb  1550,  wie  a?w  }V.  1167  hervorgeht. 

*)  Schmising  war  noch  1576  Domdechant.  Vgl.  IL  Rehker,  Miti.  lU 
Ver.  f.  Gesch.  u.  Landeskde.  ron  Osnabrück  30  (1905),  5. 

^)  Mellinckhus  war  nach  W.  5S9,  1137  umi  1170  Dechant  an  St.  Johann 
und  bischöflicher  Offizial  und  der  evangelischen  Lehre  zugetan.  1536  nahm  er 
als  Vertreter  des  Bischofs  Franz  ron  Waldeck  am  Prorinzialkonzil  in  Köln 
teil  (A.  Tibus,  Geschichtl.  Nachr.  über  die  WrihbL^chöfe  ron  Münster,  Münster 
1H62,  S.  61).  Als  Offizial  wird  er  auch  1540  und  46  genannt  (Mitt.  d.  hiat. 
Ver.  zu  Osnabrück  1,  109.  19,  Hf.).  Am  14.  März  1545  nentil  ihn  Bischof 
Franz  in  einer   Urkunde  „Joli.  Melingliusen  gt.  van  Emden,  Offizial  des  Hoffs 
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carmine    et    epistolis    celebraverat ,    ut    in    lib.    4.    obiter    anno- 
tavimus  *). 

V^ixit  in  mea  aliquanidiu  patria  Adolphus  Clarenbacchius 
Lenepensis -),  sanctus  inartyr,  cuius  historia  ubique  exstat^). 

Nunc  lendinuis  ad  eos,  qui  eruditione  clari  fuere  vel  adhuc 
sunt  ex  Osnaburgensibus,  quaniquam  scriplis  suum  nomen,  quod 
pgo  sciam,  non  eomtiiendaverint  posleritati. 

Wigboldus  de  Holte  baro  vel  comes  (hos  ex  quibusdam  ir. 
privilegiis  barones  niaiores  vel  comites  doniinosque  (nisse  oslendit 
Ertwinus  consul  in  chronico  Osnaburgensi)  ^)  archlepiscopus  Colo- 
niensis  anno  1208.^)  (actus  est,  vir  admodum  doctus  et  prudens^*), 
ut  teslatur  chronicon  Coloniense,  qui  in  niorbo,  quo  etiam  mor- 
tuus  est  Susati,  saepe  sunipsit  eucharistiam,  qui  rospondit  inlor- 
rogantibus,  cur  hoc  faceret,  sibi  viaticum  esse  ^). 

zu  Oßnabrugge,  Dechant  zum  sant  Johan  und  Wildeshusen"  (Staatnarchir 
Munster  Mac.  I  26  foL  151).  —  W,  f>89  sagt  Hamehnann  von  ihm:  „meus  et 
multorum  doctorum  studiosorumque  patronus  fuit  et  me  amavit  uniee".  - 
Nach  dem  Totenbnch  von  St.  Johann  (Staatsarchiv  Osnabrück)  starb  er  am 
19.  Mai  1Ö61.  —  Sein  Epitaph  bei  Fr.  Born,  Die  Beldensnijder  S.  53  k.  Taf. 
iif.  —  In  seiner  Jugend  hatte  er  in  Köln  atudiert.     Vgl.  S.  137  Anm.  3. 

»)   Vgl.  S.    137  mit  Anm.  3. 

*)  Ciarenbach  war  1526  in  Osnabrilck  und  hielt  dort  reformaforische 
Vorlesungen.  Vgl.  darüber  Carl  K rafft,  IHe  Ge.'irhichte  der  beiden  Mär- 
tyrer der  evangelischen  Kirche  Adolf  Ciarenbach  und  Peter  Fliesteden,  Klber- 
feld  1886,  S.  23  ff. 

*)  Warhafftige  Historia  von  dem  (!)  woJgelarten  vnd  bestendigen  mon- 
nem  Adolplio  Ciarenbach  vnd  Petro  Fleisteden  .  .  .  New  auff  vieler  Christen 
bitt  gedruckt  zu  Wittemberg  1560  K^Bonn  UB.y.  —  Kin  Gedicht  auf  Ciarenbach 
bei  Sibiius,  Super  obitu  .  .  .  iusta  querela  (vgl.  S.  143  Anm.  10),  Bl.  10^*. 

*)  Osnabräcker  Gctchichtsquellen  1,  59:  In  certis  locis  scribuntur  nobi- 
les  domini,  in  quibusdam  vero  comites.  Sed  verius  puto,  ut  in  soripturis 
et  privilegiis  ab  eisdem  datis  legi,  fuerunt  nobiles  domini  vel  barcmes  niaiores. 

'*)  So  auch  in  der  Koelhoffschen  Chronik  (hrsg.  von  H.  Card a uns ^ 
Chroniken  der  deutschen  Städte  13,  654).  Wikbold  wurde  aber  schon  im  Mai 
1297  gewählt. 

®)  Ebenda-:  Disse  Wigbolt  was  ein  Westfelink  geboren  van  de  liofluden 
die  genant  sin  vonn  Houlte  ind  was  ein  geleirt  man. 

')  Ebenda  655:  Buschof  Wigbolt  wart  krank  up  der  reisse  und  so  sere, 
dat  he  van  noede  wegen  moistc  weder  wichen  in  Soist,  ind  da  lach  he  etz- 
liche  dage  ind  intfink  dickwil  dat  hillige  sacramente.  Ind  as  eme  sin  bicht- 
vader  sachte,  it  M'ere  niet  van  noeden  dat  he  so  ducke  dat  hillige  sacrament 
intfink,  antworde  he  ein  mirklich  wort:  „min  sele  begert  dat  hillige  sacra- 
ment dickmail,  want  it  is  ein  goit  wcgcspiso". 
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Lamberlus  de  Bevessoii,  qiiondam  praepositus  ad  s.  Joanneni 
Osnaburgae  et  in  Sclültesche  et  cunoniciis  maioris  ecolesiae  Osna- 
bur^ensis  atque  antea  Mindae  officialis,  admoduni  celebratur 
a  doctrina  et  expeiientia  iuris  ac  scientiae  ab  Ertwiiio  Ertman 
consule  Osnaburgensi  in  chronico  Osnaburgico  ^).  [Bl.  Bä**]  Hic 
fuit  autor  BMwino  congerendae  historiae  Osnaburgiadum  -)  atque 
chronieon  Schowenburgensium  atque  alioruni  herouni  colligi  et 
describi  curavit^)  fuitque  antiquitatis  admodum  Studiosus. 

Inter  canonicos  Osnaburgensis  cathedralis  ante  annos  cenlum 
tamqnam  doctos  et  egregios  viros  numerat  Ertwinus  Detharduni 
SIeiterum,  11.  doctorem  ac  decanum  Bremens^em  ^),  atque  F^ver- 
harduni  Lakeprein,  decrotorum  doctorem  ^)  et  decanum  Daven- 
trionsom,  tum  M.  (lerharduni  de  Leden,  praepositum  Bramescanuni  '•). 

Magister  Joannes  Fueslius  Osntiburgensis  fuit  rector  scholae 
Martinianae  Monasterii  eo  tempore,  quo  Murmellius  erat  conrector 
in  summo  templo,  circa  annum  150S.  Post  venit  Bremam,  ubi 
postquam  celebrem  scholam  aperuisset,  incendio  et  suos  libros  et 
aedificium  scholae  perdidit.  Tandem  reversus  est  Osnaburgiam 
anno  10.  post  mille  quingenlos  annos  et  coepit  ibi,  quemadmodum 
etiam   antea   ibidem    scholae  praetuerat,  egregiam  adornare  scho- 

')   Osnahrürker  (rcxrhichtsqHeHcn   /,  171. 

'0   Üarilbrr  Krtmann  a.  a.  0.  S.  :^2. 

•')  If^  :f40  lU'Hut  Uamelmunn  unlvr  seinen  Queifen:  Lambertiis  a  Bevo- 
son  ...  in  additione,  aii^mcnto  et  oorrectiono  clironici  Hermanni  a  Lerbeoko 
de  Sohowenberg.  ooinitibus.  Jw  tlritim  Teile  unseres  Ihtrhes  angt  er  unter 
Hermannnx  de  Lerheche  (\V.  230):  H<)c  chronieon  .  .  .  restitui,  describi  et 
augeri  curavit  Lainbertus  de  Bevessen.  Das  „restituere"  bedeutet  rielleichi  ein 
Neuordnen  der  Lut/en  und  liltVter  und  Einbinden  des  Kodex,  Die  Fortsetzuny, 
ron  der  Ihnnehnann  an  beiden  Steilen  red  et  ^  ist  nnbekunnt.  Auch  gibt  der 
uns  rorlief/ende  Text  keinen  (xrund,  eine  Überarbeitung  anzunehmen.  Vgl. 
J\  Jfasse,  Zur  Kritik  des  Hermann  ron  Lerbeckj  Zs.  der  Ges.  f.  d.  Gesch, 
der  Herzogtümer  Schlesuigj  Holstein  und  Lauenburg  4  (JS73J,  228.  —  Lambert 
V.  lieressen,  der  Sohn  tles  gleirhnamigen  Jfandherrn  ron  Unrensherg  (seit  143S. 
Cnlema  n  n  j  1.  T.  liarensbergischer  Merkwürdigkeiten,  Mindert  1747,  S.  52}  und 
Bruder  des  Domdeehanten  Albeji  r.  Ji.,  tcurde  1449  Dechant  von  St.  Johann 
in  Osnabrück  (C.  Stüre,  Geschichte  des  Hochstifts  Osnabrück  bis  z.  J.  IöOHj 
Jena  IHöHy  S.  37 o).  Kr  stiftete  das  Siechenhaus  zwischen  Bielefeld  und-  Ueepen 
(iUilemann  S.  00)  und  lebte  noch   147i')  (Stüre  S.  424), 

')  Ertmann  a.  a.   O.  S.  14!}. 

'•)  a,  a.   O.  S.  loO. 

°)  a.  a.   O.  S.   14ff. 
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lam,   sed   niortuus  est  anno  14.  et  tunc  huic  in  scholae  re^^iniine 
successit  Grutherus,  de  quo  dictum  est  \)  etc. 

Oportet  autem  nunc  ordine  referre,  quinam  docti  ibidem 
scliolarchae  post  (ürutherum  fuerint:  prinio  Joannes  Alexander 
Meppensis-),  cui  conrector  erat  Henricus  Sibaeus  Olphenius^), 
deinde  Henricus  Vruchterus  Olphenius*),  Rodolphus  Mollerus,  post 
Mollerum  (Bl.  B3*]  (de  quo  aliquoties  dictum  est  et  mox  dicetur)') 
Ludolphus  Cocciüs  Bileveldianus,  vir  doctus,  tandem  Chrislianus 
SIeibingius «),  quo  discedente  Wittenberjram  nunquam  ibi  (pulo 
in  summo  tomplo)  fuit  celebris  scliola,  nisi  illo  redeunte.  Nam 
Henricus  VVarendorpianus,  Hieronymus  Grestius  7),  Georgius  Faber,  ]r.  -223. 
ut  pueroruni  erant  formatores,  ita  puerilem  ibi  tantum  scholam 
habebant.  Postea  vocati  sunt  ad  gubernationem  scholae  istius 
Brinckanerus  et  Lithodius,  de  quibus  diximus^),  deinde  adhuc 
duo  docti  viri  Bernardus  Lingius-^)  et  Adrianus  Bredanus  ^®),  sed 
res  ipsis  non  admodum  bene  cessit.  Interim  civium  schola  fuerat 
frequens  et  celebris,  in  qua  primo  Guilhelmus  Santphurdius  ^^), 
deinde  Christianus  Sleibingius  '2),  post  Henricus  Sibaeus  Olphenius  ^^) 
rectores  fuere  eisque  docti  coUegae  erant  Everhardus  Barchusius 
Hannoveranus  !■*)  et  Hermannus  Burinus  ditionis  Osnaburgensis^^), 

')    Vgl.  S.  Ifi.f.  ■)    VyJ.  S.   tSi.  ^)    Vtjl,  S.  142.         *)    Vgl.  S.  76. 

■•)    IV.  230. 

«)    Vgl.  S.  172  Auin.  3. 

')  L'i3x — 40.     J.  JilgeVj  Die  Schola  Carolina  Onnabrifgennis^  Osnabrück 
1904,  S.  27. 

")  S.  194. 

•*)  Konrektor.     Vgl.  S.  129. 

*®)  Erst  Konrektor  des  LithodiuHj  dann  (lööljö'i)  sein  Nachfolger. 
")   t543-ir,44.      Vgl.  S.  1H3  Anm.  ö. 
»=')   Vgl.  S.  172  ylmn.  3. 
^«)   Vgl.  S.  142  Anm.  4. 

^*)  Eberhard  Barckhnsen  war  der  Sohn  des  Bürgermeistej's  ron  Hannorer 
Anlon  Barckhnaeny  der  mit  Urbanus  Ifhegin-s  bekannt  war  (W.  1140).  Bus- 
mann  widmete  ihm  in  seinem  Canuen  de  laude  Hannoverae  l.')44  (cgi.  S.  70 
Anm.  2)  ein  Gedicht  (Bl.  A  ib  und  2^0-  Aach  Hamelmann  war  mit  ihm 
bekannt.  Eberhard  trag  ihm  im  Auftrage  seines  Vaters  eine  Stelle  in  Hanno- 
ver an,  die  er  aber  ausschlug  (Hamelmann,  De  traclitiunibus  apostolicis  et 
tacitis,  Basileae  1568  idöttingen  UB.y,  S.  462). 

"')  Hermann  Burinus,  1522  in  Osnabrück  geltrtren,  [war  nach  W.  1140 
Lehrer  unter  Sand  fürt  an  der  Franziska  n^rschule,  studierte  dann  in  Marburg) 
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qui  erant  in  lingna  Graeca  et  Hebraea  versali.  Sed  per  inter- 
rnisticain  faclionem  turbata  soliola  civium.  Cum  taiidem  viderent 
canonici  maioris  ecclesiae  se  frustra  aliunde  doctos  ad  guberna- 
cula  scholae  vocare,  tandern  revocarunt  Ghristianum  4,  cui  tunc 
fuit  conrector  et  niox  successor  Laurentius  Hessus  2),  de  quo  sie 
Bocerus  cecinit^): 

Te  quoque,  quem  triplicis  cohonestat  gratia*)  iinguae, 
Promeritum  nostris  versibus,  Hesse,  canam  etc. 

Scribit  ideni  doctum  et  egregium  carmen  etc. 

[Bl.  B  3^^  Nunc  est  Ludolphus   Hanemannus  Osnabui-gensis 

a)  H.:    gratiae. 

ICO  er  154Ö  immatrikuliert  trurde  (Caesar j  Marburger  Unirersitdtifproi/r.  1^74, 
S.  'J2)  und  irar  nach  iteitter  Rückkehr  Konrektor  des  Sibäna  (löi7 — lö4H). 
Wegen  des  Interimn  verließ  er  Ostiabrück  und  ging  nach  Oldenburg,  iro  er 
Rektor  war  (W.  7H0  und  Hamelmann,  De  traditionibus  apostolicis  et  tacitisi, 
Basileae  1568  <^Göttingen  UR.y,  S.  HöiiJ.  Später  war  er  Prediger  in  Orelgonnt 
in  Oldenhurg  (W.  I172f  und  Pastor  in  Strickhausen j  wo  er  1576  starb.  Seine 
Grabschrift  in  der  Strickhäuser  Kirche  lautet:  Anno  a  nat«  Christo  MDLXXVI. 
III.  nonas  VIII  br.  obiit  vir  optimus  et  doctissimus  Hennannus  Burinus 
pastor  in  Strickhusen  anno  aetatis  suae  LIV  (J.  C.  Probst  in:  Acta  scho- 
lastica,  Bd.  4y  Leipzig  und  Eisenach  1744j  S.  164).  Hamelmann  nennt  ihn 
später  „vir  niuJtac  Jectionis,  qui  linguarum  et  iiistoriarum  peritus  fuit" 
(U\  7 HO)  und  „vir  Hebraeae  linguae  non  indoctus"  (W,  1140). 
')  IÖÖ2.      Vgl.  S.  172  Anm.  3. 

')  Lorenz  Ilesfic  aus  Stadthagen  war  löö'2 — .k>  Konrektor  des  Schleibing 
an  der  Domschulcj  löÖö-  -VJ  nein  Nachfolger  als  Rektor  und  als  dann  Schlei- 
bing wieder  Rektor  wnrdCf  zum  zweiten  Male  sein  Konrektor  (1559 — 1562). 
Vgl.  \V.  1106  ff.  Eberhard  Lothmann  war  sein  Schiller  und  sagt  in  seiner 
Vita  Papiniani  (rgl.  S.  IHit  Anm.  3),  Bl.  A  2^:  Cui  (Slebingio)  successit  D. 
LaurentiuH  Hessus,  praeceptor  meus,  vir  tantae  etiani  eruditionis,  ut  eum 
tacitus  praeterire  non  potuerini.  W.  1166  heißt  es  von  ihm:  vir  utriusquc 
linguae  i)eritiis  et  in  arte  poetica  egregie  vei*satu8,  qui  elegans  scribit  cannen. 
")  Job.  Boeerus,  Brevis  iilustratio  urbis  Hagiensis,  Rostockii,  St.  Mylian- 
der  (die  Zahl  ist  lädiert  utul  nicht  zu  lesen)  <Jena  UJS.y,  Bl.  D  2^K  Rocer 
fährt  fort: 

Dos  tibi  per  niagnos  haec  est  quaesita  laboi*e$; 

Nobilitant  pigros  otia  nuJla  viros. 
Kt  doetrina  tu  am  deeoret  cum  maxima  nientem 

Et  .<is  ingenio  iudieioque  vaiens, 
Non  minus  in  teneram  rursus  stillare  iuventani 

Ingenii  nosti  pondera  celsa  tui. 
Virque  puerque  tuo  creber  dependet  ab  oiv, 
Officii  (luotios  munera  puichra  subis. 


Digitized  by 


Google 


407]  Illustrium  virorum  1.  V.  199 

gubernator  scliolae  ibidem  ^)  et  ei  conrector  Simon  Hagemannus 
Lemgoviensis  -)  etc. 

Fuit  olim  ante  annos  54  ludimagister  ad  s.  Joannem 
Joannes  Wintingius  Osnaburgensis,  iuvenis  eruditissimus,  discipulus 
olim  Hegii  anno  1500. ')  Daventriae  et  deinde  Murmellii  anno  1502. 
Monasterii,  praeceptor  trium  comitum  de  W'aldecb,  quorum  duo 
ad  maturam  aetatem  porvenerunt;  alter  enini  Philippus  guber- 
nator  patriae  *),  alter  Franciscus  iactus  est  episcopus  postea  Osna- 
burgensis  et  Monasteriensis  •>)  etc.  Hie  Wintingius  fuit  quoque 
eodem  tempore  praeceptor  Eberhard!  Voltlagii^)  doctoris,  qui 
cum  multis  aliis  praedicare  solitus  erat  ipsum.  Sed  moritur  is 
immatura  morte  anno  domini  1512.  et  huic  tunc  successit  magister 
quidam  Hermannus  N.  mihi  admodum  adhuc  puero  senex  notus  etc. 

Facta  est  alibi  nb  Hamelmanno  in  publicis  scnptis  hono- 
rilica  nientio  Arnoldi  de  Gaslro,  quondam  praepositi  ^),  et  Herbordi 
de  Baei"*),  olim  decani  summi  templi,  atque  ab  eodem  celebratus 
est   propter    facundiam    et   eruditionem    episcopus   Osnaburgensis 

*)  Lmlolf  Hanenwnn  aus  Osnabnick  wurde  am  23.  Dezember  tööö  in 
Köln  immatrikuliert  (Lud.  Hoveinann  [!]  Matr.  IV  217 ^  Uckt.  60H,  30) ^  im  Novem- 
ber 1556  Baccalaureus  (Dek.-Buch  IV  264"),  am  27.  März  looH  sub  magistro 
Joanne  Havichorstio  Monasteriensi  (njl.  S.  12H)  Magister  (ib.  272b).  Er  war 
1562—71  uu(l  noch  einmal  1579—^2  Rektor.  J.  Jäger  a.  a.  0.  S.  2S.  — 
Nach  ir.  1167  war  er  (wühreml  des  ersten  Rektorat.^*)  „propter  puerilem  aspec- 
tani  et  regimen  exile  tenuis  autoritatis"  aber  ein  „integer  et  bonus  vir". 

*)  Simon  Hagemann  aus  Lemgo  .studierte  in  Wittenberg,  wo  er  im  März 
1560  immatrikuliert  wurde  (Album  2,  15).  Vor  seinem  Wirken  in  Osnabriick, 
wohin  er  1563  kam  (W.  1167),  war  er  Konrektor  in  Einbeck  (W.  246),  später 
Pastor  in  Rietberg  (W.  H44).  1565  richtete  Sibäus  „ad  doctissiniuni  viruin 
D.  Simonem  Hagemannuni  conreetorem  schoiae  Osnaburgensis**  ein  „epitaphium" 
für  Christoph  Gerenberg  (Epicediuin  Gerenbergii,  vgl.  Anhang  /,  Bl.  l"). 

•')  Hegius  starb  U9S. 

*)  Philipp  II Ly  1486  geboren,  1530  gestorben.  Vgl.  J.  A.  Th.  L.  Varn- 
hagen,  Grundlage  der  Waldeckischen  Landes-  und  Regentengeschichte  Bd.  2, 
Arolsen  1853,  S.  137  ff. 

*)  1532 — 1553.  —  Der  dritte  Zögling  Wintings  war  Georg  von  Waldeck, 
geboren  1483  und  jung  in  Paris,  wo  er  wohl  studierte,  gestorben.  Varnhagen 
a.  a.  0.  S.  118  f. 

^)  Identisch  mit  dem  nachher  (S.  200)  genannten    Voltele. 

')  W.  1134.  1142 f.  Diese  Stellen  wird  Ilamehnann  hier  allerdings  kaum 
meinen,  die  Aufsuchung  anderer  in  seinen  Einzelschriften  ist  aber  nicht  lohnend. 
-    Vgl.  über  Arnd  v.  d.  Borg  Stuve  2,  32.  84. 

^)    W.  1142. 
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Joannes  de  Hoya  coines  in  duobus  publicis  scriplis  M,  lum  quoquc 
cathedralis  nunc  praepositus  Jodocus  Dincklagius  ^). 

Fuerunt  in  ecciesia  Joannilica  semper  egregii  vir!  decani, 
n\  224.  quorifni  ego  non  rocordor.  Interinn  [Bl.  Bi**]  ibidem  in  decanalu 
fuere  plerique  mihi  vel  de  nomine  vel  ex  facie  noli  doctor 
N.  Dallius^),  M.  Johannes  Mercellus,  cancellarius  Erici  ex  ducibus 
Brunsvicensibus  de  Grubenhagen  orti  et  episcopi  Osnaburgeiisis  *) 
etc.,  deinde  iM.  Joannes  Mellinckhusius,  consiliarius  Francisci  Wal- 
dechiani  episcopi  Osnaburgensis,  vir  pius,  doctorum  patronus^), 
cui  nunc  successit  in  decanatu  egregius  vir  II.  licentiatus  Conradiis 
de  Castro®). 

Fuit  ibi  senior  et  canonicus  Everhardus  a  Voltelen,  praepo- 
situs Wormatiensis  ad  sanetum  Andream  et  thesaurarius  sunmii 
tenipli  Mindensis,  doctor  iuris,  vir  miri  ingenii  et  memoriae  ex- 
cellentis,  mens  cognatus,  de  cuius  memoria  et  eruditione  saepe 
commemmorare   solet  Ghristianus  Sleibingus  M.     Eius   curiani  illo 

')  Er  widmete  ihm  unier  dem  11.  Juni  1,564  das  erste  Buch  des  Chroni- 
con  Osnaburgense  (W.  564)  icnd  preist  ihn  in  dem  Appendix  zu  der  Epitoiue 
chronici  Osnaburgensis  (W.  644). 

-)  1547  Domher r,  1560  Dompropsf,  1566  tot  {Staatsarchiv  Osnrd)rück). 
Vgl.  auch  C.  Stihe,  Geschichte  des  Hochstifts  Osnnhrilcl'  Bd.  2,  Jena  1872, 
S.  112  f.,  126,  134,  158,  171,  203.  —  Ihm  und  dem  Dechanten  Johann  Schmi- 
fdny  (ryl.  S.  im)  widmete  Hamehnann  das  zweite  Buch  des  Chronieon  Osna- 
burgense (W.  574)  und  ihm  nebst  Kaspar  Schele  und  Chrii^toph  Gerenhei'g  die 
Antiqua  Westphalia  (W.  22). 

^)  Johann  Dailde,  1507  Kanonikus,  um  1520  Decltant  an  St.  Jißumn 
(in  niedicinis  licentiatus,  „decken".     Staatsarchir  Osnabrück). 

*)  Über  den  Kanzler  Merkel  rtjl.  Stiive  a.  a.  0.  S.  52,  67,  65,  144. 
—  Am  17.  Oktober  152H  und  25.  November  1529  kommt  er  als  Faderborner 
Kanzler  Bischof  Erichs  (Staatsarchiv  Münster,  Urkunden  von  Ab(Un{/hof 
Nr.  H67"  und  f^76f>)^  1535  als  Kanzler  Franzens  v.  Waldeck  und  Dechant 
(ebenda,  Dep.  Stadt  Minden  Or.  Nr.  533 J  vor.  —  Hamelmann  sagt  von  ihm  in 
der  y^orrede  zum  ersten  Buche  der  Epitonie  ebroniei  Osnaburgensis  (W.  590 
und  zitiert  W.  1170):  Dominus  Joannes  Mercellus  quoudani  deeanus  et  can- 
cellarius Erici  episcopi  etc.  legit  diligenter  opera  Lutheri. 

•■^)    Vgl.  S.  194. 

'')  Ihm  widmete  Hamelmann  1564  das  erste  Buch  der  Epitomc  chronici 
Osnaburgensis  (W.  5b9).  IT.  565  nennt  ihn  Hamehnann  als  Offiziul  und  Hat 
des  Bischofs.     Vgl.  über  ihn  (Konrad  r.  d.  Borg)  auch  Stuve2,  166.  199.  21 1'-^^'^- 

')  Vgl.  schon  S.  199  mit  Anm.  6.  Voltele  wurde  am  10.  Juni  150S  '« 
Ki/hi  immatrikuliert  (Ever.  Voltelen  de  Osnaburgis  eiusdeni  dioc.  ad  >"** 
iura  Vit  et  solvit.  Mafr.  IV  32''.  Uekt.  47H,  s-^).  ]V.  590  sagt  Hantel f  if  «>*»  • 
Erat  ante  anuos  20   (also  1535)    in    eodoin    collegio  (Johannitico)   senior  »»*'"'' 
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niortuo  occupavit  Mag.  Joannes  Monnick,  praepositus  in  Leveron 
et  ibidem  scholasticus  ^|. 

In  senatu,  ut  dixi,  fuit  olim  Ertwinus  consul  *),  deinde  Se- 
nator dodor  Langius^),  cuius  est  gener  Caspar  Varendorpius,  satrapa 
in  Ilunteborg  et  Wittlage.     Item  Jodocus  Rolandus,   doctor  iuris, 

fuit    consuH)    et    Mag.    Jodocus    Hetlagius    consulatum  ^)    ibidem 

• 

cognatiis  dominus  Everhardus  Voltlagius,  doctor  deeretoruiu  et  iuris,  vir 
ingeniosissiiuus  et  doctus  atque  praepositus  ad  s.  Andream  Wormatiae  ac 
thesaurarius  sumnii  templi  Mindensis,  de  euius  nienioria  ac  acuniine  iudicii 
ingenioque  testatur  adliuc  vivus  vir  venerandus  ot  clariss.  M.  Christianus 
Sieibiugius,  qui  eius  olim  patrocinium  sensit.  15^1  kommt  Magister  Ecerhard 
de  Voltehn  ah  Propst  von  St.  Amlreas  in  Worms  und  Pfarrer  an  Sf.  Kafka r inen 
zu  Osnabrück'  urkundlich  ror  (Mitt.  d.  hist.    Ver,  zu  Osnabrück  14 ^  24H  f.). 

*)  Als  solcher  und  als  Gegner  der  Reformation  auch  genannt  H'.  1137. 
Als  Knnottikus  an  St.  Johann  kommt  er  15SS,  als  Scholastikus  1637 — 1647  ror 
(Staatsarchiv  OsnalrUck).  -)   Vgl.  S.  1H2. 

^)  Der  gestrenge  (vaiidus)  Johannes  von  Langenj  Doktor  beider  Hechte^ 
kommt  ln21  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  ror  (Mitt.  d.  hist.  Ver.  zu  Osna- 
brück 10,  249). 

')  Bei  Sibäus,  Super  obitu  . . .  iusta  quereia,  1504  (rgl.  S.  143  Anm.  10) 
heißt  es  Bl.  4^>: 

IJIcque  Rolandus  doctor  doctissimus  omnes 

Doctrina  superat  nee  pietate  carct. 
Cui  non  divitiae,  non  est  quaesita  voluptas, 
Ingenuis  studiis  sedula  eura  fuit. 
Ein  anderes  Elogium  auf  ihn  ebenda  Bl.  6'^.     Dr.  Roland    war  Bürgermeister 
und  bischöflicher  Rat.     Ii't40    ließ   er   sich  adeln.      Vgl.  Stüiw  a.  a.  0.  S.  11. 
52.  67.  724.  72(J.    Als  Rat  Franzens  von  Waldeck  kommt  er  u.  a.  am  14.  März 
1545    (Staatsarchiv    Münster    Msc.  I  2(1   fol.  151)    und    am    23.  Januar    1552 
(ebenda  Msc.  I  27  fol.  105<')  ror.     Er  starb  am  .9.  September  1556,     Geretiberg 
sagt  in  seinem  Lessus  (rgl.  S.  193  Anm.  1): 

Sic  quoque  lustus  obit  doctor  Rulandius  ille, 
Urbis  Osiburgae  consul  honestus  erat. 

^)  Jodokus  Hetlage  aus  Os7iabriick  war  1510(17  Konrektor  Hermanne 
r.  d.  Busche  in  Wesel^  wo  er  vielleicht  bis  1523  wirkte  (J.  H  e  i  d  e  m  a  n  n , 
Progr.  Wesel  lHo3,  S.  19  und  Ad.  Kleine,  Festschrift  des  Weseler  Gymna- 
siums 18H2,  S.  20  f.  Den  in  den  Ratsprotokollen  ron  1517  genannten  M.  Joist 
halte  ich  auch  für  Hetlage,  womit  sich  der  von  Heidemann  ebenda  Anm.  1 
geäußerte  Zweifel  erledigt).  In  seiner  Vaterstadt  wurde  Hetlage  später  Sekre- 
tär, Senator,  Rentmeister  und  Bürgermeister  (rgl.  Heft  2  S.  03  und  W.  1134) 
und  starb  1551.     Gerenberg  a.  a.  O.: 

Gorruit  Hetlagius  lustus,  qui  scriba,  Senator 

Perque  vices  noster  consul  aniatus  erat. 

Die   Verse  ans   der  Quereia   des  Sibäns   sind  bereits  (mit  dem  falschen  Jahre 

15H3  statt  1564)    Heft  2  S.  63   Anm.  3  mitgeteilt.     In    demselben    Drucke,    Bl. 

}n-.-jb   .^tcfwn  die  Gedichte:  Pracstans  ot  cxiiiiius  vir  D.  M.  Joilcicus  llctla«;ius, 
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gessit,  loaiiniies  Vortcanipius  iudicem  ibi  agit  ^),  Kodolplius  Hani- 
makerus  pensionariiini  el  senatorern  *)  virique  et  literis  et  moribus 
lincli  alque  sludiosis  faventes  sunt. 

Joannes  Moringius  Osnaburgensis,  II.  lieentiatus  [Bl.  ß  V'] 
et  oCticialis  nunc  Maguntinensis,  diu  professus  est  bonas  lileras 
Coloniae^).     Adhuc  superest. 

Hermannus  Bravius  Osnaburgensis,  II.  licehtiatus,  in  Plirisia 
politiis  inservit  hodie. 

Joannes  Sartorius  Osnatjurgensis,  eruditus  II.  lieentiatus.  in 
patria  miultis  inservit*). 

eonsui  Osnaburgensis  pic  et  in  fide  Christi  mortuus,  ad  D.  Henricum  liet- 
lagiuni  maxinuim  natu  fiiiiim  soriptore  eodeni  Olplienio  (11  Dhtichai  nntl 
De  eodeni  (2  Dhticha). 

')  ÄU  Hohher  auch  W".  1163  (/enanut.  Vrhunden  von  ihm  ttm  löiil 
und  1565  in  den  Mitt  d,  hisf.    Ver.  zu  Osnabrück  14  (IHSW^  'Jo'Jf. 

')  Rudolf  llanimache/'j  (jehonm  1528  (Mitt.  d.  hist.  Ver.  zu  (hnabrRck  7, 
lH64y  307)y  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  am  17,  Mai  1549  immatrik-nliert 
(Album  1,  246)  und  um  16.  Februar  1550  zum  Baccalaureu»  promotint 
wurde  (Köstlin,  (Mcrprogramm  Halle  lH91j  S.  3}.  Ad  prudcntissiniuiu.luiiua- 
nissimumquc  viruin  D.  Rodolphinn  Hannnakeruni  genatorem  et  acrarii  public! 
quaestoreni  apud  Osnaburgonses  richtete  1564  Sibüus  drei  Uisticha  (Super 
obitu  .  .  .  iusta  querela,  Bl.  14f*L  1565  widmete  er  ihm  und  Georg  Lengerick 
das  Epicedion  auf  Gerenherg  (rgl.  Anhang  J).  Hier  wird  er  „consul  nuper 
creatus"  genannt  und  kommt  als  solcher  auch  in  Hamelmanns  Kirchengeschichte 
von  Osnabrilck  wiederholt  vor  (W.  1158  als  „noviis  consul"  ebenfalls  zu  1565). 
Nach  Stiire  (Mitt.  d.  hist.  Ver.  zu  Osnabrilck'  6,  1860,  46)  war  er  bis  l.'tsl 
Bilrgermeister.  Kr  starb  1594  (ebenda  7,  1864,  307 ;  vgl.  auch  20,  1895,  246). 
IMe  Leichen  predigt  hielt  ihm  Andreas  Dithmarus  (gedruckt  zu  Lemgo  15iii 
\()snabrilrh,  liat.'^ggnnutsium/).  Im  städtischen  Archiv  in  Osnubräck  ist  H<tm- 
machers  „Handbuch*^,  wichtig  für  die  Hechts-  und  Verfassungsgeschichte  seiner 
Zeit,  erhalten.      Vgl.  Stilve  a.  a.   ().  2,  727  und  3,  46. 

^)  Job.  Mu(»rinck  Osnaburgensis  wurde  am  11.  Dezemlter  1516  in  Köln 
immatrikuliert  (Matr.  IV  176'*.  Rekt.  631,  63),  am  23.  yorember  l.U?  Baccn- 
laureus,  am  29.  Miirz  1549  Magister  und  am  1.  September  15.')2  in  das  con- 
ciliuni  facultatis  aufgenommen.  Am  3.  Februar  1552  war  er  bei  einem  Ma- 
gistercvamen  als  Tentator  tütig  und  wird  dabei  als  bacc.  leg.  bezeichnet.  Im 
Dezember  1555  kommt  er  als  (Juodlibetarius,  am  26.  März  1556  als  Redner  in 
einer  Fakultütsrersammlung  vor.  Kr  gehörte  anfangs  dem  Ggmnasiuni  Knkv- 
num,  nach  des.sen  Untergang  dem  Laurentianutn  an.  Über  .seine  Tätigkeit  in 
Mainz  ist  nichts  bekannt. 

*)  „In  gratiani  doctiss.  viri,  D.  Joannis  Snideri  iuris  liccutiati  et  syn- 
(iici  rocens  creati  eiusdtMn  (Hoivtii)  affinis  earissimi"  schreibt  Sibäus  1565 
das  Epitaphium  LudoJphi  lIoi*stii  (Epioedium  .  .  .  Geren bergii,  vgl.  Anhang  /, 
Bl.  4"  f./.  -  Schneider  war  sfxVer  (um  15801  Bürgermeister  der  Neustadt. 
Vgl.  Stiire  a.  a.   O.    i,  266.  3111.  411.   483.   .7,   16. 
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Doclor  medicus  N.  Plessius  Osnaburgensis  in  palria  claruil, 
sed  niox  iuvenis  morluus  est  ante  annos  2(). 

Roclolphus  Horstenius  Osnaburgensis^)  rector  scholae  Sta- 
densis  est,  cuius  pater  Martinus  plus  fuit  consul  Osnahiirgao  -) 
eiusque  frater  Ludolphus  locuni   nunc   patris    in   patria  obtinet^). 

Georgias  Snecampius  Osnaburgensis  rector  scliolae  Bilevel- 
dianae  et  Lemgoviensis  fuit,  deinde  successor  sui  conterranei 
Martini  Meibamii  in  pasloratu  Alverdissiano  *). 

')  Rudolf  ron  Hontten  siudiei'tt'  in  Wittcnhergj  wo  er  im  Mai  1044 
innnatrikuliei't  wurde  (Alhnm  i,  212).  In  Stade  war  er  Rektor  der  Schüfe  an 
St.  Georg.  Albert  Rolevink,  der  1504  öö  Lehrer  an  dieser  Schule  war,  sagt 
in  seiner  Selbstbiographie  (Archiv  d.  Vvr.  f.  Gesch.  u.  Altert,  der  Herzogt. 
Bremen  und  Verden  und  des  Landes  Nadeln  Bd.  10,  1HH4,  S.  94):  „Der  Rektor 
war  Rudolphus  von  Horsten,  ein  Osnabrugensis,  hatte  nicht  gradum  nia- 
gisterii  .  .  ."  Wie  Uamelmanu  hier  angibt j  war  er  auch  1664  noch  im  Amte. 
Die  Bearbeiter  der  Schnlgeschirhte  ron  Stade  (zuletzt  A.  Reibst e in ^  Progr. 
Stade  1888y  S.  5)  haben  freilich  für  ihn  noch  keinen  Platz  gefunden. 

^  Martin  von  Horsten  starb  1547.  Gerenl>ergs  Lessus  (cgi.  S.  193  Anm.  1) 
Hl.   r>": 

Oceubuit  patriae  rector  Martinus  ab  Horsten, 
Qui  pius  ac  aequiis  et  sine  feile  fuit. 
Sibäus  schrieb  ihm  ein  Eloginm  (15  Disticha,  Super  obicu  .  .  .  Bl.  5"  f.),  in 
dem  es  heißt: 

Unde  scholae  fautor  doctae  promotor  et  auctor 

Extitit  hie  verus ;  nemo  reclaniet  iners. 
Expertus  dico,  testis  Zantfordius  esto, 

Qui  docuit  natos,  Horater  sancte,  tuos. 
Has  tu  virtutes  prudens  iniitare  parentis 
Defuncti,  consul  vive  Ludolphe,  tui ! 
^)  Ar   starb    am    21.  Mai  1565.     Sibäus   schrieb    ihm    ein    Epitaphium. 
Vgl.  S.  143  und  Anhang  f. 

*)  Nach  fV.  1140  war  Snekamp  auch  Lehrer  unter  Sand  fürt  an  der 
Franziska nerschuh'f  wovon  Hamelmann  auffallenderweise  hier  und  vorher  S.  197 
schweigt.  Am  21.  April  1545  wurde  er  in  Marburg  immatrikuliert  f  Caesar, 
Marburger  Universitätsprogr.  1H74  S.  22>.  In  Bielefeld  unterstützte  er  den 
von  1553  bis  1555  als  Prediger  dort  tätigen  Hamelmann,  der  W.  H34  erzählt: 
„nani  Hanielmannus  cecinit  psalnios  Gernianicos  cum  plebe,  exereuit  doctri- 
nani  eatechismi  cum  pueris  et  erat  ei  strenuus  adiutor  in  toto  negotio  Geor- 
gius  Snecampius  rector  scholae  ibidem,  qui  suos  auditores  scholasticos  et 
pueros  quotidic  ad  psalmodias  Germanieas  in  scholis  eanendas  et  in  templo 
repotendas  assuefecit  et  in  examine  catochesis  ipsos  praeparavit."  Als  Sne- 
kamp in  Lemgo  Rektor  war,  übte  er  sich  nebenher  in  lirake  im  Predigen  (W. 
1080)  und  wurde  dann  der  Nachfolger  des  1557  gestorbeneu  Meibom  (W,  117 1) 
als  Pastor  ron   Aherdissen.     Er  starb  nach   Dreves  S.  171   im  Jtdire  1573. 
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In  url)e  liodie  aj^nnt  docloros  iuris  Willielnius  Novesiaiius 'i 
vi  Rodolplius  Voj^llerus  Mindensis. 
ir.  ;^;>.>.  M.  Everliardus  üvermaiinus  Quakj,*nbiirgensis,  cognatus  BoiiuL 

Hy[\i  concionalorem    evangelii  Luiienburgae,   vir  pius   et    doclus-». 

Fuerunt    in     urbe    celebros    et    docti    concionatores     evan- 
gelii      (loctor      theologus      Jobannes      Heckerus  ^) ,       Leodigarins 

')  Dr.  IVilheim  rott  Seit/i  (Snija)  hatte  in  Köln  studiert  (itttmutrikf^ti'-t-* 
am  2.  Ih'zcttiber  tr>:il :  Willi.  Novcsianiis,  cler.  Colon,  dioc,  ad  iura  iuravii 
solvitquo.  Matr.  IV  ISSh,  Hekt.  "i?!,  22).  Er  war  schon  104'}  n/x  Stjn'lili*- 
lies  Domkajtiteh  in  Osnabrück  iäfit/  (C.  Stilve^  (rcsch.  des  Hochstifts  fJ.snahr»H- 
//(/.  2f  Jena  1H72,  S.  'JH).  li'}4H  war  er  auf  dem  Reichstar/e  in  Aaf/ftfjart/  (cLfndu 
112  ff.  1.  tö')0  ließ  er  sich  an  der  Uostocher  Vniversitiit  einschrethen  (Matrik-rf 
hrsg.  von  Hofmeister  2,  I32)y  wurde  ,,sacrarum  legum  professor  ordinariu.«" 
utui  Stadtsyndil'HSf  JoöH  Rehtor  (Matrikel  2^136)^  mußte  aher^  weil  er  für  einm 
„Papisten^  gehalten  wurde  (W.  980) j  1o59  Rostock  verlassen  und  ließ  sich  in 
Osnabrilck  nieder.  Vgl.  Etwas  von  gelehrten  Rostockschen  Sachen  1737,  o2Sff. 
nSH^  H24ff.  und  7 19 ff.  und  danach  0.  Krabbe^  Die  Universität  Rostock  im 
15,  und  16,  Jahrhundert,  Rostock  and  Schwerin  1854,  S.  4SI  ff,  —  In  Osna- 
brilck war  er  wieder  Syndikus  des  Domkapitels  und  starb  nach  der  Forti^rtzun^ 
der  Osnabrilcker  Chroniken  (Geschichte  des  Fürstentums  und  H(tchstifts  Osna- 
brilck  Bd.  3,  1792,  S.  37)  am  9.  Mai  1568.  Vgl  auch  State  a.  a.  O,  S.  24 J. 
')  Overmann  (Obermann)  war  in  Lüneburg  Pastor  an  St.  Lambert i  und 
(iastmeister  }>eim  „großen  heiligen  Geist".  Er  starb  1'>H2  am  SonfiUujc  Voc. 
Jucund.  (also  20.  Mai).  J.  G.  Bertranij  Das  Evangelische  Lüneburg,  Braun- 
.^rhweig  1719,  S.  697  f.  -  Luhis  Lossius  preist  ihn  in  seiner  Lunaebui^a 
Saxoniao,  Francof.  1566  (^Berlin  KB.y,  S.  72: 

Pastor  Obonnanniis  Ehorliardus  in  aode  niagister 

Laniborti  atquo  .  .  . 
Piira  .sonant  Christi  divina  oracula  verbi. 

Wostplialiois  prac.«*tans  Eberhardus  venit  ab  oris, 
Quatuor  a  castris,  quibus  os  Quaceburga  vocata. 
In   seinen   Epitaphia,    Francof.   1580  '^Ih-eslau   l'B.y,    Bl.  E  7"    heißt    e.-*    (com 
hl.  Geist): 

Hos  Eberhardus  alit  praeses  modo  fidiis  egenos 

Ovoroiiian,  doctus  vir,  pius  atquo  gravis, 
Somina  qui  quondain  verbi  quoque  sparsit  in  urbe 
Phoebca  tradens  dogmata  vora  Dei. 
■')  Gerhard  fnirh  Johftnne.s/  llecher  aus  Osnabrück,  Augustiner,  wurde  14H0 
dem  Kloster  in  Lippstadt  inkorporiert,  erhielt  1488  in  Bologna  die  Lektoncürde, 
studierte  als  Mitglied  des  Osnabrücler  Konvents  seit  1.494  in  Rostock  (Matrikel 
hrsg.  von  Hofmeister  1,  2?.'i)  war  1498  zweit  er  I'rdsident  des  Generalkapitels  und 
kommt  wiederholt  (löOO,  i:>OS^  1514,  1518' 19,  15'11)  als  Provinzial  vor.    Haniel- 
munns  Angnijc   ^\\   1096,    er  sei  Lehrer  Luthers  gewesen,  beruht  auf  Verwechjt- 
hing  mit  dem  1502  in  Erfurt  intmatriknlierten  Gorhardus  Heoker  de  Bilveldia. 
151s    forderte    dm    sein   General  auf,    Lufhri-  zu  ergreifen  und  nach   Rom  au.'*- 
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N.  *),  Joannes  Hudopollius -),  Liborius  Missinglus  (quamquam  ille 
deficeret  posleal*^),  Oliverius^)  et  plerique  alii,  praesertim  qiii 
hodie  praesunt  [BI.B5"]  niinisterio,  ut  D.  Ghristianus  ^)  et  Johan- 
nes Olthavius*')  aliique,  de  quibus  in  ecclesiastica  Westphaliae 
historia  plura  dicemus. 

Arnoldus  Kenningius  Osnaburgensis  est  abbas  in  Phrisia 
occidentali  eelebris ').  Veluti  Jodocus  Hoitfilteriis  episcopus  Lu- 
becensis,    fuit   in  urbe  Osnaburgensi  ex  plebeio  genere  natus  (qui 

zuNefern.  Wie  er  den  Antrag  aufnahm,  i.st  nicht  bekannt.  Spütcr  rerkumUgte. 
er,  trie  Hanielmann  W.  1096,  1126  und  1120  erzählt,  ah  erster  in  Osnabrück 
die  lutherische  Lehre  und  starb  löSG  in  seinem  Kloster  daselbst.  Von  seiner 
Korrespondenz  mit  Luther  ist  nur  ein  Brief  Luthers  vom  13.  April  1529 
erhalten  (Luthers  Briefwechsel  bearb.  von  K.  L.  Enders  Bd.  7,  Calw  und 
Stuttgart  1897,  S.  H2f.J.  Vgl.  Th.  Kolde  in  der  Zs.  f.  Kirch engesrhichte  2 
(lH7H)y  474  f.  Th.  Kolde,  Die  deutsche  Augnstiner- Kongregation  und  Johann 
ron   Staupitz,  Gotha  1H79,  S.  HlHf.,  H2H,  402. 

*)  Lvtger  ron  Schapen  (SchapenusJ  wirkte  nach  W.  1129  von  1525  an 
/>/.-*  zu  seinem  Tode  an  der  Marienkirche  für  das  Luthertum  und  starb  1529 
an  der  Pest,  /m  Protokoll  des  Domkapitels  vom  27.  Juli  152H  kommt  ein 
Lütger  Peters  vicecuratus  eccl.  b.  Mar.  v.  vor,  der  wahrscheinlich  mit  Lutger 
von  Schapen  identisch  ist  (C.  State,  Geschichte  des  Hochstifts  2^  H7). 

0  Johann  Hädepoll  t  Prediger  an  der  Katharinenkirche,  starb  1.'>H2 
(W.  1129). 

•'*)  Liborius  Missing,  Geistlicher  am  Dom,  predigte  anfangs  gegen  die 
Papstlichen  (W.  1126),  ließ  sich  dann  aber  ron  den  Domherren  bewegen,  das 
Luthertum  aufzugeben  und  sank,  wie  Hamelmann  \V.  1128  sa/jit,  so  tief,  daß 
er  noch  im  Alter  eine  Konkubine  hielt.     Er  starb  um  15'-i9  (W.  1134). 

*)  Oliverius  Marschius,  wie  ihn  Hamelmann  in  der  Kirchengeschichte 
nennt,  war  vor  dem  Dtterim  Gehilfe  des  Pollius  an  der  Katharinenkirche  (W. 
1136)  nnd  blieb  es  nach  dessen  Vertreibung  auch  unter  Heinrich  Horstmar 
{H",  1149).  „Er  war  ein  frommer  und  gelehrter  Mann,  aber  der  Arbeit  wegen 
seiner  schwachen  Gesundheit  nicht  gewachsen"  und  .starb  zwei  Jahre  nach  des 
Pollius  Rückkehr,  1553  (W.  1150). 

^)  Schleihing,    der  1564    noch  Superintendent    war    (vgl.  S.  172  Anm.  3). 

*')  Johann  Olthoff,  der  „tregen  des  Bekenntnisses  der  Wahrheit"  seine 
Stelle  in  Othmarsum  aufgegeben  hatte,  kam  1553  nach  Osnabrilck  und  wurde 
zweiter  Prediger  an  der  Marienkirche  (W.  1150)  und  war  daneben  als  Ijchrer 
an  der  Pfarrschule  daselbst  tätig  (Ratsatiikel  von  1597  Nr.  33,  Mitteilungen 
des  hist.  Ver.  zu  Osnabrück  20,  1895,  S.  23.3).  Er  .^tarb  1575  an  der  Pest 
(J.  A.  Strubberg,  Kurtzer  Entwurff  einer  ausfahrt.  Oßnabr.  Historie,  .Jena 
1720,  S.  82). 

')  Arnold  Kennitig  war  'Abt  von  Munterne,  wurde  etwa  1570  Koadjutor 
des  Abtes  l^anth  von  AdweH,  1577  dessen  Nachfolger  und  starb  am  29.  Januar 
1578.  Abtschronik  von  Adwert  hrsg.  ron  Fr.  Kopp  ins,  Diss.  theol.  Groningen 
1850,  S.  52  ff. 
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erat  ollin  inter  praosidos  colloquii  Wormatiensis  aniio  tl.  celo- 
brali  nomine  Maguntini  olectoris,  cum  eius  esset  ibidem  noiarius 
M.  Henricus  Preckenmollius  ').  Fuit  autem  is  Hoitfiltcrus  magnus 
in  aula  anlichristi  Komani,  mox  cardinaiandus,  si  vita  illi  coines 
fuisset)  2),  ita  ex  ditione  Osnaburgica  prope  urbem  originem  traxil 
Rembertus  Kersenbrocliius,  episcopus  Paderbornensis  •*).  In  ditione 
ex  nobilibus  docti  sunt  Hermannus  ab  Amelunxen,  11.  licenliatiis 
et  satrapa  in  Gronenberg*)  etc.,  et  Casparus  Schelen,  haeredi- 
tarius  possessor  castri  Schelenborgh  ^). 

M.  Conradus  Pagendarmius  Widenbruggensis ,  iurecon- 
sultus  et  officialis  quondam  Werlensis,  eiusque  frator 
Joannes     Pagendarmius     fuit     praepositus      in     Overenkerken  "I. 

*)  Heinrich  Trcrkemoh  war  Offizial  (Sture  2,  J4.  17.  34J  »»ff  DechnM 
von  St.  SilreMer  in  Quakrnhrück'  (Mitt.  d.  hist.  Vrr.  2^  24H).  1541  icar  er,  ron 
lloetfilter  dazu  befördert j  päpaflirher  Notar  auf  dem  Wormser  Religiomtffesprärh 
und  HfUiter  zur  Zeit  des  Interims  Geistfieher  an  der  Johann iskir che  (W.  lU'A). 

0  Hoetfilter  war  der  Sohn  eines  Hutmachers  in  Osnaffriick  und  spietif 
in  der  Hierarchie  eine  bedeutende  Holle.  Als  Bischof  ron  Lübeck-  war  er  der 
Nachfolffer  Balthasars  ron  Rantzow  (f  lö47)j  starb  aber  4503,  ohne  sein  Bis- 
tum anf/etreten  zu  haben.  Vyl.  K.  Jlligens^  Geschichte  der  Lübeck-i sehen 
Kirche  ron  1630  bis  1896,  Paderborn  1896,  S.  9  f.,  wo  J.  B.  Becker,  UmstätitU. 
Gesch.  der  .  .  .  Stadt  Lübeck  1784,  S.  122  f.  abgeschrieben  ist. 

«)   ir,47—1568 

"•)  Hermann  r.  Amehtnxen  war  mit  Wilhelm  ron  Xeuß  auf  dem  Awja- 
burger  Reichstage  frgl.  S.  204  Anm.  1)  und  kommt  später  öfter  in  der  (htitt- 
brücker  Geschichte  cor.  Vgl,  C.  Stüre,  Geschichte  des  Hochstifts  Osnabrück '2, 
113,  118  ff.,  124,  175. 

^')  Kaspar  v.  Schele  war  152i)  geboren,  studierte  in  Witienlterg  fl:'>43,  in 
der  Matrikel  ist  er  nicht  rerzeichnet),  war  Bat  der  Bischöfe  Franz  und  Hein- 
rich II f,  und  starb  l')78.  Hamelmann  singt  in  der  Kirchengeschichte  (W.W2I 
sein  Lob  wegen  der  Förderung  des  Krangeliums.  Er  widmete  ihm  auch  die 
Antiqua  Westplialia  (JV.  22).  —  Eine  interessanle  Aufzeichnung  Kaspars  hat 
D.  Meyer  in  den  Mitteilungen  des  bist.  Ver.  zu  Osnabrück  1  (1X48),  Hb  ff. 
(in   Übersetzung)  mitgeteilt.      Vgl.  ADB.  63  (19o7),  745  ff. 

*^)  Nat'h  W.  641  lebte  er  am  Hofe  Bernhards  r.  Lippe.  Gemeint  %*i 
Bertdia rd  VII.  (1446 — 1511),  als  dessen  Diener  Pagendarm  1507  genannt  wird 
fPreuß'Falkmann  Bd.  4,  Nr.  2942.  Vgl.  auch  2966").  1516  kommt  Pagen- 
darm als  Pastor  in  Blomberg  ror  (ebenda  30051.  1517 — 23  erscheint  er  in 
Urkunden  als  Propst  (1520  auch  Archidiakou)  in  Obernkirchen  (C.  }V.  Wipper- 
mann, Urkundenbuch  des  Stifts  Obernkirchen,  Rinteln  1855,  S.  325—327  »ml 
Prenü'  Falk  mann  3139).  Hier  heißt  er  Johann  Busse  genannt  Pagendarm. 
--  Ein  dritter  Bruder ^  Paul  Pagendarm y  war  Bürger  in  Lemgo.  Er  wird 
schon  1512  erwähnt  (P r  e  u  ß- F a  l  k  m  a  n  n  3003)  und  lebte  1564  noch 
(W.  641). 
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Joannes  Volmarus,  ibidem  decanus,  diu  haesit  in  stndiis  Co- 
loniae  ^). 

Otto  Wildenus  Widenbruggensis  pastor  est  ad  d.  virginem 
Osnaburgae 2).  Joannes  Limburgicus,  civis  ibidem,  causidicus  nobi- 
üuni  in  vicinia  est  etc. 

De  me,  qui  minimus  sum  inter  Osnaburgenses,  [Bl.Bo*"]  ni- 
nil  dicam,  sed  reservabo  me  postremo  libro. 

Ego  inlerim,  si  liic  meos  conterraneos  et  concives  urbis  et 
ditionis  Osnabiirgensis  quosdam,  qui  ibi  olim  vel  claruissent  vel 
adhuc  alibi  doctrina  praelucerent,  ignoranter  praeterirem,  id  peto 
mihi  ignosci  a  piis,  attamen  rogo  reverenter  ab  ornnibus,  ut  tales 
similesque  mihi  indicare  velint,  quo  reliquis  libris  inserantur,  vel 
serventur  libello  postremo,  quo  statni  a  me  neglectos  et  po^^toa 
ab  aliis  indicatos  ex  unaquaque  ditione  Westphaliae  noslrae 
reeensere. 

^)  Er  inirffe  am  27.  April  1524  in  Köln  immutrihuliert  (Job.  Volmer 
de  Wydenburgis    ad    artes  iuravit  et  solvit.     M(ttr.  IV  22i/K  IM-f.  542,  10). 

*)  Otto  WiHen  Widenbruggiua  studierte  in  Wittenberg,  iro  er  im  Juli 
1544  immalrik'ulieH  wurde.  Er  wurde  nm  1550  Pastor  an  der  Marienkirche 
(W.  1149  f.)  und  atarh  als  solcher  1590  an  der  Fest  (Th.  fiöling,  Ostutbr. 
Kirchen- Historie^  Frankf.  n.  Leipzig  1755,  S.  125).  „Ad  Ottonem  Willeniuni, 
Liitheri  di$K;ipuIiiiTi ,  pastorem  in  inelyta  Osnaburga  patria  urbe"  richtete 
Ilamehnann  15H0  seine  Narratio  hiatorica  de  ambiguitatibus,  fallaciis  et  tecimis 
saeranientariorum  (.Hamburg  StB.y. 
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w,  22H.  Pars  secnuda  libri  qniiiti,  qaae  eontiiiet  aliqaot  vinn  eruditos 
et  doetos  ditionis  et  arbis  Faderborneiisis. 

Cum  per  occasionem  Vicelini  meininit  Krantius  libro  (».  mo- 
tropolis  vel  ecciesiasticae  historiae  cap.  1 1 .,  dielt  illum  lilera-? 
didicisse  Paderhornae  sub  Herniailno  docente  apud  ccciesiam  vigi- 
lantiiis  atque  eum  ita  proCecisse,  ut  magistri  coadiiitor  fieret  etc. 
Haec  quoque  refert  in  Saxonia  libro  5.  cap.  29  ^|.  Sed  isla 
elarliis  refert  Hehnodus  in  Slavorum  historia  cap.  43. 2)  in- 
quiens:  aLiterariini  stiidia  florebant  sub  nobili  magistro  Hart- 
manno  Paderhornae"  et  mox  cap.  4i.  et  45.'^)  dicilur,  [Bl.  B6^] 
quomodo  Vicelinus  ex  Paderbornensi  ccclesia  vocatus  sit  ad  Bre- 
mensein scholam,  ut  ibi  suo  mortuo  succederet  avunculo  Ludolpbo 
de  Feule  atque  ipsuni  plagosum  fuisse  magistrum  etc.  Haec  ita 
obiter  habenius  de  istis  duobus  ex  historiis.  Alioqui  luerunt  sine 
dubio  ibidem  et  antea  et  post  multi  docti  atque  simul  in  aliis 
collegiis,  quorum  nomen  et  fama  nobis  incognita  est.  Sed  ex 
secundo  libro  nostro  virorum  doctrina  et  pietate  in  Westphalia 
illustrium  refernntur  ad  Paderbornensera  ditionem  Harimarus, 
Baduradus,  V^olcmanis,  Retharius,  Unwanus,  Meinwercns,  Rotlio, 
Imadus,  Olivarus,  tres  Bernhard!,  Theodoricus  de  Nyhem,  Ber- 
trandus  decretorum  doctor,  episcopi  ^)  elc.  et  alii,  inter  quos  est 
Gobelinus,  primo  decanus  Bileveldensis,  postea  monachus  in  Bode- 
kem,  qui  scripsit  cosmodromion,  hoc  est  cursuni  niundi '•). 

Ex  tertio  hbro  huc  referuntur  Theodoricus  de  Nyhem  '•), 
Antonius  Corvinus  Warpurgensis  ')  etc. 

Ex  quarto  libro  huc  refertnr  Henricus  Veringius  Paderhor- 
nensis'^l  et  Joannes  ac  Rernhardus  Copii,  qui  Paderhornae  scholis 
diu  praefuerunt '■')  elc. 

')    VyL  bereits  im  zweiten  Buche  (S.  30). 

^)  Helmoldi  Chronioa  Slavonnn  /,  42  (weht  43),  SS.  2J,  4:',. 

•')  Ebemla  4f>. 

*)  S.  2<Jff.  •')  S.  44.  ")  S.  r,7.  ')  S.  90.  ^)  S.  />'. 

^)  S.   14  f. 
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Nunc  videanius  reliquos  huc  pertinentes  viros  doctos. 

Herniannus  Tulichius  Stenemensis  fult  oratorlus  professor  cla- 
rissimus  in  schola  [Bl.  B  6'']  Lipsensi  et  Wittenbergensi  %  cui  suos 
de  captivilale  Babylonica  libros  Lutlierus  Inscripsit  ^).  Postea  venit 
Lunenburgam,  ubi  scholam  celebreni  aperuit.  Eius  epigramma  in 
libellum  Murmellii  de  coraponendis  versibus  exstat,  unde  hoc  di- 
siichon  desumptuni  est*): 

*)  Hermann  Tnlike  (Tulike,  Dnligke,  Tulken,  Tnliehn«,  Dulichius,  Tu- 
lichiHitJ  tmtrde  14H6  in  Steinheim  geboren,  irar  in  Münnter  drei  Jahre  Schüler 
den  Murmellius  und  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  im  Sommer  löOS  immatri- 
kuliert (AIhttm  1,  25)  nnd  am  31.  März  1511  Baccalaureus  wurde  (Köstlin, 
Oaterprogr.  Halle  1S87  S.  11),  Im  Sommer  1512  siedelte  er  nach  Leipzig  über 
i Matrikel  hrsg.  von  G^  Krler  7,  520.  Ein  Johannes  Tulika  de  Steynheym  scho7i 
im  SS.  1492,  S.  391),  tco  er  seine  Studien  fortsetzte  und  nebenher  Korrektor  in  der 
Druckerei  Melchior  Lofthers  war.  Daß  er  1513  Lehrer  in  Quedlinburg  gewesen 
seiy  bezweifle  ich.  Lukas  Bacmeinter,  der  es  in  seiner  Oratio  de  Liica  Lossio, 
Roetochii  1586  <^Göttingen  UB.y  angibt,  cerdit^it  inbezug  auf  diese  Zeit  keinen 
Glauben.  Professor  ist  Tulichius  in  Jjeipzig  nicht  gewesen.  1520  kehrte  er 
nach  Wittenberg  zurück-  (aber  nicht,  weil  gegen  Lotther  und  ihn  vorgegangen 
wurde,  rgl.  vielmehr  T.s  eigene  Angabe,  ceröff.  von  G.  Bauch,  Zs.  f.  Kirchen- 
geschichte 18,  1H9S,  405).  Am  9.  Februar  1520  wurde  er  dort  Magister  (Kö Si- 
lin, Osterprogr.  Halle  IHHH  S.  17}  und  war  dann  als  Professor  tätig.  Im 
Sommer  1525  wirkte  er  einige  Wochen  mit  .loh.  Agricola  au  der  Schule  in 
Ki sieben  (G.  Kawerau,  Joh.  Agricola,  Berlin  IHHl,  S.  61),  kehrte  aber  Itald 
an  die  Vnirersit&t  zurück  und  war  l.^)25j26  Bektor  (Allnim  1,  120  f.).  Am 
1.  September  1532  wurde  er  Rektor  der  Stadtschule  zu  Lüneburg  nnd  starb  als 
solcher  am  2S.  Juli  1540  (Chrtmik  Jakob  Schomakers  hrsg.  von  Th.  Meyer, 
Lüneburg  1004,  S.  140  nnd  155).  Vgl.  auch  Koldewey,  ADD.  3H  (1H94), 
777  ff.  —  Hennann  Bonnus  widmete  ihm  folgendes  Ej^itaphium  (Los»iu8,  Lunae- 
burga  Saxoniao.  Francofurti  apud  haer.  Chr.  Egenolplii  1566  <CBerlin  KB.y 
S.  51J: 

Hermann  US  iacet  hie  Tulichus  ille, 

Orator  boniis  ot  poeta  felix. 
Huius  sceptra  scholae  tenebat  urbis 

Magna  laude  diu,  sed  ante  tempus 
Tantum  fata  virum  abstulere  mundo 

Cum  moerore  gravi  omnlum  bonorum. 

*)  Martinus  Lutherus  Augustinianus  Hermanno  Tulichio  kuo  salutem  . . . 
Mart.  Luther,  Krit.  Gesammtausg.  6,   Weimar  1HS8,  497. 

^  Candido  lectori  Tulichius  (4  Distichen)  in:  J.  Munnellius,  Tabulae 
in  artis  componendorum  versuum  rudimenta,  Magdeburg!,  Lotther  1532 
<iHelm8tedt  UB.\  Magdeburgi,  Lotther  1536  <^Rostock  ÜB.  Prag  VB.y,  Tre- 
moniae,  M.  Soter  1549  (^München  HB.y,  Franeof.  a.  O.,  J.  Eichhorn  s.  a. 
<^Siraßburg  ÜB.,  Hamburg  StB.y,  Coloniae  1558  <^Bonn  UB.y,  Monasterii, 
Theod.  ZwiTel  1563  (^Osnabrück,  Carolinnmy,  Coloniae,  P.  Horst  1566  <^Mün- 
st^  UB.y  nsw. 

Httmelmann  T,  3.  ji 
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Appositam  qiiaeris  faciendis  versibus  artem. 
Suscipe,  quam  facili  simplicitatc  damus  etc. 
2*J7.  Exslat   etiam  Tullchii    viri   certe   doctissimi   carmen    in    ca- 

techismo  Lucae  Lossii,    cui  D.  Urbanus  Rhegius  praefatus  est  ad 
iuvenlutem  anno  iO.  alque  istlus  carminis  initium  tale  est*): 
Disce,  puer,  Christum  rudibus  cognoscere  ab  annis 
Idque  Dei  ex  verbo,  quo  sine  nulla  salus  etc. 
Exstat  etiam  et  in  tine  enchiridii  parvulorum  eiusdem  Lossii  -) 
elegia  Tulichü   erudita   ad   deprecandam   iram  Dei"*),  quam  Deus 
nostris   temporibus  extremam    minatur,   atque  isti  quoque  elegiae 
et  commendationem  soluta   oratione  et  epigramma  praemisit  Ur- 
banus Rhegius*).    Inter  caetera  sie  ad  Tulichium  scribit:  Carmen 
tuum  eruditum.  elegans  ac  pium,  amicissime  Hermanne,  perlibenter 
legi  et  tale  esse  iudico,  in  quo  nemo  eruditorum  quicquam  possit 
desiderare  etc. 

Dicitur  pleraque  Tulichiana  in  suis  habere  opusoulis  Lossius. 
Nam  fuit  is  homo  mirae  eloquentiae  et  magnae  doclrinae,  qui 
etiam  summa  dexteritate  docuit,  cuius  rei  testis  fuit  vir  eruditus 
M.  Henricus  Grothenius  [Bl.  8  7*]  Lemgoviensis  iureconsnltus  afquc 
adhuc  idem   testatur   M.  Henricus  Sibaeus  Olphonius^).    Praefixit 

^)  Studioso  christianae  religionis  puoro  (40  Verse)  in:  I»s8ius,  Catoohi»- 
nius,  Vitebergae,  J.  Crato  1554  <ßottin4jen  ÜB.  Müuchen  HB.  Dresden  KB.y  uml 
npütttr  noch  öfter.    Der  Brief  des  KhegiuM  i^t  datiert  Cella,  24.  Octobris,  Anno  40. 

*)  Die  ohne  Jahr  (1549)  Witebergae  in  officina  haei^edum  Georgii  Rliauu 
erschienene  Ausgabe  <^Iiostocl'  VB.  Lüneburg  St B.y  hat  ein  Voncorf  rom  2L  An- 
gifst  1549 j  in  dem  es  heißt:  Quem  (libellum)  .  .  .  nequaquam  edidiraoin,  nisi 
vir  optimus  et  literatissimus  Hermannus  TulichiuB|  gymnasiarcha  nostcr, 
magno  nuper  omniuni  studiosonini  dolore,  nostro  vero  gravissimo  luctu  a 
nobis  ereptus  .  .  .  autor  extitissct  .  .  .  Adeo  praeceptor  fidelisßinuis  non  soluiii 
voluntatem  et  cogitationes  honestissimas  de  iuventute  nostra  bene  merendi  non 
depo8uit,  ut  etiam  expirans  iam  pro  sua  schola  tamquam  pater  pro  unioa 
filiola  laborarit. 

«)  112  Distichen,  Bl,  X  S^—X  7". 

*)  Bl.  X  2^:  Urbanus  Regius  Tulichio  suo  salutem.  Carmen  tuum  .  .  . 
ftcie  oben).  Curabis  igitur,  ut  non  tantum  a  vestrae  scholae  pueris,  scd  etlani 
ab  Omnibus  studiosis  legatur.  Hoc  iudicium  meum  non  ex  amore  proficisci> 
tur,  scd  amor  ex  iudicio,  qui  sie  lusit  ex  tempore  (folgen  6  Disticha). 

*)  Sibaeus  kannte  ihn  ron  der  Universität  her  (vgl.  S.  142  Anw.  2). 
Über  Grotens  (gestorben  1560  nach  S  i  b  an  s ,  Ejticedium  Honderlagii  s.  K 
e.  a.  <^\rolfetibilttel  HB.X  BL  4">  Bekanntschaft  mit  Tulike  fehlt  es  a*i 
Zeugnissen. 
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niultorum  autorum  libris  interdum  et  carirüna  et  epistolas*).  Ita 
vidi  ab  illo  conscriptam  ante  annos  50  elegantissimam  elegiam 
in  Marti  Sabellici  selectas  epistolas  atque  in  ea  confert  duos  Mar- 
cos, hoc  est  Ciceronem  et  Sabellicum  *).  Mortuus  est  Lunen- 
burgae. 

Otto  Beckmannus  Warpurgensis  fuit  ab  anno  4.  professor 
in  schola  Wittenbergensi  usque  ad  anntim  22.,  quo  discessit 
Wittenberga  propter  Liitiiori  doctrinani  (quae  in  initio  ipsi 
placuit,  sed  postea  ab  ea  alienior  est  factusl.  Veniens  in  pa- 
triani  factiis  est  ibi  pastor,  donec  illum  eligerent  nonnae  ad 
d.    Aegidium   in   iirbe  Monasteriensi    in   praepositum  •^)   etc.      Hie 

')   Vgl,  Anhang  /. 

■^  Hermannus  Tulichiis  candido  lectori  (9  Disticha),  In:  Brevioi^es 
opistolae  Marc!  Antonii  SabeHici,  zuckst  Lipsme,  Lotther  löU)  ^Mninz  StB. 
München  lIB.y  Bl.  A  i«.     Anfang  nnd  Schluß  lauten: 

Quem  viguisee  duos  uno  praenomine  Marcos 

Praeterit,  a  lingua  qui  meruere  decus  .  .  .? 
Quocirca  nvuin,  nisi  displicet,  adice  fonti, 
Coccius  est  rivus,  fons  Cicerone  scatet. 

•)  Otto  Bffckmann,  „nach  einer  alten  Üherlieferntig**  1476  in  Warbnrg 
geboren,  hesmchte  dort  die  Dominikanerschule  und  vielleicht  noch  eine  andere 
westfälische  Lehranstalt,  Die  Angabe  Heft  2  S,  12  (vgl,  auch  Reichling y. 
MunnelliuJt  S.  17),  daß  er  ein  Schüler  des  Hegiu^  gewesen  sei,  bezweifle  ich. 
Im  SS,  1500  wurde  er  in  Leipzig  immatrikuliert  (Matrikel  hrsg.  von  Erler 
1,  433)  ufid  dort  im  WS,  1501  02  Baccalaureus  (ebeyida  2,  384).  Im  Sommer 
1507  ging  er  nach  Wittenberg,  wo  er  als  PräbendatHus  von  Halberstadi  von 
der  Artistenfakultät  rezipiert  icurde  (Köstlin,  Oster progr,  Halle  1887  S,  11. 
Album  1,  23).  Am  21,  Febt^iar  1508  ivurde  er  Magister  (Köstlin  S.  23). 
1514  war  er  Dekan  (ebenda  S,  15  und  26)  und  bekam  in  demselben  Jahre  ein 
Kanonikat  am  Allerheiligenstift,  dessen  Syndikus  er  bald  wurde.  Als  solcher 
hatte  er  statutengemäß  über  die  Institutionen  zu  lesen  uml  sollte  Dr.  jur.  sein. 
Er  war  aber  nur  Lizentiat,  ohne  daß  wir  sicher  wissen,  wo  er  den  Titel  er- 
tporben  hatte.  Der  beginnenden  Reformation  zeigte  er  sich  anfangs  geneigt, 
wandte  sich  aber  bald  vmt  ihr  ab.  1523  verließ  er  Wittenberg  und  verlor  da- 
durch seine  Ämter  nnd  Würden.  Er  wurde  Pfarrer  an  St.  Johann  (Neustadt) 
in  Warburg,  1527  Propst  im  Frauenkloster  St.  Ägidien  in  Münster.  1528 
disputierte  er  nach  W.  1130  mit  Hecker  und  Missing  (vgl.  S.  204  und  205), 
1532  mit  Rothmann,  Glandorp,  Drixius,  Cotius  (W.  1191).  Nach  einer  Ein- 
tragung im  Kollationsbuche  des  Bischofs  Franz  von  Waldeck  (Msc.  des  Gen  erat - 
rikariatsarchivs  in  Münster),  die  mir  Herr  Msgr.  W.  E.  Schwarz  gütigst 
mitgeteilt  hat,  war  er  bis  1534  auch  Pfarrer  in  Oelde:  1634  fer.  IV.  post 
dominicam  JubHate  contulit  idem  dominus  noster  gratiosus  Johanni  Torck 
clerioo  Mon.  dioec.  paroehialem  ecclesiaui  in  Ocldc  per  liboraiu  i'osignatlonom 
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scripsit  epigramma  eruditupi  anno  1509.  barbaro  adhuc  saeculo 
ad  Andreae  Crappii  Wittenbergii  de  yitandis  peccatis  camnna  etc. 
atque  ita  inter  caetera  canit  Beckmannus^): 

Praemia  magna  nianent  te,  Crappe  diserte,  sororum 

Pallentes  hederae  laurigerumque  nemus. 
Pegasidum  cura  es;  tua  pectora  nutrit  Apollo, 
Et  labra  et  linguam  Castalis  unda  lavat  etc. 
Nihil   praeterea   ab  illo  edituni   vidi,   cum  alioqui  vir  esset 
valde    doctus^).      Dedicavit    ei    Philippus    Melanthon    orationein, 
quam  habuit  anno  18.     Wittenbergae  de   eorrigendis  studiis,  ubi 
in  dedicatoria  epistola  appellat  illnm  doctissimum  iureconsultum  ^, 
ir.  22H.  [Bl.  B  7^]  Fit  quoque  illius  ab  eodem  Philippo  honorifica  nientio 
in   tomo   2.   scriptorum    publice   in    academia   propositorum,   ubi 
dicit,   quod  Lutherus   et   vir  ingeniosissimus  Otto  Becicman   iure- 
consultus  convenerint  in  aedibus  honesti  civis  Thomae  Feurlins") 

a)  H.  u.  W.:    Fuorliuf». 

iiiagistri  Ottonis  Beckmann.  l'ySß  nahm  er  ah  Vert$'eter  des  liischofit  Franz 
an  ihr  KtVtier  Frorinzinhtfnwh  teil  (A.  Tihns^  Geschichtl.  Naehr,  Über  dir 
Weihbhchüfe  ron  Munster,  Mümhr  1HfS2,  S.  61).  Er  st^rh  1540,  trh  n«.* 
einem  hamhvhriftUchen  Vermerk  in  (hm  Dnicke  Canone«  ooncilii  provinciali« 
Coloniensig  . . .  celebrati  anno  1536,  Coloniae,  Quentell  1537/38  K^Münnter  Vß.} 
hervorgeht.  Vgl.  G.  J.  Rosenkranz ,  Paderhornsehe  Gehhrte,  Zeitschrift  76* 
(1855),  31  ff.  G.  Bauch,  Xu  Litthers  Briefwechsel,  Zeitschrift  f.  Kirchen- 
geschichte  18  (1898),  393  ff .  Kl  Löffle r,  Otto  Beckmann,  Die  WahrheU  40 
(1906),  297  ff.  inul  MUnsterischer  Anzeiger  1907  Nr.  118  (17.  2.),  W.  K. 
Schirarz,  Otto  Beckmann,  Münsterischer  Anzeiger  1907,  Nr.  125  (24.  2.). 

*)    Vollständig  abgedruckt  Heft  1  S.  9L 

*)  Ober  seine  Schriften  rgL  Anhang  I.  —  Koftrmt  Wimpina  sagt  ton  ihm 
in  seiner  Scriptorum  insignium,  qul  in  celeberrimis  praesortim  Lipfticnsi, 
Wittenbergensi,  Francofordiana  ad  Odcram  acadcmiis  .  .  .  floruenint,  centuria 
(hrsg.  von  J.  Fr.  L.  Th.  Merzdorf,  Lipsiae  1839,  S.  80  f.):  .  .  .  philo«>- 
phiam,  oratoriam  poeticenque  cum  magno  auditonim  provcntu  publice  docens 
et  enarrans,  vir  undecumque  eruditissimus,  philosophus  valde  acutus,  ingonio 
8ubtilis,  eloquio  comis  et  disertus,  disputator  acerrimus,  conversationc  et  vita 
totus  humanuR,  iucundus  festivusque,  metro  et  prosa  doctiflsimus. 

^  Eximia  pietate  ac  doctrina  viro,  Domino  Othoni  Beckman,  Juii»., 
Canonico  Vuittemberg.  Philippus  Melanchton  Sal.  D.  .  .  .  Vuittenbergae  mense 
Oetobri  1518.  Widmungshrief  zu  dem  „Semio  Habitus  apud  iuventutem  aca- 
demiae  Wittemberg.  de  eorrigendis  adulcscentiae  studiis'*,  Corjms  refonnatoruti/t 

1,  .w/f. 
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etc.     Haec    eniin    de    illo    niortuo    dicuntur    a    Philippo    «'uino 
1554  M. 

De  Antonio  Gorvino  Warpurgensi,  qui  liuius  quoque  illtionis 
atumnus  fuit,  dixinius  in  lib.  3.  ^),  de  quo  sie  eanit  Glandorpius 
in  epigrammate*): 

Nobilis  eloquio  nobiliorque  fide. 

Henricus  Koninck  Paderbornensis  in  ordino  observantico  fuit 
nionachus  scripsitque  magnas  concordantias  in  biblia,  sed  postea 
abiecto  ordine  factus  est  evangelii  minister  in  comitatu  Phrisico^), 
qui  comitissae  Jeverensi  paret,  a  qua  confectus  senio  diniittitur 
et  venit  Osnaburgam,  ubi  niortuus  est  ante  paueos  annos*). 

Gerhardus  Rotikenius,  natus  ex  Werla  urbe  Westphaliae 
comitatus  Arnsburgici,  olim  rector  nunc  concionator  Paderbornen- 
sis est^)  collegitque  sententias  aliquot  ex  optimis  autoribus  editas 


a)  H.:   Priflico. 

*)  Seriptorum  publice  propositonim  a  ffiibernatoribtuf  studiorum  in  aca- 
demia  Witebergensi  tont.  2,,  Witebergae,  Haer.  Georg ii  Rhau  1562  <^Göttingm 
UB,\  Bl.  K  4bf.:  Conveniebant  autem  Lutherus  et  hospes  et  vir  ingeniosissi- 
mus  Otho  Beckman  iuris  consultus  in  aedibus  honcsti  civis  Tlioiuae  Feur- 
Uns.  Das  Stück j  datiert  vom  2.  September  1554,  ist  überschriebet^ :  Rector  aca- 
demiae  Witebergensis  (danuds  Mag,  Sebastinntts  Theodoricus  Winstiemensis) 
und  enthält  eine  Auffordemng  an  die  Studenten,  an  der  Beerdigung  Feurlins 
teilzunehmen, 

»)  S,  90, 

^  Johannis  Glandorpii  Mdnasteriensis  ad  Antonium  Corvinum  dode- 
castychon,  in:  Corvinus,  De  miserabili  Monasteriensium  anabaptistarum  obsi- 
dione  .  .  .  Marpurgi,  Eucharius  Agrippinas  1536. 

*)  Ober  Köninck  und  sein  Werk  habe  ich  nichts  weiter  ermitteln  können. 

')  Über  seine  Tätigkeit  als  Rektor  (der  Domschule)  ist  nichts  bekannt, 
1561  nennt  er  sieh  ecclesiastes  ecclesiae  PaderbomensiSi  Domprediger  (vgl.  S.  21  i 
Anm.  2).  Seit  1566  war  er  Propst  des  Gaukirchenklosters,  seit  1567  auch 
Pfarrer^  an  der  Marktkirche,  In  der  Propstei  bekam  er  1572  einen  Nachfolger 
(Heinrieh  v.  Wülfte),  ist  also  wahrscheinlich  in  diesem  Jahre  gestorben  (Zeit- 
schrift 3,  370,  36,  2,  102  ff,,  44,  2,  58).  1567  trat  er  der  lutherischen  Betcegung 
entgegen.  Kerssenbroch  sagt  darüber  in  seinem  Oatalogus  episcopomm 
Padibomensium,  Lemgoviae,  Schlottenius  1578  (^Berlin  KB.y,  Bl.  H  7«;  In 
quo  motu  dominus  Gerhardus  Rotechenius  praepositus  Rurensis  tempH,  homo 
insigniter  doctus,  contra  rüde  et  imperitum  seditionis  caput  (gemeint  der 
Prediger  Martin  Hoitbandtj  cum  vitae  saepe  periculo  catholici  principis 
autoritate  fretus  aeerrime  decertavit.  HoUbatidt  sagt  dagegen  in  seiner  Apolo- 
gia,  Marpurgk,  A.  Colbe  1680  (^Milnsier  UB.y,  Bl.  K  4'*:   Und    stellt  mir  mit 
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in  usum  suae  scholae^).  Scripsit  etiam  librum  iuslae  inagnitudi- 
iiis  (ubi  lere  praefatio  numero  excedit  libellurn)  de  cerenioiiiis. 
intellige  papisticis  etc.  ^),  cui  opposuit  conlrarium  scriptum  Her- 
inanims  Hatnelmannus  ^).  Dieitur  Rotikeuius  parturire  vel  licentia- 
tum  vel  doctorem,  ut  est  gloriosus. 

Fredericus  Westphalus  Paderbornensis  scripsit  [Bl.  B  8**]  epi- 
grainma  vel  elegiam  potius  in  librum  Rotikenii  de  ceremoniis  *), 
cuius  partem  invertit  Hamelmannus.  Idem  Fredericus  aliquando 
elenchum  suae  scholae  evuigavit,  cui  epigraniina  subiccit  Johannee^ 
Kerckmannus  tunc  ipsius  conrector*). 

Johannes  Crato  Paderbornensis  musicum  libellurn  evuigavit 
atque  inscripsit  Henrico  Coloniaco ,  cancellario  Paderbomensi, 
quem  ibi  amplissime  celebrat  ut  patronum  musarum  %  quemad- 
modum  etiam  Rotikenius  facit  in  medio  libri  sui  de  ceremoniis  M. 

warheit  zu  sagen  nit  für,  das  Rotteken  wider  mir  in  Religions  sachen  aein 
gantzes  lebenlanck  nit  ein  wort  geredt  hat,  er  hab  es  dann  hindcr  meinen 
Ruck  und  abwesen  gethan.  Hamebnann  behauptet  W.  VSi'J^  liOtUken  ^i 
früher  der  evangelischen  Lehre  geneigt  gewesen  und  habe  sich  einigetnal  ah 
„patronus  verac  doctrinae**  erklärt,  Nachdem  er  aber  fette  PfrUnden  bekom- 
men habe,  habe  er  nnrerschämte  Predigten  gegen  die  Lutheraner  gehalfen, 

»)  Nicht  ermittelt, 

•)  De  U8U  eacremoniarum  in  ecclesia  earumquo  depravatione  et  quo- 
niodo  eccle8iai>tioa  disciplina  instaurari  posAit.  Oratio  cniditissima  .  .  .  habita 
Padebornao  in  synodo.  .  .  .  Autore  Gorardo  Roetekonio  ecclesiae  Padebor- 
ncnnis  occlesia.sto.  .  .  .  Coloniae  apud  Godefridum  Godenau  anno  1561 
^'Milnster   Uli.}. 

^)  De  quadrageHin>a  scriptum  oppositum  Gerliardo  Rodckenio,  Leiugt>viac 
1660.  So  H'.  r  2^ f.  Das  Jahr  int  natürlich  nicht  richtig.  Ich  habe  aber  dir 
Schrift  nicht  ermittelt.  Über  dm  Inhalt  macht  Ilamelmann  [f.  ia4:i  einige 
Angaben.  Zum  Schlnsse  gab  er  seinem  Gegner  auch  den  Hat,  seine  Konkuhine 
lieber  zu  heiraten. 

*)  BL  2^*  f.:  D.  Fredericus  Westpliael  gyninasiarclia  Padebornensis  ad 
loctoreiu  piae  ac  christianae  inetitutionis  studiosum  (13  Disticha). 

^)  Nicht  ermittelt.  --  Von  Friedrich  Westphal  habe  ich  sottst  nur  ge- 
fnndeny  daß  er  am  '20.  Dezember  lö5H  sein  Benefizinm  divonim  Antlionii  et 
Sebastiani  um  Bnsdorfsfift  gegen  dax  Benefizinm  sanetae  cnicis  in  Warburg 
an  August  in  Jacobi  vertauschte  (Staatsarchiv  Münster ,  Urkunde  von  Bu^dorf 
Nr,  71H<'). 

")  Nicht  ermittelt. 

^)  Bl.  109*1  -llOb;  Saplentia,  doctrina,  virtute  et  eluquentia  praestanti 
viro  doniino  Henrico  de  Colonia  praeposito  ad  divuni  Uldaricum  (!),  cancel- 
lario Padebornensi,  suo  Maecenati  summe  colendo  Gerardus  Roetekenius  Wer- 
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Nihil  mihi  amplius  constat  de  viroruin  scriptis  illustrium 
istius  ditionis  celebritate.  Si  qui  adliuc  alii  essent  nobis  ignoti, 
istos  peto  mihi  a  bonis  viris  indicari  per  llteras,  ut  suo  in  loco 
non  praetereantur.  Nunc  vero  pergo  pracclaros  doclrina  viros 
inde  recensere,  qui,  etsi  scriptis  non  claruerunt,  tarnen  doctrina 
celebres  fuere. 

Ludolphus  Dringenbergius,  rector  olim  scholae  in  patria  Jacobi 
Wimphelingii^),  celebratur  ab  Erasmo  libro  23.  epistolarum  epistola 
ad  Johannen!  VHattenum  *).    An  is  aliquid  cdiderit,  plane  ignoro  *). 

Dominus  N.  Manegoltus   Paderbornensis   (cui   nomen   fuisse  ^^.  :i2U. 
pulaiit  nonnulli  Liborio)   fuit  ante  annos  50   vel  GO  praepositus 

leneis  ev  nodxxor.  (21  Distichen  bis  Bl.  IIO^K)  —  Heinrich  von  Köln,  Fropst 
des  Oaukirchenkhsters  und  bischöflicher  Kanzler^  irird  ron  Hamelmann  in 
der  Kirchengeschichte  wiederholt  erwähnt  und  bekämpft  (W.  1341 — 44,  1360. 
1370).  W.  1341  wird  ihm  vorgeworfen,  daß  er  eine  Konkubine  hält.  W.  319 
bezeichnet  ihn  Hamelmann  als  seinen  Todfeind. 

^)  Ludwig  (nicht  Ludolf)  Dringenberg,  aus  der  Gemeinde  gleichen 
Namens,  Geistlicher  der  Diözese  Rtderborn,  bei  den  Fruterherren  in  Deventer 
gebildet,  kam  1430  nach  Heidelberg  (Matrikel  hrsg.  von  Töpke  1,  ISO),  wo  er 
am  12.  Juli  1432  Baccal aureus  (ebenda )y  am  13.  April  1434  Magister  wurde 
(ebenda  2,  382).  1441  wurde  er  wahrscheinlich  in  Schlettstadt  als  Rektor  an- 
gestellt, wo  Wimpfeling  sein  Schüler  war^  und  starb  1477.  J.  Geny^  Das 
Schulwesen  Schleitstadts  bis  zum  Jahre  1780,  Mitteilungen  der  Gesellsch<ift  für 
deutsche  Erziehungs-  und  Schulgeschichte  11  (1901),  319  f.  Seine  Methode  und 
pädagogischen  Prinzipien  beurteilt  J.  Knepper,  Jakob  Wimpfeling  (Erläu- 
tei'ungen  uml  Ergänzungen  zu  Janssens  Geschichte  des  deutschen  Volkes  Bd.  3, 
H.  2—4),  Freiburg  1902,  S.  7  f. 

')  Des.  Erasmi  Rot.  operuni  tert.  toni.  epistolas  complectens  .  .  .  Basi- 
leae  ex  off.  Frobeniana  anno  1640  ^Berlin  KB.y,  S.  904:  Dum  haec  loqui- 
mur,  lugit  hora,  ut  ait  satiricus,  et  dum  amicos  recensemus,  unum  non 
postremi  loci  amisimus,  Jacobum  Winiphelingum  Sletstadiensem,  qui  quidem 
iuter  felices  numerari  poterat,  nisi  senectus  illius  in  hoc  saeculum  multo  tur- 
bulentissimum  incidisset.  Nam  a  teneris  usque  annis  educatus  est  in  honestissi- 
mis  literis,  primum  Sletstadii  sub  Ludovico  Dringenbergio  WesphalOi  deinde . . . 
Datum  Basil.  nono  Cal.  Febr.  MDXXIX.  —  Wimpfeling  rühmt  seinen  „fide- 
lissimus  et  observandissimus  praeceptor'*  besonders  im  „Isidoneus  Germanicus** 
(Hain  16177  (^Berlin  KB.y),  Bl.  B  7«.     Vgl.  Heft  1  S.  44  Anm.  2. 

•)  Selbstäfidige  Schriften  von  Dnngenberg  gibt  es  in  det^  Tat  nicht.  Ein 
Gedicht,  da^  Vorgänge  des  Jahres  1456  behandelt,  teilt  J.  Geny  in  seiner 
Geschichte  der  Stadtbibliothek  zu  Schlettstadt  (J.  Geny  und  G.  C.  Knod,  Die 
Stadtbibliothek  zu  Schlettstadt,  Straßburg  1889)  S.  20  mit,  ein  anderes  von  dem 
Narren  und  dem  Löwen  C.  Schüddekopf  in  der  Zeitschrift  f.  vgl.  Litteratur- 
geschichte,  N.  F.  3  (1890),  138.  Hier  ist  auch  zusammengestellt,^  was  sonst  von 
Dringenbergs  Poesie  bekannt  ist. 
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suniini  teiupli,  doctor  i.  u.  Crphurdiae  promotus  ^)  et  pleljei  |ie- 
neris  homo,  vir  «uo  tempore  magnus,  qui  summo  teniplo  et  sena- 
tui  aliquot  bencficia  praestitit  dona  Ulis  conferendo.  quae  adbuc 
ibi  exstant.  Sic  referunt  quoque  nonnulli  ante  annos  cenium 
fuisse  doctores  ibidem  ex  familia  [Bl.  B8*']  plebea  de  Inisen-). 
qui  variis  libris  ornaverunt  bibliothecam  niaioris  ecciesiae')  etc. 
Quid  hie  sit  veri,  nescio;  quae  ego  recito,  ex  aliorum  relatu  habeo. 
Fredericus  Westius  Paderbornensis,  II.  licenliatus  doclissimu>, 
primo  sigillirer  maior  archiepiscopi  pii  Coloniensis  Hernianni  fuit. 
postea  factus  est  Monasterlensis  cpiscopi  cancellarius,  deinde 
Phrisiae  orientalis  comitis  cancellarius,  ubi  adhuc  vivit  *),  vir  diser- 

')  Henrictis  Manegold,  Dr.  jur,,  komtni  1479—095  als  Donipropsi  vor. 
Der  Vorname  Li  bor  tun  ist  vielleicht  eine  Vericeehslung  mit  Liboritis  Mangolt 
ex  Warborch,  der  15S5  in  Erfurt  immatrikuliert  irurde  (Akten  hn*ff.  ron 
Weissenborn  2,  ^42.),  über  Heinrich  finde  ich  in  der  Erfurter  Matrikel 
mchts,  —  Ein  Konrad  Manegolt  kommt  1538  als  Vikar  am  Busdorfttfift  rer 
(Staatsarchiv  Münster ,  Urkunde  von  Busdorf  Nr,  674). 

*)  Paderbomer  adeliges  Geschlecht  v.  Itnbsen.  Vgl.  VV.  Hichffr,  Gr- 
schichte  der  Stadt  Phderborn  Bd.  1,  Paderborn  1899,  S.  149. 

^)  Johann  v.  Imbsen  kommt  1444  als  Kanonikus,  1452  als  Th&ttturar, 
1453  als  Käster  «w  Paderborner  Dom  vor  und  starb  um  1459  (Zeitschrift  4*)^ 
2y  141.  4H,  2,  166 /f.  3H,  2,  4).  —  Heinrich  r.  Imbsen  tvar  Kämmerer  am  Dom 
und  UH0—H3  Pfarrer  ron  Brakel  (ZeitschHft  24,  265  und  267.  40,  2,  59j. 

*)  Friedrich  Westen  oder  ter  Westen  kommt  als  Sieglcr  Hennanns  r.  Wied 
in  einer  Urkunde  vom  12.  September  1544  (Staatsarch.  Düsseldorf)  vor.  Seine 
kölnischen  Dienste  fanden  Jedenfalls  mit  der  Absetzung  Hermanns  ihr  Ende.  1541 
und  1549  erscheint  er  als  Rat  der  Gräfin  Anna  von  Ostfriesland  (T.  D.  Wiarda, 
Ost  friert  ische  Geschichte  Bd.  3,  Aurich  1793,  S.  35  und  11.  Vgl.  auch:  Nachricht 
ron  detu*n  Graf-  und  Fürstl.  Ostfries.  Bediensteten  .  .  .,  Ardiang  zu  J.  F.  Ha- 
vinga,  Neue  Ostfriesische  Chronika,  Aurich  1745).  Ein  sehr  interesitantejf 
Schreiben  ron  ihm  an  die  Gräfin  Anna  in  Sachen  des  Interims,  datiert  Brösseif 
Frey  tag  Passionis  Domini  anno  1549  bei  (Brenneysen),  Ost- Friesische  Hi^orir 
nml  Landen- Verfassung,  Aurich  1720,  Tom.  L  Lib.  V.  Nr.  46,  S.  233—235. 
-  Am  8.  Oktober  1549  nahm  Bischof  Franz  von  Waldeck  den  „Hochgelerten 
und  Erbaren  Frederichen  tor  Westen,  der  Rechten  Lizentiaten"  zum  „Cantz- 
1er,  Rade  und  Dener"  an  (Staatsarchiv  Munster  Mse.  I.  24  fol.  85^  ff.).  Am 
21.  Juni  1550  stellte  er  ihm  eine  Vollmacht  für  den  Augsbtirger  Reichstag  aiun 
(ebemla  fol.  157).  Auch  1551  aar  er  noch  in  Franzens  Diensten  (nach  der 
gleich  zu  nennenden  Schrift  des  Gnapheus).  Danebeti  scheint  er  ostfriesischer 
Rat  geblieben  zu  sein  und  hat  sich  wohl  nach  dem  Tode  Franzens  von  Waldcck 
ganz  dem  ostfriesischen  Hofe  gewidmet.  Im  Staatsarchiv  zu  Aurich  (Msc.  A73) 
sind  eigenhändige  Nachrichten  ron  ihm  über  seine  Verrichtungen  in  ost friesi- 
schen Diensten  vorhanden.  Sie  umfassen  die  Jahre  1549 — 156H.  Ebenda  Briefe 
ron  ihm  aus  derselben  Zeit. 


Digitized  by 


Google^ 


425]  lUustrium  vii-oruin  1.  V.  217 

tus  et  consultlsijimus,  cui  aliquarn  coinoediam  inscripsit  Gulielmus 
Gnaphaeus  i)  et  ipsuni  doetrina,  virtute  et  eloquio  et  consilio  cele- 
brem  praedicat  ^j,  ut  est  praedieandus,  ciii  ego  quoque  et  ipsius 
collegae,  consiliario  eiusdem  comitis  et  Emedensis  urbis  consuli, 
D.  Petro  Mednianno  viro  doctissimo  plurimum  debeo  etc.  3). 

Conradus  Mollerus  II.  licentiatus  prudens  est  ibique  otiicialis 
et  ecelesiae  Storpianae  decanus*). 

Hieronymus  Brinkmann  II.  licentiatus  ditissimus  et  vicarius 
siunmi  templi  fuit^). 

*)  Gnapheus  kam  1547  als  Vrinzener zieher  an  den  Hof.  ADB.  9 
(1879),  279. 

0  Eloquentiae  triumphus  carmine  non  minus  vario  quam  erudito  sie 
redditus,  ut,  ubicunque  sit  frequens  studlosae  iuventutis  gymnasion,  ibi  quo- 
que pleno  personarum  equitatu  publice  queat  (citra  novitatis  offensum)  ex- 
hiberi  .  .  .  Autore  Gulielmo  Gnapheo  Hagiensi,  iuniorum  comitum  Frisiae 
Orientalis  moderatore.  Coloniae,  Mart.  Gymnicus  1651  (^Münster  UB.y.  Die 
Widmurig  (filt  ,,Friderico  a  Vuesthen  reverendiss.  clariss.  principis  d.  Fran- 
cisci  a  Vualdeck  Monasterien.  episcopi  et  Osnaburgens.  dioeceseos  admini- 
stratoris  cancenario,  doniino  et  amico  meo  observando"  (Bl.  A  ^« — Ä  4^), 
A.  E.:  Ex  arce  Stlckhusana  Frisiae.  Salutant  te  cum  omni  benevolentiae 
testificatione  iunioree  nostri  comites  Frisiae  orientalis  domini  .  .  .  Salutat  te 
et  d.  Petrus  Medmannus  communis  amicus  noster  et  familiaris. 

^  Hamelmann  hielt  sich  155S  einige  Zeit  in  Emden  auf  nnd  tvohnte 
beim  Bärgermeister  Peter  Medman  (gestorben  18.  September  1584.  Anhang  zu 
Rating a  a.  a.  0.).  In  der  Widmung  seiner  Schrift  „De  quarundam  cere- 
moniarum  superstitione  et  origine",  Francoforti  1556  (^Berlin  KB.  Wolfen- 
büttel HB.y  sagt  er,  S.  7:  Multis  bene  cognita  est  suaviloquentia  et  Studium 
eximii  viri  d.  Fredericl  a  Yuesten  cancellarii  nee  paucos  fugit  consilium  et 
industria  doctissimi  viri  Petri  Medmanni ;  utriusque  vero  doctrinam  et  pieta- 
tem,  imo  animi  constantiam  ctiam  principes  experti  sunt.  Kon  dicam  nunc, 
quantum  ego  bis  debeam  pro  tam  multis  in  me  coUatis  beneficiis. 

*)  Konrad  thor  Moelen  (Mollen,  van  der  Mollen)  w'«'*  '*<*'*  ^^^2  bis  1572 
Hschößicher  Offizial  (Zeitschrift  3,  369.  24,  276.  31,  1,  19.  32,  2,  87  f.  und  126 
usir.;  vgl,  Börne rs  Register J.  Nach  W.  1342  ging  er  im  Anfange  der  Re- 
gierung Hermanns  von  Wied  gegen  die  Schriften  Luthers  vor^  tcurde  aber 
später  milder.  1566  schritt  er  gegen  Hoitbandt  (vgl.  S.  213  Anm.  5)  ein 
(W.  1344). 

^)  Hieronymus  Brinckman  de  Padebomis  wurde  am  2.  Dezember  1511 
bei  der  Aiiistenfakultät  in  Köln  immatrikuliert  (Matr.  IV  53b.  Uekt.  492,  80), 
am  23.  November  1512  Baccalaureus  (Dek.-Buch  IV  85^)^  am  21.  März  1514 
Magister  (ib.  94b).  j{n  letzterer  Stelle  ist  bemerkt:  postea  factus  licentiatus, 
Padeborne  capituli  notarius.  Im  Staatsarchiv  in  Mätuiter  finden  sich  eine 
ganze  Reihe  von  Urkunden,  besofulers  Schuldverschreibungen  an  ihn,  von  1534 
bis  1559  (Urkunden  von  Busdorf  Nr.  622,  688,  714.  Akten  von  Busdorf  X  VHP*. 
Msc.   VI  90  fol.  30).    Am  30.  September  1558  errichtete  er  eine  FamilienstlftHng 
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Georgius  Swallenborgius  Brakelensis  prolessor  iuris  ingeiiio- 
sissimus  est  Marpurgi;  hoc  enim  illi  nonien  esse  eredo^). 

Franciscus  Luckius  Paderbornensis  prinio  Mindae  apud  D. 
Hudaeuni,  poslea  Hervordiae  apud  Glandorpiuni  et  Lenicenini 
conrectorem  a^nt.    Vir  doctus  praedicatur  2). 

Henricus  Bovius  Paderbornensis  scholae  Embeeensi  (Bl.  C  1*1 
diu  praet'uit,  nunc  auteni  est  minister  evangelii  in  huius  comitaius 
pago  Brack,  vir  pietate  et  literis  excultus*). 


für  Schäfer  und  Studenten  und  zur  Atisstatt utig  von  Töchtern  im  Betnuje  ron 
3000  Gulden.  In  der  Urkunde  (Akten  von  Basdorf  XVIII^)  nennt  er  sieh 
„der  Jf echte  JAzentiat  und  IJenefiziat".  Als  seinen  Vater  bezeichnet  er  den 
Svholaster  Konrad  Brinckmann  rom  Bnsdorfstift  und  hatte  selbst  eine  nuiür- 
liche  Tochter  Susanna.     Er  starb  nach  den  genannten  Akten  am  2K  Mai  IhüO. 

')  Georg  Schwalnbnrg  ans  Brakel  wurde  im  Sommer  15o7  in  Marbnrtj 
immatrikuliert  (Caesar,  Marburger  Unicersitätsprogr.  1875  S.  12).  Als  Pro- 
fessor tcird  er  sonst  nirgends  genannt, 

^)  Franz  Lücken  aus  Paderborn  studierte  in  Wittenberg,  tro  er  am 
li,  September  loöd  immatrikuliert  tcurde  (Album  1,  310).  Die  Tätigkeit  in 
Minden  tcird  detmtax^h  ins  Ende  der  HO  er  und  den  Anfatuf  der  60  er  Jahre 
fallen.  Glandorp  ivar  ron  1560 — 6'i,  Lenicer  von  1564 — 67  Rektor  in  Herford. 
Als  Lenicer  1567  nach  Ltlnehurg  übe/siedelte,  irurde  Lücken  in  Herford  Rektor 
(W.  1045).  —  Ein  Hochzeitsgedicht  auf  ihn  und  Katharina  Mattencloth  rer- 
faßte  Joachim  Matthenclot,  s.  l.  e.  a.  ^W'olfenbattel  HB.y.  Es  heiäf  darin: 
Cui  teneraiu  prudens  Hervordia  tota  iuventani 

Fidit,  ut  liic  animos  imbuat  arte  rüdes, 
Minda  gubernanteiii  quem  viderat  inclyta  prinio 
Gymnasium  summa  cum  gravltatc  suum  .  .  . 
Quem  celebrant  veteres  ludi  Hcrvordiensis  alumni, 
Quos  hodic  nutrit  nostra  columna  scholae. 
Die  Dauer  seines  Herforder  Rektorats  ist  nicht  genau  Itekannt.     1575  irurde  er 
Prediger  an  St.  Nikolai  in  Lemgo,  nachdem  er  vorher  auch  dort  Rektor  gewesen 
war,  und  starb  am  8.  Juli  1607  an  der  Pest  (Dreves  S.  344). 

^)  Heinrich  Boriun  aus  Paderboi*n  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  am 
12.  März  1560  immatriktiliert  teurde  (Album  1,  370  mit  dem  Schreib-  oder 
Druckfehler  Bonius).  Rektor  in  Einbeck  wird  er  also  wohl  vorher  gewesen 
sein.  Nach  seitier  Rückkehr  von  Wittenberg  war  er  Pastor  in  Brake.  1566 
teurde  er  als  Nachfolger  Johann  Bollbniges  Prediger  an  St.  Pauli  in  Hildes- 
heim  (W.  941).  Ad  .  .  .  Henricum  Bovium  populärem  et  reliquos  paston»  ac 
ministros  Christi  evangelicos  in  inclyta  Hildesia  richtet  Hamelmann  1581  dir 
Vorrede  zu  seiner  Schrift  „De  sacramentariorum  furoribMS"*,  ».  /.  0Volfen- 
bilttel  HB.y.  Bovitis  starb  am  28.  Dezember  1685  an  einetn  Beinbmche  (J.  B, 
Lauenstein,  Hildesheimischer  Kirchen-  und  Reformations-Hisiorie  Siebender 
Theil,  Braunsrhweig  1736y  S.  15). 
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Rexit  ante  aiinos  quinquaginta  scholani  ibidem  Conradus 
Sleiiingiiis,  vir*)  suo  illo  tempore  non  indoclus,  qui  ibidem 
postea  factus  est  civis  et  nuper  in  extrenio  senio  dicitur  mor- 
tuus  esse. 

Conradus  quoque  Eckendorpius  ante  annos  quartraginta  ^), 
Joannes  et  Bernhardus  Copii  ante  annos  lä  seholae  quoque  non 
sine  laude  curam  habuerunt  ibideni  *). 

Bruno  Fabritius,  eellarius  et  pastor  in  mona.sterio  Abdinck- 
liave  *),   intcr  istius  ditionis  eximios  viros  potest  locum  liabere  *). 

a)  H.;    viro. 

')   Vgl.  S.  192  Anw.  H, 

*)    VyL  S.  144  Anm.  4. 

')  Bnino  FahrithiSf  15H0  in  Dalen  (Jülich)  geboren,  seil  lüoO  in  Ab- 
tlinghofy  wurde  1554  Priester  und  bald  darauf  Norizenmeister  und  Pnator  den 
Kloster»,  1561  Stdfcellerar,  lo6H  Cellerar,  1506  Pastor  in  PUtten,  1567  dort 
Cellcrar,  157 if  Abt  ron  Abdinghof.  Er  starb  15^2.  J.  B.  Grere,  G'eschichte 
der  Benediktiner- Abtei  Ahdinghof,  Paderbtn-n  1S84,  S.  l'J7  ff. 

')  Fabritius  verfaßte  eine  Chronik  seines  Klosters.  Hs.  in  der  Bibliothek 
des  Altertum»rereins  in  Paderborn.  Mangelhafte  Ausg.  in:  Veteris  aeci  ana- 
lecta  ed.  Antonius  Matthaeus,  t,  6.,  Lugd.  Bat.  1704,  S.  137 — 160  (in  der 
zweiten  Aufl.  t.  3.,  Uagae-Comitum  17 SH,  ^'.  515—530), 
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w.  230.  Pars  tertia  libri  qaiuti,  qaae  continet  ditionis  et  urbis  Min- 
densis  viros  aliquot,  qui  ad  Westphaliam  referuntar. 

Ex  libro  prirno  virorum  doctrina  et  scriptis  illuslrium  liuc 
ad  Mindenses  refertur  Barlholomaeiis  Goloniensis,  qui  animaiii 
egit  Mindae  ^).  Ex  libro  autem  secundo  huc  referri  debent  Herini- 
bertus,  Haduardus,  Vnlfarius,  Adelbertus,  Bernardus,  Landowar- 
dus,  Milo,  Bruno,  Witelo,  Dithniarus,  Joannes,  Otto,  Ludolphus, 
Ludüvicus,  Theodorieus  Cagelwid,  Otto  Wettein  [Bl.  C  1**],  Mar- 
quardus  et  Henricus  episcopi  Mindenses -|.  In  libro  autem  tertio 
numerantur,  qui  ad  Mindenses  pertinent,  Joannes  de  Minda')  et 
Mindensis  quidam  episcopus*),  Joannes  Buschmannus  Lubbecensis^) 
et  Henricus  Prlmaeus,  qui  Mindae  conrector  fuit  M.  Rodolphi 
Molleri®)  etc. 

Reliquos  iam  ordine,  quotquot  habcmus,  recensebimus. 

Hermannus  de  Lerbecke,  donius  s.  Pauli  in  urbc  Mindens! 
Irater  praedicatorii  ordinis^),  scripsit  chronicon  comitum  Schowen- 
burgensium  ad  Bernhardum  Hamburgensem  praepositum  et  Otlho- 
neiu  fratrem  eius  comites  de  Holstein  et  Schowenberg  ^)  etc.  Hoc 
chronicon    et    alia   quaedam    restitui,    describi   et  augeri   curavit 

^)   Vffl.  S.  17  Anm.  0. 

')  S.  29  ff, 

^)    Vgl,  ^'.  56  Anm,  6. 

*)    Vgl  S.  57  Anm.  1. 

*)   Vgl,  S.  69  Anm,  4, 

")    Vgl,  S.  95  Anm.  1. 

'')  Eine  ansretchende  Biographie  Hermanns  von  Lerbeke  hahen  wir  noch 
nicht.  Er  tnirde  um  1365  gefwren.  Am  17.  Juni  1391  ernannte  ihn  Papst 
Ronifaz  zu  seinem  Kaplan.  Die  Schanmburger  Chronik  verfaßte  er  zwis^en 
1400  utid  1404  und  starb  um  1416.  H.  Finke,  Zur  Biographie  der  Ihtnini- 
kaner  Hermann  von  Minden,  Hermann  r,  Lerbeck  und  Hermann  Korner ^  Mit- 
teilungen des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  11  (1890),  447  ff. 

**)  Chronicon  comitum  Schowenburgensium  ed.  Henr.  Meihomius  jun.^ 
Scriptores  rer,  Germ,  i,  495 — 521.  Unter  Hermanns  Namen  geht  auch  ein 
Chnmicon  ppiscoporum  Mindcnsiuni  ed.  Leibniz,  Srr.  rer.  Bnmsr.  2, 
157—211. 
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Lanibertus  de  Bevessen,  praepositus  ad  s.  Joannem  Osnaburgensis 
et  quondam  Mindensium  officialis  *). 

Rodolphus  Mollerus  *)  ex  ditione  Mindens!  ab  hac  parte  Visur- 
gis  (quia  qui  ultra  Visurgini  ortuni  habent  in  ista  ditione,  non 
numerantur  hie,  utpote  huc  non  pertinenles)  oriundus  Osnabur- 
gae,  Hervordiae,  Mindae  et  Embecae  scholas  celebriter  gubernavit. 
Ab  anno  auteni  trigesimo  quarto  usque  ad  quadragesimum  Han- 
noberae  docuit  evangeiium,  ubi  illum  dedicatione  explicatlonis 
Abdiae  prophetae  ornavit  doctor  ürbanus  Rhegius  ^),   ubi   etiani 

')   Vgl.  S.  196  mit  Anm.  3. 

*)  Rudolf  Möller f  nach  W.  331  ein  Schäler  der  Domschule  in  Munster, 
wurde  am  10.  Mai  1525  in  Wittenberg  immatrikuliert  (Allmm  1,  124).  Schon 
rorher,  »rie  ea  scheint,  war  er  Rektor  der  lateinischen  Schule  am  Münster  in 
Herford.  Wenigstens  scheint  das  aus  der  Widmung  des  Jakob  Montanus  zu 
seiner  Centuria  epistolarium  fomiularum  (vgl.  schoti  S.  92  mit  Anm.  10) 
herrorzugehen.  In  Osnabrück  war  er  der  Nachfolger  des  1627  gestorbenen 
Alexander  (vgl.  S.  135).  W.  1I2H  heißt  es  allerdings  „vix  uno  interposito" ;  es 
Mcheint  hinter  uno  aber  eher  eine  Zeitangabe  (mensis,  annus)  aubgef allen  zu 
sein,  als  daß  Hamelmann  noch  einen  ungermnnten  Rektor  meinte.  1530  tcurde 
er  ton  Herford,  wohin  er  demnach  inztcischen  zurückgekehrt  sein  maßte,  nach 
Minden  benifen,  errichtete  und  leitete  dort  im  Dominikanerkloster  eine  Schule 
(W.  131H),  wurde  aber  1532  ngch  Herford  zurilckgerufni  (W.  1044).  Von 
einem  zweimaligen  Aufenthalt  in  Minden  (HÖl scher,  Progr.  Herford  187 2 
S.  4)  steht  bei  Hamelmann  nichts.  1534  war  er  noch  Rektor  in  Herford.  Kr 
wurde  damals  in  Sachen  der  Fraterherren  an  Luther  und  Melanchthon  ge- 
schickt (W.  1042).  Filr  die  Tätigkeit  in  Kinln'ck  blei/ft  demnach  eigentlich  kein 
Raum.  W.  919  ist  auch  Möller  nicht  unter  den  Kinbecker  Lehrern  gemtnnt. 
1534  tifurde  er  in  Hannover  Prediger  an  St.  Georg  (W.  929).  Im  November 
1540  tcurde  er  zur  Einführung  der  Refonnation  nach  Hameln  berufen 
{W.  930,  932)  und  ließ  sich  nach  vorübergehendem  Aufenthalt  1542  dauernd 
ah  Superintendent  dort  nieder  (W.  932.  Urkundenbuch  des  Stiftes  und  der 
Stadt  Hameln  T.  2  =  Quellen  u.  Darst.  z.  Geschichte  NiedersacJisens  Bd.  10, 
Hannover  und  Leipzig  1903,  Nr.  745).  Zum  Dechanten  wurde  er  1546  von 
der  Herzogin  Elisabeth  ernannt,  vom  Stift  aber  erst  1561  gewählt  (Urkunden- 
buch Nr.  761;  vgl.  Nr.  790).  Er  starb  1568  (Fr.  Sprenger,  Gesch.  d.  Stadt 
Hameln,  Hannover  1826,  S.  458.  F.  G.  F.  Schläger,  Kurze  Kirchen- Refor- 
mationegeschichte  der  Stadt  Hameln,  Hannover  1840,  S.  22  u.  51).  —  W.  H67 
sagt  Hamelmann,  daß  er  mit  ihm  befreundet  war. 

'^)  Abdias  propheta  explanatus  coiiimentariolo  cum  antithesi  rcgpii 
Christi  et  regni  Sathanae.  Per  D.  Urbanum  Rhegium.  MDXXXVII.  Mense 
Septembri.  A.  E.:  Magdeburg!  excudebat  Michael  Lotther  ^Göttingen  UR.y, 
Bl.  1^:  (JrbanuB  Rhegius  pientissiiiiis  viris  Autor!  Sanderae  (!)  rei  publicae 
Hannopheranac  syndico  fidelissiino,  Rodolpho  Mollert)  et  Georgio  Scarabaeo 
caeterisque  Hannopheranac  ecclesiao  in  vorbo  Dci  ministris  .  .  .  Cellae 
22.  Maij  Anno  37. 
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epitaphium  scripsit,  quod  publice  exstat,  Autori  Sandero  syndico 
Hannoverensi  ^).  Hannovera  ipsum  translatum  voluit  principissa 
dueis  Erici  mater,  [ßl.  C  2*^]  pia  matrona,  Hanielungum,  ubi  ipsum 
donavit  decanatu  et  constituit  in  ea  urbe  siiperintendentem.  Huic 
inscripsit  Jacobus  Montanns  centuriam  epistolarium  formularuni  et 
asserit  ipsum  eruditione  non  vulgari  pollere  vocatque  eum  Batro- 
ehomylam  ^)  atque  eiusdem  Jacobi  Montani  scriptis  nonnullis  epi- 
grammata  commendatoria  adiecit^)  ac  ante  biennium  eidem  in- 
ir.  281.  scripsit  M.  Georgius  Vogelmannus  elegiam  quandam  excusam 
Wiltenbergae  etc.*).  Revocatus  est  nupcr  ad  decanatum  collegii 
Hamellensis,  quem  credo  ipsum  non  aliter  possidere  atque  princeps 
Anholdinus  Georgius   et  I).  Brentius  praeposituras  obtinuerunt  ••). 


')  Epitaphium  AutoriB  Sanderi  de  Ilannoverana  republica  bene  meriti 
autorc  Ro.  MoUero  (7  Distichn),  in:  Joh.  Busmann,  Epithalamium  Henrici 
Sanderi  eoncionatoris  Calenbergensis ,  Hanno verae  1544  (Jlannover  KB,/, 
BL  4^,  Das  Epitaph  befand  nich  ehenmh  in  der  Nikolnikapelle  in  Hattnorer 
und  ist  zuletzt  miigeteilt  ran  1\  Tschad' erty  Autor  Sander,  Zeit^chr.  d,  Gen, 
f.  niedersächs.  Kirchengeschichte  Jg,  9,  Braunschtreig  1904,  S.  20,  —  Er  Hchriet) 
auch  zu  Busntantpt  Carmen  de  laude  famigeratae  civitatis  Hannoverae,  Han- 
noverae,  H.  Rudenus  1544  <^Götfingen  ÜB.  Hannover  KB.y,  ein  Gedicht  (Bl.  ]^: 
Rodolphus  Mollerus  minister  Cliristi  et  dispensator  mysterioinim  Dei  Hameloae 
ad  lectorem,  H  Di^ticha). 

')  Montanus,  Centuria  epistolarium  formularuni,  Coloniac,  Euch.  Cervi- 
comus  1625  (^Münster  VB.y,  Bl.  1^:  Christi  sacerdos  Jacobus  Montanus  Spiren. 
eximio  studiosae  iuventutis  [moderatori  Rodolpho  Batrachoniylae  SPD.  .  . . 
Tu  (qui  tuus  oandor  est)  hanc  centuriam  nomini  tuo  dicatam  benignus  aecipe 
eamque,  quatenus  veritati  patrocinari  praevalebis,  a  morsibus  Zoilonim  vindi- 
catam  defendc.  Non  crit  difficile  tibi  obire,  quae  poseo,  qui  et  eruditione 
non  vulgari  polles  et  autoritate  non  paucis  annis  comparata  vales  .  .  . 

^)  Nur  in  der  ebengenannten  Centuria,  BL  R  5«  -/?  .'**  steht  ein  Ge- 
dicht Möllers:  Rodolphi  Batrachomylac  ad  studiosum  puenim  opigramnia 
(11  IHsticha). 

*)  Diese  Ausgabe  ist  mir  nicht  bekannt.  Die  Elegia  ad  Rodolphuin 
Molleruni  steht  auch  in  Vogehnanns  (Ornitanders)  Varia  poemata,  die  dem 
LibelluB  protrepticus  de  liberalium  artium  studiis  eolendis,  Ti*emoniae  1564 
K^OsnabrUck,  Batagymnatiiuniiy  angehängt  sind  (Bl.  J  P'-  J  2**K  Ebenda  Bl. 
L  2^—L  4"  twch  ein  anderes  Gedicht  an  Möller. 

'^)  Georg  von  Anhalt  war  Domherr  in  Mersehttrg  (ADB.  S,  o95),  Brenz 
Propst  an  der  Stiftskirche  in  Stuttgart  (Herzog.^  Realencgkl.  3^,  3So),  Jlamel- 
mann  will  teohl  sagen^  daß  die  Pfründe  an  seiner  gut  evangelischen  Gesinnung 
nichts  (luderte.     Das  Stift  wurde  ndmlich  emt  später  erangelisch. 
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Scripsit  exteniporale  epigranima  in  nostros  libros  hos  de  West- 
phalia  viris  doctis  ^)  etc. 

Conradus  Mindensis,  Durae  in  Juliaeensi  terra  ludimoderator^), 
edidit  elegiam  ante  annos  40  de  severa  sceleruni  ullione^),  quae 
et  pia  et  docta  est. 

M.  Bado  Mindensis,  quondam  dlscipulus  Erasnii  Roterodami, 
vir  magno  ingenio  praedilus^),  descripsit  pontificioruni  sacrilicu- 
loruni  nequitiam  in  libro  dicto  „Clawes  Buer",  qui  primo  editus 
est  1523  5). 

Hermannus  Huddaeus  Mindensis  in  ipsa  iirbe  Mindensi  rexit 
per  multos  annos  scholam  *•')  et  est  vir  disertus  ac  doctus,  de  quo 
sie  scribit  Joannes  Bocerus  iaureatus  et  clarissimus  nostri  saeculi 
poeta  (ex  dilione  Mindensi,  verum  trans  ripas  Visurgls  versus 
Saxoniam  ortus)  ad  senatum  Mindensem  in  praefatione  declara- 
tionis  de  origine,  antiquitate  [Bl.  C2^]  et  celebritate  urbis  Min- 
dae^):     „Excellentium    in    vestra    republica   doctrina,    virtule   ac 

*)  S.  104.  Ein  Brief  an  Ilattielmann  ron  lob'6  und  eine  kurze  T)ar- 
stelhmg  der  TiefonnntimufgeHchichte  des  unteren  Herzogtums  Braunschweig 
W.  920—926.  -)  Also  um  J524.  ")  Nicht  ermittelt. 

*)  Ein  Cord  r.  d.  Werder  gt.  Bade  konitnt  1511 — 1552  in  Mindener  Urkunden 
ror  (Staatsarrhiv  MUnstery  Dep.  Stadt  Minden  Originale  \r.  45Hy  4o7,  460^ 
HtOy  (ilH;  Urk.  von  St.  Manriz  und  Simeon  Nr.  294;  Originttl  ron  St.  Martin 
Nr.  31H),     Ob  er  der   Verfasser  des  Spiels  isty  weiß  ich  nicht, 

^)   Vgl.  Goedehe,  Grundriß  2-y  3H5f.  und  Anhang  I. 

*)  Ich'  rernmte,  daß  der  am  28.  Mai  1540  in  Wittenberg  immatrikulierte 
Hermannus  Ilottbeckh  Mindensis  {Album  1,  ISO)  unser  Hnddäus  ist.  Nach 
A.  G.  Schlichthaber,  Der  Mindischen  Kirchen-Geschichte  Andern  Theils 
Erstes  Stuck,  Minden  1752,  S  .103  stammte  er  aus  der  Uuddinckschen  (Hydding- 
sehen)  Familie  in  Minden.  Wahrscheinlich  hat  er  nach  Beendigung  .meiner 
Studien  das  Bektorat  in  Mindert  bekommen,  da  er  es,  wie  Hamelmann  auch 
W.  1319  sagt,  viele  Jahre  verwaltete.  1565  wurde  er  erster  Prediger  an  St. 
Martin  und  Superintendent.  Ein  Versuch  des  Grafen  Atvton,  ihn  nach  Olden- 
burg zu  ziehen,  wurde  vom  Bäte  vereitelt;  er  bekam  ihn  nicht  einmal  leihweise 
(W,  779).  Huddäus  starb  um  1575  (F.  DHcke,  Versuch  einer  Geschichte  des 
Ggmnasiums  zu  Minden,  Minden  1S30,  S.  17).  Vom  7.  September  1574  datiert 
noch  ein  Brief  an  die  Prediger  in  Hamehi,  hrsg.  von  J.  G.  Leuckfeld , 
llistoria  Hamelmanni,  Quedlinburg  und  Aschersleben  1720,  S.  9 — 11  (Anm.  12). 

^)  De  origine,  antiquitate  et  celebritate  urbis  Mindae  .  .  .  brevis  decla- 
ratio  Johannis  Boceri.  Rostochii  excudebat  Stephanus  Myliander  1563  (^Ber- 
lin KB.  Göttingen  ÜB.  Weimar  GB.y^  Bl.  A  5^:  ...  eompertum  mihi  est 
muUos  in  vestra  esse  republica  eruditione  et  virtute  et  sapientia  viros,  .  .  . 
quorum  etiaro  studio  et  autoritate  iuventuti  in  vestra  urbe  praefectus  est  .  .  . 
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sapientia  virorum  studio  et  autoritate  iuventuti  in  vestra  urbe 
praefectiis  est  clarissimus  vir  et  ad  hanc  rem  natura  expolitus 
M.  Hermannus  Huddaeus,  qui  postremo*)  vir  bonus  est  et  talis, 
qualem  iuxta  Fabii  sententiam  decet  esse  ludinioderatorem.  Lucet 
in  illo  pietas  eximia  et  doctrina  admiranda  ingenii  comitate  et 
morum  facilitaie  aucta  et  conspicua  et  quod  neutiquam  hac  in 
re  extrenfium  est,  in  docendo  dexteritas  et  peculiaris  quaedani  feli- 
citas;  nam  male  monstrante  magistro  discipulum  probe  edoceri 
difficile  et  impossibile  est**  etc.  Sed  pergit  prolixe  explicare  ibi- 
dem, quam  sit  idoneus  ludimagister  Huddaeus,  in  quo  omnia  illa, 
quae  ad  fidelissimum  ludimagistrum  pertinent,  ait  esse  illuminata 
et  perfecta^). 

Wem  Bocerus  in  orationis  carmine  contextae  de  legura  dig- 
nitate  ac  fruetu  praefatione  ad  ampiissimum  dominum  Antonium 
Minschium,  praepositum  Martinianum  et  deeanum  Joanniticum  in 
urbe  Mindensi  etc.,  (quem  ibi  ut  munificum  erga  studiosos  et 
doctps  et  liberalem  erga  egenos  scholasticos  atque  promptum  in 
iuvandis  pauperibus  et  subsidio  praestando  ad  clocandas  inopes 
et  indotatas  puellas  aniplissime  praedicat  Bocerus)  scripta,  rursum 
honestissime  meminit  M.  Huddaei '-).    Scripsit  quoque  ad  eundem 

a)  Bei  Bocer:    profecto. 


^)  JH,  A  6'";  Talem  magistruni,  in  quo  haec  omnia  illuminata  et  per- 
fecta videntur,  iuventuti  in  vestra  urbe  praepositum  cum  nuper  in  patria 
vidiBsem,  incredibilis  mihi  oborta  lactitia  et  non  levis  spes  ostensa  fuit  rem 
literariam  ad  pristinum  dignitatis  gradum  in  urbe  Mindensi  redire  pogse. 

^)  Ad  reverendum  et  ampiissimum  vinim  d.  Anthonium  Minschium 
apud  inclytam  Mindam  ecelesiae  s.  Martini  praepositum  et  ad  s.  Johannen! 
evangelistam  deeanum  et  templi  beatae  virginis  Mariae  pastorem  vigilantissi- 
mum  Joliannis  Boceri  de  legum  dignitate,  excellentia  et  fruetu  oratio  .  .  . 
ft.  l.  e.  a.  (Rostock^  Steph.  MyUauder  1063)  <^Weimav  GB.y,  BL  A  4^:  ,..  Saepo 
enim  recordor,  quanta  humanitate  et  benevolentia  rae  nuper  in  patria  com- 
plexus  .  .  .  sis,  cum  ad  tuani  amicitiam  aditum  mihi  patefecisset  vir  clarissi- 
mus M.  Hermannus  Huddaeus ...  Et  ea  omnia,  quae  literis  et  sermone 
aliorum,  praecipue  vero  Huddaei  de  praeclaris  tuis  virtutibus  acceperam, 
coram  re  ipsa  cumulatiora  perfectioraque  esse  .  .  .  expertus  sum  .  .  .  Quis 
non  immortalibus  efferat  laudibus  tuam  in  virginibus  tenuioris  sortis  elocan- 
dis  et  maritandis  liberalitatem  et  munificentiam,  in  viduis  ct.orphanis  suble- 
vandis  alacritatom  et  industriam,  in  ingeniis  egentium  scholasticorum  excitandis 
auxilium   et   cupiditatem?     Taceo    hie,    quae   publica    civitatis   in    te   susoipis 
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Huddaeum  quam  saepissime  Pliilippus  Melanthon  eumque  saepe 
doclissirnum  virum  appellavit  ^).  Hie  scripsit  et  [Bl.  C3"]  evul-  n\  232. 
gavit  (-armen  elegiacum  in  exceptionem  Georgii  Brunswiciaci  diicis 
Uinc  clecti  episcopi  Mindensis^).  Idem  quoque  edidit  Carmen 
Wilenbergae  excusum  de  tonle  Pirmuntano  ad  Albertum  comitcm 
de  Hoya  ^).  Hie  quoque  praecipue  se  opposuit  Thammero  et 
quotquot  oclerniones  contra  illum  Thammerum  Wittenbergae 
ovnigabantur,  ab  uno  Huddaeo  proficiscebantur  *).  Si  quid  prao- 
terea  scripsit,  ignoro  ^).  Adhuc  superest  Mindae  in  rectoratu  *') 
et  audio  multos  consilio  ipsius  et  industria  uti  in  rebus  diflicillimis 
et  arduis,  ut  est  sagax  et  industrius.  Habet  hie  splendidam 
bibliotheeam  refertam  omni  genere  optimorum  librorum  et  quod 
illc  habet  in  sua  bibliolheca  in  finibus  Westpbaliae,  id  habet  in 
media    Weslphalia    dootissimus    et    nobilis    vir   dominus    Oeoryins 


onera  et  propriis  suniptibus  vias  publicas,  muros  et  fossas  urBis  aedificas  et 
exornas.  Et  quantum  in  bis  omnibiis  i't^ipublicae  prosis,  testatum  confirmatumque 
relinqiiet  in  omnem  posteritatem  d.  Jobannis  in  patria  urbe  templum,  quod 
prope  coUapsiini  propriis  tuis  opibus  instauratum  et  turri  admirabilis  pul- 
cbritudinis  roliquisque  splendidia  aedificiis  innovatum  et  excultum  e«t. 

')  Im  Corpus  refonnatontm  situf  ztrei  Briefe  MeUmchthons  an  IhuUUius 
rom  21.  Juni  1'j57  und*  vom  3.  Oktoher  looU  ahgetlrucH  (9,  170  und  9y  039  : 
Carissimo  viro  eruditione  et  virtute  pracstanti  Ilermanno  Huddeo  giibornanti 
studia  doctrinae  in  inclyta  iirbo  Minda,  fratri  suo  'carissimo). 

*)  15r}4  (Al)B.  8,  G36).     Die  Schrift  habe  ich  nicht  ermittelt. 

^)  Elegia  Hermanni  Huddaei  Mindcnsis  de  fönte  Hainelensi.  Eine 
Scbrifft  Hermanni  Huddei  M.  vom  Bronnen  bey  Hamel  1656.  s.  I.  (^Göttin- 
gen   VB.   Wolfenhilitel  IIB.y     Dan  Deutsche  ist  eine  erweiterte  Wiedergabe. 

*)  Thamer  war  nach  seiner  Konversion  eine  Zeitlang  Hofprediger  in 
Minden.  Vgl.  S.  97.  Vielleicht  ist  die  dort  genannte  Schrift:  De  Tliam- 
mero  vagante  in  diocesi  Mindensi  commonefactio,  die  sonst  Melanchthon  zu- 
geschrieben irirdf  von  Huddäus.  Die  „quotquot  octemiones"  sind  sicher  eine 
Vhertreihung. 

^)  „Er  verfertigte  die  ordentliclie  Mindiscbe  Litaney  als  Rcctor,  wie 
denn  sein  Name  unter  dei'selben  H.  Huddäus  R.  S.  Mind.  in  denen  Mindi- 
schen  Gesangbüchern  zu  sehen**  (Schlich thaher  a.  a.  O.  S.  lOü}.  Jn  dem 
„Xeu-  rerniehti-  und  verbesserten  Mind  Ischen  Gesangbuch**  ^  Minden  1749  ^Berlin 
KB.y  steht  diese  Litanei  auf  S.  247—250. 

")  Hamelnmnn  tridmeie  ihm  neben  dem  Abt  Marsmann  von  St.  Simeon 
uml  dem  genannten  Anton  Minschiits,  Propst  an  St.  Martin  und  Dechant  an 
St.  Johann^  das  erste  Buch  seines  Chronieon  Mindense  (W.  GlSj. 

Harn  ei  man  11  T,  3.  15 
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Scellius  quaestor  in  Horde  %  cuius  instructissima  praedicatnr  a 
niultis  bibliotheca. 

Bernhardus  Ludderus  Mindanus  ibidem  concionator  evangelii, 
posl  Hoxariae  ecclesiasles  faclus  est,  ubi  adhuc  superest  -).  Hie 
descripsil  earniine  Mindensem  urbom,  quod  exstat,  item  de  miseria 
praedieatorum  noslri  temporis  ad  Joannen!  comilem  de  Hoya, 
qui  nunc  est  episcopus  Osnaburgensis  etc.  Postremo  edidil  hoc 
anno  (Ji.  epistolae  d.  Joannis  primae  paraphrasin  carmine  cou- 
cinnatam,  in  quam  et  Hamelmannus  et  Sibaeus  Olphenius  epi- 
gramma  scripserunt*^).  Idem  Luderus  scripsit  epigramma  [Bi.  C3^] 
in  Carmen  Huddaei  de  fönte  Pirmuntano  *)  et  ante  annos  1 1  ele- 
giam  in  librum  Hamelmanni  de  missa^^)  satis  doctam,  quae  exstat 
cnm  libro. 

Scripsit  Mindae  aliqnando  prognostica  et  almenachia  Nicolaus 
Mormannus  ^*). 


')  Schell  wirft  ron  Uamelmann  irifd erholt  als  srin  Gönner  getwmii 
(W.  320,  r>23,  1410),  W.  H20  wird  er  als  Schüler  Lftfhers  bezeirhuef.  In  der 
Witfenherger  Matrikel  finde  ich  ihn  aber  nicht.  Kine  Stelle  ann  seinem  Testa- 
ment ron   1540  Zeitschrift  48,  2,  115. 

')  Bernard  Luders  ans  Minden  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  am 
SO.  April  1541  immatrih'nliert  wurde  (Album  /,  IHJ),  und  war  dann  (oder  vor- 
her^)  Rektor  in  Hameln  (W.  933).  1514  wurde  er  Prediger  an  St.  Martin  ißt 
Minden  (S  chl  i  chih  ab  e  r  a.  a.  O.  S.  101),  1557  an  St.  Nicolai  in  Höxter 
(W.  1092),  wo  er  1506  starb  (IV.  933). 

*)  Alle  drei  Schriften  nicht  ermittelt.  —  Über  das  GedicM  zum  Jj^lte 
der  Stadt  Minden  sagt  Bocer,  De  origine,  aniiquitate  et  celebritate  nrlns  Min- 
densis  (rgl,  S.  223  Anm.  7>,  Bl.  A  7b :  Qua  in  re  laudandus  est  honostus 
conatus  et  Studium  illius  vestrae  urbis  alumni,  cuius  carinen  in  laudem  patriae 
scriptum  aliquot  ab  hinc  annis  Vitebergae  publice  excusum  et  in  lucem  divul- 
gatuni  est.  Eins  ego  in  patriam  pietatem  unice  amplector  et  ex<»sculor,  sed 
profecto  optarem,  illum  alio  orationis  genere^  ad  quod  fortassis  magis  quam 
ad  carminis  vires  et  proprietates  aptus  fuisset  et  quo  Latini  serraonis  purita- 
tem  et  usum  melius  exprimere  potuisset,  patriae  suae  dignitatem  eelebrasse 
et  commendasse.  Detrahitur  enim  maximis  et  gravissimis  rebus  (ii*ationis 
ineptia  suus  splendor  omnisque  honor  et  dignitas. 

*)  B.  Ludaerus  ad  lectorem  (2  Disticha,  Bl.  A  ib)^  rgl,  S.  225  Ahm.  3. 

*)  Gemeint  der  Tractatus  de  s.  eucharistia  et  controversiis  inter  ponti- 
ficios  et  Lutheranos,  Francoforti  1556  apud  Brubacliium?  Jch  habe  die  Schrift 
nicht  ermittelt. 

")  Nichts  bekannt. 
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Henricus  Pilaeus  Mindensis  respondit  quodam  scriplo  eru- 
dito  recloii  Embricensi  Matthiae  Bredenbachio  et  apparet  illiini 
Pilaeum  viriini  esse  doclum  ^). 

Nicolaus  Doppius  apotecarius  Mindae  hendecasyllaba  adieeit 
elegiae  M.  Huddaei,  quam  scripsit  in  exceptionem  Georgii  episcopi. 
Idem  dicitur  doctum  Carmen  scripsisse  de  bonitate  Dei  atque  in- 
gonium  exercere  vario  genere  carminum,  quod  ludil  in  evangolia 
dominicalia  et  epistolas  ^)  etc. 

Johannes  Montanus  Brunswicensis  olim  fuit  conrector  Hud- 
daei in  scholis,  post  concionator  d.  virginis-^).  Hie  scripsit  te- 
trasticon  elegans  et  eruditum  in  Huddaei  scriptum  de  fönte 
Pirmunlano*). 

Rodolphus  Vogelerus  Mindensis  M,  doctor  i.  u.,  doctum  car-  w.  s.vi. 
men   de   exundatione   Visurgis  anno  52.   ex  improviso  exorta   10. 
Januarii  in  sunmia  populi  calamitate  composuit,   sed   tarnen  illud 
non  est  exrusum,  quod  ego  seiam  "). 

Doctor  llieologus  Joannes  Dreierus  Lemgoviensis '),   qui  edi- 

*)  Nhhf  ermittelt.  Vgl.  S.  04  Anm.  1.  —  Ein  handschriftliches  Chro- 
nicon  domesticum  et  gentiie  soluni  Mindensium  sumens  initium  a  Carolo  Magno 
...  et  deinde  eoruni,  quae  ipse  vidit  et  intorfuit  per  Hen.  Pileuin  ex  variis 
auctoribus  contractum  besitzt  Uatinorer  KB. 

*)  Nichts  heknnnt. 

•')  Johannes  Bergtnann  ( Montanus}  ans  Brannsvhireig  stmlierte  in  Witten- 
berg, tro  er  am  10.  März  lo4S  immatriknliert  wurde  (Album  J,  201).  Die 
mindischen  Geschieht  seh  reiber  machen  ihn  also  fälschlich  mit  Johannes  Mon- 
tanus, Prediger  an  St.  Johann  in  Lemgo,  der  übrigens  schon  t'yi'i  starbj  zu 
einer  Person.  Er  war  Katirektor  des  Iluddäus  und  Prediger  an  St.  Marien. 
1566  l)eham  er  einen  Ruf  nach  auswärts  (W.  1317).  Da  nun  der  am  30.  April 
1595  in  Ülzen  gestorbene  Propst  Johann  Montanus,  wie  seine  Grabschrift  angibt, 
29  Jahre  als  solcher  dort  wirkte,  also  1566  berufen  wurde  (J.  M.  Schilling, 
Historischer  Grund-Biß  Der  Stadt  Ülsen,  Lüneburg  1735,  S.  41  f  Schlicht- 
haber a.  a.  0.  183) f  darf  man  ihn  für  dieselbe  Person  halten. 

*)  Joannes  Montanus  Brunsvicensis  lectori  (2  Disticha,  Bl.  A  1^),  vgl. 
S.  225  Amn.  3. 

^)  Rolef  Vogeler  kommt  in  einer  Urkunde  com  25.  Juui  1546  cor  (Staats- 
archiv Münster,  Dep.  Stadt  Minden). 

®)  Nicht  ermittelt.  —  Über  diese  Überschwetnmung  vgl.  Schlichthaber 
a.  a.  0.  S.  9f 

')  Johann  Dreyer  aus  Lemgo,  Sohn  des  Ratsherrn  BertiJiard  Dreyer  und 
Neffe  des  Augustinerprovinzials  Hermann  Dreyer,  war  anfangs  Augustiner 
in  Herford,  ging  1530  nach    Wittenberg  und  wurde  1532  der  er^-te  erangelisrhe 
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dil  Ordinationen!  ecclesiae  Hervordiensis  i),  morluus  est  Mindae 
in  ministerio. 

Fuit  ibi  quoque  superintendens  M.  Gcrhardus  Oemekingius  *) 
[Bl.  C4"^]  Camensis,  quem  publiris  seriptis  D.  Urbaniis  Rhegins  et 
D.  David  Ciiytreus  commendarunt. 

Non  sunt  mihi  ex  Mindensibus  plures  noti,  qui  seriptis  suum 
nomen  posteritati  consecrarent.  Si  alii  adhuc  essent,  quos  ego 
hie  ignoranler  praeterirem,  hoc  ab  omnibus  bonis  indicari  peto, 
ut  in  posterioribus  h'bris  suum  locum  habeant.  Nunc  etiam  aliqui 
ex  viris  quibusdam  doctis  eiusdem  ditionis  et  urbis  non  sunt 
omittendi  vel  negligendi. 

Borchardum  Buscliium,  fratrem  Hermanni  Buschii,  decanum 
cathedralis  ecclesiae  Mindensis  ^),  fuisse  studiosum  et  doctum  appa- 

Predi^j/er  in  Herford^  für  das  er  eine  vortreffliche  Kirchenordnung  verfaßte. 
1540  inirde  er  als  Nachfolger  Omekens  Prediger  an  St.  Martin  in  Minden 
(W.  ISIS)  und  starb  dort  1544  (W.  1317).    Hölscher,  ADD.  5  (1S77),  393 f. 

*)  Ordinantie  kerken  ainpte  der  erliken  Stadt  Hervorde  dorch  D.  Johan 
Dreiger  .  . .  MDXXXIIII.  <^Hannover  StB.y.  Neue  Ausgabe  von  L,  Hölscher, 
Tieformationsgettchichte  der  Stadt  Herford,  Gütersloh  ISHf^^  S.  44—107,  — 
Ferner  ist  von  ihm  erhalten:  Eine  körte  vnderwysunge  van  deme  hcylsanie 
worde  Goddes  sampt  syner  krafft,  Vnde  eyn  hantwysiinge  ynn  d.  hylgen 
sehrifft  ...  an  eynen  Erbarn  Radt  vnd  gantzc  gemeyne  der  löffliken  Stadt 
Brunswygk  geschreuen  .  .  .    MDXXVIII.    K^Wolfenbuttel  HB.    Göttingen   VB.y. 

*)  Gei'dt  Omek-en,  um  1500  in  Kamen  geboren,  studieiie  in  Rontockf  wo 
er  am  li>.  Mai  1522  immatrikuliert  wurde  (Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister 
2,  82)  und  s])äter  auch  in  Wittenberg,  in  dessen  Matrikel  er  fehlt.  Er  war 
dann  zunächst  Prediger  in  Buderich  und  Lippstadt ,  1532  in  Soests  wurde 
1533  Pastor  und  Kircheninspektor  in  Lemgo,  1535  Super intendetit  in  Minden 
(bis  1540),  dann  Hofprediger  in  Gifhorn,  1548  Hofprediger  in  Schwerin,  Indd 
darauf  Propst  in  Güstrow,  Superintendent  und  Visitator  und  starb  am  25.  März 
1562.  E.  Knodt,  Gerdt  Omeken  (Christi.  Lebenszeugen  Bd.  1),  Gütersloh  1898. 
—  Der  Erbaren,  Erenriker  Stadt  Soat  Christlike  Ordenunge  .  .  .  ouergesen 
dorch  D.  Vrbanum  Regium,  vnd  mit  ener  des  sülfftigen  latinschen  Comnien- 
dation.  Dorch  Gerdt  Omeken  van  Kamen  beschreuen  .  .  .  Lübeck,  J.  Balhom, 
1532.  <^Bei'Hn  KB.y,  beschrieben  von  A.  Kopp,  Johann  Balhom,  Lübeck  1906, 
S.  18ff.     Über  die  anderen  Schriftm  Omekens  vgl.  Knodt  S.  234. 

")  Burchard  r.  d.  Busche  war  schon  1519  Domkantor  in  Minden  und 
Archidiakon  in  Apelern.  Heinrich  Bischof  von  Lidda  und  Generalvikar  rott 
Minden  weihte  ihn  in  diesem  Jahre  zum  Subdiakon  (Urkunde  vom  23.  Ajfril 
1519  Staatsarchiv  Münster,  Original  des  Mindener  Domstifts  Nr.  402^*.  Vgl. 
auch  Original  von  St.  Johann  in  Minden  Nr.  11).  Am  16.  April  1526  wurde 
er  zum  Domdechanten  gewählt  (ebenda.  Original  des  Domstifts  Nr.  417.  Vgl. 
Nr.  418  und  420).     Ah   sein   Todesjahr  gibt  Hamelmann  (Heft  2  S.  37  dieser 
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ret  ex  epigraminatis,   quae   ipsius   frater  Herniamius  Busclilus  ad 
eum  scripsit,  ubi  inter  alia  sie  ait\): 

Quod  vigili  studeas  obscura  volumina  cura, 
Fraler,  et  a  magnis  edila  iura  viris  .  .  ,, 
Laudo  etc. 

Arnoldum  de  Boickholt,  praeposilum  niaioris  ecclesiae  Miii- 
derisis-),  in  toini  2.  postillae  Jacobi  Scaepperi  praefatione  tam- 
quam  virum  ({raecae  ac  Latinae  lingiiae  non  vulgariter  erudituin 
commendat  Joannes  Lambacliius  Scaevastes  IL  doctor^^). 

Joannes  Marsmannus,  abbas  ad  s.  Mauritiuin  et  Siineoiieni 
Mindae,  non  est  indoctus*). 

Canonicus  quidam  niaioris  ecclesiae  N.  Billerbeck  propter 
doctrinam  a  quibusdam  olim  celebratus  est^). 

Joannes  quidam  Monlanus  ex  ditione  Mindensi  [Bl.  C  4^*J 
prope  Quernhem   natus  fuit  ante  Tulichium  rector  scholae  Lune- 


Ansgahe)  1542  an.  Er  muß  aber  schon  1641  (fcutorhen  sein^  da  Papst  Paul  II f. 
am  30,  Dezember  1541  die  Pfründe  „post  obituni  quondam  Borchardi  de 
Busche"  dem  Jodok  HoetfiUer  (später  Bischof  von  Lübeck;  tgl.  S.  206)  verlieh 
(Staatsarchiv  Münster,  Original  des  Domstifts  Minden  Nr.  438). 

*)  Carmina  Bl.  e  ff»  (vgl.  bereit.^  Heft  2  S.  37). 

*)  Arnold  von  Bocholtz  kommt  als  Kanonikus  von  Mainz  1545  (Zeitschrift 
24 f  27 6) f  als  Dompropst  von  Mittden  von  1558—65  vor  (Zeitschrift  35,  2,  81), 

*)  Tomus  seeun.  d.  Jacobi  Schoepperi  concionum  .  .  .  Tremoniae  excud. 
Albertus  Sartorius  anno  1567  (^Berlin  KB.y,  Bl,  2":  Reverendo,  nobilitate  simul 
ac  eruditione  pietateque  conspicuo  d.  Amoldo  a  Bocholt  iuniori,  Mindensis 
ecclesiae  praeposito,  Maguntino,  Leodino  canonico  dignissimo  .  .  .  (Bl.  3b)  ut 
haec  dedicatio  sit  arctissimae  veteris  et  renovatae  amicitiae  nostrae  perpetuum 
testimonium  et  pignus,  sed  etiam,  quod  Graece  et  Latine  non  vulgariter 
doctus  et  reruni  humanaruni  quam  divinarum  cognitione  opulenter  instructuü 
hunc  concionum  tomum  .  .  .  defendere  possis. 

*)  Johannen  Marsmann  ((her  Mersch,  ther  Moers,  zur  Marsch,  lateinisch 
de  Prato)  aus  Münster,  daher  auch  Johann  von  Munster  genannt,  Cellerar  in 
Abdinghof,  wurde  am  21,  September  1540  Abt  von  St.  Mauriz  und  Simeon  in 
Minden  (Bericht  der  Wähler  an  den  Bischof  vom  22.  September y  Staatsarchiv 
Münster,  Originalurk,  von  St,  Mauriz  und  Simeon  Nr,  320,  Bestätigmig  des 
Bischofs  vom  3,  November  ebenda  Nr,  321)  und  starb  am  9.  November  1571, 
Ghronicon  s.  Simeonis  Mindensis  ed.  Grotefend,  Zs.  des  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
Sachsen  Jg.  1875  S,  177.  Totenbuch  von  Abditighof  hrsg.  von  Kl.  Löffler, 
Zeitschrift  63, 2, 105.  —  Hamelmann  widmete  ihm  das  erste  Buch  seines  Ghro- 
nicon Mindense  (W.  648). 

*)  Bernd  von  Bilderbeck  kwnmt  als  Domherr  in  Minden  in  einer  Urkunde 
0om  4.  Mai  1553  vor  (Staatsarchiv  Münster,  Dep.  Stadt  Minden  Or.  Nr.  619). 


Digitized  by 


Google 


230  IHustriuiu  virurum  I.  V.  [438 

burgensis  anno  27.,  qui   postea  Rostochium   profectus   est   et  ibi 
finivit  vitam  *).     F'uit  autem  vir  doctissimus. 

Petrus  Wigge  eonsul  Mindensis  vir  doctus  et  uiultae  dicitiir 
esse  lectionis*). 
ir.  :i:i4.  Henricus  Pistorius  Mindensis,  vir  olini  in  schoiis  exercitatus, 

nunc  autem  medicinae  ornnem  operam  impendens  ibidem  clarel  ^j. 

Henricus  Deuthingius,  olim  scholae  Mindensis  conrector,  He- 
breae  linguae  doctus  et  in  historiis  versatus,  nunc  concionator 
ibidem  evangelii  est*). 

Joannes  Petreus  Brunnipoütanus  diu  ibi  quoque  conreclorera 
egit  apud  Huddaeum,  nunc  factus  est  iureconsultus  et  orator, 
quem  dicunt  etiam  esse  consiliarium  comitis  Oldenburgici  ^>. 

Nicolaus  Hagius  II.  licentiatus  Mindae  officialis  Fuit  et  ibidem 
mortuus  est«). 


')    Vofi  Montanas  ist  sonst  (auch  in  Lüneburg)  nichts  bekannt, 

*)  Auch  WiCf  WyCf  Wiens,  Wihcy  Weihe  genannt  (sein  Wappen  war  ein 
fako  mihns).  tÖ29  gehorte  er  zu  den  36,  die  die  Geschäfte  der  Etangelischrn 
leiteten  (G,  L.  WilmSf  Zur  Gesch.  d,  Gymn.  zu  Minden  Heft  1.  Die  Är- 
formation  in  Minden,  Progr,  Minden  1860  S.  29),  In  Arnold  Meyers  Ver- 
zeichnis der  Ratmanmm  (Staatsarchiv  Münster  Msc,  VII  2418)  kommt  er  aeit 
J.'iiö  als  Ratsherr,  seit  1562  als  Bürgermeister  cor.  Seine  letzte  Crkftnde  ist 
vom  22.  Sovember  1569  (ebenda,  Dep.  Stadt  Minden  Or,  Nr.  675).  In  einer 
Urkunde  vom  26.  Juni  1574   (ebenda  Or.  Nr.  688)   wird  er  als  tot  bezeichnet. 

')  Heinrich  Becker  (Pistorius)  studierte  in  Marburg,  wo  er  1533  imma- 
trikuliert wurde  (Caesar,  Marburger  Universitätsprogr.  1872,  S.  12)  und  trar 
in  Minden  zunächst  Lehrer  an  der  Domschule  (W.  1318).  Dann  übernahm  er 
als  Nachfolger  des  Primäus  (vgl.  S.  95  Anm.  1)  das  Rektorat  des  1530 
gegründeten  Stadtgymnasiums,  das  er  bis  in  den  Anfang  der  vierziger  Jahre 
veriraltete.     Er  wurde  dann  Arzt  (W.  1318). 

*)  Heinrich  Deuthing  (Duthing)  war  nach  W.  1314  ursprünglich  Mitglied 
des  Fraterhauses  in  Herford,  später  Konrektor  des  Huddäus,  wurde  dann  ah 
Nachfolger  Johann  PtUtbergs,  dessen  Witwe  er  heiratete,  Prediger  an  St.  Simeon, 
S2)äter  an  St.  Marien  und  starb  im  August  1567  (W.  1317). 

*)  Als  Rat  des  Grafen  Anton  von  Oldetiburg  nennt  ihn  Hamelmann  in 
der  Reformationsgeschichte  von  Oldenburg  (W.  779).  In  Oldenburger  Urkunden 
(Haus-  und  Zentralarchiv)  kommt  er  1561  als  „notarius  adiunctus",  1565  alx 
„oldenburgischer  diener*',  1565  und  1566  als  „gräflich  oldenburgiseher  rat 
und  secretarius"  vor. 

^)  Ein  Nicolaus  de  Hago  comitis  wurde  am  6.  Mai  1503  in  Köln 
immatrikuliert  (Matr.  IV  3^.  Rekt.  458^  24).  Im  Staatsarchiv  in  Münster  habe 
ich   nichit<  über  ihn  gefunden. 
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Joannes  Wentropius  Mindensis  est  iureconsullus  et  iudex 
Mindensis  ^). 

Joannes  Pollius  (de  qua  libro  3.  dictum  est)  -)  sub  Bartholü- 
niaeo  Coloniensi  Mindae  conrectorem  egit,  [Henricus  Sibaeus]'*) 
(de  quo  libro  4.  diximus)  ^)  ibidem  rectorem.  Si  qui  ibi  vei  ad- 
huc  sint  vel  fuerint  olirn  viri  doclrina  clari,  quos  praeteriissem, 
ilios  mihi  indici  peto,  ut  suum  locum  alibi  liabeant. 

a)  fehlt  H.  u.  W. 

0  Johannes  Wentrnp  kommt  nh  Rieht  er  in  Vrkanden  vom  1.  Juni  1'>5*J 
(Staatsarchiv  Münster ,  Dep,  Stadt  Minden  Original  Nr.  089)  und  vom  3.  Juti 
1Ö64  (ebenda,  Original  Nr.  65;V  vor.  Später,  1573—1588,  erscheint  er  als 
Domsyndikiis  (ebenda,  Originalurkunden  von  St.  Mauriz  und  Sinieon  in  Minden 
Nr.  341,  350,  352.     Dep.  Stadt  Minden  Or.  Nr.  716,  718,  725,  730). 

*)   Vgl.  S.  88  Anm.  12. 

')   Vgl.  S.  142  Anm.  2. 
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LIBER   SEXTVÖ 


VIIIORVM 


\VE8TPI1ALIAE   I)0€- 
TRIXA  ET   ÖCKIPTIS   ILLV- 

slriuni,    qui   continet    claros   et   colebros   aliquot    viros   cüinilatus 

spleudidi   et  antiqui,   qui   est   iuclytoruiu   comituni  de  Lippia  elc. 

Adiuiictis  iis,  quos  urbs  Huxariensls  protulit  viros  scieiitia 

claros  et  doctos. 

AVTOHE 
Heniiaiino  Haiiielinanno, 

Liccntiato  Theologn. 


LEMCOVl  AK, 
ANNO  MÜLXV. 
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[Bl.  A  2«  I  Integeprimis,  n\  236. 

e^regiis  et  hnmauissiiiiis  viris,  maj^istro  Joainii  (ji^otlieii  iuris- 
perito  einsque  ]mtrneli  Francis(!0  (ii*olheii  quaestori  aerarii  et 
Senator!  uec  iion  atrinsqne  cognato  Krnesto  DerendaL  ]mtrieiis  in 
Leingoviensi  nrbe  etc.,  suis  dominis,  amicis  et  faotoribns  coleudis 
Hermannns  Hamelmannns  liceutiatas  theoL  s.  d. 

Qui  apud  Graecos  et  Romanos  patriae  bonam  operam  prae- 
stiterunt,  sunt  saepe  literis,  laudibus  et  encomiis  celebrali.  Ita 
non  praeterierunt  historici,  quod  se  Decii  telis  hostium  fortiter 
obiicerent  et  quod  Curtius  equo  insidens  Romae  in  hiatiun  terrae 
patentem  volens  in  gratiam  patriae  praeceps  desilierit.  Imo  ali- 
quando  cives  urbium  diversarum  de  uno  saepe  homine  claro  vir- 
tutibus  et  doctrina  contenderunt.  [81.  A  :2^]  Veronenses  Plinium 
Secundum  suuni  esse  civem  contendunt,  Novocomenses  contra 
suum.  Aretini  de  Francisco  Petrarcha  cum  Florentinis  rixantur 
etc.  Cum  autem  ego  quoque  decreverim  ad  istum  niodum  de 
quibusdam  viris  doctis  et  eximiis  huius  comitatus  alumnis  (quo- 
niarn  res  gestas  inclytoruin  nostrorum  comltum  et  celebritatem 
totius  comitatus  alii  reservabo  tractatui)  et  praesertim  urbis 
nostrae  Lemgoviensis  civibus  doctis  et  praecipuis  dicere,  veluti  iam 
antea  coepi  claros  Westphaliae  viros  referre  et  in  certos  libros 
congerere,  ut  constaret  posteris,  quos  qualesve  viros  doctos  vir- 
tute  et  candore  praestantes  quaelibet  in  Westphalia  ditio  et  urbs 
protullsset,  ut  sie  iuniores  invitarentur  maiorum  exemplis  ad 
imitationem,  imo  de  gentilium  sententia  istud  censeatur  utile,  sanc- 
tum  et  pium  maiorum  rationem  habere  et  istos  posteritati  com- 
mittere,  volui  prius,  antequam  ad  doctos  referendos  accederem, 
aliquid  hie  de  celebribus  consulibus  [Bl.  A  3*]  et  huius  urbis  capi- 
tibus  referre. 

Fuit  semper  eximiis  et  prudentibus  viris,   qui  ad  guberna- 
cula    sederunt ,    haec   civitas   Lemgoviensis    (de   cuius    celebritate  W.  r^, 
antiquitateque  alibi   forsan   commodius  agemus)   prae  aliis  multis 
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ornatii   divinitus.     Nam   ex   quibusdam   etiam    faniilüs    pleruniqi» 
e^regii    filii    et   nepotes   patribus   et  avis  ordiiie   in    eadem  <atpe 
dignitate   consulatus   successere,   quod   apud    alios    auditu   raru.. 
est,   quoniani   heroum    filii   noxae,   ut  dicitur  in  proverbio,  et  lilii 
soleiit  inipriiiiis  degenerare  a  parentuin  virtute.     Hoc  interim  fa!- 
sum   esse  in   plerisque   nostratibus   experientia  tradit,    quod  ut  a 
nie   coniprobetur,    res   ipsa   postulabit,    praesertim    apud    vo?^.  a-i 
qiiorum    fainiliam    etiam    inde   a   niaioribus    tales    iiostrae    urbb 
proceres  et  aluinni  pertinere  videntur,  de  bis  latius  ag"ere.    (lallu- 
niannia   familia  dedit  urbi   nostrae  consules  graves    et  prudeiik> 
Herniannuni  ^)  eiusque  filiuni  Joannem  *)  et  ex  isto  alteruni  Joan- 
nem  Hernianni  •*)  nepotem,  qui  genuit  Ludolphum  Gatlieniannuni. 
[Bl.  A  3*']    qui    etiam    ultra  annos  40   consulatum   adraini.sti*avif 
laudabiliter  *)  et  in  celebianda  canitie  vir  praestans  ante  bienniuni 
mortuus   est   bic   non   sine   iactura  reipubUcae^l.    Quid  dican?  de 
Florikeniorum   familia?     Discimus   ab  alüs   Florinum  Florikeniuni 
(dictum  cognomine  scribam,  cui  Conradus  Floriken  civis  Lippiensi< 
urbis  pater  erat)  primum   ex  ista  stirpe  consulem  nostrae  urbi- 
fuisse'%    cui    statim    successit    in    eadem    dignitate    Engelbertus 
lilius  ^),  qui  genuit  rursum  Florinum  Florikenium  ad  idem  ofhcimn 
electum,    qui    deinde    tilium    reliquit   Conradum    nostro    tempore 
ante   septennium    mortuum,    consulem   magni    iudicii   et    lectionis 
multae  **),   ex  quo   natus   est  Florinus  Florikenius  hodie  supersles 
consul   et   senex   laudandus,   prudenlia   ac  consilio  insignis,    cuius 
frater  magister  Jobannes  iuris  candidatus  fuerat. 

')  Hermann  Kothmann  kommt  seit  J42S  in  lippischen  Urkunden  ror 
Prenß'Falkmann  Bd.  3  und  i  Nr.  1887  ff.  (vgl,  Register). 

•)  Johann  kommt  als  But^genneister  von  1457  an  vor.  Preuß-Falh- 
mann  2188  ff. 

")  BUryermviHter  im  zweiten  Jahrzehnt  des  16.  Jahrhund ertn.  Preuß- 
Falkmann  2087,  3023 ,  3003,  3294. 

*)  Preuß'Falkmann  3194. 

^)  Sibäus  schrieb  ihm  ein  Epitaphium  (vgl.  S.  143). 

")  Flörcke  de  Srricer,  BUryenneister  von  Lemgo,  kommt  ton  1399 — 1411 
urkundlich  vor.  Preuß-Falkmann  1468,  1561,  1619,  1636,  1648,  1697,  1702, 
1735,  1758. 

'')  Engelbert  Flörcke  kommt  von  1446 — 1467  als  B ärger meister  vor, 
Preuß-Falkmann  2054,  2346. 

'*)  Kord  Floreken.  Preuß-Falkmann  3101,  3155,  3164,  3194, 
3216,  323  i<^. 
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Tertio    loco   refero  illorum,   qui  a  Wippera  flumine  diicatus 
Bergensis  in  Westphalia  nomen  habent,  ordinariain  [Bl.  A  4'^]  quasi 
successionem.      Islud    stemma    WippermannonuTi    habuit    primo 
antiquae  virtutis  consulem  Joannem^),  cniiis  in  locum  vocalus  est 
Hermannus  a  Wipper  filius'^),    vir  non   parvae   autoritatis   (cuius 
frater  M.  C4onradus,   iuris  candidatus,   erat   aiitoritate  magna  offi- 
cialis   Paderbornensis)  ^),    quo   deinde   in   consulatu   mortuo   niox 
eligitur  Ernestus  a  VVipper,  Hermanni  filius,  hodiernus  consul  Pri- 
marius,  qui   iam  per  annos  33  ad  gubernacula  sedit^l  multaque 
utiliter   magno   cum   labore  et  molestia  in  summa  quoque  rerum 
perplexitale,    pro   suo   pio  officio,   ut  est  candidus  et  eximius,    in 
frratiam   nostrae  reipublicae  Lemgoviensis   fecit.     Nuncque   etiam 
is  venerandus  senex  cum  suo  collega  Joanne  Coccio  consule  orna- 
tissimo    literarum,   scientiae   ac   verae   pietatis   amantissimus   est, 
cuius  etiam  frater  Cliristianus  a  Wipper  fuit  consul  Widenbrugensis. 
Familia   de  [ierndinck   dedit   nobis   primo  Arnoldum   consulem  ■'*), 
deinde  eins  nepotem  ex  filio  Conrado  Johannem  [Bl.  A  4^]  evan-  ir.  238. 
frello  addictum.    Verum  iam  fero  Wredenorum  genus  praeteriissem, 
cum    istud   non   novum   in  hac  urbe  fuerit.     Ex  ea  namque  olim 
prodiit  Hermannus  Wredenus  pater ")  et  Henricus  filius  ^  consules 
in  hac  civitate  celcbres.    An  quoque  Crusiana  stirps  praetereunda, 
qnae  nobis  Ludolphum  ^)  et  Joannem  •*)  (quorum  alter  olim  hostom 

*)  Johann  r.  d.  Wipper  wird  J468  ah  liilnji'ry  1490  als  liürffermeiHter 
fjnuinnt.     Preit  ü-  Falkm  a  ti  n  2303,  2758. 

*)  Hermann  r.  d.  Wipper  kommt  J510  als-  Bürf/ermeister  ror.  Preuß- 
V alkmann  3041. 

■^  Konrad  r.  d.  Wijijter  wird  ah  Paderborner  Offiziaf  ron  150(! — 1516 
f/enannt.  Zeitschrift  33,  2,  77.  37,  2,  Ki.  39,  2,  140  f.  41,  2,  l(t2  v.  164.  49,  2,  144. 
Prenü-Falkmann  2857. 

*)  Er  wurde  1532  Bürgermeister.     Pren  ß- Falkm  an  7i  o155. 

^)  Arnd  Berndinck  kommt  von  1414 — 1445  ah  Bürgermeister  ror. 
Prenü-Falkmann  1785,  1968,  2035. 

")  Hermann  Wrede  wird  ron  1473 — 1513  als  Bürgermeister  genannt. 
Prenß'Falkmann  2091,  2463,  2758,  2872. 

')  Heinrich  Wrede  kommt  1515  und  1527  ah  Bürgermeister  ror.  Pren  ß- 
Falkmann  2179,  2638. 

**)  Lüdecke  de  Cntse  war  1447 — 1480  Bürgermeister.  Pren ß- Falkmann 
2031,  2301,  2346,  2353,  2519,  2571,  2602,  2623. 

")  Johatm  de  Cruse  kommmt  von  1424 — 1443  ah  Bürgermeister  ror, 
Prenß'Falkmann  1850,  1879,  190H^  1992,  2015. 
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cornitatns  nostri  atrocissimum  Theodoricuni  de  Morsa  Coloniensem 
electorem  devastaturum  incendio  urbem  hanc  placavit)M  capila 
huius  reipublicae  aliquando  praestantia  protulit? 

Quid  referam  de  vestra  faniilia  de  Grothen?  Nonne  illa 
vestros  patres  genuit,  eonspicuos  nostrae  urbi  consules  Tlieo- 
doruni  integerrimuni  et  Alexandruin  laboriosum  et  niunifieum 
hominem*)?  Uli  duo  fralres  uno  eliam  tempore,  quod  auditu 
raruni  est  in  utroqne  senatu  consulatum  adminislrarunt. 

Addamus  et  alios  consules,  qui  ad  nostram  notitiani  per- 
venere  et  vobis  ex  aequo  oninibus  vel  duobus,  aut  salteni  uni 
vesirum  [Bl.  A  5»]  cognati  affinesve  fuere,  ut  priores. 

Arnoldus  Hunger,  Henrici  Grothen  vestri  patruelis  avus 
magnus,  Christianus  Kleinsorgius  •^)  eiusque  gener  Ludolplms 
Melor  diclus  Iggenhusen  ^),  Henrirus  Duvel  '•),  Joannes  Denno  con- 
sules nostrae  urbis  onines  fuere,  vir!  mehercle  prudente^,  oplimi 
et  graves.  Nunc,  ut  ad  vivos  descendam,  an  praeleriri  potosi 
sapiens  et  valde  doctus  consul  D.  Joannes  Leistius,  qui  eadeni 
.dignitate  etiam  hie  aliquando  functus  est  et  nunc  Hamelungae 
vivit?  Quid  de  reliquis  iam  consulatum  administrantibus,  (quam- 
quam  de  duobus,  ut  D.  Ernesto  de  Wipper  et  D.  Florino  Flori- 
kenio  veneranda  canitie  senibus  animo  meo  carissimis  et  nostris 
Maecenatibus  sunimis  sit  dictum)  viris  profecto  pietale,  integrilale, 
sapientia, .  consilio  et  humanitate  conspicuis  et  optimis  meis  pa- 
tronis  et  dominis  observanter  colendis  atque  evangelii  fautoribus, 
D.  Ilenrico  Erpio,  D.  Joanne  Coccio,  D.  Joanne  Derendalio  [Fil.  A  r>''| 
scribam?    Omnes,    inquam,    istos   et  alios   consules  adhue  super- 

')  1447  (in  </<*'•  Soi'Sicr  Fehde)  kaufte  (He  Stadt  durch  Vennittluny 
LudolfH  mit  einer  Geldlmße  von  26000  Fl.  die  Plüudermuf  oh.  Preuü-FaH'- 
mann  2031. 

*)  Dirck  Grote  l-ommt  1531  ah  Bürger nteister  vor.  PreuÜ-FalkmanH 
HliHi.  Ale^rander  icird  1021  und  1523  als  Kämmerer  genannt.  Ebenda  HO^iK 
3115.  Ah  liürgermeister  nnd  „ex  profeaso  papista'*  erirdhnt  ihn  Ifafnelwmnn 
aurh    W.   1075. 

'^)  Chrintian  Khinaorge  kommt  ron  1520—1533  ah  Bürgermeister  cor. 
rreuü-Falkmann  3079,  3128,  3131,  3155,  3194,  3219, 

*)  Lndolf  TggenhauH  wird  1532  ah  Bürgertneister  eneähnt,  Preuü- 
Falkmann  3205.     153H  ging  er  gegen  die  Wiedertäufer  vor  (W.  1066h 

^)  Heinrich  de  Diirel  kommt  1507  ah  BilrgermeiMer  cor.  Preuß-FaH" 
m  a  n  n  'iii43. 
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stites  nomino  honoris  causa  et  istorum  maiores  in  gratiam  pa- 
triae obiter  recenseo.  Ut  aiiteni  latius  progrediar  ad  vestrum 
genus  de  Grothen,  viri  optimi  et  integerrirni,  multos  illud  ipsuni 
dedit  iureconsullos.  Vester  patruus,  niagisler  [lenricus  Grothen, 
officialis  Paderbornensis,  fiiit  iuris  candidatus  et  niullae  lectionis 
homo.  Et  tu  quoque,  exiniie  magister  Joannes,  habes  aliquani 
promotioneni  et  gradum  in  eadem  facultate.  Deinde  tuus,  piissime 
et  porite  Francisce,  frater,  qui  tuus,  optime  Erneste,  avuncuhis 
erat,  M.  flenricus  Grothen  iunior  non  sohim  iuris  consultus  fuit, 
sed  varia  eruditione  mnltaque  multorum  autoruni  lectione  excultus 
et  vere  pius,  amicus  mens  integerrimus.  Vestri  cognati,  qui  tibi, 
M.  Joannes,  ex  fratre  Theodoro  Grothen  nepotes  sunt,  Alexander  ir.  2:f9. 
et  imprimis  Joannes,  sua  eruditione  et  studio  specimen  praebent, 
quod  in  magnos  colebresque  iurisperitos  [Bl.  A  6**]  evasuri  ali- 
qunndo  sint*),  si  vita  comes  sit.  Ideni  de  Alexandro  Grothen, 
Ilenricl  patruelis  vestri  viri  integerrirni  lilio,  referri  poterit.  lla- 
betis  etiam  propinquos  iureconsultos  Kleinsorgios  licentiatos,  qui 
a  nobis  merilo  in  hoc  libro  claris  et  doctis  viris  annumerantur  -). 
Neque  tarnen  alii  amici  et  patroni  mei  colendi  praetereundi  sunt, 
qui  iurisprudentiae  operani  dant  et  vobis  sanguine  affniitateve 
iunguntur,  inter  quos  vir  experientia,  eloquio,  scientia  et  consilio 
excellit  Henricus  Florikenius,  arcis  Sternebergicae  quondam  prae- 
foctus,  et  deinde  Theodorus  Catheinannus  iunior,  modestia,  dili- 
gentia et  iuris  studio  scientiaque  ornatus.  Non  praeteribo  hie 
reiiquos  nostros  fautores,  M.  Joannem  Tilenium  gravitate  et  literis 
praestantein,  quondam  sagaciter  iuventuteni  in  hac  urbe  guber- 
nantem,  nunc  vero  utiliter  praefectum  aerarii  et  senatoreni  agen- 
tem  •^),  tum  quoque  oelebrem  decentique  pietate  non  minus  quam 


*)  Johannes  studieiie  löftS  in  Marburg  (Caeaar,  Marhtirger  Unircnti' 
tatsprogr.  1876  S.  4).  Am  5.  Sept einher  1500  wurden  hehle  in  Wittenberg 
inunatrikuliert  (Album  2y  7), 

-)    Vgl.  ifpüter  (W.  244). 

")  Johannes  Tilenina  aus  Landau  in  Wahleck  (in  der  Matrikel  Hessus) 
•studierte  in  Wittenberg,  wo  er  im  SS.  1't41  immatrihiliert  wurde  (Album  /, 
IlßO).  1643  (nach  dem  Tode  des  Montanas)  wurde  er  auf  liitten  des  Rates 
ron  Melanchthon  als  Rektor  nach  Lemgo  geschickt  (W.  1064;  W.  1079  aller- 
(iings  1541  angegeben).  1552  gab  er  den  Schuldienst  aufy  wurde  Kaufmann 
und  Rutsherr  usw.  und  starb  1566  an  der  Pest  (W.  1079). 
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literarum  peritia  excultuni  Theodoruin  [Bl.  A  6^*]  riatliemaniium 
seniorem  et  oinarcliam  huius?  iirbis,  denique  Herinannuiii  Cruelium 
quaestorem  aerarii  et  senalorem  egrejrium  et  exqiiisitum  (cuiu> 
frater  ChrisUanus,  dum  viveret  iuri  operarn  dabat,  ut  eliaiii  bodio 
tertius  frater  Clonradus  facit)  \),  omnes  inquam  istos  viros  splen- 
didos  et  meos  patronos  eolendos,  qiios  recensui  ei  nunc  supor- 
stites  vobis  vel  arHnitate  vel  sanguine  iunctos  scio,  praelerire  Iiic 
neutiquain  potui,  sed  amicitiao  et  honoris  causa  exprlniere  volni. 
Haec  placuit  ita  ad  vestram  hiimanitatem,  patroni  colendi  et 
integerrimi  viri,  praefari  in  libruni  sextum  virorum  tloclrina 
illustriuni  hnius  amplissimi  comitatus,  qnia  te,  eximie  M.  Joannes, 
patronuni  tiunianissimuni  omnes  studiosi  iam  per  multos  annos 
coluerunt  atque  de  tuae  liberalitatis  encomio  etiam  olini  publice 
testatus  est  M.  Gerhardus  Coccius  venerandus  Hornensium  pastor. 
cuius  carmina  aliquot  tibi  dedicala  exstant  -),  deinde  tecum  con- 
tijrit  mihi  dulcis  familiaritas,  quam  non  solum  cum  [Bl.  A  7**]  tua 
liumanitate  haben  coloque,  sed  etiam  cum  tuis  fratribus  Ludolpho. 
celol)ri  egregioque  apud  inolytam  Osnaburgam  praesidc  plebis 
tribunoque  summo,  et  Theodoro,  viro  patricio  et  primario 
variisque  donis  ac  i)onis  a  Deo  cumulatim  dotato  etc.,  meis  in- 
quam patronis  oolendis  hactenus  duicem  ahii.  Hanc  et  temnn  et 
cum  praedictis  fratribus  confirmare  hoc  scripto  volui. 

Tuis  autem,  Franeisce  integerrime,  typis  priores  viromm 
Westphaiiae  doctrina  illustrium  libros  evulgavi  et  ex  tua  officina. 
quamvis  meis  sumplibus  prodiere  mea  aliquot  scripta  atque  hunc 
sextum  et  mox  soplimum  aliosque  sequentes^*)  virorum  clarorum 
W.  240.  libros  ex  eadem  protrudere  in  lucem  volui.  Decebat  igitur  ali- 
quam  grati  animi  signilicationem  luae  pietati  exhibere.  Addo 
etiam,  quod  tecuni  et  cum  tuo  IVatre  M.  Henrico,  dum  viveret, 
et  affine  D.  Theodoro  riathemanno  seniori  et  tuo  nepote  Ernesto 
Derendalio,  ut  meis  integerrimis  et  colendis  amicis,  dulrissima 
[Bl.  A  7'']  semper  fnerit  coiisuetudo,  quam  adhuc  inter  nos  ron- 
slare   et   integram    esse   hac   dedicatione   testari  volui  meque  vos 

')  Koftratf  Knu'l    WHrdf   am    7.  Mai  J-Vil  in   Witfenfterff  itmnatrihtfiert 
(Mhum  2j  20). 

0    Vyl.  S.   IHi. 

■')  Sinti  nicht  ersrhifnm. 
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coleie  ut  meos  amicos,  tum  quoque,  ut  tibi  g:ratularer  de  nova 
qiiaestoratns  aerarii  dignitate  et  sonatorio  gradu,  denique,  ut 
utriusquo,  et  tuam  Einestiqne,  imo  triuni  simul  candorem,  huma- 
nitateni  et  pietatem  cum  literis  et  rerum  usu  coniunctam  com- 
mendarem.  Quia  autem  nostratibus  coniungo  ut  vicinos  Huxa- 
riensis  urbis  viros  claros,  decuit  imprimis  talis  dedicatio  te,  Erneste, 
moribus  et  literis  exculte,  quoniam  luus  pater  vir  providus  et 
l)rapstans  Tilemannus  Derendalius,  j[uondam  nostrae  urbis,  dnni 
viveret,  praefectus  aerarii,  tiiusque  patruus  consul  exquisitus  et 
egregius  Joannes  Derendalius  meus  fautor  atque  tua  dulcissima 
amila,  coniunx  gravissimi  senis  Ernesli  a  Wipper  consulis  pru- 
dentissimi,  lionestissimain  originem  duxerc  ex  ista  urbe  Hnxarieiisi 
C(»lebri. 

[B1.A8^]  Habelis,  optimi  viri,  rationes  dedicationis  nostrae. 
Oro  autem  vesiram  praestantiam  et  humanilatem,  ut  pro  sua 
pietalc  et  benevolentia  omnia  boni  consulant  et  me  ament  promo- 
veaiitqnt*.     Postridie  trium  reguiii  anni  huius  novi   1505. 

t 
Salutat   vos   reverenter,    te   autem    imprimis,    Francisce   et 
Erneste,  vester  amicus,   meus  affinis,  vir  vere  pius  et  venerandus 
Flenrieus  Velstenius  pastor  in  Bosinckvelde  *),   qui   apud  me  erat, 
cum  haec  scriberem.     Iterum  valele. 

')  Er  lebte  noch  loSG  (Dreren  S.  186).  Der  Sammelband  der  König- 
lichen Bibliothek  zu  Ilantwcer,  der  das  Original  unserer  Schrift  enthiilty  stammt 
aus  dem  Besitz  seines  Sohnes  Hermann.  Die  Oratio  vel  relatio  historica,  quo- 
modo  hominibus  Westphalis  debeatur  .  .  .  Lemgoviae  1580  und  die  Oratio 
de  Rodolpho  Langio,  Lemgoviae  1580  tragen  eigenhändige  Dedikationen  llamel- 
mamut  „Omatisaimo  iuveni  Herinanno  Velstenio  suo  in  Christo  filio  autor  d.  d." 
und  „Omatissimo  et  niagnao  spei  iuveni  Hernianno  Velstenio  lienrici  filio, 
amico  ut  filio  percharo  autor  d.  d." 


liAmelmann  1,3.  IG 
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jr.  241.  [Bl.  A  8^']  Liber  sextns  viroram  doctrina  et  literis  illnstrian, 
qui  coiitinet  viros  doetos,   qnos  eomitatus  Lippiae  nobis   protelit 
adinuctis  viris  doctriua  illastribas  nrbis  Huxariensis. 

Mauritius  de  Spcipelberg  et  Pirmonth  comes,  praeposilus 
Embricensis,  vir  suo  tempore  ante  annos  8(5  clarissimus  et  doc- 
tissimus  erat,  deinde  poeta  quoque  bonus  et  celebris,  qiiod  isti.> 
tcmporibus  raruni  fuit,  qui  inter  eos  polest  censeri,  qui  cupiebant 
restitutaui  lin[<uae  Latinae  pnriiateni  et  explosam  barbariem  ^). 
Huic  scripsit  epicedion  Hodolphus  Agricola,  qui  inter  alia  sie  de 
illo  lufJit2): 

nie  pius  vates  et  toto  pectore  vester  (o  Musae) 
Mauritius  cultor,  vester  alumnus  obit 

Atque  tot  annorum  studio  curaque  paratus, 
Ingenii  torrens  aureus  ille  perit. 

Et  mox: 

Spirat  et  ingenii  laus  sudalique  labores. 
Vis  istud  docearn  nie  ratione  loqui? 
[IJI.ni'^l  En  age,  sumo  manu,  qnod  condidit,  et  lojro  Carmen, 
Voco  sua  l()qu(Mis,  plus  valet  iila  tua. 


')  (rraf  Mori'z  von  Spiegflberg^  der  Sohn  den  (trafen  Philipp  und  Bt'Mffer 
dt'H  HfiHtfreu  Köhu*r  Kanonihix  Johann ^  war  Mit-itrhilhr  Rudolfe  ron  I^ingm  in 
Ih'renter  und  nein  Begleiter  auf  der  italienischen  Heime  (zwischen  1464  und  7tK 
Vgl.  S.  15  Antn.  1).  Kr  war  Propst  in  Emmerich  und  Kanonihns  ron  Köln. 
In  Emmerich  arbeitete  er  an  der  Reformation  der  Schule  und  starb  am  3.  Juni 
iis.'i.  \r.  Dillenhnrger,  Progr.  Emmerich  1H46,  S,  4  ff.  J.  Kohl  er,  Fest- 
schrift des  (wgmnasiums  zu  Emmerich  lfiH2,  S.  l't  f. 

'^)  Rodolphi  Agnoolae  in  mortem  Mauricü  cnmitis  Spie^elbertn  opicedion 
(Rod.  Agrieolao  iKmnulla  opuseula,  Basileao,  Andreas  Cratander  et  Scrvatius 
Cruftanus  1518  ^Berlin  KB.y,  Bl.  .'^i''-  .)7"  und  Rod.  Agricolae  Lueubrationes 
aliquot  lectu  dignissimae,  Tom.  posterior  der  Gesamtausg.  ron  Alnrdns 
Aemstel redamns,  ('oloniae^  J.  Gymnicns  l'hW  (^Berlin  KB.  Münster  l'B.y, 
S.  H14~:i1U).  Ihimelmnnn  zitiert  V.  IT,,  Ifi,  19^  20,  lOS—lIO,  127—134, 
137-  ir>o. 
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Huius  et  ingenio  siniul,  huius  es  ore  disertus, 
Vivil,  nempe  dabit  hie,  quod  potes,  illa  loqui. 

Docta  nee  immerito  vigilataque  carmina  sperent, 
Perpetuum  iiullo  fine  promente  decus. 

Kt  inox: 

Qui  elaras  annis  hausit  iuvenilibus  artes 

Musainim  cupido  peclore  sacra  colens, 
Quicquid  et  est  sludiis  quod  Musas  äuget  et  ornat, 

Moribus  et  menteni  quod  redimire  queat. 
Praesentes  quod  ament,  quod  postera  saecia  loquentur, 

»Sie  anirni,  manuum  sive  erat  illud  opus, 
Complexus  vigili  meditatusque  omhia  cura  est, 

Sterneret  ut  laudi  nobile  promptus  iter. 
Non  hunc  divitiae  generis,  non  inclytus  ordo, 

Lubrica  non  vitae  tenipora  prima  movent 
Otia  pigra  sequi  segnive  fatiscere  luxu 

Viclaque  deliciis  turpibus  ora  dare, 
Sed  petit  intenta  cura  meliora  eolitque  JK.  242. 

Recta,  licet  dura  sint  adeunda  via. 
Ergo,  ubi  sacra  quibus  se  prima  dicaverat  aetas 

Rite  colens  sümmo  solverat  ille  Deo, 
Inde  vices  studiis  lucis  tribuebat  et  umbrae 

Non  sterilem  quemquam  passus  abire  diem. 
Scriptaque  iam  veterum  tractabat  clara  virorum, 

Quos  vetat  ingeniumque  eloquiumque  mori. 
IJbera  iam  numeris,  docla  iam  lege  revincta 

Post  quoque  venturis  verba  legenda  dabat  etc. 
[ßl.B  1^]  Unde  apparet  illum  comitem  diligentem,  studiosum, 
doctum  et  praestantissimum  heroa  fuisse,  qui  etiam  aliqiia  in- 
genii  sui  monumenta  post  se  reliquit,  praecipue  carmina  aliquot 
docta,  quae  tamen  videre  mihi  hactenus  non  contigit.  Kursus 
idem  Rodolphus  de  eodem  in  epitaphio  sie  scribit  inter  aliaM: 
Ecce  Speigelbergi  comes  ordine  clausus  avornm 

Mauritius  pollens  moribus,  ore,  Tide», 

*)  Epitaphium  Mauricii  a  Rodolpho  Agricola  cdituni  (Opuw»ula  lil.  '>7"f., 
Lucubrationes  S.  319J.     Das  Gedicht  hat  noch  zirei   Vet-se. 

16* 
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Embrica  praeposilo,  quo  laeta  Coionia  frafre 

Templo,  Pelre,  tuo  sacra  colente  fuit. 
Condidit  hie  corpus  ?tudiis  senioque  solutum; 
Laus,  decus  ingenii,  gloria  fama  manent. 

Haec  volui  de  islo  heroe  scribere  (qui  abunde  esl  et  erit 
gloria  perennis  istiiis  generosae  familiae  et  simul  totius  comitalus) 
in  gratiam  inclyti  comitis  de  Lippia,  Speigelbergo  et  PirmontiUio 
etc.,  mei  dornini  colendi  et  clenientissimi. 

Ex  libro  2.  de  viris  pietate  et  doctrina  illustribus  huc  nierito 
Wedekindus  dux  Angrorurn  eiusque  filius  Wigbertus  et  ncpos 
Walbertus  referuntur  [Bl.  B  2*]  cum  doctissimo  Ludero,  Widekindi 
consiliario,  qui  postea  est  Monasteriensis  episcopus  factus,  quin 
isti  saepe  in  Engeren,  arce  sua  primaria,  et  hac  terra  conversati 
sunt^).  Ex  oodem  huc  referuntur  Bernhardus  dominus  de  Lippia, 
episcopus  Lealhensis,  Otto  Lippiacus  episcopus  Traiectensis,  Ger- 
hard us  Lippiacus  primo  Osnaburgeusis,  deinde  Bremensis  episcopus. 
Simon  Lippiacus  episcopus  Paderbornensis,  Otto  Lippiacus  IL  eius 
nominis  episcopus  Monasteriensis,  item  rursum  Bernhardus  quidani 
et  Shnon  IL  Lippiaei   comites  et  praesules  Paderbornenses-j  etc. 

Ex  libro  3.  et  4.  ad  hunc  refertur  comitatum  magister  Her- 
fr.  v/,v.  innnnus  Kersenbrochlus,  gubernator  scholae  Monasteriensis  clarissi- 
mus,  iuris  cfindidatus  ■^)  et  celebris  vir  doctrina  et  gravitate.  Ex 
libro  5.  autem  Georgius  Snecampius  pastor  Alverdissianus  M, 
Flenricus  Bovius  eoclesiastes  in  Brack  ^),  M.  Conradus  Ecken- 
dorpius  aliquando  pastor  Lagensis  in  hoc  comitatu^'),  vir  excel- 
lenler  doctus  et  [Bl.B2*'j  probus,  item  celebris  dominus  Chrislo- 
pherus  Gerenbergius  Lagus  ^),  secretarius  et  Senator  inclytae  roi- 
publicae  Osnaburgeusis,  vir  doctus  et  magnus  etc. 

LEMGOVIA. 
Haue  urbem  ornarunt  quoque  et  ornant  viri  docti,  de  qiii- 
bus  in  libro  quarto  diximus,  M.  Flenricus  Sibaeus  Olphenius '*), 
M.  Bernhardus  Copius  cum  eruditis  fratribus,  Engelberto  et  Baltha- 
saro"').  Bernhardus  hie  per  aliquot  annos  celebrem  constituit 
scholam  et  doctos  discipulos  ipse  doctissimus  fovet  diserteque 
magna  felicitate  et  dexteritate  autores  profitetur  hactenus. 

»)    Vtfi,  S,  27  ff.         *)  ^\  37  ff.         «)  ^\  84.         *)  S.  203.         »>  S.  21ff. 
")  N.   1U2.  ')  S.  192.  «)  .V.   U3.  *)  .S.  144  ff. 
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Ex  libro  5.  Jodocus  Hockerius  Osntiburgeiisis^),  pastor  ad 
s.  Joaiinem,  vir  iudicio,  lectione,  studio  et  doctrina  theologiae 
celebris,  liuc  refertur. 

Ex  libro  7J)  Toinhardus  Nagclius  corirector  Copii,  vir  doc- 
tus '%  huc  refertur. 

Herinannus  Dreierus  Lemgoviensis,  doctor  theologus,  ter  pro- 
vincialis  (Bl.  B8**|  per  Tliuringiani  et  Saxoniam  ordinis  Augusliiii 
Hervordiae,  moritur  anno  2t.,  vir  suo  tempore  magnus  et  doetus  *). 

Joannes  Dreierus  Lemgoviensis,  prioris  ex  fratre  nepos,  doctor 
theologus,  primus  evangelii  sator  et  promotor  Hervordiae  erat, 
ubi  cum  per  multos  annos  pro  sua  facundia  et  eruditionc  ele- 
ganter et  magna  cum  laude  docuisset,  Mindam  proficiscilur  et 
vitam  ibi  cum  morte  commutavit  anno  15i4.  Eins  scripta  nulla 
vidi,  nisi  quod  approbante  ipsum  publica  in  praefatione  D.  Pome- 
rano   edidcrit   ordinationem   ecclesiasticam    urbis  Ilervordiensis  ^). 

Ex  Dreierorum  familia  deinceps  orti  sunt  plures  viri  docti, 
ut  magister  Joannes  Dreierus,  doctoris  Joannis  ex  fratre  pronepos, 
qui  in  hoc  comitatu  est  pastor  Donopianus  *^},  item  istius  magistri 

')  S,  191. 

')  Nicht  erschienen.  Daß  Hamelmann  (fajt  Werk  fortsetzen  tcolltey  nat/t 
er  oben  S.  240. 

'^  Tetnhard  Nagel  an«  Herford  studierte  iti  Wittenbergy  wo  er  am 
30.  Dezenhber  1655  immatrikuliert  iciirde  (Album  i,  369).  Dann  wurde  er 
Hektar  in  Lippstadtf  Überließ  aber  nachher,  um  zum  zweiten  Male  nach  Witten- 
berg zu  gehen,  seinetn  Konrektor  Engelbert  Copius  (vgl.  S.  14  öj  das  Rektorat 
(W.  1056).  Später  war  er  in  Lemgo  Konrektor  des  Bernhard  (Jopitis  (W.  lOHO). 
1564  tcurde  er  Katechint  an  der  Kapelle  zu  St.  Jürgen  im  Siechenhause  cor 
dem  Neuen  Tore  daselbst  (W.  1079.  Dreres  S.  366),  1566  Hamelmanns 
Gehilfe  an  der  Marienkirche,  1568  dessen  Nachfolger  und  Superintendent 
(W.  H'23).     Er  starb  15S0  (Dreves  a.  a.  O.). 

*)  Hennann  Dreyer  war  1486— 8H,  91,  99,  1503  und  1511  Augustimr- 
provifizial,  1494 — 1524  Prior  in  Herford.  Doktor  der  Theologie  wurde  er  1487 
in  Rostock.  Th.  Kolde,  Die  deutsche  Augustiner-Kongregation  und  Johann 
ron  Staupitz,  Gotha  1879,  S.  144,  146,  402.  L.  Holscher ,  Reformations- 
geschichte der  Stadt  Herford,  Gütersloh  1888,  S.  19. 

»)   Vgl,  S.  228. 

*)  Johann  Dreyer  studierte  in  Wittenberg,  wo  er  am  9.  April  1555 
immatrihiliert  (Album  1,315)  und  am  15.  August  1559  Magister  wurde  fKöst- 
lin,  Osterprogr.  Halle  1891,  S.  21).  Von  Donop  wurde  er  1567  als  Nach- 
folger Hockers  (vgl,  S.  191)  an  St.  Johann  in  Lemgo  berufen  und  starb  im 
Anfange  des  nächsten  Jahrhunderts.  (Die  Angaben  von  Dreves  S.  271  und 
S.  324  widersprechen  sich.) 
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frater  Nicolans,  qui  in  niarchia  Brandeiiburgica  primo  scholasticain, 
nunc  ecclesiasticam  obtinet  condilionem  *)  et  de  Philippo  Melancli- 
thone  doctum  [Bl.  B  3^]  et  eruditis  coniprobatum  epicedion  evul- 
gavit  2),  item  elegiam  de  nalali  Doniini  ad  quendam  consulem 
H'.  :^ii.  Luneburgensem »).  Eiusdem  Joannis  doctoris  ex  fratre  nepoü 
Philippus  fuit  Anglicae  et  Gallieae  linguae  peritissimus.  Fuit  quo- 
que  doctoris  Joannis  Dreieri  gener  Martinus  Meibaniius  Osnabur- 
gensis  aliquando  conreetor  scholao  Lemgoviensis  et  deinde  pastor 
Alverdissianiis  *). 

Arnoldus  Broicksmedius  Lemgoviensis,  decretorum  doctor, 
caiionicus  presbyter  in  summo  templo  Goloniae  et  ibidem  officia- 
lis,  vir  celebris,  doctus  et  magnae  autoritatis,  cuius  fit  mentio  in 
historia  de  exustione  Adolphi  Clarenbachii  martyris^).  Hie  in 
patria  Lemgoviae  aliquando  scholam  administravit,  cüius  fratres 
artium   magistri   erant,    Andreas*')    et   Theodorus'),    qui   quoque 

*)  NikokiU8  Dreiger  studierte  ebenfalls  in  Wittenberg  (itnmatrikiiliert  am 
10.  April  1559.    Album  1,  356).    Ober  sein  späteres   IVirk-en  ist  nichts  bekannt. 

*)  Epicedion  scriptum  a  Nicoiao  Dregero  Lemgo viense.  In:  Orationes, 
cpitaphia  et  scripta,  quac  edita  sunt  de  morte  Pliilippi  Melantlionis  omnia . . . 
Vitebergac  {Joh.  Crato)  1561(~62)  ^Berlin  Kß.y,  Bl.  d  ßb—f  2K 

^  Nicht  ermittelt. 

*)  Martin  Meibom  aus  Osnahrilck  war  unt^r  Tilenius  (also  zwischen 
1543  und  1552  vgl.  S.  239  Amn.  3)  an  der  Lemgoer  Schule  ( W.  1079)  nnd 
starb  1557  als  Histor  in  Alverdissen  (W.  1171). 

^)  „Arnoldus  Broickschmied  von  Lemgo,  Doctor  des  geistlichen  Rechten 
und  Official  zu  Collen"  wird  in  der  „Warhafftigen  Historia"  (vgl.  S.  195 
Anm,  3)  als  geistlicher  Richter  aber  Claretümch  genannt.  Vgl.  anch  K.  Kr  äfft 
in  der  Zeitschrift  des  bergischen  Geschichtsvereins  10  (187 4) ,  176,  246.  —  Er 
hatte  in  Köln  studiert j  wo  er  im  September  1500  immatriknliert  (Arn.  Lcmego; 
iuravit  ad  artes;  pauper.  Matr.  11/  259'*.  Rekt.  447,  86)  und  Ende  1501  als 
Angehöriger  der  Montanerburse  Bacralaureus  in  artibus  (Dek.-Buch  I V  13b — i^yaj 
wurde.  Eine  Randnotiz  besagt:  postea  dr.  iur.,  officialis  et  presbyter  canoni- 
cus  anno  25,  postea  canonicus  ad  gradus  Mariae  et  cellerarius  anno  26.  — 
1530  wurde  Bernhard  Georgii  aus  I^iderborn  sein  Nachfolger  als  erzbischöf- 
l icher  Offizial.  Kr  starb  also  in  diesem  Jahre  oder  kurz  vorher.  L.  Ennen, 
Geschichte  der  Stadt  Köln  Bd.  4,  Köln  und  Neuß  1875,  S.  371. 

'  ®)  Anflreas  studierte  ebenfalls  (seit  Oktober  1519)  in  Köln  (Andr.  Broeck- 
smyt  de  Lemgoe  ad  artes  iuravit  et  solvit.  Matr.  IV  99^.  Rekt.  523,  74)  nmi 
wurde  am  13.  Juni  1520  als  Angehöriger  der  Motdanerburse  Bacealaureus 
(I)ek.-Buch  IV  136»)- 

')  Theodor  wurde  am  30.  Oktober  1515  in  Köln  immatrikuliert  (Theod. 
Lemmego  ad  artes  iuravit,  solvit.  Matr.  IV  77  b.  Ji^kt.  508,19),  am  19.  Norem- 
ber  1516  als  Angehöriger  der  Montanerburse  Bacealaureus  (Dek.-Bueh  IV  112^*), 
am  16.  März  1518  Magister  (ib.  122^). 
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patriae  sclrolae  praefuerunt.     Andreas  etiain  Susati  rexit  scliolajn 
et  postea  Coloniae  canonieus  est  factus. 

[B1.B4*^J  Gerhardus  Kleinsorgius  Lemgoviensis,  II.  licentiatus 
doctissimus,  eloquio,  iudicio,  consilio,  acumine  et  autoritate  in  West- 
plialia  nostra  niagnus,  hactenus  oflicialis  VVerlensis,  nunc  consiliarius 
electoris  Coloniensis  est,  vir  laboriosus,  fidelis,  diligens  et  multae 
leetionis ,  qui  Werlae  sedes  habet  ^).  Ipsius  frater  Ghristianus 
Kleinsorgius,  II.  licentiatus  eruditissimus,  nunc  ofHcialis  VVerlensis 
et  canonieus  ad  s.  Cunebertum  Coloniae  est,  vir  experientia,  usu 
rerum  et  ingenio  excellens  -).  üterque  frater  modestus,  candidus 
et  adniodum  est  felix  in  re  poetica  elegansque  scribit  Carmen. 
IJtriusque  patruus  Hermannus  presbyter  in  patria  fuil  artiurn 
niagister  ^). 


*)  Gerhanl  Kleinsovyen  wurde  1530  in  Bielefeltf,  wie  er  selbmt  In  seiner 
Kirchenyeschichte  2,  350  angibt,  geboren.  Seine  Eltern  lebten  in  Lemgo.  Er 
studierte  in  Köln^  wo  er  am  9.  März  1548  immatrikuliert  wurde  (Ger.  Clein- 
sorg  Lemgensis,  ad  iura  iuravit  et  solvit  7  rot.  Matr.  IV  182b.  Kekt,  635,  87) 
und  war  dann  Rat  unter  sieben  Kurfürsten  von  Köln.  Dem  Offizialat  in 
Werl  entsagte  er  und  verheiratete  sich  mit  einer  r.  Brandis.  Kr  starb  1591 
und  wurde  in  Werl  begraben.  J.  D.  v.  Steine Uy  Die  Quellen  der  Westphäl. 
Geschichte,  Dortmmul  1741,  S.  79 ff.  Hartzheim  S.  98.  Crecelius,  ADD.  16 
(1882),  112.  —  Kleinsorgen  hinterließ  folgende  Schriften:  1)  Kirchengeschichte 
von  Westphalen  und  angränzenden  Oertern.  Mit  einigen  Chronologischen 
Anmerkungen  beleuchtet  von  den  Minderbrüdern  Oonventualen  in  Münster 
(Nach  Abschriften  hrsg.),  2  Teile,  Münster  1779—80.  2)  Warhaffte  historische 
Beschreibung,  was  von  Gebhard  Truchsea,  gewesenen  und  abgesetzten  Ertz- 
bischofen  zu  Collen  sich  besonders  in  Westphalen  von  Tage  zu  Tage  zu- 
getragen .  .  .  2  Handschriften  in  Bonn  ÜB  (337  und  741).  Getl ruckt  n.  d.  T.: 
Tagebuch  von  Gebhard  Truchses  Kölnischem  Erzbischofe  oder:  Der  Kirchen- 
geschichte Dritter  Theil,  Münster  1780.  3)  Historischer  Layen-Spiegel  pro 
communione  sub  una  specie  .  .  .  dem  Churfürsten  Salentino  dedicirt  1572 
(nach  Hartzheim  S.  98  ehetnals  in  der  Bibliothek  des  Gymnasium  Laurentianum, 
jetzt  in  Köln  nicht  mehr  vorhanden).  4)  Historie  von  der  Grafschaft  Lippe 
(Genealogie).  Abschriften  in  Detmold,  Fürstl.  Haus-  und  Landesarchir.  5)  Ad 
legem  Comeliam  de  sicariis,  Coloniae  1695  (Lipenius,  Bibl.  jur.,  Suppl.  2, 
254;  nicht  ermittelt). 

*)  Christian  verheiratete  sich  später  ebenfalls  mit  einer  r.  Brandis,  Von 
ihm  stammen  die  Kleinsorgen  zu  Schüren,  v.  Steinen  a.  a.  0,  S.  79.  —  Er 
hatte  ebenfalls  in  Köln  studiert,  wo  er  mit  seinem  Bruder  an  demselben  Tage 
immatrikuliert  wurde. 

^)  Hermann  Kleinsorge  kommt  1527  als  Geistlicher  der  Marienkirche  in 
Lemgo  vor.     Preuü-Falkmann  2051.  Dreres  S.  361. 
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Jusluö  Gerekingiuö  Lemi^oviensis,  II.  licentiatus,  magna  eru- 
ditione  et  eandore  celebris,  qui  prinio  rectorem  egit  in  palria  iion 
sine  nuiltoruni  admiratione,  postea  assumplo  gradii  inagislerii 
docuit  praeclare  in  schola  Swollensi,  tandeni  in  Gallias  abirt  cum 
quibusdani  nobilibus,  inde  reversus  coepit  [Bl.  B4']  privatim  iuris- 
prudentiam  Coloniae  profiteri  et  ita  privata  lila  praeleclione  pro- 
fecit,  ut  omncs  ipsum  hactenus  non  sine  magna  admiratione  do- 
centem  et  profitentem  audierint  et  hoc  modo  ipsius  autoritas 
Coloniae  non  parum  creveiit,  qui  ad  magna  sua  propediem  diu- 
g(»ntia,  studio  et  doctrina  ascendet,  ut  est  vir  literis,  lectione, 
memoria,  gravitate,  modestia  et  comitate  praeslans,  tum  (|uoque 
moribus  sedatis  et  elegantibus  praeditus.  Scribit  etiam  exquisittim 
et  ingeniosum  Carmen  idem  dominus  licentiatus  *). 

Theodorus  Snehagius  Lemgoviensis  secretarius  quondam  pii 

archiepiscopi   elcctoris  Hermanni  Coloniensis  erat,   postea  jiraetor 

fuit  in  Recklinchusen,  tandem  telonii  Bonnensis  praefectus  consti- 

n\  24Ö.  tuitur,    vir  usu  rerum,   experientia,    gravitate,    scientia   et  virtute 

conspicuus,  quem  adhuc  superesse  credimus  in  eodem  ofiicio. 

M.  Hermannus  VVippermannus  Lemgoviensij?  vir  doctus,  ne- 
pos  magni  |BI.B5*]  illius  Tulichii  (de  quo  egimus  libro  V.)*)  ex 
sorore,  per  multos  annos  conrectoratum  in  schola  inclytae  imperia- 
lis  urbis  Lubecae  administravit  non  sine  laude  et  gloria  '^),    cuius 


')  An  der  Lemgoer  Schule  war  (rerekiny  als  Nachfolger  des  Tiletiius 
(rgl.  S.  239  Anm.  3)y  aho  in  den  Jahren  nach  1352  tätig.  Wo  er  Magutter 
wurde f  ist  nicht  bekannt.  Auch  über  seine  Tätigkeit  in  Zwolle,  seine  Reise 
)iach  Frankreich  und  sein  Wirken  in  Köln  fehlt  es  an  Nachrichten.  Später 
war  er  Sekretär  und  Syndikus  des  Kölner  Domkapitels  und  eifriger  Katholik, 
während  er  früher  nach  Hamelmann  anders  gedacht  hatte  (W.  1079). 

')  S.  209  ff. 

*)  Hermann  Wippermann  studierte  in  Wittenberg  (immatrikulieti  um 
'^H.  April  l'}20.  Album  i,  103.)  In  der  Widmung  zum  dritten  Teil  seiner 
Schrift  „De  traditionibuß  apostoHcis  et  tacitis",  Basileae  1568  <^Göttingen  CB.y 
sagt  Hamelmann  (S.  702):  .  .  .  plurimos  annos  docti  et  fideHs  conrectoris 
niunus  in  vestra  schola  (Lübeck)  obivit  M.  Hermannus  Wippemiannus,  ex 
huius  urbis  lemgoviensis  .  .  .  honesta  familia  natus.  Nach  W.  97H  war  er 
Konrektor  des  Petrus  Vincent  ins,  der  von  1552 — 57  in  Lilbeck  Rektor  war 
(ADB.  39,  735).  Er  wirkte  auch  unter  dessen  Nachfolgern  noch  am  Lübecker 
Gymnanium  und  starb  am  15.  Oktolter  1570  (J.  von  Melle,  Gründliche  Nach- 
rieht  roii  der  .  .  .  Reichs  Stadt  Lübeck,  Lübeck  17S7,  S.  S5S). 
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palruelis  eiusdoni  norainis  M.  nerniannus  a  WipporM  caiionieus 
est  Paderbornae,  frater  autein  Horinanni  conredoris  Antonius 
Wippermanns  fuit  doclus  Limeburgi  concionator  ovangelii  -),  ter- 
tius  IVatruni  Henrieus  est  secietarius  noslrae  urbis  succedens  in- 
duslrio  viro  Joanni  Meiero,  ante  quem  fuit  in  eodeui  oflieio  vir 
perilus  et  gravis  Theodorus  Amelungius,  qui  omnes;  fuere  eliani 
ludimagistri  in  hac  urbe. 

Jodocus  Wippermannus,  Ernesti  a  VVipper  consulis  optimi 
lilius  optimus,  per  quinquennium  -M  dedit  operam  unguis,  literis, 
urtibus  et  reliquis  tribus  professionibus  sumniam  Wittenbergae  et 
(luidem  ita  profecerat  in  omni  scientiarura  genere,  ut  in  virum 
magnum,  si  ei  vila  comes  fuisset,  evasisset.  Quid  autem  de  illius 
vita  et  morte  testatus  [Bl.  B5**]  sit  rector  universitatis,  qui  erat 
generosus  comes  de  Sohnes  Joannes  Georgius  etc.,  et  proCessor 
Hebraeus  magister  Albertus  Leinmeigerus  vir  clarissimus  et  doc- 
tissimus  in  publica  intimatione  et  privatis  scriptis  ad  patrem  datis, 
summatim  subiungam^):  »Honesto  loco  natus  est  Justus  Wipper- 
mannus, cuius  parentes  in  urbe  Lemgoviensi  cum  laude  et  digni- 
täte  vivunt,  unus  ex  optimis  et  probatissimis  nostris  scholasticis 
erat  deque  eins  vita  apud  nos  acta,  moribus  ac  studiis  ea  nobis 
ab  honestissimis  hominibus,  quibus  familiaris  ac  notus  erat,  signi- 
ficantur,  quae  et  mortuo  gloriosa  sunt  et  ad  superstites  comme- 
morabilia.  Ita  enim  illum  hie  vixisse  per  annos  quinque  conti- 
nuos  accepimus,  ut  pietatis  et  optimarum  artium  et  honeslatis 
vitae   se   esse   studiosissimum   probaret   rebus   omnibus  et  omnes 

*)  Ein  Hermann  Wijipermann  aus  Lemgo  wurde  im  Winter  loS2  in 
Ijeipzig  immattHkttliert  (Matr.  hrag,  von  G.  Erler  t,  610). 

')  Anton  Wippermann  kommt  1649  al»  „mcellanus'*  den  Hicronymus 
Herherding  an  St.  Nikolai  in  Lüneburg  vor.  J.  G.  Bertram f  Das  Evange- 
tische  Lüneburg,  Lüneburg  1719,  S.  743  f.  —  1556  unterzeichnete  er  die  Er- 
kWnmg  gegen  Calvin  (Confessio  fidei  de  eucharistiae  sacramento,  in  qua  ministri 
ecclcsiarum  Baxoniac  solidis  argumentis  sacranim  literaruin  astruunt  corporis 
et  sanguinis  domini  nostri  Jesu  Christi  praesentiam  in  eoena  sancta  et  de 
libro  Joannis  Calvini  ipsis  dedicato  respondent  .  .  .  Impr.  Magdeburgae  apud 
Ambrosium  Kirchner  anno  1557  <(Berlin  KB.y,  Bl.  Q  8"J.  1560  war  er  schon 
tot  (Bertram  a.  a.  0.). 

*)  Er  irurde  am  17.  Mai  1560  in  Wittenberg  immatrikuliert  (Album  2,  4). 

*)  Das  Folgende  ist  entnommen  aus:  Scriptorum  publice  propositoruni 
a  gubematoribus  studiorum  in  academia  Witebergensi  toni.  sextus.  Witeber- 
gae  exe.  Johan.  Schwertel  anno  1568  <^Göttingen   UB.y,  Bl.  Aa  V  ff. 
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iiugondae  liberalis  et  utilis  cognitionis  occasiones  cupidissirne  per- 
sequeretur  et  frequentaret  doctrinam  [BI.B6"]  publicani  et  occu- 
paret  animum  literatis  comnientationibus**)  assiduitate  pene  nimia, 
in  vila  tota  hoc  quoque  ageret,  honesta  ut  esset  et  mores  probi  ac 
pudici,  cum  moderationem,  temperantiam  et  verecundiam  non  (an- 
tiim  ipse  praestaret,  sed  etiam  in  aliis  quod  ab  harum  lauduni  no- 
minibus  recedebal,  ferre  non  posset**  etc.  Et  mox:  ,Sicut  autem 
vitam  degit,  ita  niortem  religiosa  cum  pietate  obiit  et  parentibus 
W,  246.  suis  bene  precatus  ardentibus  precibus  opem  divinam  imploravit 
et  vitam  suam  in  manus^)  Domini  tradidit*.  Et  iterum:  ,In  hoc 
iuvene  fuit  optima  natura  et  ingenium  praeclarum  et  omnis  honestatis 
decus**  etc.  Haec  rector  et  magister  Albertus  Leinmeierus  ^)  etc. 
Quod  est  celebre  de  isto  iuvene  testimonium.  Mortuus  est  Witten- 
bergae  in  flne  et  egressu  anni  1564  in  die  Thomae-)  etc. 

[Bl.  B  6*>]  Joannes  Falconius  Gerlachus  Lemgoviensis  est 
hodie  physicus  medicusque  in  urbe  Hamelensi.  Hie  scripsit  el 
r»didit  funebre  Carmen  Philippo  comiti  Speigelbergico  et  Pirmon- 
tano,  ultimo  haeredi  masculo  istius  stirpis  et  lineae  antiquae  Spei- 
gelburgicae,  additis  eiusdem  praeclaris  insignibus  et  armis^). 
Scripsit  quoque  almenachia  aliquot  et  adhue  superest  *). 

a)  II.  und  W. :    commendationis.  b)  H.  und  W. :    manibug. 

*)  M.  Albertus  I-.emeiger  Hamburgensis  irav  Dekan  ff  er  philoHophiMchm 
Fakultät. 

*)  21.  Dezember.  In  dem  XI.  Calend.  Januarii  datierten  Anschlage  heißt 
es:  Evocatua  est  heri  hora  septinia. 

^)  Epitaphium  illustris  ac  generosi  dumini,  domini  Philippi  coniitis  a 
Spiegelberg  et  Pyrmont,  Ultimi  ex  lila  familia  et  progenie,  qui  in  castrensi 
proelio  invictissimi  dumini,  domini  Philippi,  Caroli  V.  imperatoris  filii,  regis 
Angliae  et  Hispaniae  etc.  et  ilcnrici  secundi,  regis  Galiiae,  prope  s.  Quintinuiu 
in  Gallia  fortiter  pro  patria  pugnando  in  acie  hostium  ictus  obiit  10.  Augusti, 
quae  erat  ipsa  dies  beati  Laurentii  martyris  anno  Christi  1557,  et  altere  die 
post  pugnam  magno  cum  equitum  cxercitu  magnaquc  reverentia  mortuum 
comitis  corpus  ex  iussu  regis  et  aliorum  ad  oppidum  Cameracum  in  Gallia 
Belgica  non  procul  a  Tomaco  situm  inter  Schaldim  et  Moeam  flumina,  ut 
opinor,  transvectum  est  ibique  in  summo  templo  sepultum,  prius  tarnen  vlva 
ipsius  effigie  in  armis  depicta  et  prope  tumulum  columnae  alfixa.  Conscrip- 
tum  per  Joannem  Falconium  alias  Gerlachuni  physicum  et  medicum  Harne- 
lensem  (48  DiMichaJ,  s.  l.  e.  a.  K^Hannover  StB,,  Nachlaß  des  Bärgermeisters 
Bernh.  Hohmeister,  rol.  9.y 

*)  Handschriftlich  ist  von  ihm  noch  erhalten  eine  Genealogie  der  Grafen 
und  Herren  zur  Lippt'  <^Hannorer  KB.  Hs.  JS66f  ;?>. 
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Ilaspar  Sichartlus  Lcmgoviensis  pastor  in  ducalu  Lunebur- 
geiisi  fuit  (ubi  ctiam  mortuus  est),  poeta  bonus,  cuius  carmina 
aliquot  edifa  ad  quendam  consulem  Luneburgensein  V)  nobis  ali- 
qiiando  exhibuit  Joannes  Traphagius  Lenigoviensis. 

Georgius  Hondertagius,  doctor  niedicus,  vir  in  sua  facultate 
versalus,  doctus  et  exercitatus  hie  mortuus  est-),  qui  de  niedicina 
peslein  fuganda  et  aliis  praeservativis  pharmacis  (ut  sie  loquar) 
scripsit  opusculum  ad  comiteni  Lippiae  Bernharduni ''),  item  ali- 
quando  ahnenachia  edidit. 


')  Nicht  ermittelt. 

*)  Georg  Hond erläge ^  um  1510  in  tiielefeUl  gelwrefi,  beituchfe  die  Schufen 
in  (hmtbruck  unter  Alexander  (vgl,  S.  IHi)  und  Sibdus  (vgl.  S.  142)  und  in 
Münster  unter  Äelina  (vgl.  S.  74)  und  war  eine  Zeit  lang  Rektor  in  Lippstadt 
(um  15S5.  W.  1056.  J.  A.  Möller,  Spezial  Geschichte  von  Lippstadty  Lipp- 
Stadt  1788,  S.  282).  Später  studierte  er  in  Marburg,  ico  er  am  25.  April  1549 
zum  Doktor  der  Medizin  promoviert  wurde  (Caesar,  Marburger  Universitäts- 
progr.  1875  S.  71.  Er  wurde  dann  Arzt  in  Lemgo  und  gräflichei'  Leibarzt 
und  starb  am  7.  September  1502.  In  dem  ron  Sibdus  verfaßten  Kpicedium 
(vgl.  S.  143  Anm.  6)  heißt  es: 

Tc  nobis  celebrem  peperit  Bilveldia  proleni, 

PoUius  insignis  cuius  alumnus  erat  .  .  . 
Tu  mox  a  puero  discendas  missus  ad  artes 

Ingenuas,  florens  te  Ossenaburga  capit  .  .  . 
lilic  audisti  Meppensein  gyiunasiarcliam 

Sibbaeumque  pari  sedulitate  tuum. 
Paulo  post  urbem  petiisti  Monsteriensem, 

Quae  Caput  est  sunimum,  Westphala  terra,  tuum. 
In  qua  doctiloquum  coluisti  iure  Joannem 

Aelium  et  insignes,  quos  tenet  illa  viros. 
Ilinc  et  Marpurgum  concesti,  parcere  nuHis 

Est  animus  nuinmis,  doctus  ut  esse  queas  .  .  . 
Sumptibus  bis  factis  doctor  quoque  rite  creatus 

Inde  bona  revenis  laude  fideque  tuis  .  .  . 
Excolis  insigneni  Lemgoviam  laudibus  urbem, 
Quae  nunc  flet  celebrem  te  pietate  virum. 
Ilamelmann  htm  auf  Honderlages  Betrieb  1555,  als  er  Bielefeld  verlassen  mußte, 
nach  Letngo  (W.  842,  1078). 

')  Ein  nutzlich,  kurtz  Vnd  Trostliche  vnderrichtunge,  Wie  sicli  ein 
Jder  In  Zeitt  der  Sorgfeltigenn  Und  Graussamen  kranckheitt  der  Pestilentz 
presenieren  vnnd  Bewarenn  sali  .  .  .  Gedruckt  tzo  Dortmund  Durch  Philips 
Maurer  Im  JarMDLII.  (^München  UB.y  Beschrieben  von  Kl.  Löffle r,  Beiträge 
zur  Geschichte  Dortmunds  und  der  Grafschaft  Mark  l(i,  5. 


Digitized  by 


Google 


252  Illustrium  virorum  1.  VI.  [460 

|BI.  B7*]  Ante  ipsum  hie  fuit  aliquaiiuliu  doctor  niedicus 
Fraiiciscus  Stratius,  quem  in  dedicatione  chroiiici  Corinthiaci  cele- 
lirat  M.  Cyriacus  Spangenbergius  *). 

Magister  Antonius  Gorverus  Lenigoviensis,  pastor  in  Jutter- 
bock,  vocatus  erat  ad  superattendentis  niunus  in  inclyta  urbe  llilde- 
siniensi,  sed  in  intinere  eo  iturus  moritur  peste  vir  doetus  et 
bonus  *),  cuius  ex  sorore  nepos  iuvenis  literatus  et  candidus  Simon 
Hagemannus  Lenigoviensis  primo  Embeccensis,  nunc  Osnaburgensis 
scholae  conrector  esf^),  cuius  etiam  pater  Henricus  hie  scholue 
moderator  fuit^). 

Magister  Lubertus  Florinus  liomgoviensis  rector  scholae  Su- 
satensis  fuif,  deinde  Wesaliensis  factus,  ubi  adhuc  iani  inde  a 
multis   annis   haeret  ^)    estque   vir   hteratus,    pius   et   bonus,   qui 

*)  Clironicon  Corinthiacum.  Histoneu  und  Geschichte  von  Aukunfft, 
auffnemen,  Regierung  und  abgang  der  Stad  Korinth.  Durch  M.  Cyriacum 
Spangenberg  zuflammen  bracht.  Gedruckt  zu  Eisleben  .  .  .  durch  Urbanum 
Haubisch  im  Jahr  1561  (^Berlin  KB.^j  Bf.  2<^ :  Dem  Achtbaren  und  Ht>ch- 
gelarten  Hern  Nicoiao  Francisco  Stratio,  der  Medlcin  Doctori  etc.  Meinem 
besondem  günstigen  Herrn  und  Freunde  ...  1561  den  26.  Aprilis. 

')  Hamelmann  iri't  sich  hier  im  Vonuimen.  Arnoldus  Conierus  Lemgensis 
umrde  am  16.  Oktober  1540  in  Wittenberg  immafrikHliert  (Album  i,  IHS)  und 
im  selben  Monat  Baccalaurentt  (Arnold  Kornor  (!)  Lemgensis.  Köstlin,  O^fer- 
lyrogr.  Halle  1H90  S.  7).  Am  25.  Jannar  l')4H  ivnrde  er  Magister  (Arnoldus 
Gorverus.  Köstlin  ebenda  S.  15).  Am  2.  September  I.Mo  irnrde  er  nach 
JUterbogk  berufen  (M.  Arnoldus  Cornerus  [!]  vonn  Lemmegow  inn  Westualn, 
Aus  dieser  Vniuersitet  beruffenn  gein  Jueterbogk  zum  Predigambt.  Witten- 
berger  Ordiniertenbuch  hrsg.  von  G.  Buch  wähl  Bd.  i,  Leipzig  1894,  S.  45). 
In  Hildesheim  sollte  er  der  Nachfolger  Tsermanns  werden  ( W.  940J,  starb  aber 
auf  der  Heise  und  Klemens  Ursinus  wurde  statt  seiner  Superintendent.  Iser- 
mann  starb  am  IH.  Februar  155t  und  in  demselben  Jahre  kam  Ur.tinus  nach 
Hildesheim  (J.  B.  Lauenstein,  Hildesheimischer  Kirchen-  und  Reformation»- 
historie  zweyter  Theil,  Hildesheim  1735,  S.  24  f.).  Detnnach  ist  Korper  1551 
gestorben. 

*)    Vgl.  S.  199  Anm.  2. 

*)  Kr  war  als  Rektor  in  Letngo  der  Nachfolger  Graffeimanns  ( W.  1079), 
später  (um  1541)  Prediger  in  Almena  (ebenda.     Dreves  S.  166). 

*)  Lubertus  Flörken,  aus  der  bekannten  Lemgoer  Familie,  war  schon 
1541 — 43  Rektor  der  evangelischen  Schule  in  Wismar,  ging  dann  nach  Witten- 
berg, wo  er  im  September  1543  immatrikuliert  (Album  1,  206:  Pubertus  [!] 
florcken  Lenigensis)  utid  am  31.  Januar  1544  Magister  wurde  (Köstlin,  Oster- 
progr.  Halle  1890,  S.  16).  In  demselben  Jahre  wurde  er  auf  Empfehlung 
Mehuichthona  Rektor  in  Soest.    In  Melanchthons  Brief  an  den  Soester  Rat  rotn 
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scripsit  epithalamiuin  viro  clarissinio,  nobili  et  doctrina  ac  virtute 
praostanti  domino  Georgio  Scellio  alque  epitaphium  Philippo  Gronio 
doclori  iuris  iliaque  carmina  exstant^).  Nihil  ampliiis  ab  oo 
edilum  vidi. 

[Bl.  B  7**]  Reinerus  Theiterdingius  Lemgoviensis,  vir  doctns,  n\  fH7. 
agit  concionatorem  evangelii  in  vicinia  urbis  Hannoveranao,  cuius 
ex  sorore  nepos  Moyses  Hummersbachius  iuvenis  studiosus  de  se 
magnam  relinquit  suis  exspectationem  *^). 

Alexander  Kapporsmedius  Lemgoviensis,  pastor  Wolmarianus 
in  Livonia,  vir  eruditus  est-^l,  cuius  avunculus  Joannes  Molken- 
burius  fuit  primo  egregius  gymnasiarcha  in  palria  har  sua,  deinde 
eancellarius  Sehovvenbergensis  est  factus*). 


77.  April  1544  (ahgedr.  ron  E,  Voyeler ,  B'ogr.  Soettt  IHH'S,  S.  IH  f.)  heißt 
en:  „.  .  .  wie  E.  W.  anher  geschrieben,  ein  ehrlichen,  wolgelarten,  sittigen 
man  anzuzeigen,  der  die  Schul  zu  regieren  tüchtig  sei,  Hab  ich  nach  vleiasi- 
ger  erforachung  bedacht,  E.  W.  einen  anzuzeigen  mit  nanien  Magistrum  Lu- 
bertuni  Florianum  von  Lemgo,  der  vor  diesser  Zeit  die  Schul  zu  Wismar 
regiert  hat  und  nach  derselbigen  Zeit  sich  ein  jhar  in  dieser  Universitet 
Wittenberg  gehalten  hat,  den  Ich  auch,  als  Er  Magister  worden,  im  examine 
wol  geschickt  und  gelart  befunden.**  Flörken  blieb  aber  nur  6w  Herbst  io45 
in  Soest.  Dann  iciirde  er  Konrektor  in  Wesel  und  im  Herbste  Jö4H  Rektor 
daselbst.  Im  Herbst  1606  irurde  er  als  Lutheraner  ron  den  kalvini^ti sehen 
BUnjern  entlassen  und  tcar  1567  trieder  auf  ein  halbes  Jahr  Rektor  in  Soest^ 
ron  wo  er  nach  Lippstadt  ging.  Später  tear  er  auch  in  seiner  Vaterstadt 
Lemgo  (W.  1080}  und  endlich  (seit  1580)  in  Antwerpen  Rektor.  Kr  starb  als 
Etneritus  in  SoeM  am  21.  Oktober  1589.  J.  Heide tn an n ,  Progr.  Wesel  IS 59, 
S.  :i2ff.  E.  Vogeler  a.a.O.  S.  6  und  10.  Sein  Epitaphium  in  der  St.  hiuli- 
kirche  in  Soest  teilt  derselbe,  Progr.  Soest  1885  S.  19  mit. 

«)  Nicht  ermittelt. 

*)  Moses  Hunnersbach  [!]  Lengoviensis  Westphalus  witrde  am  29.  Juni 
1563  in  Wittenberg  immatrikuliert  (Album  <?,  5H).  Von  1568  bis  1575  war  er 
ReJctor  in  Soest.  Dann  wurde  er  Hofprediger  des  Grafen  Hermann  Simon  zur 
Lippe  (W.  824) j  später  Superintendent  der  Grafschaften  Spiegelberg  utul  Pyr- 
mont. E.  Vogel  er,  Progr.  Soest  1S8;{,  S.  10  ff.  (wo  S.  14ff.  auch  ein  Pro- 
gramm von  1569  und  die  Schulgesetze  ron  1570  mitgeteilt  sind)  untl  derselbe, 
Progr.  Soest  1885,  S.  Sff.  Bei  Vogeler  und  in  älteren  Soester  Schriften  heißt 
er  Gummersbach. 

")  Bei  (Napiersky),  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger 
in  Livland,  Riga  1843,  fehlt  er  S.  46  f.  unter  den  Geistlichen  ron   Wolmar. 

*)  Johannes  Molkenbur  kotnmt  1511  als  Geistlicher  in  Grore  und  Kaplan 
des  Grafen  Anton  von  Schaumburg  ror  (Zeitschrift  33,  2,  177).  Er  hatte  auch 
in  Lemgo  an  St.  Nikolai  eine  Pfründe  und  wird  1532  als  gestorl>en  bezeichnet 
(Preuß-Falkmann  3200). 


Digitized  by 


Google 


254  Illiistriiiiii  viroruiii  1.  VI.  [462 

Rotgenis  Ellius  dictus  Frundingius  Lemgoviensis  ex  paupere 
scholaslico  evasit  in  praepositum  Hehnestedensem  pontificium "), 
quemadmodum  el  Joannes  Prottus  beneflciatns  fuit  Hambnrgensis, 
vir  pietate  conspicuus  et  non  indoetus,  qui  annuani  pecuniani 
liberaliter  consiituit  in  usum  pauperum  seholasticonim  et  puella- 
rum  suae  faniiliae  etc.  Ex  eadem  familia  est  quidam  studlosus 
eiusdeni  noniinis  filius  Hermanni  Protti  pastoris  Cappellensis '), 
cuius  diligentiam  et  studia  multi  praedicant. 

[Bl.  B  8*]  Gierbardus  Oemekingius  (de  quo  libro  septimo  -) 
dictum  est)  vir  pius  et  Johannes  Glesekenis  Lemgovieosis,  quon- 
dam  Bremae  vicarius,  hie  ante  annos  30  in  templo  Nicolai^) 
et  Joannes  Montanus*)  in  aede  d.  Joannis  concionatores  docti  et 
praecipui  fuere;  Glesekerus  etiani  hie  celebrem  scholam  aliquando 
aperuerat. 

In  Neopolitana  ecclesia  ^)  fuere  pastores  Gerhardus  Cotius 
Alensis''),   Thomas  Plateanus  Wosaliensis  ^),    Matthias  Jason  Got- 

a)  H.  und  W. :    pontificum. 

*)  W.  824  wird  ein  Johannes  ProUius  als  Pfarrer  in  Cappel  genannt. 
Puhstkuchen,  Beiträge  zit  den  Denkwürdigkeiten  der  Grafschaft  Lippe,  Lemgo 
1769,  S,  59  hält  ihn  für  dieselbe  Person.  Doch  kann  Ja  aueh  der  Sfßhn  der 
Nachfolger  des   Vaters  geworden  sein, 

»)    Vielmehr  im  fünften  (S.  22S). 

')  Nach  W.  1047  war  er  Benefiziat  an  der  Ansgarikirrhe  in  Bretnen 
und  ließ  sich  loSl,  als  er  zu  Besuch  in  Lemgo  ivar,  von  den  Bürgern  bewegen^ 
einige  Zeit  das  Amt  des  kranken  Predigers  Lihorius  Rudolphi  an  der  Nikolai- 
kirche  zu  versehen,  was  er  auch  nach  seinem  Tode  fortsetzte.  Er  kehrte  ahei" 
1!i32  nach  Bretnen  zurück.     Vgl.  auch  Preuß- Falkmann  321». 

*)  Johannes  Montanus  war  früher  „ordiniB  observantici  cultor**  getresen 
(W.  81'}).  Ebenda  nennt  ihn  Hamelmann  „mirus  eoncionum  fonnator**.  AV 
starb  ir,4S  an  der  Pest  (W.  817.     Dreien  S.  323). 

'')  St.  Marien. 

«)    Vgl.  S.  133. 

')  Plateanns  aus  Wesel  irtirde  1543  von  MelanclUhon  nach  Lemgo  geschieki 
(W.  1064 ß,  gab  aber  1545,  weil  er  .meines  Dialekts  und  seiner  schwachen  Stimftie 
wegen  der  Gemeinde  nicht  genehm  war,  sein  Amt  auf  und  wandte  sich  nach 
seiner  Vaterstadt,  der  er  als-  eifriger  Lutheraner  and  Gegner  der  Kalrinisten 
zwanzig  Jahre  lang  diente.  1565  wurde  er  angeblich  wegen  seiner  schwachen 
Stimme,  in  Wirklichkeit  als  ein  Opfer  seines  religiösen  Standpftnkts  (wie  nach- 
her  der  Rektor  Flörken,  vgl.  S.  252)  entlassen  und  beschloß  in  stiller  Zurück^ 
gezogenheit  seine  Tage  (W.  1064.  1016—1019.  J,  Heidemann,  Progr.  Wesei 
1859,  S.  35  Anm.  55.  A.  Wolters,  Reformationsgeschichte  der  Stadt  Wesel, 
Bonn   1868,  S.   121.  123.   137.   177.  269). 
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tingensisM,  omnes  magistri  artium  docti,  quibiis  successi  ego  Her- 
mannus  Hamehnannus,  licentiatus  theologiae  indignus,  modo  mini- 
strans  huic  ecclesiae  nostrae  nunc  in  annum  decimum^).  Haeret 
in  veteris  oppidi  pastoratu  iam  per  annos  triginta  quinque  Mau- 
ritius Pideritius,  vir  ferme  septuagenarius,  sed  adhuc  magnae 
memoriae  et  indicii  integritatisque  summae,  in  summo  ctiani  senio 
bene  docens,  qui  olim  quoque  ludo  literario  hie  praefuit'*).  Verum 
de  concionatoribus  alibi  commodius*). 

I  Bl.  B  8^]  In  schola  Lemgoviensi  fuere  clari  gubernatores 
iuventutis  Matthaeus  Odenhachius  Bergensis-^)  et  Joannes  Grade)* 
mannus  ^),  viri  docti  hie  mortui.  Mattbaei  conreclor  erat  vir  in- 
dustrius  Nevelinos  Mollenbeckius  '),  qui  postea  urbis  Senator  fiebat 
et  pensionarius.  Is  adhuc  superest  et  in  usum  rei  literariae 
exstruxit  molam  ehartaceam.  Joannes  Tilenius  non  sine  laude 
hie  scholae  praefuit  per  mullos  annos  **),  deinde  Henricus  Sibaeus  \v.  ^4s. 


*)  Jason  irurde  am  19.  Mai  1546  ron  Wittenberg  henifen  ( WUtetiberger 
Or<iiniertenhich  hrsg.  ron  G,  Buch  wähl  /,  49:  M.  Matthias  Jasen  von  Goettin- 
gen,  Aus  dieser  Vniuersitet  beruffen  gein  Leinmegow  zum  pfaranibt).  Er 
ging  nach  zwei  Jahren  ehenfalls  in  srinr  Vaferstadtj  weil  „nee  ille  erat  gratus 
plebi  propterea,  quod  legeret  ex  Charta,  quae  proponebat  pro  conciono" 
(W.  1065.  1076).     Er  war  in  Göttingen  Rektor  (\V.  937). 

*)  Hamelmann  war  ron  1555  bis  156H  in  T^enigo. 

')  'Mon'tz  Piflerit  hatte  in  Köln  studiert,  wo  er  am  30.  April  1516 
immairikidiert  (Maur.  Pideil  de  Lemgo  ad  artes,  iuravit  et  solvit.  Matr.  IV 
HO^.  Rek't.  5l0f  47)  nntl  am  17.  Juni  1517  als  Angehöriger  der  Montanerburse 
Baccalaureus  wurde  (Dek.-Buch  IV 117^^).  Sj)äter  war  er  Rektor  und  Geistlicher 
an  St.  Nikolai  in  Letngo.  Der  Reformation  wi/lersetzte  er  sich  anfangs,  wurde 
dann  aber  in  Herford  durch  Dreyer  und  durch  Gleneker  (vgl.  S.  254)  dafür 
gewomwn  uml  1532  Pfarrer  an  St.  Nikolai  (W.  105H  —  1061).  1543  wurde  er  als 
Nachfolger  des  Montanus  Kirchenrisitator  uml  sjxlter  Superintendent.  Er  starb 
1576.     Vreves  S.  341  f. 

*)  Historia  renati  evangelii  in  ecclesia  urbis  I^mgoviensis,    W.  1057  ff. 

'')   Um  1524. 

")  ]V.  105H  wird  er  als  „ludimagister  mediocriter  instructus"  bezeichmi. 
Er  wurde  um  1527  ron  den  Katholischen  aus  Paderborn  berufen  und  wollte 
auch  zusammen  mit  Piderit  die  katholische  Sache  rertreteu  (W,  1059).  Er  trat 
aber  dann  auch  zum  Luthertum  über.  W.  1062  wird  erwühnt,  daß  er  dem 
Gleseker  beistand.  Später  wurde  er  Kaufmann,  sollte  1542  Nachfolger  des 
Cofius  (rgl.  S.  133  Anm.  4)  werden,  nahm  al)er  nicht  an  (W.  1064). 

^)  Vm  1524  wurde  er  durch  Luthers  Schriften  für  die  erangelische  Sache 
gewonnen  (W.  1058). 

")  1543—1552.      Vgl.  S.  239. 
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Olphenius  *),  Georgias  Snecanipius  -),  Statins  Hannoveraiius  "*l,  vir! 
literis   et   studiis  conspicui,   liic  quoque   iuventutem  g^ubc^rnarmit. 

Nunc  quartam  classem  adniinistrat  Johannes  Niewoldia- 
Lemgoviensis,  iuris  studiosus  et  eruditus  artiuin  magisfer^),  deiniW 
Joannes  Nordermannus  cantor-'),  Henricus  Niewoldius,  Antoiiiih 
Curius  *'|,  Bernhardus  Brinckmannus  fideles  et  studiosi  collabora- 
toros  scholae  Lemgoviensis  apud  dominum  Copiuni  *)  conspiciimtur. 

Jacobus  Gato  Lemgoviensis,  primo  [BI.Cl*]  conreetor  Han- 
noveranus,  nunc  pastor  pagi  Sileksem  in  hoc  comitatu  est,  vir 
doctus,  sedatus  et  pius.  qui  institnit  iam  novitios  magna  iide  in 
reformato  monasterio  Mollenbecke  ^),  cui  praeest  venerandus  et 
doctus  pater  Hermannus  Weningius-')  etc. 

Tellemannus  (Irosius  fuit  doctus  civis  liemgovionsis  isque  ex 
praecipuis  unus.  hie  mortuus. 

')  l'u,7-15ö9.      Vyl.  S.  14H. 

*)  Nach  W.  lüHO  Vorgängfr  de»  Sibiiutt^  dann  ah  Nachfolger  Mrihmt*" 
(f  Viliil)  Ifan'cr  in  Afrcftlisscn. 

^)  StatiuB  Fastniarus  (VaatmarH«)  Hannoverensis  hatte  in  Wittenberg 
ftfndirrtf  ico  er  am  HO.  April  15i>'2  immatrikuliert  icurde  (Album  1,  279)  und 
war  nach  W.  lOHO  der  zweite  Vorgänger  Snehamps  (zwischen  beiden  Hermann 
Witfeldj  der  nur  kurze  Zeit  im  Amte  war). 

*)  Johannes  Ncuwald  Lenigouivonsis  (!]  wurde  am  29.  Mai  1560  in  Witten- 
herg  immatrikuliert  (Album  2^  '}).  1.067  bezog  er  als  PrUzeptor  de.t  Barone 
r.  Jjobkowitz  und  IlaHsenstein  die  Unicersität  Frankfurt.  In  der  Matrikel  ixi 
er  als  Magister  bezeichnet  (hr.'<y,  von   Friedländer  i,  19H). 

'•)  Später  Pfarrer  in   Donop  (W.  H24). 

")  Später  Pretliger  in  Rinteln  (W.  847). 

')  Der  Rektor  Bernhard  Copius  15:}9—ir»6G  (vgl.  S.  144  f.). 

**)  Jacobus  Cato  Lemgensis  wurde  am  24.  April  1555  in  Wittenberg 
immatrikuliert  (Album  1,  302).  In  das  Wittenberger  Ordiniertentnich  hat  tr 
selbst  eingetragen  (hrsg,  ron  G.  Buchwald,  Bd.  2  S.  28):  Jacobus  Cato  Lem- 
goviensis vocatus  ab  illustri  et  geneniso  comite  Lippiae  ad  docendani  eeele- 
siani  in  Ludenhusen,  vixi  octennium  in  acadeniia  Vitebergensi,  iuventutem 
docui  triennio  in  scliola  inclytae  urbis  liannoveriae,  accepi  legitimac  meae 
vocationis  confirmationeni  ritu  publicae  ordinationis  huius  ecdesiae  anno  1563 
18.  die  Augusti.  Da  Hamelmann  später  in  der  Kirciiengeschichte  (W.  824) 
Cato  ebenfalls  als  Pastor  in  Ludenhausen  nennte  wird  wohl  obige  Angabe  auf 
Verwechslung  —  vielleicht  mit  einem  amleren  Cato  —  beruhen.  Cato  starb 
nach  Dreves  (S.  202;  vgl.  S.  22H)  in  Ludenhausen  1600. 

^)  Wening  war  ron  156S  bis  zu  seinem  Tode  (10.  Oktober  1580)  Prior 
in  MiSllenbeck.     J.   C.  Pa  u  l  u  s  ^    Geschichte   des  Möllenbecker  Kloftters,  Rinteln 

J7S4,  S.  ist;  f. 
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Fiieniiit  in  noslra  schola  clari  ludimagistri  et  rectoros  ante 
annos  80  Joannes  et  Lndolpliiis  Hodelsen,  cives  Lemgovienses 
ot  magislri  artium.  isto  tempore  docti  ac  graves,  post  quos  guber- 
nationeni  suscepit  niagisler  artiiun  celebris  ei  eruditus  piusque 
Kngelberlus  Prein,  qui  etiam  urbis  secretarius  fuerat,  cuius  quo- 
qne  lilius  Hermannus  Prein  erat  artium  magister  pius,  qui  etiam 
similiier  dicitur  apud  nos  ludimoderator  fuisse^). 

Johannes  Holscherus  *)  et  Johannes  Denne  iiic  quoque  sclio- 
lae  (quam  bene  ignoro)  praefuerunt,  quorum  prior  in  Bege, 
|B1.  (\  1*»]  alter  in  Silexen  pastor  factus  est®). 

Gonradus  Hollenstede,  Hamelensis  concionator,  hie  etiam 
iuventutem  instituit**). 

Felix  (lallus,  organista  in  urbe  Lemgoviensi,  est  musicus 
peritissinius  et  in  ista  arte  ita  versatus  et  exercitalus,  ut  vix  musi- 
cum  huic  parem  in  Westphalia  reperias. 

Joannes  («raffelmannus   iunior  est  quoque  iuris  perilus  etc. 

DETMOLDIAÜ 

Magister  Joannes  Exterus  Detmoldiensis,  vir  pius  et  sedatns 
atque  multae  scientiae,  variae  lectionis,  niagni  iudicii  et  cxcellenlis 

a)  IL:  Deitmoldia. 

*)  Beide  gehörten  nach  \V.  1057  f.  Zfi  den  ersten  Evangelischen  Lemgos^ 
Engelbert  durch  die  Lektüre  von  Luthers  Schriften^  Hermann  „etsi  Roinana 
praxi  et  curthisana  nequiüa  valde  esset  exercitatus  et  ista  medttationc  et 
exercitio  sibi  coHegisset  aliquot  beneficia**.  —  Hermann  hatte  in  Köln  studiert 
(immatrikuliert  im  ^Vfihjahr  l'tOI:  Henn.  Preen  de  Leinego  iuravit  ad  artes 
ot  Rolvit.     Matr.  III  263  b). 

*)  ti)42  starb  in  Bega  Arnd  Hohrher^  dessen  Sohn  vielleicht  Johannen 
mir  (Dreves  S.  178). 

°)  W.  819  rechnet  ihn  Hamelmann  zu  den  Geistlicheit,  die  „ab  incuna- 
bulis  ad  missas  papisticas^  invocationes  Banctorum,  vigilias  et  alias  superstitio- 
nett  assuefacti  niordicus  haesenint  in  interiiiiistica  interreligione*'. 

*)  Cunradus  IloUenstedt  de  Hameln  wurde  im  Sommersemester  1637  in 
Wittenberg  immatrikuliert  (Album  ly  166).  Um  1543  ttar  er  Geistlicher  in 
Gandersheim  (W.  894),  in  den  50er  Jahren  u>urde  er  Pastor  secnndarius  an 
der  Münsterkirche  in  Hameln  (W.  933).  Als  solcher  tcird  er  auch  in  einer 
Urkunde  von  1576  (wo  <*''  f^^^*'  vielleicht  nicht  mehr  lebte)  genannt  (Urkunden- 
buch  des  Stiftes  und  der  Stadt  Hameln,  2.  7\,  hrsg.  von  E.  Fink  =  Quellen  u. 
Darst.  z.  Gesch.  NiedersachsenJi  Bd.  H),  Hannover  u.  Leipzig  1903,  Xr.  8'i4, 
S.  669). 

Hamelmann  T,  3.  17 
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literaturao,  pastor  ibifloin  vi^ilans  est  hodie,  qiii  mnita  iilililer  in 
usuni  ecclesiae  praeslabit  et  praestare  poterii  pro  suo  donoM. 
W,  241K  Joannes    Hoffmeisterus    Detmoldianus    pastor     primo    apud 

riannoveranos ,  nunc  autem  in  vicinia  islliis  urbis  Hannoverae 
ruratis  ecclesiasles  dicitiir  esse  *).  Hie  subscripsil  confessioni 
Hannoveranae  ecciesiae  contra  Calvinum  editae-^). 

[Bl.  C  2*]  Herinannus  Scererius  alias  Latomus  Lem^ovien?i< 
est  minister  evanKelii  Detmoldiae  sedulus  et  fidelis*). 

*)  Johann  von  Kxter,  der  Sohn  des  Pastors  Simon  von  Exfer  m  Deinutld. 
icurde  am  lö.  Oktober  1555  in  Wittenberg  itnfnatrihtlierf  (Älhtim  J,  311)  und 
1560  ron  dort  in  seine  Vaterstadt  berufen  ( Witienberger  Ordiniert^nbuch  hr*g. 
rofi  Huchicald  2,3:  Johannes  Exter  Dithmoldiensis  vocatus  est  ad  ministerium 
ovangelii  in  urbeui  Dithmoldt,  publice  ordinatus  est  6  die  Noveinbris  anno 
1560),  wo  er  der  erste  Pastor  der  Stadtkirche  und  1560  Oeneralsujteritttendnii 
icurde  und  1599  starb  (W.  H22f.  Dreres  S.  30  f.).  Er  verfaßte  die  Kirelien- 
ordnung,  Wie  es  mit  der  Reinen  I^hre  Göttliches  Worts  ...  in  den  Graff- 
Hchafften  Lippe,  Spiegeiberg  und  Pyrmont  sol  eindrechtiglich  gehalten  werden. 
Gedrückt  zu  Lemgo,  durch  Bartholonieum  Schlodt  und  Paulum  Schmidt  1571 
<:Göttingen   VR.  Bonn  ÜB,  Kiet.I^B.y. 

*)  Johannen  Hofmeister  intrde  1552  Pastor  an  S,  Crucis  in  Hannoefr 
(W.  H66,  930),  dann  in  Gr.  Münzet,  1505  Pfarrer  an  St.  Jakotn  in  Goshir 
(W,  H73),  endlich  in  Zeflerfeld,  iro  er  starb.  I).  Meier,  Nachricht  ron  der 
Christi.  Heformation  in  Kirchen  und  Schulen  der  Alten-Stadt  Hannover  hr^f. 
ron  J.  A.  Strnbberg,  Hannover  1731,  S.  87/f.  W.  Höpfner,  Kirchliche 
Sachrichten    aus  der  Stadt  Hannover  ron  1533-1883,    Hannover  1883,   S.  lU. 

•')  Confessio  fidei  de  eucharistiae  sacramento  {vgl.  S.  249  Anw.  2t, 
Bl.  U  l^ff"'  Ccmfessio  eoclesiae  ministrorum  Hanno verensis,  datiert  22.  Okto- 
ber 1556.  unterzeichnet  an  letzter  Stelle:  Johannes  Hoffmeister.  (Confesssio 
«der  Bekantnuß  deß  Glaubens  vft  der  I^hre  von  dem  Hochwirdigen  Sacra- 
inent  .  .  .  verteuteohet  Durch  Wolffgangum  Waldner.  Gedruckt  zu  Regei»- 
pui-g  durch  Heinrichen  Goißler  MDLVIII.  Jar  <^ifWm  VR>,  Bl.PpiiJ^ff. 
—  -  Confessio  deß  Glaubens  .  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  a.  O.  durch  Nicolauni 
Voltzen  Anno  MDXOI  (^Berlin  KB.y,   BL  3fw  üßff.) 

*)  Hermann  Schercr  (Latomus)  war  der  erste,  der  die  1566  gegrttndeit 
ztveite  Predigerstelle  an  der  Stadtkirche  in  Detmold  (neben  Johann  von  Rrter) 
bekleidete.  15S8  gob  er  ein  Confessional  d.  i.  mancherley  Form  zu  beichten, 
gedruckt  in  Lemgo  (nicht  ermittelt)  heraus.  1589  wird  sein  Sohn  Jonas  aU 
sein  Nachfolger  genannt  (Dreres  S.  44).  —  Eine  ron  ihm  verfaßte  Geschichte 
der  SoeMcr  Fehde  in  plattdeutschen  Reimen  ist  herausgegeben  von  Th.  G.  0. 
Kmminghaus,  Memorahilia  Susatensia,  Jenae  1749,  S.  583 — 708.  —  Eine 
handschriftliche  Genealogia  comitum  Lippiensium  (1512)  befindet  sieh  in  Hanno- 
ver KB.  (1360,  2)  und  in  Detmold,  Fürstl.  Haus-  und  J^ndesarchiv,  eine  rou 
ihm  stammende  Handschrift  von  Justinus  Lippiensis,  Lippiflörinm  (ron 
1577)  in  Detmold  LB.  (vgl.  Hermann  Althof  in  setner  Ausgabe,  Leipzig 
1900,  S.   16). 
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Fnit  olini  in  aula  comituni  M.  Joannes  MensingiusM  clarus, 
de  quo  libro  seplimo  cliximus  *),  et  niagister  Arnoldus  Cato  Lemgo- 
viensis,  qui  primo  gubernalor  scholae  fuit  in  palria,  postea  in 
aula  coniitis  cancellarius  factus  ost"^)  el  delnde  Paderbornam  abiit, 
ubi  mortuus  est. 

Sedes  habet  Ditmoldiae  artium  maglsler  Jonas  Tuntius 
Hamelonsis^  qui  •  apud  coinitem  Bernhardum  superiori  anno  de- 
fnnctum  M  cancellarii  munus  sibi  usurpavit*),  nunc  autem  est 
comitatus  Lippiae  consiliarius  et  reverendae  generosaeque  doniinae 
Hervordiensis '*•)  elc,  vir  eleganter  doctus  ac  facundus,  tum  ad- 
mirandae  magnaeque  menioriae  et  singularis  ingenii  lectionisque 
rnultiugae,  linguae  Graecae  peritissimus  et  in  historiis  et  iure 
versatissinius  ^).  Hie  olim  magna  cum  laude  professus  est  summa 
dexteritate   Graecos   et  Latinos  autores  [Bl.  C  2**]  eosque  optimos 


^)  Pastor  Johann  Mentze,  an  der  EinfÜhntttg  der  Befornmtlon  in  Lijype 
alarh  beteiligt  (Dreres  S,  SO},  traf  }Mch  Johann  Bodewichs  (Prenß-Fa  l Ir- 
ma nn  S200,  3202,  3243)  Tode  (U41)  in  die  gräfliche  Kanzlei  ein  (Mitfeiliing 
des  Herrn  Geh.  Archivrats  Th\  Kietpnim/  in  Detmold). 

^)  Nicht  erschienen. 

")  Als  Kanzler  ist  Arnold  Cato  nicht  bekannt.  Er  wird  wohl  nur 
Kanzleischreiher  gewesen  sein. 

*)  Bernhard   VIIL,  gestorben  1.5.  A2)ril  1563. 

^)  Nach  W.  S22  wurde  Jonas  Tnnte  auf  Betreiben  Christophs  von  Donop 
der  Nachfolger  des  nachher  zu  nennenden  Kanzlers  Bernhard  von  lAppe,  der 
15i>S  starb.  Als  Katizler  fing  Tunte  an  „et  in  politicis  et  in  ecclesiaBticis 
multa  innovai-e".  Jfantehnann  verdarb  es  mit  ihm,  als  er  der  Einführung 
einer  neuen  Kirchenordnung  und  der  Absetzung  des  Pastors  Heinrich  Netler 
in  Donop  widei'sprach.  Seitdefn  betrieb  Tunte  Hamehnanns  Entfernung^  und 
nur  auf  Bitten  seiner  Gemeitxde  tmirde  dieser  im  Amte  belassen  (1565).  Tunte 
kommt  noch  1567  als  Kctnzler  vor.  Über  seinen  Ausgang  ist  nichts  bekannt 
(Mitteilung  von  Herrn  Geh.  Archiv  rat  Dr,  Kieirning  in  DHmold).  Nach  der 
gleich  zu  nennenden  liemerku^ig  in  der  M' ittenberger  Matrikel  war  er  sfiäter 
Sgndikus  seiner  Vaterstadt. 

^)  Äbtissin  von  Herford  war  seit  1565  Margarethe,  Tante  des  Grafen 
Simon  VI.  zur  LippCj  die  157H  starb  (A.  Falkmann ,  Beitrüge  zur  Geschichte 
des  Furstenthums  Lippe,  H.  3,  Detmold  1869,  S.  27.  215). 

^)  Er  studierte  in  Bostock,  wo  ei'  am  22.  Mai  1552  immatrikuliert  wurde 
(Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister  2,  122:  Jonas  Tuntenius  HamelensiB.  Später 
hinzugefügt:  mgr.  artium)  und  seit  1553  in  Wittenberg  (Album  1,  282  zum 
27.  Juni).  Am  5.  MUrz  1555  tcurde  er  dort  Magister  (Kltstlin,  Ostet^pro- 
gramm  Halle  1891,  S.  15).  Zu  der  Eintragung  darül>er  in  der  Matrikel  Ist 
später  bemerkt:   M.  Oonsiliarius  Lippiensis.     Indo  syndicii»  Hnnielensis. 

17* 
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enarravit  Wittenberjrae,  ut  ipsius  luciibrationes  in  editls  intimatio- 
nibus  scholae  Wittenbergcnsis,  praesertini  in  lomo  tortio  exslantfs 
indioant  *),  deinde  ipsius  Carmen  gratulatorium  in  honorem  Pax- 
manni  doctoris  adiundum  est  orationi  habitae  in  promotione 
eiusdem  doctoris  Paxmanni  et  Gobelii,  quae  edita  est  *|.  Ideru 
Jonas  (uit  Informator  Wiltonbergrae  Cliristopheri  a  Donop  viri 
iiobilis^),  modo  salrapae  in  Braeck,  qui  prae  reliqnis  nostri  comi- 
latus  nobilibus  scionlia  et  cognitione  linguae  Latinae  maxime  ^t 
bodie  praeditus  etc. 

Fuit  olim  magister  quidam  Bernhardus  de  Lippia  ante 
annos  30  canrellarius  in  aula,  agnatus  comitum,  vir  doctus,  sed 
immatura  morte  ereptus  non  sine  veneni  suspicione^),  cuius  dönde 
cognalus  alius  Bernhardus  do  Lippia,  qui  nostro  tempore  vixit, 
faotus  est  successor  in  officio  ^). 

')  Acriptorum  publice  propositoriini  a  gubernatoribus  studiomni  in 
academia  WittebergenAi  tomu»  tertius,  complectenä  anniim  1556  et  trps  sequon- 
tps,  Witebergae  exe.  in  off.  Laurentii  Schwonck  1568  <^Berlin  KB.y,  DLi3^~ 
2if*  (ir%ö6)'.  In  praelectionem  Horatii  (S  Strophen),  Bl.  26(^—279  {1556): 
In  explicationem  T.  Livii  ( Ankilnih'gnng :  priniam  eius  decadeni  in  aedibus 
ChriRtiani  Beyers  die  Mercurii  liora  octava  explicandam  ingrediar),  BL  4t^ 
(tnd  ^  (6,  Januar  1557):  In  Herodotum  (Ankündigung:  Ego  .  .  .  absolvam 
istam  parteni  prinii  libri  Herodf^ti,  quam  Magister  Henricus  /MoUet-^t)*]  in- 
taetani   reliquit). 

^)  Oratio  recitata  a  Jolianne  Hermanno  doctore  artis  raedicae,  cum 
decerneretur  gradus  doctoruni  artis  inedicac  clarissimis  viris  I).  Henrico  Pax- 
manno  Burgunerensi  et  D.  Johanni  Qöbelio  Cygneo  die  17.  Junii  anno  1557. 
Witebergae  (h,  if/pogr.)  ^^Hanibnrg  StB.y,  Bl.  C 2^  und  C3»:  In  celeberrinium 
actum,  quo  ornatissimus  vir  Henricus  Paxmannus  insignia  doetoratus  i*eoepit, 
congratulatip  Jonae  Tintii  (!)  Hanielii  /^H  Diaticha), 

^)  Christoph  ron  Donop  studierte  in  Wittenberg  ron  1555 — 155f^.  V*jl. 
S.  53  Anm.  2. 

*)  Meitfter  Bernd  ron  der  Lippe  war  ein  unehelicher  Sohn  de^*  Grafen 
Bernhard  VII.  (Pren  ß- Fat knUtnn  2902).  Sein  Halbbruder  Simoti  V.  I>e- 
Minunte  1529  in  seinem  Testamentey  daß  er  Kanzler  bleiben  solle  (ebenda  S170). 
Kr  starhy  verlobt  oder  jung  verheiratet  (ebenda  H2t9)  nach  längerer  Krankheit 
im  Mai  1533^  nachdem  er  seinem  Bnider  treu  gedient  hatte  (ebenda  3225). 

")  Der  Jüngere  Kanzler  Bernhard  ron  Lippe  war  angeblich  ein  unfhe- 
lieber  Sohn  BernlwrdSj  des  Jungerenf  1513  gestorbenen  Sohnes  Bernhards  VII. 
Kr  war  vorher  Priester  zu  Heiden,  Detmold^  Wilbasen  und  an  der  BurgkapeUe 
in  Hörn.  Später  verheiratete  er  sich,  ließ  sich  1543  in  Hörn  nieder  und  ei-- 
sclfeint  1552  als  Sekretär  Bernhards  VIII.,  1557  als  „Kanzler^.  Er  stai-b 
155H  und  wurde  in  der  Stadtkirche  in  Hörn  beerdigt  (Prenß-  Falkmann 
3014.  Eine  Urkunde  votn  G.  April  1557  Staatsarchiv  Münster  Msr.  I  28 
fol.   loS^). 
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HORNA. 

Mortuus  est  Hornac  in  pastoralu  Joannes  [  Bl.  C  3'']  Slollius, 
cancellarius  quonclara  liuius  coniilalus,  vir  suo  lerapore  peritusM. 
In  eodeni  pastoratu  mortuus  est  magister  Gerhardus  Colius 
Alensis*),  de  quo  libro  quarto  dictum  est^),  cuius  affinis  Henricus 
Stapelvenneus  est  pastor  in  pago  nostri  comitatus  Beige  *).  Nunc 
Hornae  pastorem  agit  Johannes  Wilhclmus  Torrenlinus ^). 

Arnoldus  Svederus  Hornensis  fuit  gymnasiarcha  scliolarum  ir.  ^öo. 
Gottingensis  Hoxariensisque  et  aliquando  conrector  Joliannis  Glan-  ' 
dorpii,  nunc  est  paslor  Vlolensis,  vir  doctus  et  praeslans^).  Fre- 
doricus  Sanderus  consul  ibidem  dicitur  quarundam  celebrium 
scholarum  aluninus  f'uisse.  Joharmes  Rintlenius*') '),  consiliarius 
et  sagacissimus  peritusque  secrelarius  noslri  comitatus,  Hornae 
sedes  habet  et  est  vir  bonus,  sedatus  et  pms. 

a)  W.:    Rintleriu». 

')  Nach  W.  Hlb  war  er  Hat  (fett  Grafru  Simon  V.  getrvM'n.  Du  er  bei 
KtHfUhrnng  der  Rcfonnation  alt  und  acluvarh  tcarj  wurth  ihm  Gerhard  Coline 
ah  Prediger  beigegeben.  Kr  starb  1642,  (Mitteilung  von  Herrn  Geh.  Arvhicrat 
Dr.  Kieicning.J  Dreves  nt*nnt  ihn  Bernhard  Stolte  und  identifiziert  ihn 
fälschlich   mit  dem  eben  genannten  Kanzler  Bernhard  r.  d.  Lippe  (S.  7fi — Wi>. 

*)  1562. 

')  K  lös. 

*)  Er  starb  am  24.  August  1596  (Dreres  S.  HAU). 

^)  Er  war  vorher  Hofprediger  in  Brake  und  wurde  1556  neben  Fiderifj 
Hamelmann  icnd  Cotius  Kirchenrisitator  (W.  81V— 21).  1566  lebte  er  noch 
(Dreves  S.  80). 

^)  Nach  W.  1095  ging  er  von  Höxter  nach  Göäingen.  156U  wurde  er  Factor 
in  Vlotho  und  starb  1605.  H.  Harlandj  Geschichte  der  Herrschaft  und  Stadt 
Vlotho,  Vlotho  1888,  Ä  240.  Von  ihm  ist  erhalten:  Arnoldi  Suideri  Hornen- 
sis in  psalmum  tertium  Davidis  regis  metra.  Lemgoviao  excudebat  Bartholo- 
inaeus  Schlotten us  anno  1666  <C^  Wolfenbüttel  HB.y.  Das  Widmungsgedirht  an 
Hermann  v.  Rinteln  ist  datiert  Vlothae  XVI.  Februarii.  Die  von  Harland 
u.  a,  0.  genannte  lateinische  Grammatik  habe  ich  nicht  feststellen  können. 

'')  Johann  von  Rinteln  kommt  1558  als  Sekretär  des  Kanzlers  Bernlmrd 
ton  Lippe  Jun.  vor.  In  eitlem  Bestallungsrevers  von  1584  wird  gesagt,  daß  er  als 
Sekretär  36  Jahre  gedient  hätte  und  darüber  alt  geworden  sei.  Danach  ist  es 
zweifelhaft,  oh  er  überhaupt  Kanzler  d.  h.  Vorsteher  der  Kanzlei  gewesen  ist. 
Er  starb  im  Frühjahr  1590  (Mitteilung  von  Herrn  Geh.  Archivrat  Dr.  Kietv- 
nimj  in  Detmold). 
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ÜFFLENIÜM. 

Hillebrandus  Grothusius  üffleniensis  |BI.G8^J,  vir  (loclrina 
et  gratia  spiritus  eleganter  instructus  *),  scripsil  et  edidit  quibus- 
dam  viris  bonis  elegantia  epicedia  Witten bergae*),  iraprimis  M. 
Joanni  Pomsenio'^J  Rinthelensi  **),  viro  docto  et  in  scholis  exercitato 
suaeque  patriae  gloriae  et  decori.  Collegit  idem  et  disposuit  per 
libros  tres  Philipp!  epigrammata  et  diversa  carmina^),  quibus 
oditis  ipse  Philippus  Melanthon  est  praefatus  ad  comites  Lippieiises 
,  Bernhardum  et  Herniannuin  Simonem,  ubi  Hilbranduni  eruditum 
appellat  viruni  et  utrique  comiti  commendat  ^).  Leingoviae  apud 
nos  magna  cum  laude  evangelium  hodie  facunde  docet  Hilbrandus 

a)  H.  und  W.:    Pomsemio. 

*)  Hildebratid  Grathus  (GrothunJ  studierte  in  Wittenberg,  tco  er  am 
9.  Juni  1556  immatrikuliert  (Alhim  1,  S22)  und  am  24,  Seittember  1559  ordi' 
niert  wurde  (Otxliniertenbuch  hrsg.  von  Buchwald  1,  115:  Hilbrandus 
Grothusius  Vffliniensis  in  Lemigaw,  vocatus  24  septem.  1559).  Er  tcurde  in 
Lango  Pfarrer  voti  St.  Nicolai  (nach  W.  1078  auf  besondere  Empfehlung 
Melanchthons)  und  starb  am  16.  Juli  1607  im  achtzigsten  Lebensjahre  fDreres 
S.  343). 

^)  Epicedion  summae  spei  adulcscentibus  scriptum  Cunrado  Schilt  et 
Alberto  Farenwolt  Hanno verensibus,  quos  Albis  rapuit  Witebcrgae  XXVI. 
Junii  anno  MDLVIII  ab  Hilbrando  Grathusio  Ufleniensi.  Witebergae  excude- 
bat  Lauren tius  Schwenck  1658  <^Berlin  KB,y. 

*)  Epicedion  scriptum  clarissimo  viro,  pietate,  oruditione  et  virtute 
cxcellenti  Johanni  Pomsenio  Rlntlensi.  Autore  Hilbrando  Grathusio  Uffleni- 
cnsi.  Ad  doctos  iuvenes  et  maiorum  imaginibns  claros  D.  Theodoricum 
Freitag  et  D.  Christophoruni  a  Donope.  Wittebergae  excudebat  Johannes  Crato 
anno  MDLVII.  <^Hannover  KB.y  —  Pomsen  ist  der  Johannes  Bohmserius  (!) 
Rintlensis,  dei'  am  7.  Mai  1555  in  Wittenberg  immatrikfiliert  wurde  f Album  1, 
306 J.  Wie  Christoph  von  Donop  in  seiner  Selbstbiographie  i A.  Fahne ,  Gesch. 
der  Westph.  Oeschlechfer,  Oiln  1858,  S.  129)  angibt,  war  er  vorher  Konrektor 
in  Lemgo  und  begleitete  ihn  (v,  D.)  zur  Universität.  Beide  sind  auch  an  dem- 
selben Tage  immatrikuliert.  P.  starb,  in  Wittenberg  erkrankt,  auf  der  Heimreise 
in  Goslar. 

*)  Philipp!  Melanthonis  eplgranimatuin  libri  ti'es  coUecti  ab  Hilbrando 
Gratliusio  Vffleniensi.  Vitebergae  excudebat  Petrus  Seitz  anno  1560  <^Münster 
VB.  Göttingen  UB.y.  —  In  demselben  Jahre  erschien  auch  eine  von  .Johannes 
Crato  gedruckte  Ausgabe  \Gottinyen   UB.y. 

^)  Bl.  2**  -  3^:  Illustribus  comitibus  domino  Bemhardo  et  doraino 
Hcrmanno  Bimoni  comitibus  Lippiensibus  Philip.  MelanÜi.  s.  d, .  .  .  Calendis 
Novembris  anno  1559.  Es  heißt  darin:  Haec  inalebam  ad  vos  scribere,  quam 
de  meis  versibus  aliquid  dicere,  quos  edidit  vester  subditus  Hildebrandus  et 
eruditus,    qui    cos   et    ad    vos    inittit  et  simul  a  uie  vobis  commendari  vohiit. 
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et  miiHas  uliles  conciones  collegit  i),  vir  ingenio,  erudilioiie  et 
lectione  praestans,  aetate  iuvenis,  qui  adhuc  in  ecclesia  inulta 
praestare  poterit  utiliter  et  est  bonus  poeta. 

Uff  lenii  pastor  fidelis  est  Jodocus  Scuremannus  atque  Senator 
iioii  indoctus  ßenedictus  Wippermannus,  secretarius  aulem  sediilus 
Casparus  Pottus,  quos  praeterire  noiui. 

(Bl.  G4"]  Joannes  Gesenberus  Ufflensis  diu  operain  iiteris  et 
iuri  dedit  et,  si  vixisset,  in  inagnum  viruni  evasisset,  ut  erat  dili- 
gens,  cnius  fratruelis  Conradus  Gesenberus  -),  consul  urbis  Hervor- 
densis,  hodie  patronum  studiosorum  agit. 

BLOMBERGUM. 

Ex  hoc  oppido  non  scio  quemquani  singulariter  doctuni  esse 
ortum,  tantum  quod  ibi  Conradus  Meierus-*)  olim  et  nunc  Justus 
Pideritius  *)  (ulerque  Lemgoviensis)  fideliter  evangelium  doceat 
magna  diligentia.  Justi  Pideritii  aßinis  est  pastor  fidelis  in  Langen- 
holthusen  Joannes  Frundius  ^)  et  vicinus  ecciesiastes  in  Reikercken 

')  Gedruckt  int  noch  eine  Leichenpredujt  (in:  Drey  Christliche  Prediglen 
Der  GöUlichen  und  Ilochgelobten  MaiJ  zu  Ehren  .  .  .  Durch  die  Ehrwirdige 
und  Wolgelarte  Herrn  Hildebrandum  Grathusiuni,  Pfarrern  zu  Lemgo,  Melchio- 
rem  Herliziuiu,  Praedicantem  zu  Eissleben,  Justuiu  Christianum,  Predigern  zu 
Bamdorff.  Gedruckt  zu  Wittenberg,  Anno  MDXCV.  ^ILfnnwer  KB.yj:  Die 
Erste  Predigt  Vber  die  Zwey  herrlichen  vnd  trösUiche  Versslein  des  acht  vnd 
sechtzigsten  Psalms  .  .  .  Auff  der  Sepultur  des  Weiland  Edlen,  Gestrengen 
vnd  Ehrenvesten  Frantzen  von  Kärssenbrock,  Erbsassen  zu  Barndorf  vnd 
Wirbom,  Inhabern  des  Ampts  Hefft  vnd  Helbronn,  Welcher  den  XV.  Maij 
MDLXXVI.  Jahrs  zu  Lemgo  .  .  .  entschlaffen  vnnd  allda  in  der  Pfarrkirchen 
.  .  .  bestattet  worden. 

*)  Cunradus  Geyzenbehr  Vfulensis  stmiierte  seit  tfein  10.  Mai  lö46  in 
Wittenberg  (Alhion  i,  232). 

')  Kanrad  Meyer  war  Mönch  getvesen  (W.  Hin).  Später  war  er  als 
Kollege  Omeketus  (rgl.  S.  228J  Prediger  an  St.  Martin  in  Minden  (W.  1315). 
1541  wurde  er  der  erste  evangelische  Fastor  in  Blomberg  (W.  S15).  1548 
wegen  des  Interims  abgesetzt  (  W.  818)j  bekam  er  1553  sein  Amt  wieder  luul  wurde 
dritter  Superintendent.  Kr  starb  1556  (Dreres  S.  249).  In  dem  Kircheft- 
Visitationsprotokoll  des  Corvinus  von  1542  heißt  er  „vir  doctus,  facundus, 
flagrans  amore  promovendae  pietatis  et  concreditarum  ovium  pastor  egregie 
diligens  (Dreves  a.  a.  0,  nach  detn  Protokoll  im  Detmolder  Archiv). 

*)  Pider it,  ein  Sohn  des  beri^hmt^n  Lemgoer  Predigers  Moriz  Piderit, 
starb  als  Pastor  von  Blomberg  1584  (Dreves  S.  250), 

*)  Vgl.  auch  W.  824.  Ein  Johantus  Freund  aus  Treysa  stmiierte  1552 
in  Marburg  (Caesar j  Marburgn'  Univfrsitatsprogr.   iH75  S.  17). 
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Antonius  Tidemannus  ^)  vir  sincerus.    Blombergensis  consiil  Joan- 
nes Prolins  didicit  literas  in  diversis  scholis  etc. 
\V.  201.  Godscalcus  Kroppius,  doctor  thoologus  et  prior  Hervordiensis 

coenobii  Augustiniani,  natus  in  hoc  comitatu  in  pago  Beige,  vir 
gravis  et  doctrina  pielateque  |B1.  C4^]  eximius,  qui  poslea  evaii- 
gelii  concionalor  factus  est  et  superintendens  ecciesiae  Embeccen- 
sis,  in  qua  inortuus  est  anno  XL.  in  contlagratione  urbis*). 

LIPPIA  URBS. 

IJppiensis  urbis  aluninos  cum  ipsa  urbe  merito  praeponere 
debebam,  sed  quia  exspectabam  ipsius  plures  viros  doctos,  ita  til, 
ut  Lippienses  docti  inter  poslremos  censeantur,  quamquani  pleri- 
que  digni  essent  primo  loco. 

Justinus  Lippiensis  scripsit  sane  ante  annos  lere  quadrin- 
gontos,  antequam  illa  barbaries  in  Germaniam  ingrueret,  in  lau- 
dem  illustrium  coinilum  de  Lippia  librum  carminum  dictum  Lippi- 
floriuni,  quod  dedicavit  Simoni,  primo  ex  istis  comitibus  episcopo 
Paderbornensi,  illudque  Lippiflorium  elegantibus  versibus  conscrip- 
tum  est,  unde  apparet  illum  Justinum  suo  tempore  doctissinjuni 
et  clarissimum,  imo  ipsum  isto  [Bl.  C  5*]  saeculo  ei  urbi  et 
ditioni  ornamentum  singulare  fuisse,  quia  per  id  tempus  nullus  in 

*)  Er  lebte  tioch  1691  in  heelkircfien  (Dreves  S.  402). 

*)  Fr.  Gotsclialcus  Gn)p  Lector  Theologiae  eiusdem  (Erfordiani)  con- 
ventus  et  ordinis  wurde  am  4.  Oktober  1521  In  Wittenberg  hnmatriknliert 
(Albiwi  ty  108).  —  Über  decanorum  fac.  theol,  acad.  Viteberg.  ed.  C.  IC. 
Focrstemann,  Lipskie  1838,  S.  26:  1621  postridie  Galli  religiosi  (17.  10.) 
fratres  Gotschalkus  Crop  Hervordianus  et  Gotschalcus  Gruße  responderunt  ad 
bibliam  .  .  .  Item  die  decimaquinta  Novembris  responderunt  simul  ante 
prandiuni  F.  Jaeubus  Glap  ...  et  dominus  Gotschalcus  Crop  Augustini anus, 
primus  pro  biblia,  secuudus  vero  pro  formatura  et  fecerunt  facienda,  prout 
statuta  dictant,  quarc  niox  post  responsionem  admissi  et  proinoti  sunt.  S.  27: 
Eximius  f rater  Gotschalkus  Crop  Hervordianus  die  28.  Nov.  1522  respondit 
pro  licentia  et  statim  promotus  est  praeside  Carolostadio.  S.  28:  Die  3.  Febr. 
(1523)  sunt  consecuti  quisque  suum  doctoratum  exiniii  viri  F.  Johannes 
Westermannus  et  Gotschalkus  Crop  Augustinen,  promotore  Carolostadio.  — 
Vgl.  auch  lAUhers  Brief  an  Spalatin  vorn  2.  Januar  1523  (Briefwechsel  hrifff, 
ron  K.  L.  Enderft  Bd.  4,  Caltc  tf,nd  Stuttgart  1891,  S.  54).  —  1525  ging 
Crop  nach  Einbeck,  wurde  1529  dort  Prediger  an  St.  Maria  Magdalena  and 
starb  1540  ah  Superintendent  (W.  915—918,  wo  auch  der  große  Brand  von 
1540  naher  beschrieben  ist).  Vgl.  ferner  H.  L.  Harland,  Geschichte  der 
Stadt  Einbeck,  Bd.  2,   Einbeck  1859,  S.  7  und  398. 
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VVestphalia  ex  lileris  damit,  de  quo  aliqua  notitia  ad  iios  per- 
venerit.  Polest  igitur  hoc  urbi  Lippiensi  jfloriosuni  esse,  qiiod 
illa  primum  et  praecipuum  honiinem  docluin  et  elegantem  poetam 
ex  omiiibus  istis,  de  quibus  notitia  oxstel,  habiierit  ante  aliquot 
saecula  in  Westphalia  ^). 

pJobannes  Westermannus  Lippiensis,  doctor  theologus,  docuit 
primo  evangelium  in  patria,  inde  pulsus  Monaslerii  docebat  evan- 
geiii  sinceram  doctriiiam  et  se  cum  aliis  opposuit  anabaptistis  et 
Rotmaimo,    tandem  Gei-sinariae  in   Hassia   pastoratuni   obtinuit^), 

')  Ju8iinu8  bezekhttff  iffch  selbttt  als  AUvrsgeHoaaen  liemhards  III.  zur 
Lfpjte  (1230—1264).  Er  war  Geistlicher  und  starb  getfen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts als  rector  scholarum  in  Lippstadt.  Das  Gedicht  ist  in  den  Jahren 
J259 — 1264  verfaßt.    Simon  von  Faderborn  regierte  von  1247 — 1277.    Ausgaben: 

1)  von  Heinrich  Meibom  sen.  in  seiner  Ausg.  des  Chronicon  comitum 
Schawenhurgensium  (von  Hermann  von  Lerbek-eJ,  Frankfurt  1620,  S.  127 — 154; 

2)  ran  Heinrich  Meibom  J un.,  Her.  Germ.  J,  Heimst.  16S8,  S.  575 — 590; 

3)  ron  Ed.  Winkelmann,  Riga  1868  (SA.  aus  den  Mitt.  a.  d.  lirländ.  Ge- 
schichte Bd.  11  y  Heft  2.  3.);  4)  von  G.  Lanbmann,  Detmold  1872  (mit  P. 
Scheffer-Boichorstf  Herr  Bernard  zur  Lippe} ;  5j  ron  H.  Althof , 
Leli)zUj  1900. 

*)  Fr.  Joannes  westerman  de  conuentis  (!)  Lupczensi  Ordinis  S.  Aug. 
wurde  1.510  in  Wittenberg  immatrikuliert  .(Album  i,  341.  Er  stammte  aus 
Münster  und  war  MÖnch  in  Lippstadt.  1520  war  er  wieder  in  Wittenberg. 
Liber  decanorum  S.  24:  1620  respondit  pro  bibliis  pater  Johannes  Westman, 
prior  Lippienn.  ord.  divi  August,  in  die  aniuiarum  et  feria  socunda  post  dieni 
animaniin  proniotus  est.  S.  27:  Tertia  Januarii  anno  22.  respondit  religiosus 
pater  Johannes  Westemiannus  Lippianus  praeside  Johanne  Dolisch  Veltkirchio 
pro  formatura  fecitque  facienda  et  admissus  est  .  .  .  Frater  Joannes  Wester- 
mannus Augustinianus  die  Veneris  post  festum  Simonis  et  Judae  apostolomm 
respondit  pro  licencia  et  proniotus  ebt  illico  ob  dignitatem.  *S'.  28:  Die  3.  Febr. 
(1523)  sunt  consecuti  quisque  suum  doctoratuni  eximii  viri  F.  Joannes  Wester- 
mannus .  .  .  promotore  CarolosUdio.  —  1523  oder  24  kehrte  er  nach  Lippstadt 
zurück,  wo  er  filr  das  LutheHum  wirkte.  1533  wurde  er  nach  Münster  berufen, 
kehrte  aber  im  Dezember  nach  Lippstadt  zurück.  1535  mußten  die  Frediger 
atis  Lippstadt  weichen.  Westermann  ging  nach  Münster,  wurde  aber  bald  nach 
Hofgeismar  als  zweiter  Frediger  an  die  Alt^tädter  Kirche  berufen.  Wie  lange 
er  dort  wirkte,  ist  unbekannt.  E.  Knodt,  D.  Jdliunn  Westermann,  der  Reform 
mator  Lipjjstadts,  und  sein  sogenannter  Katechismus,  Gotha  1895.  —  Der  so- 
gefiannie  Katechismus  (Eyn  chfstlyke  vthlegyge  der  teyn  gebodde  .  .  .  1524 
(^Münster  UB.y)  ist  ebenda  S.  96ff.  abgedruckt.  Die  andere  Schrift  Wester- 
matuis  (Eyn  suverlyke  vnderwysinge,  wv  men  beden  schal  1526,  vgl.  Knodt 
S.  61)  ist  früher  in  Münster  ÜB.  vorhanden  gewesen  (vgl.  Nordhoff,  Denk- 
würdigkeiten S.  141),  aber  rerhren  gegangen.  Ein  anderes  Exemplar  ist  nicht 
ermittelt  worden. 
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du    quo   Joannes    Pollius    poeta   Westphalus    sie    scribil    in    epi- 
grainniatis  M: 

Si  quisquam  est  verus  verae  pietatis  amator 

Sinceroque  fideni  pectore  si  quis  habet, 
Si  cuiquam  est  solido  vivax  sapientia  corde, 
Non  unquam  Irepidis  concutienda  maus, 
Westerniannus  is  est  doctor,  quem  carrnine  praestans 
Pieris  Aonio  non  satis  una  canit. 
IBl.Co^'l  Non  tulit  hunc  nuper  sanctissima  verba  ferenteni 
Lippia  philosophum,  non  tulit  illa  pium. 
)r.  25'>.  Caeca  quidem  tanto  fuerat  non  digna  magistro, 

Abstulit  iijgratae  munera  magna  Deus. 
Nimirum  ille  pius  simul  et  doctissimus  ille 

Non  illo  in  populo  viveie  dignus  erat. 
Ergo  quod  invidiae  cessit  proeerumque  furori, 

Fortunae  auspicium  candidioris  erat, 
tlassiea  nunc  tali  (lesmaria  digna  parocho, 

Quae  petiit,  domino  dona  ferente  tulit 
Pastoremque  suum  digno  veneratur  honore, 
Cuius  ab  eloquio  coelica  verba  capit  etc. 
Ex  bis  versibus   apparet,   quantus   fuerit  vir  doctor  Wester- 
mannus. 

Johannes  Nopelius  Lippiensis,  s.  theologiae  licentialus,  primo 
Daventriae  reoloren.i  egit,  poslea  reversus  Coloniam  factus  est 
Professor  arliuni  chirissinius  et  disertus  in  schola  Laurentiana, 
tandem  promolus  in  theologia,  cum  concionari  inciperet  eiusque 
conciones  essent  facundae,  elegantes  et  graves,  electus  et  vocatus 
est,  ut  erat  quoque  in  illo  heroica  persona,  in  suffraganeum  C'.o- 
loniensem  -).     Vir   certe   citra   controversiam    doctus   et   eloquens 

')  Ad  d.  Juan.  Westermanuiii  Geisiiiarien.  ecclcsiae  pastureni.  In:  Joan. 
PoUii  .  .  .  opu.<«cula,  Tiguri,  Froscho verus  »t,  a.  (tgl.  S.  89  Annt.  2i  BL  S4K 
in  der  älteren  Marbarger  Ausgabe  Bl.  32^.  Hamelmann  teilt  das  ganze  Ge- 
dicht mit. 

*)  Johann  Nopel  .studierte  in  Köln^  iro  er  im  Frühjahr  1519  ah  Joh 
Nupel  de  Lypia  immatrikuliert  (Matr.  IV  97».  Rekt.  622y  86),  am  12.  Juni 
1520  als  Angehöriger  de» .  Laurentianums  Baccalaiireu^  (Dek.-Buch  IV  135^/, 
am  28.  März  1522  Magister  wurde  (ib.  113^*).  1532  wurde  er  als  exercen* 
donms  J.inirentiaiuie  ad  ntnrtliitm  farnlfatis  nufgenonnueu,   trirtl   1533  aU  Itnce. 
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fiiil.  [Bl.  C  6*  I  Nihil  ab  ipso  edilum  vidi,  tantuni  quod  illum 
Petrus  Canisiiis  in  praefationc,  quam  Leonis  I.  papae  operibus  a 
se  reslitutis  praefixit,  appellel  discrluni  theologuin  et  primarium 
in  uibe  Coloniensi  concionatorem,  cuius  in  flocendo  gratiam  cum 
adiuneta  '  cruditione  (^t  autoritate  aniplissime  celebrat  ^).  Magnus 
iiic  erat  papista,  niorluus  (loloniae  ante  aliquot  annos. 

Gerwinus  Kalinus  Lippiensis  II.  licentiatus  exinilus  et  doctus 
et  nunc  (ioloniae  partim  ex  sua  facultate,  partim  ex  officina  typo- 
graphica  (quia  Quentelranam  ad  se  recepit  olticinam  ducla  vidua) 
claret  etiam  hodie,  a  quo  magna  exspectantur  ^). 

bybl.,  1636  ah  hacc.  form,  in  theof.  erwähnt  und  war  1'>S6  Dfkfin  der  ArtiMeM- 
fakitltäi.  JÖ38  wurde  er  von  der  Vnirersität  zur  Hulfeleistnny  hei  der  Gegen- 
reformation in  OHtfriexlattd  bestimmt,  entschuldigte  sich  aber.  Damals  wird  er 
ah  „desig^ncUuH  reverendissimi  in  poniificulibus^  bezeichnet.  Im  Februar  lö40 
beteiligte  er  sich  ah  Weihbischof  noch  an  einer  PrUfung.  Kr  mir  Titularbischof 
von  Cyrene  und  starb  am  6,  Juli  1556,  Heister- Binterimy  Suffraganei 
Colonienses  extraordinariij  Moguntiae  lS43y  S.  69  f. 

')  D.  Leonis  papae  huis  noiiiinis  priini  .  .  .  Sennones  et  homiliae,  quae 
quidein  exstant  omneR.  Altera  iaiii  vice  .  .  .  castigata  et  aucta.  Coloniac  ex 
officina  Melcluoris  Novesiani  MDXLVII  (^Breslau  TR),  Bl.  2^:  Reverendo  in 
Christo  patri  ac  domino,  D.  Joanni  Lippiensi,  episcopo  Cyrcnensi,  suffraganen 
et  ecclesiastac  primario  Coloniensi  Petrus  Canisius  Noviomagus  S.  P.  D.  .  .  . 
Bl.  5»  ff.:  .  .  .  tua  nobis  suspicienda  est  pietas  et  grato  aninio  rememoranda 
isthaec  sedulitas,  reverende  pater,  ut  qui  tanquain  alter  et  ideiii  invietüs  Leo, 
tot  iam  jannis  adversus  rapaces  istiusmodi  Iiipc«  te  totum  obiicis,  te  pro  domo 
Israhel  miirum  aggeremque  foi^tissimiun  opponis,  taleui  deniquc  Christi  gregem 
in  hac  beata  Germaniae  totius  metropol i  sie  ipso  gladio  spiritus  propugiias 
ecclesiastes,  sie  custodis  et  curas  episcopus,  ut  in  nullis  quidem  vioinis  oppidis 
minorem  oontagionem  religio  acceperit,  aut  maiorem  haetenus  vigorem  eccle- 
siastica  disciplina  conservarit.  Certe  facundia  tua  simul  et  orationis  vi  per- 
inde  ac  viva  evangelü  tuba  percellis  aniinos  et  imples  Christianas  aures  idquc 
tanto  efficacius,  quo  tua  sinceritas  distat  longius  ab  onmi  fastu,  ambitione  et 
pompa.  Sentit  quod  loquimur  probatque  constanter  clerus  hie  tarn  insignis 
et  populus  neutiquam  cffeiuiuatus.  Hinc  onim  ad  te  pro  c<mcione  dicentem 
agminatim  uterque  confluit,  licet  hebdomadatim  hoc  munus  et  saepius  quidem 
obeas:  hinc  et  communi  applausu  oxcipit  singularem  illam,  qua  mire  poUes 
in  detegendis  haereticorum  fraudibus  industriam  vehementiamque.  Norunt 
imbecilles,  norunt  forte-»  in  fide,  quantum  per  te  confirmata  fidei  integritas 
efficiat  .  .  .  apud  s.  übiorum  Coloniam,  quarto  idus  Septembris.  Anno  .  .  . 
MDXLVII. 

^  Gerwinus  Calenius  wurde  am  24.  März  J54J  in  Köln  immatrihuliert 
(Gerw.  Kaie,  Matr.  IV  161^,  Rekt.  60Sy  251  ^  am  5.  Juni  1543  Baccalaiireus 
(Dek.-Buch  IV  226^},  im  Februar  1545  Magister  (ib.  233*0-  Später  war  er 
auch  Lizentint  der  Hechte.     Kr   heiratete  Sophie j    die   zweite    Gemahlin   Johann 
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Iluniianniis  Cloclaeus  Kecklinckhusiauus.  <'uni  in  usiiin  scbo- 
lae  Lippieiisis.  cui  praefuit,  grammaticam  ederet  *),  celobrarit 
Anloniuni  VVesleimaiHiiim  *)  vi  M.  Andreani  Scatlenhusiimi  ul 
viros  praecipnos  in  ista  iirbe. 

Joan.  WalttTUs  Lippiensis,  paslor  in  Liprade  •*},  descripsi» 
erudile  bellum  Kelbergicuin  *)  [Bi.  C  ü^],  quod  is  mihi  aliquando. 
ut  corrij^erelur,  misit,  qiiamquam  istud  nomium  sit  edituiii  ^). 

Tlieodoricus  quidam  Lippiensis,  sanctus  confessor  et  martyr 

(Ihristi,  (de  quo  alias)   propterea  caeditur  gladio   in  Bevergernm. 

quod    Osnaburgac    rilra    oonsonsum    pontiHcii    pasloris    do<-nis>el 

If.  ^r)3.  evangelium  iussu  civium.    Hie  vir  erat  simpicx  et  pius,  qui  summa 

est  isti  urbi  {.'loria,  quod  pro  evangelio  occubueril''). 


(^lU'titeis  (Tovhtfr  Arnold  liirckmmmit).  Die  Firma  hieß:  Grervinus  Caleniu.« 
et  haeredes  Joannin  Quentelii.  Kr  hat  das  Geschäft  auf  der  alten  Höhe  erhalten 
und  gehörte  zu  den  angesehensten  Bürgern  der  Stadt.  Von  1579 — 1600  »rird 
er  unter  den  Ratsherren  genannt.  Kr  starb  am  14.  September  1600.  O.  Za- 
retzkg  Itei  P.  Heitz,   Die  Kölner  Bachermarken,  Straßhurg  1898,  S.  XVIJI. 

*)  Hermann  Cttchlüus  (Lepeler,  iJiffler)  tcar  um  1548  Bektor  in  Lipt*stadt 
(W.  1056.  //.  Siemöller,  Beformationsgeschichte  von  Lippstadt  =  Schriften  des 
Vereins  f.  Beformationsgeschichte  Nr.  91,  Halle  1906,  S.  64).  —  Später  trar 
er  }\tstor  an  St.  Thomas  in  Soest.  W.1V21:  Hermannus  Coclaeiis  Reoklinck- 
luisciiHis,  (]ui  ox  papistieo  coneionatoro  faetus  08t  evangeliciis  et  edidit  jfraiii- 
inaticam  et  pleraque  alia,  docet  ad  s.  Thoinain  in  parochia,  quae  a  prato  noiuen 
habet  zur  Wose.  Saeh  //.  Bothert,  Das  Kirchspiel  von  St.  Thomae  zu  Soest, 
Soest  1887,  S.  'J'J,  iro  die  sieh  widersprechenden  yachrichiett  über  ihn  zusammen- 
gestellt sind,  ivnrde  er  15')5  katholischer  Pfarrer  in  Soest,  gegen  1560  epanye- 
lisch,  hatte  1574  Streit  mit  Thomas  Schwarze  ron  St.  Pauli  und  wurde  deshalb 
entlassen.  Kr  fand  dann  eine  Stelle  in  Mark  bei  Hamm,  wo  er  1584  nach 
lebte.  --     Von  seinen    Werken  habe  ich  nichts  gefunden. 

')  Anton    Westermann  war  Bürgermeister  (Niemöller  S.  67 J. 

'•^)  1567  war  er  schon  etwa  10  Jahre  in  Lipperode  (W.  1055 f. h  Vorher 
war  er  Konrektor  in   Lippstadt  (h'.  1056). 

*)  Graf  Bernhard  VIII.  zur  Lippe  im  Bunde  mit  l\tderborn  und  Ifiiiipp 
ron  Spiegelberg  und  Pgrniont,  sfsiter  der  Herzog  ron  Jülich  gegen  den  „tollen 
Johann**  ron  Bietberg  (1550  - 1557). 

^)   Unbekannt. 

°)  Silheres  über  Dietrich  ron  Lippstadt  erzählt  Hamelmann  in  der 
Kirchengeschichfe,  W.  1131.  Nach  einer  Angabe  habe  er  in  St.  Johann  in 
Osnabrück  gegen  den  Willen  der  I*farrgeistlichkeit  gepredigt  und  sei,  nachdem 
er  die  Stadt  rerlossrn  habe,  gefangen  and  am  9.  Februar  15S4  in  Herergern 
enthauptet  worden.  Xw-h  einer  andern  Sachricht  sei  er  von  Osnabrück  noch 
nach  AMünster  gegangen,  habe  an  St.  Serratius  gepredigt,  dann  die  Stadt  rer- 
lassen  and  sri  in  Berergern  gefangen   gesetzt    und  enthauptet  ivorden.  —   Einen 
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fiaurentius  Sibolins,  iniigister,  vir  doctus,  scliolae  Lippiensis 
rector,  postea  faetus  iureconsullus  et  consiliarius  comilum  de 
Benlheni  et  Tecklenborg,  qui  est  orator  et  caiisidicus  et  sedes 
habet  Lippiae. 

Huius  Laurentii  fuit  aliquando  conrector  vir  excellens  et 
doetor  eximius  Antonius  (hoc  illi  nomen  esse  credo,  alii  tarnen 
ipsum  Joannem  appellant)  Hestermannus  ^  nunc  professor  iuris 
celebris  in  schola  et  academia  Marpurj?ensi  M  €»tc. 

Joannes  Costerus,  vir  pius  et  amans  [Bl.  C  7"]  verae  doctri- 
nae,  aliquando  in  evangelii  initio  collega  (dum  esset  in  nionasterio) 
Luthero   fuit'^),    cuius   filius   Conradus   Custos,    Graece   Philax    et 

Osnahrücker  Prädtk-aHten  Dietvich  erwähnt  auch  L  H  i  e  ( OsnahrUcl-er  GeHchichts- 
quellen  2y  275J:  Her  Diderick,  etwan  cappeHain  t<>  Warslo  ( Wadet'sloh)^  wort 
van  Bertoldt  van  Buren  gegrepen,  thom  Bevergerne  gebracht,  dama  dareul- 
vest  tom  tode  vorordelt  unde  uth  der  porten  enthovet.  Vgl.  auch  die  von 
linnffe  (in  der  Anm.  dazu)  mitgeteilte  spätere  ZengenauHHage.  Eitten  Prädi- 
kanten  Dietrich  an  Servatins  in  M Rüster  kemU  II ein  r  ich  Porp  (vgL 
S.  126)  und  berichtet,  er  sei  bei  der  flucht  aus  Munster  in  die  Hände  der 
liischoflichen  gefallen  und  hingerichtet  worden.  Dazu  paßt  ein  Brief  des 
Drosten  ron  Dülmen  Kort  Ketteier  an  den  Bii<chof  rom  10.  März  1534,  in 
welchem  der  Drost  meldet,  daß  er  unlängst  einen  Vrädikanten,  Diderich  ran 
Morße  genannt,  auf  das  Haus  Dillmen  gebracht  und  peinlich  verhiirt  habe.  Die 
Zeit  der  Hinrichtung  würde  also  mit  Hamelmannn  Angabe  nicht  übereinstimmen. 
Vgl.  CA.  Cornelius/ fteschichte  des*  Miinsterisrhen  Aufruhrs,  Buch  2,  Leip- 
zig 1H60,  S.  341  ff.  —  C.  Sture,  Geschichte  des  Hochstifta  Osnabrück  Bd.  2, 
Jena  1872,  S.  62  ff.  hat,  ohne  eine  Quelle  zu  nennen,  alle  vorstehenden  Nach- 
richten konfundiert.     Ob  das  möglich  ist,  muß  zweifelhaft  bleiben. 

*)  /)/*.  Jur.  Anton  Heistermann  aus  Brakel  wurde  1564  Professor  in 
Marburg  (Caesar,  Marbnrger  Unirersifätsprogr.  1H76  S.  33),  starb  aber  schon 
am  12.  September  156H  (ebenda  1H77  S.  20).  IV.  Di  lieh  ins,  Urbs  et  academia 
Marpurgensis  ed.  Caesar,  Marpurgi  1867,  S.  60 f.  —  Bei  P.  Nigidius, 
Klenchus  professorum  academiae  Marpurgensis,  Marpurgi  1591  ((^Berlin  KB.y 
heißt  es  ron  ihm  S.  41: 

Heistermanrius  erat  sacri  nova  gloria  iuris, 
Eloquio  clarus  consiliisque  potens  .  .  . 

DiftcipuHs  fuit  acceptus,  quos  iura  docebat, 
Hunc  veluti  proprium  nam  coluere  patrein. 

Nemo  fuit,  qui  non  virtutes  fautor  araaret, 
In  tanto  summae  quae  nituere  viro  ... 
*)  Nach  W.  1054  war  er  Augustiner  und  predigte  noch  als  solcher  die 
lutherische  I^hre  in  Geseke,  von  wo  er  vertrieben  wurde.  Kr  lebte  dann  zu- 
nächst in  IJppstadt  als  Privatmann  und  verheiratete  sich  und  wurde  dann 
(1535)  Pastor  an  der  Nikolaikirche  und  Nachmittagsprediger  an  St.  Marien 
in  Lippstctdt.  Da  er  das  Interim  nicht  annahm,  wurde  er  1548  aus  day  Stadt 
verwiesen  (W.   1054).     //.  Niemöller  a.  a.   0.  S.  50,  61. 
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Hebraice  Schomerus,  artium  magister,  vir  doctus  et  in  Unguis 
oxercitalns,  nunc  scholae  praeest*). 

Bernhardus  Orestes  Horstiensis.  conrector  eiusdem  Pliilacis, 
vir  in  Graeca  et  imprimis  Hebraea  lingua  versalus  et  dpctori 
Chyiraeo  propter  excellenteni  linguaruni  Cognitionen!  et  doctrinam 
carus  *). 

Marcus  Bennius,  prasbyter  primo  et  concionator,  deinde 
factus  causidicus  et  rabula  forensis,  potest  viris  claris  huius  urbis 
annumerari  propter  eloquiuin,  consiiia  et  sagacitatem  aliaquo  dona, 
quibus  valuit^). 

')  Xach  W.  1066  wurde  er  von  Köln  henifen.  Hier  war  er  am  II.  JmU 
1558  immatriktiliei't  worden  (Conr.  Custodis  Lippiensis  ad  arte«  iuravit  et 
golvit.  Matr.  IV  231^^.  Rekt.  676,  145j,  H'.  1055  heißt  en  von  ihm:  „vir 
doctua  et  in  lingui»  versatus,  cuius  aliquot  libri  exstant'*.  Von  letzteren  i^t 
mir  nichts  bekannt. 

^  ,,Bemhardu8  Orestes  Horsmarianus,  citra  controversiara  in  Unguis 
tribiis  excellenter  versatus  et  multae  lectioni»  et  niagni  in^^nii  iuvenis"  8€$gt 
Hantel  mann  IV.  1056.  Orestes  wurde  später  Konrektor  und  im  September  I5Si> 
Sektor  in  Soest,  übernahm  aber  schon  Untern  1567  das  Rektorat  des  MartineuttM 
in  Rrannschweig  und  blieb  dort,  obwohl  er  sich  perpflichtet  hatte,  wiederzHkoBM- 
men  (W.  1056.  K.  Vogeler,  Progr.  Soest  18SS,  S.  9).  1568  prom4wieHe  er  in 
Rostock  (Matrikel  hrsg.  von  Hofmeister  2,  166:  Anno  GbriBti  1668  .  ,  . 
postiidie  Petri  et  Pauli  apogtoloruni  prouiotus  est  in  baccalaureum  et  magiatniiii 
artium  liberalium  et  philospphiac  excellenter  doctus,  piu8  et  bonestus  vir 
Bemardus  Oresten  MonasteriensiB,  rector  scbolae  inolytae  urbi»  Brunsvif^e  ad 
Banctum  Martinuni).  Zu  seiner  Hochzeit  mit  der  Tochter  des  Rremer  Raf^t- 
herrn  Ksicke  (20.  Juni  1569}  schrieb  .hWm  Kantor  Schmeiiing  ein  Oratulations*- 
gedieht  iWolfeidtiUtel  HB.y.  Orestes  ntarh  1572  und  hinterließ  den  Ruf  einett 
„vir  incomparabiliR**  und  „artifex  in  suo  genere  probatiBsimu»*'  (H.  Dürre, 
Progr.  d,  Oftergymnasium*i  zu  Braunschweig  1861^  S.  />o>.  —  Ein  Gliickwunsrh' 
gedieht  den  Orestes  auf  die  Heirat  den  Nathan  ('hytrdus  (49  Distirha)  in: 
Poematuni  Natlianis  Chytraei  praetor  sacra  omniuin  11.  17,  Rostochii,  Steph. 
Myliander  1579  yißttingen  UR.y,  Hl.  269*»- 270^'  und  Natb.  Cbytraei  Camii- 
nuiii  nuptialiuni  et  epitapbiorum  11.  3,  Rostocbii,  St.  Myliander  1676  </?;-rjt- 
lau  VR./f  PI.  F  7"  -  F  8f>.  Ein  Gedicht  des  Chgträus:  Bemhardo  Oresti  et 
Fortunae  Hesycbiae  ebenda  Hl.  2SP'  und  ^  bezw.  PL  P  sff  und  C  i". 

•')  Markus  Penneus  wurde  1535  otler  36  nach  Lippstadf  berufet»  (W. 
10.^4)  und  war  dort  Pastor  an  r.  L  Frauen.  Pei  der  Einführung  des  Interimit 
(1548)  i*f)ielte  er  eine  zweifleutige  Rolle  und  blieb  im  Amte.  Er  sang  „episto- 
lani,  evanjfelium  und  Kollekte  latine",  hielt  aber  sonst  nichts  ton  der  Messe 
(Niemoll er  a.  a.  0.  S.  64  f.)  und  ah  er  „niore  papistici>"  Messe  lesen  sollte^ 
entschuldigte  er  sich  mit  einem  Peinleiden,  das  er  sich  als  „rabula  forensis" 
auf  seinen  Rei.^en  zugezogen  hatte,  rersprrtch  aber,  es  spdter  zu  tun  tW.  1054  fj. 
In  einem  Schreiben  des  Grafen  Bernhard  zur  Lippe  com  21.  Oktober  1554  trird 
er  als  tot  bezeichnet  (Niemoller  S.  68). 
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Temhardus  Nugelins,  de  quo  libro  septinio  *),  et  Engelbortus 
Copius,  de  quo  libro  quarlo  dictum  est*),  non  sine  laude  ibi 
scholam  adininistrarunt,  ut  sunt  viri  eruditi. 

Henricus  Sartorius  Bileveldianus  [BI.C7^]  cum  aliis,  quoruni 
nomina    mihi    ignota   sunt,    ibi    evangelium    ore   facundo    teliciter 

doeet«). 

Gerhardus  Pagenhovet  (culus  pater  consul  fuiti  ')  quaeslor 
aerarii  urbis  est,  vir  in  iure  exercitatus  et  eruditus,  qui  ad  maiora 
ascendet  etc. 

Plura  volente  Deo  de  celebrilate  et  aliis  praestantibus  viris 
nostri  comitatus  alio  loco  dicam.  Nam  aliquot  ministros  et  satra- 
pas  suo  loco  referam.  Si  antem  in  hac  relatione  quosdam  prae- 
leriissem  ex  ignorantia,  quoniam  neminem  volui  laude  sua  privaro, 
id  procor  mihi  ignosci.  Tarnen  cupio  et  reverenter  peto  ab  Om- 
nibus, ut  mihi  huiusmodi  doctos  viros  a  me  ignoranter  praeteritos 
pro  sua  pielate  indicare  dignentur,  ut  aliis  seqnentibus  inseran- 
lur  libris. 

[Bl.  C  8"]  rrbis  Huxariensis  vipi  clari  et  doctriiia  illnstres,  etc.     w.  2r>4. 

Martinus  Bogerus  Huxariensis,  doctor  theologiae  Erphur- 
diensis  magnus,  multa  post  se  reliquit  in  sarra  theologia  sui  in- 
gonii  monnmenta,  quae  haclenus  typis  non  sunt  evulgata  ''). 

Magister  Conradus  Witteliennius'^)  Huxariensis,  s.  theologiae 
licentiatus,  professor  Krplundiensis  in  collegio  albae  rotao  ac  mnl- 
torum  sludiosorum  praeceptpr  eximins,  damit  in  ista  acndemia 
celebriter'*). 

a)  W.:  Witten honnius. 

•)    VgL  S,  245  Atwi.  .7. 

*)  S.  140, 

•**)  W.  1055  nennt  ihn  Hamelwann  Sehrodenis.  Kr  irnvih'  1654  odef 
bald  da  ran  f  hernfen.  Vgl.  anrh  XirniOiler  S.  (iH  f.  „Licet  »it  homo  levioris 
doctrinae,  miram  habet  gratiam  docendi"  (W.  1055), 

*)  Johann  VttgenhovH  tntr  1550  BUrgernieiHfer  ('S Iftnollcr  S.  H7). 

*)  Kr'irurdf  im  WinterseniPHter  14HJj:i2  in  Erfurt  immatriknlin-t  ( Akten 
7,   I5H}. 

")  Conradus  Wittehenne  de  Hoxaria  irnrde  im  WintememeMer  UHJ.HÜ 
in    Erfurt  immatrikuliert  f Akten    /,  419j. 
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M.  Henricus  Herboldus  Fluxarieiisis,  s.  theologiae  lioenliatus,. 
quem  praedictus  dominus  Conradus  nutrivit,  in  collefram  vocavii 
et  successorem  habuit,  qui  eliam  ibidem  per  multos  annos  claruit 
ex  praelectionibus  theologiae  ac  artium,  impriniis  autem  aMro- 
norniae  M. 

Henricus  Ootius  F^uxariensis,  iuris  canonici  excellens  docior 
ac  Erphurdiensis  professor  primo,  deinde  decanus  ecciesiae  coHe- 
giatae  Erphurdiensis*). 

[Bl.  C  8^]  Magister  Joannes  Grovenius  Hoxariensis,  Graecae 
linguae  peritissimus  ac  professor  theologus  in  schola  Erphurdiensi, 
ubi  etiam  collega  et  professor  erat  in  collegio  portae  coeli.  Nescio, 
an  hie  promotionem  in  theologica  facultate  habuerit*). 

Rembertus  Rembertinus  Hoxariensis,  iuris  licentiatus  ac  syn- 
dicus  Erphurdianus  eximius  et  postea  canonicus  ecciesiae  sancti 
Petri,  qui  duo  templa  Huxariae  in  gratiam  patriae  exstruxit  et 
bibliothecam  erexit  ibidem  ^). 

Magister  Joannes  Robertus,  professor  Erphurdiensis,  qui  in 
multis  etiam  locis  clarissinie  professus  est  bonas  literas  atque 
niultorum  eximiorum  et  doctorum  virorum  praeceptor  per  multos 
annos  fuit,  (andern  canonicus  Erphurdiensis  ad  sanctum  Severinum 
factus  est^). 

Magister  Henningus  Lamberlus  Huxariensis,  ecciesiae  Severini 


')  Ein  HinricuiJ  Herborth  wurde  1499  in  Rostock  Baccalaurens  (Matrikff 
hrag.  von  Hofmeister  1,296),  Henricus  Herboldi  de  Hoxaria  (baceal.  Rostokt) 
irurcie  im  Wintersemester  1501  02  in  Erfurt  immatrikuliert  (Akten  2,  222). 
152:i  war  er  als  ,,bonarum  artiuni  mag.,  sacrae  Uieologiae  baeularius  et  Saxo- 
nici  collegii  decanus"  Rektor  (ebenda  S2(iff.)f  lo41  zum  zweiten  Mnfe 
(eftenda  364). 

*)  Heinricus  Coci  ex  Hoxaria  wurde  im  Sommer  1530  in  Erfurt  imma- 
trihtiiert  (Akten  2,  336).  15.52153  war  er  Rektor  („utriusque  iuris  bacculau- 
reus,  aedis  Severianae  scliolasticiis  et  canonicus,  huius  scholae  moderator". 
Akfm  2y  383). 

")  Johannes  Gmven  Hoxariensis  wurde  im  Sommerttetnester  1517  in  Erfurt 
immatrihiliert  (Akten  2,  297). 

*)  In  der  Erfurter  Matrikel  finde  ich  ihn  nicht.  Ein  Henricus  Reim- 
berti Hoxeriensis  wurde  im  Soinmersemester  1521  immatrikuliert  (Aktett  2,  3221. 

^*)   hl  dfr  Erfurter  Matrikel  unter  die<em    Samen  hirkt  rerzei^hnet. 
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Erpliiirdiensis    vicarius    et   coneionator  [Bl.  D 1*]   ibidem   in    aede 
Lanrentiana*). 

Magister  Vitiis  Cancer  Huxariensis,  ecclesiae  Marianae  vi- 
carius, homo  doctus  et  pius  alque  in  diversis  iocis  conciona- 
lor  fuil. 

iMagisler   Henricus    Albertus    Huxariensis    Hebraeae   linguae 
perilus   et    plurimis   in   Iocis   gubernator   iuventutis  *  optim«s   luit, 
qui   adhuc   multorum   nobiliuni  adolescentulorum   informaior  esse  'r.  '^' 
dicitur  ^). 

Magister  Joannes  Capitius,  physicus  et  canonicus  in  schola 
et  nrbe  Erphurdiensi  ^). 

Magister  Joannes  Siflfridus  thcologus,  qui  primo  et  professns 
et  concionatus  Wittenbergae  (quia  erat  diaconus  ecclesiae  Witten- 
•bergensis),  deinde  Brandenbergensis  ecclesiae  celebris  est  superin- 
tendens  faclus^),  cuius  ex  fratre  nepos  eiusdeni  nominis  Joannes 
Siffridus  fuit  Huxariae  concionator  evangelii  sincerus  ad  d.  Petruni, 
nunc  vero  est  diaconus  et  collega  sui  soceri  viri  clariss.  M.  Ro- 
dolphi  Molleri  decani  [Bl.  D  P']  et  superattendentis  in  ecclesia 
[lamelensi^). 

Magister  Cyriacus  Lupus,  homo  ingenio  et  moribus  con- 
spicuus. 


*)  Henningus  Laniporti  Huxariensis  mn-ffe  im  Winten^emestev  jrtr>2;rhi 
unter  (hm  Rektorat  seines  LanfJsmatni^s  Heinrich  (!ovi  in  Erfurt  immatrihnliert 
(Akten  2,  HHi). 

*)  Ostern  IßS:")  in  Erfurt  immntriknUert  (Akten  2,  344). 

'•)  In  der  Erfurter  Matrikel  fin4let  sieh  der  Name  nicht. 

*)  M.  Joh.  Siffridus  (Sirers,  Siegfried)  trar  1502  in  Höxter  f/eftoren, 
infrde  1539  ah  Magister  „in  senatum  artisticum"  auf  genannten  (Kosttin, 
Ostei'progr.  Haue  1890,  S.  20),  heiratete  am  3.  Januar  1540  ah  Diakonus  in 
Witte7d}erg  Anna  von  Willmanns,  Tochter  des  Erhherrn  auf  Hüß  bei  Witten- 
herg,  eine  Verwandte  von  Mehtnchthotis  Frau,  lairde  1541  Superintendent  in 
TirandMlmrg  und  starb  am  13.  August  1549  an  der  Pest.  N.  R.  Schaf f er , 
Kurtze  Einhiinng  in  die  Kirchen-  und  Reformations-Historie  der  Stadt  Bran- 
denburg, Brandenburg  1740,  S.  80  f. 

^)  Johannes  Segefride  Hecksercensis  tcurde  am  19.  Juni  1552  in  Witten- 
lierg  immatrikuliert  (Album  J,  277),  trar  Ende  der  fünfziger  Jahre  Prediger  an 
St.  Peter  in  Höxter,  seit  1561  an  der  Marktkirche  in  Hameln  und  starb  1011 
(F.  G.  F.  Schldger,  Kurze  Kirchen- Reformations-Geschichte  der  Stadt  Hameln^ 
Hannover  1840,  S.  55).  —  Nach   W.  8(i7  war  Uamelmann  mit  ihm  befreundet. 

Hamelmannl,  8.  18 
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Magister  Conradus  Colius,  in  aiila  Henrici  ducis  Brunswicen- 
sis  concionator. 

Magister  Conradus  Muggius  primo  Luidae  *),  deinde  Huxariae 
concionator  exstitit  ^). 

Magister  Arnoldus  Robortus  doctns  concionator  evangelii  in 
iirbe  Mundensi  est. 

Magister  Vitus  Busschcrus  Huxarionsis,  vir  in  Unguis,  prae- 
sertim  Graeca  et  Hebraea  versatus  ac  ernditus,  nunc  Hannoverae 
gubernatorem  colebrem  agit  scholae^). 

Multi  docti  adolescentes  Huxariae  nati,  ut  audio,  adhuc  in 
arademiis  Marpurgensi  et  Erphurdiensi  versantur  oporam  facullati- 
bus  ac  studiis  dantes  fidelem,  de  quibus  optima  spes  est. 

His  Omnibus  praeponi  merito  debebat  Huxaricnsis  urbis 
princeps  hoc  tempore  [Bl.  D  2*^]  amplissimus  et  reverendus  D.  an- 
tistes  liberi  et  imperialis  monasterii  Corbiensis  D.  Reinerns  a 
Boicholt,  heros  ac  princeps  ingenio,  eruditione  et  erga  studioso? 
omnes  summa  benevolentia  ac  dementia  praeditus,  qui  Latine  ele- 
ganter loquitur  et  scribit^),  in  cuius  rogali  et  libcro  monaslerio 
prior  est  magni  illius  Conradi  Gocienii  (qui  lumen  erat  acadomiac 
Lovanionsis  et  Erasmi  Roterodami  deliciao)  nepos  ex  fratre  Joan- 
nes Goclenius  •''*). 


*)  Lügde, 

-)  Konrad  Mmfge  tnirde^  riachdflffi  er  hJoß  \'^  Jahr  in  Höxter  geinrkt 
hatte ^    1033  abgesetzt,    ireil  er  gegen  sein    Verftprecheti  Mesme  hielt  (W.   JOHö  f.). 

^)  Vittis  Duschenis,  am  22.  September  Jö31  in  Höxter  geboren,  atudierie 
in  Wittenberg,  wo  er  am  25.  Juli  1554  immatrikiitieti  trurde  (Album  J,  295), 
Spater  war  er  Rektor,  seit  1567  Prediger  an  der  Marktkirche  in  Hannover  und 
starb  am  28.  Oktober  1596.  W.  Höpfner,  Kirchliche  Nachrichten  aus  der  Stadt 
Hannover  von  1533  bis  lftS3,  Hannover  18S3,  S.  11  und  20.  —  Nach  seinem 
Tode  erschieti  von  ihm:  Meditationes  poenitentiales  passionis  et  mortis  doiuini 
nostri  Jesu  Christi  ex  privato  fidei  exorcitio  M.  Viti  Buscheri  .  .  .  nunc  pri- 
niura  . . .  editac.  Hamburg!  per  Philippum  de  Ohr  sumptibus  Magni  Holstenii 
bibliopolac  Hanno verani  anno  1598  K^Hamlmrg  StB.y. 

*)  Reinhard  von  Bocholtz  trat  1548  ins  Kloster  zu  Gladbach  ein,  setzte 
1549  in  Köln  seine  Studien  fort  und  wurde  1555  Abt  von  Corveg.  Er  starb 
am  25.  Mai  1585.  A.  Fahne,  Die  Dynasten,  Freiherren  und  jetzigen  Grafen 
von   Bocholtz,  1.  Bd.  1.  Abt.,  Köln  1863,  S.  325. 

*)  Der  Prior  Johannes  kommt  1576  zusammen  mit  dem  Abt  urkundlich 
vor  r Zeitschrift  47,  2,  165). 
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Joannes  Geismarius  dictus  Grovingius,  Senator  Huxariensis, 
collegit  calalogum  antistituni  et  abbatum  exempti,  liberi  et  imperia- 
lis  monasterii  Corbiensis,  quem  propediem  dabit,  et  is  praedictoriini 
Huxariensium  virorum  doctorum  catalogum  mihi  communieavit. 

Concionatores  evängelii  nullos  Huxariensis  ecelesiae  novi, 
nisi  venerandum  et  doctum  virum  D.  Bernhardum  Ludaerum,  de  W'-  ^•'>6'- 
quo  libro  5.  virorum  doctrina  illustrium  dictum  est^),  et  deinde 
D.  Nicolaum  Erbenium^),  qui  nuper  [Bl.  D  2^]  confutationem 
magicae  consocrationis  et  eius,  quod  dicitur  de  praestigiis  daemo- 
nuni,  libollum  utilem  scripsit-'*),  virum  facundum  et  sedulum. 

Plures  ex  Huxariensibus  non  habeo.  Quos  praetereo  igno- 
ranler,  lilos  niiln  a  bonis  indicari  peto,  ut  alibi  suum  consequan- 
tur  locum. 

LECTORI  S. 

Etsi  dixorim  nie  volente  Christo  alibi  de  colebritate  et  laude 
comitalus  urbisque  nostrae  scripturum  acturumque  et  tunc  quidem 
commode  posset  praoteritorum  nientio  fieri  et  iljud  resarciri,  quod 


')   Vgl,  S.  226, 

^  Nikolaus  Erhenius  ans  Gotha  (W,  1094)  tnirde  1557  PtiHtor  in  Thal- 
leben  bei  FrankenhnuseHy  1558  in  Jechahtirg  (nach  W,  1094  a^ir.h  in  Sonders- 
haiisen),  1563  an  St.  Kilian  in  FJfJxter  (W,  1094).  1C>66  uynrde  er  in  Marburg 
immatrilmliert  (Caesar,  Marburger  Unirersitätsprogr.  1877  S.  13)  und  am 
30,  Juni  1566  zum  Magister  promoviert  (ebenda  S,  16),  1569  wurde  er  Super- 
intendent in  Alfeld  (W,  899),  1574  Pastor  in  Nordhansen  und  dann  in  Kreuz- 
burg a.  Werra  und  1576  au  der  Predigerkirche  in  Erfurt,  wo  er  am  19.  Ja- 
nuar 1586  starb.  Ch.  F.  Pauli ini,  Renan  et  antiquitatum  Germanicarum 
syntagma,  Francof.  a.  M.  1698,  in  der  Einleitung  zum  Chronicon  Hilxariense. 
Danach  Ch.  G,  JOcher,  Allg.  Gelehrten- Lexicon,  2.  7%.,  Leipzig  1750,  Sp.  375. 
G.  Quehl,  Die  Prediger-Kirche  zu  Erfurt,  Erfurt  1830,  S.  200.  K,  Kayser, 
Die  reformatorischen  Kirchetivi^nitatiofien  in  irelfischen  Landen  1.542 — 44y  Gut- 
tingen  1896,  S.  88. 

")  Nicht  ermittelt.  Hamehnann  nennt  die  Schrift  auch  W,  1094.  —  Auch 
die  bei  Joche r  gejiannte  Historia  des  Volcks  Israel  von  Mose  an  bis  auf  Saul, 
Erfurt  1594,  habe  ich  nicht  aufgefunden.  —  Panllini  bringt  a.  a,  0,:  Chronicon 
Hüxariense  a  Petro  Visselbeccio  coeptum,  a  Gregorio  Wittehenne  usque  ad 
A.  C.  MCCCCXCVIII  continuatum  cum  additionibus  M.  Nicolai  Erbenii.  Vgl, 
Jerloch  darüber  Backhaus  in:  Abhdlgn,  Ober  Corveger  Geschichtsschrei/mng 
hrsg.  von  F,  Philippi  S.7ff.  —  Erbenius  selbst  ließ  erscheinen:  Fastnachts 
Gesprech  deft  Hopffenbrüdern  und  Weinschleuchen  zur  Warnung  .  .  .  1582. 
A.  E.:  Gedruckt  zu  Erfordt,  durch  Georgium  Bawman  <^Berlin  KB.y.  — 
Unterricht,  wie  sich  ein  frommer  Christ  verhalten  solle  in  Sterbensläufften, 
Erffurt,  Georg  Bawman  1578  (^Breslau  StB.y  und  nach  Qnehl  viele  Predigten. 

18* 
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hie  negligeretur,  ianien,  cum  hie  lantum  spalii  relinquatwr,  noiui 
praelerire  duos  consules  huius  nrbis  mihi  tum  demiim,  cum  esset 
excusa  praefatio  et  liber  sextus  forme  completus,  indicatos,  quorum 
pietas  (ut  audio)  in  urbem  Lemgoviensem  et  Studium  coiisilium- 
que  conspieuum  atque  probatum  maioribus  [Bl.  D  3*]  nostris 
fuerat.  SunI  autem  istorum  nomina  haec:  Wilhelmus  Kraneus*) 
et  Joannes  Milentropius,  qui  viri  graves,  praesiantes  et  strenui 
s«o  tempore  fuerant  et  muUa  non  sine  periculo  in  gratiam  patriae 
fecerant  celebritor. 

Haeres  eorum  bonorum,  quorum  Kraneus  ille  possessor 
fuerat,  nune  est  Hermannus  Corbeius,  patricius  et  Senator  Lemgo- 
viensis  egregius. 

Hoe  quoque  admonere  lectorem  volui  me  appellasse  quidem 
in  praefatione  ^)  Ludolphum  Grothen,  M.  Joannis  Grothen  fratrem, 
praesidem  et  tribunum  plcbis  snmmum  apud  Osnaburgenses,  verum 
quia  nunc  ex  ista  dignitate  translatus  est  ad  munus  senatoriuni 
Ludolphus  Grothen,  quod  nie  tunc,  cum  isla  scriberem,  latebat, 
volui  hoc  indicare  lectori,  ne  existimaret  nie  studio  vcl  malilia 
lapsuni  esse,  vel  me  tantum  virum  velle  privare  sua  digniüilo 
nova,  postquam  mihi  sit  patronus  et  [Bl.  D  3^]  fautor  idem  D. 
Ludolphus  Grothen  Senator  Osnnburgensis  cum  suo  cognato  Hen- 
ricoCathemanno,  quoque  sonaloro  o\  quaestore  aorarii  Ncopolilano*) 
ogregio  apud  inclytam  Osnaburgatn,  praecipuus. 

a)  W. :    Kraneus. 

»)   ]>/..  S.  240. 

'^  NeutitmJf  (hnnhrnrk. 
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fJRESEMUND,  DIETRICH  D.  J.  s.  n. 

1)  Liicubraciiinculac.     Mogimtiae,  Petr.  Fridbergcnsis  14U4. 

V(jL  S,  IH  Anm,  2. 
Daraus  ahyed ruckt: 

a)  Theodorici  Grescinundi  Moguntini  iucundissimus  in  septem  artiuin 
liberalium  dcfensioncm  dialogiis.  Impressum  in  oppido  Davontriensi  /bei 
Jnkob  r.  Breda],     Anno  .  .  .  M.  cccc.  xcvij. 

Campbell  85fi.   Berlin  KB.   Breslau  ÜB.   Hang  KB,  Mämier  ÜB. 

b)  Dasselbe.    Liptzk,  Thanner  1501. 

Manchen  HB.    Göttinnen  ÜB.    Münster   ÜB.    Frankfurt  StB. 

c)  Dasselbe.     Ebenda  1505. 

Bamberg  KB.    Zwickau  HB. 

2)  Theodorici  Gresemundi  iunioris  Maguntini  telrastichon  ad  sanetam  Annam. 

In:   De  laudibus  sanctissimae  Annae  traetatus  .  .  .   Jo.  Trithemii. 

a)  Mainz,  Friedbertj  liOi. 

Hain  10  632.    Berlin  KB, 

b)  Leipziijy  Melchior  Lotther, 

Berlin  KB.  (2  vcrschialene  Drucke). 

3)  Podalirij  Germani  cum  Catone  Certomio  de  furore  germanico  dicbus 
gcnialibus  camisprivii  dialogus  editus  per  Theodoricum  Gresemiindum 
iuniorem  Maguntinum  .  .  .  s.  1.  e.  a.  [Mainz,  Friedberg  1495J. 

Hain  HOllß.    Berlin  KB.    Manchen  HB.    Heidelberg  ÜB. 
Zu  vergleichen  IL  U eide nhe imer y    Ein  Mainzer  Humanist    über   den 
Karneval  (1195),    Zcit.*ichrift   für  Kulturgeschichte  hrsg.  von  G.  Steinhausen 
Bd.  3  (1806)  S,  21  ff. 

4)  Empfehlungen  zu  Jakob  Wimpfelings  Elegantiarum  medulla  s.  1.  e.  a. 
[Speyer:  Konrad  Hist  ca.  1495],  Bl,  2<^  und  27  b. 

Berlin  KB. 

5)  Zustimmungsgedicht. 

In:  Ad  illustrissimum  Bavariae  ducein  Philippum  comitem  Rheni  Pa- 
latinum  epistola  .  .  .  (1499). 

Vgl.  G.  Knod,  Zentralbl.  für  Bibliothekswesen  5  (IHtiH),  S.  474. 

6)  Oratio  Theodorici  Gresemundi  ad  sanetam  synodum  Moguntinam  elcgan- 
tissima.     s.  1.  1499. 

Hain  8050.    Manchen  HB.   Münster  ÜB. 

7)  Ad  adolescentem,  ut  non  mentiat,  tetrastichon  Theoderici  Gresemundi 
legum  doctoris. 
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In:  Adolescentia  Wyinpfolingii  ...  Ex  officina  .  .  .  Martini  Flach  civis 
Argentinensis  .  .  .  1500. 

Hain  16190.     Berlin  KB,  usw. 

8)  Gedicht  auf  Marailius. 

In:  Quaestiones  Marsilii  super  quattuor  libros  Hententiarum,  8.1. o.a.  (1501). 
München  HB. 

9)  Versiculi,  s.  1.  e.  a.  (1503). 

|n  Ijoc  librUo  lier  con'tintntur  II  |l(r|icrf  ®l|rd^02ici  (fSicrmuM  £rau 
9orto2t0  I  i&pVt  dtljomt  uiolfll)  tunio^in.  9rrrcto4  Soct.  |  dnrmina  fffH- 
camiiiant  IßotU  lattrtatt  |  GctraHif^en  lacobi  mimpljrUngi.  i  f^pVü  f^l^onie 
Purner.  |  gtclo}  tmt  rt  gnul^rliU.  | 

Bl.  1^  leer.  —  Bl.  2<^:  t!DI|coli02irnB  (fi^cfriniidus  |  lunioi  gci|U  totiü7 
iQCObo  i0ijmpifeiltng0.  $.  b.  p.  ||  |laipe  grnto  antino  rormlntt  tiut  in  drfrnrio- 
neiti  gcrmante  tue  2  tni  rnMmnd ...  ÜBr  $pini.  0.  ib'.  floucmtirt.  1502.  — 
^.  iBxtUtnM  i&nltcafriäüH  in  be-lfenfionl  germanie  |.  w.  j  (13  Verse.)  — 
i&\nfUm  U  tüUm  ljtra|lifl)on.  |  (3  Disticha.)  —  Bl.  *^:  CBiur^cm  ab  o^rrmc- 

nlam.  j  CI8  Verse.)  —  Dann  folgeti  die  übrigen  auf  dem  Titel  angegehenen 
Stücke.  —  Bl.  tf«  unten:  |oanne0  $trornft(  ffllcit'  imp^enit.  [Straßburg?  Io03j 
—  BL  6*  leer. 

6  Bl.  40.  Sign.:  0,-04.     Got.  Type. 

Berlin  KB.   München  HB.    Heidelberg  ÜB. 

10)  In   laudem   carminum  Rhabani  Theodoricus  Grcsemundus   legiim   docU>r 
(3  Disticha)  und  Aliud  Carmen  eiusdem  ad  idem  (4  Disticha). 

In:  Magncncii  Rabani  Mauri  de  laudibus  sanctae  crucis  opus  (hrM/, 
ron  Wimpfeling).  Pforzheim,  in  aedibus  Thomae  Anshelmi  Martin  mcnsc 
1503.     Bl.  3a. 

Berlin  KB.   Straßburg  ÜB. 

11)  Theodoricus    Gresemundus     in     laudem     lucubrationum    ingcnii    Jacobi 
Wimfilingij  praeceptoris  sui  (6  Disticha). 

In:  Soliloquium  Wimphclingii  pro  pace  Christianorum  et  pro  Helvetiis, 
ut  rosipiscant.  s.  1.  e.  a.  (ca.  1505). 
München  HB. 

12)  Theodericus    Gresmundus    Maguntinus    in    laudem    poeticae    pictatis    et 
Johanniß  Aesticampiani  poetae  laurcati  (21)  Hexameter). 

In:   Epigrammata  Johannis  Aesticampiani.     Lyps  per  Melchiarem  Lot- 
ter  .  .  .  1507.     Bl.  3^  und  4« 
Breslau  ÜB. 

13)  Ausgabe  ton:  Probus,  De  literis  antiquis  s.  1.  e.  a.  (caf.  1510). 

VALERII  PRO  Bl  GRAMMA  TICI  DE  LITE  RIS  ANTIQVIS  1  OPVS- 
CVLVM.  I 

Bl.  1^:  Theodoricus  Gresemundus  lectori  salutem  ...  —  Bl.  2^~24<^ 
der  Text.         Bl.  24^  leer. 

21  Bl.  40.  Sign.:  Aij-  Fij. 
Berlin  KB.    München  HB. 
Abgedruckt  in  J.  G.  C lausing,  lus  imblicum  Romanomm  T.  1,  Lcmgo- 
viae   1726,  S.   104—144. 
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14)    Ausgabe  con:  Probus,  intcrpi*etamenta  litterarum  singularium.   Oppenheim, 
Chobellius  1510. 

IN  HOC  LIBELLO  |  SVBIECTA  CONTI  j  NENTVR.  |  VAlerij  probi  inter- 
pretamenta  litterarum  fingulariü  |  in  antiquitatibus  Romanis  cum  plerifq3 
circa  fin- !  gulas  litteras  additionibus.  | 

INominum  duium  Ro- 
manorum 

In  Iure  ciuili  de  legibus, 
de  abreuiaturis         \  &  plebifcitis 
De  actionibus 
De  edictis  perpetuis 
De  ponderibus 
De  numeris 

POMPONII    LAETI    |   LIBELLVS    DE    ROMANORVM    MAGI- ,  STRATIBVS. 
Idem  de  Sacerdotijs  Ro.  |  Idem  de  diuerfis  Legibus  Ro.  | 

BL  1^:  Theodorico  Grelemundo  Jure  Confulto  Protho-  notario:  ac 
Sacrosanctae  Saedis  Moguntinae  Judici  Jaco-  \  bus  Wymphilingius  Schletftatinus 
Sacrae  Paginae  Licenciatus  S.  P.  D.  .  .  .  BL  2«:  THEODORICVS  |  GRESE- 
MVNDVS  I  LECTORI  |  SALVTEM.  \  .  .  .  —  BL  2^:  AD  LECTOREM  PETRI 
GVNTHERI.  I  INDICATIO.  |  (4t  [Hsticha.)  —  BL  3^—38^  die  Texte.  —  BL  3fib: 
PERORATIO.  I  BL  39»:  IMPERESSVM  OP.  |  PENHEIM.  ANNO.  |  DOMINI. 
MILLESI-iMo.  QVINGENTESI  |  MO  DECIMO.  \ 

(Nach  der  Vorrede  Wimphelingg  bei  Jakob  Chobellius  gedruckt.) 
39  BL  40.  Sign.  A—Giij 
Halle  ÜB.    München  HB. 
Vgl.  J.  K neppe r,   Jakob    Wintpfdiiu;  (=  Erläuterungen    und   Ergfir,- 
zungen  zu  Janssens  Geschichte  des  deutschen  Volkes  3.  Bd.  H.  2 — 4)y  Freibnrg 
1902,  S.  251. 

15  a)  Historia  violatae  crucis  (hrsg.  pon  Wimpfeling).    Argentinae,  Beck  1512. 

di(t02in  OiolaU  crucis  |  ^dtobetiCl  (iSrercinuilbi.  ||  (Holzschnitt:  Christus 
am  Kreuze.) 

BL  1^:  %  Theodorico  Zobelo:  Maguntinae  ecdefiae  |  Canonico:  &  eccle- 
fiaftico^  morum  cen '  fori  dflo  colendiff.  Ja.  wymphel.  S.  |  . . .  Ex  Argentoraco. 
V.  D.  I  M.  Martij.  M.  cccccxij.  |  Argumentum  |  .  .  .  .  BL  2»  und  2^:  Hiftoria 
violate  Crucis.  \  .  .  .  BL  3»  beginnt  das  Gedicht  und  endet  BL  14b.  —  ßl,  i^a; 
^  In  violate  crucis  hiftoriam  a  Theo.  Gref.  |  Heroicis  verfibus  confcriptam 
Hie- 1  ronymi  Pij  Baldungi.  V.  J.  do-  j  ctoris  argumentum.  |  (1  Distichon.)  — 
IT  Eiufdem  in  commendationem  |  operis  Endecasyllabum.  |  (16  Verse.)  — 
BL  15b:  ^  Hieronimi  Vehi  Baden.  In  |  eandem  hiftoriam.  |  (7  Disticha.)  — 
Eiufdem  Diftichon  totius  negocij  sum  mam  &  num4  anno4  fcilicct.  M.  ccc. 
Ixxxiij.  complectens:  fed  |  d.  nihil  fignificat.  |  (1  Distichon).  —  BL  16<^: 
loolampadius  wymphelyngo.  |  In  wolfgangum  Comitem  in  Leuuenftein  {  incen- 
dio  abfumptum :  cui  tuam  nup  |  adolefcentiam  dedicafti :  epitaphi  '  um  ex 
tempore  lufi ;  oro  ut  le  gas  &  iudices.  Vale.  |  (12  Disticha.)  —  Excuffum 
Agentinae  (!)  in  edibus  (vulgo)  zum  |  thiergarten:  per  Renatü  Beck.  Anno 
M.  I  D.  XII.  Decimoquinto  KaP.  AprilV  —  BL  16b  u>er. 

16  BL  40.  Sign.:  Aij— Dij.     Antiqua  (mit  Ausnahme  des  Titels), 
Göttingen  ÜB.    München  HB.    München   ÜB. 
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b)  Dasselbe.     Argentinae,  Beck  1514. 

Q^tjrotin'tCt  Ci^rrfcntunbi.  |  Carmen   de  Hiftoria  Yiolate  crucis.     Kt  eins 
vita.     Cum   interpretatione   Hieronymi  |  Gebuileri  Scholarum   fumnii  tem  pH 
Argentoraceni'ium  mo-  i  deratoris.     (Holzschnitt:  Oiriistiis  am  Kreuze,) 

Bl,  1^  und  2^  Widmung  den  H.  Gebiriler  an  Bernhard  Grafen  in 
Eberstein,  Kanonikus  von  Trier  und  Mainz ^  datiert  M.  D.  XIIII.  XV.  Kai. 
Marcij.  —  ^  Hieronymi  Gebuiler  ad  Lectorem  Diftichon.  —  Bl.  2^:  Theoderioo 
Zobelo,  Sanctae  Maguntinae  ecclesiae  Metropolitane  Canonico  et  ecclesiasti- 
corum  morum  censori,  domino  colendissimo  Jacobus  Wimphclingus  S.,  dat,: 
Ex  Argentoraco.  V.  D.  M.  Marti J  ccccc.  xij.  —  Bl.  5«— 5*:  Theoderici  Grese- 
mundi  vita.  —  Bl.  6:  Historia  violatae  crucis.  —  Bl.  7« — 29^^  das  Gedicht 
mit  den  Erklärungen.  —  Bl.  29^—30^  die  Gedichte  wie  Bl.  15(^—16»  der 
vorigen  Ausgabe,  —  Bl.  81^:  Chrysostomus  Lucanus  regis  Ilispaniarum  orator 
Sebastiano  Brant  S.  .  .  .  (Brief  und  3  Disticha.)  —  Excusum  Argentine  per 
Renatum  Beck  civem  Argentinensem.  Anno  M.  D.  XIIII.  —  Bl.  31^:  In  lud! 
detestationem  Octostichon  G.  A.  (4  Disticha.)  —  Sapphicon  eiusdem.  (3  Strolchen.) 
—  Distichon.  Potus  lusorum:  mulieres  presbyterorum  |  Panis  perfusus  cunc- 
torura  spectat  ad  usus.  |  Morgen  suppen:  Spieler  wein  |  Und  der  geistlichen 
kellerein  |  Sollendt  yederman  gemein  sein.  —  BL  32  leer. 
32  Bl.  40.  Sign.:  aij— fv. 

Berlin  KB.  Münster  ÜB.  Freiburg  ÜB.  München  HB.  Dresden  KB. 

Die  Vita  Gresemundi  daraus  bei  Riegger,  Anwenitates  litterariac  Fri- 
burgensesj  Friburgi  1779,  S.  346—350. 

c)  Theodorici  Gresmundi  Moguntini  legum  doctoris  in  hisloriom 
crucis  iuxta  Moguntiam  violatae  carmen  votivum  . . .  Moguntiae  excudebat 
FrancLSCus  Behem,  Anno  1564. 

26  Bl.  40, 

Dresden  KB.    Mainz  StB. 

16)  Epigrammata  im  Cod.  lat.  Monac.  38^. 

Vgl.  Bauch   im   Archiv  für  Literaturgeschichte   hrsg,  von  Schnorr  r. 
Carolsfeld  Bd.  12  (18H4),  S.  355  Anm.  und  F.  Falk,  ebeiuia  14,  441  f 

17)  Briefe  und  Gedichte  an  Werner  von  Thema r.  Hrsg.  von  K.  Hartfelder, 
Werner  von  Thema r,  Karlsruhe  1880  (Sonderabdruck  aus:  Zeitschrift  für 
Geschichte  des  Oberrheins  Bd.  33,  S.  1—101). 

18)  Ungedruckte  Briefe  rerö/f,  von  H.  Holstein,  Zeitschrift  für  vergleichende 
Literaturgeschichte  und  Renaissanceliteratur  NF.  4  (1891),  S.  376  ff. 

19)  Zwei  Epigramme  gegen  Alexander  VL  (De  Romae  petulantia  und  Aliud 
eiusdem)  in:  Ulrichi  Ilutteni  Opera  ed.  Böcking  3  (1862),  77. 

&  «.JOHANN  V.  DORSTEN. 

a)  De  cclebratione   missarum  ...     De   sacramento  eucharistiae.     Er- 

fordiae  [Drucker  des  Bollanus]  s.  a. 

^xattülns  prtmuf.  —  $c  Cclcb^atiot  miffa4    41tbet   fipararc  ff^  bebcnt 

ut  r^curc  et  incritoric  foniftdum  |  l»eo  ofrrat  ccicbriitunts.  |  Q:rnctottt$  fcrunb'. 

'  §t  $0critin0to  eurarifltr.  ^trn'  ^fo^tari  ||  Umt  puflUoninieB  ffil^e.  aD  nrbeitliil 

cn  4  mtraculofc  cirra  ipm  (tut.    i  ab  rumptiüc^  ||  cV  Mgnc  ^parctu?  ^iiiunira- 
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tnrl.  I  —  Bh  ü>  leer.  —  BL  -5?«:  []  8  llbfiiter  et  frequcter  cfleiirabuj  |  liebet 

l)oe|  Intrr  fctrn  Iria  moucrc  | —  Bl,  7^  Z,  15:  legot  tractatttm  inito- 

ccntii  et  alioriiiii  |  ginH  troctutu  Ins  [/]  |  Ißtz  Umxiivi  boctorc  |oljann(  l^e 
Uxfih   i   cowpüotuö  (IBrf02lHe.   7  ibM  inipuflTufi.  |  —  BL  ö«:  m  copore  [/] 
i^rißi:  rr  tractatu  albrrtt  ali(|UQ.    |    iCnl^c  |ioljannljs  ot.  iiueretili'  iuiiciB.  q^ 
...  —   Laffe  [bj:    contliictiir  rorpu«  rpl.  nlia  ^comitanlcr  |  - . .  —  Endet 
BL  itf«  Z,  12:  tolto  iJomlnlce  pnrfiaiil«.  |  $\\\\s.  \  ~BL  16^  leer, 
14  BL  80.  ohne  Signatur.     GoL  Type. 
Berlin  KB.  (defekt). 

b)  Dasselbe.    [Erfurt:  Drucker  des  Bollanus  c.  1488). 

tKmctrtt'  l^rtm'  Stints 
Incitnmcta  all  freqiitcr  ctlebjaiiü* 
yrrpatof js  puias 

ftttetones  üeuota^  yro 

f  iilgtria  cbra  arionias     .     |n  piflls  ccU 
^enotoB  f.']  (tue  Beuotiis  brftDU  Ijnbas 

mrliitatos 

Smctnr  fecund'  He  corpe  (pT  9I1 
Qtttqs  jf  nreia  [.']  füt  ruililii    ^ui  i»lßnr  nolu- 
$eptt  mirnbilia.  4  ercbc         erit  fume  oentrrt. 
tenetur.  4ltli|.  cuca.  [.']  facramtnlum. 

(St  ibm  9fortiitia  pufiiloimo^ 

^itnrra  t  t|tB 
®rd  )i'tt0tif|lma  p  ^tepliitone  ate  ocl  po|k 
inipm  tiabcnliii. 

BL  1^  leer.  —  BL  2<^:  []  9  IHiculcr  z  frfqucnt«  ccicbianbu  |  bebet  Ijoej 
Inter  cetera  trlo  mouere.  \  . , .  BL7^  Z.  16:  f  Inis.  I!  |ler  liamlnü  lioclore  30- 
lianne  be  borgen.  |  —  BL  s^:  []  (i  corpore  rpl:  er  trnctatu  alberti  nU|i|ua. 
. . .  —  BL  u<^  Z.  19:   gibe  Intl'  in  Alberto.  |  —  BL  U^:   llrccoj  te.  nrann- 
tlfßme.  ptjrftine.  z  clementlflline  bümlne  |fefu  crl(le  |ill  öd  |  . . .  .  —  BL  16^ 

Z.  12:  Jitti0.  —  BL  16b  leer. 

16  BL    80,    Lagen:  [a  «  h  «7.  26  Z.  . 
Berlin  KB. 

CINttLARIUS,  JOHANNES.  s.  57. 

1)  De  Victoria  piorum  principura,  in  qua  captus  est  dux  Henricus  Bruns- 
vicensis  die  XXI.  Octobris  anno  MDXLV.  Carmen  Johannis  Cingularii 
Northusani.   Witebergae  per  Josephum  Klug  typograpbum.   Anno  MDXLVI. 

Berlin  KB.    Hamburg  StB. 

2)  Carmen  de  piorum  resurrectione  et  vita  aeterna  ex  verbis  Pauli  cap.  4. 
ad  Thessalonicenses  scriptum  reverendo  viro  Justo  Jonae  theologiae 
doctori.  Autore  Joan.  Cinglario.  Item  epitaphium  honestissimae  matronae 
Magdalenae,   coniugis   reverendi   doctoris  Justi  Jonae,   quae   ex    hac  vita 
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nuper   ad   coeleetem  consuetudinem  a   deo   evocata   est.     Witebergae   (s. 
typogr.)  1549. 

München  HB.    OsnabrUck,  RatsgyrntMuiHm, 

3)  Elegia  in  nuptiis  clarissimi  vlri  d.  doctoris  Michaelis  Teuberi.    1550. 

Dresden  KB, 
Vgl  S.  57  Anm,  3. 

4)  Elegia  de  iubileo  continens  veram  typi  interprctationem  et  taxans  impias 
fraudes  de  iubileo  excogitatas  a  pontificibus  scripta  autore  Johanne  Cing:u- 
lario.     Witebergae  excudebat  Joh.  Crato  1550. 

Osnabrück,  Ratsgymnasium. 

5)  De  Christi  natali  hymnus  generoso  iuveni  Ginthero  coinlti  a  Swartzburg 
dedicatus  a  Joanne  Cinglario.     Anno  salutis  MDL. 

Osnabrück,  Ratsgymnastunu    . 

6)  Carmen  gratulatorium  M.  Johannis  Cingnlarii  North itsiani  ad  Johannem 
Albertum  Cygneum  artis  medicae  doctorem.  In:  Oratio  de  cordis  partibus 
et  motibus  recitata  a.  d.  Jacobo  Milichio,  doctore  artis  medicae,  cum 
gradus  decemeretur  doctori  Johanni  Alberto  Oygneo  anno  MDLI.  Withe- 
bergae  apud  haeredes  Petri  Seitz.     Bl.  C  2^—C  3^. 

OsnnbrUck,  Ratsgymnasium. 

7)  Elegia  in  nuptiis  Jacobi  Syboldi  1551. 

Vgl.  S.  57  Anm.  4. 

8)  a)  In  obituni  d.  Johannis  Spangenbergii  elegia  ad  Cyriacum  ei  Jonam 
Spangenbergii  filios.  In:  Reverendo  viro  d.  Jolianni  Spangcnbcrgo, 
ecclesiarum  Mansfeldensium  superintendenti  vigilantissimo  ete.  epicedion 
scriptum  per  Ilieronymum  Mencelium  Suidnicensem.  Aliud  eideni  per 
Fridericum  Dedekindum.  Item  elegia  de  morte  ciusdem  Johannis  Cing- 
larii.  Et  alia  nonnuUa  eiusdem  argiimenti.  Cum  praefationo  Philipp! 
Melanth.     Witebergae:  V.  Creutzer  1551.    BLE2b—E4^, 

Berlin  KB.    Hannorer  KB. 
b)    Dasselbe   in:    Explicationcs    evangeliorum    et   epistolarum,    quae 
dominicis  diebus  .  .  .  proponi  solent,  in  tabulam  .  .  .  i*edactae  .  .  .    Autore 
Joanne  Spangenbergio  .  .  .    Basileae  Joh.  Parcus  sumptibus  Jo.  Oporini 
1557.     Letzter  Teil  S.  47  f. 
WolfenbiUtel  HB. 

9)  Epistolae  duae,  prior  illustris^imae  dominae  Ilagnes,  coniugis  inclyti  et 
illustrissimi  principis  landgravii  Hassiae  etc.  ad  carissimum  marituni, 
altera  inclyti  principis  Mauricii  ducis  Saxoniae  electoris  etc.  responsio. 
Autore  Joanne  Cinglario  Northusano.  Wittebergae  excudebat  Johannes 
Crato  anno  MDLIIII. 

Halle  ÜB.    Dresden  KB.   Altenburg  HB.    Bremen  StB. 

10)    Epithalamion   in   nuptiis  doctissimi   ac  ornatissimi  iuvenis  d.  M.  Joannis 
Artoxiri  ac  honestissimae  virginis  Barbarae,  filiae  clarissimi  viri  d.  Phi- 
lippi    Reichenbachs  licentiati  iurium  et  consulis  Vitebergensis.     Scriptum 
a  Joan.  Cinglario.     s.  1.  e.  a. 
Berlin   KB. 
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II R  A  N I U  S ,  HEINRICH.  s.  64. 

1)  De  re  numaria,  mensuris  et  ponderibus  epitome  ex  Budaeo,  Portio,  Alciato 
et  Georgio  Agricola  concinnata. 

a)  Salingiaci,  Joannes  Soter  excudebat.     An.  M.  D.  XL. 

Berlin  KB.    Dresden  KB.    Götfhigen  ÜB.    Köln  StB. 

b)  Aueta  diligenterque   reeognita.     Coloniae  Agripp.  ad  intersignium 
Monocerotis  [Officina  Gymnica]  1569. 

Widmung  an  Walther  Fabn'citi.%  datiert  Emhricae  tertio  nonas  Jvlii  1569. 
Göttingen  ÜB.  Dresden  KB.  Munrhen  HB.  Manchen  VB.  Ham- 
burg StB. 

2)  Compendium  Hebraeae  grammatices. 

a)  Basileae  per  Henrichum  Petrum  niense  Martin  anno  1545. 

Müncheti  ÜB. 

b)  Ebenda.     Mense  Mai*tio  1548. 

Berlin  KB.    Munster  ÜB.    Muncheti  HD. 

c)  Basileae  1551. 

London j  Britisches  Mnsenm. 

d)  Coloniae,  Gualtherus  Fabricius  1559  (typis  Jacobi  Soteris). 

Münster  ÜB. 

e)  Basileae,  ex  officina  Henricpetrina  mense  Januario  anno  1568. 

Berlin  KB.    Emden,  Große  Kirche. 

3)  Puerilis  institutio  literarum  Hebraicarum,  ea  duntaxat  comploctens,  quae 
ad  rationcm  recte  legendi  Hebraica  pertinent. 

a)  Basileae  per  Henrichum  Petri  mense  Martio  anno  1551. 

Berlin  KB.    München  HB.    München   ÜB. 

b)  Coloniae,  Gualth.  Fabricius  1562. 

Münster  ÜB. 

4)  In    Cassandri    tabulas    Henricus    Uranius    Ressensis    (4   Disticha).     Idem 
ad  puenim  dialecticae  studiosum  (4  Disticha). 

fn:   Tabulae  locorum  dialecticorum  Georgii  Cassandri. 

a)  Coloniae,  M.  Gymnicus  1554. 

München  ÜB. 

b)  Coloniae,  M.  Gymnicus  1557. 

Münster,  Priestersem inar. 

5)  Acht  Epitaphien  auf  Matthias  Bredembach. 

In:  Matth.  Bredembachii  Commentaria  in  LXIX  psalmos  priores.    Co- 
loniae, haer.  Quentel  et  Gervinus  Calenius  1560.     Bl,  12. 

Breslau  ÜB.    München  HB.    Dresden  KB.    Stuttgart  LB.    Heidel- 
berg ÜB. 
Zicei  daron   sinil   mitgeteilt   von   J.  Köhler,    Progr.   Emmerich    IHHH, 
S.  93  ff. 

6)  Grammatica  Latina  in  usum  scholae  Embricensis. 

Voncort  von  1560.     Die  erste  Aungahe  nicht  ermittelt.   ' 
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a)  Coloniae  Agrippinae  ad   intersignium  Monocerotis  [Offieina  Gyni- 
nica]  1565. 

Düsseldorf  LB. 

b)  Coloniae,  Henr.  Nettesheyni  1585. 

Emmerich  GB, 
0)  Coloniae  1593. 

London^  Britisches  MuseHtti. 

7)  Varii  generis  carmina  jiagatvETixa  ad  studiosam  liidi  literarii  Eiubricensis 
iuventutem.    Coloniae  [Offieina  Gymnica]  s.  a. 

Münster  ÜB, 

8)  De   loquenda   veritate  et   vitando  mendacio.     Tria   divers!   generis,   sed 
eiusdem  argumenti  carmina.     Coloniae  [Offieina  Gymnica]  1562. 

Göttingen  ÜB.    Mütister  ÜB. 

9)  Quod  discipuli  praeceptoribus   suis   obsequi   eosdemque  semper  amare  et 
colere  debeanti  odae  duae  sciiolasticae.    Coloniae  [Offieina  Gymnica]  15G3. 

Mümter  ÜB. 

10)  Elegia  scholastica,  quae  bona  mortalibus  praestet  concordia,  quae  mala 
discordia,  exponens.     Coloniae  [Offieina  Gymnica]  1564. 

'       Münster  ÜB. 

11)  Ode  scholastica  pauperibus  cum  omnibus,  tum  vero  bunarum  literaruni 
studiosis  succurrendum  esse  admonens.  Adiecta  est  quoquc  eiusdem  fere 
argumenti  elegia.  Coloniae  ad  intersignium  Monocerotis  [Offieina  Gym- 
nica] anno  1565. 

Göttingm   ÜB.    Münster  ÜB.    München  HB. 

12)  Ode  scholastica  parenetica  parentes  admonens,  ut  mature  liberos  bonis 
tum  literis,  tum  moribus  instituendos  praeceptoribus  tradant,  ut  festis 
etiam  diebus  chorum  illos  visitare  et  artem  canendi  discere  patiantur. 
Coloniae  ad  intersignium  Monocerotis  [Offieina  Gymnica]  1566. 

Göttingen  ÜB.    Münster  ÜB. 

13)  De  ludimagistrorum  miseriis  et  aerumnis  carmen  elegiacum.  Coloniae 
ad  intei^ignium  Monocerotis  [Offieina  Gymnica]  1567. 

Göttingen   ÜB.    Münster  ÜB. 

14)  Elegia  de  calamitatibus,  quibus  hoc  tempore  mortales  praeter  peccata 
affliguntur  cum  exhortationc,  ut  Deum  resipiscendo  placare  studeamu^^, 
quo  sua  dementia  mala  ista  a  nobis  avertat.  Coloniae  ad  intersignium 
Monocerotis  [Offieina  Gymnica]  1568. 

Münster  ÜB.    München   ÜB. 

15)  OAK  AIAASKAAIKH  sapienti  mortem  veluti  malum  aliquod  non  esse 
metuendam  ostendens.  Coloniae  ad  intersignium  Monocerotis  [Offieina 
Gymnica]  1569. 

Göttingen   ÜB.   Münster   (JB. 

16)  Carmen  scholasticum  elegiacum  dubiis  in  rebus  consilium  a  senibus  ac 
sapientibus  viris  petendum  esse  docens.  Coloniae  ad  intersignium  Mono- 
cerotis [Offieina  Gymnica]  1570. 

Göttingen   ÜB.    Münster  ÜB. 
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17)  De  servilium  literanim  apud  Hebraeos  usu  et  officiis,  de  nominum  diver- 
sitate  eorumque  affixis,  de  mutandorum  vocalium  punctorum  rationc,  de 
modo  et  via  indagandae  ae  inveniendae  radicis  seu  thematis  et  de  accen- 
tibus  Hebraicis.  Coloniae  ad  intersignium  Monocerotis  [Officina  Gyni- 
nica]  1570. 

München  HB,    München   ÜB,  (ohne  TUelbLJ,    Mümter  ÜB, 

18)  Graeeae  linguae  commendatio.  Cum  exhortatione  ad  studiosam  iuventu- 
tem,  ne  simul  cum  Latina  eam  discere  negligat.  Coloniae  ad  intersignium 
Monocerotis  [Officina  Gymnica]  1571. 

Gottmgm  ÜB,   Münster  ÜB. 

19)  Ein  handschnftlich  überliefertes  Gedicht  auf  Ghirean  ist  mit  (/et  eilt  t^on 
J,  Köhler,  Progr,  Emmerich  1882,  S.  89. 

BlICOLDIANUS,  GERHARDIIS.  s.  or.. 

1)  Ausgabe  von:  Quintilian,  Institutiones  oratoriae.  Coloniae,  Hittorp  (Drucker: 
Eucharius  Cervicomus)  1527. 

3Hü>  M.  FABII  I  QVINTILIANI  ORATO- .  RIARVM  INSTITV  |  TIONVM 
LIBRI I  DVODECIM,  |  fumma  tum  diligentia,  tum  iudicio,  ad  |  uetuftiffimoruni 
quorunq5  exemplari-  orum  fide  recogniti,  additis  (imul  eiuf-,dem  decla- 
mationib.  non  minus  iucun'dis  quam  utilibus.  |  Eucharius  Ceruicornus  ex- 
cudebat,  |  ANNO  M.  D.  XXVII.  1  MENSE  AVG.  |  (Umrahmung  =  Heitz  Nr.  82.) 

BL  2:  Gerardus  Bucoldianus  Godefrido  Hittorpio  S.  D.  .  .  .  Porro 
quod  me  in  Fabio  recognoscendo  facere  volebas,  quantum  brevis  illa  inter 
imprimendum  temporis  usura  patiebatur,  feci  non  minori  iudicio,  ac  diligentia. 
Etenim  cum  Aldum,  qui  alias  facile  xogvfaTog  est,  hie  per  orania  sequi  tutum 
non  foret,  collatis  multis  exemplatibus  optimum  quodque  scquutus  sum  .  .  . 
1527  pridie  calendas  Augusti.  Darunter  7  griech.  Disticha  von  Bucoldianus. 
—  S.  330:  Coloniae  impensa  M.  Godefridi  Hydorpij,  quarto  nonas  Augusti. 
4  1>l.  migez.  und  330  S.  20. 
Halle  ÜB. 

2)  a)  Oratio  pro  ebrietate.     Coloniae,  J.  Soter  1529. 

GERARDI     I    BVCOLDIANI    PRO    EBRIE-tate    oratio,    COLO-NIAE 
dicta.  II  EIVSDEM    CARMEN    DE    MV-  farum    in   Gemianiam    profectione. 
rEPAPAÖ:^  BOYKOAMANOZ  tu,  drayvojorfi  ;K«/r?fn'.    (2  griechische  Disticha.) 
COLONIAE,  I  Joannes  Soter  excudebat,  I  AN.  MDXXIX.  || 
26  Bl,  80.  Sign,:   A,— C-. 
Die  Oratio  beginnt  Bl.  A  ^«,  das  Carmen  Bl.  19b  (C  3b).     Letzteres  hat 
auf  BL  18b  (C 2b)  und  Bl.20a  (C3(^)  einen  Sendbrief  an  Gerard  Aich,  datiert 
quarto  Idus  Februarij  ANNO  MDXXIX.  -  -   Bl.  26b  leer. 
München  HB.    Göttingen   ÜB, 
b)  In:   Amphitheatrum   sapientiae  Socraticac  iocoseriae  ed.  Casparus 
Domavius,  Tom.  2,  Hanoviae  1619,  S.  31—38. 

3)  Ausgabe  von:  Cicero,  De  partitione  oratoria  usw.    Coloniae,  Gymnicus  1539. 

M.  T.  CICE- ;  RONIS  DE  PARTITIONE  ORA  |  toria   dialogus,   atq3  adco 
compcndium,    quo    rhe  torices    praecepta    quae    alibi    pluribus    tradidit,    & 
brcuiter.  Sc  dilucidc  docot:  adiectis  scholJjs,  itoin  ,  oraticmibus  duabus  artificio 
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rhetorico  illu '  ftratis  ä  Gerardo  Bucoldiano.  ||  ORATIO  M.  T.  Cicerois  pro  rege 
Deio-;taro  ad  Caefarem.  ||  ORATIO  Q.  Fabij  Maximi  apud  Liuiü  de  ;  Pu. 
Scipionis  in  Africam  traiectione.  ||  Coloniae  apud  Joannem  Gymnicuni  |  Anno 
M.  D.  XXXI.  I 

BL  1^ — 5«;  Adolpho  Dryoxylo  Agrippinati  utriusque  iuris  doctori,  tum 

imperialium   institutionum   publico   Coloniae  professori   hospiti  suo  Gerardus 

BucoldianuB  S.  P.  D.  —  BL  3^ — 4^  Inhaltsattgabe  von  Cicero:  De  partiiione,  — 

BL  5» — 38^:    Cicero,   De  partitione  oratoria.    —    BL  34^—35^:    Rinleiiung   zu 

Ciceros  Rede  für  Deiotarus.   —   BL  36^—46^:  Der  TexL  —  BL  47^  und  47^: 

FAnleitung  zu  der  Rede  des  Fabius.   —   48a— 52<*:   Der  Text.  —  BL   52^  leer. 

52  BL  80.  Sign.:  A,— G«. 

Bonn  ÜB. 

4)  a)  De  inventione  et  amplificatione  oratoria.   Argentorati,  Albertus  1534. 

3Hü>  GERARDI  I  BVCOLDIANI  DE  INVENTIO- 1  NE ,  ET  AMPLIFI- 
CATIO-ne  Oratoria:  feu  Vfu  loco-jrum,  Libri  tres.  |  EPITOME  IN  RHE- 
TORICAM  I  Ciceronis  utranque.  Autore  |  Conrado  Gelte.  |  PROGYMNASMATA 
PETRI  I  Mofellaal  in  priuatum  difcipulorum  |  fuorum  ufum  comparata. 
EORVM  FERME  OMNIÜM,  |  quae  Rhetores  in  orationem  uenire  |  adl'erunt  ex 
Cicerone  Index.  1  DRAGMATA  LOCORVM  TAM  |  Rhetorieorum,  quam  Dia- 
lecticorum,  ex  opti- 1  mis  quibu8q5  Autoribus  depromptis.  Autore  |  Chriftophorc» 
Hegendorphino.  |  ARGENTORATI  ANNO  i  M.  D.  XXXXIIII.  || 

Auf  der  Ruckseite  des  Titelblattes :  Primo  libro  dialccticorum  rhetonira- 
que  communes  loci  explicantur.  Secundo,  quae  ex  locis  invenicndi  et  ampll- 
ficandi  ratio  sit  in  genere  demonstrativo.  Tertio,  ut  ex  locis  inveniendum  et 
ad  fidem  motumque  animorum  amplificandi  sit,  in  genere  deliberativo.  — 
BL  2^:  Amplissimo  principique  viro  inclyto  Bononiensis  reipub.  praesid! 
gravissimo  Francisco  Guicciardino  Gerardus  Bulcoldianus  S.  P.  D.  .  .  .  datiert 
(BL  4^):  Bononiae  Calendis  Januarii  M.  D.  XXXIIII.  —  BL  4\  ö,  G  ent- 
halten einen  Prologus,  BL  7  und  H  die  Capita  der  einzelnen  Bücher.  —  Dann 
folgt  auf  216  Seiteti  das  Werk.  —  S.  217:  Gerardus  Bukoldianus  lectori  s. 
p.  d. :  Dum  quartum  librum  de  genere  iudiciali,  quem  forte  desideras,  scri- 
bendum  suscipio,  Hippocrates  atque  Galenus  e  medio  me  cursu  quasi  longius 
digresßum  ad  gravissima  iaTQtxijg  stu.dia  revocant,  ad  quos  ea  lege  rcdco,  ut 
illorum  pace  mihi  et  hunc  aliquando  addere  liceat  ...  —  S.  367:  ARGEN- 
TORATI EXCVDEBAT  JOANNES  ALBERTVS. 
8  BL  und  367  bez.  S.    80, 

Qöttingen  ÜB,    Dresden  KB.    München  HB.    Konigslterg  VB. 

b)  Dasselbe.     Lugduni,  Gryphius  1534. 

3h^  GERARDI  ^  I  BVCOLDIANI  |  ^  i  De  Inuentione,  &  Amplificatione 
ora-  toria:  feu,  Vfu  locorum,  libri  tres  |  *.•  ||  Drucker  zeichen.    LVGDVNI  APVD 
SEB.  I  GRYPIIIVM,  |  M.  D.  XXXIIII.  | 
H  utibez.  BL  und  215.  S.   40. 
Berlin  KB.    München  IIB. 

c)  Dasselbe.     Coloniae  ex  officina  Eucharii  [Cervicorni]  1535. 

München  HB. 

d)  Dasselbe.    Lugduni,  Seb.  Gryphius  1542. 

München  IIB. 

e)  Dasselbe.     Ebenda  1551. 

Hamburg  StB. 
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5)  a)  In  eandem  (Ciceronis)  pro  rege  Deiotaro  orationem  Gerardi  Bu- 
ocldiani  scholia. 

In:  In  omnes  M.  Tullii  Ciceronis  orationes,  quot  quidem  extant,  doc- 
tissimorum   virorum   lucubrationes  .  .       Basileae  (ex  officina  Roberti  Winter 
anno  .  .  .  MDXXXIX  mense  Septembri).     Sp.  1119-1122. 
Göttingen  ÜB, 
b)  Dasselbe.     Basileae,  Joh.  Oporinus  1553.     Sp.  2102 — 2105. 
Berlin  KB. 

6)  LateinUch: 

a)  De  puella,  quae  sine  cibo  et  potu  vitam  transigit,  brevis  narratio, 
teste  et  authore  Gerardo  Bucoldiano  physico  regio.  Parisiis  ex  officina 
Rob.  Stephan!  typographi  regii  MDXLII. 

Btrlin  KB.    Halle  ÜB. 

b)  Moguntiae  ad  divum  Victorem  excudebat  Franciscus  Behem  1542. 

München  HB. 

c)  Impressum  Spirae  1542. 

München  HB.    Dresden  KB. 

d)  Lovanii  1542. 

London^  Brit.  Mus. 

e)  Basileae  1574. 

Greifswald  ÜB. 

f)  In:  Historia  admiranda  de  prodigiosa  ApoUoniae  Schreierae  vir- 
ginis  in  agro  Bemensi  inedia  a  Paulo  Lentulo  .  .  .  cui  ab  eodem  com- 
pluria  etiam  aliorum  .  .  .  virorum  narrationes  .  .  .  coniunctae  et  nunc 
recens  ...  in  lucom  editae  sunt.  Bemae  Helvetiorum:  Joannes  le  Preu. 
S.  26-35. 

WolfenbüUel  HB. 

g)  In:  Schardius  redivivus,  T.  2,  Giessae  1673,  S.  618—620. 

Deutsch : 
h)  Kurtze   Historien:     Von   einem    Medlein,    Welchs   on   Speis   und 
Tranck  Ir  Leben  zubringt.     O.  O.  1542. 
Berlin  KB.   München  HB. 
1)  Eine  kurtze  erzelung  von   einem  Döchterlin,   welches  sein  leben 
fürt  ohne  .  .  .    Neulich  auß  dem  Latein  ins  Teutsch  gewent  durch  Xistum 
Byrck.     Augspurg,  Hainrich  Stainer  1542. 
München  HB. 
k)  Von   dem  Meydlin,   welchs  on   essen  unnd  trincken  lebt .  .  .  ver- 
teutscht.    Durch   Heinrich   Vogtherren.     Gedruckt   zu    Speir.     In    verlag 
Heinrich  Vogtherren  und  Hans  Schießer  von  Worms  (o.  J.). 
Münchefi  HB. 

Italienisch : 

l)  Prodigio  mirabile  d'una  fanciulla,  che  giä  duoi  anni  vive  senza 
mangiare  e  bere  (1542). 

London  f  Brit.  Mus. 

HAmelmnnn  J,  3.  19 
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s.  70.  BUS  MANN,  JOHANNES. 

1)  Poemata  quaedani.     Vitebcrgae,  Schirlentz  1537. 

POEMATA  I  QVAEDAM,  AVTORE  |  Joanne  Bufmanno.  ||  Joannes 
Saxonius  Hatstedenfis.   |   (14  griechische  Verse.) 

Bl.  1^:  Optimo  ac  doctissimo  viro  D.  Johanni  Bugcnhagio  Pomerano 
Doctori,  et  pastori  ecclesiae  Vitebergensis,  compatri  suo,  et  amico  observando 
Vitus  Amerbacbius  s.  d.  .  .  .  daU'eH  Bl.  2^:  Vitebergae  4.  Calend.  Julias  1537. 
Ks  heißt  in  dem  Briefe:  Johannes  Busmannus,  probus  et  eruditus  vir,  tibique 
non  ignotusy  bis  diebus  ad  me  venit  et  attulit  mihi  hacc  poemata  atque  ro- 
gavit  me,  ut  ea  legerem  ac  sibi  dicerem,  quid  mihi  de  illis  videretur  et 
essentne  digna,  quorum  auxilio  et  commendatione  in  alicuius  principis  aut 
civitatis  tutelam  et  patrocinium  veniret .  .  .  Cum  autem  etiam  de  patrono 
deliberaret  mecum  et  ipse  mihi  significaret,  se  in  ducatu  Slesvicensi  aliquan- 
diu  concionatorem  fuisse  et  vel  ob  hanc  caussam  non  abhorrere  sibi  animum 
a  rege  Danorum,  perculi  plaustrum,  quo  inclinabat.  Nee  sane  occurrit  aptior, 
cui  hoc  opusculum  dedicaretur,  non  tantum  quod  ipsius  plcbem  aliquandiu 
cum  magna,    ut  audio,   fidc   docuisset   nostram    religionem  Johannes,  sed  .  .  . 

—  Bl.  5»;  Serenissimo  principi  ac  domino,  D.  Christiano  regi  Daniae  .  .  . 
domino  suo  clementissimo  Joannes  Busmannus  s.  d.  .  .  .  —  Bl.  .5^:  Datum  Vite- 
bergae. —  BL6^:  Epigramma  ad  regem.  —  Bl.6^—9^:  Ad  ...  regem  Daniae 
Christianum  elegia  ...  —  Bl.  9^—11^:  Carmen  de  constituendis  scholis.  — 
Bl.  11^—17^^:  Ad  populos  regis  Daniae  adhortatio.  —  Bl.  17^—20^:  Ad  .  .  . 
Joannem  Fridericum  Saxoniae  ducem,  electorem elegia.  —  Bl.20^ — 24^*: 
Ad  .  .  .  Ernestum  ducem  Saxoniae  elegia.  —  Bl.24^—27^:  De  morte  divi 
Friderici  ducis  Saxoniae,  principis  electoris,  epicedion.  —  Bl.27<*— 
29^ :  De  morte  divi  Joannis  ducis  Saxoniae,  principis  electoris,  epicedion.  — 
B1,29^ — 31^:  Hermanni  Buschii  poetac  celeberrimi  epicedion.  —  Bl.Slo — 
53«;   Joannis  Veltkirchii   professoris   acadcmiae  Vitebergensis   epicedion. 

—  Bl.  33^ — 5^^:  Joannis  Ilondorfi  consulis  Vitebergensis  epicedion.  — 
Bl.  34^ — 3^:  Joannis  Sigmari  Brunsvicensis  epicedion.  —  BL  3^ — 36*.- 
In  praepostera  mortalium  studia.  —  BL  36^:  Liber  ad  lectorem.  —  Bl.  37".* 
Joannes  Richius  ad  lectorem.  —  BL  37^:  Joannes  Vilterus  ad  lectorem.  -- 
BL  38«;  Quidam  Studiosus  ad  acmulum.  —  Conradus  Thalassius  lectori.  — 
BL  38^:  Christophorus  Enzelius  Salveldensis  ad  lectorem.  —  BL  39^^:  Im- 
pressum Vitebergae  per  Nicolaum  Schirlentz  1637.  —  BL  39^  und  40  let^r. 

40  BL  80.  Si{fn.:  A,— D^  (statt  K5). 

Göttingen    ÜB.      Hannover   KB,     Hannover   StB.     Bremen    StB. 
Königsberg  ÜB. 

Das  Epicedion  Ilermanni  Buschii  ist  daraiis  abgedruckt  Heft  2 
S.  104—106. 

2)  Carmen  elegiacum  ad  Franciscura  de  Waldeck.     Vitebergae  1539. 

CARMEN  I  ELEGIACUM  AD  AMPLISTimum  Vueftphalie  Praefuleni 
Op-|timumq3  Principem  Francifcum  |  Comitem  a  Vualdeck.  |  PSALMVS  II. 
QVARE  I  fremuerunt  gentes  latino  Camiine  |  redditus  ad  eundem.  |  Autore 
Joanne  Bufmanno.  |  VITEBERGAE  M.D.|  XXXIX.  | 

BL  1^:  Widmung  an  Franz  t\  Waldeck,  Bischof  von  Munster  und 
Osnabrücl'f  Administrator  von  Minden.  —  BL  3" — :/7«  das  Gedicht  an  ihn,  — 
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Bl.  11^  und  12:  Psalmus  II.  Quare  fremuerunt  gentes  latino  Carmine  reddi- 
tus  ad  eundem.  —  BL  13^ — 13^:  Ad  episcopum  Monasteriensem  &c.  Epigramma 
Joannis  Richii.  —  BL  13^—14^:  Epigramma  Antonii  Sartorii  ad  Episcopum 
Monasteriensem  &c.  ut  Anabaptistis  fortiter  resistat.  —  BL  14^^:  Vitebergae 
M.  D.  XXXIX.  —  Rest  her. 

16  BL  80.  Sign.:  Aij— Bij  (statt  Br). 
Königsberg  UD, 

3)  Carmen  elegiacum  ad  Ennonem  comitem.     s.  1.  (Vitebergae)  1539. 

3^  CARMEN  ELEjGIACVM  AD  ENNONEM,  GE-Inerofum  orientalis 
Phryfiae  Comitem,  |  Euangelii  uindicem,  &  uenim  bona- j  mm  artium  ama- 
torem.  |  ^  |  Autore  Joanne  Bufmanno.  |  MARTINVS  LVTHERVS.  |  Vera  iubet 
pictas,  Comites  celebrare  camoenis,  |  Et  reliquos  proceres,  magnificofque  uiros, 
{Qui  pia  faluifici  uencrantur  dogmata  Chrifti,  |  Et  reprobi  fpemunt  iuffa  ne- 
fanda  Papae,  |  Atq^  bonas  artes  qui  complectuntur  amore,  |  Hoc  rudc  quas 
odio  tempore  uulgus  habet.  I  1539.  || 

BL  l^leer,  —  BL  2<^:  MAGNIFICO  HE | ROI,  AC  DOMINO,  D.  EN- 
NONI,  GE-Inerofo  orientalis  Phryfiae  Comitl,  domino  |  fuo  clementifsimo 
Joannes  Bufmannus.  |  .  .  .  .  (BL  3^)  Datum  Vitebergae,  pridie  Michaelis, 
Anno  1539.  ||  Dann  beginnt  das  Carmen.  Es  endigt  BL  6^.  Darauf  PSALMVS 
XIX.  EXAVDIAT  TE  |  dominus  in  die  tribulationis  &c.  latino  |  carmine 
redditus  ad  eundem.  |  .  .  .  BL  7«;  ELEGIA  IN  PERVERSA  |  HOMINVM 
STVDIA.  I  .  .  .  BL  8«;  FINIS.  —  BL  8b  leer. 
8  BL  40.  Sign.:  A,— B,. 

Hannover  KB.  * 

4)  Cannen  elegiacum  ad  Jodocum  comitem.     Vitebergae  1540. 

CARMEN  ELEGIACVM  AD  D.  |  JODOCVM  GENEROSVM  COMI-|tem 
de  Hoya  &c.  Euangelij  amatorem,  &  om-|nium  ftudioforum  Mecoenatem.  | 
PSALMVS  LH  QVID  GLORIARIS  |  in  maliUa?  de  regno  &  interitu  Anti- 
chrifti,  &  I  conferuatione  piorum,  latino  carmine  |  redditus  ad  eundem.  || 
EPICEDION  DE  INTERITV  PH  |  Comitis  Joannis  de  Hoya,  qui  cum  in  hello 
I  captus  efset,  iniufte  a  quodam  cufpi-|de  transfixus  efL  ||  VITEBERGAE.  | 
Anno  M.  D.  XL.  | 

,  BL  ib  leer.   —    BL  2^  und  b  Widmung  an   den    Grafen  Jodohus   von 
Hoya,   datiert   Vitebergae  Anno  1540.    —    BL  3^ — 4«  die  Elegia  ad  Jodocum 
comitem.    —    BL  4b — 6^  Psalmus   LH  .  .  .  carmine   redditus.    —    BL  6b— 7b 
Epicedion  de  interitu  comitis  Joannis.  —  BL  7b  Finis. 
7  BL  40. 

Hannover  KB. 

5)  Epithalaraion  Georgii  Emesti  princ.  Henncnb.  Hildesii,  Rudenus  1543. 

EPITHALAMI- |0N  ILLVSTRIS  PRINCIPIS  D.  GE-|orgij  Emefti  Prin- 
cipis  Hennenbergenfis,  &  Cla-{rirsimac  dominae  Elizabethae  principis  Brun-| 
fuicenfis  &  Lunaeburgenfis.  ||  Autore  Joanne  Bufmanno.  i|  ITEM  PRECATIO 
AD  DEVM,  I  pro  foelici  aufpitio,  &  fucceffu  harum  j  nuptiarum.  i|  Anto.  Cor- 
uino  autore.  ||  EXCVSVM  HILDESII  PER  j  Hcnningum  Rudemum.  (!)  i| 
Anno  1543.  | 

19* 
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Bl.  1^:  Illustri  et  generoso  .  .  .  Georgio  Emesto,  domino  et  comiti  ab 
Hennenberg,  gratiam  et  paccm  per  Christum.  Misit  ad  me  .  .  .  epithalamion 
quo  nuptias  tuas  honestissimas  pro  ingenii  sui  mediocritate  omavit  Joannes 
Busmannus  poeta  et  ditionis  huius  theologus,  liberum  mihi  permittens,  sivc 
ederem  sive  supprimendum  iudicarem  .  .  .  (Bl.  2<*J  Ex  Munda,  dominica 
post  vincula  Petri  &c.  43  .  .  .  Anto.  CJorvinus.  —  Bl,  2^ — 6^  das  Epithalamium 
von  Busman7i,  —  BL  6^—7^  die  Precatio  ron  Corviniis,  —  Bl.  7*— Ä«:   jolflt 

folrti  iBtbtt  biiriij  Coritinum  fdlis  in  ^cutf^e  Tl^radj  itnli  reime  gebritdit.  — 

Bl.  8  b  leer: 

8  Bl.  40.  Sign.:  A^— B,. 

Hannover  KB.    Wolfenhuttel  HB.    Braunschweig  StB. 

6)  Expostulatio  cum  obstinatis  papistis.     Hannovcrae,  Rüden us  1544. 

^d&  EXPOS- 1 TVLATIO  CVM  OBSTI'natis  Papiftis,  quod  facri  |  Euan- 
gelij  doctrinam  non  |  recipiunt,  eamq5  praedi-jcari  non  finunt.  ||  Autore 
Joanne  Busmanno.  ||  Matliai  23.  |  Vae  uobis  fcribae  &  pharifaei  |  hypocritae, 
qul  clauditis  regnü  |  coelorum  ante  homines,  uos  |  enim  non  intratis,  nee 
adueni- 1  entes  finitis  intrare.   |   (Mit  Titelbordüre.) 

Bl.  Ib — 4«  Widmung:  Reverendissimo  .  .  .  domino  Francisco,  episcopo 
Monasteriensi  et  Osnaburgensi,  administratori  Mindens! . . .  datiert  in  coenobio 
Efcherde  in  ditione  illuftnfsimi  Principis  Erici,  ducis  Brunsuicenfis  et  Lunae- 
burgenfis  ßto  Purificationis  Mariae,  Anno  1544.  —  Bl.  4^ — 12<^  die  Ex- 
postulatio. —  Bl.  V2b — 16^:  Elegia  ad  reverendissimum  praesulem  et  clarissi- 
mum  principem  a(^  dominum  D.  Franciscum  cpiscopum  Monasterieneem  et 
Osnaburgcnsem,  administratorem  Mindensem  scripta.  —  Bl.  16^  unten:  HAN- 
NOVERAE  PER  HENNINGVM  \  Rudenum,  Anno  1544.  Bl.  16^  leer. 
16  Bl.  40.  Sign.:  A,  -D3. 

Berlin  KB.    Hannover  KB. 

7)  Carmen  de  laude  civitatis  Hannoverae.     Hannoverae,  Rudenus  1544. 

(;tS  CARMEN  DE  |  LAVDE  FAMIGERATAE  CIVITATIS  |  Hannouerae 
eis  Lenum  in  Saxonia  fitae.  ||  Autore  Joanne  Bufmanno.  ||  AD  LECTOREM 
ANTONIVS  CORVINVS.  |  (3  Disticha.)  HANNOVERAE  PER  HENNINGVM  j 
Rudenum.     Anno  &c.  44.  || 

Bl.  1^:  Rodolphus  Mollerus  minister  Christi  et  dispensator  mysterioruni 
Dei  Hameloae  ad  lectorem.  (8  Disticha.)  —  Ad  Everhardum  Barchusium, 
Antonii  Barchusii  consulis  Hannoverani  filium  Carmen  Joannis  Busmanni. 
(11  Disticha  bis  Bl.  2^.)  —  Dann  Bl.  2^:  Prudentissimis  viris  ac  dominis 
consulibus  et  senatoribus  inclyte  civitatis  Hannoverae  dominis  suis  suspicien- 
dis  gratiam  et  pacem  Joannes  Busmannus  optat  .  .  .  dauert  (Bl.  3^):  Hanno- 
uerae postridie  paschac,  anno  ...  1544.  —  Bl.^S^  Z.  10  beginnt  das  Carmen 
und  endet  Bl.  7«  Z.  2.  Dann:  Psalmus  2.  Quare  fremuerunt  gentes,  latino 
carmine  redditus  per  eundem  .  .  .  bis  Bl.  7b  Z.  20.  —  Laus  Hannoveranae 
civitatis  Antonio  Corvino  autore.  (14  Disticha  bis  Bl.  &*.)  —  Bl.  8*  leer. 
8  Bl.  40,  Sign.:   Aij— Biij. 

Göttingen  ÜB.    Hannover  KB. 
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8)  Epithalamium  Henrici  Sanderi.     Hannovcrae  [Rudenus]  1544. 

9äS  EPITHA-LAMIVM  HENRICI  SAN|DERI  CONCION ATORIS  CA-j 
LENBERGIANI,  ET  MAR- 1 GARETAE  TIETZEN  HO^NESTAE  VIRGINIS.  !| 
Autore  Joanne  Bufmanno.  ||  Hannouerae  1544.  |  (Titel  mit  breiter  Umrahmung; 
unten  2  Löwen  J 

Bl.  1^ — 2»;  Erudito  et  pio  viro  ac  doiuino  Henrico  Sandero  conciona- 
tori  in  aree  Calenberch  amico  suo  et  fratri  in  Christo  bene  agere  .  .  .  Hanno- 
verae  postridie  pentecostes,  Anno  etc.  44.  —  BL  2<^ — 4^:  Epithalamium.  — 
Bl.  4^:  Epitaphium  Autoris  Sanderi  de  Hannoverana  republica  bene  meriti. 
Autore  Ro.  Mollero.  (7  Disticha,) 
4  Bl.  40. 

Hannover  KB. 

9)  Commendatio  civitatis  Mindensis.     Hannoverae,   Rudenus  1545. 

COMMENDATI-IO  CIVITATIS  MINDENSIS  AB  AD- 1 MINISTRATIONE 
REIPVBLI- 1  cae,  &  uerbi  Dei  annunciatione,  Scholaeqj  |  inftauratione.  ||  PSAL- 
MVS  XXXII.  EXVLTATE  j  iuRi  in  Domino,  carmine  redditus.  ||  CARMEN 
SAPPHICVM  DE  NATA-|li  Chrifti,  partim  Theologice,  partim  Poeticc  |  con-  . 
fcriptum.  II  Autore  Joanne  Busmanno.  ||  HANNOVERAE  j  Ex  officina  Typo- 
graphica  Henningi  j  Rudeni,  Anno  1545.  j 

BL  2^ — 5«  Widmung  an  Bärgermeister  und  Rat  von  Minden,  datiert 
Hannoverae,  visitationis  Mariae,  anno  1545.  —  BL  3« — lu^  die  Commendatio 
(in  Prosa).  —  BL  lO^—llO'  der  Psalmus.  —  BL  11^—12^  das  Carmen  sap- 
phicum.  —  BL  12^  leer. 

12  BL  40,  Sign.:  A,— B,. 
Wolfenhattel  HB. 

10)  Epithalamium   Erici   ducis   Braunsviccnsis.     Hannoverae,    Rudenus  1545. 

^S^  EPITHALAMI- ;VM  ILLVSTRISSIMI  PRINCIPIS  |  AC  DOMINI, 
DOMINI  ERICI  DV-jCIS  BRAVNSVICENSIS  ET  LEVNE- ;  burgenfis,  et  illu- 
ilrifsimae  Dominae  Sidoniae,  Ducif-  fae  Saxoniae,  Marchioniffae  Mifniae  & 
Laut-  grauiae  Turingiae.  ||  Autore  Joanne  Busmanno  ||  AD  ILLVSTRISSIMVM 
PRINCI-pem  ac  Dominum,  Dominum  Ericum,  ducem  j  Braun  fuicen  fem  & 
Leu  I  neburgenfem ,  nouum  j  sponfum  &  Dominum  fuum  clementifsi-  mum 
Antonius  Coruinus.  ||  (3  Disticha.)  '  Excufum  Hannouerae  per  Henningum  j 
Rudenum,  Anno  1545.  j 

BL  A  1^  leer,  —  BL  A  2<^—A  2^  Widmung  an  Herzog  Er  ich  j  datum 
Hannoverae  dominica  Cantate  anno  etc.  45.  —  Bl.  A  3^ — B  3«  das  Epithala- 
mium. —  BL  B  3^:  Epitaphium  illustrissimi  principis  Erici  senioris  ducis 
Brunsvicensis  et  Leuneburgensis  autore  Joanne  Busmanno.  (11  Disticha.)  — 
Bl.  B  4^  Psalmus  XIX  Exaudiat  te  Dominus  in  die  tribulationis  etc.  Latino 
carmine  redditus  per  eundcm.  (12  Disticha.)  —  BL  B  4^  leer. 
8  BL  40.  Sign.:  A,—B^. 

Hannover  KB.    Wolfenhüttel  HB. 

11)  Carmen   elegiacum   ad  Albertum   marchionem  Brandenburgensem.     Vite- 
bergae,  V.  Creutzer  1545. 

CARMEN  ELE-jGIACVM  AD  ILLVSTRISSIMVM  PRINCIPEM  ALBER- 1 
tum  Marchionem  Brandenbur- 1  genfem,  Ducem  Prufsiae  |  &  Pomeraniae  etc.   | 
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PSALMVS  LH.  QVID  GL0-|riari8  in  nialitia?  de  regno  &  interitu  |  Antichrifti, 
&  conferuatione  pio-lrum,  carraine  redditus  |  ad  eundem.  ||  CARMEN  SAP- 
PHICVM  I  de  natali  Chrifti  ad  |  eundem.  ||  VITEBERGAE.  |  Anno  1B45.  = 

Bl.  1^ — 2^  Widmung  an  AlbrecJU  von  Brandenburg,   datiert  Viteberga 
26.  Octobris.    Anno  45.  —  Bl.  3^—5^  die  Elegia.  —  Bl.  5^-'7<^  Psalmus  LH. 
Bl.  7^—8^:  Carmen  sapphicum  de  natali  Christi.  —  Bl.  S«  unten:  Imprefi"um 
Vitebergae  apud  Vitum  Creutzer.  —  BL  8^  leer. 
8  BL  40.  Sign.:  Aij -Biij. 

Wolfenbilttel  HB.    Königsberg  ÜB. 

12)  a)  Regimen  sanitatis.     Vitebergae,  G.  Rhau  1546. 

REGIMEN  I  SANITATIS,  ANGLIAE  |  OLIM  REGI  A  SCHOLA  SA- 
lemitana  vel  Paridenfi  fcriptum,  a  praeftan|tirfimis  quibufq3  medicis  appro- 
batum,  I  nunc  Germanicis  rythmis  illuftra- 1  tum,  &  omnibus  bonam  cor-|poris 
valetudinem  tueri  |  volentibus,  vtile  &  |  neceffari- 1  um.  ||  VITEBERGAE,  APVD 
I  Georgium  Rhau,  Anno  |  M.  D.  XLVI.  | 

BL  1^:  Ad  lectorem.  In  hoc  regimine  sanitatis  Latino  prudens  et  aequus 
lector  non  sermonis  puritatem  neque  versiculorum  elegantiam,  qui  rythmis 
similiores  sunt  quam  legitimis  versibus,  sed  rem  ipsam  et  doctrinae  utilitatem 
spectabit.  —  Bl.  2« — 4^;  Reverendissimo  .  .  .  Georgio  episcopo  Mersburgensi, 
principi  ab  Anholt,  praeposito  Magdenburgensi,  comiti  Ascaniac  et  domino  in 
Bemborch,  domino  suo  clementissimo,  Joannes  Busmannus  .  .  .  Wittenibcrga 
Calendis  Februarii,  anno  XLVI.  —  BL  21^:  Finis.  —  BL  22  leer. 
22  BL  80.  Sig^u:  Aij— Cv. 
Leipzig  ÜB. 

b)  Dasselbe.  Lipsiae,  G.  Hantzsch  1552. 
REGIMEN  I  SANITATIS  RE-|GI  ANGLIAE  OLIM  A  SCHOLA  |  Saler- 
nitana  dedicatum:  Ryth-'mis  Germanicis  illu- 1  ftratum.  i|  NVNC  DENVO  COR- 1 
RECTVM,  ET  IN  ORDINEM  APTIO-|rem  redactum,  omnibus  bonam  |  cor- 
poris ualetudinem  tueri  |  uolentibus,  utile  &  ne- 1  ceffarium.  ||  LIPSIAE  |  EX- 
CVDEBAT  GEORGIVS  HANTZSCH.  |  Anno  |  M.  D.  LH.  || 

BL  1^:  Ad  lectorem  (8  Disticha).  —  S.  3—9  Widmungsbrief  an  Bischof 
Georg  von  Merseburg  dat.  Wittenberga  Cal.  Feb.  Anno  46.  —  S.  10—40  das 
Regimen  sanitatis.  —  S.  41:  Joachimi  Camerarii  de  phlebotomia.  —  Contra 
fluxum  ventris.  —  S.  42—43:  De  incommodis  et  commodis  vitae  humanae 
epigrammata  Posidippi  et  Metodori.  —  S.  44—47  Register.  —  S.  48  leer. 
48  S.  80,  (paginiert  3—40). 
MUnchen  HB. 

13)  Carmen  paraeneticum  ad  Germaniam.     Vitebergae,  V.  Creutzer  1546. 

CARMEN  PA- 1  RiENETICVM  AD  GERMANI-|AM,  VT  AGAT  CHRISTO 
GR Alias,  quod  eam  sua  morte  a  portis  infero-jrum  liberauit,  &  quod  ei 
puram  doctri-|nam  Euangelij  reftituit,  Per  D.  Mar-'tinum  Lutherum,  electum 
faneti  |  Spiritus  Organum.  ||  EPITAPHIVM  DOCTORIS  |  Martini  Lutheri,  uiri 
fancti  &  I  Theologi  incomparabilis.  ||  CANTIO  VERA  ET  PIA,  DE  |  eodem 
doctore  Martino  Luthero,  |  purac  doctrinae  Euangelij  in-  ftauratore,  Autore 
D.  I  Urbano  Regio.  |  VITEBERG^.  |  M.  D.  XLVI.  | 

Bl.  1^  —2^  Widmung  an  Albert,  GebJiard,  Philipp,  Johann  Georg,  Grafen 
von  Mansfeld,  datiert  Vitebergae.     Anno  1546.  29.  Martij.    —    BL  3<*~7^  das 
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Carmen  paraeneticum.  —  BL  7^—8<^  das  Epitaphium  Lutheri.  —  Bl,  8«— 8& 
die  Cantio  vera  et  pia  ton  Urbanus  Re(/iiis.  —  Bl.  9^—10^:  Consolatio  doc- 
toris  Martini  Lutheri  habita  ad  qucndam  eximium  virum  propter  obitum 
unici  filii  anno  1533.  —  Bl.  lO^^:  IMPRESSVM  VITEBERGAE,  |  APUD 
VITÜM  I  CREVTZER.  |  —  Bl.  IQb  leer. 
10  Bl.  40.  Sign.:  Aij— C. 
Berlin  KB. 

14)  Elegia  contra  obstinatos  papistas.     Vitcbergae,  V.  Creuzer  1546. 

ELEGIA  CVM  |  NONNVLLIS  ALIIS  CONTRA  |  OBSTINATOS  PA- 
PISTAS, i  AD  ILLVSTRISSIMVM  |  Principem,  Dominum  Auguftum,  |  ducem 
Saxoniae,  Landgravi- 1  um  Thuringiae,  &  Marjchionem  Mifniae.  Anno  1546.  | 
Vitebergae.  || 

Bl.l^:  Illustrissimo  principi  ac  domino  D.  Augusto  Duci  Saxoniae  .  .  . 
datiert  (Bl.  2^):  Vitebergae  in  feriis  Pentecostes  1546.  —  Die  Elegie  beginnt 
auf  demselben  Blatt  und  endet  Bl.  •i'>.  —  Bl.  5« — Hb  eine  leidenschaftliche 
Widerlegung  katholischer  lehren  in  Prosa.  Bl.  12^:  Errata.  Dann:  Impres- 
sum Vitebergae  apud  Vitum  Creuzer.  —  BL  12b  leer. 
12  Bl.  40,  Sign.:  Aij— Ciij. 
Göttingen  ÜB. 

15)  Carmen   elegiacum    de   laude  civitatis  Lubccensis.     llannoverae,    Rude- 
nus  1547. 

CARMEN  ELEGI;ACVM  DE  LAVDE  PRAESTANTIS- 1  fimae  Ciuitatis 
Lubecenfis,  cum  nonnullis  alijs  |  lectu  dignis.  ||  Epigramma  ad  lectofcm.  I| 
(6  Disticha.J  HANNOVERAE  EX  OFFICINA  |  typographica  Henningi  Rudeni.  | 
Anno  1547.  | 

Bl.  2«  Widmung  an  Bürgermeister  und  Rot  von  Lübeck,  datiert  (Bl.  2b) 
Hannoverae  dominica  post  ferias  Viti  anno  virginei  partus  1547.  —  BL  .5« — 4b 
das  Gedicht.  —  Bl.  5« — 9b:  Succincta  traditio  verae  et  catholicae  doctrinae, 
Omnibus  Christianis  utilis  et  ncccssaria.  —  Bl.  10^— IIb:  Psalmus  52.  Quid 
gloriaris  in  malitia  de  regno  et  interitu  antichristi  et  conservatione  piorum 
cannine  redditus.  —  Bl.  12^:  Epitaphium  .  .  .  Joannis  Walhauii,  parochi 
quondam  in  aede  sacra  divae  virginis  Mariae  apud  Lubecenses.  — 
BL  12b  leer. 

12  BL  40.  Sign.:  B— C«. 
Lübeck  StB. 

TINNICIUS,  ANTON.  s.77. 

1)   Antonius  Tunnicius  Monasteriensis  contra  ebrietatem. 
Foedius  et  peius  nihil  ebrietate  videmus, 

Rideri  cunctis  ebrius  ipse  solet. 
Ebrietas  animum  dementat,  lumina  coecat 

Impedit  et  linguam  debilitatque  pedes, 
Ingenium  tollit  sensus  turbatque  latentes, 

Stultitiam  profert,  turpia  cuncta  movet, 
Diminuit  vires,  animum  cum  corpore  perdit, 

Luxuriam,  caedes,  iurgia,  damna  parit. 
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In:    Hieronymus   Emser:    Dialogismua   de   origine   propinandi    Yulgo 
compotandi  et  an  sit  toleranda  compotatio  in  republica  bene  instituta  necne. 
8.  1.  e.  a.  (ca.  1510].     Bl  Ä  i«. 
Münster  ÜB, 
Die  erste  Ausgabe  {ohne  ifas    Gedieht  des  Tunnkius)  erschien  150."}   in 
Leipzig  bei  Melchior  Lotther, 

Berlin  KB,    Göttingen  ÜB, 

2)  Carmen  elegiacum  de  honesta  vita  et  studii  ordine.    s.  1.  e.  a.  (ca.  1510). 

]I]ntonit ftüm-lcel panaflrrfenfis (Karml  rU|i}foaim  mnlUiiiits  0|^tiinirq3 
rcittetii»  iifiptime  rrfrrtft  ^e  ||Qttcfla  |  tilta.  2  flubi}  o^Mae«  )»fclflrirq3  f^^- 
iaf!i(04  mo:iÜU9.  ||  ir  Hermann!  Stuuei  V.  ad  fcholasticü  virtutls  |  latineque 
lingue  ftudiofum  Hexaftichon.  |  (3  Disticha;  vgl.  oben  S,  136),  —  Eiufdem 
diftichon  |  Hos  omni  monitus  quicunq3  Scholafticus  arte  |  Seruarit,  modico 
tempore  doctus  erit. 

Bl.  ib  leer,  —  Bl.  J?»;  ^  Antonij  Tunnicei  Monaflerienßs  ad  preclarum 
optimeq3  indolis  adolefcentulü  litterarü  Imprimis  fludio{ii  Paulü  Elers  | 
Holczatienfem  carmen  elegiacü  impefe  fententiofum  de  honefta  |  Tita.  Sc  ftudij 
ordie  preclarifqj  fcholafticoru  moribus.  ||  Paule  meos  Elers  miti  rogo  fnfcipe 
vultu  I  Versiculos  ...  Bl,  6*«  Z,  23:  Finis  huius  eleglaci  carminis.  — 
Bl  ßb  leer. 

6  Bl.  40.  Sign.:  Aij— Aiiij.     Antiqua  {außer  TUelanfang). 
Münster  ÜB. 

3)  Antonii  Tunnicü  in  musices  laudem  decatostichon. 

in:    Introductorium    musicae   practicae   ex   probatis   scriptoribus   per 
Theodoricum  Tzwyvel  excerptum.     Goloniae,  Quentell  1513. 
Vgl,  S,  302. 

4)  Joannis  Reuchlin  Phorcensis  .  .  .  comedia,  cui  titulus  Sc^nica  progymnaa- 
mata  cum  An.  Tun.  argumentis.  Jocosum  Ulrici  Hutteni  Carmen,  quod  Nemo 
inscribitur  cum  nonnuUis  Antonii  Tunnicü  Monasteriensis  carminibus  puero- 
rum  institutioni  oppido  quam  idoneis.  A,  E,:  Excusum  in  otficina  literaria 
.  .  .  Theodorici  de  Borne  anno  .  .  .  1513  sexto  non.  Aprlles. 

WolfenbüUel  HB.    London,  Brü.  Mus. 

Beschreibung  des  Druckes  nach  dem  Londoner  Exemplar  bei  Reich- 
ling,  Reform  S.  79  f. 

Die  im  Titel  genannten  pädagogischen  Gedichte  (14)  des  Tunnicius  stehen 
Bl,  C,  3<*—D  3b, 

5)  Antonius  Tunnicius  Monasteriensis  ad  puerum  bonarum  artium  studioeum 
(16  Disticha), 

In:   Munnellius,  Pappa  puerorum.     Zuerst  Coloniae,  Quentell  1513. 

Wolfenbüttel  HB, 
Bibliographie  bei  Reichling,  Murmellius  S.  160 ff. 

6)  Antonii  Tunicei  Monasteriensis  ad  puerum  elegantiae  latinitatisque  studio- 
sum  hexastichon: 

Ut  tua,  si  poscis,  fungatur  epistola  cultia, 
Sermo  sit  ut  clarus  linguaque  culta,  puer, 
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Hunc  modo  discc  librum  canones  et  perlege  Nigri 

His  et  praeceptis  utere  saepe  bonis, 
Quaere  vigil  doctos,  blandis  ne  crede  magistris 
Et  fuge  barbariem  barbariasque  scholas! 
In  seiner  Ausgabe  von:   Francisci  Nigri  triginta  elegantiarum  regulae 
.  .  .  item   Clceronis,   Angeli   Politiani»   M.  An.   Sabellici   et  Francisci   Philelfi 
epistolae  nonnullae  breviores  (mit  Vorrede  des  Tunnicius,   datiert  Monasterii 
XI  kalendas  Septembres  1518). 

MUnster  ÜB.  hat  nur  das  eine  von  B eichling ,  Murmellius  S.  82 
Anm,  3  beschriebene  Blatt  (an:  Hegius,  Carmina,  Daventriae  1603).  Ein  voll- 
ständiges Exemplar  habe  ieJi  nicht  ermittelt, 

7)   In  Germanorum  paroemias  monosticha. 
a)  Coloniae,  Quentell  1613. 

(^[lltonit  Sunntril  ^ontitit\xitnfx9.  in  germanoiu  )iarocint|ad  finUcft 
iuucntntt  perutUe^  |  ponoflif^a.  tu  germanica  in-|terprrtation(.  ||  n  (ßiufdcm 
tpt0rammalü  iibellus  |  ir  i^  puerü  latinitatld  et  (loarlle  uitt  dudiorum  |  |oan- 
iii5  tJRuriittUil  (Spigrama  |  (4  Disticha). 

Bl.  1^:  %  itobUi  et  fltt^iora  iitttrara  a^oUrdtulo  Joäni  großni  | 
(titbtrrimt  piulietinimlqs  uiri  et  eonfulU  ponafterienfls  |  (Surrwini  ^XQfitXi 
fiUo.  errle(lei|3  btui  gu^gerl  rananico  |  llntonin^  SunnieiuB  iklonof)eri{fl5« 
$.  Iß.  I  I^S  aboiefcfte , . .  (Z,  39)  er  ponaflerio  linta  caienDa^  (Dctoiiil^.  | 
llnno  a  itataü  it)}lfliattif|ima  pipja  ^iUefimfi  qulngenteflmo  |  Hecimotercio«  |  — 
BL  2f*:  IT  In  gecmanotü  parttm\n$  ftubiofe  Innentutl  perj|3  |  otilea  Jlntani) 
Sunnicii  ÜRona^erienfts  mono^i-ldia  eü  germanica  Interpietatione  incipifit*  | . . . 

—  Bl.  320'  unten:  n  ImptefTum  Calonic  l|9c  opurcniü  in  ^oma  (SnenteU|pma 
eMtine  llnna  Im,  ^.ttttt,%{\\.  —  Bl.  32b :  ^  fUcriuatia«  n  fabea  IjU  ta 
a)>olercrsf  «•MUflüBe  fcnia-lnica  illa  abagia.  4  tu  Mqn  inter  pDcer^ote^* 
einte.  2 1  ruflicos  uerrarrr.  ob  i|io4  aie  pferri  anbini«  j  a  me  |  la  (ot  bzcnlns 
potHi)  in  uerftts  fen  monoflii^a  funt  |  ^nnfn,  abiüctit  obii|3  nernacuie  nre  lingne 
inter|i|tamltU.  ut  z  tu  aiii<|3  abolefcentes  pubia|i.  r3  ^xä\  \  ab^uc  rube^.  9ei 
fine  interfitc  capidt  aihe^«  |  ir  ^b  qniqi  abalcrcent^  ira4  )iirtntir<|3  pulbiafum 
pccpta.  I  (13  Disticha.)  —  Bl.  33^:  %  Joanni  yeringio  furicciß  erubttirftwa 
clarirrtmoi|3  pl|l|l0rapl|ie }  I|nmana4  artiü  irfeffoiL  fi^oltq^  bini  iubgeri  apnbj 
]i2b2  Panafteriefem  rectoit  Jlntoni^  ftünicl^  panaß.  §.  |l«  |  ff]9ter  mnl- 
liittga  . .  .(Z.  25)  (6r  ponaflerio  |  |lnno  a  nataü  bnico  miüertma  Sni^zn  i|uin- 
gmtr|lninm  bnabect>mum«  riij*  halenbas  (Dctabii^«  |  —  Bl.  33b:  ^  flntonli 
Q:iiniclt  ittanaßerienßd  epigrfima-|tnm  libellus  incipit.  \ . . .  -^  Bl.  ie^*  unten: 
IT  Jinis  (SpigrSmatnm«  |  —  Bl.  46b  uer. 

46  Bl.  40.  Sign.:  aii—üil  (Bogen  n«  b,  b^  e,  g  2rM  ^  BU.    Got.  Type. 

Frankfurt  StB.    Königsberg  ÜB. 

Vgl.  Hoff  mann  v.  Fallersleben  in  „Germania*'  15(1870),  195—197. 

Verzeichnis  der  Gedichte:   Bl.  33b:  Ad  . . .  Caesarem  Maximilianum.  — 

Ad  . . .  Erieum  Monasteriensis  ecdesiae  episcopum.  —  Bl.  34^:  Ad  Jesu m  oratio 

singulis  horis  dicenda.  —  Ad  .  .  .  Bern ar dum  ex  ducibus  Sazoniae,  Angariae 

et  Westphaliae,   summae  Coloniensis  et  Monasteriensis   ecclesiae  praepositum. 

—  Ad  .  .  .  Bernard  um  Mummen  Traiectensis  ecclesiae  divi  Martini  canoni- 
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cum  et  Monasteriensis  divi  Ludgeri  decanum.  —  BL  34^:  Ad  .  .  .  Joannem 
Elium  Monasteriensis  episcopi  cancellarium  divorumquc  Ludgeri  et  Martini 
in  iirbe  Monasteriensi  canonicum  de  viro  prudente.  —  Ad...  Joannen) 
tor  Mollen  pontificii  iuris  professorem  clarissimum,  ecciesiarum  beatae  Mariae 
semper  virginis  decanum  et  divi  Ludgeri  in  urbe  Monasteriensi  canonicum 
de  virtute.  —  BL  35^:  Ad  .  .  .  Alnoldum  (!)  Folie  veteris  ecdesiae  divi 
Pauli  decanum  divique  Martini  canonicum  de  voluptatum  incommodis.  — 
BL  35f>:  Ad  ...  Adolph  um  Kurre  decretorum  doctorem  et  .  .  .  Erici  .  .  . 
episcopi  officialem  generalem.  —  BL  36^:  Ad  .  .  .  Joannem  Volquin 
Monasteriensis  ecclesiae  divi  Mauritii  decanum  veterisque  divi  Pauli  canoni- 
cum. Natura  modum  postulat.  —  Ad  .  .  .  Walterum  Herde  veteris  eccle- 
siae Monasteriensis  divi  Pauli  canonicum  de  virtutis  dignitate.  —  BL  36^: 
Ad  .  .  .  Henricum  Verinck  pastorem  ecclesiae  divi  Lambert!  et  summae 
Monasteriensis  ecclesiae  vicarium  de  iustitia.  —  Ad...  Joannem  Gruter 
ecclesiae  divi  Martini  decanum  et  veteris  divi  Pauli  in  urbe  Monasteriensi 
canonicum  de  prudentia.  —  BL  37^:  Ad  .  .  .  Henricum  Beerstrate 
seniorem  Monasteriensis  ecclesiae  divi  Ludgeri  canonicum  de  fragilitate  et 
brevitate  humanae  vitae.  —  Ad...  Joannem  Venthuss  ecclesiae  divi  Lud- 
geri canonicum  Romam  e  patria  sua  repetentem  pro  fausto  felicique  itinere 
comprecatio.  —  BL37^:  Ad  ...  Henricum  Voss  ecclesiae  Bocholdiensis  divi 
Georgii  pastorem  et  Monasteriensis  vicarium.  —  BL  38^:  Ad  .  .  .  Joannem 
Wick  utriusque  iuris  professorem.  —  Ad  .  .  .  Joannem  Kakesbeckc 
seniorem  veteris  ecclesiae  Monasteriensis  divi  Pauli  canonicum.  Sine  auxilio 
dei  facere  possumus  nihil.  —  BL  38^:  Ad  .  .  .  Guilhelmum  Schutte  de 
Novo  Castro  pastorem  ecclesiae  in  Attendorn.  —  IL  41^:  Ad...Ludolphum 
Meer  sacrarum  legum  doctorem  et  summae  Monasteriensis  ecclesiae  vicarium 
de  legibus.  —  Ad  Rotgerum  Bisschopinck  ecclesiae  divi  Ludgeri  canoni- 
cum. Tempus  observandum  est.  —  Ad  .  .  .  Christi  sacerdotcm  Joannem 
Kannengeiter  ecclesiae  divi  Ludgeri  canonicum  et  divi  Pauli  vicarium. 
Quaeque  natio  suas  leges  habet.  —  BL  41^:  Ad  .  .  .  philosophiae  raagistrum 
Ludolphum  Bavincum  Metelenium  quod  via  virtutis  sit  ardua.  —  Ad... 
Jacob  um  Montanum  Spirensem  de  fortunae  varietale.  —  BL  43^:  Ad  .  .  . 
Joannem  Sledehuss  litium  et  causarum  forensium  Monasterii  notarium  de 
officio  boni  scribae  et  tabellionis.  —  Ad  clarissimum  philosophiae  magistnim 
et  eruditissimum  humanarum  artium  professorem  Joannem  Murmeil ium 
Euremundensem  praeceptorem  suum  cum  primis  observandum  et  quam 
optime  meritum  de  vatum  praestantia.  —  BL  44^:  Ad  .  .  .  Henricum 
Greven  Suzatensis  ecclesiae  divi  Patrocli  decanum  de  gratitudine.  —  Ad 
amicum  suum  Hermannum  Stuvium  philosophiae  et  humanitatis  studio- 
sissimum.  Virtus  et  scientiae  sunt  aetemae.  —  BL  44^:  Ad  .  .  .  iuris  studio- 
sum  virum  Everhardum  Masenium  amicum  suum.  —  Ad  scholasticum 
in  patriam  profecturum.  —  BL  45^:  De  potorum  legibus,  moribus  et  obitu. 
—  BL  46^:  In  Zoilum  quendam  litterarum  penitus  ignarum  et  praecipue 
Hermanni  Buschii  Pasiphili  poetae  clarissimi  detractorem. 
b)  Deventer,  Th.  de  Borne  (1513). 

Münster  UB.    Köln  StB.  (defekt)- 
Beschrieben  von  Beichliug,  Beform  S.  82. 
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c)  Coloniae,  Martinus  de  Werdena  1514.  ' 
[JlUtonit  dtuunUil  |nonn|lf|riiri9:  iii  0crmano4  paronni-ina  ftul^iofe 

iuurntutt  prnitilrd  S^lonnllidjn.  tum  |  ocrtnnnica  intrrputntionr.  |  ®turi»cm 
rpisrnmmntnm  HlirUu^.  |  |lb  purrum  intinitotis  rt  Ijonrfle  uiU  |lu-|l»torum 
älonnnid  gaiirmrUiü  C^piBromuia.  |  (4  Disücha,) 

Die  Widmung  ist  hier  datiert:  quinto  calendas  Octobris  anno  .  . .  1614. 

—  BL  32a  unieti:  Impzrffum  Colonic  prr  partinum  It  \  wtx^tnn.  ^nno 
bomliiL    p. rcrrc rllli.  —  Bl.  82^:  ^  ^txüiüiio  . . . 

32  Bf.  40.  Sign.:  nlj~flij  (n,  b,  l>,  I?  ö  Bl.).     Gotische  Type. 

Berlin  KB..    Hamburg  StB.  (defekt).    Lübeck  StB.    Münster  ÜB. 
(defekt;  Bl.  29—32  fehlen). 
Die  Gedichte  fehlen^  obwohl  sie  auf  dein  Titel  versprochen  werden. 

d)  Coloniae,  Quentell  1515. 

[|]|ltoni}  QTmiiutni  ponoflrrirft^.  in  v:outr-;iila  puc  pAroemias  (Srr- 
11101104  ittoitolliCA.  rü  grrninnicn  inter-ipsdatoe.  4  nouitrr  nüc  rrcoßtüta  i 
plcrirq3  in.locis  Ad  pnl^iorc  iu-|urnlutt9  ulilitntc  nlitrr  funt  Tmutnta.  ||  %  |Lli 
pucrü  lathiitotfd  }  mo2ali9  Mt  f)u])io|um  |  gonnuia  Purmdiii  (Spigrama*  | 
\3  Disticha.)  ^  (Ditmiiittd  (f^xaW  ^gi-ip|)tnf|t$  plj's  at  irdou  |  %  $unt  in 
l|Oc  opt  intülitfltmo  irctot  caOibirrnne  ^elri  fol^^«  mtxt  factXit,  mtri  Icpose^* 
mrre  nrgultc.  mtxt  m- \Hnl\aitB.  mtxc  Mitlt.  mtxt  gmuitatcd«  mcrc  rm- 
trntir.  |  quaa  nobid  bicauti  QTüniriud  pbrUulc.  | 

Bl.  32^  unten:  glbtx  \}\c  abogio^ü  inui  noitürr  iraptcffud  Coloitic  |  in 
toxm  Quftri  |Lniio  biii  p.  rccrr.  r u.  nb  ^piUe  |  —  Bl.  32b  leer. 

32  Bl.  40.  Sign.:  nij— fli|.    (fl,  b,  b,  t  6  Bl.)    Gotische  Type. 

Berlin  KB.    Wolfenbüttel  HB.  Münster  ÜB.  (defekt,  vom  Bogen  n 
fehlen  4  BL). 

e)  Hrsg.  von  Hoffmann  v.  Fallersleben.     Berlin  1870. 

8)  Ausgabe  von:  Publius  Vergilius  Maro,  Quartus  liber  Aeneidos.    Deventer, 
Albertus  Paeffraet  1514  (zusammen  mit  Joh.  Bering). 

Auf  Bl.  A  1^:  Antonius  Tunicius  Monasteriensis  studioso  adolescenti 
(3  Disticha). 

Münster   ÜB. 

Beschrieben  von  Bömer  in  „Westf.  Geschieht sbl.**  1  (1896),  20 f. 

9)  Antonius  Tunnicius  Monasteriensis  pio  et  studioso  lectori  (3  Disticha). 

In:    Macarii    Mutii    carmen    de    triumpho    Christi    cum    exciaratione 
Josephi  Ilorlennii.     Coloniae,  Martinus  Werdenensis  1515.     Bl.  A  1^. 
Köln  StB. 
Beschrieben  von  Reichli7ig,  Festschrift  S.  12. 

10)  Bearbeitung  von:  Sabellicus,  Epistolae.  Ck)loniae,  Cornelius  Zyryckzee  1516. 
<l!BUganti02t$  rt  bitniOitB  llii-|quot  Marci  Antonü  Sabellici  epistolae 
itudiofe  iuuentuti  |  multü  utiles.  ex  duodecim  eins  epiflolarü  libris  diligenter 
I  fclecte:  quibus  per  Antoniü  Tunnitiü  Monafteriefl  nönuljle  (Icctu  etiam 
digniffime)  funt  adiecte:  &  in  uerü  ac  fuü  orjdinem  librorum  redacte.  ,1 
^  Antonius  Tunnitius  Monafteri-  \  enfis  ad  ftudiofuin  adolefcentem  |  (5  Disticha). 
Joänes  Tritthemius  Späbemefis  abbas  in  |  libro  de  ecclefiafticis  fcriptoribus 
ita  fcribit.  |  (9  Zeilen.) 
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BL  A  Ib—Fea  der  Text,  —  BL  F  6<*  unten:  %  Colonie  ex  aedibus 
magiftri  Cornelii  ]    Zyryckzee  1516  fecüda  mefis  Septebris. 

30  BL  40.  Sign.:    Aii— Fiüi.     Lot,  Type  (außer  Zeile  1  des  TUels). 
Münster,  Priester scminar, 
11)   Antonius  Tunnicius  Monast.  ad  inspectorem  (3  Disticha). 

In:   Traetatus   reverendissimi  patris  et  domini  N.  Episcopi  Megarcnsid 
de  confcssione,  qui  alio  nomine  modus  confitendi  dicitur. 
Münster,  Priester seniinar  (defekt), 

s,  77 ff.  MURMELLIUS,  JOHANNES. 

Zu  Reichling,  Reform  S,  66  f.  kann  ich  noch  eine  ältere  Ausgabe  rer- 
zeichnen : 

SUnoni  llirolai  |llijro:ü  epiricopi  uita.    )^  infx^ni  tiatm  gtaixaxWm 
Ifußtninna  $cnctil  tic^tunü  flilo  |  in  latinum  t  greca  trnnflatn  |  porimc:  cf 
§imronc  |  mrtn|il)}a(lc  ||  C  Soanuid  purmcUit  ^nrcmunl^cn.    jib  I^iuus  ^ico- 
iaum  Sen^ccnrtlUat^i  |  C  Scca|litl)on  in  titulü  librl  |  (5  Disticha), 

BL  U^  unten:  C  <^f  offtchia  litcradn  in^u^rit  oiri  pro|bfltiq3  ^iiffiris 
®l3co])o}ici  §c  I  §ot\\t  ^nuo  h\\\  Slt.|95rUi.  |l0no  Jta|lnt.  itbim.  —  BL  löa^ 
C  ^^  ^iunm  |ttr0lnum  ptjie  ctullatis  |  g^tlt  CSptrcopum  loänid  pnr-|mrllli 

IjCbCCnrijUnbi  |   —   BL  16^   Z,  7:   3Lll  gfftorfm  (12   Verse),     Dann:   (tDadnofCC 
trillfum:  ft  ne  quill  nlmls,  —  BL  16^:  Holzschnitt:  Zwei  geharnischte  Ritter  mit 
Fahnen  und  Schilden,  der  eine  mit  Adler,  der  andere  mit  Kreuz  als  Wappen. 
16  BL  40,  Sign.:  ^^—^^.     Gotische  Type. 

Münster,  Priestersetninar,     Emden,  Große.  Kirche  (defekt). 

s.  82.  TZWYVEL,  DIETRICH. 

1)  a)  Opuscula  duo.   Ck)loniae,  Quentcli  1505. 

j^lTufculn  Duo  I  (S:ijrol)rrici  QT^miucl  De  |  nttuuro^ü  prari  (quc  nldontljiiii 
iiirütnr)  unü  De  integri^  per  tt9u|rarü  (tnon  ntcmano^ü)  Deictlon?.    ^Iterü  ^t 
|)2opo2ttonil)9  cutU0  I  ufud  frrqucns  in  mufira  nnnonirä  §euerini  fortii  ||  De 
vtilitate   huius   libelli    Tetraftichon    |  Joannis   Munnellij    Ruremüdeufis  (!) 
(2  Disticha). 

BL  1^:  %  f  ortirrtmo  lonnni  murnuUio  ^urcmiidcnrt  bonarfi  arttii  | 
lintrono  u  tnt02t  finduiiirirRnto*  Cljcobcric^  ^uitarL  §nlutcm  |  .  .  .  ni  |n 
;XtiUjmetice  birdpiiuc  ioubcm  liuuis  picfntio  a  QDIje|  alter Uo  ^imitttl  elncubsata* 
—  BL  2b:  ^  ^l0O}Uljmud  bc  tntcgrid  p  fignrarü  (mo:e  alemouoaü)  bci(-|tione 
. . .  —  BL  8^:  teloB  II  IT  ^IgojUljtnus  bc  in>02t0lb«  , .  ,  —  BL  ^:  %  3llga- 
litljmi.  qui  üvs  bidtur  numrrunbi.  be  inUgrid*  j  ptt  ftgurorum  (mote  ^^lema- 
uoium)  iPclclionm.  ilec|u$  bc  pioponionib^  ingtnio|!  |li|tljog02ißü  (Kljrobelriri 
^imiuri.  pofl  plnrima  parin  tarn  tnnbcm  in  i|OC  j  cdpetibium  xttntXi  finis 
übtft.  quob  rt  publica  ob  iiti;iitatem  in  magißruii  nrtis  impitfTorie  tabtrna 
pie  rt-|r02bationiö  ienrirt  QucnteU  biffeininnri  p:orurauit  |  (IBo  quibem  tempore 
bum  iUuprif)tinus  |lrft|ibur  3^u|flric  |lljilippus  furgnnbionum  et  If^unitaru 
piin-lcrpB  (dj2iflianirrtnia  Difpantnrum  Regina  irnbeUa  j  a  inebio  fublato)  in 
ucruj  omniu  fuffrngio  p-|mulgaretur  Cnpilie  atq3  brannte  ilrgenu  Jlnno  a 
najtali  bomtuico  mtUeftmo  quiugenteftmoqninto.  |  —  BL  lo  leer. 
10  BL  40,  Sign,:  gllj— Slij.  Gotische  Type. 
München  ÜB.    Tubingen  ÜB. 
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b)  Dasselbe.    Ebenda  1507. 

[Jjyitljmcticc  I  opufntla  hm  Stjrotioriri  1|ioi|ud  bc  numcro^  piarl  {^nt 
ni0O2itljmt  bintnt')  unü  ht  introris  per  |  ftgurarü  (mor(  alemano4)  bdttionf. 
^Itrru  hc  p2op02tianiliU0  ru|iu$  oFud  frcqurna  in  m0ta  Ijnrmoniri  $cucrhil 
'Sottti  I!  De  vtilitate  huius  libelli  Tetraftichon  |  ioannis  Murmellij  Rurcmun- 
denfis  I  (2  DitsHchaJ, 

BL  1^:  %  SortifTtmo  Ifoanni  murnitUio  $nreinildtn|l  lionnril  nrlins  { 
patrono  nc  tutorl  fingitlarifftmo.  Slieoboiic'  l^uiiueL  $altttem«  |  , . ,  Z,  30: 
^  Ifn  llritljmctia  bircipünt  ittii)>em  bieuiü  pzefatio  a  Q:t|coli02i(0  tfCiwiiici 
Httfubzatfl  I  ...  —  BL  2^:  %  gll$02Ul|mtts  ht  Intfgrfö  j?  ftgurarii  (rnoie  nlc- 
maito4)  Metl|0ne  , . ,  —  Bl.s^  Z.  ;2j^:  ÄeloB'  |  n  ^IgoiUljut«  l>e  ppoztdHi^ . . . 
—  BL  9b  Z,  17:  n  ^l0O2itymi.  i|ui  nri}  birttur  mimeranbi«  lie  integrld  |  per 
ftdunuum  (moie  ^lemanoium)  Ikdftionrs*  $rc  |  no  )e  ppozltonili^  inQcnio|l 
|)i|tl|ag02i|le  tljcol»o|rici  ^^mijuel.  vo|l  plurima  piorin  iam  tanlil  in  ijoc  { 
9liendiu3  rrliurti  finls  Q)»r|h  quob  rt  puplicd  ob  ütl|ltlaUm  in  maflillroli  nrtb 
imp2e|f02tc  toticrna  inoc-|nuo2um  Uticro2um  (fHucntcU  {terato  ^tiffeminnrl  t^i^-\ 
curnutt.      ^uno  n  natnü  i^ominiro   jj^iUcpmo   (tuinlgcnteptmo   fcpttmo.  |  — 

BL  10  leer, 

10  BL  40,  Sign.:  §lit— §11}.     Gotische  Type  (im  Titel  auch  latj, 
Göttingen   ÜB.    Berlin  KB,    München  HB.    Milnchen  ÜB. 
Die   Ausgabe  Monasterii  1527    (Nordhoff,   Zeitschrift  34,  1,  163)  ist 
nicht  nachzuweisen. 

2)  Ars  supputatoria  calcularis.    In:  A.  Hegius,  Dialog!  duo.    Coloniae,  Quen- 
tell  1508. 

Jlgcronbri  Ijcgti  orttii  majgipri  C$ijmunfinrd)c  i|uonba  ^nucntrirnrii^ 
pljUoro-lplji  prrfbijtcri  iitriur()3  iinguc  bottl  biatogi  buo  be  fnlcrofancU  in- 
raruntoi^  mtj|)frio  nbiuncta  pnfd|e  inucnieDi  rntione  |  |n  i|uib^  ^tinrt'  rotio 
totiu$  computi  ccdrriaflici  et  fttmt  totius  |  rpljcre  munbi  ||  nr  ^x^  rupputotoria 
rnlcularia  (ine  olgozitlimud  linenüd  proielctUium  be  iutegrU«  nna  tu  al0O2itljnio 
ht  p20lil$  nouenaritd  ®lje|obertct  C^uiijuel  inogauen|fB  oTb^  cuiufcüiis  ^bUdio 
rrlltednt  l|o|minib9  nbmobu  utUi^  z  neeeffariu^.  ||  n  Crnrtatnlus  bc  numero 
Hb  nltnm  rtlnto  fiue  numero2&  pro-|po2toib9  a  |iorine  bc  §afon{a  in  ndjabemia 
ynrrliirtcnft  ebitus  |  omnib^  ob  pljlloropljia  arptronttb^  n$  inutUis«  ||  n  |lb 
ieetore  eplgrama  Ifonnb  S^nrmeüii  ruremübefi«.  ||  (3  Disticha.) 

BL  P:  ^  9e  ^arrofanete  inearnatoi^  miidcrto  nbiunttn  pafi^e  | 
inucntenbi  rntione  btnlogl  bno .  . .  —  BL  9^:  n  Jonnui  ebicoUto  |Lgrippinenft 
PntJjematiearü  nrtium  |  trplorotori  biligentifrtmo.  QClii^obrrirus  S^iotjuel 
pongnluenftd.  $alutem  bicit  plnrimain.  ||  BL  13^:  ^  ^rnctatno  be  nnmerornm 
proportiontlvuo ...  —  BL  15^:  ^  (f^pno  }^üc  biligentif)tma  eo2rrcttone  reuifu3. 
|n  ofllrina  |  Ijonellorum  libero2Uin  (iluentcl.  ftnit  felirtter  glnno  boinini  |  piUe- 
pimo.  crcff,  ultj.  prima  taV,  |lonemb2Cö.  |1  —  BL  16  leer. 
16  BL  40,  Sign.:  glll-Clii  {^,,  #ci  ^4)- 
Milnchen  HB. 

3)  a)  Introductorium    musicae    practicae.      Monasterii ,    L.    Bommann 
(Drucker:  G.  Richolff)  s.  a.  (ca.  1508). 

C  Sntrobnct02Ul  |ttuftce  p2a-|rtice  ab  pnerozü  inftitnlioni.  a  |  9i|fO- 
bnico  ®|iiituel  t^longauenft  bUigeter  einbolratum.    perromobe  be  folmiiatione 
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lieiis  toKoznin  |  rntiane  at  mobo  rite  rantniil  trnctans.  ||  C  fn  ^rtmcttttoim 
Ijrraflidion    i   (3  Disticha).    C  Sctroflid|on  ruiurbi  in  opis    rdmedntiorj 
(2  Disticha), 

Bl,  1^:  C  ^^tttytxUviS  Simincl  nb  ^ultiofas  inuentnte  |  .  .  .  —  Bl.  i^ 
Z,  IS:  C  l^icfatio  in  muria  lanl^l  all  tM  \  (|;i|eodrrico  C^tuinel  clnrubzatt 

...    —    BL  3f^  Z.  7  beginnt  der  Text.    —    Bl.  1^  Z.  13:   ^kb  ^tCiCitm  .  .  . 

Z,  22:  gor  Ofinrcnlit  forlici  crltn  nU  inHultrto  i  otro  CSeoigio  ISii^olff  tm|irn|l$ 
ganrlltij  foinmnn  aenei^  ti^pis  rrcnrum  cfl  |  in  pztclara  nibr  pioiioprnri 
frflpliailie  tnctropoli  nobiliDimn.  | 

12  BL  40.  Sign.:  »Ü-Süf  (Ä«,  §,l 
Karlsruhe  HB. 

b)  Dasselbe.    Coloniae,  Quentell  1513. 

{fjtttrobnctorium  |  muffre  piactice  rr  V20bati$  Trri  |  ptoitb^  ptt  ^lin- 
brrifu  ^mi^ud  |  bt  pontrsaubia  crccriitü.  roUrctü.  in  Ii2biur43  rri^AClä.  li(3 
liio-lpzio  ifiins  marte  i(bam  nd  minus  titilio  nbierta  inferant'.  iDpns  |  tDQoii 
omib^  contn  ft  obirctantib^  incübnm«  marimc  iamtn  farer-lbotib^.  ntcrffflnu. 
iinin  ot  ^n0U|tinn0  b't  l^on  td  l^armonice  ro-||io|ltu5  i|ttf  ni  üblectalnr 
mn|lca.  ||  ir  |lb  jfunü  mnfice  artia  ßnbiornm  ^nft^f^i  f^oiitnn'ii  \  St^tntnfis 
dBpigrfimn  |   (6  Dütichaj. 

BL  1^:  II  Jlntonie  ^lädcrbt^ci  tnclt^to  f^iifli  focerboü  bonarui|3  arltiii 
bortlfllmü  ©lieobcrlr^  tnii|url  [!]  $aluli  b't  |  . . .  —  B/.  2<^  Z,  6:  ®r  |HaBa- 
ßcrio  mrflfalie  i^rto  |  |b9  martias  |lnno  n  natali  dizrißiano.  }5}3.  cmcrdeU  ( . . . 

—  7?/.  21b   z.  20:    ^  irntonl}  «iinlcij*  in  rnnfirw  loub^  becato^i^an. 

(5  Disticha.)     Darunter:    ^   yilnia    IjUittS    01infculi    tbitla.     impitffa    ^KolMtf 

in  I  ofttdnn  liternrin  ingenna^  iiberozü  (!>inentrU.  Jlnno  |  boinini*  Ji.  r crrr.  ruf.  < 

—  BL  22  leer. 

22  BL  40,  Sign.:  3H|— |lii.     Gotische  Type. 
Berlin  KB.     Wieu  HB.     Luxemh^rg  LB. 

c)  Dasselbe.     Späterer  Druck. 

Im  Titel  folgt  hinter  den  Versen  des  Horlennius  noch:  |lbbit9  f  nop 
®onori9  i|ul  ul'go  (folgt  eine  Reihe  Noten)  |l$imii  j|riic  rrgofi  bei  (btcitnt 

Diese  Noten  folgen  von  BL  22^  bis  32^  (BL  ^  5b) ^  tvomit  das  unroll- 
stündige  Exemplar  abbricht. 

Bis  Bl.  2tb  stimmt  der  Druck  mit  dem  vorigen  überein,  abgesehen  tom 
Titelblatt. 

Ein  Exemplar  im  Besitz  des  Herrn  Buchhändlers  B.  Theissing  in  Münater. 

Die  Ausgabe  von  1513  ist  gegenüber  der  älteren  bedeutend  vermehrt  und 
nimmt  fast  nichts  unverändert  aus  ihr  herüber. 

4)  Verse  in:   F.  Petrarche  dialogus.     Monasterii:  Laurenz  Bomemann  1510. 

Vgl.  J.  Niesertj  Beitrüge  zur  Buchdruckergeschichte  MiinsterSf  Coes- 
feld 1H2H^  S.  IG. 

Nicht  ermittelt. 

5)  Elucidariuni  computi  occlesiastici.     Monasterii,  Tzwyvel  1516. 

CfBlucibnriü  Coputi  cccurt-lnflici  a  tljeaboitco  Qi:|iot|l»el  ab  C0r3  rri 
Ifarie  utiliitotc   comptbiofc  duicubzotnm  ||  %  fDe  otiiitote  iibii  ^iftif^un.  i 
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(2  Verse.)  %  ^nrlljolomci  <l!Bmc(t|t$  (!)  It  mott  Tunoio  cor  |  ml  T  iiualizittiolU 
urtis  ofoifd  parg^rlcd«  |  (9  DwHcha). 

Bl.  1^:  C  %^  gttUim  ITicfotta  I  .  . .  —  BL  2h  z.  10:  C  Jnrlplt 
(»Blufibaiium  (JCdiiutl  ffflf(iö|llrl  |  . . .  —  B?.  12»  Z.  37:  C  8^f  i»  Cdjmlum 
rnrrrliolall  frripta  (q  toti^  frre  ^|)rona|mic  fnubnmetum  pulrijrrrimus  ^tinrt) 
lcct02  tMt^c  bf iußnu9  I  a  f i|ic :  qin  ob  omipolltie  bei  Innbf  cbltu^  itui  (it 
bencbiftU9  rü  matre  du$  Paria  in  fecula  fccu(02um  ^mciu  |  C  ^fcu^n^ 
Pona^trii  |^  ®l|roboricii3  t3:;iui)ucl  ht  Ponte- Ißatibio  ^nno  oiroinei  pativis 
}5|0.  ttollboo  14.  jebzuarif.  |  C  Errata  in  Ijoc  oprculo  eoiiljoßrapljt  ineutio 

^miffn  ...  ^5  Zeilen).  —  Bl.  12^  Drnckerzeichen. 

12  Bl.  40.  Sign.:  glij— (S^ij.     Gotische  Type. 
München  HB. 

P  0  L  L I U  S ,  JOHANNES.  s.  89. 

Gedichte. 

a)  Marpurgi,  Cli.  Egcnolph  s.  a.  [1539]. 
DE  TRIBVS  i  MONSTRIS  ECCLESIAM  |  uaftantibus  poema  Joannis 
Pollij  I  Vefphali.  ||  CARMINA  JOANNIS  |  Pollij,  de  fide,  fpe,  charitate,  de 
prece  &  Jeiunio,  |  deq3  piorum  cruce.  Ex  Epigramm atibus  eiufdem,  Pa-{ 
negyrica  quaedam  ad  Heroas  Euangelij  studio- |fos,  Epitome  rerum  merao- 
rabilium  no  ftro  tempore  geftarum.  |  t  f  t  ||  AD  LECTOREM.  |  Haec  tibi 
de  monftris  quae  fcripfi  carmina  tetris  |  Si  non  contemnis  candide  lector  habe. 
I  Nam  meliora  quidem  Clariae  uetuere  forores  I  Scribere,  &  ingepijs  tempora 
iniqua  bonis.  ||  MARPVRGI  IN  OFFICINA  |  Chriftiani  Egenolphi.  | 

Bl.  1^:  Hei.  Eob.  Hes.  in  librum  doctissinii  viri  Joannis  Pollii  de 
tribus  nionstris  etc.  (6  Disticha).  —  Bl.  2" — 5«:  D.  Conrado  generosissirao 
comiti  ab  Tenckenburg  (!)  gratiam  et  pacem  ...  T.  C.  subditus  ecclesiafites  Joan- 
nes Pollius,  undatiert,  beginnend:  Annus  abhinc  duodeeimus  est,  generosissirae 
eomes,  quo  tuis  auspieiis  et  vocatione  in  ditione  tua  evangelizandi  ministerium 
suscepi.  —  Bl.  3^ — 75«;  De  tribus  monstris  ecclesiam  vastantibus  avaricia, 
ambitione,  superstitione,  Johannis  Pollij  Vesphali  poema.  —  BL  15^:  Ad 
lectorem.  —  Dl.  IG» — i7«;  Summum  bonum  dei  gratia.  —  Bl.  17^—19»:  De 
fidei  energia  et  triumpho.  —  Bl.  19<^ — 21»:  Do  spei  potentia.  —  Bl.  21» — 23»: 
De  charitate  sive  dilectione.  —  Bl.  23» — 2.^»:  De  ieiunio  christiano  sive 
sobrietate.  —  BL  25»— 27»:  De  prece.  —  Bl.  27»— 29»:  De  cruce  piorum.  — 
BL  29»:  Veritas  (3  Disticha).  —  BL  29»—29l>:  In  expeditionem  bellicam 
Philippi  clarissimi  Hessorum  principis.  —  BL  29^ — 30»:  In  reditum  eiusdem 
e  Pannoniis.  —  Bl.  30» — 30^:  Laus  Emesti  clarissimi  Luneburgensium  prin- 
cipis. —  BL  30^—31»:  Ad  Conradum  clarissimum  Teuckenburgi  [!]  comitem. 

—  BL  31»— 32^:  Ad  d.  Walramum  illustrem  comitem  ab  Waldeigk.  — 
BL  32^:  Ad  d.  Joan.  Westermanum  Geismarien,  ecclesiae  pastorem.  —  BL  33»: 
Ad  Joanncm  Delbruggium  archagrammateum  [!]  Teuckenb.  [!]  —  BL  33^ — 
34»:  Ad  Joannem  Hunecium  Vriggravium  Reidensem.  —  BL  34» — 37»:  Rerum 
memorabilium    nostro   tempore   gestarum   epitome,   datiert  1639.     In  Augusto. 

—  BL  37  h — 38^:  D.  Vilelmo  illustris-simo  Gelriensium,  Juliacensium,  Cliven- 
sium  ac  de  Monte  principi  et  duci,  comiti  de  Marca  et  Ravensberg.  Epi- 
gramnia    adgratulatorium    in   advcntum   eius   ad  Bilveldum  oppidum.     Auct 
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Joan.  Poll.  Bilvel.  —  BL  38^—39^:  Ad  eundem  epigramma  eiuadem.  — 
BL  39^ — 40<^:  Ad  eundem.  —  Bl.  40<^ — 42^:  Ad  darissimum  Teutonobuiigi 
seu  Teuckburgi  comitem  Conradum  sylva  sive  epistola  nuncupatoria.  — 
BL  43^ — 43^:  Ad  eundem,  quod  statuam  sive  colossum  Margarethae  tolli 
iussit  e  phano  Lengarico,  ad  quem  perinde  ac  olim  ad  oracalum  IXelphieum 
a  tota  Vesphlia  [!]  coneursum  est.  —  Bl,  43^:  Tq»  fiovfp  do^a  ße<p.  Drtteker- 
zeichen. 

43  bez.  BL  80, 
Dresden  KB. 
VgL  A.  von  Dommer,  Die  äHesteti  Drucke  ans  Marburg  in  Hessen,  Mar- 
burg 1892,  Nr.  117,  S.  66  f. 

b)    Tiguri,    Froschoverus  s.  a.    (im    Berliner  Exemplar  hs,  zugefügt: 

1546). 

JOANNIS  I  POLLII  VVESPHA-ILI  (!)  POETAE   LEPIDISSIMI  |  opu- 

fcula,  pijfdma  &  eruditiffima,  in  pri|mis  autem  noftrae  aetati  appofitirilma.  | 

Quorum   Catalogum   uerfa  |  pagina   reperies.   |  Druckerzeichen.    TIGVRI  EX- 

CVDE-|bat  Frofchouerus.  | 

BL  1^  Inhaltsverzeichnis.  —  BL  2^ — 5«  unten:  Carmen  eucharisticum 
in  Christum  Jesum  von  Joan.  Rhellicanus  Tigurinus.  —  BL  S^:  Hei.  Eoban. 
Hes.  in  librum  Joan.  Pollii  de  tribus  monstris  etc.  (6  Disticha).  —  Rodolphus 
Gualtherus  Tigurinus  (4  Disticha).  —  BL  4<^—5^  unten  undatierte  Widmung 
an  den  Grafen  von  „Tenckenburg*^ . 

Der  weitere  Inhalt  bis  BL  45^  ist  derselbe,  me  BL  3b — ^3*  der  Original- 
ausgabe. BL  17  b — 250^  sind  zusammengefaßt  u.  d.  T.:  De  gratia  dei,  flde,  spe 
et  charitate  opusculum,  BL  25<* — 31^:  De  ieiunio,  prece  et  cruoe  piorum  opua- 
cuium,  BL  31^ — 4lb:  Epigrammata  ad  diversos  varia.  Die  Rerum  memora- 
bilium  epitome  ist  ans  Ende  gesetzt  (BL  41^ — 45f^). 

Dann  folgt:  BL  45^ — 70^:  Ecclesiastomoria  Joannis  Pollii  in  IUI  digesta 
sermones.     —     BL  70b — y^a.-    Epistolae    duae    Joannis    Pollii    (Ad    Justum 
Wintherum  BL  70^—71<^.    Ad  Eobanum  Hessum  BL  7lb—72a),    —    BL  72^i 
Deo  optimo  maximo  (11  Verse).  —  Apollonii  sententia  (3  Disticha). 
72  bez.  BL  80. 

Berlin  KB.    Dresden  KB.    München  IIB.    München  ÜB.    Tubin- 
gen ÜB.    Ilannorer  KB.    Hamburg  StB.    Zürich  ÜB. 

Ä.9^.  MONTANÜS,  JAKOB. 

Zu  Reichlings  Bibliographie  (Zeitschrift  36,  25  ff.)  gebe  ich  folgende 
Nachträge: 

Zu  I:  Thesaurus  latinae  constructionis.     Coloniae,  Quentel  1521. 

|S[i|franrtt0  latl'lnt  rd^rurtioni^  9  qni^^iS  rrgnlias  digeftus,  atq3  ex 
pftätiffimo^  auctoritate  fcrip  |  to4  (q  expffe  copioreq5  citant')  ad  laudem  fummi  | 
dei  et  ad  litterari^  reipublic^  vtilitate,  p  doctiffimü  |  Yi4  Jacobü  Montanü 
Spirefem  laboriofe  collect^  ||  4C  Josephus  Horlenius  Segenensis  ad  Litte 'ra4 
iludiofum  candidatum  de  Syntaxi  |  Jacobi  Montani  Spirenfls  |  (15  Verse). 
^  Hec  eft  fecunda  ^ditio  multis  adaucta  locis.  | 

Bl.  Ib  Verzeichnis  der  15  Regeln,  einige  Stellen  aus  Laurentius  Valla 
und  die  20  Verse  des  Murmellins.  —  BL2<^—4b:  Prooemium.  —  BL  5a—140» 
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der  Text. 
Iioncpi  t\-\ 


der  Text.  —  Bl.  uo^  unten:    n  '^m^itffum  Cülonlne  lii  üfficlna  litcrarln 
lioncpi  c{-|ii(d  yetri  (Ouentcl«    |lnna  n  nataü  Cy2i|itn|no.    M.  D.  XXj.  infiifc 


140  Bl    40.    Sign,:   gLt}— JiHi.  |l|ll— 3l|lrtl}.     Gotische    Typen    (im 
Titel  auch  lateinische). 
Berlin  KB. 
Die  von  Reichling  beschriebene  ältere  Ausgabe  Coloniae,  Quentell  1509 
ist  auch  in  Frankfurt  StB. 

Zu  II.  Odarum  spiritualium  liber: 

1  auch  in  Berlin  KB.  und  Utrecht  ÜB. 

2  auch  in  München  ÜB.    Frankfurt  StB.    Wien  HB. 
Ausgewählte  Gedichte   aus   dem  Odarum  spiritualium  liber  in:   Delitiae 

poetarum  Germanorum  pars  IV.  Francofurti  1612.     S.  865 — 883. 
Zu  III.  Collectanea  latinae  loeutionis: 

1)  [Köln,  Martin  von  Werden]  s.  a. 

(n^oücrtnuea  latint  lonitiont^  litte- Iratiriimi  uirt  |acoUi  §^xxt\\\\  4 
ociuti  4b$  )i  di|innarmat(t  fuiit  |  art3  r$|ioiillia4  tpra4:  \^:y  flut^iofc  iuuttuti 
oalDe  nectffarla.  |ia|q3  bcintcgro  nutor3  fui  manu  aD  oitgu^  cajligata  fublat^ 
oTb^  m0|5i$  ^b^  pm$  ebitioni  |icr)id  (aUoBrn|)l|04  ittcuria  beturpauit:  I3  | 
ercpiar  ernmurftm  rrcognttfi  j|5  optimis  eraratü  Aptcib^  au  ocu|lod  obutrfarct^. 
JJt  nüt  j|q3  Ij'  9tlta  facUi^  orrurrat:  Mrttocd  0Ul|0orcs  lepiba  z  o^nata  f 
moc  hl  latinitat3  vfum  traljenba$:  nl|il|n | betiro  o:bine  rünerad:  tu  fine  nbbibi- 
inu$.  I  (Holzschnitt:  Lehrer  auf  deni  Katheder,  davor  vier  Schiller.) 

Bl.  1^:  IT  |r«fntla —  Bl.  28b  unten:  C  f  InU^  Jnbcr. 

28  Bl.  40.  Sign.:  nil—tül  {tt  und  ^  8  Bl.) 
Hannover  KB.    Lüneburg  StB. 

2)  Daventriae,  Th.  de  Borne  1512. 

gattne  loeutionis  roUectoneo  |  tplfioHs  ronrrribcnbls  optifllma  et  ob  ib  | 
iprum  fittbiofe  iuurntuti  tum  ptilmis  nerrprim  (&ft  t\  l|oc  0113  |  a  ii^io^um 
incnbio  |  rcpurgnlfi.  |!  C  3^b  Uctoicm  blfllf^on  |  ^rammottct  norljs  que  con- 

geffcrc  tibcUtO  |  floc  opcrc  erlgUO  flUdUln  |IK|Io  tenc$.  |  (Holzschnitt:  Mönch  auf 
der  Reise.) 

BL  ib:  C  l^rrfnllo  dj:i|tl  ra»rbot3  Jncobi  iülotunt  ^ptlrenfi^  . . .  — 
Bl.  2<^:  (IDoUeftanco.  |  C  Indplut  roücctoncÄ  ...  —  BL  32b:  %  f Iniunt* 
Collectanea  latinc  locuUonid  gimpnffa  |  ^ouentrie  in  ofttcina  Iratcina  p}obali 
opififlö  I  ®l|eobojicc  \^t  ^^iwt,  ^nno  biit.  gil.B. -3tii.  |1  n  gib  lectoKUt  m  altera 
Ijcc  e(t  ebltto  (IDoUrclnnco4  . . .  —  Bl.  33^:  Jarobi  fpircnriö  C  3«brr  blelionü 
&  OJa-|tlonfi  . ..  —  Bl.  35b :  C  ^Intlur  tnber.  | 

35  Bl.  40.  Sign.:  3111— JIJ,     Got.  Typen. 
Frankfurt  StB. 

3)  Daventriae,  Th.  de  Borne  1515. 

(S^OMlectanea  latlne  loeutots  |  que  oelutt  qurba  prodijninnfmnta  fuut 
ai'llio  roponenbnrü  eprurfu  ibeo(|3  pubiofe  |  luuetutl  unlbe  necrffarln  nc  iam 
be  I  Ttegro  aueto}l$  Tut  manu  tcrtlo  |  ab  ungurm  ra|llßata.  fubla|ti9  butetl:» 
trlginta  men-|blo  eü  ablecto  auctario  |  erntü  leetifninarü  |  loeutionu  ultra  | 
prima  ebitt|onem.  |  t  |  C  |ib  lectorem  pflldjou  |  (Sirammntici  uariio  ^ue  eou- 
Heffere  Ubellio  |  goc  opere  efiouo  fiUBUla  preflo  tene5.  ||  [Holzschnitt.] 

Hamolman  a  I,  8.  20 
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BL  ih:  c  V^tfüÜü.  —  Bl  2^:  «oUfct«««  |  C  tlMtipinut  r0ttrttiita 
intint  lonttioaia  |  iS^aput  prirnnm.  |  —  Bl.  29^:  C  l^erorntui  |  S^c  dakii 
C0mt^  inciiite.  i|iic  aH  rofionlUa- 1  ntm  progi^mnormata  epiftolamm  r9i^o}:tarni 
Hallend  brtuUati  parittr  rl  commo^ltatl  |  «inantnm  potui.  obl|tbiti$  frmie  Msc^ 
utrnarttlU  lin^tte  inUrprrtamfiiti^  . . .  —  Z.  13:  C  jiniuntvr  CdlUttann 
latle  ioqnn  I  ti0ni0  ^rcnpm  H^n^nfrie  |  In  offtrina  Utrraria  tri|r|0b0rtn  ie 
$me  Jlnlno  biit  p.f^  |  |Eo.  $frt/(!)  |  »nll.  |  |m  1 1 1  %n^tx  ^XtiXmm 
tX  orationnm  iiernacttlarn3  \  , . ,  —  Bl,  32<^:  m  jlnltnr  Inb«  |  C  Ä0gH0ra 
ttlprnni  et  ne  quid  nfmis.  || 

32  BL  40.  Sign.:  %\\-i\\  (Jg,  f^,  ««,  f4.  ^..  fJ-  <y^-   ^yp^- 
Göttingm  ÜB. 

4)  Daventriae,  J.  de  Breda  1616. 

[c[Ottectaaea  ia|tUu  locntioni^.  (|ue  ueln-|tf  iibain  )iio$9iiiiianK0t0 
rnat  nrtfs  ^l^onenbarnm  |  r|ri'a4.  ibeo<|3  flnbiofe  inuentnti  uolbe  |  nrtaritt  (!)  ar 
ia3  be  Ttegra  anttoHs  Fni  ma|ntt  gnarto  ab  ongul  co^igata.  fnbittt^  |  bnrrnfis 
triginta  menbl^:  cu3  abierto  |  auctario  cetü  lettiffimoru  loculionn»  |  9ltrt 

lltimam    ebitiantm.  ||  (Holzschnitt:    3  Personen  beim  Mahle.)   —    ^tnü^untttt 

9nne|trit  in  rblbn^  farabi  be  f^eba*  |  (Mit  Umrahmung.) 

BL  1^:  |l2efatio  t^7\fii  faccrbotla  fnrobl  pontani  $)ii{rtnft0. ...  — 
BL  2<^:  C  Inrlpiat  (olltctanin  latine  ioiiutttianU  rapnt  |  pMnu«.  |  . . .  - 
BL  24^:  C  Ifininntttr  CoUertanta  Inline  lQi|tttt|tiotti0  ^mpttffa.  9irarntm 
er  I  officinn  litternrin  lacobi  be  |  ftrba  J^nna.  bni.  |R.  |  crrrc.  niL  in  j^U^lü 
|ttlft|aeli0«  I  —  BL  25^:  C  Inber  birtianfi  z  02n|tionü  nnnrntaA  in  CoMerta- 
nfi0  CO  tenta4  fcb's  aiblnem  nl|il|abcti.  |  —  BL  27^  KoL  2:  C  jinititr  fnber 
C  i^^  nigriit  |o(Qbnm  (!)  |  ^iniwn  Carml  tro|i^atdl  ilutgerc  $prn.  |  . . .  — 
BL  28^  Holzschnitt:  Madonna. 

28  BL  40.  Sign.:  |lli-|t|  (*„  §,,  ««*  S*.  «4*  #J-     Got.  Type, 
Düsseldorf  LB. 
Das  von  Reichling  verzeichnete  Exemplar  der  ÜB.  München  (s.  L  151t) 
ist   in   Wirklichkeit   der   Druck  von  Pafraet  in  Deventer  (also  ReichUng  2  = 
Reichling  4). 

Zu  IV.  De  passione  ac  morte  Christi  fasciculus  myrrhae: 

2   [Straßburg,    Schürer   ca.    1513]    auch   in    München  HB.   und 
Frankfurt  StB. 

Zu  y.  Vita  illustris  ac  divae  Helisabeth: 
1)    Originalausgabe  [Deventer,  Jakob  von  Breda]  1511. 

Sita  iüuflris  ac  biue  ^cüraiberij  Dungarotum  regl$  (tue  ronfcii|la  Rile 
43  ricgantirrtino  oprra  |  Clpifli  rocrrbotis  §a|robl  HHontahi  |  $))irt|ts.  i 
C  Sonnnis  IttnrmcUti  ^utcmitnibcnftd  nb  iertorif  (!B))tgrdmn«  |  (7  Verse!) 

BL  ib:  C|}rtfli  $acerbos  larobns  üttontanns  $|ii|renfis  JlonaiabiUbus 
ne  ®l))ißo  Ifefu  beuotis  |latri  fr!bu0i|3  in  |  nrbe  Pnqinrgenft  iteii§iiirnn 
l^Hmittue  ecd'e  nitam  ngentibus  |  $aiutem  bieit  |li'imnm«  | . . .  datiert  Z.  23: 
<&t  IRonnfleriD  nie|!ira-|lie  metropoli  tlTerno  Ibns  pain^  |lnno  r^lutis  mi. 
1.5.11.    —   BL  2^:  C  Inctptt  JfntlD  in  »Itam  . . .   ^  BL  ^:  C  fneipit 

nitn  ...  —  BL  19b  unten:  C  iMg.  —  BL  20<^  leer.  —  BL  2<^:  Holzschnitt: 
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Zwei  gehamischte  Ritter  mit  Fahnen  und  Schilden,   der  eine   mit  Adler,   der 
andere  mit  Kreuz  ah  Wappen. 

20  Bl.  40,  Sign,:  3ll}~Sll  (|l  und  Ä  6  BIJ, 
Gotische   Typen,     Nach   Holzschnitt  und   Typen  von  JaJcob   von   Breda 
gedruckt, 

Berlin  KB.    Köln  StB. 
Die  Angaben  von  K.^W.  Justi,  Elisabeth  die  Heilige,  neiie  Aufl.,  Mar- 
burg 1835,  S.  XLVIIff,,   und  H  Maller   in  seiner  Ausgabe,  Heilbronn  1878, 
S,  IX  f.  sind  danach  zu  berichtigen. 

2)  Coloniae,  Eucharius  CenricomuB  1521. 

Auch  in  Marburg  ÜB. 

3)  In:  L.  Surius,  De  probatis  sanctorum  historiis,  t.  6,  Coloniae  1575, 
S,  442—464  (in  der  neuesten  Ausgabe  vol.  11,  Augustae  Taurin.  1879, 
S,  584—611). 

4)  In:  H.  Sedulius,  Historia  seraphica  vitae  Francisci  Asslsiatis  illustnum- 
que  virorum  et  feminarum,  qui  ex  tribus  eius  ordinibus  relati  sunt  inter 
sanctos,  Antwerpiae  1613,  S.  564 — 591. 

5)  Ausgabe  von  Hermann  Müller,  Heilbronn  1878. 

Zu  VI.  Collectaneorum  latinorum  opus  secundum: 

1)  Daventriae,  Tb.  de  Borne  1521. 

JCJLARISSIMI  VI- 1 RI  JAcobi  Monta  |  ni  Spirenfis.  QoWe-  \  ctaneo4  latin^ 
locutlöis  I  op9  fcd'm :  ftudiofün- 1  mo  cuiq5  fumm^  etiä  |  voluptati.  nedü  |  vtili- 
tat!  fu-|tunim.   ||  C  ^^  Aaßevxqia  na^a  ßeodtOQixq)  Bogve.  \ 

(Titelbordüre:  Virgilius,  Horatius,  Tullius,  Ovidius,  Val.  Maximus, 
Quintilianus,  Salustius,  M.  Cicero;  unten  das  Druckerzeichen  Dietrichs  v.  Borne). 

Bl.  ib:  |Lb  erubltirfttnü  famatinimiu|3  Ifitrii^  ntrinrifB  l^octotrm  |  Itlar- 
linü  %\tttVL  %VLiV^\\  fcnatud  $uncnbiir0ir<^  $9n|dicum  (S;i)2ifii  racnbotU  lacobi 
pöntani  $pirlft9  in  |  rcrnnbnm^|in$  (S;QUertaneo2um  |r:acfaUo,  |...  — 
Bl.  2f^:  C  <S;otttrtflnco2Uiii  iatinae  iorntionis  o)iu$  fttii-ldum  f0fiicitrr  tnri|iU 

Caput  pjlmÄ.  i  .  .  .    —    Bl,  58<^  Z.  10:    xiXog  xai   xo)   ^e(^  66^a:  \\  C  i«Ueil- 

trie  in  tbibn^  Slteobo^ici  be  ^^im  \  |LnnQ  iiirginei  |iartU5  niccflmo  p2imo  { 
rnp^n  rcMiBttUe|tmnm  |  penft  |unio:  |  —  Bl.  58b  leer. 

58  Bl,  40,  Sign,:  iU— PiiJ.     Got,  Typen  (außer  dem  Titel). 
Frankfurt  StB, 

2)  Parisiis,  M.  Vascosanus  1533. 

COLLECTA  I  NEORVM  LATINAE  LO- !  CVTIONIS  DOCTISSIMI  VI- 1  ri 
Jacob!  Spirenfis  opus  flori-|dum,  ab  authore  ipfo  |  recognituni.  |  .*.  |  PARI- 
SIIS I  APVD  MICHAELEM  VASCOSA- 1 NVM,  VIA  AD  DIVVM  IA-|COBVM, 
SVB  FONTIS  I  SIGNO.  |  M.D.  XXXIII.  | 

Bl,  2  undatiei'te  Widmung  an  Martin  Gloden,  Syndikus  v,  Lüneburg.  — 
BL  120^  Wiederholung  des  Druckvermerks,  —  Bl.  120^  leer. 
120  BL  80,  Sign.:  aij— piiij. 
München  HB. 
Die  von  Reichling  beschriebene  älteste  ^tu^aJp  Coloniae,  Cervicomus  1517 
ist  auch  in  Hamburg  StB,,  Frankfurt  StB.,  Manchen  HB,,   Wien  HB.  vorhanden. 

20* 
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VIT.  Di  vi  Pauli  apostoli  vita,  Coloniae,  Cervicomus  1518  ist  auch  in 
München  HH,  und  Dr enden  KB.  vorhanden , 

Zu  IX.  Elegantiae  terminorum  (voeabulorum) : 

1)  Elegantiae  voeabulorum  ex  Laurentio  Valla  et  quibusdam  aliis  .  .  .  nunc 
denuo  .  .  .  locupletatae.  Apud  ganctam  Coloniam  an.  M.  D.  XXIIII 
[J.  Gymnicus]. 

Münster  ÜB, 

2)  Die  Reichling  nur  nach  Panzer  bekannte  Ausgabe  Coloniae,  Hittorp 
(Drucker:  Eucharius  Cervicomus)  1625  ist  in  Manchen  HB, 

3)  Die  Antxverpener  Ausgabe  erschien  bei  Michael  HiUenius  1526. 

Wolfenbüttel  HU. 

X.  Centuria    cpistolarium    formularum.      Coloniae,    Cervicomus   1525. 

Auch  in  Frankfurt  Stii. 

XI.  Castigationes  in  Ambrosii  Calepini  lexicon. 

1)   Coloniao,  J.  Prael  1534. 

a^  AMBROI  Sil  CALEPINI  BERGOMATIS  |  Lexicon,  nunc  dcmum  ä 
medis  exactiflfime  repurgatum,  praeterea  ubiq3  Grac^ca4  uocum  accelTiooe 
locupletatum,  ut  |  utriurq3  linguae  Lexici  uice  fungi  podit.  ||  Accefferc  ad 
pofltremani  hanc  cditioncm  |  Jacobi  Montani  uiri  literatiiTimi  castigatiö^ 
quas  passim  annotauimus  lioc  figno  |  f  antehac  neq5  uifae  unquaui,  nee  a 
quo- 1 quam  animaduerfae.  ||  Coloniae,  ex  aedibuB  Joannis  Prael,  |  ANKO 
M.  D.  XXXIIII.  I  menfe  Septemb.  |1 

(Titel  mit  Randleiste;  links  Dionysius,  unten  Cleopatra). 

ni.  Ih:  AMBROSII  CALEPINI  VITA  \  . . .  —  iJl.  2«:  JOANNES  PRAEL 
TYPO|GRAPHVS  CANDIDO  LE-|CTORI  S.  D.  P.  |  .  .  .  (BL3^)  nö  cxiguam 
portione  attulit  is,  cui  nuper  in  mentem  uenit,  fingulis  Latinoi^m  uerbis 
Groca  h  regione  adiicere,  quo  Lexicon  illud,  quod  oliin  uix  Romanae  linguae 
ftudiofis  ufui  effc  potcrat,  nüc  his  quoque,  qui  ad  Graecas  literas  aniiuü 
adiiciunt,  prodcfle  incipiat,  maximam  ante  illc,  qui  pride  quaecunq3  loca 
Calepinus  ä  fe  non  fatis  animaduerfa  uel  excufa  perperam  citauerat,  in  or- 
diuem  redcgit,  uoces  barbaras  &  fictas,  quae  nö  raro  occurrebät,  notauerit: 
gernianä  Icctionem  afTeruit:  orthographiam  pafllm  quae  plufquam  mille  & 
fexcentis  locis  fuit  deprauata,  eraendauit.  Quam  operä  debes  optime  lector 
Jacobo  Mötano  uiro  de  littcris  Latinis  nö  male  merito,  per  quem  effectun) 
oft,  ut  hunc  authorem  quam  huc  urq3  in  hominum  manibus  fuit  caftigatiore 
habere  liceat  .  .  .  (IH.  4^)  Coloniae,  AN.  M.  D.  XXXIIII.  Calen.  Septem.  - 
Rl.  5"  beginnt  das  Lexikon  und  reicht  bis  426^.  —  Rl.  426b  Druckerzeichen. 
426  Rl.  40.  Sign.:  Aii— Aiii  und  A— NNNNNiiij. 
I^reslau  Uli. 

2)   Nunc   denique  post  omnes  omnium  editiones  diligentissime  et  nitidissime 
lam   primum    in   Galliis   iinprcssum  .  .  .  Parisiis  apud  Petrum  Regnault, 
via  Jacobaea  ßub  intersignio  trium  coronarum  anno  M.  D.  XXXIX. 
4  unbez.  Rl.  und  1925  Sp.  20. 
München  HR. 
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Die  Vita  s.  Nicolai,  die  H.  Müller  a,  a,  0.  S.  IX  und  nach  ihm 
Hol  scher,  ADH,22j  178  ebenfalls  dem  Montanus  zuschreiben  möchten^  ist  sicher 
die  von  Leonardus  Justiniantis  übersetzte,  von  der  zwei  Deventerer  Dt^cke  bekannt 
sind  (vgl,  S,  300),  Das  zeigt  die  Angabe  von  K.  W,  Justi  (Allgemeine 
Literatur-Zeitung  1807,  Pd,  1,  Sp.  151  und  Elisabeth  die  Heilige,  neue  Aufl., 
Marburg  1835,  S.  XLVIII),  dessen  defektem  Exemplar  der  Vita  illustris  ac 
divae  Helisabeth  ein  ebenfalls  defekter  Druck  der  Vita  Nicolai  atigebunden 
war,  Justi  hat  sogar  denselben  Druck  vor  sich  gehabt,  den  ich  S,  300  be- 
schrieben Jiabe. 

An  Kleinigkeiten  wären  noch  zu  notiereti  (zu  Reichling  S.  31): 

1)  Jacobi  Montani  Spironsls  ad  candidum  loctorem  epigramma  (10  Disticha). 

In:  Baptistae  Mantuani  Parthenice  tertia.  Lipsiae,  M.  Lotther  1516. 
IL  ^. 

München  HB, 

2)  Briefe   an  Horlennius   und  Tilmann   Mülle   bei   Krafft-Crecelins 
2,  20ff, 

3)  Ein  BHef  an  Murmellius  ebenda  S,  60  f, 

4)  Sieben  Briefe  an   Willibald  Pirkheimer  ans  den  Jahren  1524—1529. 

In:  Documenta  Hteraria  varii  argumenti  in  lucem  prolata  cura  Johan- 
nis  Heumanni,  Altorfii  1758,  S.  298—310. 

5)  Ein  einzelner  Brief  an  Pirkheimer  vom  22.  September  1525. 

In:  Freytag,  Virorum  doctorum  epistolae  selectae  ad  Bilib.  Pirch- 
heymerum,  Lipsiae  1831,  S.  29  f. 

L I S  T  R I U  S ,  GERHARDUS.  s.  93. 

1)   Erasmi  Roterodami  Moriae  encomium  cum  commentario  Gerhardi  Listrii. 

a)  Basileae,  Proben  1515. 

Berlin  KB,    Münster  ÜB. 

b)  ib.  eod.  („iterum  .  .  .  pro  castigatiseimo  castigatius"). 

Berlin  KB. 

c)  ib.  1519. 

Berlin  KB.    Göttingen  ÜB. 

d)  ib.  1521. 

Berlin  KB. 

e)  ib.  1522. 

Göttingen  ÜB. 

f)  Coloniae,  Joan.  Soter  s.  a.  (vor  1550). 

Berlin  KB. 

g)  Basileae  typis  Genathianis  1576. 

Berlin  KB. 
h)  Lugduni  Bat.  ex  officina  Joannis  Maire  1648. 

Berlin  KB. 
i)  Basileae  typis  G.  Haas,  ex  officina  J.  J.  Thumeisen  1780. 

Berlin  KB. 
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2)  Carmina  sophica  (sapphica?)  et  oratio.    Daventriae,  Paefracd  1516. 

Heidelberg  ÜB, 
Das  Exemplar  ist  zur  Zeit   nicht  aufzufinden.    Möglicherweise  ist  das 
Werk  mit  dem  folgenden  identisch, 

3)  Elegiae  et  epodi  in  detestationem  belli;   item  encomiasticum  pacis.     Da- 
yentriae,  A.  Paffraed  1616.     Panzer  9,  453, 

Nicht  ermittelt. 

4)  Elegia   de  Vitmanno;    tandemque   de    Servatio   AedicoUio.       Daventriae, 
A.  Paffraed  1617.     Paiizer  9,  454, 

Nicht  ermittelt, 

5)  Listrius  ad  lectorem  (7  Verse)  und  Libtrius  ad  Timannum  Eemmenerum 
virum  doctissimum  (22  Verse). 

In:  Tres  satyrae  Juvenalis  selectae  a  .  .  .  Timanno  Kemmenero.  Svol- 
lae  1619. 

Vgl,  S,  135  Änm.  1. 

6)  Elegiae  tres.  (Deventer),  Th.  de  Borne  b.  a.  (ca.  1619). 

(Strar^^i  gifirit  rl|f  Inffls  trittm  linguiirttm  interprrtU  |  longe  ^arttrflflit 
flf0le  tres  i|Ufl|nim  tituloB  fublectmtts  |  i&ht  fapliica  tt  l^iiittiariiiii  tt  »fiM^-l 
tfltum  cont^ptti  I  %it%\a  tit  iiurni^am  gialiUUuiit  j  (ftiifrentonia  iieMt  ||  9^t$h9tl- 

tu»  I  botnt  HtnttbüU  \\  (Mit  Randleiste,) 

Bl,  1^  leer.  —  Bl,  2**:  mt  fnpp\^\ta  ^t  cSUpiittB  (!)  l^lttitiarttm  |  tt 
ooluptutitm  I ...  —  B/.  4<*:  i^  %ia^\ü\ovtm  untnHm.  ^ul  jftrnarM  |  iatttm- 
incfls  ot^timt  |iuer(  luturctiltim  |  ^cmp^^tn  tranrfo^^lt  \ . . .  —  Bl,  &^:  i^une- 

monia  pthU  rrpoHutatOrla  \  .  ,  .  —  Bl.  8«;  f  Illl0,  —  BL  8^  Druckerzeichen. 
8  Bl,  40,  Sign.:  jLli-SIJ. 
Berlin  KB. 

7)  [Lilly,  William :]  De  octo  orationis  partium  constructione  hrsg.  von  Listrias. 
Svollac  [Corverius]  1519. 

JAJBSOLVTISSIMVS  DE  OCjTO  ORATIONIS  PARTI-] VM  CONSTRVC- 
TIONE  LI|bellus,  nee  minus  eruditiöe  pueris  utilis  |  futurus,  qj  cöpendio  & 
perspicui- 1  täte  commodus,  ac  iucun- 1  dus,  nuperrime  vigilan  [  tidlma  cura  re- 1 
cognitus,  I  ^  Liftrius  ad  pueros  ftudiofos  |  (5  Disticha). 

Bl.  20^:  %  FINIS.  ^  Impreffum  Suollae,  Anno  a  Na-|tiuitate  DM, 
Millefimo,  quin- 1  gentefimo,  XIX,  Menfe  |  Septembri.  || 

Bl.  2(ß>    Holzschnitt,    die   Occasio   darstellend  mit  entsprechenden    Um- 
schriften.   —    LISTRIVS   I   Difcite,  difcendi  quando  eft  occafio,  fpreta  |   Nam 
fugit,  &  trifüs  uos  metanoea  coquet.  || 
20  Bl.  40.  Sign.:  Aij-Diiij. 
Berlin  KB. 

8)  a)  De  octo  figuris  constructionis  s.  1.  e.  a.  (Svollae,  Corverius  ca.  1519). 
^  Liftrius   de  Octo  figuris  |  conftructionis.  ||  ü  Joänes  MeppeHs  puero 

ftudiofo  I  Vt  nihil  Alexandri  puer  desyderes  |  Secundum  Erafmicü  libellum 
illü  I  aureum,  |  awid^ecog  jieqi^  has  figuras  Liftrij  |  Euolue,  quo  maturius  bonis 
quoas  I  Autoribus  uacare  toto  pectore.  |  Stribligo  nulla  eft,  nuUa  remora  in 
hoc  libro.  1|  (Mit  Bandleiste.) 
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El.  2«  bis  7^  der   Text.    —    BL  7^:    ^  Mog,   \   %  Elegia  Liftrij   pro- 
treptica  ad  literas.  |  (31  Disticka  bis  lil.  8«  unten.)   —    Bl.  ^  derselbe  Holz- 
schnitt und  die  Verse  wie  in  Nr.  7. 
8  Bl.  40.  Sign.:  Bij— Biij. 
Berlin  KB. 

b)  Commentariola  Junii  Rabirii  eruditissima  in  libellum  de  oeto 
orationis  partium  constructione  D.  Erasmi  Roterod.  [vielmehr  Guilelmi 
Lilii]  .  .  .,  quibus  scholia  Henrici  Primei  et  figuras  dictionis  et  locutionis 
Petri  Mosellani,  item  Qerardi  Listrii  struetionis  libellum  cum  quadam 
accessione  .  .  .  adiunximus.     Basileae,    Bartholomaeus  Westhemerus  1540. 

Lübeck  StB. 

c)  Erasmi  Roterod.  [vielmehr  Guilelmi  Lilii]  de  constructione  libellus, 
scholiis  Henrici  Primaei  illustratus.  Gerardi  Listrii  de  octo  figuris  con- 
structionis  libellus  .  .  .    Goloniae,  Joannes  Gymnicus  1537. 

Dresden  KB. 

d)  Dasselbe.     Argen tinae  excud.  Jacobus  Jucundus  anno  1540. 

Lüneburg  StB. 

e)  Dasselbe.     Goloniae,  Martinus  Gymnicus  1545. 

München  ÜB. 

f)  Dasselbe.  Lugduni  apud  Joannem  et  Franciscum  Frellonios  fra- 
tres  1546. 

Berlin  KB. 
g)  Dasselbe.     Goloniae  excud.  Petrus  Horst  Anno  1555. 

Berlin  KB. 
h)  Dasselbe.     Dusseldorpii    excud.    Joh.  Oridryus   et  Albertus    Buys 
affines  1558. 

Osnabrück,  Gymn.  Carolinuni.    Düsseldorf  LB. 
i)  Dasselbe.     Monasterii,  Theodorus  Zwivelius  1563. 
Münster,  Priesterseminar, 
Nicht    ermittelt    die    Ausgaben:     Antwerpiae,     Godfr.    Dumaeus    1529 
(Panzer  6,15),  Antverpiae  1531  (Panzer  9,  351  J  utvd  Basileae,  Th.  Wolf  1533 
(Panzer  6,  296). 

9)   De  figuris  et  tropis   opusculum.     Svollae  ex   officina   Corveriana  1519. 
^   GERARDI   LISTRII  |  RHENENSIS,    DE  |  FIGVRIS    ET  |  TROPIS  | 
OPVS|CV|LVM.  II  H  I  a^  II  (Mit  Randleiste  wie  Nr.  8^.) 

Bl.  1^:   %  Humaniflimo  &  pinde   docto   domino   Gerardo   de   |  Clofter 
Priori    Montano,    Gerardus   Listrius.  S.  P.  D.  |  ...  SuoUae,    Anno  Millefimo  | 
quingentefimo  Decimo  nono,  Nono  Oalendas  De-  j  cembres.  |    —  Bl.  2^  beginnt 
der  Text  und  reicht  bis  28<^.  —  Bl.  28<*  Mitte:  %  reXog.  \  %  Finis  Suollae  ex 
Officina  Corueriana  An|no  dfti  Millefimo  quingentefimo  de- 1  cimonono.     Kai.' 
Decem.  ||  — Bl.  28^  Holzschnitt  und  Verse  wie  in  Nr.  7. 
28  Bl.  40,  Sign.:  Aij— Giij. 
Berlin  KB. 
Nicht  ermittelt  die  Ausgaben:    Svollae,   Corverius  1520   (Panzer  9,  104) 
und  Antverpiae  1524  (Panzer  9,  346). 
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10)  Commentarioli  in  dialecticcn.     Svollae,  Gorverius  s.  a.  (1620). 

COMMENTARIOLI  |  Liftrij  in  Dialecticen.  |  ^  D.  Symon  Conierius 
Ado- 1  lefcentibüs  ftudiofis  S.  |  H  Quieqd  Hactenus  in  P.[etnim]  II.[ispanum] 
feri-lptum  eft,  nugae  mihi  uidentur,  praejijs  quac  Liftrius  fcripsit  Qua- 
propt'  >  fpretis  omibus  ineptijs,  &  ueris  Cräjbis,  hec  tantü  aeuoluite.  Omni- 
umqj  I  fophiftarum  ciamores  non  piuris  (J  |  ftrepitum  ficulneo^  folio4  fa- ;  cite, 
Lirtriumq5  amate.  Li-|rtrius  uos  ab  immenfis  |  onerib^  liberat  Li-jftrius 
ueftris  cö  \  modis  nihil  |  antiqui  •  us  |  habet.  |1  (MU  Randleiste  wie  Nt\  8^,) 

Bl.  1^  Vorrede.  —  Bl.  2^:  %  Liftrius  adolefcentibus  ftudiofis.  S.  D.  ; . . . 
—  Bl.  5«  beginnt  der  Text.  —  Bl.  66^^:  FINIS.  |  Gofuino  patri  frat4  Grcmin- 
genfiüm  Liftrius  S.    |   ...  ( Dedikation.)  .  .  .  SuoUae  An,   fequimillcnmo.  XX. 
idib9  Feb.     |     —  Bl.  66^  Holzschnitt  und  Verse  wie  in  Nr.  7. 
66  Dl.  40.  Sign.:  Aiij— Qiiij. 
Berlin  KB. 

11)  De  quantitatibus  syllabarum  et  metris.    Svollae,  Gorverius  s.  a.  (ca.  1520). 

^  GERARDI  LISTRII  |  opufculum  de  q3titaübus  |  Syllaba*  &  metris, 
ad  I  puero4  utilitate,  |  ex  optimis,  (||busq5  grä|matici8  |  GOLLEGTVM.  < 
^  II  (Mit  Randleiste  wie  Nr.  8<^.) 

Bl.  1^  Vorrede.  —  2  Disticha.  —  Bl.  2<*  beginnt  der  Text  und  geht  bis 
Bl.  22b,  —  2^/.  22b:  Finis.  SuoUae  in  aedibus  Coruerianis.  Holzschnitt  wie 
in  Nr.  7. 

22  Bl.  40.  Sign.:  Aij— Diiij  (statt  Eij). 
Berlin  KB. 

12)  Elogiae  duae.     Svollae,  Gorverius  s.  a.  (ca  1520). 

GERARDI  LISTRII  |  RHENENSIS  ELE'giae  duae,  quibus  adielcU  eft. 
D.  Simo  nis  Coruc|rij  |  ELE;GIDI0N,  ad  |  GLERVM  AM  |  STELREDAMVM.  ; 
^  ^  II  ^Vrt  Randleiste  wie  Nr.  8^.) 

Bl.  Ib.  II  De  Martiniano  fefto  Elegia.  .  .  .  —  Bl.  >?«;  ^  Elegia  Liftrij 
in  laudem  Suollae  ...  —  Bl.  4«:  ^  D.  Symonis  Goruerij  ad  Gle4  Amfterdä. 
Elegia.  —  Bl.  4b:  tfIo^, 

4  Bl.  40.  Ohne  Sign. 
Berlin  KB. 

13)  Oratio  in  coctu  schol.  Svollensium.  Eiusdem  Carmen  jambicum  dimetrum. 
Impressum  SwoUe  in  edibus  providi  viri  Lubberti  Rensinck  s.  a. 
Panzer  9,  104. 

Nicht  ermittelt. 

14)  Oratio  in  enarratione  Dionysii  Halicamassci.  s.  1.  [Swollis]  e.  a. 

Q5crnii)i  $tflrti   llljcncM  I  ortium  at  mcbinnc  üoctorts:  grarcorum  i 
Idttnaiü:  nc  ijrb:airn4  litcrnrü  |  profeffori$  oratio  Ijnbita  |  in  cunarratioc  ^t-: 
oniifH  9A''ltcncna  rU-   CHoiuifii  3nUrrtrnii|il  |  jieQirjyf^aia  |iuc  Cormograpt|in. 
C  ioänid  peppcnltd  ob  lrrt02c  D(bcrnri)Uatm3  |  $t  i)iirni|3  ocrannm  i^rram- 
bulniitcm  |   . .  . 

Bl.  ib — 3b  die  Oratio.  —  Dann:  Dionysii  orbis  exposilio  e  graeco 
trauslata  Prisciano  interprete. 

20  in.  40.  Sign.',  ^ij— pilj. 
Mainz  StB. 
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15)  Descriptio  Ultraiectinae  regionis. 

Vgl.  S.  93  Anni.  5. 

16)  Carmen,  quo  gratulatur  Traiectensibus  adventum  Philipp!  principis  pru- 
dentissimi  recens  in  cpiscopum  electi  und  Altera  sylvula  in  eiusdem 
praeconium. 

In:  Gerardi  Geldenhanrii  Noviomagi  Historia  Batavica.  Coloniae, 
Eucharius  Cervicomus  1541.     S,  83—93  und  93—106. 

Aiich  in:  Delitiae  C.  poetanim  Belgicorum  huius  superiorisque  aevi 
illustrium.  Coli.  R.  Ghero.  Pars  3,  Franeofurti  1614,  S.  368—376  und 
376—386. 

PRIMAEÜS,  HENRICHS.  s.  95. 

1)  Oratiunculae  magis  luculentae.  s.  1.  e.  a.     (Daventriae  1517?) 

[5|yttcincttlc  ma0i5  lucu  |  it\t  qb3  nomi  florcuU  er  (JDiccronc  i^e  offt-{ 
tili  tum  er  dtuintlUoito  tt  in|)üuttanc  |  oratoria  fticttc  §iv\tl  pmci  oj^a  a  i)tto 
rpUoplji|ttm  gonnts  purmrUtif  in  ftne  fubntctit'.  HC  $ruricu$  Primcus  fratri 
lltcolno  be  $i)rmcl  |  l^lorltianc  bomua  inljabitotort  rrüijtoftfftmo  et  |  (Diapijo 
rar0iit  Saultrieufis  opibi  tn^tutüno  frileiiliaril  cuUortbus  miljiqs  auiirinimis 
üBpigrä-l  ma  )iro  libeiil  timtnhaiit.  \  (15  Verse,) 

Bl,  A  1^  leer.  —  ßl.  A  2<^  beginnt  der  Text  und  reicht  bis  A  5».  — 
BL  A  5f>:  C  9irc  Mrcrtifflmt  rel  Utcrarie  )^riiidpt$  |oani5  |  IHturmcUij  ^ntt- 
mübcn|t0  (SpUnptjiü  i|u(  mu|rnrum  gddartimqs  bccus  nr  §trambroni3  ßloiria 
tn\n$  uttc  pamlnn  l^iircf  btlaiiiarunt.  3^n-|no  Tnlutb.  Ibl.  <^<^([D€;([D.  JEoi}.  bie 
frrunbn  ^t\n\bx\B  ntiu$  nnimo  fxmm^  fruntur  bono  |lb  drn|ri(o  $rrd  |lri- 
mco  cUglB  ef|ictum.  |  (18  Disticha  bis  A  6(^.)  Darauf:  C  Ctontfö  mortem  ercltt- 
matio.  I  (1  Distichofi.)  C  dt  m0iiul(  me|la  quibcm  uocc  uerum  |  bläbo  nt(|3 
ronbolrtttt  n!m0  iertitabut'.  —  Bl.  A  6^  leer, 
6  BL  40,  Sign,:  ?li|— »lll. 
Berlin  KB. 

2)  Absolutissimus  de  octo  orationis  partium  constructione  libellus  per 
Desiderium  Erasmum  Roterodamum  ...  In  Erasmi  syntaxeos  libellum 
vere  aureum  Plenrici  Primaei  apud  Monastcrienses  gymnasiarchae  scholia 
absolutissima.    s.*  1.  e.  a. 

Tübingen  ÜB. 
Weitere  Ausgaben  s.  unter  Listrius  S,  311. 

3)  De  maximorum  pontificum  ceremoniis.  Coloniae,  Servati us  Cruphta- 
nus  s.  a. 

DE  MA  XIMORVM  PONTIFICVM  |  Ceremonijs  Epitome  Henrico  Pri- 
meo,  I  Apud  Monaftericnfes  Gymnafi- '  archa,  Rhapfodo  ad  ufum  &  de|licias 
omnium  ecclefia- 1  fticorum.  |1  D.  Bernardus  Rottmanus  Lectori.  |  Pontificü 
facros  collegit  Primeus  ille,  |  Primel  ille  pius  quos  seruat  oöcio  Chri  |  Ritus, 
hiftoriae  q  haud  ps  e  Ifima  lector.  | 

Mit  Titelbord Ure.  —  Bl.  A  ib — ^  <5?a.  Henricus  Primeus  Martinianae 
scholao  primas  venerabilissimo  ac  celeberrimo  sanctl  Martini  canonicorum 
senatui  S.  D.  .  .  .  (undatiert).  —   Bl,  A  2^.    Ad  lectorem  (gibt  als  Quellen  an: 
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Volaterranus,  Chronica  maior,  Fasciculus  temporum,   Eusebius  de  temporibus 
et  Piatina).  —  Bl.  A  2^ — B  ij^-  Pontificum  ceremoniarum  libellus  ab  Henrico 
Primeo   ad   suorum   discipulorum   usum   coUectus.     —     Bl,  B  3^ — B  4«:    De 
vestibus,   quibus   amicitur  coelestis  mensae  minister.    —    Bl.  B  4^:   Coloniae 
Apud  Servatium  Gruphtanum.  —  BL  B  4^  leer. 
12  BL  80.  Sign.:  Aij-Biij. 
Bonn  ÜB. 
Vgl.  hierzu  die  Additiones   ad  Epitomam  oeremoniarum  maximonim 
pontificum   von  Primaeus  im    Cod.   tat.   qn.  122  der  KB.  Berlin   (V.  Rose, 
Verz.  der  laL  Hschr.  2,  1037). 

Ä  P5.  NOVIMOLA,  SEBASTIAN. 

1)   Bearbeitung  von:  Despauterius,  Syntaxis. 

a)  Coloniae  Gymnicus  1533. 

SYNTAXIS  I  lOANNIS  DESPAVTERII,  |  ä  Sebaftiano  Duisburgenfi  in 
abfolultiflimam  methodum  redacta.  ||  Item  libellus  de  reciprocis,  ac  ordine  in 
de  I  claratione  grammatica  feruando.  ||  Adiectus  eft  per  eundem,  de  fyncate- 
gore-{mati8|  de  proprietate  graduum  compa  jrationis,  &  de  speciebus  numeri 
li-|bellus  uüliflimus  ||  (DruckerzeichenJ  JOAKSES  GYMNICVS  EX-|cudebat 
Coloniae  Anno  M.  D.  XXXIII.  | 

BL  2^:  Sebastianus  Duisburgensis  Henrico  Risuuichio  praeclarae  indo- 
lis  adolescenti  S.  D.  .  .  .(Bl.3^)  Vale   Coloniae  ex  gymnasio  Montano   anno 
M.D.  XXXIII.  XIIII.  Calend.  Aprilis. 
80  DL  80.  Sign.  Aij— Kv. 
Breslau  ÜB.    Halle  ÜB. 

b)  Ebenda  1543. 

Jena  ÜB. 

c)  Antverpiae  apud  Martini  Nutii  viduam  1564. 

Bremen  StB. 

d)  Coloniae  apud  Maternum  Cholinum  1665. 

MüncJieti  HB. 

e)  an:  Despauterius,  Qrammaticae  institutionis  libri  septem  per  Se- 
bastianum  Duisburgensem  in  compendium  redacti.  Dilingae  excud.  Se> 
baldus  Mayer  1570. 

Die  Syntaxis  selbst,  Dilingae  s,  a.  (mit  eigenem  Titel)  ist  weiter  signiert 
(Q,-Z„  a-i,). 

Müftchen  HB.    Berlin  KB. 

f)  Coloniae,  P.  Horst  1572. 

London,  Brit.  Museum. 

g)  Coloniae,  Matemus  Cholinus  1578. 

Köln  StB. 
h)  an:   Despauterius,   Grammaticae  institutionis  libri  septem  per  Se- 
bastianum  Duisburgensem    in    compendium    redacti.     Dilingae  excudebat 
Joannes  Mayer  1578. 

Die  Syntaxis,  Dilingae  s.  a.  (mit  eigenem  Titel)  ist  weiter  signiert 
(Q,-Zg,  a-i,). 

Berlin  KB. 
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2)   Bearbeitung  von:  Despauterlus,  Grammaticae  institutionis  libri  septem. 

a)  Joannis  Despauterli  Ninivitae  grammaticae  institutionis  libri  Sep- 
tem, una  cum  -4arminum  eiusdem  succincta  enudeatione  et  dictionum 
compendiaria  interpretatione  per  Sebastianum  Duisburgensem  in 
compendium  redacti.  Goloniae  Joannes  Gymnicus  excudebat  anno 
M.  D.  XXXIIII. 

Widmung  an  Heinrieh  Rgsicich,  datiert  Goloniae  1634  octavo  kal.  Oct. 
£J8  heißt  darin:  Hinc  est,  quod  ab  ea  usque  hora,  qua  Despauterianae  syn- 
taxeos  epitomen  superiore  anno  a  nobis  emissam  teri  passim  in  puerorum 
xnanibus  cognovisti,  non  desieris  et  praesens  rogare  et  scriptis  monere  absens, 
ut  et  priores  Septem  Despauterü  de  institutione  grammatica  libros  in  corpus- 
culum  paulo  concinnius  tractabiliusque  coUigerem. 
Stra&mrg  ÜB, 

b)  Goloniae,  Martinus  Gymnicus  1660. 

München  HB, 

c)  Dilingae,  Sebaldus  Mayer  1570. 

München  HB.   Berlin  KB, 
Vgl.  i«. 

d)  Goloniae,  Matemus  Gholinus  1575. 

München  HB, 

e)  Dilingae,  Joannes  Mayer  1578. 

Berlin  KB. 
Vgl  IK 

f)  Goloniae,  Theod.  Baumm  s.  a.  (1666—1588). 

Köln  StB. 

VOMELIUS,  CYPRIANIJS.  ,9.  98, 

1)  Gelebrium  aliquot  yirorum  epitaphia.  (Magdeburg)  1537. 

GELEBRI-IVM  ALIQVOT  VIRORVM  |  Epitaphia  per  Gyprianum 
Vom-;melium.  ||  GIVITATIS  MAGDEBVRGENSIS.  ||  AD  Lectorem.  |  (2  Dieticha.) 
M.D.  XXXVII.  I 

Bl.  1^  heginnen  die  Epitaphien  (auf  Nikolaus  Pontanus,  Prof,  in  Magde- 
burg; Johann  Carion;  Margaretha  v,  Blancfeld,  Gemahlin  des  Dr,  Levimis^ 
Syndikus  in  Magdeburg;  Nikolaus  Sturm,  Bürgermeister  in  Magdeburg;  Caspar 
Clug,  Bürgermeister  in  Magdeburg;  Joachim  von  Embden,  Schüler  in  Magde- 
burg; Otto  Westphal,  Prof.  in  Magdeburg). 
8  Bl.  80.  Sign,:  Aij— Av. 
Bremen  StB. 

2)  Precatio  ad  Christum  pro  pace  impetranda.     Magdeburgi  1637. 

PREGATIO  I  AD  GHRISTVM  PRO  PAGE  |  IMPETRANDA,  ET  MOTI- 
BVS  I  huis  tempefUitis  fedandis,  Au|thore  Gypriano  Vom-|melio.  ||  AD  LEG- 
TOREM  I  s^doxixov,  \  (3  Disticha,) 

Bl,  1^  und  X?«  poetische  Widmung  an  den  Kardinal  Albrecht,  Erzbischof 
von  Mainz  und  Magdeburg,  —  Bl.  2^—8<^  die  Precatio  ad  Ghristum  pro  pace 
impetranda  in  sapphischen  Strophen.  —  Bl.  8«:  Excusum  Magdeburgi 
M.D. XXXVII.  —  Bl,  8^  leer, 

8  Bl,  40.  Sign.:  A,— Biij. 

Hannover'  KB,    Göttingen  ÜB,    Frankfurt  StB, 
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3)  Hodoeporicon    Victorii    Plebei    itineris    Embecensis.  .    Lipsiae,    N.  Wol- 
rab  1538. 

HODOEPORI- 1 CON  D.  VICTORII  PLEBEI  |  Itineris  Embecenfis, 
Authore  ]  CYPRIANO  Vomme-|lio  Fhryfio.  ||  DE  GENEROSI  ET  |  LAVDATISS. 
D.  DOMINI  HEN-|rici  Comitis  Suartzburgenfis  obitu  fu-|nebrc  eamien, 
Authore  JOAN.  |  GIGANTE  Thu-|ringo.  ||  EPITAPHIA  ALIQVOT  |  Grauium 
uirorum.  ||  LIPSIAE,  In  officina  NICOLAI  VVOLRAB  |  M.  D.  XXXVIIL  H 

Bl.  1^:  Hermännus  Vominelius.  (2  Disticha.)  Gerard us  Deldius.  (2  Di- 
sticha.)  —  BL  2^:  Ornatiss.  viro  D.  Victorio  Plebeio  divini  verbi  rainistro 
Cyprianus  Vommelius  S.  D.  ...  datiert  BL  2^:  Magdebiirgi  M.  D.  XXXVII. 
Sexto  Idus  Septemb.  —  BL  3^—8<^  das  Gedicht  des  Vomelius.  —  BL  S<^  noch 
je  4  Verse  von  Johannes  Rurenmndensis  und  Stephanus  Cerchius,  —  BL  8^ 
beginnt  das  Gedicht  von  Gigas.  —  BL  12^  leer, 
12  BL  40,  Sign.  Aij— Cij. 

Zwickau  RB.    Manchen  HB,    Dresden  KB.    Hatnbnrg  StB, 

4)  Emijfehlungsgedicht   zu   Jo.   Gigas:     Encomion    Lipsiae.      Lipsiae,    Wol- 
rab  1538. 

^■b  ENCOMION  I  LIPSIAE  CARMINE  SCRI-|ptum  ä  JOANNE  Gigante 
Thuringo.  ||  CYPRIANVS  VOM-|MELIVS  PHRYSIVS.  |  (4  Disticha.)  —  LIP- 
SIAE, Excudebat  Nicolaus  Vuolrab.  |  M.  D.  XXXVIII.  || 
16  BL  40.  Sign,:  Aij— Dij. 
Zwickau  RB. 

5)  Ad    Gullielmum   comitem   a  Nassau  elegia  commendatoria.     Erphordiae, 
Ch.  Golthammer  1539. 

%\^  lüuHrem  nc  |  GENEROSVM  PRINCIPEM,  AC  DOMINVM  ]  D.  Guiliel- 
mum  Comitem  ä  Nassau,  Vianden  &  |  Dietz,  Dominum  ä  Bredau.  Elegia  com- 
men-|datoria  per  Cyprianum  |  Vommelium.  1|  ERPHORDIAE  EXCVDEBAT 
CHRI- 1  ftophorus  Golthammer.     Anno  |  M.  D.  XXXIX.  || 

BL  2(^:  a)rnnti(r.  uiro  5.  |  ERASMO  SARCERIO,   SEGENENSI  [  Ecele- 
fiafti    Cyprianus  Vommelius.   S.   |   ...   datiert:    Erfurdiae  1539.     pridie    Idus 
Augufti.  —  BL  2^  beginnt  das  Gedicht  und  endet  BL  4«  unten.  —  BL  4^   leer, 
4  BL  40. 

Zwickau  RB, 

6)  Sylvarum  libri  tres.  Erfurdiae,  M.  Saxo  1540. 

^  SYLVA-|RVM  LIBRI  TRES  |  autore  Cypriano  |  Vommelio  Friao.  . 
ERFVRDIAE  EXCVDE-|bat  Melchior  Saxo.  |  Anno  1540.  ||  ("Jlf^f  Titel bordure,) 

BL  1^:  Ad  Lectorem.  |  (2  Verse.)  —  BL  2«:  Ornatiss.  literis  ac  virtute 
viro  M.  Casparo  Cerameo  Saxonici  coUegii  apud  Erfurdenses  decano,  caeteris- 
que  eiusdem  collegii  membris  Cyprianus  Vommelius  S.  .  .  .  datiert  BL  i<*: 
Erfurdiae  Anno  domini  &c  1539.  Nono  Calend.  Julii.  —  BL  36<*:  Widmung 
des  2.  Buches:  Joanni  Doringo  Brunouicano,  datiert  56*:  postridie  Nonas 
Marti as.  Anno  &c  1540.  —  BL  62^:  Widmmig  des'  3,  Buches  an  Jodokus 
Brandes. 

72  BL  80.  Sign.:  A,— 15. 

Zwickau  RR.    Gott  in  gen  ÜB,    München  HB,    Dresden  KB. 

Das  Göttinger  Exemplar  trägt  auf  dem  Titelblatt  von  Vs.  Hand  die 
Widmung :  Dn:  Joanni  Dorigo  Cyprianus  Vomelius  dedit  amiciti^  ergo. 
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7)  Cyprianus  Vomelius  ad  lectorem.    (10  Disticha.) 

In :    M.  Accii   Plauti    comoediac  quinquo  .  .  .    Magdeburgae  excudebat 
Christianus  Rodingerus  1542.     Bl.  1^. 
Breslau  StB. 

8)  Ode   ad   Deum    pro    tranquillando    christiani    orbis    statu.     Argentinae, 
J.  Jucundus  1543. 

ODE  AD  DE|VM  OFT.  MAX.  PRO  |  TRANQVILLANDO  CHRI-|STIANI 
ORBIS  STATV.  \  Item  Über  Mifcellaneorum  Autorc  |  Cypriano  Vomelio.  || 
Jacobus  Curio  Hofemianus  Doct.  |  (10  Verse.) 

Bl,2^  Widmunjg  an  den  Kurfürsten  Albrecht  von  Mainz,  datiert  Bl.  b^ : 
Datae  Moguntiae,  Anno  falutis  humanae,  |  M.  D.  XLIII.  Sexto  Idus  Martias.  | 
Tuae  Celfitudini  addictißimus  |  Cyprianus  Vomelius.  |  AD  LECTOREM.  | 
(3  Distirha.)  —  Bl.  6^—13^  die  Ode.  —  BL  13^  Gedicht  an  den  Kurfürsten, 
—  Bl.  14^  Widwutig  an  den  Mainzer  Kanonikus  Christoph  von  Hoenstetjn, 
datiert  Bl.  15^:  Ipsis  Nonis  Aprilis,  Anno  a  redempto  orbe,  43.  —  Bl.  16<^ 
folgt  der  Liber  miscellaneorum.  —  Bl.  36^'  unten:  %  EXCVSVM  ARGEN- 
TINAE,  I  in  aedibus  Jacobi  Jucundi,  Anno.  |  M.  D.  XLIII.  —  Bl.  36^  leer. 
36  Bl.  80.  Sign.:  Aij— Eiij. 

München  HB.  Zwickau  RB.  (mit  eigenhändiger  Widmung). 

9)  Ad  Carolum  V.  oratio.     Moguntiae,  J.  Schöffer  1543. 

^■b  AD  INVICTISSI-IMVM  ROMANORVM  IMPERATOREM  |  Carolum 
Quintum,  Hifpaniarum  Regem,  &c.  |  in  Germaniam  rcuerfuni:  Oratio  |  gratu- 
latoria  Authore  |  Cypriano  Vorne- jlio.  {|  Nunc  primum  in  lucem  aedita.  |{ 
MOGVNTIAE  EXCV-|debat  luo  Schoeffer.     Anno  M.  D.  XLIIL  | 

Bl.  2^  und  ^  Widmung  des  Herausgebers  Theobald  Spettgel  an  den 
Kardinal  Albrecht.  —  Bl.  3^—7^  die  Rede.  —  Bl.  7(^—8^  drei  Gedichte:  Ad  . .  . 
Bernhardum  Scholl  sanctae  sedis  Moguntinae  prothonotarium,  . . .  archiepiscopi 
Moguntini  Alberti  in  spiritualibus  vicarium,  caesareaeque  maiestatis  consiliarium. 
Ad  .  .  .  canonum  sacrorum  Doct.  consultiss.  Dominum  Joanncm  Eier,  a 
Mayningen,  sigilliferum  Moguntincnscm.  Ad  prüden tiss.  J.  V.  Doct.  Dom. 
Casparen!  Cunoneui,  ordinarium  Mogunt.  &c.  —  Bl,  8^  leer. 
8  Bl,  40,  Sign.:  A,— B^. 
München  HB, 

10)   Caroli  V.  trophaeum.     Coloniae,  M.  Novesianus  1545. 

S^  INVICTISS.  I  ROMANORVM  IMPERATORIS  SEM- 1  per  Augufti 
Caroli  Quinti,  Hifpaniarum  |  regis,  &c.  e  Gallia  redcuntis  Anno  rajlutis  hu- 
manae  M.  D.  XLIIII.  |  Trophaeum.  |  Autore  Cypriano  Vomelio.  ||  Ad  Lectorem.  | 
(4  Disticha.)    Coloniae  ex  officina  Melchiöris  Nouefiani.  |  Anno  M.  D.  XLV.  | 

Bl,  2«;  Clarissimo  viro  D.  Thomae  Ennio  Medico  et  iureconsulto 
Cyprianus.  S.  (12  Disticha.)  —  Bl,  3<^—5^  das  Trophaeum.  —  Bl.  6  leer.  — 
Bl.  7*  (mit  Sign,  C):  In  expectatissimum  christianissimi  imperatoris  Caroli 
adventum  ad  Germanos  carmen  gratulatoriüm  Germani  cuiusdam.  —  Bl.  8»: 
Praesagium  cuiusdam  Neopolitani  astrologi  ante  annos  LX.  acditum  de  poten- 
tissimo  imperatore  Oarolo  V.  —  Vaticinium  e  chronicis  latinis  quibusdam  de 
elementissimo  nostro  imper.-  Car.  idque  aeditum  ante  annos  centenos.  — 
Bl.  iß:    Legitur  et  istud  de  imperatore  nostro  vaticinium.    —    Gratulatoriüm 
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distichon  in  reditum  imp.  Gar.   —   Ad  Germanos  votifragis  et  transfugis  mo- 
nachts  servientes  elegia  paraenetica.   —   BL  9^:   Encomium  reipublicae  Ck>lo- 
niensis  per  se  alioqui  laudatissimae.  —  BL  10^  her,  || 
10  BL  40,  Sign.:  Aij— Ciij  (B  nur  2  BL), 
München  HB. 

11)  Liber  sylvarum.    Moguntiae,  I.  Schöffer  1547. 

LIBER  I  SYLVA-|RVM  AVTO-|RE  CYPRIANO  |  VOMELIO.  |  AD 
LECTO-|rem.  |  (2  Disticha).  —  MOGVNTIAE,  |  Excudebat  IVO  SCHOEFFER  | 
ANNO  M.  D.  XLVII.  || 

BL  2^  Widmung:  .  .  .  Sebastiano  ab  Heusenstam,  .  .  .  archiepiscopo 
Moguntino  .  .  .  (BL  5^*)  Moguntiae  e  Ck>Uegio  Schenckenbergensi.  —  BL  24": 
xd)  ^80  Sö^a,  —  BL  24^  leer, 

24  BL  80.  Sign,:  A,— C^. 
Göttingen  ÜB, 

12)  Ad  autorem  octostichon  autore  Gypriano  Vomelio  (4  Disticha), 

In:  Christophori  Aulaei  Luctuum  libri  duo.   Moguntiae,  I.  Schoffer  1547. 
BL  G7K 

München  HB, 

13)  Venerabilibus  et  religiosis  viris  ac  dominis  Vito  a  Dulken  priori  et 
Guilielmo  a  Sittart  procuratori  Carthusiae  Moguntinae,  suis  in  Christo 
coiendis  patribus,  Gyprianus  Vomelius  a  Stapert,  LL.  doctor,  S.  (12 
Disticha,) 

In :  Historia  aliquot  nostri  saeculi  martyrum  (hrsg,  von  Vitus  v,  Dulken 
und  Wilhelm  v,  Sittart).    Moguntiae,  Franciscus  Behem  1550.    BL  6^  und  7«. 
Zwickau  RB, 

s,99,  SCHÖPFER,  JAKOB. 

I.  Dramen. 

Einzelausgaben. 
1)   Ectrachelistis. 

a)  Ck)loniae,  Gymnicus  1646. 

ECTRACHE  |  LISTIS,  SIVE  |  JOANNES  DECOL- 1  latus,  Tragoedia 
Noua  I  &  Sacra.  |  Per  Jacobum  Schoepperum  Tre-  j  monianum.  |  Druckerzeichen. 
Coloniae  excudebat  Mart  Gymnicus  |  Anno  M.  D.  XLVI.  | 

BL  2^ — 5^  Widmung  an  Bürgermeister  und  Rat  von  Dortmund,  daL: 
Ex  Musaeo  nostro,  anno  supra  sesquimillesimum  quadragesimoquarto,  prid. 
Jdus  Decemb.  —  BL  ö« — 8«:  Prologus  primus  in  Zoilos.  —  BL  8«  und  ^: 
Personarum  nomina.  —  BL  9^ — S^:  Prologus  ad  spectatores.  —  Bl.  9& — 1(P: 
Argumentum.  —  Dann  das  Drama.  —  BL  59f>:  Epilogus.  — .  BL  60  leer, 
60  BL  80,  Sign.:  A,— H,. 

Berlin  KB.   München  HB.  Haag  KB. 

b)  Argentorati  apud  Christianum  Mylium  anno  1566. 

Stuttgart  LB,   München  HB.   Karlsruhe  LB,   Zwickau  RB,  Augs- 
burg StB, 
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2)  Voluptatis  ac  virtutis  pugna. 

a)  Coloniae,  Gyinnicus  1646. 

^  VOLVPTATIS  ^  I  AC  VIRTVTIS  |  PVGNA.  |  COMOEDIA  |  TRA- 
GICA  ET  NO- 1  VA  ET  PIA.  )  Per  Jacobum  Scoepperum  Ecclefiastam  |  Tre- 
monianiim.  |  (Druckerzeichen.)  Coloniae  excudebat  Mart  Gymnicus,  |  Anno 
M.  D.  XLVI.  I 

BL  2<*:  Insignibus  cum  pietate  tum  eruditione  vins,  M.  Joanni  Sceuastae, 
celeberrimi  apud  Tremonienses  gymnasii  moderatori  primario,  Cypriano  item 
Vomelio  conrectori,  Quirino  Reinerio  rhetorices  profeasori,  Petro  Scharpem- 
bergo,  D.  Reynoldo  Scholero,  Florentino  Lorinchovio  et  Nicoiao  Suuirinchusio, 
quartae,  quintae,  sextae  et  septimae  classium  lectoribus.  S.  P.  .  .  .  (BI.  3^) 
Ex  Musaeo  nostro  Calend.  Decemb.  Jacobus  Scoepperus  totus  vester. 
52  BL  80,  Sign,:  A,— G,. 

Berlin  KB,    München  HB.    Utrecht  ÜB.    Wolfenb&ttel  HB. 

b)  Coloniae,  Petrus  Horst  1568. 

Stuttgart  LB.    Oldenburg  GB.    Zittau  StB. 

c)  Noribergae,  Christoph  Lochner  &  Job.  Hofmann  1590. 

Stuttgart  LB.    Hamburg  StB.   Zwickau  RB. 

d)  Bearb.  von  Christoph  Caesar.     Halae  Saxonum  apud  Joachimum 
Kruseken,  typis  Erasmi  Hynitzii  1602. 

Wernigerode  FB. 

e)  Übersetzt  von  Aitzing.     Köln,  Nikolaus  Schreiber  1585. 

München  HB.    Augsburg  StB. 

f)  Übersetzt  von  Gerhart  Loien  von  Tiel.    Colin  bey  Heinrich  Nette- 
sem  in  Margaden  Gassen  (o.  J.). 

Wernigerode  FB. 

g)  Übersetzt  von  Heinrich  Heneke.     Lemgo  1598. 

Katalog  von  Kirchhof  und  W  ig  and  in  Leipzig  765,  1886,  Nr.  1045. 
Nicht  ermittelt. 

3)  Monomachia  Davidis  et  Goliae. 

a)  Tremoniae,  Soter  1550. 

MONOMA|CHIA  DAVIDIS  |  ET  GOLIAE.  ||  TRAGICOCOMOEDIA 
NOVA  I  fimul  &  facra.  ||  AVTHORE  JACOBO  SCHOEP-|pero  Tremoniano.  |1 
TREMONIAE  Melchior  Soter  excu- 1  debat,  Anno  M.  D.  L.  | 

Bl.  2^:  Maiorum  imaginibus  prudentiaque  et  pietate  omatissimis  viris, 
Dn.  Lamberto  ac  Nicoiao  ä  Berswordt  cognatis,  Tremonianae  reipublicae  con- 
sulibus  vigilantissimis  S.  P.  .  .  .  (Bl.  3<*J  Ex  Musaeo  nostro,  apud  aedem 
Matri  virgini  sacram.  Cal.  Mail,  Anno  M.  D.  L. 

48  Bl.  80.  Sign.:  A,— Fg  (die  3  letzten  S.  leer). 

Berlin  KB.     München  ÜB.      Wolfenbüttel  HB.      Strasburg  ÜB. 
Würzburg  ÜB. 

b)  Antverpiae,  J.  Latlus  1551. 

Köln  StB. 

c)  Noribergae,  Paulus  Kauffmannus  1603. 

Zwickau  RB. 
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4)   Tentatus  Abrahamus. 

a)  Tentatus  Abrahamus.  Actio  sacra,  comice  recens  descripta.  Ex 
Genesis  22.  capite.  Authore  Jacobo  Schooppero  presbytero.  Tremoniae 
[Melchior  Soter]  1661. 

Widmung    an    den    Kölner    BnchhändJer    Matemns    CholinuSf    datiert 
Dominica  Invocavit  1661. 
36  BL  80. 

Manchen  HB. 

b)  Antverpiae,  Joannes  Verwithagen  1662. 

Augsburg  StB. 

c)  Coloniae,  P.  Horst  1664. 

Stuttgart  LB.    Haag  KB.    Prag  ÜB.    Wernigerode  FB. 

6  und  6)   Euphemus  und  Ovis  perdita. 

a)  Basilcae  (1663). 

Euphemus,  feu  |  FOELICITATVS  JACOB:  |  Actio  noua  &  facra, 
defcri-lpta  hiftoricö.  ||  ITEM,  |  OVIS  PERDITA:  |  PARABOLA  EVANGELICA,  | 
comice  defcripta.  ||  JACOBO  SCHOEPPERO  PRESBY.|tero  Trcmoniano 
authore.  1|  BASILEAE,  PER  JO- 1  annem  Oporinum.  | 

S.  3 — 5  Widmung  an  Jakob  Schopper  d.  Ä.,  Pastor  in  Uddesheini,  seinen 
Onkel,  dat.  1653  Cal.  Mart.  —  S.  6—63  der  Euphemus.  —  S.  64  leer.  — 
S.  er,  Titelblatt  der  Ovis  perdita:  Ouis  perdita.  |  PARABOLA  EVAN-|gelica, 
defcripta  Comice.  ||  JACOBO  SCHOEPPE- 1  ro  presbytero  Tremoniano  |  autore. 
BASILEAE,  APVD  JOAN-|nem  Oporinum.  |  —  S.  66  leer.  —  Ä  67—70 
Widmung  an  Hermann  Stocktim,  Dekan  von  Bonn,  Kanonikus  von  St.  Gereon 
in  Köln,  Pastor  in  Dortmund,  datiert  1663  6.  Cal.  Mart.  —  S.  71—127  die 
Ovis  perdita. 

127  pag.  S.    80, 

Dresden  KB.    Tübingen   ÜB.    Gotha  HB.    Ztrickau  RB. 

b)  Antverpiae,  J.  Latius  1563. 

EVPHEMVS,  I  SEV  FELICITATVS  |  Jacob:  Actio  noua  &  facra,  |  de- 
fcripta historicd.  I  Item.  OVIS  PERDITA:  |  PARABOLA  EVANGELICA,  | 
comice  defcripta.  |  JACOBO  SCHOEPPERO  PRESBY-|tero  Tremoniano 
authore.  |  (Druckerzeichen.J  ANTVERPIAE.  |  Excudebat  Joannes  Latius  |  An. 
M.  D.  LIIL  I 

Bl.  1^:  Honorabili  iuxta  ac  pio  D.  Jacobo  Schoeppero  seniori,  apud 
V ddcshemonses  Renanos  pastori  fidelissimo,  patruo  susceptorique  suo  in  pri- 
mis  observando,  Jacobus  Schoepperius  iunior  S.  P.  D.  .  .  .  (f^l.  2^)  Trae- 
moniae,  apud  aedem  parochialem  matri  virgini  sacram  M.  D.  LIII.  Cal.  Mart. 
—  Von  Bl.  3  ab  Paginierung. 
55  S.  80. 

IJerlin  KB. 

Enthält  nur  den  Euphemus.    Ein  zweites  Exetnplar  ist  mir  nicht  bekannt. 

Sammlungen. 
1)    Comoediae  et  tragoediae  sacrac  et  novae.     Tremoniae,    Ph.  Maurer  1552. 
JACOBI  SCHOEPPE  RI  TREMONIANI  |  PRESBYTERI  |  COMOE-  DIAE 
ET  TRAGOE- 1  DIAE  SACRAE  ET  NOVAE,  |  ACCVRATISSIME  |  recognitoe.  ; 
Tremoniae,  excudebat  Philippus  Mau-  ^  rer.     Anno  M.  D.  LH.  | 
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fU.  1^:  Nomina  actionum,  quae  in  hoc  volumine  continentur:  Ectrache- 
listis  81  vo  decollatus  Joannes.  Voluptatis  et  virtutis  pugna.  Monomachia 
Davidis  et  Goliae.     Tentatus  Abrahamus. 

Müfichen  HB,   Berlin  KB,   Soest  StB.   Brüssel  KB,   Stuttgart  LB- 
Prag  ÜB. 

Ein  vollständiges  Exemplar  ist  nicht  bekannt.  Das  Btrliner^  Brüsseler, 
Soester  und  Münchener  enthalten  die  beiden  ersten  Stücke  (108  durchsignierte 
Bl.J,  das  Stuttgarter  und  Prager  nur  das  erste.  In  einigen  Exemplaren  sind 
die  Soterschen  Drucke  der  Monomachia  Davidis  et  Goliae  und  des  Tentatus 
Abrahamus  (vgl.  Nr.  3"  und  4^)  angebunden  oder  dazwischen  gebenden.  Es 
ist  daher  möglich,  daß  Maurer  (der  1551,  wo  Soter  Dortmund  verließ,  dort 
zu  drucken  anfing)  die  Restauf  läge  der  Soterschen  D}*ucke  übernommen  und 
mit  Seinern  eigenen  Druck   der   beiden   ersten  Stücke  zusammen  ausgegeben  hat. 

2)   Coloniae,  Matemus  Cholinus  (1561— )1562. 

JACOBI  SCHOEPPERI  |  TREMONIANI  PRES-|byteri  j  ^  COMOE-| 
DIAE  ET  TRAGOEDIAE  |  SACRAE  ET  NOVAE,  ACCV- ;  ratifsime  recognitae.  \ 
(Dnicker zeichen.)    COLONIAE,  Apud  Matemum  Gholinum.  |  Anno  1562.  | 

Nach  der  Rückseite  des  Titelblatts  sollen  folgen:  1)  Ectrachelistis, 
2)  Voluptiae  et  virtutis  pugna,  3)  Monomachia  Davidis  et  Goliae,  4)  Tentatus 
Abrahamus,  5)  Euphemus,  6)  Ovis  perdita. 

Die  einzelnen  Dramen  mit  Ansnahme  des  ersten  haben  Sondertitel  mit 
derselben  Verlags-  und  Jahresangabe.  Nur  </<»r  Tentatus  Abrahamus  trägt  das 
Jahr  1561, 

1—6  Heidelberg  ÜB.  1—5  München  ÜB.  1,  2,  4,  5,  6  München  HB. 
4  Berlin  KB, 

II.  Catechismus. 

a)  Tremoniae,  M.  Soter  1548. 
Verloren. 

b)  Tremoniae,  M.  Soter  1549. 

CATECHI- 1 SMVS  BREVIS  ET  |  CATHOLICVS,  In  GRATIAM  |  luuen- 
tutis  Trenionianae  confcriptus,  |  denuö  recognitus  &  auctus.  ||  AVTHORE 
JACOBO  SCIIOEPPERO  |  EcclefiaTta  apud  aedem  Matri  uir-|gini  facram.  || 
MARCI  X.  I  Sinite  pueros  uenirc  ad  me,  ncc  pro-'hibete  illos,  talium 
enim  eft  |  regnum  Dei.  ||  TREMONIAE  Melchior  Soter  excu^debat.  Anno 
M.  D.  XLIX.  II 

32  Bl  80.  Sign.:  A,— D^. 
Münster  ÜB.    Köln  StB. 

c)  Antverpiae  apud  Joan.  Bellerum  librarium  ad  insigne  falconis  1554. 

München  HB, 

d)  Ebenda  1555. 

München   ÜB, 

e)  Tremoniae,  Albertus  Sartorius  1555. 

Münster,  Priesterseminar, 

f)  Coloniae  1561. 

Breslau  ÜB, 

g)  Antverpiae,  J.  Bellerus  1568. 

Breslau  ÜB, 
HamelmannI,  3.  21 
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Die  von  A.  Döring,  Johann  Jximhachj  Berlin  ISJo,  S.  84  genanntetk 
Ausgaben  Wesel,  Th.  Plateanus  1664  und  Antwerpen,  Jo.  Bellerus  1559  ufui 
1662  kenne  ich  nicht. 

Iir.  Synonyma.    Dortmund,  M.  Soter  1660. 

SYNONYMA.  {  Sttd  ifl,  Pott-  d)crle9  Qatlunacn  fcut-lfi^cr  miirtrr,  fi 
im  (Srunli  rincrUii  |  Utl^cntunQ  Ijobrn.  ||  ^Urn  {Ircbificrn,  $d|rrt-  bttn  ob) 
lleNrru  |u  birnfle  roUigltrt  |  uiib  Miromrn  o^^rngm.  ji  gurd)  Jacoben  Bttiip' 
per  y^irper.  ||  I.  Corinth.  XIIII.  {  Nit  wehret  mit  zungen  zu  reden.  |  C^r^tmikt 
|u  SirUitünli  ^urd)  pel.  $olfr.  |  1550.  || 

BL  2^  Widmung:  .  .  .  Joanni  Sceuaftae,  j.  Doctori,  Scholaeque  Tre- 
monienfis  Gymnafiarchae  .  .  .  datiert  (2^):  Tremoniae,  ex  Mufaeo  noftro  apud 
aedem  sanctiflimae  Matri  uirgini  facram.  Anno  fupra  refquimillenmum  quin- 
quagefimo.  XVI.  Calend.  Septembr.  —  BL  63^;  (ßnJ>.  gflll  Qtiru  frip  fWi^f 
lob.  —  Bl.  63^:  Lectori  latino.  —  Bl.  04  leer. 
64  Bl.  80.  Sign.:  a,— IjH. 

Berlin  KB.    Göttingen  ÜB.    Hannover  KB. 

IV.  Predigten. 

1)  Tonius  primuB  D.  Jacobi  Schoepperi  concionum,  quas  Tremoniae,  dum 
in  vivis  esset,  methodice  conscripsit  et  publice  habuit.  Nunc  tandem 
easdem  Joannes  Lambachius  cognomine  Sccvastes  ...  in  tres  tomos  con- 
cinnavit  et  digesslt.     ( Sotmtagspredigten  von  Advent  bis  PnlmsonnUtgJ. 

a)  1.  Auflage,    Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1667. 

MUmter  ÜB.    Milncheti   ÜB.    Berlin  KB. 

b)  2.  Auflage.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1660. 

Stuttgart  LB. 

c)  U.  d.  T.:  Conciones   in   epistolas  et  evangelia  dominicalia.     Pars 
hiemalis.     Coloniae,  Jacobus  Soter  1561. 

Stuttgart  LB.    Tübingen  ÜB.    München  HB.    Freibnrg   ÜB. 

2)  Tomus  sccundus  (Sonntagspredigten  von  Ostern  bis  Advent)  hrs^.  von  Joii. 
Lambach. 

a)  1.  Auflage.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1667. 

Münster  VB.    München  ÜB.    Berlin  KB. 

b)  2.  Auflage.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1660. 

Freilmrg  ÜB. 

c)  V.  d.  T.:    Conciones   in   epistolas  et  evangelia  dominicalia.      Pars 
acstivalis.     Coloniae,  Jac.  Soter  1661. 

StiUtgart  LB.  München  HB.  Tübingen  ÜB. 
1  und  2  deutsch:  a)  Winterteil  der  Postill  Euangelischer  warhcit  und 
reoliter  Catholischer  Lehr  .  .  .  dem  gemeynen  Christlichen  Teutschen  volok  zu 
nutz  .  .  .  verdolmetscht  Durch  .  .  .  Christianum  Hipparium.  Zu  Colin  durch 
die  Erben  des  Erbarn  Johan  Quentels  und  Gerwinum  Calenium  .  .  .  1561. 
(Nebst  Sommert  eil  ohne  Titelhl.) 

Münster  VB.    Winterteil  allein  Berlin  KB. 
b)  Ebenda,  G.  Calenius  u.  Quentels  Erben  1672. 

Winterteil  München   HB.    Sonnnerteil  nicht  ermittelt. 
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3)  Tomus  tertius  (Predigten  an  Ueiligmfesten)  hrsg.  von  Joh.  Lambach. 

a)  i.  Auflage.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1558. 

Mümter  ÜB,    München  ÜB.    Berlin  KB. 

b)  2.  Auflage.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1560. 

Milnftter  ÜB.    Stuttgart  LB. 

c)  /)*  ztvei  Bände  zerlegt  u.  d.  T.:  Conciones  in  epistolas  et  evan- 
gelia  dominicalia,  quae  feriis  sanctorum  .  .  .  recitantur.  Pars  hiemalis 
und  Pars  aestivalis.     Coloniae,  Jac.  Soter  1561 

Pars  aestivalis  Stuttgart  LB.    Berlin  KB. 
Pars  hiemalis  Freiburg  ÜB. 

d)  Deutsch  u.  d.  T.:  Postill  oder  Predigbuch  Euangolischer  War- 
heit  . . .  verdolmetscht  Durch  .  .  .  Christianum  Hipparium.  Köln,  Quentels 
Erben  u.  Calenius  1502. 

Munster  ÜB.    Winterteil  auch  Berlin  KB. 

e)  Lateinisch  in  2  Bden.  (wie  c).     Coloniae,  Maternus  Cholinus  1570. 

Stuttgart  LB.    Tubingen  ÜB.    Gießen  ÜB.    Breslau  Uli. 

f)  Deutsch  u.  d.  T.:  De  sanctis.  Postill  .  .  .  verdolmetschet  Durch  . . . 
Christ.  Hipparium.  Zu  Collen  Durch  Gerwinum  Calenium  und  die  Erben 
Johan  Quentels  .  .  .  1573. 

München  HB. 

4)  Der  vierte  Band  der  IWdigten  (Katechismuspredigten)  erschien  als  solcher 
zuerst  1^)61.  Vorher  wurde  er  wiederholt  u.  d.  T.:  Institutionis  christianae 
summa  gedruckt. 

a)  Institutionis  christianae  praecipuaeque  doctrinae  summa  concioni- 
bus  aliquot  succinctis  iuxta  ac  catholicis  comprehensa  nunc  primum  et 
aedita  et  typis  excusa.  Coloniae  apud  Maternum  Cholinum  et  Jacobum 
Soterem  1555. 

München  HB.  München  ÜB.  Hannover  KB.  MünsteryPriestersefninar. 

b)  {Auszug.}  Quaedam  homiliae  in  evangelia  dominicalia  ab  ad- 
ventu  Domini  usque  ad  Epiphaniam  ex  diversis  authoribus  selectae. 
Quibus  annecti  curavimus  quasdam  conciones  in  decalogum,  symbolum 
apostolicum,  orationem  dominicam  ...  ex  Jacobo  Schoeppero  presbytero 
collectas.  Parisiis  apud  Claudium  Frcmy,  via  Jacobaea,  ad  insigne  divi 
Martini  1557. 

München  HB. 

c)  Coloniae,  M.  Cholinus  et  J.  Solcr  1561.     (Neue  Aufl.  von  a.) 

Tübingen   ÜB.    Breslau  ÜB. 

d)  Tomus  quartus  concionum.     Tremoniae,  Alb.  Sartorius  1561. 

Münster  ÜB. 

e)  Deutsch  n.d.  T.:  Catechismus,  Das  ist  Christliche  Unterweisung... 
Weiland  durch  .  .  .  Jacobum  Scöpperum  .  .  .  geprediget  .  .  .  Newiich  aus 
dem  Latein  in  Teutsch  verondert,  durch  Philippum  Dobereiner  von 
Türschenreuth.     Colin,  Joh.  Quentels  Erben  u.  Gerwin  Calenius  1562. 

Münster  ÜB.    Berlin  KB. 

f)  Institutionis  christianae  praecipuaeque  doctrinae  summa  .  .  .  nunc 
primum  et  aedita  et  typis  excusa  (!).    Tremoniae,  Alb.  Sartor  1565. 

Münster  ÜB.    Breslau  ÜB. 

21  * 
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g)  Coloniae,  Matemus  Cholinus  et  Theodorus  Gramin^us  1568. 

Stuttgart  LB. 
h)  Ebenda  1569. 

Berlin  KB,    Breslau  ÜB, 
Über  die  Dortmunder  Drucke  habe  ich  in  den  Beiträgen  zur  Geschichte 
Dortmunds  13 y  57ff,  und  16 y  Iff.  näheres  mitgeteilt, 

s.  in.  P BRING,  JOHANNES. 

Wegen  der  von  Hamelmann  nicht  genannten  Schriften  Perings  vgl.  di^ 
sorgfältige  Bibliographie  A.  Bömers  (Westfälische  Geschichtsblätter  hrsg,  von 
Ä,  Hettler,  Bd,  1,  S,  18  ff,),  seinen  Nachtrag  (Zeitschrift  58,  15t  f)  und 
Reichling,  Reform  S,  72  f. 

Nachzutragen  sind  noch: 

1)  Joannis     Peringii     Buricensis     ad     tirunculum     litterarum     studioeum 
hexastichon  : 

Pluribus  hie  turpis  maculis  erat  ante  libellus, 
Noxia  quas  fudit  incuria  chalcographorum, 

lam  nitidus,  iam  correctus  totusque  politus. 
Impiger  hinc,  tiro,  posita  formidine  tutus 

Hunc  eme!  Nullus  enim  (mihi  crede)  moratur  euntem 
Error,  non  calces  offendit  scrupulus  ullus. 

In:  jpjllrri  llntoiUi  $niirUid  rormhia  |  rlrdautifftma  [!]  tt  brnta 
oirgilnc  marta  cnm  cdmentn  |  rio  ^armoiini  [!j  tO}|rruttnL  |  .  .  .  s.  1.  [De- 
venter?]  1510. 

Münster,  Priester seminar, 

2)  Joannis  Peringii  Buricensis  ad  studiosum  adolescentem  ogdoastichon : 

Quisquis  divinos  intellexisse  poetas 

Oraque  Castalio  fönte  rigasse  cupis, 
Omnibus  hunc  nervis  librum  studiose  revolvas 

Nam  studiis  recte  consulo,  tiro,  tuis. 
Hoc  sine  Vergilius  tibi  nunquam  totus  ad  unguem 

Atque  vafer  Fl  accus  cognitus  esse  potest, 
Hoc  sine  non  notos  omnes  squ alere  poetas 
Tristibus  in  tenebris  atque  iacere  scias. 
In:    In   hoc   opere  continentur  septem  posteriores  Pub.  Ovidii  Nasonis 
metamorphoseon  libri  accuratissime  recogniti  castigatissiroeque  impressi.    s.  1. 
e.  a.  [Köln,  Martin  von  Werden  ca.  1512.] 
Burgsteinfurt  GB, 
Vgl,  Ober  diese  Ovidau^gabe  D,  Reichling,    Ortirin  Gratius,    Heiligen- 
stadt 1884,  S.  70  und  95. 

3)  Johannis  Peringii  Buricensis  ad  studiosum  adulescentem  decastichon. 

In:  P.  Vergilii  M.  Aenaeidos  über  septimus  ex  codice  Vergiliano  Bap- 
tistae  Egnati]  .  .  .  Daventriae  in  aedibus  Alberti  Pafraet  .  .  .  1513  mense 
Scptembri. 

Deventer  StB, 
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Der  Druck  ist  beschrieben  vofi  A.  M,  Ledeboer,  Notices  biblfographi- 
ques  des  livres  imprim^^  avant  1525  conservh  dans  la  bibUothkque  piiblique  de 
Detenter y  Deventer  1867,  S.  44.  Die  Verse  itind  dieselben,  die  Bömer,  Westf, 
Geschbl,  1,21  nach  Niesert  aus  einer  Ausgabe  des  9,  Buches  mitteilt.  In 
Vers  9  heißt  es  richtig:  Mantoum. 

4)  Joannis   peringij    Buricensis    ad    studiosum    adulescentem    Carmen   ngo- 
igestxtxov. 

Quid  fugitiva  tibi  tantum  spectacula  mundi, 

Gaudia  quid  tantum  parta  dolore  placent? 
Quid  tanto  sequeris  studio  meliita  venena? 

Perpetuus  moeror  quis  comes  esse  soletV 
Quid  tanti  terrena  facis  bona  fluxaque  omissis 

Coeli  (quae  nunquam  sunt  peritura)  bonis? 
Si  nescis,  liber  hie  totum  contemnere  mundum 

Atque  deum  toto  pectore  amare  docet. 
Caecilius  nobis  hunc  sacrae  manog  ingens 

Lumen  et  orandi  praeditus  arte  dedit, 
Hactenus  in  tenebris  qui  delituisse  videtur, 

Quippe  parum  multis  cognitus  ante  fuit. 
Caecilium  liquidas  nunc  produxisse  sub  auras 

Omnis  Josephum  noverit  artis  amans. 
/n;   Tacii  Cecilii  Cypriani  ...     De    misericordia    et    doctrina    dei    ad 
Donatum  liber  (hrsg.  von  Jos.  Horlennius).    [Köln,  Quentell]  1516.     BL  A  i». 
Berlin  K.B   Emden,  Große  Kirche. 
Vgl.  S.  119  Anm.  2. 

5)  Joannis  Peringij    Buricensis.  ad    studiosum    adulescentem    hendecasyllabi 
TioQaivsxixoi  (17  Verse). 

In:  Comedia  Joannis  Reuchlin  Phorcensis  .  .  .,  quae  Sergius  vel  Capitis 
caput  inscribitur.  Daventriae  in  aedibus  Alberti  Paefraed  .  .  .  1516  mense 
Martio.     Bl.  A  i«. 

Deventer  StB. 

Der  Druck  ist  beschrieben  von  Ledeboer  a.  a.  0.  S.  45.  Die  Verse 
sind  dieselben,  die  Bömer  a.  a.  0.  S.  23  f.  aus  der  münsterischen  Ausgabe 
mitteilt. 

C  0  T I U  S ,  GERHARD.  s.  i33f. 

1)   Ad    sacrosanctam    Dei    genitrioem   Mariam   Carmen.     Monasterii,    Tzwy- 
vel  1521. 
IXjy  facror^lctiim  ntti  \  M  gtnitriam  f^mper  vtrlgincm  paclnm 
(tarme  |  Soubutojtnm  [l]  dlegtacitm  |  nutljoie  QBcrarHo  Cotio  |  Ittrrarii  InM 

mtittVtilXint  tn  oppiblllO  |  ^Unft  ||  (Holzschnitt:   Maria  mit  detn  Kinde,  unten 
die  Zahl  1521). 

Bl.  ib:  (9  rrgiita  iioit  puerurn  qttnc  toUis  %tSvim  \  iun^t  ipttt^  titms 
U^vA^  p}0  n\\tX\S  I  (Holzschnitt:   Maria  als  Königin  des  Himmels).     %  ^02- 

mottit  arneb  in  tiibe  piarclara  |  ^i^col^osicit»  teUure  |ulia  natit^  |  Inl^itprir 

r00n0mine  tl||ri5  9|mi|Url*  |  —  Bl.  2^:  H  |lb  füttofnnttüm  .  .  .  (Wiederholung 
des  Titels).  —  Bl.  4«:  %  $ii|i|iicon  [!]  Uitcrccnticlttm  (4  Verse).  —  %  |lHti|iljona 
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bc  v^ri^onc  Clpiflt  in  cxntt  \  pcl^rtia  pMcn.    nitr  inci|ilt  ^eiicbic  faclc  k 
per  tmx^tm  Cotium  v'fa  in  l)fcn|li(t)on.  |  (5  Disticha,)  —  ^  (!riuf]»riu  ab  v'^^^- 
dnrom  |  lUUCUtlltrm  IjfUbffafrjUölli  [!]  (i  Verse.)  —  %  ddO«.  —  (lU.  4^  Holz- 
schnitt:  Maria  als  Königin.)   —   girgo   bfi   ßmitrir   nJC   IllfUlOl  f^a  p^iCnlu 
|tnt9  Qt  in  rrßuum  no$  ucljot  ipfc  fuü.  | 

4  /i?.  4^.  Sign.:  ai{ — fllif«     Gotische  Typen  in  3  Größen. 
Münster  ÜB. 

2)  Gerhardi  Cotii  Alensis  ludi  moderatoris  ad  lectorem  hcndecasyllabi. 

In:  Rudolf  v.  Langen,  Rosarium  virginis  .  .  .  Mariae  [Münster,  Tzwy- 
vel  cca.  1521J. 

Münster  VB. 
Der  Druck  ist  beschrieben,  van  Nordhoff,  Dcnhrnrdu/keiien  S,  36  ff.  mit 
Zuweisung    an    Laurenz    Bornmann   in    Münster.      Vgl.   dazu    Reichling    in 
ricks  Monatsschrift  4  (1878),  S.  489  mid  oben  S.  16  Anm.  1  und  S.  134  Anm.  1. 

s.  136  ff.  SC  HE  VE,  HEINRICH. 

Egen,  Festschrift  S.  43  bezieht  sich  auf  Nord  hoff  s  „kritische  Sich- 
tung^ der  Schriften  Scheves  in  der  „Zeitschrift  für  preußische  Geschichte  und 
Landeskunde''  Jg.  17,  Berlin  1880,  S.  640  ff. 

Diesmal  ist  aber  Irider  bei  Nordhoff  die  Kritik  sehr  zu  vermissen,  und 
bei  einer  wirklichen  Sichtung  bleibt  wenig  übrig. 

1)  Die  Elegie  auf  Jh'ongsius  Carthusianus  ist  nicht  selbständig,  sondern 
steht,  wie  aus  dem  Zusammenhang  (vgl.  S.  137)  hervorgeht,  in  einer  Ausgabe 
der  Werke  oder  eines  Werkes  von  Dionysius.  Ich  habe  sie  allerdings  nicht 
ermitteln  können. 

2)  Noch  weniger  sind  die  „Epigrammata  in  diversa  scripta  doctonim" 
eine  „umfassendere  Druckschrift**  Scheves,  sondern  Hamelmann  meint  damit 
Empfehlungsgedichte  zu  den  Arbeiten  anderer. 

3J  Die  „Epigrammata  et  epistolae  ad  diversos"  sind  identisch  mit  den 
„Epistolae  familiäres  et  carmina  quaedam",  die  den  „Ilecatosticha  in  divi 
Brunonis  praeconium",  Coloniae  1519  angehängt  sittd. 

4)  Hartzheims  „Carmina  et  epistolae  Mss.  Coloniae  1619  ad  varios 
illustres  et  eruditos  viros  ecclesiae  Coloniensis",  von  denen  er  sagt  „extant  in 
Coli.  CoUm.  S.  J.  M.  S.  in  8vo"  sind  ohne  Zweifel  entweder  eine  Absdwift  oder 
vielleicht  die  Originalhandschrift  derselben  gewesen. 

5)  Wie  Nordhoff  aus  der  Stelle  des  Titels  derselben  Schrift  „Sunt  et 
alia  epistolae  quaedam  atque  epigrammata  ad  amicos  extemporaliter  ab  eodem 
contexta  atque  effusa"  auf  eine  zweite  Arbeit  schließen  kann,  ist  fast  un- 
begreiflich. Die  Bemerkung  will  natürlich  bloß  sagen:  außer  dem  eben  Ge- 
nannten  steht  noch  manches  andere  in  diesem  Büchlein.  Daß  ich  noch 
eine  Schrift  von  1021  gefunden  habe,  die  man  so  bezeichnen  konnte,  ändert 
daran   nichts. 

An  i<elbsf(indigen  Schriften  Scheves  bleiben  bloß  übrig: 
1)    In  divi  Brunonis  praeconium  hecatosticha  (mit  dem  besprochenen  Anhang). 
Coloniae  1519. 
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IN    DIVI    BRVNO|nis    Primi    Carthufianae    religlonis    fundatoris    ac 
Patroni,  |  Montifq3   Carthufi'j    Preconium.     H.  Scheuei.   |   S.  V.  *)  |   HECATO- 
STICHA.  I  Cum  beneuola  ad  eiufdem  ordinis  profe(ro|res  Epiftola.  | 
*)  Ad  Maioris  ecclefie  Coloniefi.  Prepofitü. 

Ad  Reuerendü  Cyrenenfem  Epifcopü. 

Ad  Venerabile  fancti  Georgij  in  Colo- 

nia  pr^pofitum 
Epiftole  eiufde        Ad  F.  Ck)melium  Dauentrienfem  facf^ 
familiäres  &  theologiae  Doctorem. 

Carmina  qdä.    ]     Ad  quofdam  ecclefiae  cathedralis  Ofna- 

burgenfis  Canonicos. 

Ad  equeftris  ordinis  virum  Vlricura  de  • 

Vlderfzum. 

Ad  Monafterleß.  ludi  gymnasiarcham. 
^  Sunt  &aliae  epiftolae  quaedam  atq3  Epigrämata  ad  ami-|cos  extempo- 
raliter  ab  eodem  cötexta  atq3  effufa.  |  %  Item  ad  illuftrem  Senatum  Coloniefi. 
Rho.  Lägij  Sylua.  |  %  Infunt  &  alia  quaedä  nö  minus  fruglfera  q5  iucüda.  | 
Bl.  1^:  In  hominem  quendam  H.  Scheuei  S.  tetrastichon.  —  Distichon 
eiusdcm.  —  Bl.  2^:  Illustrissimo  pientissimoque  principi  domino  Bernhardo 
Saxoniae,  Westphaliae  et  Angariae  duci,  dignissimo  quoque  tum  Coloniensis, 
tum  Monasteriensis  cathedralium  ecclesiarum  praeposito,  domino  et  Mae- 
cenati  suo  summo  observando  H.  Scheveus  S.  Westphalus  felicitatem  .  .  . 
(Bl.  2^)  Coloniae  e^^  coenobio  religiosorum  et  verae  professionis  ordinis  divi 
Francisci  fratrum  minorum  anno  M.  D.  XIX.  Calen.  Decemb.  —  Ad  libelium 
H.  Schevei  tetrastichon.  —  Bl.  5«;  Ortwini  Gratii  ob  primam  a  parvulo 
educationem  Daventriensis  cognominati,  patria  tamen  et  patre  Frederico  de 
Graes  Monasteriensis  diocesis  alumni  ad  Henricum  Scheveum  Sagheterlandi- 
num  Westphalum,  ecdesiäe  divi  Petri  in  Scharle  prothomysten  epigramma 
extern porale.  —  Ad  magistrum  H.  Scheveum  Coloniae  Agrippinae  bonas  artes 
profitentem  H.  R.  tetrastichon.  —  In  divi  Brunonis  Christi  confessoris  laudem 
ad  religiosos  et  vere  eruditos  viros  D.  Petrura  Blomevenne  Leydensem 
apud  felicem  Agrippinam  Carthusiaci  coenobii  rectorem  haud  immeritum 
atque  ad  Joannem  Bartwickcensem  eiusdem  oeconomum,  ingenuarum 
artium  professores  disertissimos,  nee  non  ad  caeteros  totius  monasterii  patres 
in  Dei  op.  max.  sacrificium  die  noctuque  fcrventes  M.  H.  Schevei  epistola . . . 
(Bl.  6^)  Ex  nostro  museo  Ann.  a  natali  Christiano  M.  D.  XIX.  ad  Kalendas 
Decembres.  —  In  laudem  divi  Brunonis  et  montis  Carthusiaci  H.  Schevei 
Westphali  hecatosticha.  —  Bl.lO^:  Venerando  atque  perdocto  viro  M.  Joanni 
Potken  Coloniae  diviGeorgii  praeposito  dignissimo  nee  non  humanissimo  viro 
domino  M.  Rothghero  Swederi  Lunensi  Agrippinae  ad  gradus  deiparae 
virginis  canonico  atque  religiosis  patribus  de  divi  Francisci  observantia  M. 
H.  Scheveus  S.  West,  salutem  dicit  plurimam  et  sese  reddit  commendatum . . . 
(Bl.  11^)  Ex  aedibus  disertissimi  viri  Guilhelmi  Rockel  de  Suns  sacrae 
theologiae  interpretoris  candidati  inclytam  domum  quam  Bursam  coronarum 
appellitant  Coloniae  iam  inhabitantis  Ann.  M.  D.  XIX.  Kai.  Octo.  —  In  prae- 


*)  Sageterlandini  Vestphali. 

*)  Die  Klammer  mit  roter  Farbe  gezeichnet. 
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stantissimum  ordinis  equestris  viri  Bcrnhardi  Valcke  in  Vechta  atque 
Kloppenborch  satrapam  dignissimum  M.  H.  Schevei  hexastichon.  —  Bl.  11^: 
Ad  Theodoricum  Hepperth  Renensem  in  Cloppenboreh  quaeHtorcm  vinini 
Caesarii  iuris  expertissimum  M.  H.  Schevei  S.  V.  tetrastichon.  —  Ad  cundem 
humanissimum  virum  H.  S.  —  Ad  Cornelium  P asm  an  virum  non  indoctum 
aequitatis  iudicem  atque  antiquae  fidei  amicum  M.  H.  Schevei  Sagheterlandini 
Carmen.  —  Ad  eundem  H.  S.  tetrastichon.  —  Ad  egregios  equestris  ordinis 
viros  Herm«nnum  Brau,  Ottonem  de  Dincklaghe  atque  Joanncm 
Smysinck,  raaioris  ecclcsiac  Osnaburgensis  canonicos  nee  non  ad  disertissimos 
ingenuarum  artium  professores,  M.  Reinerum  Boldinckveir  et  M.  Joan- 
ncm Emcdensem  Coloniae  quondam'ingenuis  discipiinarum  artibus  imbutos 
M.  H.  Schevei  epistola  .  .  .  (Bl.  13^^)  Coloniae  ex  coenobio  religiosorum  fra- 
trum  ordinis  minorum  beati  Francisci,  apud  quos  ingenuas  artes  pro  nostra 
virili  profiteri  iam  olim  occepimus.  Anno  salutis  nostrae  M.  D.  XIX.  v.  Idus 
Novem.  —  In  mundi  contemptum  ode  sapphica.  —  BL  13^:  Ad  clarissimum 
equestris  ordinis  virum  Ottonem  de  Stoveren  vulgo  Blotevogel,  eccle- 
siae  divi  Joannis  Osnaburgis  scholasticum  et  cum  certe  dignissimum  M.  H. 
Schevei  S.  V.  Carmen.  —  Ad  gravissimum  et  magnae  eruditionis  virum 
M.  Reinerum  Eyssinck  amicum  non  vulgarem  H.  Schevei  tetrastichon.  — 
Bl.  14^:  Ad  humanissimum  virum  M.  Nicolaum  Conradi  consulis  urbis 
praeclarae  Gronlngensis  fiiium  bonarum  artium  professorem  et  utriusque  iuris 
apprime  studiosum  H.  Schevei  carmen.  —  In  turpissimum  studii  humanitatis 
osorem.  —  Ad  doctissimum  virum  Reinerum  Boldinckveyr  ecclesiarum 
divi  Martini  Osnaburgis  atque  in  Bunda  prothomysten  H.  S.  car.  —  Ad 
venerabilem  virum  Joannem  Becker  Haselunnensis  ecclesiae  vicarium  et 
Christi  sacerdotem  clementissimum  H.  S.  car.  —  Ad  eundem  distichon.  — 
Ad  praeclarissimum  equestris  ordinis  virum  ülricum  de  Dornum, 
Ezense  et  Wydmunde  omnium  studiosorum  Mäecenatem  atque  singulare 
quoddam  totius  cleri  praesidium  M.  H.  Schevei  Sagheterlandini  V.  epistola . . . 
(Bl.  15^)  Ex  aedibus  providi  viri  Gerhardi  Vulff,  hospitis  mei  honestissimi, 
laiam  (laieam  ?)  reverendissimi  principis  nostri  ac  domini  D.  Erici  Mona- 
steriensis  episcopi  domum  Coloniae  inhabitantis  eminentissimam  anno  salutis 
nostrae  authore  filio  dei  M.  D.  XIX  pridie  Idus  Novembres.  —  Ad  eundem 
Ulricum  de  Dornum  non  minus  doctum  quam  praenobili  steramate  atque 
virtutibus  insignem  H.  S.  carmen.  ^  Bl.  16^:  Ad  eundem  virum  gravissimum 
H.  S.  distichon.  —  Ad  spectatlssimum  virum  Magistrum  Martin  um  Egberti 
de  Jemghum  ecclesiae  divi  Martini  in  Lengen  prothomysten  ac  dominum 
suum  magnopere  colendum  M.  H.  Schevei  hexastichon.  —  Bl.  16^:  Ad  eun- 
dem. —  Ad  venerabilem  virum  Volquinum  Wybinck  ecclesiae  Oeytensis 
rectorem  atque  in  Wildeshusen  canonicum  non  minus  doctrina  quam  virtute 
praeclarum  dominum  ac  consanguineum  suum  bene  meritum  M.  H.  Schevei 
Sagheterlandini  Westphali  tetrastichon.  —  Ad  eundem.  —  Ad  eundem.  — 
Ad  disertissimum  dominum  Albertum  Bodeker  ecclesiarum  in  Gerdis  et 
Vastenau  moderatorem  dignissimum  H.  S.  V.  hexastichon.  —  Ad  humanissi- 
mos  viros  spectatae  virtutis  cultores  D.  Hermannum  N.  in  Berssel,  Theo- 
doricum Wybinck  atque  Reinerum  Schelinck  consanguineos  suos  ac 
Christi  sacerdotes  pientissinios  M.  H.  S.  Sagheterlan.  V.  decastichon.  —  Bl,  17^: 
T  h  y  m  a  n  n  o  K  e  m  e  n  e  r o  Guernensi  doctiss.  phi losophiae  magistro  atque  prae- 
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ceptori  suo  optiine  merito  H.  Sehe.  S.  D.  P,  —  Ad  cundem  Christi  militeni 
Consta ntissimum  magistrum  Tymannum  Kemenerum  Gucmenseni  litera- 
torii  ludi  apud  urbem  Monasteriensem  rectorem  M.  H.  Schevci  carmen.  — 
Ad  disertissimos  bonarum  artium  professores  M.  Joannem  Elium  atque 
Everhardum  fratrcs,  viros  profecto  singulari  doctrina  ac  bumanitate  con- 
spicuos  H.  S.  Carmen.  —  Bl.  18<^:  Ad  Everhardum  Elium  praeclarae  in- 
dolis  hominem  H.  S.  dist.  —  Ad  literatissimum  virum  M.  Joannem  Elium 
M.  H.  Schevei  S,  V.  distichon.  —  H.  Scheveus  S.  V.  ingenuo  patricii  ordinis 
iuveni  Francisco  Schroderken  Monastcriensi  bonarum  artium  baccalaurio 
ac  utriusque  iuris  studioso  salutem  D.  P.  Ex  aedibus  Gerhardi  Wulff 
hospitis  mei  bonestissiml  Coloniac,  Ann.  M.  D.  XIX.  —  BK  18^:  Ad  eundem 
II.  S.  distichon.  —  H.  Scheveus  S.  Westphalus  ingenuarum  artium  professor 
religiosis  fratribus  Carraelitis  Nicoiao  Morchen  atque  Everhardo  Blick 
bonarum  literarum  apprime  studiosis  Jesu  Christi  gratiam  ...  Ex  aedibus 
honorabilis  viri  ac  domini  Alexandri  Grouwe  eccicsiae  Wildeshusensis  vica- 
rii  optime  meriti.  Ann.  M.  D.  XIX.  —  In  Dei  ac  domini  nostri  Jesu  Christi 
quinque  vulnera  salutatio.  —  BL  19^:  Divi  Hieronynii  sermo  de  nativitate 
dominica  in  ipsius  Dei  commendationem,  ubi  multa  etiam  in  crucis  prae- 
conium  subiciuntur.  —  Bl.  23^:  In  magnum  Albertum  venerabilem  raracque 
virtutis  pontlficem  cpitapbium  Rodolphi  Langii  can.  Monast.  et  poetae 
gravissimi.  —  Bl.  23^:  Lodovici  Bigi  Ferrariensis  Carmen  elegantissimum. 
—  Bl.  24<^:  Impressum  Coloniae  Ann.  M.  D.  XIX.  —  Bl.  24^  leer. 
24  BL  40,  Si^n.:  Aij— F(iij). 
Köln  StB. 

Das  Exemplar  ist  defekt  (Bl.  8,  9,  20,  21,  22  fehlen).  Ein  anderes 
habe  ich  nicht  ermittelt. 

Ptrsonahwtizen  daraus  bei  Nordhoff  a.  a.  0.  S.  647 — 649. 

2)   In   Caesaris   Caroli   laudem    atque   praeconium.     Coloniae,   Ilenricus  No- 
vesianus  [1621]. 

a^tb  IN  CHRISTIA5^|NISSIMI  INVICTISSIMIQVE  |  principis,  &  Cae- 
faris  femper  Augufti  diui  Caro  li  laudem  atq5  praeconium,  ad  Reueren  didimi 
Monafterieft  ecclefiae  anjtiftitis,  confiliarios  H.  SchC|Uei  Veftphali  |  Carmen  | 
^  Cum  beneuola  ad  eofdcm  epiftola.  | 

Ad  IllustrilT.  fumme  agrippinenfis  eccle 
fi§  pr^positum,  in  maleuolos  Chrifti  sa- 
cerdotum  perfecutores. 
Carme    Ad  Reuerendos  in  Chrifto  patres.    Joan 
ne  Tricalensem  epm  atq^  D.  Gerhardü 
Hecker  doctores  celeberrimos. 
4C    Infunt   &    alia    in    magnatü    quorundam    honorem    atq5    commen- 
dationem  fcripta. 

^  Diftichon  H.  Scheuei  ad  lectorem. 
Difpereat  quicunq5  bonas  contempferit  artes 
Hie  fimul  &  ftygia  commaculetur  aqua. 
Zeile  10—20  in  der  Anordnung  des  Originals.  —  BL  A  2^,-  Ad  specta- 
tissimos  viros  ac  dominos  D.  Henricum  Stortekop,  Joannem  item  Wick 
doctores  clarissimos   nccnon   perdoctum  equestris  ordinis  virum  Rothgerum 
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Depenbrock  atquc  M.  Stephanum  Boner  pastorem,  reverendiäsimi  in 
Christo  patris  ac  domini  D.  Erici  Monasteriensis  ecclesiae  episcopi,  Saxoniae, 
Vcstphaliae  etiam  atque  Angariae  ducis  etc.  consiliarios  optimo  meritos  M.  H. 
Schevei  Westphali  epistola  .  .  .  (IH.  A  2^)  Coloniae  ex  curia  .  .  .  principis 
Erici,  quam  .  .  .  civis  Gerard us  Wulff  feliciter  inhabitat  Anno  a  natali 
christiano  M.  D.  XXI.  xvij.  Calendas  Julias.  —  Bl.  A  3^^—B  1^^:  In  divi 
Caroli  nostri  Caesaris  laudem  atque  praeconiuin  ad  reverendissimi  Mona- 
steriensis ecclesiae  episcopi  consiliarios  Henrici  Schevei  Vestphali  carmcn 
(60  Disticha).  —  Bl.  B  i«;  Illustrissirao  principi  Beruh  ardo  ex  nobilissimis 
Saxoniae,  Vestphaliae  et  Angariae  ducibus  etc.,  dignissimo  quoque  tum  Colo- 
nicnsis  tum  Monastericn.sis  ecclesiarum  cathedralium  praeposito  etc.,  domino 
suo  cumprimis  observando  Henricus  Scheveus  V.  Christi  sacerdos  felicitatem  — 
(Bh  B 1^)  Ex  edibus  nostris  Anno  M.  D.  XXI.  ad  kalendas  Julias ').  —  BL  B2^— 
B  3«;  Ad  eundem  pientissimum  principem  Bernhardum  &c.  Agrippine  Colonie 
praepositum  &c.  in  malevolos  Christi  sacerdotum  osores  H.  Schevei  Vestphali  Car- 
men (29  Disticha).  —  Bl.  B  3^:  Distichon  ad  eundem  N.  principem.  —  Bl.  B  5« — 
B  3^ :  Ad  reverendissimos  in  Christo  patres  ac  dominos  D.  Jo a nn e  m  Pi c to ri  u  m 
Tricalenscm  episcopum  necnon  Erici  episcopi  Osnaburgensis  in  spiritualibus 
vicarium,  D.  Gerhard  um  quoque  Heck  er  Osnaburgensem,  universae  Augusti- 
nianae  religionis  per  Turingiam  et  Saxoniam  rectorcra  seu  provincialeni, 
sacrae  theologiae  professores  disertissimos  M.  Henrici  Schevei  in  mortis  in- 
evitabilitatem  carmen  (12  Disticha).  —  Bf.  B  3^:  Ad  illustrem  atque  generosum 
Phrysiae  com  item  Ulricum  non  virtute  minus  quam  doctrina  prae- 
clarum  H.  Sehe.  (4  Disticha).  —  Ad  praeclarum  equestris  ordinis  virum 
Theodoricum  Ekel  ecclesiarum  tum  Osnaburgensis  tum  Essendiensis  scho- 
lasticum  atquc  maioris  ecclesiae  Monasteriensis  canonicum  H.  S.  Coloniae 
bonas  artes  profitentis  (4  Disticha).  —  Bl.  B  4«.  Ad  venerabilem  atque  gene- 
rosum D.  Gysbertum  Voss,  ecclesiae  Oss.  canonicum  necnon  in  Mersen  et  in 
Scharle  archidiaconum,  dominum  suum  summopere  coleudum  H.  S.  (3  Distichu)^ 

—  Ad  generosum  magnanimumque  virum  Theodoricum  Mordien  satrapam 
in  Kloppenborch  fidissimum  H.  Schevei  V.  (2  Disticha).  —  Ad  nobilissinios 
doctissimosque  comites  tres  viros  praestantissimos  D.  Symona  de  Spegcl- 
burch,  D.  Joannem  de  Deypholt  et  D.  Fridericum  Nuenarium, 
maioris  ecclesiae  Coloniensis  ac  sanctl  Gereonis  canonicos  quomodo  Serenissi- 
mus noster  iraperator  Carolus  Coloniae  quinto  idus  lunias  equo  deciderit  et 
venerabilc  adoravit  (!)  sacramentum  .  .  .  (Bl.  C  1^)  Coloniae.  Anno  M.  D.  XXI. 

—  Bl.  C  i" — C  1^:  In  Dei  ac  domini  nostri  Jesu  Christi  quinque  vulnera 
salutatio  (ö  Gedichte  von  je  3  Distichen).    —    Bl.  C  1^:    In  crucifixum  (1  Di- 


*)  In  dem  Briefe  heißt  es:  Carmen  vero  .  .  .  si  pientissimac  magnitu- 
dini  tuae  cordi  fuisse  inteJlexcrimus,  maiora  subinde  pro  mei  ingenioli  tenui- 
tato  conscribere  non  negligemus,  duas  praesertim  orationes,  alteram  quidem 
quodlibetariam,  alteram  vero  synodalem,  quam  tc  duce  ac  patrono  in  cele- 
berrima  priinorum  sacerdotum  (quos  praelatos  appellant)  concione  atque  con- 
sessu  nee  paucis  item  illustribus  perdoctisque  viris  praesentibus  in  maiori 
Coloniensi  ecclesia  proximo  iam  hibemo  tempore  elapso  recitavimus,  Has 
igitur  orationes  et  alia  quaedam  apud  me  adhuc  suppressa  sub  tuo,  princi- 
pum  nobilissimo,  patrocinio  .  .  .  propedicm  .  .  .  imprimi  .  .  .  curabimus. 
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stichon),  —  Ad  venerandos  atque  egregios  viros  Joannem  Rincum  Agrippi- 
nensem  atque  Henricum  Oligesleger  Yesalianiim  doctores  celeborriraos 
II.  S.  V.  (10  Disticha  bis  BL  C  2<^).  —  Bl.  C  2a— C  2^:  In  laudis  praeconium 
venerabilis  D.  Francisci  Sluyn  de  Reymbach  artium  magistri  et  decre- 
toruiu  baccalaurei  necnon  R.  archicplscopi  Coloniensis  fiscalis  acquissimi  et 
optimi  H.  S.  Carmen  (6  Disticha),  —  BL  0  2^:  Ad  venerabilem  atque  per- 
doctum  virum  D.  Wiardum  G.  aedis  divi  Sixti  in  Jemghum  moderatorem 
consanguineum  suum  benemeritum  et  ad  nonnuUos  alios  generis  nobilitatc 
atque  virtutibus  insignes  H.  Schevei  Sagheterlandini  V.  Eucharistichon 
(10  Disticha).  —  Bl.  C  3^:  Ad  V.  D.  Joannem  Beckers  ecciesiae  Hazelun- 
nensis  vicarium,  virum  integerrimum,  disticlion.  —  Ad  V.  D.  Hermann  um 
Klot  de  Askendorp,  ecciesiae  in  Fredenoldenhoven  terre  Juliacensis  pastorem 
(2  Disticha).  —  In  mundi  contemptum  ode  sapphica  ad  lectorem  (7  Strophen 
bis  BL  C  3^).  —  BL  C  3^:  Habes  hie  nonnulla,  lector  candidissime,  a  nobis 
extempore  et  absque  longa  (ut  verum  fatear)  praemeditatione  in  lucem  edita. 
Quae  si  tibi  minus  placent,  boni  tamen  consulas  velim.  Contingit  enim 
saepenumero,  ut  magis  deo  quam  hominibus  satlsfacere  aut  placere  possimus. 
Est  autem  genus  quoddam  hominum  arrogans  atque  temerarium,  quod  spe- 
ciem  virtutis  habet  et  crimine  sordet.  Cui  si  quis  satisfacere  voluerit,  nihil 
aliud  aget,  quam  si  cum  ratione  insaniat  aut  laterem  lavet.  Horatius  igitur 
mecum  loquatur  paucis:  Vive,  vale  et,  si  quid  novisti  rectius  istis,  Candidus 
imperti.  Si  non,  his  utere  mecum.  Vale.  —  Carmen  protrepticon  Jo.  Mur- 
mellii.  Nunc  studete,  scholastici,  nulla  vos  mora  tardet .  .  .  (43  Verse  his 
BL  C  4^).  —  BL  C  4^  unten:  Finis  Coloniae  apud  Henricum  Novesiensem.  — 
BL  C  4b  leer. 

12  BL  40.  Sign.:  Aiij-Ciij. 
Köln  StB. 

3)   Friderici  de  Weda  eyxo^uov.    s.  1.  e.  a.  [Köln  1525]. 

REVERENDIS-jSIMI  IN  CHRISTO  PATRIS  AC  DOMINI  |  D.  Frederici 
de  Vueda  Monafterienfis  eccle- 1  fiae  Antiftitis  totiufq3  tam  praenobilis  vue- 1 
dane  profapi^  EFKOMION,  Ad  prüde, tiffimos  eiufdem  Confiliarios  car-'mine 
quodam  ab  M.  H.  Schejueo  Vuestphalo  nuperri-  me  effufum  Cum  bene  \ 
uola  ad  eofdem  {  Epistola.  |  Carmen  eiufdem.  |  Ad  Serenissimum  Inuictiflfi- 
mumq5  Imperato- 1  rem  noftrum  Carolum,  &c.  cui  annexa  eft  epi-|ftola  de 
maxima  eins  pietate,  ac  ueneratione  cojram  uenerabili  Euchariftiae  facra- 
raen-|to  Coloniae  facta,  |  In  malcuolos  Chrifti  facerdotum  perfecutores.  | 
Infunt  &  alia  in  magnatum  quorundam  honoirem  ac  commendationem 
fcripta.  I  Quaerimonia  item  ruftico4,  &c.  |  Difpereat  quicunq3  bonas  contemp- 
ferit  artes,  |  Hie  simul  &  ftygia  commaculetur  aqua.  i| 

BL  A  ib:  In  impudentissimos  perfrictaeque  frontis  aemulos  eruditi  viri 
M.  H.  Sclievei  canonici  atque  pastoris  Ditmari  Reynen  de  Unna,  ingenuanim 
artium  magistri  ac  decretorum  baccalaurei  elegidion  (12  Disticha  bis  BL  A  2^), 
—  Bl.  A  2^:  M.  H.  Rhodius  civitatis  Luneburgensis  secretarius  M.  H,  Scheveo 
8UO  Coloniae  Agrippinae  bonas  artes  profitenti  (2  Disticha).  —  In  liominem 
quendam  H.  Schevei  tetrastichon  (2  Disticha).  —  BL  A  2^:  Ad  .  .  .  comites 
D.  Everwinum  de  Benthen  etc.,  Theodoricum  de  Manderscheit,  nee  non  per- 
doctum   equcstris   ordinis  virum   Rotligerum  Doypenbrock  atque  M.  Joannem 
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Hove  .  .  ,  D.  Frederici  de  Weda  .  .  .  consiliarios  .  .  .  M.  H.  Schevei  epistola, 
datiert  BL  B  i«;  Coloniae  ex  curia  eiusdem  D.  R.,  quam  .  .  .  D.  M.  Joannes 
Lieb  de  Amberbach  .  .  .  inhabitat  anno  M.  D.  XXV.  decinioquarto  Kai.  Sep- 
tembris.  —  Bl.  B  l^—B  df«  das  Carmen.  —  Bl,  B  4^:  Eiusdem  M.  H.  Schevei 
in  divi  Caroli  imperatoris . . .  laudem  ad  . . .  episcopi  Monastericnsis  consiliarios 
(14  Disticha,  womit  das  Exemplar  abbricht), 
80  Bl  40  (unvollständig). 
Münster  ÜB, 

BL  2b — 5a  der  Hauptsache  nach  abgedruckt  bei  Nordhoff  a.  a.  O. 
S.  649—652. 

Die  „Mythologia  deorum  et  heroum"  hat  v.  Liliencronj  ADB.  31, 
158  infolge  höchst  oberflächlicher  Benutzung  Nordhof fs  (vgl.  dessen  Fest- 
stellung a.  a.  0.  S.  640)  leider  wieder  auftaucheti  lassen. 

s\  138.  «R  ATI  US,  ORT  WIN. 

In  Reichlings  Bibliographie  (Ortwin  Gratius,  Heiligenstadt  1884, 
S.  88  ff.)  fehlt  folgendes: 

1)  Ogdoastichon  ...  in  f.  Magdalii  praeconium. 

In:   Magdalius  Jacobus   Gaudensis,    Ars   nova   et  singularis  notatuque 
dignissima  confingendi  epitheta.    s.  1.  1510. 
Hannover  StB. 

2)  Tetrastichon  ad  lectorem. 

In:  Sententiosa  dicta  Baptistae  Mantuani.  Daventriae,  Alb.  Paffract 
8.  a.  [ca.  1512]. 

Düsseldorf  LB. 

3)  In    Baptistae   Mantuani   laudem   epigramma  (6  Disticha)   und  ein  Hexa- 
stich on. 

In:   Baptistae  Mantuani  opus  insigne  de  mundi  calamitatibus. 

a)  Coloniae,  Quentell  1510. 

Berlin  KB. 

b)  Argen tinae,  Jo.  Knoblouch  1515. 

Berlin  KB.    Münster  ÜB. 

4)  Brief  an  Timann  Kemener. 

In:   Kemener,   Compendium  artls  dialecticae.    Coloniae,  Quentell   1513. 
Wolfenbüttel  HB. 

5)  Ad  grammatieae  studiosum  epigramma  (2  Disticha). 

In:   Grammatica  .  .  .  Nicolai  Perotti.     Coloniae,  Quentell  1515. 
Bonn  ÜB. 

6)  Bellum   Catilinariuni   Salustii   cum   elegantissima  orationc  Ortwini  Gratii 
.  .  .  Epigramma  eiusdem  (10  Disticha). 

A.  E.:  Impressum  .  .  .  Coloniae  .  .  .  impensis  ingenuonim  liberonim 
Quentell  anno  .  .  .  1515. 

Göttingen   ÜB. 
Vgl.  Reichling  Nr.  XI IL 
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7)  Ad  lectorem  epigramma  (4  Disticha), 

In:  Horatii  Flacci  morales  epistolae  (hrsg,  von  Jo.  Caesarius).  Coloniae, 
Quentell  1616. 

Manchen  HB, 

8)  Ad  Henricum  Scheveum  .  .  .  epigramma  extemporale  (7  Dinticha), 

In:  Scheveus,  Henricus,  In  divi  Brunonis  praeconium  hecatosticha. 
Coloniae  1519. 

Köln  StB. 
Vgl,  S.  327, 

SIBAEUS,  HEINRICH.  s.  i42ff, 

1)  Epicedium  Georgii  Honderiagii.   s.  1.  e.  a.  [Lemgo  1562]. 

EPICEDIVM  EXI-IMII  VIRI  D.  GEORGII  HONDER- 1  lagij  Scriptum 
ab  Henrico  Sibaeo  Olphenio  eins  |  olim  praeceptore,  atq3  ab  eodem  dedica- 
tum  I  Illuftri  <fc  inclyto  Heroi  &  Domino,  |  Domino  Bemhardo  Ck>mlti  in  | 
Lippia  Domino  fuo  re-|uerenter  co-jlendo.  |  ^  \  (Zierleiste,) 

Bl.  1^:  Epigramma  dedicatorium  ad  illustrem  et  inclytum  heroa  d. 
Bemhardum  comitem  in  Lippia,  per  Henricum  Sibaeum  Olphenium.  — 
Bl,  20^—3^  das  Epicedium.  —  BL  3^  unten:  Distichon  complectens  annos  a 
nato  Christo  1562  et  aetatis  d.  doctoris  Honderiagii  pie  defuncti  annum  quln- 
quagesimum  secundum,  quo  obiit,  die  septimo  septembris,  sub  horam  nonam 
pomeridianam.  —  Bl,  4«;  Aliud  aetatis  eiusdem  annos  tantum  expriniens.  — 
Docti  et  pii  viri  M.  Henrici  Grotenii  iureconsulti  tumulus,  per  Henricum 
Sibaeum  Olphenium.  —  Distichon  per  eundem.  —  Aliud  denotans  quoto  anno 
obierit.  —  Bl,  4^  leer. 

4  IL  40.  Sign.:  Aij— Aiij. 
Wolfenbättel  HB, 

2)  Epicedion   Bemhardi    comitis   de  Lippia.     Witebergae,   Jacobus   Lucius 
Transylvanus  1663. 

EPICEDION  I  ILLVSTRIS  |  ET  INCLYTI  HEROIS  D.  BERN-  \  HARDI 
COMITIS  IN  LIPPIA,  DOMINI  SVI  |  clementißimi,  fummaq3  obferuantia  co- 
lendi,  |  pientißime  in  Domino  defuncti,  |  Scriptum.  |  ab  HENRICO  SIBAEO  | 
OLPHENIO.  I  ADDITA  EST  AB  EODEM  ET  |  EPISTOLA  CONSOLATORIA 
AD  ILLVSTREM  |  &  inclytum  heroa  D.  Hcrmannum  Simonem  Co-|mitem  in 
Lippia,  Speigelberg  ac  Pirmonth,  {  fuum  Dominum  clemen- 1  tißimum  ||  VVITE- 
BERGAE  I  EXCVDEBAT  JACOBVS  |  Lucius  Tranfyluanus.  |  Anno  M.  D.  LXIII. 

BL  1^  leer.  —  Bl,  2^  Widmung  an  den  Grafen  Hermann  Simon 
(7  Disticha).  —  Bl,  2^ — 5^:  Ad  .  .  .  Hermannum  Simonem  comitem  . . .  super 
obitu  fratris  sui  D.  Bemhardi  comitis  in  Lippia,  Anno  domini  1563  die  vero 
mensis  Aprilis  16.  pientissime  placidissimeque  in  Domino  defuncti  epistola 
consolatoria  elegiaco  carmine  scripta  ab  Henrico  Sibaeo  Olphenio.  — 
Bl.  5^—7^:  Epicedion  .  .  .  D.  Bemhardi  comitis  ...  —  BL  7^—8^^:  Quoto 
anno  Domini,  quoque  mensis  die,  imo  et  qua  hora  .  .  .  D.  Bernhardus  .  .  . 
obdormierit  hoc  epigrammate  comprehenditur,  quo  idem  generosus  comes  filium 
suum  D.  Simonem  alloquitur   hunc  in  modum  ...  —  BL  8^:    Ad  generosum 
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puerum  D.  Simonem   iuniorem   comiteni  in  Lippia,   D.  suum  clementisRimum 
...  —  Bl.  8b  leer, 
S  Bl,  40, 

Hannover  KB. 

3)  Drei  Disticba  zu  Hamelmann,    De   quibusdam  Westphaliae   viris  scientia 
Claris  .  .  .  1563. 

Heft  1  S.  2. 

4)  Das  Grabgedicht  auf  Glandorp. 

Vgl.  S.  125  Anm.  1. 

5)  Beati   infantis  Alberti  Lenicen,   M.  Alberti  Leniceri   filii,   in   ipsa  statim 
infantia  pie  vita  defuncti  epitaphium. 

In:  Propositioncs  in  scliola  Hervordiensi  ad  disputandum  hoc  semestri 
aestivo  anni  LXIIII.  praepositae  rectore  M.  Alberto  Lenicero.  Lemgoviae 
1564.     Bl.  17K 

Wolfenbattel  HB, 

6)  Epithalamion  .  .  .  Cathmanno  .  .  .  scriptum,  s.  1.  c.  a.  (1564). 

EPITIIALAMION  CVM  DOCTO  TVM  PIO  |  VIRO,  D.  THEODORO 
CATHMANNO  PATRITIO  LEMGOVIENSINO  VO  [!]  |  SPONSO,  ET  ARMGAR- 
DAE  GEYSENBER  PATRITIAE  VFELENSI,  VIRGINI  CASTISSIMAE, 
IIonefti(Tima}q5,  Sponfae  omnibus  rebus  ornatifsimie,  Scriptum  ac  rccitatum 
ab  Henrico  Si-jbajo  Olphenio,  Anno  Domini  M.  D.  LXIIII,  Sexto  Monas  [!] 
Julij.  '||  Dann  (fas  Gedicht  zweispaliig.  Anfang:  ECee  nouus  laeta  refonans 
Hymenieus  in  vrbe,  |  Cathmanni  thalaniis  gaudia  digna  feret,  |  .  .  .  Am  Ende 
von  Spalte  2:  FINIS.  (25  Distichen.) 
1  Bl.  qn.—20. 

Wolfenbattel  HB. 

7)  Super   obitu   insignium   clarorumque   virorum    apud    Osnabui^enses    de- 
functorum  iusta  querela.     Lemgoviae  [Schlottenius]  1664. 

SVPER  OBITV  IN-,SIGNIVM  CLARORVMQVE  VI-;RORVM  APVD 
OSNABVRGENSES  IN-|tra  paucos  annos  pie  sancteq3  de- j  functoruni,  iufta 
querela  recens  |  fcripta  |i  ab  ||  HENRICO  SIBAEO  |  OLPHENIO   | 

Bl.  1^:  Joannes  Glandorpius  Monastenensis  Senatui  Osnaburgenfi  S. 
(3  Disticha).  —  Bl.  :?«;  Sibaeus  Olphenius  pio  lectori  S.  (4  Di«ticha).  — 
Idem  ad  eundem  (2  Disticha).  —  Mortem  Christian!  non  esse  timendam  per 
eundem  (4  Disticha).  —  Bl.  2^  und  5».  Widmung  an  Bürgenneister  und  Rat 
von  Osnabrück,  datiert  Lemgoviae.  Anno  64.  decimo  nono  Aprilis.  — 
Bl.  3^  -5«;  Super  obitu  .  .  .  iusta  querela.  —  Bl.  5^  und  5^:  De  viro  candi- 
dissimo,  prudentia,  virtute  atque  pietate  praestantissimo  D.  Martino  ab 
Horsten  consule  Osnaburgensi  per  multos  annos  elogium  Henrici  Sibaei 
Olplienii.  —  Bl.  6'«;  De  viro  praestantissimo,  prudentia,  pietate  atque  virtute 
singulari  praedito  D.  Henrico  Pelargo,  germanice  Storck  consule  Osna- 
burgensi elogium  H.  S.  O.  —  De  eodem.  —  Epitaphium  eiusdem  D.  Henrici 
Pelargi  ab  eodem  Olphenio  scriptum.  —  Bl.ß^:  De  viro  darissimo  doctissi- 
moque  D.  doctore  Jodoco  Rolando  consule  Osnaburgensi  elogium  Henrici 
Sibaei  Olphenii.  —  Bl.  7«;  Praestans  et  eximius  vir  D.  M.  Jodocus  Hel- 
lagius   consul   Osnaburgensis,    pie  et  in  fide  Christi  mortuus  ad  D.  Henri - 
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cum  Hctlagium  maximum  filium  scriptorc  eodem  Olphenio.  —  BI.  7^: 
De  eodem.  —  De  viro  praestantissimo  vereque  nobili  D.  Jodoco  Bernfuro, 
consule  Osnaburgensi  dignissimo.  —  ßl.  S<^:  De  prudentissimo  viro  D.  Luca 
Enthof  consule  Osnaburgensi  omni  laude  dignissimo.  —  De  singulari  pru- 
dentia  viro  D.  Regnero  Benigno  consule  Osnaburgensi  in  ncapoli.  — 
Laus  et  memoria  Martini  de  Horsten  viri  praestantissimi,  omni  laude  per- 
petuaque  memoria  dignissimi,  artificiose  diligenterque  descripta  per  virum 
clarissimum  D.  C.  G.  *)  —  Bl.  8^:  Epitaphium  pro  ciarissimo  viro  D.  Henrico 
Pelargo  ab  eodem  C.  G.  docte  compositum.  —  BL  9«;  Sequitur  lessus  per- 
brevis  ac  velut  catalogus  eorum  ferme  omnium,  qui  Osnaburgae  ex  praeci- 
puis  civibus  intra  paucos  annos  in  Domino  obdormicrunt,  iusto  ordine  ac 
Serie  annorum  Christi  diligenter  observatis  et  annotatis  per  eundcm  D.  C.  G. 
hominem  doctum  et  pium.  —  Bl.  9^:  Deploratio  et  item  clogium  duorum 
illustrium  comitum  D.  Bernhardi  de  Lippia  et  D.  Alberti  de  Iloya  pic 
vita  defunctorum.  —  Bl.  10^^:  Ilis  adiccti  sunt  quidam  per  H.  S.  O.  vidclicet 
D.  Hermannus  Lubkingius,  Joannes  Fredclevius,  Ludolphus  Lan- 
gius  et  Georg ius  Lengerike  viri  integerrimi.  —  Item  alia  elogia  ac  velut 
exilia  quaedam  propemptica  insignium  et  excellentium  theologorum,  qui  Osna- 
burgae evangelium  renatum  primi  docuerunt  aut  alioqui  bonas  literas  ac 
pietatem  promoverunt.  —  Bl.  1(P:  Reverendo  viro  D.  doctori  theologo  Ger- 
hardo  Heckero  Osnaburgensi,  qui  ibidem  renatum  evangelium  primus 
syncere  docuit.  —  Sancto  martyri  Adolpho  Cläre nbachio  qui  Osnaburgae, 
me  praesente,  cum  bonas  litteras  docere,  tum  evangelium  Christi  praedicarc 
occeperat  quidem,  idque  spiritu  fruentissimo,  sed  prohibitus  a  clero  laetus 
illinc  disccssit  ac  deinde  paucis  post  annis  Coloniac  ab  impiis  sophistis  igni 
addictus  et  combustus  est  una  cum  alio  quodam  docto  adolesccnte,  cui  nomen 
Petrus  Flisteden.  —  Bl.  11^:  Eidem.  —  Doctissimo  atque  gravissimo  viro 
D.  Joanni  Pollio  ecclesiastac  Osnaburgensi.  —  Ciarissimo  viro  D.  Conrad o 
Oekendorpio  ecclesiastac  Osnaburgensi  pientissimo.  —  Eidem.  —  Bl.ll^: 
Doctissimo  viro  D.  Joanni  Meppens!.  —  Ciarissimo  eruditissimoque  viro 
D.  Hermanno  Bonno  evangelicae  doctrinae  apud  Osnaburgenses  instaura- 
tori,  —  Venerando  viro  D.  Guilielmo  Santfordio  evangelii  Christi  prae- 
eoni  primum  Osnaburgae,  deinde  apud  Luneburgenses.  —  Bl.  12^:  Litera- 
tissimo  viro  D.  Gerhardo  Cotio  pastori  Homensi.  —  Hermanno  Glan- 
dorpio  Osnaburgensi.  —  Ciarissimo  litcratissimoque  viro  D.  Magistro 
Joanni  Glandorpio  Monasterien.si,  qui  obiit  anno  1564,  die  Februarii  22. 
—  Eidem.  —  Bl.  12^:  D.  Joanni  Pistorio  bibliopolae  Hervordiensi,  viro 
candidissimo.  —  Elegia  eiusdem  Henrici  Sibaei  Olphenii  ad  inclytum  senatum 
celebris  urbis  Vestphalorum  Osnaburgae  scripta,  quod  frequens  reipublicae 
mutatio  periculosa  sit,  vera  sententia  et  utilis  admonitio  sapientissimi  viri 
D.  Erthwini  Ertmanni  consulis  quondam  Osnaburgensis.  —  Bl.  J3^:  De 
munitione  urbis  Osnaburgae,  quae  instaurata  est  D.  Henrico  Pelargo  con- 
sule. —  Bl.  13^:  Ad  clarissimum  virum  D.  Christophorum  Geren- 
bergum  senatorem  et  reip.  Osnaburgensis  secretarium  ciusdcmque  tem- 
pus  in  omne  decus.  Carmen  asclepiadeum.  —  Ad  eundem  decastichon.  — 
Bl.   14^:     Ad    prudentissimum    huraanissimumque    virum    D.    Rodolphum 


*)  Christoph  Gerenberg.     Vgl.  S.  192. 
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Hammakerum  senatorem  et  aerarii  public!  quaestorem  apud  Osnaburgenses. 
—  Ad  candidissimum  virum  D.  Theodorum  Bremerum  patricium  Osna- 
burgensem.  —  BL  14^:  Ad  llberalissimum  virum  D.  Christophorum 
Hyalopaeum  civem  Osnaburgensem.  —  Bl.  75«  und  15^:  Viro  pietate,  studio 
purae  religionis,  sapientia,  virtute,  humanitate  et  benignitate  erga  omnos 
praestanti  Philippo  Melanchthoni,  communi  studiosorum  praeeeptori.  — 
Bl  16a :  Lemgo viae.  Anno  LXIIII.  —  Bl  16^  leer, 
16  Bl  40,  Sign.:  A,— Diij. 

WolfenbütUl  HB.    Dresden  KB. 

8)  Germanae  iuventuti  bonarum  literarum  studiosae  (tO  DUtichen). 

In:  Lenicerus,  Albertus,  Oratio  de  incarnatione  filii  Dei  doniini  nostri 
Jesu  Christi  die  26.  Decembris  inchoante  annum  1666  in  schola  Hervordiensi 
recitata.     Lemgoviae  1666. 

Wolfenbattel  HB, 

9)  Epicedium  Christophori  Gerenbergii.  s.  1.  e.  a.  (Lemgo  1666). 

EPICEDIVM  I  CLARISSIMI  PRVDENTISSIMI- 1  que  viri,  D.  Chrifto- 
phori  Gerenbergi]  Lagi,  Se-  natoris  &  Secretarij  reipub.  Osnaburgenfis.  IX.' 
Martij,  Anno  LXV.  Ofnaburgae  in  Dfio  dc-|functi.  Scriptum  per  Henricuin 
Sib^um  Olphc- '  nium  ad  clarifs.  <fe  prüden tlfsimos  viros,  D.  Ro-'dolphura 
Hammakerum  Ck>nrulem,  &  D.  Geor-|gium  Lengerick  Secretarium  apud 
Ofna- 1  bürgen fes  recens  creatos,  Dfios  &  |  amicos  fuos  plurimum  |  colendos. 
ITEM  EPITAPHIVM  CLARISSI- , rai  &  prudentifsimi  viri,  Dni  Ludolphi 
Horstij  I  Confulis  Ofnaburgenf is  paulo  poft  ibidem  de- 1  functi,  ad  D.  Johanncm 
Sniderum  Juris  Licentia- 1  tum,  &c.  Ad  haec  &  Epitaphium  prudentifsimi  | 
atq5  optimi  viri,  D.  Jodoci  YVeslingi  Senatoris  |  £  aerarij  publici  Qu^ftoris 
fidelifsimi  &c.  ad  do-  { ctifsimum  &  pientifsimum  virum ,  D.  Chri- 1  ftianum 
Slebingium  generum  |  eins  dignifsimum.  { 

Bl  1^:  Ad  clariss.  prudentissimosque  viros,  D.  Rodolphum  Hamma- 
kerum consulem,  et  D.  Georgium  Lengerick  secretarium  recens  creatos, 
clariss.  et  praestantiss.  viri,  D.  Christophori  Gerenbergi  Lagensis  sum- 
mos  amicos,  novae  dignitatis  gratulatio.  —  Bl  2^:  Epicedion  clarissimi  etc. 
ut  supra  (Christophori  Gerenbergii).  —  Bl  3^:  Ad  honestissimam 
femin  am  nomine  Hempam  uxorem  suam  carissimam  Christophorus  Crcren- 
bergius  Lagus  ultimum  vale.  —  Bl  4^:  Epitaphium  eiusdem  Christophori 
Gerenbergii  scriptum  ad  doctissimum  virum  D.  Simonem  Hagemannum 
conrectorem  scholae  Osnaburg.  per  Henricum  Sib^um  Olphenium.  —  Epita- 
phium clarissimi  prudentissimique  atque  optimi  viri,  D.  Ludolphi  Horstii 
consulis  Osnaburg.  anno  a  natali  Christi  LXV.  XXI.  Mail  in  Domino  dcfuncti 
in  gratiam  doctlss.  viri,  D.  JoannisSnideri  Juris  Licentiati  et  syndici  recens 
creati  eiusdem  affinis  carissimi  per  Henricum  Sib^um  Olphenium  candide 
scriptum.  —  Bl  4^:  Epitaphium  prudentissimi  atque  optimi  viri  D.  Jodoci 
Weslingi  olim  senatoris  et  quaestoris  aerarii  publici  apud  Osnaburgenses 
fidelissimi  in  gratiam  D.  Christi  an  i  Slebingii  viri  doctissimi  et  ecclesiarum 
Osnaburgensium  superin tendentis  vigilantissimi  adeoque  orthodoxae  doctrinae 
ac  fidei  propugnatoris  constantiss.  —  Bl  5^:  Epitaphium  magnae  spei  opti- 
maeque  indolis  adolesccntis  D.  Joannis  Lubbekingi  superioribus  annis 
apud    Hamburgam    in    Albi    flumine    submersi,    scriptum    ab   Henrico  Sib^o 
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Olphenio  ad  D.  Oerhardum  Lubbekingum  fratrem  civem  Osnaburgensem 
honestiss.  hominemque  gratissimum.  —  Bh  5^:  Ad  Dei  domini  imaginem 
plagis  et  cruentissimis  confectam  rulneribus  elegia  Rodolphi  Langii  poetae 
Westphali  longe  doctissimi  descripta  ab  Henrico  Sib^o  Olphenio  et  dedicata 
nobilisRimo  et  praestantissimo  viro  D.  Casparo  Schelen,  ut  vir  pius  hinc 
intcUigat,  ex  nobilibus  aliquot  vel  in  medio  papatu  Christum  Optimum  maxi- 
mum  suo  regno  dignatum  esse.  —  BL  tf«;  Dedicationis  vice  hoc  tetrastichon 
adiecinius.  —  Herrn anni  Buschii,  viri  et  virtute  et  eruditione  nobilis  ac 
imprimis  poetae  Westphali  clarissimi,  de  imagine  salvatoris  nostri  crucifixi 
epigramma  ab  eodem  Henrico  Sib^'o  Olphenio  exaratum  et  praelo  commissum 
eidemque  D.  Casparo  Schelen  viro  nobilissimo  dedicatum.  —  Bl,  6^: 
Hac  tempestate  poeticam,  summum  Dei  donum,  negligi,  immo  contemnl  non 
solum  a  vulgo  verum  etiam  a  magnatibus,  ad  doctissimum  optimuraque  virum, 
D.  Christophorum  Glasemaker  civem  Osnaburgensem. 
6  BL  40,  Siffn.:  Aij— B. 
Wolfenhüttel  HB, 

10)  Pio  lectori  (7  Distichen). 

In:  Arnoldi  Suideri  Homensis  in  psalmum  tertium  Davidis  regia  varia 
metra.     Lemgoviae,  Bartholomaeus  Schlottenius  1566. 
Wolfenhüttel  HB. 

C  0  P I U  S ,  BERNHARD.  s.  U4  f. 

Nach  1565  erschienene  Schriften: 

1)  Solennis  actus  promotionis  octo  magistrorum  celebratus  in  inclyta  Mar- 
purgensi  academia  anno  1574  nonis  Decembris  Bemhardo  Copio  D.  et 
Graecarum  literarum  professore  ordinario  promovente.  Marpurgi  per 
Augustinum  Colbium  1575. 

Bl,  2^ — 7«  die  Promotiansrede  des  Copius. 
Berlin  KB. 

2)  De  vita  et  obitu  clarissimi  viri  Cunradi  Matthaei  i.  u.  doctoris  et  ora- 
torlae  in  academia  Marpurgensi  profefsoris  supremique  iudicii  Hassiaci 
assessoris.  Oratio  clarissimi  doctissimique  viri  D.  Bemardi  Copii  iuris 
doctoris  et  in  eadem  academia  Marpurgensi  professoris  &c.  Cui  adiecta 
sunt  quaedam  doctorum  virorum  epicedia.  Francofurti  ex  officina  typo- 
graphica  Nicolai  Bassaei.     M.  D.  LXXXI. 

Marburg  ÜB. 

3)  Idea  sive  partitio  totius  philosophiae  ex  Piatone  potissimum  et  Aristotele 
collecta.  Auetore  Bemhardo  Copio  .  .  .  Accessit  praeterea  dialogus  Pia- 
tonis de  philosophia  Graecus  cum  versione  M.  Reinen  Langii  Breraani  et 
notis  D.  Copii  itemque  de  controversiis  logicarum  artium  tollendis  iudi- 
cium  eiusdem.     Marpurgi  typis  Pauli  Egenolphi  1588. 

Berlin  KB.    München  HB,    Wolfenhüttel  HB.    Soest  StB, 
Reiner  Langitis  war  der  Schwiegersohn  des  Copius. 

4)  Methodica  institutionum  juris  civilis  Justinianei  analysis  cum  oratione 
de   studio   juris   recte    instituendo.       Auetore    Bcmardo    Copio,    j.  u.  d., 

HHinelmana  I,  3.  22 
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professore  academiae  Marpurgensls  et  supremi  Hassorum  iudieii  assessore 
clarissimo.     Marpurgi  typls  Pauli  Egenolphi  1688. 
Marburg  ÜB. 

5)  De  studio  juris  oratio  Bemhardi  Copii  i.  u.  d.  recitata  anno  XXC,  9.  die 
Nov.,  cum  ex  ordine  philosophico  in  numenim  professorum  iuris  esset 
cooptatus. 

Gedmcki  als  Appendix  cynosurae  iuris. . .  editae  a  Nicoiao  Reusnero. 
Spirae  typis  Beruardi  Albini  1589. 

München  HB.    Jena  ÜB.    Soest  SfB. 

6)  M.  TuUii  Cioeronis  officiorum  libri  III  methodice  et  succincte  repetiti  a 
Bemhardo  Copio  I.  U.  D.  et  professore  .  .  .  Accessit  tabula  Cebetis  The- 
bani  repraesentationem  totius  vitae  humanae  contlnens  una  cam  notis  eius- 
dem  D.  Copii  et  Latina  versione  M.  Reineri  Langii  Bremani.  Franco- 
furti  apud  Jobannem  Wechelum  1590. 

Müfwhen  HB. 

7)-  Oratio   de   quaestione:    Utnim    is,   qui  verbis  vcl  factis  gravidae  mulieri 

ita  vini   fecerit,   ut   abortum   ediderit,  capitali  quadam  poena  plectendus 

ac  mulctandus  sit  und  De  vita  et  obitu  .  .  .  Cunradi  Matthaei  (rgl.  Nr.  2). 

In:  Panegyrici  academiae  Marpurgensls,  hoc  est  selectae  aliquot  oratio- 

nes  in  publicis  illius  academiae  congressibus  ab  eiusdem  professoribus  habitae. 

Marpurgi,  Paulus  Egenolph  1590. 

Göiiingen   ÜB.    Wolfenbüttel  HB. 

8)   Methodus  evangelii  Jesu  Christi  seu  harmonia  quatuor  evangeliorum  .  .  . 
a  clarissimo  J.  C.  D.  Bemhardo   Copio   quondam   in   schola  Lemgoviana 
in   gratiam   et  usum   studiosorum   pietatis  elaborata   et  nunc  primum  in 
lucem  prolata  .  .  .  Lichae  typis  Guolgangi  [!]  Ketzelii  1605. 
Wolfenbüttel  HB. 
In    der     Vorrede    sagt    Wolffgangus    Kezelius    typographus    Liehensis: 
„Indubitatus  huius  opusculi  auctor  est  clarissimus  iurisconsultus  D.  Bemhardus 
Copius,  quem  [!]  eo  tempore  confecit,  quo  scholae  Lemgovianae  in  Westphalia 
praefuit.     Eum    perquam    vitiose    a    quodam    eius    discipulo    (et   qui  dem,    ut 
videtur,    ex    dictantis   ore)   descriptum   accepi  et  genuinae  lectioni,   quantum 
eius  fieri  potuit,  restituendum  curavi." 

s.  U5.  COPIUS,  BALTHASAR. 

1)  De  una  et  perpetua  totius  Christi  pracscntia  in  sua  ecclesia  perogre 
agente  thesium  sectiones  XXY.  Ileidelbergae,  Mich.  Schirat  1565. 

Nicht  ermittelt. 

2)  Vier  und  fünfftzig  Predigten  über  den  alten  Churfürstl.  Heidelbergischen 
und  in  Gottes  Wort  gegründeten  Catechismus.  Neustadt,  Matth.  Har- 
nisch 1685. 

München  HB. 

3)  Die  Epistel  J.  Pauli  an  die  Galater,  Auffe  new  verdolmetschet  und  für 
den  gemeinen  Teutschen  Mann  durch  Frag  und  Antwort  kürtzlich  erkläret. 
Newstadt,  Matthaeus  Harnisch  1587. 

Wolfimbuttel  HB. 
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4)  Haußkirchen  Postill:  Oder  Außlegung  der  gewöhnlichen  Sonntäglichen 
Euangelien. 

a)  Neustadt,  Matth.  Harnisch  1591. 

Munster  ÜB,    Berlin  KB, 

b)  Hrsg.  von  Joh.  Hülsmann.  Neustadt,  Wilhelm  Harnisch  Erben  1602. 

Wolfenbuttel  HB, 

5)  Siehe  auff  Gott.  Ein  Predigt  Gehalten  zu  Newstadt  an  der  Hardt  den 
26.  Februarij  im  Jahr  92.  Als  die  Leich  deß  .  .  .  Herrn  Johann  Casimim 
Pfaltzgraffen  bey  Rhein  und  Hertzogen  in  Bayern  ...  Ist  zur  Erden  be- 
stattet worden.     Neustadt,  Matth.  Harnisch  1692. 

Heidelberg  ÜB.    Dresden  KB. 

6)  EXfyetdioy  in  obitum  illustrissimi  et  modis  omnibus  summi  principis 
Johannis  Casimiri  comitis  Palatini  ad  Rhenum  ...  (4  Disticha,  unter- 
zeichfiet  Balthasari  Copii,  ecclesiac  Neapolitanae  Hardicae  ministri 
senioris). 

Iti:  Carmina  funebria  in  obitum  . . .  Johannis  Casimiri . . .  s.  1.  (Neustadt), 
Matth.  Hamisius  1592. 

Wolfenbuttel  HB, 

ALEXANDER,  LUBBERT.  s.  i7i. 

Ausgabe  von  Senekas  Thebais  s.  1.  e.  a.  [Deventer,  Th.  v.  Borne]. 

LVCII  ANNEI  SENECE  TRA|gicorum  Clariffimi  Tragendia  [!]  |  quae 
Thebais  infcribit'.  |  Lubberti  Alexandri  Meppenfis  epigramma  |  ad  ftudiofam 
iuucntutem.  |  Si  te  grandiloquos  tragicorum  nosse  cothumos  |  Et  iuvat  in 
speculo  fata  videre  ducum  |  Nee  non  fortunae  ludum  sortemque  dolosam  | 
Foedera  quae  fratrum  rumpere  saeva  potest  |  Si  tibi  praeterea  pulchris 
Studium  est  documentis  |  Moribus  et  mcntem  constabilire  piis  |  Eloquioque 
rüdem  linguam  componere  pulchro  {  Quo  se  Germanum  iactat  ubique  solum  | 
Omnia,  cred«  mihi,  parvus  dabit  iste  libellus  |  Pauxillis  chartis  commodo 
multa  ferens.   | 

Bl,  A  1^  leer,  —  Bl,  A  2f^—C  4»  der  Text,  —  Bl.  C  4^  leer. 
14  Bl.  40.  Sign.:  An— Cii. 
Deventer  StB. 

HOCKER,  JODOKUS.  s.  i9i. 

1)  Von  hunger  vnd  Tewerung.    Lemgo  1563. 

Ifon  Ijunger  tinb  |  ^twtxm^.  \\  (UBinc  i^mt  vnb  |  nHl|lid|c  )lrcbi0  ms 
<fiiot|t(9  9ll0rt,  gcttian  |u  SemQanr,  |  tm  gar  1563.  be$  22.  |  (Dctobriü,  || 
furdi  II  Ifobocitm  Doiiter,  VrcM-|0er  brr  ^irdjcit  §.  |ol|and  |  für  £eiiigam.  | 

Bl.  2^ — 5^  Widmung  Hockers  an  seine  Pfarrkinder,  datiert  vom  10.  No- 
vetnber  1563,  —  Bl.  4f^—36(^  die  Predigt.  —  Bl.  36^^  unten:  (5ei>ru*t  |U  | 
£tmdO:  I  —  Bl,  36^  leer, 

36  Bl.  80.  Sign.:  2lli-«Hi. 
Bremen  StB. 

2)  Wider  den  Bannteuffel. 

a)  Wider  den  Bannteuffel  ...  A.  F.:  Getruckt  zu  Franckfurt  a.  M. 
bey  Johann  Lechler,  In  Verlegung  Sigmund  Feirabend  und  Simon  Hüter 
Im  Jar  .  .  .  1564. 
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Bürgermef Stern,  Rat  und  der  ganzen  Gemeinde  seiner  Vaterstadt  Osna- 
brück am  6,  Dezember  1563  gewidmet, 

Berlin  KB.    München  HB. 

Vgl,  M,  Osborn,  Die  Tenfelliteraitir  des  16.  Jahrhunderts  (Ada  Ger- 
manica IIL  3)y  Berlin  1893,  S,  54  Anm,  3  und  danach  Joh,  Moser,  Hocker- 
Hamelmann,  Im  Jahrbuch  des  Vereins  für  die  evangelische  Kirchengeschichte 
Westfalens,  Jg.  8,  1906,  S,  160  f.  —  Die  Angabe  Goedekes  2^,  481  „Magde- 
burg 1564"  halte  ich  im  Gegensatze  zu  den  Genannten  für  ein  bloßes  Versehen 
und  glaube  erst  an  die  Existenz  einer  solchen  Ausgabe,  wenn  man  sie  nach- 
weist, —  Die  vorliegende  Ausgabe  ist  nicht  „nach  Druck  und  Ausstattung"  bei 
Lechler  gedruckt,  sondern  hat  am  Ende  obigen  Vermerk, 

b)  Franckfurt  a.  M.,  bey  Martin  Lechler,  in  Verlegung  Sigmund 
Feierabends  und  Simon  Hüters,  Im  Jar  .  .  .  1566. 

Bei'lin  KB,    München  HB.    Dresdefh  KB, 

c)  Im  Theatrum  diabolorum.  1.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.  1669  (ge- 
druckt von  Peter  Schmid,  verlegt  von  Hieronymus  Feyerabend).  Bl, 
195^—204^  (nicht  2071), 

d)  Im  Theatrum  diabolorum.  2.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.  1575  (ge- 
druckt von  Peter  Schmid,  verlegt  von  Sigismund  Feyerabendt).  Bl. 
167b— 175<^. 

e)  Im  Theatrum  diabolorum.  3.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.  1587/88 
(gedruckt  und  verlegt  von  denselben).     T,  1,    Bl,  135^ — 141^. 

c — d  u,  a.  Berlin  KB, 

3)  Von  der  Gevatterschaft  bei  der  Taufe.     Marburg,  Zach.  Kolbe  1568. 

$on  hn  (i^e- 1  uatterfrijaf t  bcij  ber  |  ^aufe.  ||  gilnntm  man  aUnnt 
(ÜDliriftcn,  tns\\ft,  <Sfottffird|ti0e  unb  fromme  geutc  in  (Sc- i  nattt rcn  bUtcn« 
Unnb  nui^  h\t  yrebiger  bt^  \  ncriuft  iljrrr  ftelrn  Ijeil  nnb  leilglteit  |  hetnt 
anDtre  bt^  Der  fKaufft  \  icibtn  foHtn.  ||  (Sin  ftTrebigt  üub  i&Mts  mort  fu  | 
Semgom  getlfan,  mn  13.  Sonntag  naitf  |  QTrinitatid^  |lnno  156().  ||  9nrit|  nrtiloiib 
lodocum  Hockerium  Ofsnaburgens.  |  liomald  ^tM%tt  bafclbft  |tt  $.  go^an.  . 
a$(Dru(fct  ;tt  Iftnrimrd  in  Dcffen,  |  HvAi  ^att^nrias  ftoibcn.  1 1568.  | 

Bl.  2^ — 5«   Widmufig   des    Herausgebers   Hamelmann    an    Andreas   von 

Megendorff,  datiert:  Scmgam  in  |U(|tp^nien  im  nn|tnrnlic  ntwtm  |ari%  |lnno 

1568.  —  Bl,  26b  Wiederholung  des  Impressum, 
26  Bl.  80.  Sign.:  gll}— J. 

München  HB.    Bremen  StB. 

4)  Von  beiden  Schlüsseln  der  Kirche.     Ursel,  Nicolaus  Henricus  1568. 

I^on  grillen  $it|lfir- 1  fein  btx  $ird|en,  |  |pa$  i|t,  |  btx  <!Brcom-|mnnlcatioit 
mb  ^broln-;tion,  ^nr^er  mb  griinblidier  $e|rifl|t^  an$  <iottc$  Ijplort,  g.  SUnrt. 
Su-|tl)eri|  nnb  anderer  (Sfderten  feute  $it|rif|ten,  Methodicd,  bas  i^,  orbtnt- 
itd)  I  nnb  frngmeis,  $amiit  ttiid^cn  |  Jlrtidteln  inr  notmenl^igen  |iirii|fn;n4t  ' 
9Ct|dri0.  I  ^nrd^  meilonb  |  lodocum  Hockerium  Ofnaburgen  |  fem ,  ^tm^tVi, 
yrcbiger  bcr  ^iriljen  |  $*  loiian^  filr  Semgo,  infn- 1  men  ||e;oi|en.  |  }tem,  , 
üBtlidie  form  btt  yubiitiernng  bts  ^nnne5,  |  nnb  ofentlii^er  jLbfoltttion,  ^Ues 
nno  I  (Sotten  SHort,  l^it  einer  fiifönen  |  $orrebe  p.  Ctrrinci  fpan-lgenbergii.  | 

Bl,  1^  Aussprüche  Luthers.  —  Bl.  2^ — 5«  Widmung  des  Herausgebers 
Hermann  Hamelmann  an   die  Herzogin  Elisabeth  von   Mecklenburg,  die   Ge- 
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mahlin  des  Herzogs  Ulrich,   datiert  jcmgO,    am  tage  ^ÜVXX  lltkcntngf«   ^nno 

15b8.  —  BL  5^—8^:  ICrfadjen,  parumli  Die  |tirit|fii  )»irci)»Un  nufurid^ten 
ftif.,,  —  Bl,  9<^—i7b:  (&i^tiütn$  $)iaiigfniierg  an  ttn  CdrlflUi^en  gefer, 

datit^  1567,   20.  IfUllii*   —    Mit  Bl  18  beginnt  der  Text,   foUiert  BL  1—84 

(statt  83).  BL  84^:  (Beliruiht  |u  t^rftl,  burit|  IticolAum  Denricittit.  |lniui  1568« 

JÖÖ  J5Z.  80. 

Berlin  KB,   München  HB.    Tübingen  ÜB, 

5)  Vom  hochwirdigen  Sacranient  des  Altars.     Ursel,  N.  Henricus  1568. 

9om  Soi^mir leiden  fncramrnt  ^t^  ^l|tar5|  fpreiy  fragen  ie^iger  |  gcr  (!) 
;eit  gar  preit-{linr.  |  |pie  crS,  ooti  l»em  yuercn*  |  (Sb  liec  mare  onli  merent- 
it^t  $tili  vnli  91nt !  Jefu  Clirilti  im  |tait|tmal  lugegen  |  f^tr,  vnl»  manl»lt4 
genoffen  |  merbe?  |  fite  ander,  uon  lien  ^nmirMgen.  |  (Dli  Me  (Sotüor^rt  on)i 
Deuitiler  l»en  ura-|ren  Seilt  onb  ^iut  Ctirißi  |  mfinMidy  em-|pfangem  |  fpte 
MXXt^  vom  6.  <S;a)i.  |oljan.  |  (Db  aud)  im  ft^P^n  ®a)iitel  |oi|aiini$  lie5  | 
üBuaagelipeii  vom  llbenbmal  |  gelfandeit  uieriie?  |  ^usgeffilirt  au$  Üotte^ 
SHort,  onb  }eber-||eit  firmen  vnb  (Selerten  beltent- 1  nifTeit  onb  $i^rtften.  | 
IPur^  I  |o)iacum  godierium  (Dr^naburgen-ir^m,  yrebiger  lu  Semgam*  | 

BL  ü>:  ip.  partiitus  gutlierua  In  ei-|nem  frief,  an  Herrn  |acoli 
lßX9h%  I  yrebigtr  |u  fremen  gefdjrte- 1  tten,  |lnno  1546*  |  Beatus  vir, . , .  — 
BL  2<*:  Sern  üBbelen  nti^  dti- 1  renur^en  (IDafiiarn  $4eieni  (l$rtt  |  gereffen  ;ttr 
$il|elenbttrg  im  ^tifft  |  ©ffenbrüdi . . .,  datiert  BL  P«;  fpatum  gemgam  ...  am 
tage  l»er  §imtifaxt  (&\^xiißi  §lnno  1563  . . .  lodoru^  Dodier  yfarr^err  l»er 
ftiritien  $•  |ol|an$  fär  gemgo.  —  BL  9^:  fem  Ctjrißli^en  gefer  mfinbr4l(n 
l»ie  femiitiii^en  yreliiger  |tt  gemgo  (ffilnalie  tin  jriebe  oon  OBott  liem  $ater  onl» 

unferm  Herrn  Jefu  Ciirifli  (Empfehlung  des  Buches,  dessen  Abfassung  sie  vei'- 
anlaßt  haben),  unterschrieben  BL  12^:  Mauritius  Pideritius  Pastor  et  Senior  sub- 
seripsit  manu  propria.  Hermannus  Hamelmannus  Theologiae  Licentiatus  et 
Pastor  Neopolitanus.  Hiltbrandus  Grathusius  pro  veritate  verborum  Domini  nostri 
Jesu  Christi  tuenda  laetus  subscripsi.  —  BL  t3<^  beginnt  der  Teoct,  —  BL  224^: 
C^ebruiht  |tt  ^rfel,  burity  |ti|roinum  fenricum  Itadf  (IDIjrilii  OBeburt,  aU  man 
jalte  tau-ir^nt,  fünffljunöert  ft^'\f^\%  »nl>  ail|t.  —  BL  224b  leer, 

224  BL  80.  Sign,:  Ä,— gn.  ü—tf^, 
Berlin  KB, 

6)  Der  Teuffei  selbs. 

a)  der  Teufel  selbs  .  .  .  verfasset  Durch  Jodocum  Hockerium  Ofsna- 
burgensem  Gewesen  Prediger  der  Kirchen  Gottes  zu  Lemgaw  (und  Her- 
mann Hamelmann).  A.  E.:  Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum 
.  .  .  1568.     3  Teile. 

Das  Ganze  hat  Hamelmann  nach  Hockers  Tode  herausgegeben.  Der  erste 
Teil  ist  ganz  von  Hocker,  Im  zweiten  fehlen  7  Kapitel:  37,  40,  41,  42,  44, 
46,  47,  die  Hocker  nicht  mehr  hatte  bearbeiten  können.  Der  dritte  Teil  ist 
ganz  von  Hamelmann,  Er  bringt  zunächst  jene  fehlenden  Kapitel  und  Nach- 
träge zu  einigen  andern,  dann  folgt  ein  Traktat  von  der  Hölle,  „Item  der 
Segen,  Wicker,  vnd  Christallen  Teufel,  Das  ist  von  den  Nachweisern, 
Schwartzkünstlern,  Teuffelsbeschwerer,  Christallen  seger,  vnd  dergleichen" 
und  „Ein  ludicium  von  denen  die  sich  selbs  vmbbringen". 
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Der  erste  Teil  ist  dem  Herzoge  Ulrich  von  Mecklenburg,  der  ztceite  dem 
Herzog  Adolf  von  Schlestrig-Holstein,  der  dritte  den  Brüdern  Otto  uttd  Erich, 
Grafen  zur  Hoge,  gewidmet. 

Vgl,  J,  Moser,   Hocker-Hamehnann  a,  a.  0.  S.  161  ff,,    und   Oshom 
a.  a.  O.  S.  41  ff.,   deren  Angaben  aber  nach  vorstehendem  zu  berichtigen  ffind. 
b)  Franckfurt  a.  M.  bey  Egcnolff  Emmcln  1627. 
e)  Im  Theatrum  diabolorum.     1.  Aufl.  1569.     Bl.  1^—146<*. 

d)  Im  Theatrum  diabolorum.     2.  Aufl.  1575.     Bl.  l<^—r26<^. 

e)  Im  Theatrum  diabolorum.     3.  Aufl.  1587/88.     T,  1,  Bl.  l^—loo^. 

a  und  c—e  Berlin  KB. 

h  Göttingen  ÜB.   Breslau  ÜB. 

s.  209f.  TULICHIUS,  HERMANN. 

1)  Hexaetychon  Hermann!  TuUeken  ftenhemeft.  ad  leetorem  {3  Distichen  f 
und:  Hermannus  Tulken  Stenhemen.  Mgro.  Othoni  B(ecknian)  (S  Di- 
stichen). 

In:  Panegyricufl  Othonis  Beckman  in  praeconium  Erici  electi  Pade- 
bomcnsis.  Wittenburgii,  Jo.  Viridimontanus  (Oronenberg)  1509.  Bl.  A  1« 
und  B  5\ 

Halle  ÜB.  Jena  ÜB. 

Beschreibufig  des  Dt*uckes  später  (S.  350)  unter  Beckmann. 

2)  Ausgabe  von:   Prudentius,  Passio  beati  Romani.    (Leipzig,)  Lotther  1513. 

Ilurclti  p^tt^enti)  |  ClrtnenUs  gibn  In  ifuo  rcribtt'  |  iiapfio  beati  ItomiiBi 
inartifriB  |  et  In  tchi  conha  ornnta  o^ntülü  |  Ittos  fectar<t3  et  fatva  dlfputat'. 
Hermannus  Tulichus  candido  lectori  {  Si  plaeet  insignis  nitido  Prudentius 
orc,  I  Huc  pcde  felici,  candide  lector,  ades.  |  Hie  damnata  leges  variorum 
facra  deorum  |  Afsertumque  pia  relligione  deum  |  Pro  quo  conftanti  Romanus 
pectore  martyr  |  Post  varias  poenas  tristia  fata  tulit.  || 

Bl.  1^:  Aurelii  Prudentii  vita.  —  Bl.  ^  beginnt  der  Text  und  reicht 
bis  28^.  —  BL  2H(^:  Othoni  Beckman  Hermannus  Tulichus,  |  (9  Disticha.)  — 
Ad  cundem  |  Terrenas  qui  quaerit  opes  Plutonis  alumnas  |  Mente  caret,  celum 
qui  petit,  ille  fapit.  |!  Prudentius  de  Romano  Martyre  |  flnem  habet,  Imprefliis 
p  induftriü  |  calcographü  Melchiorem  Lotterü  |  Anno  Domini,  M,  D,  xiij,  ||  — 
BL  28b  u.er. 

28  BL    40.    Sign.:    Aij— EiiJ     (A,  B,  D,  E  6,    C  4  BL).     Antiqua 
(au/kr  Titel). 

München  HB. 

3)  Gedichte  in:  Joh.  de  Kiezscher,  Virtutis  et  fortunae  dissidentium  certa- 
men.     Lypsi,  M.  Lotther  1514. 

Sfirttttie  et  forlu-ine  liirri^entittm  eer|  tarnen*  gtonis  pontiftcis  arlil-  tri 
rentcntta:  bircnlfum.  |  |ioäui$  tt  ^itifü^tt  liaetoris  |t.  |C.  flre^tiofitl  |li)en* 
buroeit«  k.  SiniogtlS.  |  LypH  ex  offlcina  Melchiaris  Lotten.  || 

BL  1^  leer.  —  BL  2^  Widmung  an  Johann  Friedrich  von  Sachsen.  — 
BL  2^—17^  unten  Kirzsfihers  Text.  —  BL  17^  unten:  Finis,  |  Impreflit  Liptek 
Melchiar   Lottenis  j  Anno    domini,   M,  ccccc,  xv,   |    —    Bl.  18<^:   %^  Jngennnut 

bonae  int^oli^  iiuerü  |jttiit|aele  £ottl|eriü  Dermanus  StiiiiiittB.  |  (64  sapphische 
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Straphen  bis  Bl.  21^  unte7u)  —  BL  22<^:  Ogdoaftichon  Eiufdem.  (4:  Disticha.) 
—  Lotthers  D nickerzeichen,  —  Bl.  22^  leer. 

22  Bl.  40.  Sign.:  AiJ— DiiiJ  (A  6,  B,  C  4,  D  8  BL).    Meist  Antiqua. 
Marburg  ÜB.    Zwickau  RB. 

4)  Gedicht  an  Crappus  in:  Modus  vitandi  peccata . . .  per  Andream  Crappum. 
Wittenburgii,  Gronenberg  1514. 

Modus  Vitandi  peccata  Ad  nobilem  &  rare  |  expectationis  adulefcentem 
Joachim  von  |  Latorff  per  Andrea  Grappü  V.  succifiuis  I  horis  deductus.  || 
Eiufdem  ad  Bunde  Praeceptü  Bene  Viuendi  |  extemporaliter  decantatü.  | 
Eiufdem  ad  Jgannem  Hefrum  Insani  amoris  |  Medela.  |  Otho  Beckman  Vuart- 
bergius:  |  (6  Disticha.) 

Bl,  IIb:  Hermannus  Tulken  Steinhemefi  |  Andreae  Grappo  Glarii  lurif- 
que  perito  |  (24  Disticha  bis  Bl.  12^).  —  Bl.  12^^:  Wittenburgii  in  aedibus 
Joannis  |  Qronenbergil  AN:  döi.  M.  D.  |  XIIII.  APVD  AVRELIANOS.  — 
Bl.  12b  leer. 

12  Bl.  40.  Sign.:  Aij— Biij.     Antiqua. 
München  HB. 

Das  Gedicht  ist  abgedruckt  Heft  1  S.  92  f.  dieser  Ausgabe. 

5)  Ausgabe  von:  Cicero,  De  legibus.     Lipsiae  [Lotther]  1514. 

Iptorci  Sullii  (PDtccroniii  |  ^tts  iibsos  be  legiliu^.  g^att  antl- 1  quitatis • 
tX  reconbite  eruliUi- 1  onis  i^{txi\\\\nns  indflyiar  |  Sottdatts  W\%tXtz  im-|9fflt. 
^mtn  a  nnUiü  |  l»ntc0.  p.  ^.  t\i\\.  ||  Dermftnus  SuUitiu^  |  Cnnl^ilko  |  Sectal  r{.  | 
(10  Disticha.)  —  gt|r(l  in  rffilone  fotnl.  || 

Die  1.  8.,  9.,  10. f  11.  und  die  letzte  Zeile  der  Titelseite  rot  gedruckt.  — 
Der  Text  beginnt  Bl.  ib  und  endet  Bl.  24^,  —  Bl.  24b  leer. 

24  Bl.  20,  Sign.:  Aij— Diu]  (je  6  Bl.).     Antiqua  (außer  Titel). 
Leipzig  ÜB,    Zwickau  RB. 

6)  Ausgabe   von:    Franclsci    Pici  Mirandulani  Hymni  tres.     [Leipzig,    Lot- 
ther 1614.] 

loflnnU  jrancifd  |li|ci  piriibttlaiii  yrincifii^*  ®oncoil»ie|i|ue  Comitis 
Difmiii  l|eroict|tre6,  al^  ranctiDtma  trini  |  tatem.  ab  (JDIjtipum.  et  al»  oirginem  | 

Plariam.  ||  [Holzschnitt,  Christus  darstellend.]  —  Hermannus  Tulichus  lectori.  | 
Lottheriana  manus  renitentibus  adfuit  hymnis  {  In  quibus  ipse  Deus.  virgoq5 
mater  ineft  |  Optima  materia  eft,  sunt  optima  carmina  lector  |  Non  eft  quod 
dubites  de  bonitate  libri.  ||  . 

Der  Text  beginnt  Bl.  Ib  und  endet  Bl.  23a  unten.  —  Bl.  23b:  Her- 
mänus  Tulichus  Othoni  Beckmanno  Leucori]  {  Canonico,  Praeceptori  fuo.  | 
(25  Disticha.)  —  Bl.  24  fehlt  im  vorliegenden  Exemplar. 

24  Bl.  20.  Sign.:  Aiij— Diij  (je  6  Bl.).     Antiqua  (außer  Titel). 
Leipzig  ÜB. 

Vgl.  Panzer,  Annales  typographici  7,  184. 

7)  Gedicht  in:    Erasmus  [vielmehr  Lilly,  William],   De   constructione  octo 
partium  orationis.     Lipsiae,  Lotther  1515. 

(Srafini  iloteroba- :  ml  gibdlu^  gt  coflructione  octo  |  partium  orationis 
ex  Britannia  nuper  huc  flatus:  vt  |  ex  eo  pueri  bonis  in  literis  optimo  com- 
pen-  ,  dio   bonum   profectum   faciant.   |   De  conftructionis  figuris  Joannes  Sul- 
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pitius  I  Joannes  Murmellius  puero  literarum  (ludioso.  |  (4  Dhtirha.)  —  Fauftus 
patrcm  introduccns  admonentem  filium:  ne  antea  |  vel  moralein:  vel  natura- 
lem philosophiam  aggrediatur  qua  folida  grammatices  fundamenta  iecerit  i 
(3  Diaticha.) 

Der  Text  beginnt  BL  1^  und  endet  12<*,  Dann  folgt:  ^crillflnttS  9nli4B$ 
pul^iofo  ictemrum  )iuero.  |  (7  Diaticha,)  —  <ir  officina  prldiiiirb  goUtieri  | 
Jlnno  i^omtttl  p.ccccc.m.  —  Bl.  i^  leer. 

12  BL    40,    Sign.:   3lii— SüJ.     Gotische   Typen  (mit  Attsnahtne   des 
Titels  und  der  Verse). 

Münster  ÜB. 

8)  Ausgabe  von:  Cicero,  Orator.    Leipzig,  Lotther  1516. 

Parti  (B:uUii  (S^lccronb  |  iftiato^  0I»  parcum  ^lutum.  |  AermaBna« 

(!Dnüd|U9  CaudibO  JectOli.  |  (S  Disticha.)  [Holzschnitt.]  Eiufdem  Tetrastichon.  i 
Res  noua,  res  vetus  cft  presenti  claufa  libello  |  Res  noua,  quod  nunqj,  visa, 
quod  ante,  vetus  |  Qualis  nemo  fuit  fpaciofo  orator  in  orbe  |  Talis  in  hoc 
paruo  fingitur  efle  libro.  || 

Der  Text  beginnt  Bl.  2^  und  endet  Bl.  26<*:  Finis  Lipfi  in  edibus 
Lottherianis  Anno  |  a  naUli  Dominico  etc.  XV.  |  HER.  TVLICHVS  NI,  BVXT- 
HVDIO.  I  (3  Diaticha.)  —  Di]  bene  vortant.  |  —  Bl.  26b  leer. 

26  Bl.  20.  Sign.:  Aij— Eiij.  (D  und  E  4,  die  übrigen  6  Bl.)  Antiqua 
(außer  Titel). 

Leipzig  StB.    Zwickau  RB. 

9)  Gredicht  in:  Cicero,  Pro  rege  Deiotaro. 

a)  Leipzig,  Lotther  1515. 

Parci  (B^ttUii  Cicero- jniii  pia  liege  fieiotaro  (D^otio.  ||  (Sfermanae  Inurn- 
tttti  iionarum  artium  |  pubiofae  germanuB  Q:uiiit|ii9.  |  (20  Disticha.) 

Der  Text  beginnt  Bl.  2^  und  endet  7^.  Dann  folgt:  M.  T.  Ciceronis 
oratio  pro  Rege  Deiotaro  finem  habet  Impreffa  |  in  aedib^  Lottherianis  Anno 
a  rccöciliata  divinitate  M.  ccccc.  XY.  ||  p*  ($regorctta  Corll*  ILubaitas  SectOti 
f  •  5^  I  .  .  .  —  Ä/.  8  leer. 

8  Bl.  20.  Sign.:  Aij— Biij.     Antiqua  (außer  Titel). 
München  HB.    Zwickau  RB. 

b)  Ebenda  1518. 

iilarci  ^ulltj  Cicero- 1  nis  pio  pege  Seiotaro  Oratio.  |  ^ermanae  Inueit- 
titti  bonarum  artium  |  ßuliiorae  Scrmünud  Culi^iud*  |  (20  Disticha.) 

Bl.  ib:  .  .  .  loanni  Ülljagio  |  §lepicapiano  bittina4  iitera4  intrriireti 
accuratiOlmo  |ltje|tori  ac  )ioete  iaureato,  praece^itori  fuo  eloquentiritmo  pa-; 
gi|trr  SaurentittO  ClfranUB  Cotliunua  $.  |  .  .  .,  datiert:  Wittenbergae.  Anno . . . 
decimooctauo  fupra  fefqui- 1  milleiimum  decimoseptimo  Ca:  Julii.  Darunter: 
Ad  lectorem.  |  (10  Diaticha.)  —  Bl.  2^  beginnt  der  Text  und  endet  Bl.  7b  Z.  10. 
Darunter:  .  .  .  Impreffa  |  in  aedib^  Lottherianis  Anno  a  recöciliata  diuinitate 
M,  ccccc.  xviij.  |  —  Bl.fi  leer. 

8  Bl.  20.    Sign.:   Aij— Biij.     Antiqua   (außer   Titel  und  Überschrift 
der   Widmung). 

Göttingen  ÜB. 

10)  Ausgabe  von:  M.  Antonius  Sabellicus,  Breviores  epistolae. 

a)  Lipsiac,  M.  Lotther  1515. 
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ptnmts  rprc  Pa:|ci  |Lntoiil)  §a\ft\i\t\  utri  no^rn  tem-;peftate  litera- 
tissimi,  ex  cuius  elegantiflimo  epiftolarum  opejre,  pro  rudibus  latini  fermonis 
adulefcentibus,  h§  que  |  videntur  fuccinetiores  extraet^  et  fuis  argumen- 1  tis 
illuftrat^  funt.  ||  Hermannus  Tulichus  Candido  Lectori.  1|  (9  Dlsticha.) 

Bl.  17^  Z.  29:  OBr  officina  Mdrt)iarid  Sottljrri.  |  |lnno  boinini.    lAK  §. 

18  BL  40.  Sign.:  3ll|— (Kül  (J^  f>  B^)-     Gotische  Type  (außer  Titel), 
Mainz  StB,    München  HB, 

b)  Coloniae,  Quentell  1616. 

$$(ttio»d  epi-IMt  Ittarci  |lntonii  gabrUict  |  oirt  ÜUralifflini.  tt 
cttiits  degantifftmo  tpt|tola4  0)ierr.  pm  rubib«  |  Intiui  fcrmonia  aHnlefcniUb«. 
be  i|ue  feiiuütur  fuccinction^  rftrac|te  2  ruta  ar0umcnti9  funt  iUuflraU.  i 
IT  §criiiannus  (B:uliit|tis  Cnnbl^o  icdo^i.  |  (9  Disticha.) 

Bl,  22^  unten:  ^  df  cWb^  QucntfÜÄWb  ;^nilO  ii,  C0.  J. 

22  BL  40.  Sign.:  alj— bUlj  (a,  f ,  ^  ^  BL)     Gotische  Typen. 
Berlin  KB.    München  HB. 

c)  Lipsiae,  M.  Lotther  1517. 

fjcotases  ti^Vt  po^cl  |  Jintonij  $abcUicc  niri  noßra  tcmpc|ftate  ütera- 
tiflimi,  ex  cuius  elegantiflimo  epifstolarum  ope|re,  pro  rudibus  latini  fermonis 
adulefcentibusy  h§  qu?  |  videntur  fuccinetiores  extract§,  &  fuis  argumen- 1  tis 
illuftrat^  funt.  |I  Hermannus  Tulichius  Candido  Lectori.  |  (9  Disticha.) 

BL  17^  unten:  C  <Bf  afftcina  ^ddjinrid  £ott^eri.  |  |lnno  l^omini. 
in.  9.  ^ttXoftpXimc.  I 

i8  ^?.  40.  Sign.:  iLlj— (IDÜt  O'e  ^  ^^-y^-     Gotische  Type  (außer  Titel). 
Berlin  KB.    Breslau  ÜB. 

d)  Ebenda  1520. 

Breslau  ÜB. 

11)  Gediclit   zu:    Cicero,   Pro   Flacco   (hrsg.    von  G.  Coellius).     Leipzig,   Lot- 
ther 1516. 

Pnrci  ®uUii  Cicc-lronU  pro  g.  $lncco  |  ODsatio.  |  Ingcnuarum  arltum 
ptt^iofat  I  Inuentutl  t^txvxmwxs  Sulldjus.  |  /^i^  Disticha,) 

BL  1^:  llcuer^l^o  in  Cljriflo  patri  nc  biio  genrUo  S^bdati  f  0uicenfl  | 

bSa  Ulttff  ObferuäbO  |P.  (KrtgOrl^  üDoell.  glubnil*  $.  jj.  .  .  .  datiert:  pridie 
nonas  Maij  ex  Aubaneo  Anno  .  .  .  M,  D,  Decio  fexto.  —  BL  18^:  Ex  officina 
Melchiaris  Lottheri  Anno  a  |  recöciliata  diuinitate  Millefimo  quinge- 1  tefimo- 
sexto.  —  BL  18b  leer. 

18  BL    20.    Sign.:  Aij— Ciij  (Je  6  BL).     Antiqua    (außer    Titel   und 
Oberschrift  der  Widmung). 

Emden f  Große  Kirche.    Zwickau  RB. 

12)  Ausgabe    von:     Trithemius,    De   triplici    regione    claustralium.      Lipsiae, 
Lotther  1516. 

gfber  be  tnpiicl  resilont  daußrnltü  k  fpiritunü  rrcrcitd  |  monailiojum: 
Omnibus  rrli0io|td  non  niiiiu$  |  MWs  q3  n(ccpriu$  |  |oiinnc  Sritemio  |lbbnte 
$paiil)c- 1  mcnfc  cmenbnntc  opnrculü.  |  )lio  nc  rdigiofo  jrntrl  Cljriflioni  nots 
Piff  (fori  ficrmanniij  «uüil|U5.  |  (9  Disticha.)  —  2loU  prccare  feuj  »Ibrt.  l 

Die  4  ersten j  die  7.  und  8  und  die  letzte  Zeile  des  Titels  rot  gedruckt. 
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ni.  1^  leer.  —  Bl,  2^-'^  Z,  5  Vorwort  des  Trithemim.  —  Bl.  ^  Z.  6: 

Dcrmnnnud  ®:uüil)us  rclcgiolts  fraüriliud  oz^itüd  fnncü  §tntUtti  \  ^üinttm 
f.  fir.  I  . . .  datiert:  gipft  iit  arl»ibud  peid|inrt5  gottlieri.  |lnno  a  rfcociliata 
Iktttttntc  IJttiUrftmo  qn^enuftmo  bnloffrlo.  —  BL  71^:  ^  i&tpiitlt  (Rnmj^tnVtum 
^oc:  ...  ^uno  a  reconci  i  liata  l^iuinfUte.  |  p.  f.  JE.  $}•  |  m  of|icina  pelit|tari$ 

äüttllf rlj.  I  —  Bl  72  leer. 

Nach  der  Vorrede  des  Tulichm  haben  «^DcnricUS  ^t  Siei|ttH|   ^bbn«   f« 

ftfiiintV*  «wrf  „loäncs  Sriirclörr  ^bün^  iit  purlru  ?ceU*  (fafflr  geborgt,  „ut 

presentis  libelli  in  mille  exempla  transscripti  omnibus  his  legendi  copia  ficret". 

72  Bl,    40.    Sign.:    gHj— irij    (dB,  *  und  |l  4,    c/iV?   öArf^^e»   6*  BL). 

Gotische  Type. 

Göttingen  ÜB. 

13)  Ausgabe    von:     Baptista    Mantuanus^    Partheniee    tertia.      Lipsiae,    Lot- 
ther  1516. 

ixtXxXB  fniiU-IN  PatttAi  Cnrmditc  (B:i|e|tflogi  ^  yotte  ^flatifll-iiiii 
yartlitnUe  tB:erUii  9ina- 1  rü  pargarNf •  |lgatl|e^  |  Sudt  et  |l{roloiiie  |  iLgones 
«ttnenn  ||  Sermannud  tlDuii^ittd  |  Canlitbo  SertniL  |  (5  Disticha.)  Titelbordare, 

Bl.  ib:  |lr0umentum  Jircenflanü  in  )ilue  pargarite  |  ^Lgonem  . . .  ^/.  2» 
Z.  13:  Jacob!  Montani  Spirenfis  Ad  |  candidü  lectorem  Epigräma.  |  (10  Di- 
sticha.) —  Bl.  48^:  Lipdae  ex  officina  Melchiaris  Lot-|theri  Anno  domini 
Millefimo  quin-  gentefimo  decimofexto.  |  —  Bl.  48b  leer. 

48  Bl.    40.    Sign.:   Aij— HiJ  (je  6  BL).     Antiqua   (außer   Titel   und 
Überschriften). 

München  IIB. 

14)  Gedicht  zu:    Cicero,   In   Pisonem   (hrsg.  von  G.  Coellius).     Lipsiae,   Lot- 
ther  1516. 

Parci  tRnlill  Cicero- juis  in  gu.  flifoncm  |  (Diatio.  |  fermannus  tKn- 
lidjitts  CfBrrgorii  J^uba-ini  bifciiiuiuii  ^tubiornc  inntntuii.  |  (14  Disticha.) 
Sipftac  ClEr  aebibua  SoUi|criani0*  | 

BL  1^:  (Bregoriud  Coell:  ^ubanu0  |  Sermfiito  tnliit|io  $.  9.  I  . .  ., 
datiert:  Lipsiae  ex  Aubaneo  decimoquinto  kalendas  Nouembres:  Anno  df^ico 
M,D,  XVI.  —  Bl.  2(M^:  gcrmnnnun  ©uüdjlus  (!Dnnbibo  Itctori.  . . .  Vaie.  Ex 
officia  Melchiaris  Lottheri.  Anno  a  virgineo  partu  supra  Mille{lmum  quin- 
genteflmum  decimosexto.  —  Bl.  26b  leer, 

20  BL   20,    Sign.:   Aij— Diij  A  und  C  6,  B  und  D  4  BL).     Antiqua 
(außer  Titel  und  Überschriften). 

Göttingen  ÜB.    Zwickau  RB. 

15)  Gedicht  zu:    Cicero,    Pro  Ligario   (hrsg.  von  G.  Coellius).     Leipzig,   Lot- 
ther  1516. 

parci  CuUil  (IDice- ;  roni5  pro  (ü).  giga- ;  rio  (Drntio.  ||  Potll|(uo  gogns 
<B}C0O2ij  ^nbani  |  Sifcipulus.  |  ConHifcipulio  fuid.  |  (13  Disticha.) 

BL  2^:  p.  (Sregorina  Corüiuo  |lubanud  §lubi-!tort  fuo.  $.  ||.  |  . . . 
^pigrnmmo  ^Ubani  tobcm  nrgumento  |  ad  fuum,  in  oratlonibus  Ciceronis, 
Auditoren!.  |  (12  Disticha.)  —  BL  8^:  Ex  officina  Melchiaris  Lottheri  Anno 
a   re-  cöciliata    diuinitate    Millefimo    qui- ,  gentefimo    decimofexto.   ||   Conllibo 
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gttXnü  Sifit^on  |  DcrmannI  9uii(t}i.   |  Si   tibi   funt  cordi  Romanae  xcnia  lin- 
guae  I  Nimirü  Aubanus  cum  Cicerone  placet.  || 

8  UL  20,  Siffn,:  Aij— Biij.    Antiqua  (außer  Titel  und  Überschriften), 
München  HB,    Zwickau  RB. 

16)  Gedicht   zu:    Cicero ,    De   partitione   oratoria   (hrsg.    von   Joh.   Langius). 
Lipsiae,  Lotther  1517. 

p.  (K.  Ciceronid  l^c  |iar- 1  titione  oiatoiia  gialogus  |  P«  tID.  (fDicrronis 
r^t  optlmo  arncrc  oraio4  |  AC  ctesiphontis  et  eschinis  cavssa  |  li- 
BELLVS.  I  loanncd  Snngiu^  Srinbergius  dDftbibo  jcctori.  |  (7  Disticha.)  — 
Serinannus  SuÜ4rin$  |lul»iorfi(  luttentuti*  |  (S  Disticha.)  —  pdf  corut  malum 
mtnm.  || 

Bl.  1^:  ||i<niR!|mi  Slt|»rti  ful^frenfld  in  liarti- 1  tiones  oratorias  Cicero- 
nis  Epigramma.  |  (5  Disficha.)  —  Bl,  2<^-'20^  der  Text.  —  Bl,  20^:  . . .  Lip- 
siae  ex  acdibus  Lottherianis  Anno  a  virgineo  |  partu  fupra  Millcfimü  quin- 
genteiimü  decimofep-  \  timo.  |  .  .  . 

20  Bl.  20,  Sign,:  Aij— DiiiJ  (A  und  D  6',  B  und  C  4  BL).     Antiqtui 
(außer  Titel  und  Widmung). 

Göttingen  ÜB,   Zunckau  RB. 

17)  Ausgabe  von:  Lanctantius,  De  opificio  Dei. 

a)  Lipsiae,  Lotther  1517. 

S«  (S;oeü)  gartatij  |  jfirmiani  U  aiiificio  bri:  oei  formuti-lone  fiominia: 
ai»  Semetrianfi  |  aubitoiem  fuum  lilier*  ||  ||ermnniiu$  tJTuüi^iUd  cäliido  Sectori.  | 
(9  Disticha.)  —  Lipfiae,  ex  officina  Melchiaris  Lottheri,  Anno  a  natali  | 
Chriftiano  M.  ccccc.  XVII.  || 

Bl.  2<^  beginnt  der  Text  und  endet  Bl.  32b  unten:  C  L,  CoeliJ  Lactätij 
opufculü  de  opificio  dei,  emen-jdati^  q  afl  ipreflu3,  ab  anno  Chriftiano. 
M.  D.  xvi].  I  hl,  33f*:  §tvmannus  dDuiif^iud  §tnxltn  \  §tait|manno  $uo.  | 
(J5  Disticha,)  —  Bl,  33b:  |in(li|t0  et  (BtncT^fn  ilegulo  (S^nrolo  |  fi^enifc  Si|m- 

bttrBiO  l>fltrOll0  |  fUO:  fermfinu«  ÄUlil^lUS.  |  (31  Disticha,)    —    Bl,  34^  unten: 
jeXoa,  —  Bl,  34^  leer, 

34  Bl.    40.    Sign,:   Aij— Fij  {A—E  je  6",   F  4  Bl.).     Antiqua  (außer 
Titel  und  Überschriften). 

Manchen  HD. 

b)  Ebenda  1618  (bis  auf  die  Datierutvg  mit  a  übereinstimmend). 

Berlin  KB. 

c)  Ebenda  1620. 

Dresden  KB.    Osnabrück,  Ratsgymnasium.    Breslau  ÜB, 

18)  Ausgabe  von:  Cicero,  De  claris  oratoribus.     Lipsiae,  Lotther  1618. 

P.  ®.  (IDtce^Oniil  |  ^t  claris  orato-lribus  über,  qui  &  Brutus  dicitur.  ,, 
CANDIDO  LECTORI.  |  Habes:  Candide  Lector:  M.  T.  Ciceronis  |  . . .  (10  Zeilen.) 
—  Lipiiae  in  aedibus  Lottherianis  Anno  a  na-  { tau  Chriftiano  M.  D.  xviij.  j 
(Titelbordüre.) 

Bis  Candido  und  das  Impressum  rot  gedruckt.  —  Bl  ib:  HfiRMANNVS 
TVLICHIVS,  HARTHVICO  STO.  |  THEROGGIO  PATRITIO  LVNEBVRjGIO 
SALVTEM.  I  .  .  .  datiert:  Ex  aedibus  Lottherianis.  Anno  a  natali  Chriftiano. 
M.D.  XVIII.  —  Bf.  2<*  beginnt  der  Text  und  endet  Bl.  49b  unten:  xekoyo.  — 
BL  50  leer. 
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50  m.  40.  Sign.:  Aii  -liii  (B  und  E  4,  die  übrigen  6  BL).    BL  3—49 
mit  III— L  (statt  XLIX)  foliiert.     Antiqua  (auüer  Titel). 
München  HB. 

19)  Rudimentorum  grammaticae  Joannis  Despauterii  studioso  puero  Herman- 
nu8  Tulichiuß  (7  Disticha). 

In:  Rudimenta  Jo.  Despauterii  de  octo  partibus  orationis. 

a)  Lipsiae,  Lotther  1618. 

Lüneburg  StB. 

b)  Lipsiae,  Mich.  Blum  1640. 

Lüneburg  StB. 

c)  Lipsiae,  M.  Blum  1643. 

München  HB. 

20)  Ausgabe  von:  Erasmus,  Opuscula.     Lipsiae,  Lotther  (1519). 

DESYDERII  ERAS|MI  ROTERODA|MI,  OPVS;CVLA.  |  PARACLESIS, 
id  eft,  ad  Chrirti{anae  philosophiae  ftudium,  adhortatio.  |  RATIO  feu  COM- 
PENDIVM  I  verae  theologiae,  ad  R.  d.  d.  Al|bertum  Archiepifcopü,  |  &  Car- 
dinalem.  |  ARGVMENTA  in  omneis  Apolftolorum  epiftolas,  per  ERASjMYM 
copiofius  I  explicata.   |   LIPSIAE,    APVD  |  MELCHIOREM  |  LOTTHEjRVM.  ' 

Die  ersten  und  die  letzen  vier  Zeilen  des  Titels  rot  gedruckt.  —  BL  1^: 
HERMANNVS  TVLICHIVS,  ANDRE AE  |  CAMICIANO.  S.  |  .  .  .  (Widmungs- 
hrief)  datiert:  Lipfiae,  An.  M.  D.  XIX.  —  BL  a<^—87<*  oben  der  Text.  — 
Bl,  87^  Z.  8:  Lipfiae,  apud  Melchiorem  Lottherum.  |  Anno  Milledmo  quin- 
gen- 1  tefimo  decimo  |  nono.  ||  —  Bl.  87^  und  88  leer. 
88  Bl  80.  (1—87  foliiertj. 
Leipzig  ÜB. 

21)  Lateinische  Übersetzung  von:  Judas  Nazarei  [d.  i.  Joachim  Vadian],  Vom 
alten  und  nüen  Gott.     Wittenberg  [Melchior  Lotther  d.  J.]  1622. 

DE  VETERI  ET  NOVICIO  DEO,  |  DE  VETERI  ET  NOVA  FIDE  \ 
DOCTRINAQVE,  SIVE,  |  ORIGO  IDOLO- 1 LATRIAE.  |  Lege,  Lector  cädide, 
multis  uominibus,  {  hüc  pulcherrimü  librum,  doctrina  &  |  eruditione  inügne, 
ut  cognofcas  |  quo  te  uertere  debeas,  qd  spe-,ctare,  qd  credere,  in  täto  to-{ 
tius  Ghriftianifmi  difsidio,  |  in  tantis  rerum  pu-  { blica4  tumulti- 1  bus.  Vale  |  in 
Chrifto  domino  noftro.  |  (Titelbordüre.) 

Bl.  Ib  leer.  —  Bl.  ;?«;  M.  HARTMANNVS  [!]  DVLICHIVS  [!]  CAN- 
DIDO  I  LECTORI  SALVTEM  IN  |  CHRISTO.  |  .  .  . 

Es  heißt  da:  Vide,  quam  ineptus  sim,  lector  iucundissime,  sed  quid 
aliud  esse  possim?  Nomen  meum  ei  praepono  libro  ambitiosus,  quod  sup- 
pressit  is  per  modestiam,  qui  fecit.  Nam  si  verus  essem  libri  huius  pater, 
cum  paedagogus  modo  sim,  ut  qui  docuerim  cum  latine  loqui,  quam  (quae 
mea  est  gloriae  avaritia)  magnilicis  hunc  adomarem  titulis  et  splendidis, 
nimirum  aurea  patena  vel  coeli  fodina,  sive  flos  florum,  rosa  rosarum 
Hartmanni  Dulichii,  Septem  artium  liberalium  magistri  doctissimi,  eximii 
sacrae  theologiae  professoris  et  ad  humilitatem  meam  ostendendam  adderem 
licet  indigni.  Verum,  ut  hoc  subirem  muneris,  impulit  me  insignis  libri 
bonitas,  quo  et  latino  instructus  sermone  erraret  in  orbe  gratior  insinuaret- 
que  se  omnibus.     Sunt  enim,  quos  latina  magis  delectant  et  vernacula  veluti 
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levioris  momenti  sordeant  ...  —  BL  3^:  Wittenbergae  XXIIII.  Februarli 
anno  22.  —  ßl.  4  leer,  —  Bh  31^:  rüog.  \  Judas  Nazarei.  |  VVITTEMBER- 
GAE.  I  —  Bl  32  leer. 

34  BL  40.  Sign.:  Ali— Hiii  (H  6  BD. 

Die  Titelbord  Ure  ist  gleich  der  von  A.  r.  D  omni  er,  Lutherdmcke  auf 
der  Hnmhtirger  Stadtbiblioihek,  Leipzig  1888,  S.  237  unter  Nr.  76  beschriebenen. 
Der  Druck  ist  also  von  Melchior  Loither  d.  J. 

Augsburg  StB.    Berlin  KB.    Lei2^zig  ÜB.    Emden,  große  Kirche. 

Nachweis  des  Verfassers  und  Bibliographie  des  deutschen  Originals  in 
der  Ausgabe  von  E.  Kück  f=  Flugschriften  aus  der  Reformatiott szeit  12  — - 
Neudrucke  deutscher  Litteraturwerke  des  16,  und  17.  Jahrhdts.  142  und  143), 
Halle  1896. 

22)  Verse   zu   Murmellius,   Tabulae   in   artis   componendorum  versuum  rudi- 
menta.     Magdeburgi,  Lotther  1532  usw. 

Vgl.  S.  209  Anm.  3, 

23)  Gedicht  zu  dem  Katechismus  des  Lukas  Lossius. 

Vgl.  S.  210  Anm.  1, 

24)  Elegia  ad  deprecandam  iram  Dei.    In:  Lossius,  Enchiridion  parvulorum. 

Vgl.  S.  210  Anm.  2. 

25)  Lüneburger   Schulgesetze   und   Lehrplan.     Handschrift  Dresden  KB.  {an: 
Bathelius,   Leges  scholae  Luneburgensis,  Magdeburgae,  M.  Lotther  1548). 

K.  Ed.  Förstemann  nennt  in  der  Leipziger  Literaturzeitung  1829 
Sp.  1932  u.  a.  ein  Carmen  in  emendatam  s.  Bemhardi  musicen,  das  in  dem 
Gomputus  novus  ecclesiasticus,  Lipsiae  Schumann  1517  stehen  soll,  aber  in 
den  mir  bekannten  Exemplaren  (Breslau  ÜB.,  München  HB.,  Leipzig  StB.) 
nicht  stehty  und  eine  Ausgabe  von  Horaz*  Episteln,  Lipsiae,  M.  Lotther  1519, 
die  ich  nicht  gefunden  habe.  Die  1518  erschienene  (Dresden  KB.)  enthält 
von  Ttdichius  nichts. 

BECKMANN,  OTTO.  s.  nif. 

1)   Ottho    Beckman    Wartbergius    cultifsimo    vati    Hermanno    Buschio    Pa- 
siphilo. 

O  vatum  specimen,  Buschig  mihi  nobile  salve, 

Qui  patriae  nostrae  es  priraicialis  honor^ 
Livius  extemas  commovit  nomine  gentes, 

Hos  tibi  me  versus  tingere  fama  movet. 
Ginge  caput  viridi  ramo,  doctissime  vates, 

Nam  tua  culta  chelis  astra  polt)sque  subit 
Garmina,  quae  ludis,  commendat  Teutonus  acer 

Atque  haec  collaudat  cultor  agri  Latii. 
Ad  iuga  Pamassi  venisti  et  limina  Phoebi 

Labraque  tinxisti  Bellerophontis  aquis. 
Ingenium  tantum  est,  tantum  est  rationis  acumen, 

Ut  dignas  laudes  gens  tibi  nulla  neget. 
Barbara  quae  dicta  est  semper  nunc  Westphala  tellus, 

Est  vatum  nutrix  barbariemque  fugat 
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Ut  te  nobilitas  animi  facit  alta  beatuni, 
Sic  et  honoratum  Candida  progenies. 
Sunt  hae  perraro  simul  uno  in  corpore  iunctae, 

Talern  prac  multis  te  genius  statuit. 
Plurima  adhuc  restant,  qui  (!)  landein  stirpis  honestent, 

Quorum  nie  fessum  copia  multa  facit 
Hinc  maiora  canam,  veniet  cum  serius  aevum, 

O  Monasteriaci  maxima  fama  soli. 
Vive,  precor,  longos  annosi  Kcstoris  annos 
Othonem  et  fidum  me  cape  mancipium! 
In:  Hermanni  Buschii  Epigrammatum  über  tertiue.     Lipsiae,  Martinua 
Lantßberck  1604.     Bl,  Lij^f. 

Berlin  KB,    Greifswald  Uß.    Manchen  HB,    Dresden  KB,    Leip- 
zig ÜB.    Straßburg  ÜB. 

2)   Panegyricus    in    praeconium    Erici    electi    Padebornensis.      Wittenburgii, 
Jo.  Viridimontanus  (Gronenberg)  1509. 

Panegyricus  Othonia  Beckman  Vuartbergii  |  Artiü  p(ro)fe(roris  in 
pconium  Reueredifllmi  in  |  chrifto  patris  ac  Illuftrifllmi  Principis  &  dfii:  | 
dfii  Erici  dei  gra  Electi  Padebomenfis  ac  ad-  niiniftratoris  Ofnaburgenfis 
Ecdefia^  du-'cifq;  Brunfuiccenfis  &c.  nuper  fuggerente  &  \  precipiente  Cal- 
liope  per  fomnia:  in  famigera  |  tifTima  Academia  Vittenburgeß.  tumultua- ;  rio 
currentiq;  carmine  effufus.  ||  Varia  Epigrämata  ad  eunde  Contubemii  | 
Poetarum  Vittenburgenfium.  ||  Hexaftychon  Hermanni  TuUeken  |  {lenhemeft.  ad 
lectorcni.  |  (3  Diaticha.) 

Bl.  1^:  Venorabilibus  fpectatifliniifq;  döis  Vuilhelmo  ]  Vestphal  decano 
Joanni  de  ImmefTen  Frede-  rico  Kreuetli  Ganonids:  &  Magiftro  Ilinrico  ' 
precmoUen  Vicario  facrae  aedis  Padebomenfis  |  Patriciis  fenatoriiq;  ordinis 
viris  civitatü  Pade- 1  bornen  &  Vuartbergefl.  maioribus  fuis  Otho  |  Beckman 
Vartbergius  Academic  Vittenburg.  |  Magifter  S.  P.  D.  |  Cicero  Romanae  elo- 
quentiae  parens  .  .  .  Bl,  2^  Z.  30:  ...  datü  |  wittenburge  ex  edibus  nris  fexto 
Kaien:  Aprilis.  Anno  |  a  reconciliata  diuinitat.  1509.  |  —  Bl.  3^:  Panegyricus 
Olhonis  Beckman  ...  —  Bl.  8^^  Z,  11:  Ad  Eundem  Otho  Beck:  Vuartber- 
gius  I  .  .  .  —  Bl.  8^  Z.  5:  Otho  Beckmä  Vuartbergi9  ad  nobile  famigeratidi- 
müq:  |  virü  Joanne  de  Immessen  Canonicü  Padeborft.  |  &  prothonotariü 
apoftolicum.  \  .  .  .  —^Jil.  9^:  Chriftiani  Baioarii  LanckhenieO.  artiü  |  &  huma- 
nio4  lra4  p(ro)fenbris  epigräma  ad  |  Othone  Vuartliber:  in  pconiü  Antiftitis  1 
Padeborneö.  |  .  .  .  —  Bl.  10^  Z.  7:  Ad  Eunde  Andraeas  Crappus  Guitten-| 
bergius  Vtriufq;  Juris  Baccalaureus.  |  ...  —  Z.  23:  Heningus  Jordanus 
Halberftadius  M.  |  Othoni  Beckman  Vuartbergio.  |  .  .  .  —  Bl.  10^  Z,  17: 
Theodorico  Bloch  Hildenfemen,  artiü  |  ac  Medicinae  doctori  Archiatro  Acade-  \ 
miae  Vuittenburgefl.  |  .  .  .  —  Bl,  lio^  Z.  15:  Gafpari  Steinbeck  Oratori  & 
fenatorii  |  ordinis  candidato  Patriarche  Magde- 1  burge&.  Otho  Beckmä  Vuart- 
bergius.  |  .  .  .  —  Bl.  11^  Z.  11:  Hermänus  Tulken  Stenhemefi.  Mgro  |  Othoni 
B.  Vuartbergio  pceptori  fuo.  |  —  Bl.  12^:  Gafpar  Steinbeck  Orator  Patriarche  | 
Magdeburger.  Otho :  Beckmä  S.  P.  D.  |  Peruenerüt  pride  in  manus  meas  .  .  . 
Z.  20:  Magdeborg  VIII.  kal.  Aprilis.  anno.  MDIX.  |  Candide  lector  Epigrä- 
mata p(ro)mi8sa  in  titulo  ))(ro)pcdie  ha  |  bebis  in  fpeciali  libello  ...  —  Z.  24  : 
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^   Inpreflura    DPitteburgii    per   Joanne    Viridi  |  montanü.     Anno.  M.  D.  IX.    — 
m.  12^  Holzschnitt:  Knappe  (fahrmder  Schuler»)  zti  Pferde. 
12  BL  40.  Sign.:  Ali— Biii.     Antiqua. 
Halle  ÜB.    Jena  ÜB. 

3)  Oratio  in  laudem  philosophiae  ac  huinaniorum  litterarum.    Wittenbergae, 
Jo.  Gronenberg  1610. 

ORATIO  OTHONIS  BECKMAN  VuARTjbergii  artiü  ae  philosophiae 
doctoris  in  laudem  |  philofophiae  ac  humaniorü  litterarum  ad  patres  |  con- 
fcriptos  &  pubem  famigeratilTimae  |  Academiae  JjPittenbergenfis  habita  ]  ANNO 
M.  D.  X.  II  Richardus  Sbrulius  Italus  eques  |  foroiuleus  humanio4  littera4  & 
phiae  p(ro)fessor  in  Academia  Vuit-  \  tenbergeü  candido  lectori.  |  (3  Disticha.) 
Othonis  Beckman  Vuartbergii  Hexastichon  pro  diuo  Maximiliano  Cefare 
inuictifllmo.  |  (3  Diaticha.) 

BL  1^  Widmung:  .  .  .  Ernefto  Sanctae  Magdeburger  eccleßae  Patriarche 
Germanorum  pontiflcum  primo  Ducique  Saxoniae,  Erico  Padeborfl  &  Ofna- 
burgefl  Cöfirraato  ducique  Brunfuiccefl,  .  .  .  Baldasari  de  Nuenftadt  equeftris 
ordinis:  Preposito  Vdalrico  Stubeier  vtriusque  cenfurae  interpreti  vicedomino 
&  canonico  Halberftatefi.  Joanni  de  ImmifTen  viro  ingenuo  Canonico  Padc- 
borft  &  prothonotario  apoftolico  &  Theodoro  Blochio  Hildefi  medicine  doctori : 
Vuittenbergeft  archiatro  Canöico  Roftochiano  &  Chri  ouiü  paftori  ^ifmarien 
vigilantifTImo  .  .  .  datiert  (Bl.  2^):  XXVII.  Februarii  ad  lucem  tum  a  re 
conciliata  diuinitate  M.  D.  X.  —  Bl.  2^  beginnt  die  Rede  und  endet  Bl.  JlK 
Dann  folgen  bis  Bl.  12b  Gedichte  Beckmanns:  ad  adulefcentes  cädidatos  quos 
nouellos  Baccalaureos  iam  dicunt,  Gracia4  actiones,  Deo  omnipotenti,  Diue 
Mariae  virgini,  Diue  Katharinae,  Duci  Friderico,  Duci  Joanni,  Symoni  Peyniek 
Moderatori  academiae  Lice.,  D.  Joanni  Mogenhoffer  preposito,  D.  Laurentio 
Slaniau  Decano,  D.  Judoco  Trutfetter  theologo  maximo,  Martino  Mellerfladio 
vicecancel:  &  theologo,  Theodorico  Blochio  doctori  &  archiatro  Vuittebergeft., 
Omnibus  docto:  magiftris  &  reliquis  in  cöi.  —  ImprelTum  Wittienberge  per 
Joannem  Gronenberg.  Anno  M.  D.  X. 
12  Bl  40.  Sign.:  aii— biii. 

Göttingen  ÜB.    Uipzig  HB.    WolferMUel  ÜB. 

4)  Oratio  in  laudes  sanctissimae  parthenices  Catharinae. 

a)  Wittenbergae,  Jo.  Gronenberg  1510. 

r$rcript00  tX  pulif  ^ca*  |bemie  ^uittrnbergenfts  in  iaube^  ronctifffme  fdartlie' 
nicta  I  (>Dntl|arin<  tociu^  rci  iltterarU  be<  truttlarid:  f  abita  |  JEJEiiii.  |louem- 
Ms.  ^nno  p.  |p.  JE.  |  ir  3l|p  S(!B(!DQ:a)$(SP  Stpi^on.  |  (S^n^XUs  tn  buroii 
lect07  cognoftere  iiugitas  |  $i  oriit.  Ijoc  no^rü  feire  »uoluat  0)iU9.  |  (Holz- 
schnitt: die  hl.  Katharina.) 

BL  ib:  (Srnatifltmiü  )iorttf|imiri|3  ocriü  llcnniiioo  <Bnbtn  ^rtlitm  |  ac 
ICtrittfilS  |uri9  boctori  confulttfilmo  ^atvt  M$  ^n\tUn\btv%n.  flre^iofltii 
luriblce  fnntitiittf  or^iinnrto  z  bcrano  7t.  \  loanni  ^Mn^jfcxi^tiU  jßxtpcp^ 
itiflütitn  et  jfiagifit^  \  foiinni  Cljua  l^uartlicrgen  <!Bccirfie  blui  $Up^aitt 
Pa-Ipntintn.  Cantori  z  (S^anonico  iints  obferttabtnimfs  (8ltt|0  |  fedtman 
guartbergiUB  $.  y.  9*  I  •  •  •  datiert  (BL  2^):  fatum  iguittrlierge  |  i%  cbiiius 
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noflri0  rrü^:  |^oucmliri$  |lnn0  a  rtconclliata  Di|itinitate  ^rcimo  fu^ira  }ßi\itp 
WÜin  [!]  quin0entr|tmii«  |  Dann  folgen  noch  S  Widmungsgedichie:  .  .  .  Sinrico  l^e 
Pcitne  Sunrtlirrgrit  |  artium  )iljie  nc  utriurqs  iurid  fntcr)irrti  canfallirrinio  | 
et  (i;anoniro  C^onfluenciano  0tl)o  f  eibman.  |  r^  Disücha.)  ^crmanna  Crlpptn- 
mcher  $ccretürlo  |  guarHirrflcn.  |  (i  iHstichmi.)   p.  Conrnlto  \^t  loipirfr  (öfd- 

rialt  Curie  yalieborn*  |  (l  Distichon,)  —  BL  2^  beginnt  die  Rede  und  etidet 
BL  10^:  DIXI.  I  ImprefTum  Vuittenbergae  per  Joannem  Gronenberg.  Anno 
dfti.  M.  D.  X.  I  —  BL  lÖb;  OTHONIS  BECKMAN  Vuartbergii  |  Ad  diuam 
Catharinam  Eulogium.  |  (8  Disticha.)  leXoa. 

10  Bl  40.  Sign,:  |Ll{— Biii.    Mit  Aumahme  von  Bl  1  und  2^  Antiqua. 
Göttingen  ÜB, 
b)  Ebenda  1515. 
Sermo   Magiftri   Othöis   Beck- 1  man  Vuartbergii  ad   patres  cöfcriptoe  & 
pube  Academi^  |  Witteburgenfis  in  laudes  fanctiflimae  Parthenices  Ca- 1  tharinae 
totius  rei  literariae  Deae  Tutelaris:  habitus.  |  (Holzschniit:  die  hl.  Katharina) 
Ad  lectorem  Diftychon.  |  (1  Distichon,) 

A,  E,:  Wittenburgii  in  aedibus  Joannis  Gninenbergii  1515.  Men.  Apr. 
Apud  Augustinianos. 

10  Bl,  40,  Sign,:  Aii— Biii. 
Wolfenbflttel  HB. 

5)  Gedicht  zu:  Andreas  Crappus,  Modus  vitandi  peccata.    Wittenburgii  1514. 
Bl  A  i«. 

Beschreibung  des  DrucTces  s.  S.  343»  Das  Gedicht  ist  abgedruckt  Heft  1 
S,  91  dieser  Ausgabe, 

6)  Ausgabe  von:    Martinus  PolichiuSi   Gursus   physici   collectanea.     Lipsiae, 
M.  Lotther  1514. 

Ittartiiii  |loUfl|ii  peUer|ia|bi|  trquiftta  (KDurfus  yi|9fici.  coUectiinea.  'j 
(Sächsisches  Wappen,)  —  Otho  Beckmannus  Vuartbergius,  candido  lectori.  | 
(6  Disticha,) 

Die  3  ersten  Zeilen  des  Titels  rot  gedruckt.  —  Bl,  1^:  4SllUa)ll|lttlll  |ttar- 

tlnl  |loüit|ij  ...  ycr  .  .  .  ®eor0imii  §)ialatinum.  —  Bl.  2^:  lUupriffino 
yrindpi . . .  f  rtl^erico  $acri  $omani  |m|^ii  (ßUrtorl . . .  partlng  |l0li(tpiii$ 
PfUer^al>lUil  folute  zJelfdtatJ  bttll  .  .  .  datiert  (Bl.2b  Z.20):  Ex  aedib«  meis 
Idib«  AuguOi.  M.  D.  XIII.  Dann  (Dtt|o  f  cikmanuB  ITttartiierdi«  flrtitt  nc  )il)*U  | 
2»octor  Canonici  rcclefie  coUtgiate  z  rremptt  |  olm  fattctorü  Ifuittlberdeii  f  nnl- 
tntL  |fuittl|bcr0ett.  oriiur(|3  V^t  ftttamibUB.  $.  |l.  9*  |  . . .  datiert  (Bl,  4^ 
Z,  27):  Vuittebergae  |  ex  aedib^  nfis  tumultuario  Pridie  ka.  Junias.  Anno  a 
recöciliata  diuinitate.  M.  D.  XIIII.  Dann:  Denrici  $tad|einailt  ^allerriCliii  ab 
librum  CIBUgibton.  |  (lO  Disticha,)  —  Bl.  4^:  piigi^rt  IfoanttU  jferrei  $tf^ 
(Dbe  I  bfcalOü.  tetruMpJlOS  nb  lectorem.  |  .  .  .  —  Auf  dem  folgenden  Blatt 
(Fol.  1  mit  Sign,  gi;  beginnt  der  Text,  —  Bl.  135b  ßnde:   «ttcfttö  Jfl^iiüW^it 

naturalta  \n  Si|ifl  1 1^  inbuflriü  olrü  Peld^iari  Sottljerum  |  bUiglter  Im^jfus. 
jinl  bfibet    ^nm  ü  re-|cocütata  Muinitate.   p.  ccccc.  f tut.  ||  —  Bl.  136  leer. 

136  Bl,    20.    Sign.:    ^—^tf.     (4  Foliierungen:  1—48,  1—45,  1—11, 
1—25),     Gotische  Type  (mit  Ausnahme  der  Vorreden), 
Berlin  KB, 
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7)  Ausgabe  von:  Historia  baptisati  Judaei  Joannis  Pepercornl.    [Wittenberg, 
Gronenberg]  1515. 

^ailttfati  Cltinfliam  ^UM  |fO- 1  annis  Pepercomi  Hallis  oppido  Magde- 1 
burgenfis  dioceds;  ^nte  aree  diui  Mau-|ricii  in  coemiterio  iudaeo4  lento 
igne.'aflati  Et  du  ad  camificinä  traheret':  |  ignitis  a  camifiee  forcipib^  in 
ipfo  I  itinere  cmciabilit*  (fed  merito)  lä- 1  cinati  atq ;  cöeerpti  hiftoria :  cü  | 
ppetrato4  &  cöfeflb^  ab  eo  |  fcelerum  breui  &  vera  |  narratione.  ||  (Holzschnitt.) 
—  Ad  Lecturem.  |  Hie  diras  fcelerum  formas:  funeftaq;  narrat  |  Grimina: 
fubtili  cömoditate:  Über  |  Que  Pepercomus:  recutite  gentis  alünus:  |  Sed 
baptifatus:  fecit:  &  igne  luit.  |] 

BL  1^:  M.  Otho  Beckman  lectori  S.  P.  D.  ]  Hermannus  Bufchius  homo 
elegantis  ingenii  &  {  rare  eruditionis  poeta  hac  nra  tepeftate  lepidi(n-|mus 
hystoriä  Joannis  Pepercomi  baptifati  iudei  |  ob  immaniiTima  fcelera  Sc  in 
corpus  chriflianum  |  crudelitatem  leto  igne  excocti  &  aflati  e  vulgari  nro  eä 
traduces  pura  &  elegäti  latinitate  donauit,  reuera  hystoriä  dignä  luce  holm 
ut  nobis  exem- 1  plü  in  pröpto  (it  quod  nos  a  baptifato^  iudeo4  |  (ne  nimiü 
cöfidentie  in  ipis  habeamus)  cöfuetu|dine  femoueat  &  oino  abfterreat  Saepe 
em  fcele- 1  rati  hoines  religione  chriftianä  mentiüt'  ut  liberior  |  ipis  ßt  facultas 
cöferendi  nobifcü  ut  nos  pcipi-{tes  dedaut:  in  errores  pftigiis  fuis  labi  co- 
gant:  |  &  i  mille  rerü  difcrimina  (ut  paflim  uidere  licet)  |  cöiiciant:  Lege 
igitur  candide  lector  nee  te  pe-|nitebit  lectionis  &  ut  pefte  aliquä  Pepercor- 
nium  I  nome  (quod  pemiciofum  eft  orthodoxe  fidei  &  \  doctis  capitibus)  fuge 
&  ut  cacodemoniis  Ifldias  |  crucis  figno  a  te  p(ro)cul  abigd.  Vale  Datü  Witten- 1 
bergae  ex  aedibus  nfis  viii.  Octobris.  Anno  dfii  |  M.  D.  XV.  |  —  BL  2f^—4^ 
der  Text,    BL  4^  leer, 

4  BL  40,  Sign,:  Aii— Aiii. 
Berlin  KB, 

8)  Precatio  dominica.     Coloniae,  Quentel  1525. 

PRECATIO  i  DOMINICA,  CONTRA  IMPI- 1  os  &  feditiofos  Lutheranorum 
errores,  |  per  eruditissimum  Othonem  Beck- 1  mannum.  \\  (Holzschnitt:  Wappen 
von  Köln.)  Coloniae.  Expenfis  honesti  ciuis  Petri  Quentell.  |  Anno.  M.  D.  XXV. 
Menfe  Junio.  || 

BL  1^:  Widmung  des  L.  Otho  Beckman  Parochus  Ecclefiae  Diui  Joan- 
nis Baptiftae  an  Bischof  Erich  von  Paderborn  und  OsnahrücTcj  datiert  (BL  2^): 
Ex  Vuartbergia  tua  Sexta  Februarij.  Anno  .  .  .  M.  D.  XXIIII.  —  BL  3^:  Otho 
Beckmannus  .  .  .  concivibus  fuis  totique  popuio  et  Ecclesiae  Vuartbergen  .  .  . 
datiert  (BL  7^):  Vuartbergiae  quarto  Februarij.  Anno  .  .  .  M.  D.  XXIIII.  — 
BL  S9<^:  Finis.  Coloniae,  Expenfis  honefti  ciuis  Petri  Quentell.  Anno  M.  D.  XXV. 
Menfe  Julio.  —  BL  39^  und  40  leer. 
40  BL  80.  Sign,:  Aij— E.. 

Berlin   KB,     Leipzig.    ÜB.     Erfurt  KB.     Munster  ÜB,    (defekt; 
D  1—8  fehlt). 

BADO.  S.  223, 

Claws  Bur. 

a)  Cfauijs  §mx  bin  idi  genant  |  iB\\\  oa|l(lnuenbc<i  kint  ßeliaren  | 
Pijn  naUx  tjtfl  mn  »Uj  gefnnt  |  Je  tnnrl)cU  tt|0  norkloren.  ||  [Holzschnitt.] 

0.  0.,  J.  u,  Dr.  16  BL  40  (80).  Sign,:  glli— Sil}. 
Berlin  KB.    Wolfenhüttel  HB. 
Hamelmann  I,  3.  z3 
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b)  (Rlawts  ßmtt  bin  idt  genant,  |  Clin  ^aflclanen^cd  ItinM  ^tbnvtn.  ; 
Itttn  $obrr  t|rfft  mxf  ntligrrnnt^,  |  fr  tnnrbeit  tl|o  üorttlnren.  U  fHoiz- 
schnitt.]  II  Argumentum  Libelli  |  Longeuo  uinetum,  rapit  hie  de  earcerc 
uerum,  |  Rusticus  quesitus,  uincula  dira  tereae. 

0.  0.,  J.  «.  Dr.  [Lübeck,  Balham  rtu  1548.].    U  Bl.  40.  (80).  Bogen 
*       %hi8^.  ((S,\  und  4  fehlen). 
Tübingen  ÜB. 

c)  C  Claen  guett  |  C  <!Dific$  $uer  litn  idi  $l|enafmt  |  ücn  HoHelanrntd 
kint  gljrborcn  |  Pqn  nncDer  Ijrft  mg  nitgtierant  |  gie  nrotrlieiit  te  orr- 
rlurrn.  ||  99<  frcrfonnBliicn.  il  Cinet  fuer.  ||  9ic  jtfcarl.  |  gfe  Hucrpaiif.  ! 
Sie  9<'(t<^'-  II  l^rgumcntnui  liiieiü.  ||  Congrno  [!]  olncln  ra|iU  die  br  carrerc 
veru  I  ilufltctt^  iiuefltus  nincuia  ^Xxa  Irrend.  || 

Bl.  Ib—i8b  das  Fastnachtsspiel.  —  Bl.  19^—20^:  «en  itefrei|n. 
0.  0.,  J.  u.  Dr.    20  Bl.  80.  Sign.:  |ll}— «ilf* 
Berlin  KB. 

d)  Clamed  fninr.  ||  Cinnies  f uwr  bin  idt  genanbt,  Clin  |fa|lelfinenbe$ 
IttnM  ßebnrrn.  |  inp  l^a^er  lieft  mi|  ntdgefnnbt«  9e  warljeit  tba  oor- 
kloren.  |  [Holzschnitt..]  \  Argumentum  Libelli.  ||  Longeuo  vinctum,  rapit 
hie  de  carcere  verum,  |  Rufticus  queiltus,  vincula  dira  terens. 

().  0.,  J.  u.  Dr.     16  Bl.  80.  (zwei  Bogen  zn  je  8  BL). 
Wolfenbüttel  HB. 

e)  Claws  Bur.  Ein  niederdeutsches  Fastnachtsspiel.  Hrsg.  von  Albert 
Hoefer.     Greifswald  1850.     (—  Denkmaeler  niederdeutscher  Sprache  und 

Literatur  Bdchn.  1.) 
[Nach  a)  und  d).] 

f)  Claus,  der  Bauer.  Ein  Mecklenburger  [!]  Fastnachtsspiel  aus  der 
Reformationszeit  übertragen  von  Albert  Freybe.     Qütersloh  1879. 

Die   bei   Gödeke,    Grundriß  2^,  336  imter  Nr.  32  und  33  genannten 
Ausgaben  habe  ich  nicht  ermittelt. 
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1. 

Aus:  Otto  Beckmann,  Oratio  in  landem  phno.sophiae  ac  hnmaniorum 

litterarnm  ^). 

Ecce,  dum  ad  nietam  propero,  obiter  occurris,  doclissime 
Langi,  vatum  qui  es  Monasteriensium  et  totius  Westphaliae 
Apollo,  quae  non  sola  sed  passim  etiam  totus  Germanus  orbis 
tua  epigrammata  elegantissima  et  orationes  omni  verborurn-  dul- 
core  copiosissimas  probat  admiraturque,  qui,  inquam,  doctissime 
Langi,  Buschium  meum  adhuc  puellum  primus  in  sacrarium 
Phoebi  musis  Pyeridumque  choro  hostiam  statuisti,  ubi  divino 
aliquantulum  furore  aßlatum  in  Ausoniam  studiorum  matrern  pro- 
prio aere  Pomponiana  musa  formandum  et  instituendum  misisti. 
Quot  autem  hostia  illa  tua  interim  adoleverit  aras,  quot  pepererit 
foeturas,  quot  Latinarum  literarum  amicos  reddiderit,  quot 
postremo  mortales  homines  suis  monumentis  immortales  fecerit, 
nemo  nescit.  Ecce  fatorum  saevitiam,  quae  parcere  nequeunt! 
Haec  enim  dum  scribo,  praedicat  infelix  pernicialibus  alis  fama 
Gernianiae  decus  Buschium  ipsum  vitam  cum  morle  commutasse'^), 
cui  totus  musarum  chorus  sparsa  coma  et  pulla  veste  dat  lachri- 
mas.  Et  Phoebus  pia  exequiarum  tristissimus  ad  Permessidos 
amnem  solvens  officia  acerbissimum  et  praematurum  sacerdotis 
sui  gemit  casum.  Et  lugent  sacri  numina  cuncta  chori.  Cuius 
igitur  prohdolor  cum  praesentiam,  quam  suspirare  non  desinis, 
frui  non  possis,  ne  musarum  officiis  careres,  alium  ex  sententia 
invenisti  hominem  urbanissimum  ornatissimumque  Joannem  Mur- 
mellium,  praestanti  ingenio  et*eruditione  non  vulgari  virum,  qui 
ita  ad  Carmen  et  humanitatis  studia  respicit,  ut  tempore  nostro. 


•)    Wittenberg  1510,   Bl,  b  4<*—b  4^.      Vgl  die  Beschreibung  des  Druckes 
auf  S,  351. 

•)  V.  rf.  Busche  tcurde  also  damals  fälschlich  totgesagt. 
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dicere  ausini,  noc  par  nee  superior  facile  apud  Westphalos  et 
Cimbros  inveniri  possit.  Recte  consuluisti  pigriori  aetati,  sua- 
vissime  Langi,  quod  tanto  viro  undecumque  oxculto  familiarissime 
uteris,  cuius  iucundissima  niusa  te,  ut  mei  qiiidani  discipuli  con- 
tubernales  praedicare  non  desinunt,  plurimum  obleclat  et  for- 
tiorem  ad  venientium  annorum  inconimoda  ferenda  reddit.  Perge, 
ut  coepisti,  hunc  de  Romana  lingua  oplime  meritum  hominem 
tua  intcgerrima  amicitia  dignum  aestimari,  quem  elsi  divitiae  tibi 
non  conciliant,  ad  quas  philosophus  non  respicit,  virtus  tarnen 
undequaque  in  hoc  homiue  spectatissima  tibi  commendabilem 
Murmellium  reddere  potest,  qua  nihil  commendabilius  est  in  hoc 
mundo,  mi  Langi. 

2. 

Ortivinns  Gratias  oratoriam  poeticenqne  Coloniae  publice  docens 

Timanno  Camenero   grymnasii  MonasterieBsis   rectori  soUertissimo 

prestantissimoqne  S.  P.  D.  ^) 

Accepi  iampridem  literas  tuas,  Timanne,  vir  eruditissime, 
quibus  tuum  dialecticae  compendium  antea  seniel  impressum, 
multo  tamen  iam  in  politiorem  abs  te  ordinem  redactum  nobis 
iterum  exarandum  misisti.  Congratulor  profecto  felicitati  tuae, 
amplifico  etiam  et  honores  tuos  tuique  nominis  semper  ero  etsi 
non  idoneus,  benivolus  tamen  praedicator.  Quod  cum  plures  ob 
res  non  indecenter  agam,  tamen  ob  eam  potissimum  et  a  neniine 
non  probandam  rationem,  quod  ad  communem  omnium  utililateni 
non  frustra  te  natum  existimem  idque  rebus  ita  necessariis  probes, 
ut  quem  tibi  istic  Monasterium  clarissima  Vestphaliae  metropolis 
anteponat,  habeat  neminem.  Dialecticae  quidem  commentarios 
ad  ingeniosam  iuventutem  tortuosis  sine  ambagibus  recte  feliciter- 
que  instituendam  edidisti.  Cuius  quidem  disciplinae  tanta  est 
apud  omnes  eruditos  maiestas  tantaque  veneratio,  ut  Stoici  olim 
dicerent  neminem  ignarum  dialectices  futurum  sapientem.  Docet 
et  definire  et  dividere,  ut  Plato  testatur  in  Phaedro,    Cudit  etiam 


*)  Ana    Titnann    Kemeners    Compendium    artis    dialecticae,    Coloniae, 
Quentell  1513  K^Wolfenbuttel  IlB.y.      Vgl.  oben  S.  131  Anm.  3. 
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syllogismum  el  demonstrationcm  verumque  ante  oculos  ponit. 
Quapropter  Aristoteles  autumat  priscos  illos  philosophos  Melissum, 
Pannenidem,  Anaxagoram,  Epicurum  aliosque  sexcentos  et  lapsos 
esse  et  errasse  sola  dialectices  ignoratione.  Item  et  Plato  in  VII. 
de  re  publica  necessariam  in  primis  dicit  dialectices  Cognitionen! 
planeque  perutilem,  quam  aliis  disciplinis  praeponit  monens 
erudiendos  in  dialecticis  esse  pueros,  ut  tandem  interrogare  ac 
respondere  quam  doctissinie  sciant.  Quod  quia  tu  facis  subtiliter- 
que  fecisti  semper,  immortali  le  gloria  dignum  praedicamus.  Vale 
feliciter  rebusque  consule  literariis  et  Theodorico  Tzivel 
optimo  mathematico  perhumanum  te  semper  ostende.  Ortwinum 
etiam  tuum  ceteris  istic  tecum  in  politioribus  literis  fideliter 
laborantibus  etiam  atque  etiam  commenda.  Coloniae  ex  officina 
nostra  philosophica  a  natali  christiano  M.  GGCGG.  XIII.  quarto 
nonas  Augusti. 


Petras  Aquensis  presbyter  canoiiicus  ecclesiae  divi  Martini  Mona- 
steriensis  excellenti  doctrina  et  ernditione  viro  ma^stro  Timanno 
Camenero  scholae  Monasteriensis  ecclesiae  rectori  primario  salutem 

dicit  plarimam  ^). 

Quod  me  iam  pridem  soUicitas,  mi  Timanne,  vir  docte  et 
Studiosorum  omnium  cultor  egregie,  meumque  iudiciura  requiris 
super  editionem  illius  libelli  tui,  quem  te  in  arte  logica  anno 
superiori  diligenter  admodum  vidi  et  acute  docleque  collegisse, 
non  est,  quod  debeam  vereri,  si,  quae  sentio,  palam  ac  libere 
iudicavero  .  .  .  Alii  ob  alias  causas,  ego  te  ob  has  omnes  pariter 
laudo  atque  commendo  et  ita  mihi  persuadeo  me  facile  non  posse 
satis  id  merito  prosequi,  quod  te  vel  prope  solum  vel  priraum 
vidimus  ex  omnibus,  qui  haec  gymnasia  minora  gubernant,  qui 
palam  ac  libere  bonas  literas  in  hac  nostra  inferiori  Germania  e 
tenebris  revocaris  in  publicum  et  in  lucem  gymnasii  tui  consti- 
tueris,   qui  bonos  auctores  revocare  ante  oculos  tuorum  inlerque 


*)  Aus    Timann    Kern  euer  8    CJompendiiim    artis   dialecticae,    Coloniae, 
QuenteU  1513  <^Wolfenbättel  HB.y. 


Digitized  by 


Google 


360  Anhang  II.    Einige  Texte.  [568 

manus  collocare  tentaveris,  qui  bellum  prope  indixeris  istis  bar- 
baris  auctoribus,  quos  diutius  quam  par  est  ferimus  et  quos  uti- 
nam  tarn  facile  posses  excutere  ex  manibus,  delere  ex  mentibus 
adolescentum,  quam  eos  facile  posses  superare,  tarn  id  par  esset 
tuos  ferre  aequo  animo,  quam  id  iam  in  pluribus  aliis  bonis  per- 
tulerunt.  Habemus  enim  (ut  iam  super  hac  re  aliquante  latius 
et  paulo  liberius  disputem),  habemus  expulsis  et  reiectis  barbaris 
illis  auctoribus  (neque  enim  aliter  lieri  potest,  ut  bonis  auctoribus 
locus  Sit  et  studia  praeclara  resurgant),  habemus  inquam,  gram- 
maticam  iam  opera  et  studio  plurimorum  auctorum  ab  inscitia 
vindicatam,  favore  omnium  a  barbaris  ereptam,  studio  bonorum 
adolescentum  prope  restitutam.  Sunt  ea,  quae  scribuntur  a  nostris 
hominibus  (ut  Italos  sileam  principes  illos  et  reparatores  literarum) 
temporibus  istis  vel  epistolis  vel  orationibus  vel  historiis,  quae 
tractantur  in  mathesi,  in  iure  civili,  quae  poematibus  variis  con- 
duntur,  omnia  Latina,  omnia  limata,  exculta,  perpolita,  ornata, 
ut  ea  prope  certare  iam  cum  ipsa  antiquitate  videantur.  Sunt, 
inquam,  omnia  haec  denique  iam  studia  restituta  et  ad  pristinum 
revocata  nitorem.  Restabat  una  philosophia  (prob  pudor!)  inculta, 
foeda,  horrida  et,  quo  nihil  dicere  possum  significatius,  barbara, 
occupata  utplurimum  ab  bis,  qui  nullum  nitorem  et  cultum  in 
studiis,  nullas  politiores  literas  attigerant.  Accinxerant  se  ad  eam 
non  solum  vindicandam,  sed  etiam  excolendam  tres  illi  undecun- 
que  doctisssimi  viri  Hermolaus  Barbarus,  Angelus  Politianus 
et  Picus  Mirandulanus,  quorum  inleritu  incredibilem  et  in- 
comparabilem  iacturam  fecerunt  omnes  bonae  litterae  et  talem,  ut 
eam  nulla  unquam  aetas  possit  reparare.  Quodsi  vita  bis  ali- 
quanto  longior  contigisset,  non  philosophiam  restituissent  solum,  ut 
coeperant,  Latinis  literis  a  siluque  vindicassent,  sed  eam  illusti*as- 
sent  decentius,  locupletassent  atque  exornassent.  Conspiravenmt 
in  hoc  munus  tres  illi  et  in  huius  militiae  sacramenta  iura- 
verant .  .  .  ^).  Sed  hi  omnes  non  corpus  ipsum  amplexi  sunt,  sed 
partem  aliquam  philosophiae  coluerunt.  Qui  vero  universam 
aggressi   (üerant,   hos  fata  nobis  inviderunt.     ütcunque  tamen  ea 

*)  Im  foUfcndeu  tcerdvn  ilic  literarischen  Verdienste  dieser  drei  und  des 
Georg  VulUtj  des  Jakob  B'aber  Stapnlensis,  des  Kardinals  liessarion,  des  Theo- 
dortts  Gaza,    des  Marsiiius  Ficinus  und  des  Johannes  Argyropolus  besprochen. 
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sese  res  habet,  horum  omniuni  opera,  studio,  doctrina,  industria 
comparaturn  est,  iit  si  quis  ex  his  doctus  unus  paulo  diligentius 
anniti  velit  et  operam  suam  in  hoc  eollocare,  ut  quae  sunt  in  his 
Omnibus  dispersa  coUigat,  dissipata  coniungat,  infecta  suppleat, 
divariantia  a  cultu  norniaque  ad  normam  cultumque  revocet,  iara 
philosophiam  ex  inculta,  horrida,  corrupta  etsi  non  absolutani 
usquequaque  et  integram,  perbrevi  tarnen  excultam,  perpolitam, 
nitidam  possidere  possemus.  Quamobrem  nunc  te,  mi  Timanne, 
nunc  omnes  vos,  qui  huic  muneri  praeestis,  formandae  excolendae- 
que  iuventutis,  orant  obtestanturque  omnes  boni  auctores,  omnes 
bonae  literae,  philosophia  ipsa  denique  et  lingua  Latina,  ut  se 
(quod  tu  iam  pridera  praeclarissirae  facere  institisti)  in  tutelam 
et  in  patrocinium  suscipere  velitis,  ne  quod  aliquorum  doctrina, 
industria  atque  labore  bene  paratum  est,  id  negligentia  atque 
contemptu  dilabatur.  Coeperunt  erigere  se  et  reviviscere  prae- 
clara  studia  et  haud  scio,  an  uspiam  vehemenlius  quam  in  hac 
nostra  civitate  cum  doctrina  et  eruditione  tum  favore  et  provectu 
aliquorum,  quos  mihi  non  est  necesse  referre.  Sed  consenescant 
denuo  necesse  est  et  ad  situm  suum  revocentur,  nisi  tu,  nisi 
ceteri  tui  isti  patroni  et  praepositi  studiorum  institutum  hoc 
urgeatis  pertinaci  studio,  indefesso  labore,  ut  boni  auctores  con- 
stituantur  assidue  ante  oculos  adolescentum  interque  manus  collo- 
centur,  mali  vero,  barbari  ac  sordidi  excutiantur  e  manibus,  elimi- 
nentur  e  scholis,  deleantur  e  mentibus.  Quod  fieri  aliter  profecto 
non  potest,  nisi,  qua  illi  pertinacia  suos  barbaros  defendunt, 
eademque  vos  istos  elegantes  et  nitidos  constantia  tueamini. 
Neque  enim  (ut  ab  Hermolao  praeclare  dictum  est)  ulluiii  gravius 
cum  quibusvis  hostibus  quam  peritis  cum  imperitis  et  indisertis 
bellum.  In  quo  si  tu  tibi  hoc  decus  assumis,  si  aliis  istis  rectori- 
bus  gynmasiorum  mussitantibus  et  cunctantibus  hanc  laudem 
praeripis,  hoc  praeconium  occupas,  ut  tu  vel  primus,  vel  solus 
hunc  campum  aperias,  ut  vel  ipse  quotidie  aliquid  vel  colligas, 
quod  iuvet  rem  literariam,  vel  alios  bene  de  literis  meritos  edu- 
cas  in  publicum  et  in  scholis  tuis  con.stituas,  quantum  rere  non 
de  studiosis  tantum  Omnibus  quam  de  ipsis  quoque  studiis  fuisse 
promeritus.  Goeperat  idem  aliquando  facere  Alexander  Hegius 
praeceptor  quondam  noster,   qui   haec  philosophica  commentaria, 
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quae  in  manibus  vulgo  iactantur,  in  octingenlis  et  ultra  locis 
taxaverat,  fuit  ad  idem  quoque  accensus  et  inflammatus  opus 
Rodolphus  quondam  Agricola,  et  idem  praeceplor  noster, 
quem  ego  virum,  cum  in  studiis  Heydelbergiae  versarer,  aliquo- 
tiens  in  literario  certamine  publico  animadverti  convincere  philo- 
sophantes  istos  ex  sincera  et  incorrupta  Aristotelis  leclione  et 
ex  vetustis  illis  et  probatis  auctoribus  veram  eos  Arisloteiis  sen- 
tentiam  et  verum  dogma  nescire.  Sed  promovere  in  hac  re  et 
prodesse  non  poterant,  et  quod  paulo  timidius  aggrediebantur  hoc 
munus,  quippe  qui  nimia  offendebantur  istorum  pertinacia,  et  quod 
nullo  praeiudicio  certabant.  Nunc  vero  tanta  est  facta  in  bis 
literis  et  studiis  accessio,  tarn  multis  viris  doctis  ac  disertis  scri- 
bentibus,  tarn  multis  aliis  interpretantibus,  plurimis  undique  faven- 
tibus  et  illis  omnibus  iam  usquequaque  vulgatis  atque  dispersis, 
ut  res  ipsa  testimonium  iam  afferre  et  sese  ostentare  possit,  quid 
intersit  inter  illos  corruptos,  laceros  et  impolitos  et  inter  istos 
sinceros,  integros  et  excultos,  ut  si  obniti  isti  diutius  et  pertina- 
cius  velint,  haud  aliter  de  eis  sperandum  sit  explodi  atque  con- 
vinci,  quam  si  quis  ex  illis  veteribus  barbarani  illam  grammaticam 
suam  velit  cum  hac  nostra  conferre,  quod  tam  nunc  ridiculum 
omnibus  videretur,  quam  illud  olim  absurdum  et  ridiculum  illis 
apparuit.  Fallitur  quisquis  aliud  sperat  in  bis  studiisque  in  aliis, 
omnibus  bonis  artibus  iam  videmus  eventum.  Siquidem  iuventus 
omnis  iam  perpolita  est  literis,  praeculta  studiis,  praenmnita  iudi- 
ciis,  animis  acritei*  instincta  atque  inflammata,  aversatur  nimirum 
omne,  quod  incultum  et  horridum  est,  et  nisi  quid  illi  politius 
oflferatur  in  ipso  praesertim  philosophiae  vestibulo,  refugit  animo, 
aspernatur,  respuit  et  ab  auribus  quantum  potest  avertit.  Et  eo 
fieri  arbitramur,  quod  pleraeque  bonae  mentes  in  ipso  philoso- 
phiae vestibulo  cum  offenduntur,  vel  restent  in  limine,  quod 
minime  decet,  vel  alio  se  conferant,  quod  minime  expedit,  ut 
scilicet  citra  consunmiationem  in  studiis  praeclara  ingenia  sub- 
sistant,  vel  in  alia  divertant.  Itaque  videre  est  alios  poetarum, 
oratorum  atque  historicorum  lectionibus  perpetuo  detineri,  pleros- 
que  se  ad  iuris  studia  conferre,  alios  matliematicis  vacare  discipli- 
nis,  alios  in  priscis  illis  auctoribus  vel  nostrae  religionis  vel  genti- 
libus,    vel    in    eorum,    quorum    supra   feci   mentionem,   perpetua 
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leclione  versari,  pliilosophiam  autem  et,  quod  ex  eo  sequitur,  theo- 
logiam  tain  paucos  sectare,  quam  olim  plurimi  profitebantur.  IIa 
isti  (nisi  sese  deseitos  esse  patianlur)  aut  cogenlur  paulatiin 
in  participalum  philosophiae  admiltere  bonos  istos  auctores  et 
velus  inslilutum  proposilumque  mulare,  aiil  iuventus  isla,  quae 
humanioribus  sludiis  et  eultioribus  litteris  educatur,  cum  ad  aeta- 
tem  et  auctoritatem  provenerit,  extorquobit  istis  e  manibus  et 
ipsa  mutabit.  Habemus  istius  rei  documentum  pulcherrimum  in 
ipso  Aristotele.  Qui  cum  videret  Isocratem  florere  notabililate 
discipulorum,  celebritate  scholae  et  se  deseri,  institutum  suum 
omne  mutasse  dicitur  cum  isto  eulogio  turpe  esse  sibi  silere,  cum 
Isocrates  loqueretur.  Quare  quod  bonum  felix  faustumque  sit,  tu 
perge,  mi  Timanne,  et  in  hoc  incumbe  tibi  praeclaro,  aliis  vero 
Omnibus  grato  et  utili  instituto  ac  munere.  Neque  diffidas  ex 
Omnibus  doctis  istis,  qui  plurimi  in  hac  urbe  versantur,  tibi  sub- 
signatores  defuturos.  An  dubitare  debes  de  Rodolpho  Langio, 
omnium  studiosorum  istis  in  terris  patrono  unico  atque  singulari, 
an  de  tuo  Murmellio,  intimo  nostro,  qui  tibi  in  eins  amore  non 
cedimus,  ne  tibi  in  hac  sententia  desint,  ne  tibi  non  subscribant? 
An  de  me,  de  magistro  Joanne  Elio,  de  magistro  Joanne, 
Bernhardo  Tegedero,  de  nostro  Moriagio  et  tuo  Joanne 
Pyringio,  ut  sileam  ah'os  plurimos  tam  doctos  quam  disertos? 
Qui  omnes  haud  dubie  huic  tuo  iudicio,  tuae  sententiae  subscribi- 
mus  subsignamusque  bene  ac  feh'citer  precali,  ut  quae  bono 
publice  profers  hoc  tempore  atque  edis  editurusquo  in  posterum 
es,  his  fata  prosperos  successus  aspii-ent,  ut  non  solum  adiuvent 
et  provehant  rem  latinam  et  sludia,  sed  ctiam,  si  qui  damnent 
ista  vel  iiiviti  legant,  hi  se  potissimum  verae  laudis  expertes  esse 
cognoscant.     Vale. 

i. 

Josephus  HorleuBias  Segeneusis  Joauni  Hageniaiiiio  atqne  Hermaiino 

Aqneusi  liberalium  artium  magistris  perpetnam  felicitatem  ^). 

Nemo  est,  qui  non  intellegat,  viri  doctissimi  atque  humanissimi, 
quantam  pueris  nostris  afferat  utilitatem  M.  Ciceronis  epistolarum 


*)  Ans:  Marci   Tullii    Ciceronis   epistolae   aliquot  elegantiores  selectae, 
Coloniae,  Quentell  1516  ^Köln  StB.y.     Vgl.  oben  S.  115  Anm.  3. 
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diligens  exciaratio,  nempe  qui  tantum  excelluit  eloquio,  ut  omnes 
omnium  gentium  atque  aetalum  oratores  nullo  dissentiente  supera- 
rit  aut  certe  adaequaverit.  Quare  licet  alii  litteratores  suis  ex- 
ponant  auditoribus  Francisci  Philelphi  familiäres  epistolas,  ego 
meis  veslro  more  Tullianae  eloquentiae  scaturiginem  aperiam,  ut 
discant  esse  longe  iucundius  ex  fönte  quam  ex  rivulis  venam 
ducere.  Haerent  enini  et  semper  haerebunt  in  animis  honünum 
doctorum  quaecumque  a  primis  unguiculis  ex  Ciceronis  facundia 
tamquam  ex  nutricis  uberibus  suxerunt.  Non  est  tarnen,  quod 
Philelphi  epislolae  elegantissimae  mihi  displiceant  (hoc  enim  esset 
non  secus  displicere,  quam  Philelpho  Quintilianus  omnium  clarissi- 
mus  orator  displicuit),  sed  id  nostra  expetit  oratio,  ut  in  primis 
adolescentes  in  hoc  Ciceronis  libro  quasi  amoeno  prato  rhetoricos 
flores  carpant  ac  deinde  in  eloquentiae  serta  collectos  quasi  aureo 
filo  coniungant.  Multi  multas  scripserunt  epistolas,  sed  nonne 
hie  noster  Tullius  velut  antesignanus  ac  vexillarius  caeteris  ante- 
cedit?  Gaecus  animi  mehercle  esset,  qui  non  tarn  calamo  quam 
pedibus  in  nostram  iret  sententiam.  Ingenue  Antonius  Codrus 
magnae  eloquentiae  urceus  vel  (ut  potius  dixerim)  amphora: 

„Quicquid  temporibus  meis 
Aut  vidi  aut  studui  libens, 

Omne  illud  C4icero  mihi 
Felici  dedit  omine/ 
Et  quae  sint  Hubertini  Crescentinatis  verba  audiamus  sie 
scribentis:  „Quam  ob  rem  pueros  adolescentesque  omnes  non 
solum  cxhortor,  verum  etiam  obsecro,  ut  eloquentiae  studiis,  quae 
maximam  gloriam  honiinibus  aflfert,  totis  viribus  incumbant  atque 
adeo  ex  familiaribus  epistolis  Ciceronis  initia  sumant,  has  die 
noctuque  legant,  has  ediscant,  has  imitentur,  in  his  se  exerceant, 
his  se  oblectent,  deinde  alios  Ciceronis  non  minus  eruditos  quam 
elegantes  libros  evolvant,  ut  tarnen  alios  quoque  Romanae  linguae 
probatos  auctores  ita  legant,  ut  hunc  unum  sibi  vel  vexilliferum 
vel  potius  ducem  constituant,  quem  sequantur."  Neque  enim 
sine  causa  a  Quintiliano  dictum  est  eum  posse  scire  se  plurimum 
profecisse,  cui  Cicero  placebit.  Recte  etiam  Sipontinus  ille  Perottus 
in  opere  grammatico  quaerens,  quis  maxime  praeponendus  sit, 
quem  studeant  adolescentes  imitari,  respondet:    „M.  Cicero.     Hie 
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enim  in  omni  dicendi  genere  omnium  oplimus  fuit,  hunc  solum 
praeceptores  legant,  hunc  discipuli  imitenlur  nee  modo  verba  eius 
hauriant,  sed  etiam  clausulas,  quin  etiam  partes  ipsas  epistolarum 
interdum  furentur  et  suis  interserant;  ita  enim  fit,  ut  sucro  Cicero- 
nis  quasi  lacte  nutriti  veri  iliius  imitatores  evadant."  Adde,  quod 
Hermannus  Buschius  Pasiphilus,  amicus  mens  (ut  est  omnium 
studiosorum)  integerrimus,  nobile  huius  Germaniae  nostrae  decus, 
toties  selectas  ex  Cicerone  epislolas  publice  est  professus,  ut  audi- 
tores  (qnos  habuit  doctissimos)  a  Tulliano  lepore  non  deficerent. 
Accedit  ad  haec  JacobusMontanus,  vir  non  tarn  doctrina  quam 
religione  excellens,  qui  suos,  quos  habet  honestissimos  contuber- 
nales  in  Ciceronis  epistolis  anxie  erudire  non  cessat.  Hoc  etiam 
Timannus  Camenerus,  Christi  Jesu  sacerdos  celeberrimus  ac 
scholarum  moderator  famatissimus,  ubi  secretius  coepit  sciscitari, 
voluit,  ut  quotannis  in  ludo  suo  Ciceronis  epistolae  interpretaren- 
tur.  Sciebat  enim  Tulliano  nectare  potalos  adolescentes  quando- 
que  patriae  ornamenlum  haud  exiguum  esse  allaturos.  Sed  ne 
epistola  haec  in  historiam  exeat,  hasce  epistolas  iam  denuo  ex 
Aldi  Romani  libello  correctas  et  adamussim  emendatas  vobis, 
candidissimi  magistri,  nuncupo,  ne  eam  rem,  in  qua  et  vos  olim 
laborastis,  omnino  negleclam  doleatis.  Bene  valete,  Musarum 
cullores  amantissimi,  meque,  ut  facitis,  amate.  Monasterii  pridie 
idus  Augusti  anno  post  partum  virginis  decimosexto. 


5. 
Thymanno  Kemenero  Gneruensi   doctissimo   philosophiae  magistro 
atqae  praeceptori  sno  optime  merito  Henricas  Schevens  S.  D.  P.  ^) 

Etsi  tua  doctrina,  vir  disertissime,  eruditissimum  quemque 
a  scribendi  proposito  deterrere  posset,  ea  tarnen  in  literarum 
studiosos  omnes  tua  est  humanitas,  ut  nemo  omnino  sit,  qui  te 
vel  mediocriter  novit,  quem  non  modo  ad  scribendum  hortetur, 
verum  etiam  provocet,  cogat  atque  impellat.  Quod  tamen  mihi 
eo  iustius  faciundum  puto,  quod  olim  non  modo  me  (qui  inscitiam 
meam  atque  torporem  ingenue  profiteor)  verum  etiam  totius  ferme 
Germaniae  inferioris  nostrae  iuventutem  et  eam  certe  praeclaram 


*)  Aiut  Scheves  In  divi  Brunonis  praeconium  hecatosticha  . . .  Coloniae 
1519  <ÄoM  StH.y.     Vgl  oben  S.  137. 
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non  barbaris  eandem  porteniis  anilibusve  fabulis  et  id  genus 
nugamentis  siinilibus  oblundens,  sed  magis  atque  magis  honostis 
artibus  erudlens  in  puro,  terso  atque  vero  linguae  lalinae  sermone, 
in  Roniana  elegantia,  in  epistolarum  denique  ac  versuum  debita 
atque  concinna  compositione  instituere  cum  summa  omnium  laude 
consueveras,  ut  tanto  melius  tantoque  facilius  ad  optima  quaeque 
studia  disciplinasque  percipiendas  idonea  quantocius  efiici  posset. 
Quapropter  ne  ego  quidem,  ut  de  me  loquar,  hominem  agere 
videar  oppido  quam  ingratum  atque  beneficiorum  penitus  imme- 
morem,  hisce  meis  munusculis  et  illis  certe,  ut  dici  solet,  charta- 
ceis  ac  valde  pusillis,  tremulo  hoc  scilicet  atque  rudissimo  epistolio, 
quippe,  si  dicere  fas  est,  res  domi  familiaris  isto  hoc  tempore 
satis  est  angusta,  te  virum  literatissimum  et  ne  corporis  quidem 
sed  mentis  parentem,  quo  amorem  illum  erga  te  meum  animique 
Studium  indelebile  testatum  habeas  adoriri  non  sum  veritus.  Tu 
vero  pro  animi  tui  qua  polles  prudentia  ac  humanitate  aequi 
bonique  consulas  velim.  Vale,  doctissimos  viros  M.  Joannem 
Peringium  Buricensem,  praeceptorem  etiam  meum,  atque  Jo- 
sephum  Horlennium  in  Dei  iam  sortem  electum  necnon 
Homerum  Buteranum  Haselunnensem  Romanae  linguae  delicias 
ex  me  istic  saluta.  Coloniae  ex  aedibus  honorabilis  viri  ac  domini 
Roberti  de  Cloppenborch  Christi  sacerdotis  pientissimi. 

6. 

Theodoricns  Dorsteuins  medicinae  doctor.    Obiit  Casselis  anno  1552. 

18.  die  Mail '). 

Es  bene  promeritus  de  nostra  saepe  iuvenla, 

Candide  Dorsteni,  fratris  amate  loco. 
Viximus  unanimes  per  multos  suaviter  annos, 

Dum  calidus  pariter  sanguis  utrique  foret. 
Tum  velut  in  stadio.  celeres  decurrimus  ambo 

Tradentes  pueris  grammata  prima  simul. 
Tu  vero  tandem  factus  prudentior  aevo 

Sceptra  rehquisti  pulverulenta  scholae, 

*)  Aus:  Petrus  Nigidius,   Elenchus  professorum  acadeiniae  Marpur- 
gensis  vita  defunctonim,  Marpurgi  1591  (^Berlin  KB.y,  S.  25.     Vgl,  oben  S.  74. 
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Doctoris  tilulum  merito  tibi  namqiie  verendi 

Gymnasii  nostri  contribuere  patres. 
Inde  locum  mutans  Cassellas  rite  vocatus 

Servasti  medica  corpora  multa  manu. 
Instabilis  fortuna  sed  est  paucosque  per  annos 

Perpetuam  servat  lubrica  diva  fidem. 
Triginta  siquidem  bis,  sie  puto,  transigis  annos, 

Atropos  iit  vitam  rupit  avara  tibi. 

7. 

M.  Joannes  Glandarpiiis  Monasteriensis,  bistoriaram  professor 

facnndissimns.    Obiit  Herfordiae  anno  1564  0- 

Historias  doeuit  Glandorpius  ore  diserto, 

Caesaris  interpres  nobilis  ille  fuit. 
Palladiae  custos  fidus  doctorque  iuventae 

Urbibus  in  multis  gymnasiarcha  fuit. 
Saxonibus  carum  tellus  quoque  Westphala  novit, 

Brunsvigum  novit  gens  populosa  vlrum. 
Quin  et  Susatum  celebrisque  Herfordia  tanto 

Saepius  hospitium  contribuere  viro. 
Corpore  adhuc  vegeto  scriptores  volverat  omnes, 

Pierium  carmen  pangere  doctus  erat. 
Pallida  mors,  curva  quae  demetit  omnia  falce, 

Debuit  huic  sane  parcere  saeva  viro. 
Sed  nulli  Parcae  crudelia  numina  pareunt, 

Observant  certum,  quem  statuere  diem. 


8. 

Berubardus  Copins   Strambnrgensis  Westpbalns,    iuris  doctor   et 

Professor.    Obiit  Marpnrgi  anno  1581.    Novembris  12.  die  ^). 

Quis  capiti  fontem  laerimarum  perpete  fluxu 
Nunc  dabit,  ut  semper  nocte  dieque  fleam? 

Occidit  Hessiaci  decus  immortale  lycei 

Copius,  heu,  nostrae  firma  columna  scholae. 


*)  Aus:  Nigidius  a,  a.  O.  S.  35.     Vgl.  oben  S.   122  Anm.  5. 
*)  ylM«:  Nigidius  a,  a,  O.  Ä  59.     Vgl.  oben  S.  145  Anm.  3. 
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Omnia  prosternunt  crudelia  iiumina  Parcae 

Nulli  parcentes  quomodocumque  viro. 
Moribus  hie  placidis  nulli  gravis  exstitit  unquam, 

lucundus  verbis  cuilibet  ille  fuit. 
Splendida  maiestas  corpus  decorabat  honestum, 

Grata  fuit  faoies,  lingua  diserta  simul. 
Explicuit  docili  Graecoruni  scripta  iuventae 

Sedulus  idque  bona  plus  duo  lustra  ßde. 
Altius  hinc  demuin  conscendens  culmen  honoris 

Coeperat  et  sacri  tradere  iura  fori. 
Praefuit  atque  idem  symphradmon  utilis  aulae 

ludicio  promptus  consiliisque  Valens. 
Filius  Ärnoldus  dilecti  cura  parentis 

Anno  praecessit  fata  priorc  patris. 
Hunc  sequitur  virgo  castissirna  nubilis  annis, 

Haec  nova  non  parvi  causa  doioris  erat. 
Herculeas  etiam  superassent  tot  mala  vires, 

Corde  minus  fracto  quae  tulit  unus  hoino, 
Ex  insperato  cecidit  mox  febre  peremptus, 

Si  perimi  vivens  mente  Hbrisque  polest. 
Luxerunt  cuncti  iuvenesque  senesque  cadentis 

Tarn  subito  niagni  tristia  fata  viri. 
Morte  perit  simili  coniunx  dilecta  marito, 

„Est  homo  sie  fragilis,  nil  nisi  bulla  levis. 
Quid  vero  bulla  poterit  magis  esse  caducum? 

Nascilur  haec  spatio  disperit  atque  brevi." 


9. 

Epitaphinm  D.  Gnilhelmi  Santphurdii,  pastoris  ecclesiae  ad  S.  Joanuem 

in  inclyia  Lanaeburga,  viri  praestanti»  doctriiia  et  pietate,   qui 

obiit  anuo  1564  15.  Martii  anno  aetatis  snae  climacterio  68  ^). 

Santphurdus  docuit  Phoebes  Guilhelmus  in  urbe 
Annos  bis  senos  cum  pietate  fidem. 


^)  Ahm:  Lukas  Lossius,  Lunaeburga  Saxoniae,  Francofurti  1566 
<,DerUn  KB.y  S.  77  f.  und  Lossius,  Epitaplüa,  Francof.  1580,  S.  49 f.  Vgl, 
oben  S.  1S3. 
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Ante  decem  atque  octo  Clariam,  Osnaeburga,  iuventam, 

Inclyta,  felici  dexteritate  tuam. 
Quatuor  hinc  annos  Francisci  praesulis  aulam 

In  Vera  format  religione  Dei. 
Praesulis  hinc  cessit  gladios  minitantis  ab  aula, 

Ne  probet  interitus  dogmata  tetra  libri. 
Post  docuit  Stadae  celebri  venerandus,  ab  urbe 

Quae  Phoebes^)  distat  millia  clara  decem. 
Est  celebrem  Phoebes  post  inde  vocatus  ad  urbem 

Vir  clarus  doctis  doctus  ubique  viris. 
Hunc  Brogela  tulit,  te,  clara  Antverpia,  iuxta, 

Insignem  docta  tarn  pietate  virum. 
Exuviae  tumulo  requiescant,  spiritus  astra 

Incolit,  in  mundo  fama  decusque  manet. 
Quod  patrat  ingenium  nomen,  pieiasque  manebit, 

Gramina  dum  tellus,  dum  mare  pisces  habet, 
Sideribus  summus  rutilis  dum  fulget  Olympus, 

Dum  tenet  aeternus  coelica  sceptra  Dens. 
Haec  petiit  moriens  praescribi  rite  sepulchro 

Nicaenae  fidei  verba  notanda  suo: 
Ego  Guilielmus  Santphurdius 
Credo  remissionem  peccatorum, 
Exspecto  carnis  resurrectionem 
Et  vitam  venturi  saeculi,  Amen. 
Hunc  sequitur  pastor  Diönysius  urbis  alumnus 

Phoebaeae^)  Bredekow*),  subito  qui  cessit  Olympum. 
Nostra  dedit  carmen  lacrymabile  Musa  sepulcro. 


*)  Die  urbs  Phoebes  und  Phoebaea  ist  Lüneburg. 

*)  Dionysins  Bredekow  aus  Lüneburg  war  nur  drei  Monate  Pastor  an 
St,  Johann  und  starb  schon  am  20.  August  1564.  J.  G.  Bertram,  Das 
Evangelische  Lüneburg,  Brannschweig  1719,  S.  595. 


Hamelmann  I,  3,  24 
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1)  Zu  S.  6  Anm.  11. 

Die  Angabe  des  Tnthemius,  der  Sarhse  Bernhard,  Vorsteher  der  Kon- 
Stanzer  Schule,  habe  den  letzten  Teil  seines  Leidens  als  Mönch  in  Correy  zu- 
gebracht, wird  geatutzt  durch  die  Correyer  firuderliste,  i«  der  er  als  zwölfter 
der  unter  Abt  Markicard  Eingetretenen  verzeichnet  ist.  Er  wird  um  1081  ins 
Kloster  gekommen  sein.  Vgl.  G.  Bartels  in  den  Abhandlungen  über  Corceger 
Geschichtschreibung  hrsg.  ron  F.  Fhilippi,  Munster  1906,  S.  138 f. 

2)  Zu  S.  11  Anm.  1. 

Während  des  Druckes  ist  mir  noch  folgende  Ausgabe  bekannt  geworden, 
die  Zurbonsen  und  Wattenbach  nicht  gekannt  haben:  Hcrmanni  Zoestii, 
inonachi  ex  ordine  Cistcrciensi,  qui  tempore  concilii  Basileensis  vixit,  tria 
opuscula  theologica,  quorum  I.  De  ccclesiastica  potestate  et  papali,  II.  De 
vocibus  definitivis  in  generalibus  conciliis,  III.  Calendarium  Hebraicum,  quae 
liactenus  inedita  e  bibliothcca  manuscriptorum  illustris  viri  B.  Marquardi 
Gudii  edidit  et  pracfatione  auxit  Hcctor  Gottfried  Masius,  ss.  th.  d.  et  pr. 
p.  in  acad.  Ilavn.  Hafniae  apud  Joli.  Justuni  Erythropilum  literis  Joachim 
Schmetgen  MDCCI.  <^Bonn  ÜB.  Königsberg  VB.y  —  Die  Ausgabe  ist  nach 
demselben  Manuskript  besorgt,  das  später  mit  den  übrigen  Handschriften  Gudes 
in  den  Besitz  der  Herzogl.  Bibliothek  in  Wolfenbilttel  gekommen  ist  utid  das 
Zurbonsen  für  seifte  Arbeit  benutzt  hat.  Gtule  hatte  es  vom  Bischof  Ferdinand 
V.  Furstenberg  von  Paderborn  geschenkt  bekommen.  —  Die  Einleitung  enthält 
dürftige  biographische  und  bibliographische  Angaben  über  Zoestius.  Dann  folgen 
auf  S.  1  -84,  S.  85—106  und  S.  107—138  die  im  Titel  angegeltenen  drei 
Schriften.  Angehängt  sind  auf  S.  139—144  unter  dem  Titel  „Auctariuni 
complectens  barbaros  quosdam  Hcrmanni  Zoestii  versus  vel  carmina": 
1)  Das  Carmen  pro  scholaribus  s.  Liidgeri  anno  1399, '  2J  das  Carmen  pro 
monialibus  s.  Aegidii  anno  1415,  3)  das  Epitaph  fär  den  Weihbischof  Heinrich 
von  Minden,  4)  das  Epitaph  für  den  maust  er  ischen  Domdechanten  Meti^o,  5)  das 
Epitaph  filr  Bischof  Otto  IV.  von  Münster,  6)  das  Carmen  de  campana  qua- 
dam.  Letzteres  lautet  hier,  wie  zur  Plrgänzutig  von  Zurbonsen  S.  3t  mit- 
geteilt sei: 

Te  colo,  virgo  pia,  tibi  me  dans,  ecce  Maria. 

Hie  Felix  quintus,  qui  germinat  ut  terebinthus, 

Me  fieri  fecit.    Felix  vocor.    Is  sine  vae  sit. 

M  cum  C  quater,  X  tot,  post  I  iungito  duplex. 
Den  Schluß  bildet  (S.  144)  das    Verzeichnis  der  Schriften  des  Zoestius. 
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3)  Zu  S.  12  f. 

Ober  die  beiden  Dietrich  Gresemund  vgl.  jetzt  noch:  G.  Bauch,  Aus 
der  Geschichte  des  Mainzer  Humanismus.  In:  Beiträge  zur  Geschichte  der 
UniversUäten  Mainz  und  Gießen  hrsg.  von  J.  R.  Dieterich  und  K.  Bader, 
Gießen  1907,  S.  Sff.  Dietrich  Gresemund  d.  Ä.  wird  hier  als  Ahnherr  des 
Mainzer  Humanismus  geicürdigt. 

4)  Zu  S.  15  Anm.  1. 

Für  Rudolf  von  Langens  erste  italienische  Reise  gibt  es  eine  genauere 
chronologische  Angabe,  auf  die  G.  Bauch,  Die  Universität  Erfurt  im  Zeitalter 
des  Frühhumanismus,  Breslau  1904,  S.  41  aufmerksam  gemacht  hat.  Im  Liber 
confratemitatis  B.  Mariae  de  Anima  Teutonicorum  de  Urbe,  Romae  1875, 
S.  76  ist  verzeichnet:  Rodolphus  de  LangeUi  canonicus  Monasteriensis  et  pre- 
positus  ecclesiae  veteris  saneti  Pauli  Monasteriensis,  ambasiator.  Theodericus 
de  Rysswick,  decretoruni  licenciatus,  Rmi.  dni.  Henrici,  clecti  et  confinuati 
Monasteriensis,  administratoris  Bremensis,  orator  in.  p.  1466.  Diese  Eintragung 
bestätigt  und  ergänzt  in  schönster  Weise  die  Vermutungeti  A,Parmets, 
Rudolf  von  Langen  S.  S6  f.,  nur  irird^  da  die  Sendung  offiziell  war,  der 
Aufenthalt  in  Italien  nicht  lange  gedauert  haben.  Graf  Moriz  von  Spiegelberg 
war  dagegen  nicht  1466,  sondern  schon  1463  in  Rom.  Es  heißt  nämlich  S.  21: 
Mauritius  comes  de  Spegelbercb,  canonicus  Goloniensis,  ambasiator  Roberti 
electi  Goloniensis. 

5)  Zu  S.  51  Anm.  3. 

Geldenhauer,  De  viris  illustribus  inferioris  Oermaniae  (vgl.  Heft  1 
S.  32  f.)  habe  ich  auch  bei  weiteren  Nachforschungen  nicht  aufgefunden. 

6)  Zu  S.  59  Anm.  3. 

H,  J.  Liessem  hat  sein  in  den  Progr.  des  Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums 
in  Köln  von  1887 — 1889  begonhenes„  Bibliographisches  Verzeichnis  der  Schriften 
Hermanns  van  detn  Busche**  erfreulicherweise  nach  langer  Unterbrechung  doch 
noch  fortgesetzt  (Progr,  desselben  Gymnasiums  von  1905 — 1908).  Die  in  den 
Programmeti  von  1884 — 1886  begonnene  neue  Biographie  Busches  ist  in  dessen 
kölnischer  Professorenzeit  stecken  geblieben. 

7)  Zu  S.  77  Anm.  1. 

Reichlings  Angabe,  Tunnicius  habe  1525  den  Schuldienst  quittieti,  ist 
nicht  richtig.  Glandorj)  nennt  ihn  noch  in  seiner  Responsio  gegen  Vruchter 
(vgl.  S*.  122  Anm.  6),  also  zu  Anfang  der  dreißiger  Jahre,  als  vierten  Lehrer 
unter  Johann  v.  Elen.  Er  hat  also  trotz  seiner  Pfründe  das  Schulamt  bei- 
behalten.    Wie  lange,  ist  nicht  festzustellen, 

8)  Zu  S,  102  Anm.  2. 

Der  sehr  seltene  Originaldruck  der  Oratio  panegyrica  in  laudem  urbis 
Brugarum  von  Cassander,  Gandavi  excudebat  Jodocus  Lambertus  MDXLI., 
ist  im  Besitze  der  Braunschweiger  Stadtbibliothek. 

9)  Zu  S.  116  Anm,  1. 

Nachträglich  hohe  ich  das  Todesjahr  des  munsterischen  Fraterherrn 
Johannes  Rötgers  noch  feststellen  können.     Aus   den    Urkunden  ergab  sich  nur, 
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daß  er  zwischen  1522  und  ir>26  als  Rektor  eitien  Nachfolger  bekam.  Er  ist  aber 
nicht  schon  damals  gestorbettf  sondern  hat  wie  Veghe  (vgl.  S.  148)  den  I<*<t 
seines  Lebens  als  Beichtvater  des  Schwesternhauses  Niesink  verbracht.  I^u 
Gedächtnisbuch  des  Fraterhauses  Weidehbach  in  Köln  (Berlin  KB.  Ms.  borw^*. 
40.  249)  verzeichnet  zum  4,  Juni  152H  seinen  Tod  (Frater  Joannes  Rati^eri 
de  Monastcrio  confessor  sororum  et  quondam  rector  ibidem,  presbyter). 

10)  Zu  S,  155. 

Johannes  von  Isemlon  war  nach  gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Oeh. 
Archivrats  Prof.  Dr.  Philippi  Kornschreiber  in  Liesborn.  Bernk^ird  Wittr 
widmete  ihm  nach  der  Originalhamlschrift  in  Vorhehn  sein  Praelium  Susatiense 
(rgl.  Lorenz f  Geschichtsquellen  2^,  7H),  Im  Staatsarchiv  Münster  (Msc.  JlOth 
liegt  ein  von  Johannes  von  Isemlon  1488  zusammengestelltes  RegiMer. 

11)  Zu  S.  170  Anm,  1. 

Gildehues  stammte  vielleicht  ans  Gildehaus  in  der  Grafschaft  Bentheim. 

12)  Zu  S.  186  Anm.  12. 

Vincentius  wendet  sich  gegen  Staphglus  in  einem  Gedicht  in  der  Oratio 
de  viU  Job.  Bugenbagii,  Witebergae  1558  <^Hreslau  IJB.y,  Bl.  D  r«.  Ich  ver- 
danke den  Nachweis  Herrn  Prof.  Dr.  Bauch  in  Breslau,  der  demnächst  in 
den  Mitteilungen  der  Ges.  f.  deutsche  Krziehungs-  und  Schnlgeschichte  ein^ 
Arbeit  über   Vincentius  veröffentlicht. 

13)  Zu  S.  194.  Anm  1. 

Eine  von  Jaeger  übersehene  Nachricht  nötigt  uns,  die  Daten  üWr 
Brinkaner  (Brinkauer?)  so  zurechtzurilckefi:  1545  war  er  Lektor  am  Essener 
Gymnasium  (K.  Ribbeck,  Gesch.  des  Essener  Gymnasiums  H.  1  =  Beitraijr 
zur  Gesch.  von  Stadt  und  Stift  Kssen,  Heft  16,  S.  52.  55  f.).  Nftrh  kurzem 
Wirken  an  dieser  Schule  studierte  er  seit  1547  in  Köln  und  kam  nach  Ilamrl- 
manns  Angabe  ernt  1549,  nach  dem  Interim  (nirht  schon  1546)  von  Köln  (nicht 
Kssen,  wie  lUbbeck  meint)  nach  Osnabrück. 

14)  Zu  S.  242  Anm  1. 

Graf  Moriz  von  Spiegelberg  irurde  schon  im  Sommer semest er  1427  in 
Leipzig  immatrikuliert  (Nobilis  ac  gencrosus  dominus  Mauricius  coiiies  de 
Speyghel berge.  Matrikel  hrsg.  von  Krler  1,  92)  und  war  seit  1444  Propst 
in  Emmerich  (D ill enburger  S.  6  f.).  Geboren  ist  er  demnach  getriß  schon 
vor  1410.  Es  kann  also  nicht  aufrechterhalten  werden,  daß  er  Rudolf  ron 
Langens  Mitschüler  gewesen  sei  und  er  ist  auch  nicht  sein  Begleiter  atif  der 
italienischen  Reise  gewesen  (vgl.  Nr.  4), 

15J  Zu  S.  269. 
Herr  Geheimrat  Philippi  machte  mich  gütigst  auf  den  an  der  Kirche 
in  Lippstadt  eingemauerten  Grabstein  des  Laurentius  Sibeliu»  aufmerksam. 
Sibelius  wird  da  als  iuris  utriusque  licent latus  und  Kanzler  der  Bischöfe 
von  Paderborn  bezeichnet.  Kr  stammte  aus  Kreudefiberg  im  Fürstentunte  Siegen 
und  starb  am  19.  August  1590. 
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Aachen  116,3.  117.  363. 
Abdini^hof  219.  229. 
Adwert  205,  7. 
Aedicollius,  Job.  162.  301. 
Aedicollius,  Servatius  162.  310. 
Aelius,  Eberhard  75.  137,4.  152.  329. 
Aelius,  Joh.  d.  Ä.  74.  111.  148.  152— 

154.  298.  363. 
Aelius,  Joh.  d.  J.  74—76.  111.  122,5, 

137.  152.  329.  371. 
Aesticampianus,  Joh.  280.  344. 
Agricola,  Rudolf  59.  79.  84—86.  117,1. 

131,1.  242  f.  362. 
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Aich,  Gerhard  287. 
Aitzing  319. 
Alberslo  173. 
Albertus,  Henricus  273. 
Albertus,  Joh.  284. 
Alexander,    Joh.   79.    134—135.    142. 

180.  197.  310.  312.  335. 
Alexander,  Lübbert  171.  339. 
Alfeld  275,2. 
Alfhausen  183. 
Algerus  55. 

Alkmaar  17,  6.  78.  81. 
Alkuin  29. 
Almena  252,4. 
Altenburg  342. 

Alverdissen  143.  203.  244.  246. 
Amelungius,  Theodor  249. 
Amelunxen,  Hermann  v.  51.  52.  206. 
Amelunxen,  Robert  v.  53. 
Amerbach  332. 
Amerbach,  Vitus  290. 
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Andreae,  Jakob  63.  64.  186. 
Anhalt,  Georg  Fürst  von  294. 
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Ansgar  25.  29.  30. 
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Apelern  228,  3. 
Aqucnsis,  Hermann  115.  863. 
Aqucnsis,  Petrus  s.  Gymnicus. 
Arnold  von  Borken  162. 
Arnold  v.  Marienfeld  139. 
Artoxirus,  Joh.  284. 
Aschendorf  331. 
Attendorn  87.  298. 
Averdunk,  Bernhard  157. 

Bado  223.  353.«354. 

Bacr,  Herbord  v.  199. 

Baioarius,  Christian  350. 

Balacus,  Joh.  51. 

Baldungus,  Hieronymus  Pius  281. 

Barckhusen,  Anton  197,  14.  292. 

ßarckhusen,  Eberhard  197.  292. 

Barndorf  263,  1. 

Barntrup  84. 

Barth,  Georg  187. 

Bartholomaeus  v.  Köln  17.  88, 12.  162. 

220.  231. 
Bartholomaeus  Lucelburgensis  130. 
Bartwickcensis,  Joh.  327. 
Basel  11. 

Bathelius,  Joh.  140—141. 
Batrachomyla  s.  Möller,  Rudolf. 
Bautzen  347. 

Bavink,  Ludolf  118.  155.  156.  298. 
Becker  (Beckers),  Joh.  328.  331. 
Beckmann,  Otto  166  f.  211—213.  342. 

349—353.  357  f. 
Beckum  94.  170.  171. 
Beerstrate,  Heinrich  298. 
Bega  267.  261.  264. 
Belhold,  Arnold  163. 
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Benevent  33. 
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Benneus,  Markus  270. 
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Bergius,  Heinrich  161. 

Bergmann,  Joh.  s.  Montanus. 

Bemdinck  (mehrere)  237. 

Bernfur,  Jodok  335. 
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Bers,  Heinrich  s.  Primaeus. 
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Berswordt,  Lambert  v.  319. 
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Bevergem  268  f. 

Bevesscn,  Albert  v.  196,  3. 

Bcvessen,  Lambert  y.  196.  221. 

Bielefeld  44.  88.  17».  196,  3.  197.  203. 

204,3.  247,1.  251.  271.  303.  304. 
Bilderbeck,  Bernd  v.  229. 
Billerbeck  s.  Bilderbeck. 
Birck,  Sixt  289. 
Bisschopinck,  Rotger  298. 
Blanckebyel,  Anton  302. 
Blanckfort,  Hermann  173. 
Blankfeld,  Margarethe  v.  315. 
Blick,  Eberhard  329. 
Bloch,  Dietrich  350.  351. 
Blomberg  206,  6.  263  f. 
Blomevenne,  Peter  327. 
Blotevogel  s.  Stoveren,  Otto  v. 
Blücher,  Ulrich  v.  32. 
Bocer,  Joh.  68,  2.  190.  223.  224. 
Boch,  Friedrich  32. 
Bocholt  65.  141.  158.  287—289.  298. 
Bocholtz,  Arnold  v.  229. 
Bocholtz,  Reinhard  v.  23.  274. 
Bock,  Joh.  32. 
Bodeker,  Albert  328. 
Böddeken  29.  44.  74. 
Boemel,  Nikolaus  v.  313. 
Boß  273. 

Bogerus,  Martin  271. 
Boldinckveir,  Reiner  137.  328. 
Bollbrugge,  Joh.  218,3. 
Bologna   13,1.    13,3.   46.    65.   66.   96. 

204,3.  288. 
Bombast  US,  Paulus  96. 
Bomelius,  Heinrich  56. 
Bommel  56. 

Bonen,  Georg  v.  51.  54. 
Boner,  Stephan  330. 
Bonn  102.  248. 
Bonnus,  Arnold  57,  7. 
Bonnus,    Hermann   42.   57—59.   69,2. 

180.  335. 
Borckeloc,  Ludolf  v.  116,1. 
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57,6.  61.  75,5.  76.  84.  89.  129.  134. 

136,4.  137.  139.  142.  167.  172.177— 

207.    221.    240.    245.    251,  2.    252. 

268  f.  276.  328.  330.  334—336.  372. 
Osnabrück,   Bischöfe  von:    Adolf  36. 

—  Balduin  von  Ruslo  39.  —  Benno  II. 
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34.  —  Dietrich  von  Home  45.  — 
Drogo  32.  —  Egilmar  31.  —  Erich 
von  Grubenhagen  46.    —    Grerhard 

37.  244.  —  Gozbert  30.  —  Joh.  II. 
Hoet  41.  139.  —  Joh.  IV.  von  Hoya 
193.  200.  226.  —  Konrad  III.  von 
Diepholz  45.  —  Konrad  IV.  von 
Rietberg  46.  —  Ludwig  von  Ravens- 
berg  39.  —  Meinger  30.  —  Thiet- 
mar  33.  —  Widukind  von  Waldeck 
39.  —  Wiho  28. 

Ostfriesland,  Enno  Gf.  von  291. 
Osthus,  Joh.  156. 
Othmarsum  205,  6. 
Othrich  v.  Magdeburg  33. 
Ovelgönne  198. 
Oythe  328. 

Paderborn  26—46.  84,  144.  158.  177. 
192.  20S— 219,  229,  4.  237.  239. 
246,6.  259.   350.  352. 

Paderborn,  Bischöfe  von:  Badurad 
29.  —  Bernhard  III.  37.  —  Bern- 
hard IV.  von  Lippe  39.  244.  — 
Bertrand  45.  —  Erich  342.  350.  351. 
353.  —  Folkmar  31.  —  Hathumar 
29.  —  Inimad  34.  —  Meinwerk  33. 
—  Oliver  37.  —  Otto  II.  von  Lippe 

38.  —  Poppo  34.  —  Rembert  von 
Kerssenbrock  206.  —  Rethar  33.  — 
Rudolf  34.  —  Simon  I.  von  Lippe 
38.  39.  244.  264.    —    Wilbrand  37. 

Padua  13,1.  72,1.   184,4. 

Pagendarm,  Joh.  206. 

Pagendarm,  Konrad  206. 

Pagendarm,  Paul  206. 

Pagenhovet,  Gerhard  271 

Pagenhovet,  Johann  271. 

Paludanus,  Joh.  93,2. 

Paris  40,10,  59,3.  181.  199,5. 

Paschasius,  Ratbertus  5. 

Pasman,  Cornelius  328. 

Pattberg,  Joh.  230. 

Pauli,  Simon  190. 

Pavia  10. 

Paxmann,  Heinrich  260. 

Pelargus  s.  Storck. 

Pelser  s.  Steinhaus. 

Pering,   Joh.   80,8.    118,1.    121—122. 

132.  297.  363.  366. 
Perrennius,  Joh.  94. 
Person,  Gobelinus  44.  208. 
Peter  v.  Ravenna  94,  6. 
Peters,  Lutger  205. 


Petreus,  Joh.  230. 

Peynick,  Simon  351. 

Pfefferkorn,  Joh.  353. 

Philax  s.  Custfjs. 

Pictorius,  Joh.  330. 

Piderit,  Justus  263. 

Piderit,  Moriz  255.  341. 

Pilaeus,  Heinrich  64.  227. 

Pirkheimer,  Willibald  309. 

Pisa  10. 

PistoriuR,  Heinrich  230. 

Pistorius,  Joh.  335. 

Pitthem  101,6. 

Plateanus,  Thomas  254. 

Plebeus,  Victorius  316. 

Plessius  203. 

Polich,  Martin  351.  352. 

Pollius,  Joh.  18.   88—90.    172,3.    180. 

231.  266.  303.  304.  335. 
Pomson,  Joh.  262. 
Pontanus,  Nikolaus  315. 
Potken,  Joh.  327. 
Pottus,  Kaspar  263. 
Prag  11.  43. 

Preckemole,  Heinrich  206.  350. 
Preen  s.  Prein. 
Prein,  Engelbert  257. 
Prein,  Hermann  257. 
Preußen,    Albrecht,    Herzog  von  293. 

294. 
Primaeus,   Heinrich  81.  95.  220.  311. 

313.  314. 
Probst,  Jakob  341. 
Probus,  Heinrich  174. 
Prottius,  Joh.  254,  1. 
Prottus,  Hermann  254. 
Prottus,  Joh.  I.  254. 
Prottus,  Joh.  II.  264. 
Putten  219,3. 

Quakenbrück  57.  193.  204.  206. 
Quentell  267  f. 
Quernhem  s.  Hameln. 

Raesfeld,  Bitter  v.  129. 

Raesfeld,  Gottfried  v.  129. 

Raesfeld,  Joh.  v.  128. 

Ranthius,  Hermann  137. 

Ratzeburg  31.  39. 

Ratzeburg,    Bischöfe  von:    Ludolf  39. 

—  Ulrich  von  Blücher  32. 
Rauscher,  Hieronymus  186. 
Ravenna  45. 
Ravensberg  177.  196,3 
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Recklinghausen  248.  268. 

Reelkirchen  263  f. 

Rees  64,5.  182,1.  183.  285-287. 

Regensburg  10,  3. 

Regner  129. 

Rcichenbach,  Philipp  284. 

Reimberti,  Heinrich  272. 

Reineccius,  Reinerus  124.  125. 

Reinerius,  Quirinus  319. 

Rembertinus,  Rembertus  272. 

Remeus,  Petrus  Godofridus  78,6.  81— 

82.  111. 
Heuchlin,  Joh.  296. 
Reymbach  331. 
Reynen,  Ditmar  331. 
Rhagius,  Joh.  s.  Aesticampianus. 
Rheda  89. 

Rhegius,    Urban    210.    221.    228.   294. 

295. 
Rheine  93.  165,1.  171.  328. 
Rhellicanus,  Joh.  304. 
Rhcnanus,  Bcatus  75. 
Rhenen  93. 
Rhodius,  H.  331. 
Richius,  Joh.  290.  291. 
Riddagshausen  90,  2. 
Rietberg  199,2. 
Riga  188,3.  189. 
Ringelberg,  Joachim  129. 
Rink,  Joh.  16.  331. 
Rinteln  256.  261.  262. 
Rintlenius,  Joh.  261. 
Risen  (Rise?),  Heinrich  87. 
Riswich,  Heinrich  314. 
Rivius,  Joh.  87-88. 
Robertus,  Arnoldus  274. 
Robertus,  Joh.  272. 
Rockel,  Wilhelm  327. 
Rodolphus,  Casparus  123. 
Rüormond  77. 

Rötgers,  Joh.  116.  156.  371  f. 
Rocttoken,  Gerhard  213-214. 
Roland,  Jodokus  143.  201.  334. 
Rolevinck,  Werner  14.  44.  111.  138- 
Rom  28.  191. 
Rosbach,  Joh.  62. 
Rostock   59,3.    66,2.    67.    68.    69.    81. 

83.  122.    146.    189.    190.    191.    204. 
228,  2.  230.  259,  7.  270,  2. 

Rothmann,  Bernhard  93,2.   127.  163. 

211,3.  313. 
Rotikenius  s.  Roetteken. 
Rucherath,  Joh.  44.  97. 
Rüden,  Henning  70. 


Rudolphi,  Liborius  254,  3. 
Rupert  V.  Deutz  7. 
Rupcrtus,  Hieronymus  347. 
Ruremundensis,  Joh.  316. 
'  Ruscher,  Hieronymus  s.  Rauscher. 
Ryswich  s.  Riswich. 

Sabinus,  Georg  67. 

Sachsen,  Herzöge  von:  August  87.  88. 

295.    —    Bernhard   297.   327.    330. 

—    Ernst    290.    —    Friedrich   290. 

351  —  352.    —   Johann  290.  351.  — 

Johann     Friedrich     290—342.      — 

Herzogin  Sidonia  293. 
Salemaker,  Joh.  169. 
Salzuflen  262  f. 
Sander,  Autor  221.  222.  293. 
Sander,  Friedrich  261. 
Sander,  Heinrich  293. 
Sandfurt,  Wilhelm  4.  183. 192,3.  194,1. 

197.  335.  368  f. 
Sarccrius,  Erasmus  58.  316. 
Sartorius,  Anton  291. 
Sartonus,  Heinrich  271. 
Sartorius,  Joh.  s.  Schneider. 
Sassenberg  59. 
Saxo,  Olaphus  313. 
Saxonius,  Joh.  290. 
Sbrulius,  Richard  351. 
Scaepporus  s.  Schöpper. 
Scaevastes  s.  Lambach. 
Scaevius  s.  Scheve. 
Scattenhusius,  Andreas  268. 
Schade,  Dietrich  165. 
Schapen  206. 

Schapenus,  Lutger  s.  Peters. 
Schade  136,4. 
Scharpenberg,  Peter  319. 
Schaumburg,  Adolf  IV.  Gf.  von  38. 
Schele,    Kaspar  v.    193,  2.    206.    337. 

341. 
Schelenburg  206. 
Schelinck,  Reiner  328. 
Schell,  Georg  53.  226.  253. 
Schenck  zu  Limburg,  Karl  347. 
Schenckinck,  Joh.,   Domdechant  129. 

168. 
Schenckinck,    Joh.,     Dechant   an    S. 

Mauriz  167. 
Schepper  184. 
Scherer,  Hermann  258. 
Scherer,  Jonas  268,  4. 
Scheve,  Heinrich  136—138.  194.  326— 

332.  365  f. 
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Sehildesche  196. 

Schilt,  Konrad  262,2. 

Schleibing,  Christian  142.  172.  180. 
184.  189,2.  191,3.  197.  198.  200. 
201.  205.  336. 

Schleswig  69,4. 

Schleswig- Holstein, Adolf  Herzog  v.  342. 

Schlettstadt  216. 

Schlipstein,  Oerhard  s.  Cotius. 

Schmeding  270,2. 

Schmising,  Rotger  s.  Korfl 

Schmising,  Joh.  137.  194.  328. 

Schneeberg  87,  4. 

Schneider,  Joh.  202.  336. 

Schoepper,  Jakob  99. 145.  228.  318-324. 

Schoepper,  Jakob  d.  A.  320. 

Scholer,  Reinhold  319. 

Scholl,  Bernhard  317. 

Schomcrus  s.  Custos. 

Schreiger,  Joh.  346. 

Schroderken,  Franz  156.  329. 

Schröder  s.  Sartorius. 

Schutte,  Wilhelm  298. 

Schwalnburg,  Georg  218. 

Schwarzburg,  Heinrich  Gf.  von  316. 

Schwerin  228,2. 

Schyminelpenninck,  Gerhard  s.  Ger- 
hard V.  Zütfen  II. 

Scureiuann,  Jodok  263. 

Segefride  s.  Siffridus. 

Selonien  37,  6. 

Sevender,  Joh.  v.  51.  53. 

Sibaeus,  Heinrich  75,5.  133,4.  134,4. 
14-2—144.  180.  194.  197.  198.  210. 
226.    231.    244.    251.  255.  ;m— :^*n. 

Sibelius,  Lorenz  269.  372. 

Sichard  US,  Caspar  251. 

Siegburg  7. 

Siegen  118. 

Siegfried  s.  Siffridus. 

Siffridus,  Joh.  273. 

Sigmar,  Joh.  290. 

Silixen  256.  267. 

Sivers  s.  Siffridus. 

Slamau,  Laurcntius  351. 

Sledehuss,  Joh.  298. 

Slcibingius  s.  Schleibing. 

Sleiter,  Dethard  196. 

Sleynitz,  Heinrich  v.  345.  346. 

Sluyn,  Franz  331. 

Snehagius,  Theodor  248. 

Snekamp,  Georg  143.  203.  244.  256. 

Soest  10.  33.  43.  89.  145.  184.  228,2. 
247.  252.  253.  208.  270,2.  298. 


Sondershausen  275. 

Sonnenschin,  Jakob  306. 

Spalatin,  Georg  352. 

Spangenberg,  Cyriacus  186.  252.  284. 
340.  341. 

Spangenberg,  Joh.  284. 

Spangenberg,  Jonas  284. 

Spengel,  Theobald  317. 

Speyer  10.  12,2.  13,1.  91.  98,4. 

Spiegelberg,  Gf.  von:  Johann  242.  — 
Moriz  15,1.  242  ff.  371  f.  —  Philipp 
242.   —  Philipp  250.  —  Simon  330. 

Spithof,  Joh.  127. 

Sprenger,  Jakob  97,  3. 

Stachniann,  Heinrich  347.  352. 

Stade  183.  203. 

Stadthagen  198. 

Staffdreger,  Bernd  74,3.  76. 

Stapel venneus,  Heinrich  261. 

Stapert  s.  Vomelius. 

Staphylus,  Friedrich  184.  872. 

Staprade,  Ludeke  184. 

Statins  s.  Fastmarus. 

Steil ingi US,  Konrad  219. 

Steinbeck,  Caspar  360. 

Steinhaus,  Hermann  194.  197. 

Steinheim  209. 

Stephanus  de  Colonia  43. 

Stoltius,  Joh.  261. 

Storck,  Heinrich  143.  193, 1.  334.  336. 

Stortckop,  Heinrich  329. 

Stotheroggius,  Hartwich  347. 

Stoveren,  Otto  v.  328. 

Straßburg  18. 

Stratius,  Franz  262. 

Strickhausen  198. 

Stromberg  144—146. 

Stubeier,  Ulrich  361. 

Stüve,  Hermann  79. 136—136.  296.  298. 

Sturm,  Nikolaus  315. 

Sülbeck,  Joh.  s.  Mursaeus. 

Suho,  Albert  180.  181. 

Sum,  Joh.  188. 

S.uns  327. 

Svederus,  Arnold  261.  337. 

Swallenbergius  s.  Schwalnburg. 

Swederi,  Rotger  327. 

Swiriuchus,  Nikolaus  319. 

Sybold,  Jakob  67.  284. 

Sylvius,  Aeneas  43.  97. 

Tappe,  Eberhard  95—96. 
Tecklenburg  88.  89.  303.  304. 
Tecklenburg,  Konrad  Gf.  v.  88.  89.  303, 
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Tegeder  169,3. 

Tegeder,  Bernhard  111.  148-150. 155. 

363. 
Tegeder,  Bernhard  d.  J.  160. 
Tegeder,  Eberhard  150. 
Teinme,  Heinrieh  116,1. 
Teuber,  Michael  57.  284. 
Thalassius,  Konrad  290. 
Thalleben  275. 
Thamer,  Theobald  97.  226. 

Theiterdingr,  Reiner  253. 

Theinar,  Werner  v.  282. 

Thus,  Joh.  351. 

Tidemann,  Anton  264. 

Tiedeniann,  Joh.  42. 

Tllenius,  Joh.  239.  255. 

Torck,  Joh.  211,3. 

Torrentinus,  Hermann  81.  94.  324. 

Torrentinus,  Wilhelm  261. 

Traphagius,  Joh.  251. 

Treysa  263,  5. 

Trier  18. 

Trippenmeker,  Herrn.  352. 

Tnthemius,  Joh.  279.  34  5.  346. 

Trutfetter,  Jodok  351. 

Tübingen  83. 

Tulichius,    Hermann    140.    209-211. 
229.  248.  :J42~:JoO. 

Tunnicius,  Antonius  77.  111.  118.  121. 
123.   157,2.  296—300.  371. 

Tunte,  Jonas  269  f. 

Tz wyvel,  Dietrich  82. 111.  300-303.  359. 

rddesheim  320. 

Ülzen  227,3. 

Unna  331. 

Uranius,  Heinrich  64.  285—287. 

Utrecht  37.  56.  167. 

Utrecht,  Bischöfe  von :  Otto  zur  Lippe 

37.  87.  244.  —  Rudolf  von  Diepholz 

37.  87. 

Vadian,  Joachim  348. 
Valcke,  Bernhard  328. 
Valcke,  Joh.  158,2.  165. 
Varendorpius,  Kaspar  201. 
Vastenau  328. 
Vastmarus  s.  Fastmarus. 
Vechta  135.  136—138.  328. 
Veghe,  Joh.  147—148. 
Vehus,  Hieronymus  281. 
Velsius,  Justus  174. 
Velstenius,  Heinrich  241. 
Velstenius,  Hermann  241. 


Veitkirch,  Joh.  290. 

Venlo,  Arnold  161. 

Venrad,  Joh.  93,2.  161  f.  171. 

Vent,  Heinrich  169. 

Venthuss,  Joh.  298. 

Verden  31.  32.  34.  36.  39.  43.  45.  46. 

Verden,    Bischöfe  von:    Adalwart  31. 

—  Barthold  von  Landesberg  46.  — 
Bruno  IL  34.  —  Daniel  40.  — 
Dietrich  von  Nieheim  43.  —  Erpo 
32.  —  Friedrich  39.  —  Gerhard  Gf. 
V.  Hoya  39.  —  Heinrich  v.  Hoya 
45.  —  Joh.  L  40.  —  Joh.  III  von 
Atzel  45.  —  Konrad  von  Soltau  43. 
44.  —  Konrad  von  Vechta  43.  — 
Luder  39.  —  Tammo  36.  -  Thiet- 
mar  34.   —   Ulrich  von  Albach  45. 

—  Waltgar  31.  —  Wikbert  31. 
Vering,   Heinrich  158.    159.  208.  298. 
Viglius  von  Aytta  98.  111. 
Vilterus,  Joh.  290. 

Vincentius,  Petrus  59.  186.  248.  372. 

Vintius,  Ewald  194,2. 

Visselbcccius,  Petrus  275,3. 

Vitmann  310. 

Vlotho  261. 

Vogeler,  Rudolf  227. 

Vogelmann,  Georg  222. 

Vogelsanck,  Wilhelm  160,3. 

Vogtherr,  Heinrich  289. 

Vogtler,  Rudolf  204. 

Volmer,  Joh.  207. 

Volquin,  Joh.  298. 

Volsius,  Joh.  125.  126.  162. 

Voltele,  Eberhard  v.  199.  200. 

Voltlagius  s.  Voltele. 

Vomelius,  Cyprian  98.  315—319. 

Vomelius,  Hermann  316. 

Vortkamp,  Joh.  202. 

Voss,  Gisbert  330. 

Vruchter,    Heinrich  76—76.  111.  122. 

134,4.  180.  197. 
Vulsken  s.  Volsius. 

Wadersloh  269. 

Wal  deck,    Gf.    von:    Georg    199.     — 

Philipp  III.  199.  —  Walram  303. 
Walhauius,  Joh.  296. 
Waltbert  28. 
Walterus,  Joh.  268. 
Warburg  90.  166.  211.  213.  360.  353. 
Warendorf  137.  174.  197. 
Warendorpianus,  Henricus  197. 
Warwick,  Arnold  s.  Burcnius. 
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Wederich  121. 

Weihe  s.  Wigge. 

Welpius,  Heinrich  68. 

Wend,  Lübbert  41.  139. 

Wendt,  Franz  v.  107.  112. 

Wenning,  Hermann  266. 

Wentrup,  Joh.  231. 

Werden  8.  29.  72,  1. 

Werder,  Cord  v.  d.  223,4. 

Werl   11.  84.  206.  213.  247. 

Werne  131.  161. 

Wesecke,  Konrad  v.  158,1. 

Wesel  43.  56.  59,3.  72.   84.  118.  121. 

170.  178.  201.  252.  254.  331. 
Wesling,  Andreas  66,  2. 
Wesling,  Jodok  336. 
Wessel     V.    Groningen     s.    Goesefort, 

Wessel. 
Wesseling,  Joh.,  Lic.  jur.  160. 
Wesseling,  Joh.,  Dr.  med.,  d.  Ä.  160. 
Wesseling,  Joh.,  Dr.  med.,  d.  J.  160.  161. 
Wesseling,  Joh.,  Sohn  des  Liz.  161. 
Westen,  Friedrich  ter  216. 
Westermann,  Anton  268. 
Westermann,  Joh.  264,  2.  265  f.  303. 
Westphal,  Friedrich  214. 
Westphal,  Otto  315. 
Widukind  27.  28.  29. 
Widukind  v.  Corvey  6. 
Wie  s.  Wigge. 

Wieck,  Christian  v.  d.  163. 
Wieck,  Engelbert  v.  d.  163. 
Wieck,  Joh.  v.  d.,  Patrizier  163. 
Wieck,  Joh.  v.  d.,  Dr.  162.  298.  329. 
Wiedenbrück  206.  207.  237. 
Wigbert  28. 
Wigge,  Peter  230. 
Wihe  s.  Wigge. 
Wilbasen  260,5. 
Wildenus,  Otto  s.  Willen. 
Wildeshausen   28.   33.    135.    195.    328. 

329. 
Wildkind,  Joh.  3. 
Wilhelm  von  Neuß  s.  Nuys. 
Willen,  Otto  207. 
Willmanns,  Anna  v.  273. 
Wimpfeling,  Jakob  13,  1.  280—282. 
Winther,  Justus  89.  304. 
Winting,  Joh.  199. 

Wipper,  V.  d.  (mehrere)  237.  238.  241. 
Wippermann  s.  auch  Wipper  v.  d. 
Wippermann,  Anton  249. 


Wippermann,  Benedikt  263. 
Wippermann,  Heinrich  249. 
Wippermann,  Hermann  I.  248  f. 
Wippermann,  Hermann  II.  249. 
Wippermann,  Jodok  249. 
Wippermann,  Konrad  352. 
Wirthemius,  Petrus  163. 
Wismar  252,  5.  351. 
Witfeld,  Hermann  256,3. 
Wittehenne,  Gregor  276. 
Wittehenne,  Konrad  271  f. 
Witten,  Degenhard  83.  148—149. 
Wittenberg  53.   56.   57,  5.  59,  3.  65,  3. 

66,2.    68,2.    69,4.    83,1.    96.    98,4. 

122.     133,  4.     140.     142.     172.    184. 

187,  3.     188.     189,  2.     197.     199,  2. 

202,2.    203,1.    206,5.    207,2.    209. 

211.    218,3.    221,2.    223,6.    226,2. 

227,  3.  227,  7.  228,  2.   239,  3.  240,  1. 

245.   248.    249.    252.    253.   255.  256. 

257,  4.     258,  1.     259,  7.     260.     262. 

264,2.  265,2.  273.  274,3.  350—353. 
Wittiage  201. 
Witzenhausen  90,  2. 
Wolf,  Heinrich  s.  Welpius. 
Wolf,  Thomas  280. 
Wolmar  253. 

Worms  97.  185.  200.  206. 
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Vorwort. 


Mit  diesem  Hefte  wird  die  Neuausgabe  von  Haraelinanns  Schriften 
zur  Gelehrtengeschichte  abgeschlossen.  Die  Würdigung  Hamel- 
manns,  die  Delmer  in  einem  5.  Hefte  zu  geben  beabsichtigte,  wird 
besser  erst  geschrieben,  wenn  auch  die  Reformationsgeschichte 
neu  bearbeitet  ist.  Über  ihre  Veröffentlichung  hat  die  Historische  Kom- 
mission noch  keinen  Beschluß  gefaßt. 

Von  Detmers  Programm  bin  ich  auch  liier  darin  abgewichen,  daß 
H'h  den  Text  unverkürzt  wiedergebe.  Bei  der  ersten  Abhandlung  sind 
die  reinen  Wiederholungen  nicht  so  umfangreich,  daß  durch  ihre  Weg- 
lassung viel  gewonnen  würde,  die  zweite  aber  löst  sich  fast  ganz  in 
Zitate  auf,  so  daß  von  ihr  beinahe  nichts  übrig. bliebe.  Ich  habe  mich 
daher  darauf  beschränkt,  diese  Zitate  durch  kleineren  Druck  kenntlich 
zu  machen. 

Auch  diesmal  habe  ich  Herrn  Geh.  Archivrat  Prof.  Dr.  Philippi 
und  Herrn  Universitätsbibliothekar  Dr.  Bömer  in  Münster  für  ihre 
liebenswürdige  Unterstützung  bei  der  Korrektur  meinen  verbindlichsten 
Dank  auszusprechen. 

Breslau,   16.  November  1908. 

Löffler. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Einleitung. 


I. 

Die  „Oratio  vel  relalio  historica"  ist  der  im  ersten  Hefte 
dieser  Ausgabe   veröffentlichten    „Oratio"  von  1563  sehr  ähnlich. 

Hamelmann  stellt  im  Titel  die  Behauptung  auf,  daß  haupt- 
sächlich den  Westfalen  die  Wiederherstellung  der  lateinischen 
Sprache  und  der  schönen  Wissenschaften  zu  verdanken  ist.  Den 
Nachweis  gestaltet  er  so,  daß  er  zeigt,  welchen  Einfluß  die  älteren 
westfälischen  Gelehrten  auf  ihre  Schüler  und  diese  wieder  auf 
die  ihrigen  geübt  haben. 

Der  Gedanke  ist  gewiß  nicht  übel.  Aber  Hamelmann  geht 
mit  seiner  Behauptung  zu  weit,  und  wir  müssen  von  seinen  Auf- 
stellungen allerlei  abstreichen. 

Er  hat  zu  Schülern  des  Hegius  oder  Murmellius  oder 
Liber  usw.  auch  allerlei  Leute  gemacht,  von  denen  wir  wissen, 
daß  dies  Verhältnis  nicht  bestanden  hat.  Von  den  im  letzten 
Teile  der  „Oratio"  genannten  angeblichen  Schulern  Libers  ^) 
bleibt  z.  B.  nicht  ein  einziger  mit  Sicherheit  übrig.  Geldenhauer, 
der  da  auch  mit  aufgezählt  ist,  war  in  Wirklichkeit  ein  Schüler 
des  Hegius,  was  Elamelmann  gewiß  nicht  verschwiegen  hätte, 
wenn  es  ihm  bekannt  gewesen  wäre.  Seine  umfangreiche  Liste 
der  Schüler  des  Hegius  hat  schon  früher,  besonders  durch 
Reichling  2),  scharfe  Kritik  und  die  nötige  Einschränkung  erfahren. 
Mit  der  Aufzählung  der  Schüler  des  Murmellius  und  vorher  Dringen- 
bergs^)   steht   es   nicht   besser.     Man  hat  fast  den  Eindruck,  als 


')  S.  38  ff. 

*)  Murmellitis  S,  14:  ff.  Festschrift  und  lieform  an  versch,  Steifen. 

")   Von  diesen  bleibt  allein  Wimpfeling  (S,  16), 
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wenn  Hamelmann  alle  nanilraften  Gelehrten,  bei  denen  es  die 
Lebens  verhalt  nisse  einigermaßen  zuzulassen  schienen,  je  nach  ihrem 
Alter  als  Schüler  an  seine  Westfalen  verteilt  hat. 

An  manchen  Stellen  laßt  sich  aus  Mangel  an  Quellenmaterial 
nicht  mit  absoluter  Sicherheit  sagen,  ob  seine  Angaben  falsch 
oder  richtig  sind.  Aber  die  vielen  nachgewiesenen  Fehler  nöti- 
gen uns  zu  dem  methodischen  Grundsatze,  daLi  wir  seinem 
Berichte  nur  da  trauen,  wo  er  durch  andere,  glaub- 
würdige Nachrichten  gestützt  wird. 

Wie  Hamelmann  zu  seinen  Behauptungen  gekommen  ist, 
diese  Frage  läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  beantworten.  Ich 
glaube  aber  weder  wie  Detmer^),  daß  seine  Irrtümer  durchweg 
auf  Rechnung  der  benutzten  Quellen  oder  einer  Täuschung  des 
Gedächtnisses  zu  setzen  sind,  noch  daß  er  für  die  ältere  Zeit  über- 
haupt andere  oder  ergiebigere  Quellen  gehabt  hat,  als  uns  jetzt 
noch  vorliegen.  Im  Eingang,  wo  er  von  den  Beziehungen  zwischen 
Hegius,  Agricola  und  Liber  redet  2),  tut  er  freilich  so.  Aber  was 
er  wirklich  zitiert^),  das  haben  wir  noch  in  Händen,  und  was  er 
mehr  weiß,  das  beruht  im  günstigsten  Falle  auf  zu  weitgehenden 
Schlüssen  aus  diesem  Material. 

Er  hatte  die  Bemerkung  des  Alardus  Aemstelrodamus  (in 
seiner  Agricolaausgabe)  *)  über  die  Lehrtätigkeit  Libers  und  die  in 
derselben  Ausgabe  mitgeteilten  Briefe  vor  sich.  Die  wiederholten 
Vertreibungen  Libers  durch  die  „Barbaren"  und  die  Instruktionen 
Agricolas,  Langens  und  des  Grafen  Spiegelberg  an  Liber  und 
Hegius  sind  seine  eigene  Zutat.  Das  Verhältnis  zwischen  diesen 
ältesten  westfälischen  Humanisten  hat  er  sich  dabei  aber  schwer- 
lich richtig  vorgestellt.  Agricola  dachte  von  Liber  viel  zu  hoch  ^), 
als  daß  er  derartige  Ermahnungen  für  nötig  gehalten  hätte.  Was 
Hegius  angeht,  so  ist  das  Glückwunschschreiben,  das  Agricola  an 

*)  In  dem  Programme  zu  dieser  Ausgäbe  (bei  Heft  1), 

«)  S.  11  ff.  *^  S.  14, 

*)   Die  Stelle  ist  zitiert  S.  39  Anm,  6. 

'')  Er  schreibt  a.  a.  0.  S.  175:  Ecquid  enini  aliud  libeat  mihi,  quam 
tuam  iUani  humanarum  artiuni  peritiam  tota  auimi  intentionc  ti'actarc  gau- 
deamquc  id  mihi  aliquando  contigisse,  ut  eam  honesto  aniicitiam  vinculo 
neoterem,  talemque  me  reperisse  amicum,  cuius  et  ego  studia  iure  probem, 
cui  et  mea  quoque  probai-e  posso  confidani  ? 
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ihn  richtete,  als  er  in  Deventer  die  Leitunjj  der  Schule  übernahm, 
erhalten  *).  Wenn  irgendwo,  so  wäre  doch  hier  der  richtige  Ort 
gewesen,  zur  Bekämpfung  der  Barbarei  aufzufordern.  Aber  auch 
von  Ilegius'  Tüchtigkeit  und  Eifer  war  Agricola  genügend  über- 
zeugt*^), um  sich  solche  Mahnungen  sparen  zu  können. 

Hamehiiann  hat  also  offenbar  die  Lücken  seiner  Kenntnis 
mit  eigenen  Konstruktionen  ausgefüllt.  Dafür  spricht  außer  diesem 
Beispiel  auch,  daß  er  hi  seiner  mit  anerkennenswerter  Sachlich- 
keit bearbeiteten  Zusammenstellung  der  Illustres  viri  von  1564/65 
(Heft  3)  von  manchen  noch  nicht  weiß,  wessen  Schüler  sie  waren, 
wahrend  er  hier  (15  Jahre  später)  auf  einmal  bestimmte  Angaben 
nriacht  ^). 

Möglich  ist  aber  auch,  daß  über  manche  Dinge  eine  münd- 
liche Tradition  umging,  die  Hamelmann  bloß  wiedergab. 


II. 

Die  „Apologia*  ist  ein  Stück  aus  einem  literarischen  Streite, 
der  in  den  Jahren  1591  und  1592  von  den  beiden  Osnabrückern 
Domann  und  Hamelmann  gegen  den  großen  Philologen  Justus 
Lipsius  geführt  wurde. 

Lipsius  kam  im  Jahre  1586  durch  den  oldenburgischen  Teil 
Westfalens.  Er  war  auf  der  Reise  «ad  acidos,  qui  iuxla  Con- 
fluentiam,  fontes"  *).  Gegen  seine  Absicht  wurde  er  von  den 
Truppen  des  Grafen  Adolf  von  Mors  aufgehalten,  die  dieser  den 
Niederländern  zur  Hülfe  gegen  die  Spanier  zuführen  wollte  und 
die  wegen  Ausbleibens  des  Soldes  auseinandergegangen  waren 
und  nun  die  Straßen  unsicher  machten.  Die  westfälischen  Gast- 
häuser sagten  dem  verwöhnten  Professor  nicht  sehr  zu,  und 
der  unfreiwillige  Aufenthalt  verdarb  ihm  die  Laune.  So  schrieb 
er  „mit  attischer  Beize"  an  seine  Freunde  folgende  Briefe: 

')  Ebenda  S.  181.  ^   Vgl.  die  S.  14  Anm,  1  mitgeteilte  Stelle. 

')  Da  er  nach  seiner  eigenen  Äußerung  (S.  7)  die  Beschäftigung  mit  diesen 
Dingen  erst  trieder  aufnahm^  als  er  Westfalen  verlassen  hatte^  so  wird  man 
nicht  annehmen  können,  daß  er  nachher  noch  zuverlässige  Nachrichten  gesam- 
melt habe. 

*)  Lipsius,  Epistolaruni  Cent.  IL,  Ep.  XL  und  XIL 
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Jano  Dousae  V.  N. 

Oldenburgi,  mi  Dousa,  8um.  Ubi  malum  istud?  inquies.  Opiduliun 
est  in  Westphalia  tertio  lapide  a  Brema.  Zilie  me  tenent  equites  nostri,  qui 
loca  haec  oninia  persultant.  Certe  aniini  pendeo.  Properem?  Cum  i>ericulo 
est,  nee  audet  id  quisquam  mercatorum.  Haeream?  Tempus  mihi  labitur 
itineri  opportunum.  Quod  si  diutlus  in  bis  locis  illae  turmae,  delibero, 
Embdam  redeam,  an  mar!  Ilamburgum  pergam  atque  istinc  Francofurtum. 
O  omnia  molesta  in  hoc  tempore!  Sed  dii  porro  iuvent,  adhuc  fero  et  resisto. 
Apud  vos  quo  loeo  res  sint,  scire  velim.  Nam  hie  qui,  inquiram?  In  Scy- 
tharum  eremia  mihi  videor  nee  inter  homines  satis  certo.  Omnes  hie  Suillii, 
Scrofae,  Porcii  et  uno  verbo  tui  Hermanni.  O  Batavia,  o  amiculi!  Vos  mihi 
in  mente  et  ad  vos  adspiro.  Fontes  tamen  meos  praegustasse  vellem,  quod 
subvereri  incipio,  ut  fiat  hac  hieme.  Videbo  et  sub  manu  consilium  aliquod 
capiam,  quod  te  non  celabo.  Yale,  mi  Dousa,  et  lectissimae  uxori  tuae  salu- 
tem  et  osculum  (ita  iubco)  a  me  ferto.  In  barbaria  apud  pultiphagos, 
III.  Non.  Oetob.  M.  D.  LXXXVI. 

Jano  Hauteno  S.  D. 

Embdae  cum  dies  aliquot  quievissem,  partim  recreandi  mei  causa, 
partim  quia  deerant  currus,  iter  arripui  Bremam  versus,  sed  pede  parum 
lausto.  Oldenburgum  ecce  veni  (distat  tertio  milliari  ab  ea  urbe)  et  undique 
cingunt  nos  equites  peditesque,  qui  in  Belgium  parantur.  Manendum  in 
nidulo  illo  fuit  aut  incidendum  in  harpaces  illos,  quibus  nihil  est  sancti.  Et 
mehercules  de  tota  via  raea  haereo.  Oniitto  molestias  et  taedia  hospitiorum 
praesertim,  quae  hie  plus  quam  Germanica.  Crede  mihi,  amice,  barbaria 
nulla  barbaria  est  prae  hac  Westphalia.  Cetera  Germaniae  fere  vidi,  quid 
dicam?  Deliciae  illae  locorum  et  hominuin  sunt,  si  cum  istis  comparentur. 
Et  tamen  avidc  anhelo  ad  illos  fontes.  Sed  hiems  me  occupat  et,  si  diutius 
morantur  hie  equites  (pecunlam  autem  exspectant,  nee,  nisi  ea  plene  numerata, 
pedem  moturi  dicuntur),  fractum  meum  iter.  Quod  si  fiet,  iteruni  Embdam 
constitui  et  illic  hiemare.  Nee  enim  plane  displicet  is  locus  et  inter  ignotos 
libellis  meis  et  chartis  nie  involvam  sine  metu  interpellationum.  Sed  vos 
interea  quid?  Quo  loco  res  publica,  res  privata?  Scribe  ad  me  quaeso  et 
litteras  Embdam  destina,  quia  in  omnem  casum  iilinc  ad  me  vel  in  mediam 
Germaniam  facile  perferentur  Ita  mandavi  et  uxor  te  docebit.  Vale,  mi 
amicissime,  cum  uxore  tua  et  familia  omni,  quam  saluto.  Oldenbu^gi  ex 
hara,  quam  hospitium  appellant,  III.  Kai.  Nov.  M.  D.  LXXXVI. 

Johanni  Heurnio  S.  D. 

Ego,  mi  Heurni,  quod  vos  medici  miremini,  vivo.  Passus  enim  ea  in 
hoc  Westphala  itinere  sum,  quae  nemo  olim  cynicus  aut  patientiam  professus. 
Omnia  humana  mala  me  exagitarunt,  ab  aere,  ab  aquis,  a  cibis.  Venti  et 
pluviae  perpetuae,  cibi  non  dicam  barbari,  sed  vix  humani.  Valetudinem 
meam  nosti  et  quam  ea  praecipue  mihi  firmanda  dilectu  dapum.  Ecce  autem 
in  hospitiis  (sie  appellabo,  etsi  revera  stabula  illa  aut  harae  potius)  primo 
initu  poculum  aliquod  obtrusum  cerevisiae  olentis  aut  tenuis  et  saepe  a  reoenti 
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coctione  calentis.  Xec  recusare  fas,  nisi  elegisses  expelli.  Hie  gustulus  erat, 
et  ad  ignem  cum  aurigis  aliquot  aut  scrophipascis  eadeiu  illa  potio  saepius 
iteranda,  cum  solenni  elegantia  ad  singulos  potus  porrectae  manus.  Interea 
niensa  stemebatur  (nee  dicam  de  mappa.  Nosti)  et  iain  calor  meus  inhiabat 
in  eibum,  sed,  heu,  primum  ferculum  e  larido  spisso,  pingui  et  addo  crudo. 
O  rem  mei  stomachi!  Quid  facerem?  Poscere  aliud  nefas.  Specto  igitur  et 
taceo  et  buccellas  aliquot  panis  frango.  Atque  utinam  panis!  Sed  revera, 
mi  Heumi,  si  colorem,  si  pondus,  si  totam  faciem  vidisses,  iuro  tibi,  peierasses 
de  pane.  Ater  ille,  gravis,  acidus  et  formatus  in  massam  quaternos  aut  qul- 
nos  paene  pedes  longam,  quam  ego  nee  elevassem.  Plinius  mihi  ibi  in  mente, 
qui  de  hae  aut  finitima  gente  seribit  miseram  eam,  quae  terram  suam  ureret. 
Ego  verius:  Miseram,  quae  terram  ederet.  Sed  vide  alios  missus.  Diu  ex- 
spectato  eece  tibi  caput  iam  eoenae:  patina  grandis  plena  brassieae  conseetae. 
Ea  iurulenta  est  (virulentam  mihi  ealamus  scribebat)  adipe  porcino  ad  digi- 
tum  eminente  ac  superstante.  Hanc  ambrosiam  non  comedunt  mei  Westphali, 
sed  vorant  Ego  quid?  Xauseo  et  fameo.  Atque  ad  extremum  pasdulas  ali- 
quot e  sacciperio  meo  haurio,  quas  cum  pane  lente  gusto.  Invidiam  ea  res 
habuit  et  sermonem.  Sed  ego  cum  hospite  convivas  iratos  habere  malui,  quam 
hygeiam.  Denique  et  famulus  meus  insusurrabat  iis  de  morbo.  Extremum 
ferculum  easeus  fuit,  sed  ita  putridus,  ut  difflueret.  Hoc  ipsum  tamen  illi 
habent  ut  cerebrum  Jovis.  In  pagis  ista,  in  opidis  haut  multo  meliora,  nisi 
quod  illic  tamen  pisces  nobis  plerumque  appositi  ex  his,  qui  Norwegia  ad- 
feruntur  sale  indurati  et  vento.  At  panis  ex  siligine  eadem.  Hos  tamen 
eibos  edere  iam  didiei,  imo  concoquere  et,  si  ad  vos  unquam  redeo,  vinim 
videbis  sive  passerem  marinum  potius,  qui  vorare  didicerim  ferrum.  Haee 
in  mensa.  Vis  etiam  lectiim?  Plane  electum.  Leeticae  pleraeque  in  ordinem 
ad  utrumque  latus.  luxta  eas  vaccae,  equi,  vituli,  supra  pulli  et  gallinae, 
subter  (testor  fidem)  porci.  De  pulvino  aut  linteis  oro  te,  noli  quaerere. 
Mendicorum  nostrorum  tegctes  longe  meliores  ac  puriores  aut  centoues.  Ita- 
que  per  dies  totos  octo  vestem  non  posui.  Iam  illud  coroUärium  pulchrum: 
quod  duas  noetes  dormivi  in  aperta.navi  sive  eymba  in  Honta  flumine  sub 
puro  Jove,  idque  caelo  pluvio  et  ventoso.  Post  haee  tamen  omnia  vivo. 
Joeosa  habes:  quid  aliud  mihi  libeat  natali  die?  Nam  de  morbo  absit,  ut  te 
consulam.  Male  perierit  ille  in  mala  via.  Tu  salve  et  voveo  idem  Hol- 
manno,  Beimae,  Bontio,  collegis  meis.  Embdae  XVIII.  Kalend.  Novembr. 
M.  D.  LXXXVI. 

Carmen  pro  methodo  tua  habes,  sed  quod  non  dubie  olebit  hanc  gentem. 

Petro   Colvio. 

Appello  te,  mi  Colvi,  ultro.  Libet  et  vacat,  illud  ob  amorem,  hoc 
ob  otium,  quo  praeter  votum  nunc  fruor.  Nam  hie  (in  quo  nidulo!)  teneor 
Oldenburg!  inter  homines  semihomines.  Idque  vi  sive  metu  nostrorum  equi- 
tum,  qui  circumfusi.  Nosti  genus  et  quam  nee  Musis  nee  Mercurio  parcant; 
utique  si  iis  bulga.  Ita  iter  nostnim  protollitur  et  bene,  si  non  tollitur  super- 
ventu.  nigrae  hiemis,  quae  et  ipsa  adequitat.  Videbo  et  quod  deus  ille  dabit, 
feram.     Salve,  mi  Colvi.     Ubi  dixi,  Nonis  Oetobr.  M.  D.  LXXXVI. 
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Diese  vier  Briefe  lieü  Lipsius  1590  im  zweiten  Hundert 
seiner  Briefe  als  Nr.  13  —  16  mit  abdrucken^).  So  kamen  sie 
auch  den  Westfalen  in  die  Häude  und  erregten  ihren  lebhalten 
Unwillen,  der  noch  in  den  nächsten  anderthalb  Jahrhunderlen 
immer  wieder  zum  Ausbruch  kam. 

Als  erster  trat  Johann  Domann  aus  Osnabrück,  damals 
Heimstedter  Doktorand,  später  Syndikus  in  Stralsund  und  von 
1605  bis  zu  seinem  Tode,  1618,  Generalsyndikus  der  Hanse-), 
gegen  Lipsius  auf  den  Plan.  «Joannis  Domanni  pro  Westphalia 
ad  cl.  virum  Justum  Lipsium  apologeticus"  erschien  im  Juli  loOl 
in  Helmstedt  und  erlebte  noch  im  selben  Jahre  eine  zweite  Auf- 
lage*^), woraus  wir  auf  das  Interesse  schließen  können,  das  die 
Flugschrift  in  Westfalen  fand. 

Obwohl  auch  Doniann  die  Scherze  des  Lipsius  viel  zu  ernst 
nimmt,  bleibt  er  doch  wenigstens  bei  der  Sache,  gelit  die  be- 
leidigenden Stellen  in  den  vier  Briefen  einzeln  durch  und  bemüht 
sich,  sie  zu  widerlegen  *). 

Von  Hamelmann,  der  gegen  Ende  des  Jahres  ebenfalls  den 
Kampf  für  seine  vermeintlich  schwer  gekränkte  Heimat  aufnahm, 
kann  man  das  weniger  sagen.  Nur  die  erste  Streitschrift,  die 
„Apologia  pro  illustribus  et  inclytis  comitibus  Altenburgicis  et  pro 
honestis  ac  iudustriis  urbis  Allenburgicae  civibus  et  totius  regionis 
incolis  contra  virulentas  Justi  Lipsii  calumnias  atque  iniurias"  % 
ist  eine  Art  Ergänzung  zu  Domann.  Hat  dieser  ganz  Westfalen 
verteidigt,  so  will  sich  Hamelmann  des  besonders  geschmähten 
Oldenburg    annehmen    und    dem    Lipsius    zeigen,    daß    es    kein 


')  Justi  Lipsi  epistolarum  centuriae  duac:  quanim  prior  innovata, 
altera  nova.  Lugduni  Batavonini,  ex  officina  Piantiniana,  apud  Franciscum 
Raphelengium  M.  D.  XC.  K^BerUn  KB.y.  Vf/l.  über  diese  und  die  sjtäteren  Ätus- 
gaben  (Vanderhaeghen)^  Bibliographie  Lipsienne,  Premiere  serie  I.,  S,  269 ff. 

')  Vgl.  Gottfried  Knhlniann,  Leben  und  Dichten  des  Hansasyndikua 
Dr.  Johannes  Domann^  Phil.  Diss.  Münster  1907. 

')  Über  die  verschiedenen  Ausgaben  vgl.  Kuhlmann  S.  11.  W.  hat  die 
Schrift  S.  1432—1460  ebenfalls  mit  abgedruckt. 

*)  Vgl.  Kl.  Löffler,  Justus  Lipsius  und  die  Westfalen.  In:  ^Zeitschrift 
des  Vereins  f.  rhein.  und  westfälische  Volkskunde  Jg.  4  (1907)  S.  161  ff.,  wo 
der  wesentliche  Lihalt  mitgeteilt  ist. 

*)    ir.  1382—1408. 
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„nidulus"  ist  und  keine  „semihomlnes"  darin  wohnen.  Er  hält 
ihm  also  eine  gelehrte  Vorlesung  über  die  ruhniwurdige  Geschichte 
der  Oldenburger  Grafen  und  singt  der  Stadt  und  ihren  Bewohnern 
ein  begeistertes  Loblied. 

In  der  -Apologia  altera",  mit  der  wir  es  hier  zu  tun  haben, 
verliert  er  dagegen  den  eigentlichen  Inhalt  der  Briefe  seines  geist- 
reichen Gegners  fast  völlig  aus  den  Augen.  Ohne  zu  bedenken, 
daü  Lipsius  mit  keinem  Worte  die  Bedeutung  und  Tüchtigkeit 
der  Westfalen  angegriffen,  sondern  höchstens  ihre  äußere  Lebens- 
haltung verspottet  hat  ^),  geht  Hamelniann  daran,  ihm  ihre  Ver- 
dienste um  die  Wissenschaft,  besonders  die  humanistische  Bildung 
(„in  restituenda  lingua  Latina")  klarzumachen.  Und  zwar  stellt 
er,  um  dem  Verdacht  der  lokalpatriotischen  Befangenheit  zu  be- 
gegnen, hauptsächlich  zeitgenössische  Urteile  über  gelehrte  West- 
falen des  15.  und  16.  Jahrhunderts  (besonders  Langen,  H.  v.  d. 
Busche,  Hegius,  Goclenius,  Kemener,  Horlenius,  Joh.  Alexander) 
zusammen.  Er  arbeitet  also  mit  demselben  Material  wie  in  der 
„Oratio  de  quibusdam  Westphaliae  viris  scientia  claris"  ^),  und 
unsere  Kenntnis  wird  so  gut  wie  gar  nicht  bei^eichert.  An  diese 
Zitate  schlielaen  sieh  endlich  noch  zwei  längere  Stellen  aus  den 
Schriften  des  David  Ghyträus,  mit  denen  uns  ebenfalls  nichts 
geholfen  ist.  Denn  Ghyträus  hat  seine  Weisheit  selbst  bloß  aus 
nicht  einmal  besonders  sorgfältiger  Benutzung  der  früheren  Schrif- 
ten Hamelmanns,  verdient  also  die  Ehre,  von  seinem  eigenen 
Gewährsmann  als  Quelle  zitiert  zu  werden,  eigentlich  nicht. 

Seine  Darstellungs weise  hat  Hamelmann  selbst  in  der  Wid- 
mungsvorrede  als  „rudis  Stylus**  bezeichnet.  Diese  Bescheidenheit 
mag  nicht  ganz  echt  sein,  wir  werden  sie  aber  berechtigt  finden 
müssen.  Die  bloUe  Aneinanderreihung  von  Zitaten  mit  den  un- 
geschickten, rein  äuiäerlichen  Übergängen  „Venimus  ad,  Venio 
nunc  ad,  Pergimus  iam  ad,  Nunc  tendimus  ad**  ist  in  der  Tat 
keine  besondere  Leistung. 

Wenn  wir  die  Arbeit  trotzdem  hier  wieder  abdrucken,  so 
geschieht  es  hauptsächlich  der  Vollständigkeit  halber.     Sie  ist  die 

*)  Er  hat  „non  in  genteiu,  sed  in  hospitia  gentis",  irie  er  sich  sjM'Uer 
a  usdriicktj  geschrieben , 

*)  Heft  1  dieser  Ausgabe. 
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letzte  Schrift  Hamelmanns  zur  westfälischen  Gelehrlengeschichle. 
Seine  Liebe  zur  Heimat  und  die  Tendenz,  seine  Landsleule  als 
Bahnbrecher  der  Wissenschaft  und  Bildung  zu  preisen,  ist  dieselbe 
wie  dreißig  Jahre  früher,  aber  die  müde  Hand  des  Greises  ver- 
mag die  Feder  nicht  mehr  geschickt  genug  zu  fuhren,  um  diesen 
Gedanken  den  rechten  Ausdruck  zu  geben  ^). 

Ob  Lipsius  die  Apologie  Hamelmanns  zu  Gesicht  bekommen 
hat,  wissen  wir  nicht.  Und  wenn  er  sie  gelesen  hat,  kann  sie 
nur  geringen  Eindruck  auf  ihn  gemacht  haben.  Ihr  Inhalt  war 
ihm  schwerlich  unbekannt,  und  die  Form  konnte  vor  dem  form- 
gewandten Schriftsteller  keine  Gnade  finden. 

Geantwortet  hat  Lipsius  nur  auf  die  Schrift  Domanns.  Ein 
Brief  an  Jakob  Monavius  vom  Januar  1592  enthält  seine  „ali- 
qualis  excusatio".  Er  weist  darauf  hin,  was  er  eigentlich  gesagt 
hat,  nimmt  in  der  Sache  allerdings  nichts  zurück,  gibt  aber  doch 
Erklärungen  ab,  die  seine  Gegner  hätten  zufriedenstellen  können  ^). 
Ein  paar  Stellen  daraus  seien  noch  zitiert: 

Dens  immortalis,  hanc  acerbitatem  cadere  in  christiana  pectora  idque 
ob  leves  aliquos  et,  ut  sie  dicam,  improvidos  iocos.  Nam  in  Westphalos 
ecce  aliquid  dixi.  Hoc  caput,  haec  arx  accusationis  est.  Testor  fidem, 
Monavi,  animo  et  mente  nihil  nie  lusisse  quidem  in  ipsos,  sed  in  ea, 
quae  ad  ipsos.    Ubi  virtuti  eorum  aut  robori  aliquid  a  nie  detrac- 


')  Wenn  Kühl  mann  S.  10  meint ^  man  merke  „Domanntt  Schrift  im 
Gegensatz  zu  ztrel  Ajiologien  den  greisen  HameJmann  entschieden  an,  daß  er 
mit  seiner  ganzen  Persönlichkeit  dahinter  stand,  daß  es  ihm  um  die  Sache  selbst 
zu  tun  icar  und  er  sie  nicht  als  einen  günstigen  Anlaß  ansah,  mit  seiner 
Gelehrsamkeit  zu  prunken,  trie  es  Hamehnann  tat",  so  glaube  ich,  daß  man  mit 
wenigstens  demselben  Recht  auch  das  Gegenteil  sagen  könnte.  IVetin  man  über- 
haupt nach  solchen  Motiven  suchen  trill,  liegt  es  nähei\  daß  der  junge  Domann 
von  sich  reden  machen  und  vielleicht  an  dein  Grafen  von  Oldenburg  einen  Pi-o- 
tektor  gewinnen  tcollte.  Hamelmann  hatte  in  seinew  Leben  so  viel  geschrieben 
und  auch  soviel  Streit  gehabt,  daß  er  keine  „günstige  Gelegenheit"  mehr  brauchte. 
Kuhlmann  hat  allerdings  recht,  wenn  er  sagt,  Hamelmann  „verfahre  nicht  zweck- 
entsprechend'*.   Um  die  Sache  war  es  ihm  aber  ganz  gewiß  nicht  weniger  zu  tun. 

*)  Justi  Lipsi  ad  Jacobum  Monavium  epistola,  qua  ad  praecipua  apo- 
logetici  Domanni  cuiusdam  carptini  respondetur  ...  M.  D.  XCII.  —  Diese  erste 
Ausgabe  ^Breslau  UB.y  erschien  ohne  Genehmigung  des  Lipsius,  der  dann  eine 
korrektere  Ausgabe  (Antverpiae,  ex  officina  Plantiniana,  apud  viduam  et 
Joannen!  Moretum  M.  D.  XCII)'  veranstaltete.  Sie  enthält  außer  dem  Briefe 
selbst  noch  eine  Vorrede  des  Druckers  und  zwei  Briefe  des  Lipsius  an  Abraham 
Ortelius,  in  denen  er  den  Inhalt  des  Briefes  an  Monavius  und  die  unberechtigte 
Veröffentlichung  bespricht. 
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tum?  De  cultu  dixi  et  genere  vitae  externo,  quod  valde  elegans 
apud  ipsos  esse  nee  ipsi  quidem  dicant.  Atqui  nefas  illa  tangere. 
Quid  Erasmo  igitur  fiet,  qui  tarn  ubertim  et  libere  illusit  in  hospitia  omnia 
Germaniae?  Quid  Clenardo,  qui  in  Hispaniae?  Nee  tarnen  usque  adhuc 
vidimus,  qui  dicam  iis  scripsit.  Ferri  solent  et  possunt  haec  talia,  amoenitates 
aut,  si  vis,  lasciviae  ingeniorum,  nee  oderunt  hos  sales,  qui  salem  ipsi 
habent  li  sciunt  dicta  a  maledictis  et  haec  a  maleficiis  differre  .  .  .  Sed 
extra  ioeum,  si  quid  in  epistolis  illis  nimium  aut  asperum  est,  quaeso,  e 
nostra  mente  molHatur,  quam  palam  testor  nunquam  fuisse  ad  laedendum. 
Yerba  quaedam  si  ire  videntur  longius,  revocanda  sunt,  nee  id  me  facere 
pudebit  publice,  id  est,  ut  sie  dicam,  in  ipsis  rostris.  Utinam  pectus  hoc 
videant,  niveum  est  et  fuit.  Humida  sunt  illa  et  lapsantia  quaedam  verba 
et  nata  non  nisi  in  summo  ore.  Quid,  quod  in  morbo  nata  ?  lUe  excuset  .  .  . 
Atqui  Germahos  etiam  universos  laesimus,  quibus  passim,  ita  inquit,  tam 
stulte  quam  ferociter  insulto.  Quae  frons  tam  impudenter  hoc  dicit?  Ego 
Germanos?  Parentes  illos  maioresque  nostros?  Nam  ita  scio  et 
sentio  nos  Beigas  plerosque  origine  illinc  esse,  et  quamquam 
positu  locisque  Galli  sumus,  tarnen  stirpe  et  sanguine  Saxones, 
et  laeti  libentesque  audimus  inferiores  Germani. 

Auch  insofern  gab  Lipsius  Genugluiing,  als  er  die  Briefe  in 
seiner  Sammlung  nicht  wieder  abdrucken  lieL^.  Um  die  Lücke  in 
der  Genturia  II.  auszufüllen,  liel^  er  statt  dessen  die  Briefe  an 
Monavius  und  Ortelius  und  die  Vorrede  des  Di-uckers  seiner 
eigenen  Ausgabe  dieser  Briefe  einsetzen^)  mit  der  Vorbemerkung: 
„Erant  in  editionibus  aliis  epistolae  quaternae,  quae  ioci  aut  salis 
aliquid  haberent,  non  in  genlem,  sed  in  hospitia  gentis  et 
praesertim  rusticana.  Aliqui  niorsum  aut  laesionera  interpretati 
sunt  et  quia  non  est  nee  fuit  is  animus,  nunc  omisimus  induxi- 
musque.  Earum  loco  istae  centuriam  expleant,  quae  defensionem 
habebant  et  sine  cuiusquam  mala  gratia,  opinor,  legantur.  Vale.** 
Worum   es   sich  handelt,   bleibt  nun  dem  Leser  natürlich  dunkel. 

Hamelmann  hat  etwas  später  in  seiner  oldenburgischen 
Chronik  in  unverfälschtem  Deutsch  sein  Schlußurteil  abgegeben, 
das  von  den  kräftigsten  Verbalinjurien  strotzt-).  Von  der  „ex- 
cusatio**  des  Lipsius  hat  er  also  entweder  keine  Kenntnis  genom- 
men oder,  was  wahrscheinlicher  ist,  sie  für  ungenügend  gehalten, 
wie  denn  Lipsius  auch  noch  bis  ins  18.  Jahrhundert  hinein  als 
ein  böses  Lästermaul   von   den   Westfalen   bekämpft   worden   ist. 


^)   Vgl.  S.  XIV  Anm,  2, 

*)   Vgl,  meinen  vorhin  genannten  Aufsatz j  S.  169  f. 
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ORATIO  VEL   RE- 
LATIO  HISTORICA 

QVOMO- 

DO  HOMINIBVS 

WESTPHALIS   POTIS- 

SIMVM  DEBEATVR  ET  AS- 

scribendum  sit,  quod  lingua  Latina  et  poliliores  artes  per 

Germaniam  sint  restitutae  priori  nitori  et  eleganliori 

formae, 

A  V  T  0  R  E 

HERMANNO   HAMEL- 

nianno  L,  et  superattendente  in  coniitatu  Oldenburg. 


LEMGOVIAE, 

IMPRIMEBAT  Bartholomaeus  Schlottenius.  1580. 


Der  Originaldmck  (IL)  befindet  aich  in  der  Königlichen  und  Provinzial- 
Bibliothek  in  Hannover. 

HamelmannI,  4.  1 
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[Bl.  A  2«^]  Reverendis  clarissimis,  pietate  et  doctrina  excellentibus  Tr.  sie. 
praelatis,  du.  M.  Joanni  Barckeio  Hervordiensi,  inrecousalto,  decano 
collegii  ad  s.  Stephannm  in  nrbe  Bremensi,  et  domino  Hermanno 
Wenningio  theologo,  patri  et  praesidi  phrontisterii  in  MoUenbecke^), 
iiec  non  celebri  viro,  genere  nobili,  virtute  excellenti  et  ernditione 
egregia  splendide  domino  Caspare  Sehwartzio,  patricio  in  imperiali 
urbe  Tremonia,  dominis  et  patronis  snis  semper  observanter  colendis, 
saintem  in  Christo  dicit. 

Hanc  meam  oratiunculam  cum  diu  pressisseni,  rogarunl  me 
aliquoties  aliquot  studiosi  apud  exteros  versautes,  dum  nostrates 
[Bl.  A  2^^]  Westphali  passim  in  scholis  et  academiis  contemptui 
et  derisui  essent  propter  patriam,  idioma  et  nescio  quae  impedi- 
menta,  ut  hanc  nostram  narrationem  aliis  per  typos  cum  tribus 
aliis  nostris  orationibus,  quarum  una  describit  vitam  Rodolphi 
Langii,  altera  vitam  Hermanni  Buschii  et  tertia  explicat,  quomodo 
multi  Westphali  genus  natalitium  egressi  virtute  ad  amplas  digni- 
tates  ascenderint  etc.,  communicarem.  Demum  hanc  mihi  extorsit 
Studiosus  et  doctus  iuvenis  Justus  Meybomius,  Martini  quondam 
nostri  condiscipuli  ^)  filius,  cum  fratre  Henrico^)  elegante  poela, 
quorum  avus  maternus  fuit  primus  evangelista  Hervordiae  doctor 
theologus  Joannes  Dreierus*)  et  horum  cognatus  M.  Joannes 
Dreierus,  pastor  ecclesiae  Christi,  quae  est  Lemgoviae  in  aede  divi 
Joannis,  veram  et  incorruptam  doctrinam  evangelii  docet^).   Quod 


')   Vgl,  Heft  3  S.  256. 

*)  Martin  Meibom,  gestorben  1557  ah  Pastor  in  Aherdissen.  VgL 
Heft  3  S.  246. 

')  Heinrich  Meibom,  geboren  in  Lemgo  1555,  1583  Professor  der  Poesie, 
später  auch  der  Geschichte  in  Helmstedt,  1590  poeta  laureatus,  gestorben  1625. 
Vgl  r.  Meibom,  ABB.  21  (1HH5),  187. 

*)  Vgl.  Heft  3  S.  227  f.  Martin  Meibom  war  mit  Anna  Dreger  ver- 
heiratet. 

*)   Vgl.  Heft  3  S.  245  Anm.  6. 

1* 
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quidem   ipsis  multis   obsecratioiiibus   propter  affiriitatem,   qua  eis 
iunclus  sum,  denegare  non  polui  nee  debui. 

Ideo  editurus  hanc  orationem  volui  eam  T.  D.,  decane  re- 
verende, primo  loco  esse  [Bl.  A  3*]  coniniuneni  et  dedicatani. 
IV.  317.  Video  eninn  te  unura  prae  multis  aliis  praelatis  rem  literariam  ot 
pietatem  veram  ornare  doctrina,  studio  et  diligentia  assiduaque 
lectione  atque  iudicio  et  ita  consilio  et  ope  promovere  et  easdein 
virtutes  exercere  vera  religionis  et  theologiae  praxi,  ut  vix  sciam, 
quem  tibi  praeferam.  Nam  scio  te  in  hoc  tuo  venerando  senio 
studere  quotidie,  orare  et  legere  meditarique  diligenter.  In  florida 
aetate  iureconsultum  egisti  egregium,  sie  in  senio  agis  sedulum, 
strenuum  et  pium  tlieolognm.  Habes  in  tua  bibliotheea  insignes 
et  propediem  omnes  historicos  et  praecipuos  antiquae  ecclesiae 
patres  atque  opera  Lutheri  et  alia  utilissima  scripta  eaque  omnia 
ita  perlegisti  et  scholiis  iilustrasti,  ut  merito  tua  diligentia,  vigi- 
lantia,  Studium,  labor,  pietas  in  Deum,  assidua  lectio,  sacra  medi- 
tatio,  oratio  sedula  et  erga  omnes  humanilas  caeteraque  T.  Dig. 
virtutes  sint  praedicandae  et  non  solum  verbis,  sed  etiam  scriptis 
commendandae  posteris  publice.  Volui  igitur  totius  ecclesiae  et 
communium  studiorum  nomine  V.  R.  D.  gratias  [Bl.  A  3^]  agere. 
Similem  te  praebes,  mi  decane,  tuo  populari  Hermanno  Dwergio, 
protonotario  et  assessori  rotae  in  curia  Romana  ante  annos  cen- 
tum  et  viginti,  ut  opinor,  qui,  dum  ageret  praelatum  et  amplas 
obtineret  dignitates  Coloniae,  Treveris,  Lubecae,  ex  bonis  suis 
ecciesiasticis,  quae  alii  equis,  canibus,  concubinis,  conviviis,  vestitui 
et  luxui  impendunt,  fundavit  in  singulis  istis  locis  collegia  in  usum 
studiosorum,  imprimis  vero  in  pauperum  studiosorum  commodum 
instituit  in  communi  vestra  patrfa  collegium  ^),  quod  quomodo 
ante  annos  quinquaginta  floruerit,  tuo  relinquam  iudicio,  quoniam 
de  ea  re  omnium  optime  testari  potes.  Interim  in  ea  schola 
Dwergii  vel  potius  collegio  claruerunt  celebres  iuventutis  doctores 
et  moderatores  Jacobus  Montanus,  Joseph us  Horlenius,  Theodorns 


*)  Hennann  Dteerg  (Namis)  machte  sein  Testament,  das  die  Gründung 
des  Kollegiums  enthält^  1430.  Es  ist  seinem  wesentlichen  Inhalt  nach  mitgeteilt 
von  L.  Hol  scher  y  I'rogr.  des  Gymnasiums  zu  Herford  1869  S.  14ff.  —  Über 
Dtrergs  Persönlichkeit  vgl.  G.  C.  Knod,  Deutsche  StudetUen  in  Bologna,  Berlin 
1899,  S.  99  f. 
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Rotarius,  Rodolphus  Mollenis,  Hoiiierus  ßuteranus,  Christianus 
Schleibingius,  Hcnricus  Sibaeus  Olphenius,  Joannes  Glandorpius  ^) 
et  Albertus  Lenicerus  ^j,  sagacissimi,  doctissimi  et  celebres  ratione 
istius  saeculi  reforniatores  rei  literariae,  [Bl.  A4*]  et  illorutn  locum 
modo  subit  M.  Casparus  Kenieiia  Eydinckhusensis  ^),  in  quo  etiani 
collegio  sub  Horlcnio  egit  discipulum  Petrus  Mosellanus*). 

Praedictus  etiam  Dwergius  in  utriusque  patria  xenodochium 
in  platea  contigua  porlae  diciac  Mi*  £filibrr  pfortcn  exstruxit  et  rediti- 
bus  donavit.  Ideo  talis  viri  memoria  est  digna,  quae  vigeat  apud 
posteritatem. 

Cum  igitur  tu  quoque,  spectabilis  domine  decane,  insistens 
Dwergii  vestigiis  non  in  alium  usum  bona  ecclesiastiea  impendas 
quam  in  usum  ecclesiae,  piorum  et  studiosorum  et  ad  exornan- 
dam  et  augendam  tuam  celebrem  bibiiothecam  et  negotium  religio- 
nis  non  minus  quam  rem  lilerariam  promoveas  et  promotum  \v,  3W, 
cupias,  volui  T.  D.  primo  loco  inscriptam  lianc  nostram  orationem 
et  oro  eam  reverenter,  ut  in  pio  negotio  pergat. 

Secundo  volui  etiam  T.  Paternitati,  reverende  et  spectatissime 
domine  abba,  simul  [Bl.  A  4^]  nostram  historicam  narrationem  de 
Westphalis  conscriptani  quoque  dedicatam  esse,  cum  sis  West- 
phalus.  Haeret  enim  in  recenti  memoria  adhuc,  quomodo  ante 
annos  viginti  mihi  benigne  suppeditaveris  ex  vcstra  bibliotheca 
libros  hominum  Westphalorum,  ut  Werneri  Rolevingii,  Alexandri 
Hegii ,  Rodolphi  Langii ,  Bartholomaei  Coloniensis ,  Hermanni 
Buschii  et  aiiorum  scripta.  Deinde  tu  homo  Westphalus  doctrina 
et  iudicio  excellens  ad  eam  dignitatem  pervenisti,  ut  non  solum 
vestro  monasterio  et  collegio  sis  ante  multos  annos  praepositus 
electus,   sed   quoque   toto   comitatui  Schowenbergico  simul  sis  ut 


*)   Vgl  die  betreffenden  Stellen  in  Heft  3. 

*)   Über  Albert  Lenicer  vgl  unten  (W,  333), 

')  Kaspar  Kemnade,  gestorben  1585.   Hölscher,  Progr.  Herford  1874,  S.  7. 

*)  Schäler  des  Horlenius  kann  Petrus  Mosellanus  nicht  geivesen  sein,  well 
Horlenitts  nach  Reichlings  Untersuchungen  etwa  ebenso  alt  war  wie  Mosellanus, 
Vgl.  Heft  1  S.  66  Anm.  1.  Überhaupt  beruht  aber  die  Angabe,  daß  Mosellanus 
in  Herford  unterHchtet  worden  sei,  auf  Verwechslung  mit  einem  gleichnamigen 
Studiosus  (Peter  Schade)  aus  Herford,  der  1503  in  Köln  immatrikuliert  wurde. 
Vgl,  H.  Michel  in  der  Einl.  zu  seiner  Ausg.  von  Mosellans  Paedologia  (Lat. 
Litteraturdenkmäler  des  15.  und  16.  Jahrh.  18),  Berlin  1906,  S.   VII. 
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consiliarius  cum  aniplissimis,  consultissimis  et  lectissimis  viris  D. 
Joachimo  a  Staffhorst,  nobilitate,  virlute  et  doctrina  splendido 
heroe,  et  cum  cancellario  doctore  clarissimo  et  vere  magno  multis- 
que  dolibus  excultissimo  iureconsulto  D.  Antonio  Witershemio  et 
aliis  praestantibus  viris  constitutus.  Ideo  spero  nostram  orationem 
fore  tibi  similiter  gratam.  Est  etiam  mihi  tecum  commune  no- 
men,  ut  vocemur  [Bl.  A  5*^]  Hermanni  ab  heroe  H(irminio  Heren- 
manne  et  sane  fuere  quoque  tres  Hermanni  in  Westphalia  nati, 
qui  suo  et  maiorum  nostroque  tempore  claruerunt,  ut  Hermannus 
Buschiüs,  Hermannus  Tulichius  et  Hermannus  Bonnus,  qui  eru- 
dilionis  nomine  exceiluerunt  ^).  Studeamus  (sicut  et  illi  quoque 
fecere)  et  nos,  ut  de  ecclesia  et  de  Westphalia  nostra  eiusque 
incolis  bene  mereamur.  Vidi  nuper  alium  Hermannum  aetate 
puerum  saltem  natum  annos  12  in  urbe  Lemgovia,  Hermannum 
Cothmannum,  consulis  Theodori,  viri  iudicio,  eruditione  et  virtutc 
praecellentis,  liiium  et  Ludolphi  quondam  consulis  nepotem,  qui 
miraudum  suae  eruditionis  et  peritiae  linguarum  specimen  in  hac 
sua  pueritia  praebet  et  tale  quidem  ostentat,  ut,  si  ita  pergat  et 
ad  virilem  aetatem  perveniat,  sit  lumen  non  tarn  patriae  sed 
totius  Westphaliae  futurus  etc.  Adfuit  etiam  mihi  nuper  V.  R. 
et  phrontisterii  industrius  et  venerandus  procurator  dominus 
Bernliardus  Begensis,  qui  mihi  veterem  vestram  benevolentiam 
praedicavit.  Accipiat  ergo  V.  P.  [Bl.  A  5^]  pro  sua  pietate  et 
humanitate  cum  honestissimo  viro  D.  procuratore  hanc  dedicatio- 
nem  bono  animo.  Saluto,  qui  apud  vos  est,  magistrum  Joannem 
Stapelium  virum  optimum. 

Venio  tandem  ad  tuam  Praestantiam,  Caspare,  genere,  eru- 
ditione ac  virtute  celebris  vir,  quoniam  ante  quatuor  menses  suis 
\r.  :iVJ.  eadem  literis  me  non  solum  humaniter  salutavit,  sed  meam 
familiaritatern  expetiit  suamque  benevolentiam  obtulit,  propterea 
quod  censeret  me  aliquo  modo  historiis  illustrasse  patriam  nostram 
Westphaliam  et  me  hortaretur,  ut  pergerem  in  veteri  nostra 
patria  illustranda  bonam  operam  ponere,  cum  in  ea  re  anlea 
aliquid  operae  praestitissem.  Adiecit  etiam  V.  P.,  quod  aliquando 
se   eadem   ipsa   ex  nostris  opusculis  contra  Zoilos  Coloniae  et  in 


*)  Auf  diae  drei  machte  Sibäus  ein  Gedicht.      Vgl.  Heft  2  S,  87, 
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aliis  academiis  tamquani  crassos  et  ineptos  censentes  Westphalos 
nostros  defenderit  ita  et  mendacii  arguerit,  ut  taniquam  aequiores 
facti  essent.  Ideo  ad  pergendum  me  V.  P.  hortatur.  lam  qui- 
dem  ingenue  tibi  fateor,  dum  adhuc  essem  et  agerem  in  West- 
phalia  [ßl.  A  G*]  ante  annos  16  vel  17  et  pergerem  reliquos 
illustriuni  Westphaliae  viroinim  libros  pertexere  et  imprimis 
amplissimi  comitatus  de  Marcka,  item  vestrae  urbis  et  vicinarum 
atque  reliqiiarum  ditiönum  excellentes  et  claros  viros  recensere, 
cognoscebam  certis  argumentis  me  etiarn  a  nostris  et  adeo  in 
media  Westphalia,  hoc  est  dum  Lemgoviae  agerem,  derideri, 
agitari  et  naso  adunco  suspendi  et  nonnulla  mihi  in  faciem  dici, 
quasi  hoc  nomine  male  audirem  apud  exteros.  Ideo  abieci  non 
solum  ea  omnia,  sed  potissimam  partem  Vulcano  commisi,  sicut 
tunc  erant  mulli  mihi  adversarii,  qui  omnia  mea  carpebant  et 
me  ipsum  extinctum  cupiebant,  quorum  non  exigua  pars  fuere 
tunc  Henricus  Coloniacus  cancellarius  Paderbornensis  ^)  et  M. 
Jonas  Tuntius  cancellarius  Lippiensis  comitatus  2),  qui  iam  habent 
iudicium  suum.  Ideo  ipsorum  et  aliorum  invidorum  instinctu  et 
morsibus  factum  est,  ut  ita  moerore  aflfectus,  quod  longo  labore 
Collegeram,  multaque  historica,  quae  hinc  inde  non  sine  sumptibus 
magnis  per  annos  viginti  conquirendo  [Bl.  A  6^]  observaveram, 
igni  et  latrinis  consecrarem.  Adeo  subirascebar,  ut  ista  et  mihi 
et  aliis  inviderem. 

Postquam  vero  coepi  deserere  Westphaliam  (licet  iam  rursum 
in  terminis  Westphaliae  sedes  habeam),  tunc  isti  Westphali,  qui 
in  aliis  commorabantur  regionibus  aut  in  diversis  Saxoniae,  Mis- 
niae,  Thuringiae  et  Sueviae  universitatibus  et  scholis  agebant 
vitam,  apud  me  literis  et  precibus  instare  non  cessabant,  ut  per- 
gerem a  calumniis  adversariorum  nostros  patriotas  et  ipsam 
patriam  vindicare.  Sic  tandem  hanc  et  tres  alias  orationes  in 
Chartas  conieci.  Hanc  cum  edere  vellem,  volui  etiam  tibi  ut  viro 
literis,  doctrina,  lectione  historiarum,  usu  rerum,  virtute  et  iudicio 
praecellenti  similiter  dedicatam  esse.  Amo  T.  Praest.  propter 
praedictas  virtutes,  amo  tuam  patriam,  in  qua  ante  annos  36  vel 


*)   Vgl,  Heft  3  S.  214  f. 
»)   Vgl  Heft  3  S.  259. 
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circiter  ^)  non  vulgarem  in  stiidiis  progressum  sub  M.  Jolianne 
Lanibachio  Scaevaste  (nunc  doctore  iuris,  qui  adhuc  in  domino 
supcrest  et  det  ei  Christus  longam  vitam)  ^),  viro  eruditione  et 
\y.  iS2().  gravitate  praecellenti,  qui  suae  patriae  [Bl.  A  7^]  maximum  deeus 
attulit,  et  sub  poeta  Cypriano  Vomelio  ^j  et  lectissimo  suavissinio- 
que  riietore  Quirino  Reinero.  Ornat  adhuc  tuam  patriam  idem 
Ü.  Lambachius  cum  suis  collegis  Frederico  Beurhusio,  philosopho 
et  dlalectico  prae  multis  aliis  celc^bri,  Joanni  Copio  veteri  aniico*). 
Sunt  in  vicinia  vestrae  urbis  nobiles  viri  doctrina,  pietale  et 
autoritate  excellentes  D.  Georgius  a  Siborch  homo  sapiens  et  elo- 
quens  et  D.  Georgius  Scellius^),  archiquaestor  Hordensis  iudicio 
ingenioque  acutus  et  uterque  Lutheri  dicipulus  et  hos  aliquando 
sensi  patronos  et  ipsis  ago  adhuc  pro  pia  benevolentia  gratias. 
Quoties  etiam  recordor  tui  nominis,  incidere  solet  mihi  memoria 
mei  summi  patroni  et  nobilis  viri,  doctrina,  integritate  et  gravi- 
tate  multos  antecelJentis  atque  consiliarii  ditionis  Osnaburgensis 
D.  Caspar!  Seelen,  qui  istorum  duorum  praedictorum  condiscipulus 
fuerat  et  cum  ipsis  ad  pedes  Lutheri  sederat,  sed  iam  in  Domino 
Jesu  quiescit*^). 

Saluto  autem  per  V.  R.  praedictos  gubernatores  et  profes- 
sores  in  schola,  praesidentes  [Bl.  A  7^]  in  templo  D.  Dithmarum 
Wickradium  '),  Henricum  Scribam «),  Amandum  ^)  et  Barupium  ^®), 

*)  Über  Hamelnmnna  Aufenthalt  in  DoHmund  vgl,  A,  Döring ^  Johann 
Lamhach  und  das  Ggmnashim  zu  Dortmund  von  1543—1582,  Berlin  1875, 
S.  64  f. 

*)  Ijamhach  starb  am  25.  Juni  1582. 

»)   Vgl.  Heft  3  S.  98. 

*)  Vgl.  später  in  der  Abhandlung  selbst  (W.  328). 

*)    Vgl.  Heft  3  S.  226. 

«)   Über  Kaspar  v.  ScheJe  vgl.  Heft  3  S.  206. 

^  Pastor  an  der  Marienkirche,  seit  1575  Pastor  an  Ueinoldi,  gestorben 
14.  Februar  1585.  J.  C.  Vogt,  Kurze  Refoi^mathnsgeschichte  der  .  .  .  vor- 
maligen  Reichsstadt  Dortmund,  Dortmund  1826,  S.  72,  78.  0.  Stein,  Die 
Reinoldikirche,  Dortmund  1906,  S.  33. 

**)  Vogt  a.  a.  0.  S.  76  nennt  Nikolaus  Schriver  als  vierten  Prediger 
an  Reinoldi  und  Vikar  von  St.  Marien,  gestorben  7.  Februar  1587. 

°)  Amandus  Leonhardi,  seit  1562  zweiter,  seit  1589  erster  Prediger  an 
St.  Petri,  gestorben  22.  Januar  1595.      Vogt  S.  84  f. 

*^  Johann  Barop,  seit  1562  Archidiakonus,  seit  1585  Pastor  an  St.  Rei- 
noldi, gestorben  im  März  1613.     Vogt  S.  72 f.,  Stein  S.  34. 
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viros  reverendos,  item  industrium  et  nobilein  virum  urbis  syndi- 
cum  Wilbelmum  ßrinckium  ^)  populärem  nostruin  et  Dithmarum 
Pinoglum  ^)  hospitem  meum  liberalem.  Valeat  \\  P.  in  Christo. 
Valete  omnes  vos  tres  in  Domino  et  Hamolmannum  sibi  commen- 
datum  liabete  elc.  Oldenburgi  ad  30.  Augusli  anno  a  nato  Christo 
M.D.LXXX. 


*)  Vyl,  Beiträge  zur  Geschichte  Dortmund«  wul  der  Grafschaft  Mark  12 
(1903),  90. 

*)  Er  kommt  van  1573  bis  1595  in  den  Ratslisten  vor.  Ebettda  6 
(1895),  23  ff. 
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IV.  32L  [Bi.  A  8^]  Relatio  historica,  quoinodo  hominibus  Westphalis  potissi- 
inum   debeatnr,    quod  sit  liiigua  Latina  et  politiores  artes  per 
Oermaniam  restitnlae. 

Diximus  in  diversis  duabus  orationibus,  quid  in  reslituenda 
et  Propaganda  lingua  Latina  et  in  poliliori  liloratura  ac  artibus 
suae  integritati  reddendis  praestiterint  nobiles  viri  Rodolphiis 
Langius  et  Hermannus  Buschius,  quando  de  utriusque  vita  ser- 
mones  instituimus  ^).  Nam  quod  in  tota  Westphalia  praestitit 
Langius,  ut  diximus  in  oratione  de  eins  vita,  hoc  per  Germaniam 
Buschius  effecit  in  academiis  Coloniensi,  Rostochiensi,  Lipsensi, 
Gripsvvoldensi,  Francofortiana ,  Witebergensi  et  alibi  in  scholis, 
sicut  in  eo  sermone,  quem  de  vita  Buschii  instituimus,  demon- 
stravhnus.  Nunc  vero  dicemus  de  aliquot  Westphalis  Daventriae 
institutis  sub  Thoma  de  [Bl.  A  8^]  Kempis  et  aliis  praeceptoribus, 
qui  coeperunt  reformare  studia,  quando  ubique  scholas  occupas- 
sent  textus  Alexandri  grammatici,  Catholicon,  Gemma  gemmarum, 
Mannnetractus,  Papias,  Holkot,  Breikot,  Florista,  Hugutio  in  gram- 
maticis,  item  in  rebus  logicis  Petri  Hispani,  Tinctoris  et  Versonis 
spinosae  et  barbarae  quaestiones,  item  in  arte  oratoria  Rhetorica 
Lescheri  de  modo  epistolandi,  item  Epistolae  Gasparini,  Augusti- 
nus Dathus  et  Franciscus  Niger,  item  copulata  bursae  montis  in 
Colonia,  in  moralibus  Doctrinale  Alani  morale,  in  theologia  Scotus, 
Biel,  Bonaventura,  Pomerius  Discipulusque,  item  in  iurisprudentia 
Bartolus,  ßaldus  et  Panormitanus,  item  in  medicina  Averrois  et 
similes.  Et  ut  revertar  ad  institutum,  cum  Thomas  de  Kempis 
post  suum  praeceptorem  primo  Florentium  Rodiginum,  deinde 
Gerhardum  Magnum  aliosque  eorum  coUegas  suscepisset  curam 
scholae  Daventriensis,  ecce  in  ea  erant  discipuli  Rodolphus  Agri- 
cola,  Mauritius  comes  Speigelbergicus,  Rodolphus  Langius,  An- 
tonius Liber  Susatensis,  [Bl.  B  1*]  Lodovicus  Dringenbergius  Pader- 


*)  Heft  2  dieser  Ausgahe. 
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bornensis,  Alexander  Hegius  et  siniiles^).  lllos  praeceptor,  post- 
quam  audiret  reflorescere  studia  in  Italia  per  Franciscum  Petrar- 
cham,  Joannem  Bocatium,  Leonardum  Aretinum,  Franciscum 
Philelphum  et  alios  pierosque,  hortatur,  ut  se  in  Italiam  reci-  W,  322. 
perent,  immo  fuit  suasor  ditioribus  tribus  ut  comiti  Mauritio  et 
utrique  Rodolpho  (alii  tres,  qui  erant  tenuioris  fortunae,  partim 
Daventriae,  partim  in  vicinis  scholis  agebant  hypodidascolos)  2)  et 
primi  se  ad  illam  profectionem  praeparabant  dominus  comes  et 
Rodolphus  Langius  et  audierunt  isti  duo  Laurentium  Vallam, 
Franciscum  Philelphum,  Nicolaum  Vallam,  Leonardum  Aretinum, 
Georgium  Trapezontium,  Theodorum  Gazam  et  multos  alios  et 
per  illos  invitantur  ad  lectionem  optimorum  auctorum  in  lingua 
Latina^).  Mox  illis  in  Germaniam  regressis  aut  post  ipsos  vel 
paulo  ante  abiit  eo  Rodolphus  Agricola  Groningensis  et  tantisper 
in  Italia  haesit,  donec  ipse  perfecte  Ferrariae  et  in  aliis  scholis 
Italicis  utramque  linguam  et  Graecam  et  Latinam  [Bl.  B  1^]  pro- 
fiteretur  et  cum  Italicis  scriptoribus  disputando,  legendo  et  decla- 
mando  certaret. 

Mauritius  comes  Speigelbergicus,  natus  in  vicinia  Westphaliae 
ad  Visurgim  in  arce  Arzen"),  cum  esset  canonicus  Coloniensis  et 
praepositus  Embricensis^),  educavit  Hermannum  comitem  Neu- 
wenarium  Coloniae  et  postea  eum  in  Italiam  misit^),  ut  et  ibi 
bonas   literas   exacte   disceret   ipse,    qui  reversus  in  Germaniam, 


a)  H.  und  W. :  Azen. 


*)  Daß  Thomas  von  Kempen  nicht  Lehver  in  Dementer  war,  dar  Über  vgl, 
schon  Heft  2  S.  6  f.  Ebensowenig  können  all  die  Genannten  gleichzeitig  in 
Deventer  die  Schule  besucht  haben.  Graf  Spiegelberg,  der  schon  1427  in  Leipzig 
studierte  (vgl.  Heft  3  S,  .372),  und  Dringenberg  sind  treit  älter.  Agricola  und 
Liber  waren  nach  Rod.  Agricolae  Lucubrationes,  Coloniae  (IbSO)  [=  Bd.  2 
der  Werke]  S.  174  wohl  MitschUler,  vielleicht  auch  Langen.  Daß  sie  die  Schule 
in  Deventer  besucht  haben,  ist  nicht  sicher,  da  andere  Angaben  fehlen, 

*)  Auch  Liber  war  in  Italien.  Crecelius,  De  Antonii  Liberi  Susa- 
tensis  vita  et  scriptis  commentatiuncula,  in  der  Festschrift  zur  Begrüßung  der 
34.   Vers,  deutscher  Philologen  und  Schulmiinner,  Bonn  1H79,  S.  143. 

«)  Vgl.  Heft  2  S.  8  mit  Anm,  1  u.  Heft  3  S.  371,  wonach  Graf  Spiegel- 
berg gar  nicht  Langens  Begleiter  war. 

*)   Vgl.  Heft  3  S.  242  und  372. 

*)  Diese  Angabe  (vgl.  schon  Heft  2  S.  9)  ist  falsch.  Graf  Moriz  von 
Spiegelberg  starb  schon  1483,  als  Graf  Hermann  von  JSeuenahr  noch  gar  nicht 
geboren  war. 
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quando  faetus  esset  canonicus  Coloniensis,  deinde  scholasticus  et 
tandem  praepositus,  defendcbal  causam  Joaiinis  Reuchlini  Capnio- 
nis  contra  Hochstratuin  cum  Romae  tum  apud  omnes  praesuies 
Germaniae  ^),  qui  quoque  contra  phUosophastros,  theoJogastros  et 
blateratores  barbaros  in  schola  Goloniensi  conatus  est  propagare 
sincerioreni  humanarum  artium  traditionem  et  in  eum  finem  domi 
diu  aluit  et  suo  patrocinio  defendit  Coloniae  Hermannuni  Buschium 
Monasteriensem  ^)^  Joannem  Gaesarium  Juliacensem  %  Andream 
Gantherum  *)  et  Joannem  Maltliaeum  Phrissemium  -^j,  omnos  disci- 
pulos  et  auditores  Hegii  Westpliali  in  schola  Daventriensi  ad  ex- 
stirpandam  barbariem. 

[BI.  B  2*^]  Ita  similiter  hoc  unum  egit  conies  Mauritius  Embri- 
cae,  ut  et  ibi  institueretur  schola^),  ad  quam  inchoandam  vocavit 
Antonium  Liberum  Susatensem  ^),  qui  cum  a  reliquis  canonicis 
eiceretur^),  tamen  postea  ipsius  exordio  excitati  celebrem  cano- 
nici scholam  aluerunt  sub  Petro  Homphaeo  Gochemensi,  quondam 
discipulo  Hegii  Westphaii  ®),  post  quem  ibidem  studia  gubernarunt 
M.  Gaspar  Glogoviensis  ^®),  Joannes  Aelius  iunior "),  Matthaeus 
Bredebachius  Kirspensis  ^*)  et  Henricus  Uranius  Resensis  ^^),  omnes 
W.  323.  discipuli  Joannis  Murmeilii  in  schola  Monasteriensi  sub  rectore 
Timanno  Gamenero  ibidem  ad  politiores  literas  formati. 


*)   Vgl.  Heft  2  an  mehreren  Stellen   und  die  dort  angeführte  Literatur, 

»)    Vgl  Heft  2  S.  50,  60  f 

«)  Literatur  s.  Heft  2  5.  12  Anm.  14. 

*)   Vgl  Heft  2  S.  61  Anm.  1  und  später  (W.  338). 

*)   Vgl.  Heft  2  S.  13  Anm.  4  und  später  (W.  334,  336). 

®)  Näheres  bei  W.  Dill enburge r ,  Progr.  Emmerich  1846  S.  9 ff, 
J.  Köhler,  Progr.  Emmerich  1882  S.  15. 

'')  Liber  war  schon  in  Groeningen  Schulleiter  gewesen.  Crecelius 
a.  a.  0. 

®)  Er  war  in  Emmerich  etwa  1473.     Crecelius  a.  a.  0.  S.  144. 

®)  Homphäus  wirkte  erst  40  Jahre  später  in  Emmerich.  Er  war  der 
Lehrer  Heinrich  Bullingers,  der  1516 — 19  die  Schule  besuchte.  Bis  1532  war 
er  Rektor,  später  Kanonikus  und  Dechant  und  starb  1556.  Köhler  a.  a.  O. 
S.  21  ff. 

^^  Kaspar  von  Glogau  kam  1504  als  Student  nach  Köln  und  wirkte  seit 
etwa  1507  in  Emmerich.  C.  Krafft  in  der  Zeitschr.  d.  berg.  Geschichtsvereins  6 
(1869),  207. 

'')   Vgl.  Heft  3  S.  74  Anm.  3. 

")  Ebenda  S.  62  Anm.  5. 

*')  Ebenda  S.  64  Afim.  5. 
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lam  venio  ad  Rodolphum  Langium  Monasteriensem  canoni- 
cum, qui  primus  fuit  refonnator  Lalinae  linguae  (sicut  in  oratione 
de  Langio  diximus)  in  Westphalia  et  diu  laboravit,  donec  tandem 
celebris  schola  ibidem  institueretur  patrocinio  et  consilio  suo,  cui 
primo  praefigebatur  rector  Timannus  Camenerus  ^).  In  eadem 
erant  lectores  primo  Bernhardus  Gueringius  %  Joannes  [Bl.  B.  2^] 
Hagemannus^),  Joannes  Peringius*),  Lodovicus^)  Bavincus^) 
(omnes  cum  rectore  discipuli  in  schola  Alexandri  Hegii),  donec  eo 
veniret  Murmellius  ^),  qui  ibidem  sub  Langii  patrocinio  et  insti- 
tutione  ®)  per  quatuordecim  *  annos  ita  profecit,  ut  multos  prae- 
claros  discipulos  habuerit,  de  quibus  postea  dicemus.  Anlea  scrip- 
serat  Rodolphus  Langius  ad  velerem  condiscipulum  Aiexandrum 
Hegium  Westphalum  Davcntriae  scholam  gubernantem  et  eum 
missis  politioribus  auctorlbus  ac  scriptoribus  purioribus  hortatus 
erat  urgendo,  ut  exstirpata  barbarie  discipulos  suos  assuefaceret 
ad  humaniores  literas  addiscendas.  Idem  fecerat  quoque  conies 
SpeigelWergicus  Mauritius,  qui  similem  in  modum  ad  Hegium 
scripsit  suppeditatis  eideni  veteribus  scriptoribus  aliquot^).  Cum 
Antonius  Liber  Susatensis  Campis  quoque  ex  promotione  Hegii 
suscepisset  scholam  moderandam,  scripsit  uterque  ad  eum,  vide- 
licet  Langius  et  Speigelbergicus  comes  et  similiter  ipsi  mittebant 
libros  elegantes  et  absolutioris  literaturae  auctores^®),  qui  cum  ibi 
quoque  incoepisset  reformare  studia,  [Bl.  B  3*]  inde  eiectus  per 
barbaros^^)  Amstelrodami  ludo  literario  praeficitur  et  tunc  quoque 


*)  Ebenda  S,  131  Änm,  1. 

*)  Ebenda  S.  114  und  (auch  zu  den  folgenden)  Reichling,  Reform. 

^  Heft  3  S.  115.  *)  Ebenda  S.  121. 

*)    Vielmehr  Jjudolf.  «)   Vgl.  Heft  3  S.  156. 

^)  Ebenda  77  ff. 

®)  Den  Unterricht  Langens  brauchte  Murmellius  natürlich  nicht  mehr. 

^  Briefe  von  Jungen  und  dem  Grafen  v.  Spiegelberg  an  Hegius  sind 
uns  nicht  Überliefert. 

**)  Auch  diese  Briefe  sind  nicht  bekannt.  —  Die  von  W.  Crecelius, 
Programm  Elberfeld  1876  herausgegebenefv  Briefe  Langens  an  Liber  sind  aus 
früherer  Zeit  und  auch  andern  Inhalts. 

")  Beliebte  Motivierung  Hamelmanns,  Es  ist  nicht  anzunehmen,  daß  er 
darüber  Positives  geicuM  hat,  sondern  er  wird  auch  bloß  aus  der  gleich  zu 
nennenden  Ausgabe  der  Werke  Agricolas  2,  171  die  verschiedenen  Orte,  wo 
Liber  wirktet  gekannt  haben. 
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Rodolphus  Agricola  ex  academia  Heydelbergensi  scripsil  ad  An- 
tonium  illum  Liberum  et  ad  Hegium  et  ad  mutandam  communeni 
scholarum  formam  et  docendi  rationem  hortatus  est^)  et  prae- 
clare  in  epistolis  ad  eum  datis  de  ipsius  ingenio  et  eximia  huma- 
narum  artium  peritia  eiusdem  sensit*).  Tandem  etiam  xMcmariae 
idem  tentavit  iste  Antonius  iam  turbatus  ex  Amstelrodamo  per 
barbaros.  Et  de  hoc  Antonio  Libero  iliud  testatur  Alardus 
Amsteirodamus  huius  Antonii  discipulus  in  diversls  locis*)  et  ex- 
stant  epistolae  Rodolphi  Agricoiae  ad  hunc  Antonium  datae  (sicut 
eum  appellat  exceilentem  eruditione  virum),  quibus  Antonii  in- 
genium  ac  eruditionem  omni  ex  parte  commendat  et  eximiam 
W.  324.  humanarum  artium  peritiain  in  eo  celebrat*)  atque  hortatur  eum, 
ut  ad  meliores  iiteras  iiortetur  et  urgeat  suos  auditores.  Qui 
autem,  quot  et  quanti  prodierunt  viri  ex  buius  Antonii  Liberi 
schola,  postea  dicemus. 

Quando  vero  Rodolphus  Agricola  veniret  Heydelbei^am, 
[Bl.  B  3^]  ut  ibi  profiteretur  artes,  philosophiam  et  linguam  Grae- 
cam,  venit  ad  eum  ipsius  condiscipulus  Lodovicus  Dringenbergius 
Westphalus*),  quem  dum  Sleistatenses  peterent  a  Rodolpho  Agri- 
cola rectorem  scholae,  misit  ipsum  in  urbem  Schleistadium  *^),  sed 


0  /"  der  von  Alardus  Aemstelredamiis  besorgten  Ausgabe  der  L^icuhratio- 
nes  Agricolas  (Bd.  2  der  Gesamtausgabe  Coloniae,  Gijmnmis  1539  (^Berlin  KB.y) 
stehen  zwei  Briefe  Agricolas  an  Über  (S.  174  f.  und  176  f.),  Sie  enthalten  aber 
nicht  das,  was  Hameltnann  angibt.  Dasselbe  gilt  von  den  Briefen  an  ffegius 
(ebenda  S.  IHlff.,  185  ff,,  lS7ff.  Der  zweite  auch  in  den  Carraina  des  Ilegius, 
vgl.  Heft  3  S.  86  Anm.  4,  Bl.  A  4^  ff.  und  daraus  abgedruckt  bei  K  rafft - 
Crecelius  2,  7 ff.).  Höchstens  kömite  die  Äußerung  in  Betracht  komtneti 
(S.  18.5) :  summam  in  spcm  adducor  aut  tuo  diictu,  tuis  monitis  et  institutione 
aut  nuUius  praetcrea  viribus  cultiores  Iiteras  in  Germaniam  pcrventuras  et 
arceni  aliquando  occupaturas. 

-)   Vgl.  Heft  1.  S.  6  Anm.  2. 

^)  Er  redet  van  ihm  in  der  eben  genannten  Ausgabe  der  Werke  des 
Agricola  Bd.  2  S.  171,  war  aber  nicht  sein  Schiller. 

*)  Ebenda  S.  175.     Die  Stelle  ist  abgedeckt  Heft  1  S.  6  Anm.  2. 

*)  Agricola  kam  erst  nach  Dringenbergs  Tode  (f  1477)  nach  Heidelberg, 

•)  Vielmehr  haben  wahrscheinlich  die  Schlettstädter  Studenten  in  Heidel- 
berg Johann  Fabri  und  Konrad  Hammer  Dringenbergs  Berufung  nach  Schlett- 
stadt  (schon  1441!)  veranlaßt.  J.  G^ng,  Die  Reichsstadt  Schlettstadt  Ufui  ihr 
Anteil  an  den  sozialpolitischen  und  religiösen  Bewegungen  der  Jahre  1490 — 1536 
(Erl.  u.  Erg,  zu  Janssens  Gesch.  d,  detttschen  Volkes  Bd.  1  Heft  5  und  6), 
Freiburg  1900,  S.  54. 
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eum   prius   diligenlor   informavit,    ut   suos   auditores  ad  meliores 

literas   assuefaceret   deduceretque.     Ibi   eum   Lodovicum   Jacobus 

Wimphelingius  ^),  Beatus  Rhenanus  2),  Joannes  Sapidus  ^),  Georgius 

Simlerus*)   et  Franciscus  Stadianus  ^)   (qui  duo  posteriores  erant 

praeceptores   Philippi   Melanthonis,    ut    ipse   fatetur    in    oratione 

habita  Witebergae  anno  1518.  de  corrigendis  studiis)«),  qui  posterior 

etiam  Coloniae  audierat  Joannem  Caesarium  discipulum  Hegii  et 

Langii  ^),   docenteni   audiverunt.     Et  de  hoc  Dringenbergio  Pade- 

bornensi  Westphalo   testatur  illud  Erasmus  Roterodamus  üb.  23. 

Epist.   epistola   ad   Joannem  Vlattenum  ^).     Ideo   quicquid   postea 

Jacobus  Wimphelingius  de  rhelorica,   de  eleganliis  Latini  sermo- 

nis   et   similibus  scripsit   (et  fuit  praeceplor  Othmari  Lucinii^j  et 

Jodoci  Willichii)^^),  hoc  praeceptori  Westphalo  acceptum  [El.  B  4'^] 


')  Vgl  J.  K  nepp  er,  Jakob  WimpfeWig  (Bd.  3  Heft  2—4  derselben 
Sammlung) y  Freiburg  1902,  S.  If, 

*)  Krsi  1485  geboren,  also  nicht  Dri^igenbergs  Schüler. 

*)  Ebenfalls  zu  jwng  (1490  geboren).  Vgl.  G 4ny  a.  a.  O.  S.  55  und 
öfter.  T.  W.  Bohr  ich,  Mittheilungen  aus  der  Geschichte  der  evangelischen 
Kirche  des  Elsasses  Bd.  1,  Paris  und  Straßburg  1855,  S.  101  ff . 

*)  Georg  Simler  aus  Wimpfen.  Ob  er  Schüler  Dringenbergs  war,  ist 
zweifelhaft.  Vgl.  K.  Hartfelder,  ADB.  34  (1892),  350 ff.  und  die  bei 
H.  Hermelink,  Die  Matrikeln  der  Universität  Tübingen  Bd.  1,  Stuttgart  1906, 
S.  176  Anm.  28  zitierte  Literatur. 

^)  1518/19  Rektor  der  Universität  Tübingen.  Ober  sein  Verhältnis  zu 
Melanchthon  vgl.  K.  Hartfelder,  Philipp  Melanchthon  als  Praeceptor  Germaniae 
(Mon.  Germ.  Paed.  Bd.  7),  Berlin  1889,  S  39  f.  In  den  Kölner  Universitäts- 
akten ist  Stadian  nicht  nachzuweisen.  Da  er  erst  1509  in  Tübingen  immatriku- 
liert wurde  (Matrikeln  1, 168),  so  ist  auch  er  kein  Schüler  Dringenbergs  getvesen. 

®)  Corpus  reformatorum  11,  20:  Amicus  mihi  quispiam  est  non  vulgaris, 
sub  qifo  primum  puer  praeceptore  in  Suevis  Tubingae  dialecticis  raenii  annum 
unum  aut  alterum  hactenus  ut  fratre  semper  familiariss.  usus,  Franciscus 
Stadianus,  eruditione  ac  vitae  genere  tali,  ut  a  bonis  ac  doctis  omnibus  cer- 
tatim  diligi  mereatur.  —  Von  Simler,  der  in  Pforzheim  und  Tübingen  sein 
Lehrer  war,  spricht  Melanchthon  nicht  hier,  sondern  Corpus  reformatorum 
4,715:  .  .  .  didici  grammaticam  .  .  .  Graecam  a  Georgio  Simlero,  qui  postea 
ius  civile  magna  cum  laude  professus  est. 

^)  Ob  Cäsarius  ein  Schüler  des  Hegius  war,  ist  sehr  zweifelhaft.  Vgl. 
R«ichling,  Murmellius  S.  15 f.  Langen  hat  überhaupt  keine  eigentlichen 
Schiller  gehabt.  ^  S.  Heft  3  S.  215. 

®)  Ottomar  Luscinius.     Vgl.  K  nepp  er  a.  a.  0.  öfter. 

*°)  Willich  studietie  und  lehrte  in  Frankfurt,  war  also  kein  Schüler 
mmpfelings.  Hamelmann  meint  allerdings,  daß  Wimpfeling  auch  in  Frankfurt 
gelehrt  habe. 
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tulit  et  Tubingae,  Heidelbergae  ac  Francofurti  in  academiis  legit^). 
Georgius  Simlerus  huius  quoqiie  discipulus  scripsit  de  observationi- 
bus  artis  grammaticae  et  de  literis  Graecis  ^)  et  hoc  accepil  primo 
ex  praeceptore  Dringenbergio.  Idem  dicamus  de  Sapido,  qui  dili- 
genter  Argentorati  docuit^),  et  exstant  praeclara  monunienia 
Beati  Rhenani. 

Venio  nunc  ad  Alexandrum  Hegium,  de  quo  sie  scribit  Eras- 
mus  in  chiliadum  centuria  4.  in  proverbio  „Quid  canis  in  balnoo**)?* 
sie:  His  itaque  tarn  plenis  tamque  absolutis  laudibus  viri  (Ro- 
dolphi  Agricolae)  equidein  fateor  me  peculiarius  etiam  alque 
impensius  favere,  quod  mihi  admodura  adhuc  puero  conligit  uti 
praeceptore  huius  discipulo  Alexandro  Hegio,  qui  ludum  aliquando 
celebrem  oppidi  Daventriensis  moderabatur,  in  quo  nos  oüm  ad- 
modum  pueri  utriusque  iinguae  prima  didicimus  elementa,  vir,  ul 
paucis  dicam,  praeceptoÄ  suo  simillimus  tarn  inculpatae  vilae 
quam  doctrinae  non  trivialis,  in  quo  unum  illud  vel  momus  ipse 
calumniari  fortasse  potuisset,  quod  famae  phis  aequo  negligens 
nullam  posteritalis  habet  rationem.  Proinde,  si  quae  [Bl.  B  4^] 
scripsit,  [ita  scripsit,]  ^)  ut  rem  hidicram,  haud  seriam  egisse  videa- 
tur.  Quamquam  vel  sie  scripta  sunt  eiusmodi,  ut  eruditorum 
325.  calculis  immortalitatem  promereantur  ^).  Idem  in  dialogo,  qui 
Ciceronianus  inscribitur,  ait:  Westphalia  nobis  dedit  Alexandrum 
Hegium,  virum  eruditum,  sanctum  et  facundum,  sed  qui  gloriae  con- 
temptu  nihil  magni  est  molitus^). 

Murmellius  quoque  sie   de  Hegio   scribit,  quando   in  opera 
Torrentini  epigramma  cuderet: 

Dux  etenim  nobis  doctissimus  Hegius  ille 
Praeceptorque  fuit  ^). 


a)  Im  Original:   Quid  cani  et  balneo. 

b)  Fehlt  H.  und  W. 


*)  In  Tübingen  und  Frankfurt  hat  Wimpfeling  nicht  gelehrt. 

*)  Beides  ist  mit  einigen  anderen  Arbeiten  bei  Th,  Anshehn  in  Tübingen 
1512  erschienen  (^Berlin  KB.y, 

•)  Röhrich  o.  a.  0.  S.  106, 

•*)  Siehe  bei-Hts  Heft  1  S.  10  f 

*)  Ebenda  S.  10, 

«)  Krafft-Crecelius  2,  39  und  Heft  1  S\   11. 
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Idem  Joannes  Murmellius  libro  1.^)  Didascalicorum  capite  9. 
sie  scribit:  Alexander  Hegius  homo  Graecae  ac  linguae  Latinae 
cum  primis  eruditus  et  praeceptor  quondam  mens.  Item  cap.  19.^): 
Alexander  Hegius  vir  non  minus  Graecae  linguae  quam  Latinae 
doctus  ^). 

Hermannus  Buschius  anno  1489.  tale  scripsit  de  Hegio  epi- 
gram ma: 

Si  quis  in  Aonio  posuit  vestigia  luco, 

Scindit  et  iiitonsam  si  quis  ab  arte  lyram, 
[Bl.  B  5*]  Si  quis  Graiorum  didicit  facunda  virorum 

Scripta  vel  Ausonia  flumina^)  digna  toga, 
Si  quis  Romanas  acies  et  praelia  novit 

Vel  quae  Cumaeus  Partheniusque  docet; 
Tu,  qui  Clara  tenes  Pellaei  nomina  regis, 
Dispeream,  si  non  hie  mihi  solus  eris^). 
Idem  in  praefatione  in  libros  suos  duos  Epigrammatum  ad 
Alexandrum   Hegium   sie   scribit:     Hanc    editionem    praecipitavi, 
quamquam   imprudenter,   eamque   tuo   nomini   tuaeque  integritati 
dedicavi,  ut  eo  securius  iuo  praesidio  tuoque  patrocinio  in  lucem 
cxiret;   arbitratus   itaque,   si   ea  suavitate,   eo  ornatu,  ea  denique 
ubertate  (ut  poemata  debebant)   carmina  nostra  non  fluerent,   tu 
ea   facillime   pro   tua   in   me   benevolentia,   quae   mihi  a  teneris 
annis,   cum   ludum   tuum   ingrederer  tuoque  auspicio  prima  arlis 
grammaticae  rudimenta   imbiberem,   perspeetissima  fuit,   ab  onmi 
livoris  morsu  atque  invidia  vindicares  •'*). 

Erant  autem  discipuli  Alexandri  Hegii  Daventriae  Erasmus 
Roterodamus  (qui  libris  de  constructione,  de  copia  verborum  et 
rerum,  de  conscribendis  epistolis,  de  apophthegmatibus,  [Bl.  B  5^J 
de  ehiliadibus,  de  similitudinibus  et  de  aliis  conscriptis  mirifice 
promovlt  rem  literariam),  Hermannus  Buschius  (qui  quantnm 
promoverit  puriores  artes,  diximus  in  oratione,  quam  de  eins  vila  w.  326, 


a)  H.  und  W.:   2.  b)  H.  und  W.:    21. 

c)  Im  Oriffinal:   fulmina. 


^)  Ebenda. 

•)  Ebenda  S.  12  mit  Anm,  3, 
*)  Ebenda  S.  13  mit  Anm,  1, 
Hamelmann  I,  4. 
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conscripsimus),  Joannes  Murniellius  (de  quo  postea),  item  Joannes 
Caesarius,  Herniannus  Torrentinus,  Tiniannus  Camenerus,  Jaco- 
bus  Montanas  Spirensis,  Josephus  Horlenius,  Nicolaus  Lesdorfius, 
Conradus  Goclenius,  Joannes  Alexander  Meppensis  cum  fratre 
Luberlo,  Antonius  Tunicius,  Joannes  Peringius,  Gerhardus  Listrius 
Rhenensis,  Joannes  Hagemannus,  Petrus  Neheniius  Drolshagius, 
Ludolpus  Heringius,  Rernhardus  Gueringius,  Lodovieus  Bavincus, 
Servatius  et  Joannes  Aedicolii  Colonienses,  Jacobus  Faber  Daven- 
triensis,  Theodorus  Rotarius,  Petrus  Gyninicus  Aquensis,  Joannes 
Volsius  Lunensis,  Arnoldus  Venlo,  Joannes  Venroth,  Andreas 
Ornotoparcus ,  Bartliolomaeus  Coloniensis,  Andreas  Canther  et 
plures,  qui  oinncs  fuerunt  auditores  Alexandri  Hegii  et  ab  eo 
instituti  sunt,  sicut  etiam  Ottho  Beckmannus  ^).  Quod  attinet  ad 
Hegiuni,  [Bl.  B  6^*]  exstant  aliquot  epistolae  Rudolph!  Agricoiae 
ad  ipsum  datae  do  explodenda  barbarie*).  Interim  vidi  farragi- 
neni  istius  Alexandri  Hegii  Daventriae  editam,  in  qua  indicat 
barbara  vocabula  et  ineptos  Germanismos  vel  soloecismos,  item 
absurdos  dicendi  modos  auditoribns  et  meliores  in  dictione  phrases 
ostendit,  communem  quoque  glossatorum  et  commentatorum  pro- 
cessum  in  explicandis  grammaticis,  poetis  et  scriptoribus  repre- 
hendit  et  multa  utiliter  substituit  et  comniodius  pleraque  explicare 
re  ipsa  se  posse  ostendit^).  Deindc  scripsit  Invectivam  contra 
ineptos  grammaticulos  et  modos  significandi  ^),  ubi  inter  caetera 
ait:  Adeo  exigua  latinitatis  cura  est,  ut  etiam  tituli  librorum 
corrumpantur^);  tandem  inter  alia  refert  et  recitat  inepta  et  non 
Latina  dicfa,  ut  magistrari,  praesbyterari  similiaque,  quae  ex  libello 
(ut  ait)  cui  titulus  est  „Disciplina  scholarum**)  discuntur,  ubi  etiam 
praemissus  est  barbarismus  ipsi  operi  in  titulo  etc.^)  Tandem 
stomachatur  in  Vocabularium   ex  quo,   in  Gemma  gemmarum  et 

a)  Im  Original:  scholarium  disciplina. 


^)   Vyl.  die  ähnliche  Zuüammenxtellung  Heft  2  S.  11  ff.  und  das  Regittter 
zit  Heft  3. 

»)  Vgl.  S.  14  Anni.  1. 

8)  Farrago,  in  den  Dialogi,  vgl.  Heft  3  S.  85  Anm.  2,  Bl.  N  4<^ff. 

*)  Contra  modos  significandi  invectiva,  ebenda  Bl.  O  2^  ff, 

*)  Bl.  0  .?«.  «)  Bl.  O  4«. 
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censet  potius  [Bl.  B  6^]  pueros  esse  remittendos  ad  Varronem, 
Noniuni  Marcelluni,  Torlellium  et  alios  puriores  et  vetustiores 
grammaticos,  deinde  addit  Alanum  et  Alexandrum  esse  indignos, 
qui  legantiir  et  emantur  ^).  Denique  edldit  dialogum  physicuni «), 
in  quo  de  arte  dialectices  et  in  nonnullis  aliis  dialogis  asserit 
prolixe  de  utilitale  grammatices,  dialectices  et  rhetorice.s  *)  et  de 
physicis  negotiis  doctissime  disputat,  videlicet  de  sensu  et  sensibili 
ex  ipsis  fontibus  philosophorum  disputationes  instituit^),  videlicet 
ex  Graeca  et  Latina  iingua  et  in  eodem  testatur,  quantuni  in 
niorali  philosoplii?^  profecerit,  postquam  doctissime  de  virtutibus 
et  moribus  disserat,  etc.  Haec  in  scriptis  Hegii.  lam  videamus, 
quid  ipse  in  discipulis  et  per  discipulos  effecerit  per  Germaniam. 

Diximus  de  Erasmo  Roterodanio  et  de  Buschio,  discipulis  ir.  327. 
Hegii,  iami  perganius  de  reliquis  istius  auditoribus  disserero.  Jo- 
sephus  Horlenius  Segenensis  Hervordiae  rectorem  egit^),  cum  ibi 
ageret  conrectorem  Theodorus  Rotarius,  quoque  discipulus  Hegii, 
[Bl.  B  7*]  et  sub  eo  Hervordiae  lileras  didicit,  quando  ibi  refor- 
maret  Horlenius  cum  Rotario  Unnensi  ^)  studia  humanitatis,  Petrus 
Mosellanus  circa  annum  Domini  1506.')  et  hie  fuit,  cuius  facit 
mentionem  Mosellanus  in  dialogis  suis,  dialogo  5.,  quando  sie  ait: 
Quum  primum  puber  factus  graviori  paulo  cura  praeceptorem 
scriptores  Latinos  praelegentem  audire  coepissem,  subinde  Grae- 
culae  aliquot  voces  nobis  occurrebant.  Quo  loco  praeceptor  suo 
munere  egregie  se  putabat  perfungi,  quoties  obiter  tantum  ad- 
moneret  ea  esse  Graeca,  perinde  ac  si  peregrina  ad  nos  nihil 
attinerent  etc.*)  Interim  vir  erat  admodum  doctus  Horlenius, 
qui  multa  utilia  scripsit  et  octavo  vel  septimo  anno  post  millesi- 
mum  et  quingentesimum  regressus  est  Monasterium,  factus  est  leclor 
quartae  classis  (et  tunc  adhuc  didicit  ibidem  literas  Graecas), 
quando  vero  ex  schola  Timani  discedcret  Murmellius  et  Peringius 
fieret  conrector,  Horlenius  praeficiebatur  tertiae  classi  et  Peringio 


»)  Bl.  0  4\  »)  Bl,  F  4b  ff,  »)  Bl.  M  ^  ff.  *)  Bl.  J  l^ff 

*)  Es  ist  sehr  zweifelhaft  ob  an  dieser  auch  Heft  2  S,  19  rorhommenden 
Angäbe  festgehalten  werden  kann.     Vgl.  Heft  3  S.  HS  Anm.  1. 
°)   Vgl.  Heft  2  S.  17  Anm.  1. 

'')  Mosellan  ivar  nicht  in  Herford.     Vgl.  S.  5  Anm.  4. 
■)  Paedologia  hrsg.  von  H.  Michel,  a.  a.  0.,  Dial.   V.,  S.  9. 

9* 
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tandem  in  patriam  profloiscente  iit  conrector  secundae  classi  prae- 
ficitur  hie  Josephus  et  nioriiur  demum  in  ea  [Bl.  B  7^]  fiinctione 
Monasterii  anno  Domini  1521.  peste  noaior  sexagenario  ^). 

Joannes  Murmellius,  Hegii  discipulus,  cum  venu  Monasterium, 
ita  sub  Langii  auspiciis  profecit,  ut  auxilio  et  ludicio  Langii  multa 
utilia  et  scriberet  et  doceret  traderetque  ea  felicitate,  ut  ex  omnibus 
locis  Studiosi  confluerent  ad  scholam  Timanni,  ut  audirent  Mur- 
mellium,  quia  tanta  de  ea  schola  increbuit  fama,  ut  ex  Argen- 
torato  puer  eo  mitterelur  Jacobus  Mycillus*),  Georgius  Heltus  ex 
Misnia  ^)  et  Joannes  Bugenhagii  Pomerani  frater  Gerhardus  ex 
Pomerania  *)  et  Suavenii  fratres  ^)  inde  Monasterium  usque  niit- 
terentur  cum  patruele  Joannis  Bugenhagii  Joanne  ßugenhagio 
iuniore,  item  istius  discipuli  Andreas,  Joachim  et  David**),  item 
Georgius  Spalatinus,  qui  Hermannum  Buschium  cum  Georgio 
Hello  (qui  Monasterii  anno  Domini  1500.  audiverat  quoque  Mur- 


*)  Die  Angabe  des  Altef's  ist  falsch.  An  dem  Todesjahr  halte  ich  fesL 
Vgl  im  Übrigen  Heft  3  S.  118  Anm.  1. 

*)  Micyll  (Mohheim)  imirde  erst  1503  in  Straßburg  geboren  und  empfing 
in  seiner  Vaterstadt  die  Schulbildung.  Er  selbst  gibt  an,  daß  er  bis  1518  zu 
Hause  blieb,  ist  also  kein  Schüler  des  Murmellius  gewesen.  Vgl.  J.  Classen^ 
Jacch  Micgllus,  Frankfurt  1859,  S.  2. 

■)  Georg  Helt  aus  Forchheim  in  Franken  studierte  seit  Sommer  1501  in 
Leipzig.  Über  die  voraufliegende  Zeit  wissen  wir  nichts  Sicheres.  J,  Franck, 
ADB.  11  (1880),  713  hält  au  Hamelmanns  Angabe  fest,  daß  er  von  Murmellius 
unterrichtet  worden  sei.  „1500  zugleich  mit  J.  Micyllus"  ist  aber  ganz  falsch 
(vgl.  vorige  Anm.)  und  Hamelmanns  Angabe  überhaupt  nicht  glaubwürdig. 
Vgl.  0.  Giemen,  Georg  Helts  Briefwechsel  (—  2.  Erg.- Bd.  z.  Archiv  f.  Re- 
formationsgeschichte),  Leipzig  1907,  S.  1. 

*)   Vgl.  den  gleich  zu  nennenden  Brief  Joh.  Bugenhagens. 

')  Dr.  Joh.  Suave,  Viztum  in  Kamin,  schickte  1514  seinem  Brudersschn 
(wahrscheinlich  Peter  Suavenius,  später  Professor  in  Leipzig)  zu  Murmellius 
nach  Alkmaar.  So  ist  Hamelmann  nach  dem  Briefe  Suaves  im  Scoparius  des 
Murmellius  (vgl.  auch  Reichling,  Murmellius  S.  97  und  Heft  1  S.  30)  zu 
berichtigen. 

®)  In  Joh.  Bugenhagens  Brief  an  Murmellius  vom  23.  April  1512,  ab- 
gedmckt  bei  Krafft-Crecelius  2,  43  ff.  (vgl.  Heft  1  S.  31  Anm.  2)  heißt  es: 
Misi  tibi  fratrem  meum,  nomine  Gherardum  cum  iam  fuisset  aliquot  tempora 
meus  liypodidasculus,  quem  revertentem  multo  scientiarum  foenore  abs  te 
ditatum  recepi  .  .  .  Habes  et  nunc  Joannem  unius  mecum  cog:nominia,  pa- 
truelem  meum  perdilectum,  cuius  socii,  Andreas,  Joachim  et  David,  mei 
fuerunt  discipuli,  quos,  ut  relicto  magistro,  quem  Chrysopoli  habuere,  te 
adircnt  doctioresque  evaderent,  quis  monuerit,  ipsi  dicant. 
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mellium)  Lipsiae  anno  Domini  1506.^)  reformantem  literarum 
studia,  sectatus  fuerat,  multos  niisit  in  scholam  Murniellii  et  euni 
publicis  epistolis  humaniler  ac  reverenter  salutat  [Bl.  B  8*]  doc- 
tissimum  appcllans  viruni,  sicut  eae  a  Murmellio  postea  editae 
sunt  ^).  Muiti  quoque  ex  Belgicis  locis  et  ex  Rhenanis  regionibus 
ad  scholam  Murmellii  confluxcrunt,  El  sie  scribit  ex  Treptonio  ir.  5^^. 
oppido  Pomeraniae  ad  Murmellium  Joannes  Bugenhagius  Pomera- 
nus:  Ego  quos  habeo  discipulos  hortari  soleo,  ut  te  landem 
visant,  te  adeant,  si  velint  doctiorcs  fieri  et  evadere,  cum  opus- 
cula  tua  eis  lego*).  Item:  Gavisus  sum,  cum  tua  scripta  legerem, 
me  eo  vivere  tempore,  quo  et  ipsa  Germaniae  adolescentia  doctis 
atque  Latinissimis  praeceptoribus  gaudet.  Qui  enim  tua  scripta 
legit,  intelligit  plane  te  casta  et  Latiaii  lingua  loquentem  et  nihi- 
lominus  lyra  Apollinis  instractum,  duicia  et  cadem  pia,  ut  Christi 
famulum  decet,  resonantem  carmina').  Tandem  petit  sibi  aii- 
quem  locum  ex  Lactantio  explieari  per  Murmellium  Bugenhagius-*). 
Similiter  anno  Domini  1514.^)  ex  Camina  urbe  Pomeraniae  5),  ubi 
vicedominus  erat,  scribit  Joannes  Suavenius  ad  Murmellium  sie: 
Equidem  sie  existimo  neque  Pythagoram  illum  Samium^)  maius 
lumen  potuisse  adferre  Siciliae,  [Bl.  B  8^]  quam  tu  Germaniae 
noslrae  attuleris,  neque  Socratem  illum,  qui  primus  ethicen  de 
eoelo  traxisse  dicitur,  perfectiorem  egisse  virum,  quam  tu  susti- 
neas,  neque  divinum  Platonem  ex  sua  aeademia  eruditiores  misisse, 
quam  tu  e  tuo  ludo  miseris,  neque  ex  lycaeo  Aristotelis  aeutiores 
prodiisse,  quam  ex  tua  diatriba  processerunt,  neque  Isocralen 
elegantius  docuisse,  quam  tu  doces,  neque  ad  Theophrasti  ofßcinam 

a)  H.  und  W.:  1560.  b)  H,  und  W.:  1517. 

c)  H.  und  W. :  Samnium. 


*)  In  den  Epistolae  morales.  Der  Brief  des  Spalatin  aus  Wittenberg 
vom  7.  Juli  1512  ist  abgedruckt  bei  Krafft-Crecelius  2,  50 f. 

^  a.  a,  0,  S.  45. 

*)  Ebenda  S,  44, 

*)  Ebenda  Ä  45. 

*)  Der  Brief  (Joannes  Suave,  doctor  et  vicedominus  Caminensis,  Joanni 
Murmellio,  Alcmariensi  gymnasiarchae,  salutem  dicit  plurimam)  ist  datiert: 
Stettin ii,  anno  post  Christum  natum  MDXIIII  quarto  nonarum  Septembrium. 
Er  ist  abgedruckt  im  Scoparius  des  MurmelUus  (Bömers  Ausg.  S,  42  f.).  Die- 
selbe Stelle  bereits  Heft  1  S.  30, 
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frequentiorein  coiicursuni  fuisse,  quam  haclenus  ad  tuuni  ludiim 
fuerit.  Quid  multis?  Tu  nobis  Arlstarchus,  tu  Carneades,  tu 
Demoslhenes,  tu  Archimenides  futurus  es,  felicior  Marco  Tullio, 
qui  ab  Athenis  eloquenliani  Romam  transtulisse  fertur.  Tu  vero 
rhetoricam  in  patria  penc  et  didicisti  et  curiosissime  doces  etc. 
Hie  Suavenius  tunc  ante  decennium  cum  fratre  Pelro  audiverat 
Monasterii  Mumieilium  ^)  et  utriusque  fraler  Barlholomaeus  erat 
Caminensis    episcopus  et   fuit  niagnus   religionis  postea  assertor. 

Petrus  Nehemius  Drolshagius  gubernans  et  formans  studia 
literarum  ex  promotione  Rodolphi  Langii  Tremoniae  (sicut  ibidem 
[Bl.  C  1*]  nostro  tempore  per  annos  ferme  quadraginta  literas 
et  iinguas  in  magna  frequentia  cum  collegis  Cypriano  Vomelio, 
Quirino  Reinerio,  Bernhardo  Copio,  Frederico  Beurhusio  et  aliis 
magna  cum  laude  gubernavit  et  professus  est  doctor  Joannes 
Lambachius  Scaevastes,  quondam  Petri  Homphaei,  discipuli  Hegii, 
et  Joannis  Aelii  iunioris  et  Matthiae  Bredenbacbii,  Westphaiorum 
et  Monasterii  Timanni  Cameneri  et  Joannis  Murmellii  disci- 
pulorum,  auditor)  ^)  sie  scribendo  in  praefatione  suorum  scho- 
liorum  in  carmina  quaedam  pia  Rodolphi  Langii  seriptorum  anno 
H^.  5i^9.  Domini  1505.  alloquitur  Murmellium:  Vidi  tua  et  legi  opuscuia 
de  verborum  compositione  inseripta  quam  utilissima,  quae  nuper 
in  lucem  edideras  et  plura  alia  tum  oratione  tum  carmine  con- 
texta.  Quamobrem  non  possum  tibi  non  gratulari  te  tantum 
apicem  ascendisse  et  utroque  genere  scripsisse,  quod  nemini  Grae- 
corum  teste  Cicerone  primo  Offlciorum  contigisse  videmus  ^), 

Busehius  de  Murmellii  versibus  sie  loquitur  [Bl.  C  1^]: 
Carmina  Murmelli  priscis  aequanjja  poetis^). 

Cum  vero  ad  gubernationem  scholae  Alcmariae  in  Hollandia 
manus  applicaret  Murmellius,  sie  eins  collega  Alardus  Amstel- 
rodamus  iuventutem  Alcmarianam  alloquitur: 

*)  Vgl  S.  20  Anm.  5,  Früher,  Heft  1  S,  30  f.,  bezeichtiete  Hamelmann 
den  Feter  Suavenius  als  den  Neffen,   den  Johannes   in   seinem  Briefe  erwähnt, 

*)  VffL  Ä.  Döring,  Johann  Lambach  und  das  Gymnasium  zu  Dortmund^ 
Berlin  187Ö. 

^)  In  horas  dominicas  .  .  .  Rodolphi  Langii  .  ,  .  explanaUo  Petri 
N.  Drolshagii  (Daventriae,  Rieh.  Pafraet  1505)  ^Münster  Uß.y,  Bl.  A  1\ 
Heft  1  S.  28. 

*)  Erster  Vers  eines  Gedichtes  v.  d.  Bloches  zu  des  Murmellius  Elegiae 
morales  (in  Bömers  Ausgabe  S.  124). 
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Magistrum  habes  multo  optiinum 

Ac  undecumque  impendio 
Doctum,  imo  q^uem  praedicant 

Politioris  praestitem 
Et  dictionis  et  chelys, 

Referens  Palaemonem  alteruin, 
Plautum  et  Maroiiem  et  Tulliuni  ^). 

Et  in  eius  vila  Gerliardus  Noviomagus  sie  scribit:  Vir  abs- 
que  conlroversia  perspicaci  ingenio,  fideli  memoria,  multimoda 
lectione  et  scriptione  clarus,  Graecarum  et  Latinarum  lilerarum 
professorem  doctissimuni  Alexandrum  illum  Hegium  audivit  et 
bonas  literas,  quas  callebat  exactissime,  mullis  in  locis  optima 
fide  docuit^). 

Sed  quid  etiam  de  Timanno  Camcnero  Gucrnensi  West- 
phalo,  rectore  eius  schoiae,  in  qua  et  corireclorein  et  professorem 
Murmellius  egit  (qui,  licet  esset  Geldrus  et  non  [Bl.  C  2**]  West- 
pbalus,  quamvis  in  vicinia  Westphaliae  natus,  tamen  a  Westphalo 
Hegio  primo,  deinde  in  Westphaba  media  tantum  eruäilionis 
Monasterii  hausit  et  per  institutionein  Rodolphi  Langii  ita  ad 
annos  15  ferme  Monasterii  profecit,  ut  legendo,  scribendo,  medi- 
tando,  discendo  et  profitendo  in  Westpbalia  claroret)  senliant  viri 
docti,  subiiciam.  Praefatus  est  dialecticae  huius  Timanni  Came- 
neri  Petrus  Gymnieus  Aquensis  sie  aiens:  Videmus  te  vel  prope 
solum  et  primum  ex  omnibus  bis,  qui  gymnasia  niinora  guber- 
nant,  quam  palam  et  libere  bonas  lileras  in  liac  nostra  inferiori 
Germania  e  tenebris  revocas  in  publicum  et  in  lucem  gymnasii  tui 
et  redueis  ante  oculos  tuorum  bonos  auctores^).  Mox  dieit,  quod, 
si  sentiat  sibi  aliquid  deesse,  ut  cum  collegis  non  omnibus  salis-  w.  hho. 
faciat,  esse  Langium  ut  omnium  praeeeptorem,  deinde  alios  in 
urbe  Monasteriensi  doetos  ut  se,  Morlagium,  Tegederum,  Aelium 
seniorem  et  plures,  quorum  opera  uti  possit*). 

Imo  ipse  Murmellius  libro  2.  Elegiarum  moralium  sie  scri- 
bit ad  Timannum: 


*)  Heft  1  S.  32.  ^  Heft  1  S.  32  f.     Vgl.  auch  Heft  3  S.  371. 

«)   Vgl.  Heft  3  S.  359. 
*)  Ebenda  S.  363. 
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[Bl.  C2^]  Qui  claris  animi  possunt  divina  lueri 

Luminibus,  curant  illa  caduca  nihil. 
Quos  inier  merito  numerat  te  Musa,  Timanne, 

Gloria  Teutonici,  docte  Timanne,  soli, 
Qui  solida  errantem  moderaris  lege  iuventam 

Praecipiens  recte  vivere,  rite  loqui. 
Sedulus  ingenuas  pueros  hortaris  ad  arles 

Et  sophiam  summo  cogis  amore  sequi  ^). 

Et  mox: 
Censetur  late  doctusque  Timannus  habetur, 
In  celebri  celebrem  qui  regit  urbe  schola*). 
Josephus  Horlenius,  qui  cum  Timanno  Camenero  et  Joanne 
Murmellio  Ruremundensi  audierat  Hegium  ^),   sie  scribit  in   libro 
suo  Epigrammatum  ad  hunc  Timannum  Monasterii  edito: 
Westphaliae  in  laetos  tua  primum  epiredia  fines 

Vexerunt  artes,  docte  Timanne,  bonas. 
Nullus  enim  Musis  fuerat  locus  omine  faustus, 

Per  te  praesentes  ast  habuere  manus. 
Barbarica  Geticaque  loqui  farragine  praeter 

Tirones  aliud  nil  didicere  prius. 
Sed  tua  dente  minax  pepulit  bene  fuscina  tetram 
Barbariem  et  Musas  contulit  ingenuas. 
[Bl.  C  3*]  Doctus  es  egregie  nodosos  solvere  elenchos 
Et  quodcumque  potest  rite  sophisma  dari. 
Tu  physicen  calles,  moralia  tuque  docendo 
Nicomachi  gnato  non  minor  esse  potes. 
Noctibus  assiduis  divina  Volumina  lustras 
Perlegis  et  quidquid  lectio  sacra  tenet*). 
Quare  talis  scholae  et  tam  praeclarae  rei  literariae  officinae 
auctor   fuit  Rodolphus  Langius  et  quot  et  quam   multi  celebres 


*)  Eleg.  mor.  II,  5    Vers  11,  12,  15-20  (in  Bömera  Ausg.  S.  50  f.). 

«)  Eleg.  mor.  III,  1    Vers  83f,  (in  Homers  Atisg.  S.  76). 

')  Nach  Reichlings  Untersuchungen  kann  davon  keine  Rede  sein.  Vgl. 
Heft  3  S.  118  Anm.  1. 

*)  Das  Gedicht  ist  bereits  mit  einigen  kleinen  Ahweidiungen  in  Heft  1 
S.  38  zitiert,  das  Onginal  immer  noch  unbekannt 
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viri  in  ea  schola  Titnanni  et  Murmellii  professores  fuerint  et  quid 
praestiterint  scribendo,  in  oratione  de  Langio  expücuinius  ^). 

Nunc  videamus,   quot  et  quam  celebres  viri  ex  schola  Mur-  \V,  33i. 
niellii  et  sui  rectoris  Timanni  prodierint. 

.  Hermannus  Stuvius  Vechtensis  (cui  inscripsit  Tabulas  gram- 
matices  Murmellius  et  dicit  in  praefatione  ita  scribere  epistolas 
Stuvium,  ac  si  Musae  ipsae  loquerentur)  Swollis  conrectorem 
egit  et  postea  Lovanii  privatim  professus  est »).  Item  Matthias 
Bredebachius '^j,  Henricus  üranius^)  et  Joannes  Aelius*)  iunior, 
ordine  rectores  Embricenses,  fuerunt  discipuli  Murmellii,  ex  quibus 
posterior  [Bl.  C  3^]  fuit  etiam  successor  et  discipulus  Timanni  et 
ad  annos  viginti  Monasterii  egit  reclorem,  mihi  anno  1538.  prae- 
ceptor,  cui  successit  Henricus  Vruchterus  Olphenius  •*),  similiter 
auditor  Murmellii  ibidem,  et  post  eos  Hermannus  Kerssenbrochius, 
qui  ibi  cum  laude  in  magna  frequcntia  suis  praeceptoribus  Aelio, 
insigni  historico,  et  Olphenio,  philosopho  et  poctae,  succedens  ad 
annos  27  iuventutem  et  literas  moderatus  est,  sed  malam  a  Mona- 
steriensibus  retulit  gratiam  ^). 

Joannes  Monhemius  Erverveldae  in  Westphalia  natus  et  in 
schola  Monasterii  institutus  multa  in  re  dialectica  et  rebus  gram- 
maticis  praeclara  scripsit  et  Coloniae  primo,  deinde  Dusseldorpü 
iuventuti  cum  gloria  cumulatim  ad  istius  scholam  currenti 
praefuit «). 

Joannes  Pollius,  primo  conrector,  deinde  successor  Bartholo- 
maei  Coloniensis,  in  urbe  Mindensi  literas  cum  eodem  restituit®) 
et  postea  Rodolphum  Mollerum  *®)  et  Henricum  Sibaeum  Olphe- 
nium'*)    (qui    cum    suo    populari    Henrico    Vruchtero    Olphenio 


^)  Heft  2. 

»)  Vffl.  über  State  Heft  3  S,  135,  Daß  er  Schüler  des  Murmellius  icar, 
ist  kaum  richtig.     Er  scheint  sein  Altersgenosse  zu  sein. 

»)   Vgl.  Heft  3  S.  62  ff. 

*)   Vgl  Heft  3  S.  64. 

*)   Vgl.  Heft  3  S.  74. 

®)  Vruchter  kommt  sonst,  auch  bei  Hamelmnnnj  als  Rektor  nicht  vor. 
Er  kann  höchstens  vertretungsweise  zwischen  Elens  Tode  und  Kerssenhrochs 
Dietistantritt  die  Stelle  versehen  haben.     Vgl.  Heft  3  S.  75  Anm.  5. 

^)   Vgl.  Heft  3  S.  84  Anm.  1. 

■)  Ebenda  S.  99.  *)  Ebenda  S.  88  f. 

^°)  Ebenda  S.  221.  *')  Ebenda  S.  142. 
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diu  in  schola  Timanni  Murnielliique,  sicut  etiam  ante  Pollius, 
[Bl.  C4^]  institutus  erat)  successores  habiiil,  et  fuerat  eliani  Mol- 
Icrus  discipulus  Murmellü  et  Timanni  ac  Horlenii.,  Peringii  et 
Tunicii  et  iste  Rodolphus  Mollerus  Osnaburgi  post  Johannem 
Alexandrum  Meppensem  et  antea  Hervordiae  cum  Jaeobo  Montano 
Spirensi  et  Theodoro  Rotario  post  discessum  Horlenii  et  post 
Rotariuni  ibidem  et  quoque  Mindae  suceedens  Pollio  literas  poli- 
tiores  propugnavit  et  ad  meliores  artes  hortatus  est  auditores. 

Homerus  Buteranus  Haselunnensis,  qui  primo  in  schola 
Timanni  Bernhardum  Gueringium,  Joannem  Hagemannum,  Lodo- 
vicum  Bavincum  audivit  et  anlea  in  schola  Hegii  eruditus  erat, 
is  inquani  praefuit  4.  classi  in  schola  Timanni  sub  eonrectoribus 
Peringio  et  Horlenio  et  deinde  Brunsvigae  et  postremo  Hervordiae 
post  Mollerum  scholis  praefuit  i)  et  ei  succedit  Ghristianus  Slei- 
bingius«)  institutus  in  schola  Timanni  quoque,  sed  conrectore 
Joanne  Aelio,  item  sub  lectore  tertiae  classis  Joanne  Glandorpio, 
W.  332,  Henrico  Vruchtero  Olphenio  quartae  classis  ordinario  et  Antonio 
Tunicio  quintanis  praeposito,  cui  rursum  successit  [B1.C4^]  Henri- 
cus  Sibaeus  Olphenius,  Murmellü  quoque  et  Timanni  discipulus, 
qui  Sibaeus  postremis  gubernationis  Timanni  temporibus  Mona- 
sterii  lector  sextae  classis  erat  et  tandem  Helmestadii,  Casselis,  in 
Detmarsia,  Osnaburgi,  Hervordiae,  Lemgoviae  et  alibi  literas  bonas 
tradidit  ^). 

Diximus  modo  de  Joanne  Glandorpio  Monasterii  nato,  in 
eadem  schola  sub  Timanno  per  Gueringium,  Hagemannum,  Ba- 
vincum, Murmellium  instituto,  qui  erat  Buschii  in  itinere  comes*), 
et  tandem  Rostochii  et  Goloniae  gradus  sumpsit,  atque  in  patria 
primo,  ut  dixi,  deinde  Marpurgi  in  nova  academia,  denique  Hame- 
lungae,  Brunsvigi,  Hannoberae,  Goslarii  et  postremo  Hervordiae 
literas  ac  artes  et  historias  (in  quibus  erat  cum  multorum  ad- 
miratione  versatus  excellentissime,  quem  salutat  semper  Philippus 
Melanthon  ut  doctissimum  virum  cum  in  publicis,  tum  in  privatis 

*)  Ebenda  S.  172.  »)  Ebenda. 

»)  Ebenda  S.  142. 

*)  Davon  kann  naturlich  nicht  die  Rede  sein.  Vgl.  über  Glandorp 
Heft  3  S.  122. 
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epistolis  ^)  ad  eum  datis  el  hie  Glandorpius  literatos  reddidit  disci- 
pulos)  eruditissinie  Iradidit.  Fuii  etiam  Goslarii  ante  ipsum 
M.  Michael  Volmetius  rector  scholae  florentis,  qui  similiter 
[Bl.  C  5*]  Murmellium  et  Camenerum  audiverat,  ut  erat  West- 
phalus  *^). 

Herrnannus  Tulichius  postquam  audivisset  eosdem  Monasterii, 
comiiiendatur  Hermanno  Buschio  tunc  Lipsiae  versanti  per  Mur- 
mellium, qui  cum  hunc  aliquantulum  instituisset,  ipsum  anno  150G« 
commendavit  deinde  utriusque  populari  Otthoni  Beckmanno,  pro- 
fessori  oratorio  in  academia  Witebergensi  nova,  qui  eum  Tulichium 
propter  ingenium,  erudilionem,  tum  propter  Murmellium  et  com- 
munem  patriam  habuit  carissimum  eiusque  negotium  promovit 
eo,  ut  Hermannus  Tulichius  fieret  primo  Witebergae,  deinde  Lip- 
siae in  academiis  professor  oratorius^),  ubi  anno  Domini  1515. 
erudito  carmine  edito  commendavit  constructiones  Erasmi  Rotero- 
dami*)  et  inter  alia  sie  refert:  Si  brevltate  placet,  simul  utilitate 
libellus,  Hoc  brevius  nihil  est  utiliusve,  puer.  Tandem  vocatus  is 
ad  aperiundam  novam  scholam  in  celebri  urbe  Lunaeburga,  hoc 
quidem  splendide  fecit  et  dicilur  Lucas  Lossius  ab  illo  hausisse 
quicquid  in  illo  eruditionis  est  et  iotum  ilUid  esse  Tulichii  aiunt, 
[Bl.  C  5**]  quod  hactenus  per  erotcmata  cum  in  artibus  tum  in 
aliis  disciplinis  edidit  Lossius  aut  saltem  potissimam  istorum  esse 
partem  ex  Tulichii  ore  acceptam  asserunt^).  Tunc  temporis  erat 
Tulichio  conrcctor  et  ei  mortuo  successor  Johannes  Balhelius 
Cosfeldianus,  qui  quoque  in  schola  Timanni  et  Murmellii  eruditus 
erat  et  eo  propter  senium  quieli  tradito^)  vocatus  est  ibi  in  eius 
locum  M.  Albertus  Lenicerus**)  Hervordiensis,  quoque  Westphalus, 


a)  W. :  Lonicerus. 


')  Ebenda  S.  123  Anm.  2. 

')  Michael  Volumethis  (Volmetius)  war  kein  Westfale,  sondern  aus 
Einbeck.  Er  war  der  erste  Jiektor  der  Marktschnle  in  Goslar,  trat  1544  in 
den  Kirchendienst  über  und  starb  1568  als  Prediger  an  der  Peter- Paulskirche. 
Vgl.  Müller,  Progr.  Goslar  1868  S.  7. 

*)  Professor  in  Leipzig  ist  Tulichius  nie  gewesen.  Vgl.  über  ihn  Heft  3 
S.   209. 

*)   Vgl.  ebenda  S.  343  f 

*)  Ober  Lossius  vgl.  W.  Gor g es,  Lucas  Lossius,  Progr.  Lüneburg  1884. 

•)   Vgl.  Heft  3  S.  140. 
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W.  333.  qui  a  discipulis  Timahni  Buterano,  Schleibingio  et  Sibaeo,  viris 
claris,  in  patria  insHtutus  est  ita,  ut,  posiquam  in  acadeniiis  egisset, 
non  solum  in  patria,  sed  etiam  Lunaeburgi  cum  admiratione 
iuventutem  iiactenus  per  multos  annos  instituat  et  praesit  optime 
ludo  literario  ^). 

Hennannus  Bonnus  Quakenburgensis  Gripswoldiae  ^)  in  aca- 
demia  et  Lubecae  bonas  literas  tradidit,  cuius  in  scholis  per 
Saxoniam  exstant  et  leguntur  elementa,  prodiii  quoque  ex  schola 
Timanni  sub  Muraiellio  et  quando  Erasmus  Sarcerius  istius  esset 
conrector  Lubecae,  dicitur  ab  eo  hausisse  et  excerpsisse  [B1.C6*] 
quicquid  postea  per  metliodum  in  re  dialectica  et  rhetorica  edidit 
iste  Sarcerius,  dum  ageret  rectorem  primo,  deinde  concionatorem 
Dillenbergae  vei  Sigenae  in  comitatu  Nassoviensi  etc.*). 

Joannes  Rivius  Attendoriensis  in  patria  audivit  populärem 
Timannum  MuUaeum  discipulum  Hegii,  qui  eum  primo  ad  Theo- 
dorum  Rotarium  Unnensem  Hervordiae  .docentem  cum  Jacobo 
Montano  Spirensi  misit  et  postea  Murmellio  et  Horlenio  docentibus 
Monasterii  commendavit^)  et  is  Triviis  in  grammatica,  dialectica 
et  rhetorica  scriptis  ^)  rem  literariam  in  Misnia  egregie  promovit  et 


*)  Lenicer,  Sohn  des  letzten  Franziskanerguardians  in  Herford,  besuchte 
dort  unter  Buteranus  (bis  1548J,  Schleibing  (Rektor  1548-53),  Sibäus  (Sehlei- 
bings  Konrektor)  die  Herforder  Schule,  studierte  dann  seit  30.  Oktober  1552  in 
Rostock  (Matrikel  2,  125),  seit  22.  August  1554  in  Wittenberg  (Album  1,  295), 
wo  er  am  1.  August  1555  Magister  xmirde  (Köstlin,  Osterprogr.  Halle  1891 
S.  16).  Dann  war  er  Rektor  in  Herford,  ging  1560  noch  einmal  nach  Witten- 
berg, wurde  1564  nach  Glandorps  Tode  (vgl.  Heft  3  S.  125)  noch  einmal  Rektor 
in  Herford,  1567  Rektor  in  Lüneburg  und  starb  1587.  Vgl.  Hölscher,  Progr. 
Herford  1874,  S.  6f 

*)  über  die  Tätigkeit  des  Bonnus  in  Greif stoald  s.  B.  Spiegel,  Hermann 
Bonnus,  2.  Aufl.,  Göttingen  1892,  S.  15. 

')  Über  Sarcerius  vgl.  G.  Kawerau  in  Herzogs  Realencyklopädie  173 
(1906),  482  ff.  —  Der  Einfluß  des  Bonnus  auf  ihn  ist  hier  wohl  etwas  über- 
schätzt. Vgl.  darüber  die  Heft  3  S.  58  zitierte  Stelle  aus  Sarceriu^  Matthäus- 
kommentar und  Kawerau  a.  a.  0.  S.  483. 

*)  Vgl.  über  Rivius  Heft  3  S.  87.  Von  einem  Besuch  der  Schulen  in 
Herford  und  Münster  weiß  die  Lebensbeschreibung  von  Fabricius  (in  den  Opera 
des  Rivius),  die  einzige  Quelle  für  seine  Jugendzeit,  nichts. 

*)   Vgl.  ebenda  S.  87  Anm.  9. 
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ipse  Westphalus   habait   ibi   discipulos  Georgium  Fabricium  ^)   et 
Adamum  Siberum  *)  aliosque  restaiiralores  rei  literariae. 

Quod  etiam  Buschilis  incoepit  Rostochii,  hoc  perfecit  Arnol- 
dus  Burenius^)  in  reslituendis  literis  et  hie  fuerat  cum  Henrico 
Welphio  Lingio*),  suo  collega,  Timanni  et  Murmellii  auditor  et 
quae  praestiterit  uterque  ibi,  multis  notum  est. 

Vitus  Ortelius  Winshemius  fuit  auditor  Murmellii  et  postea 
celebris  professor  [Bl.  C  6**]  Vitebei^ae  ^)  erat,  qui  Philippi  syn- 
taxin locupletavit  et  quaedam  ex  Graecis  vertit. 

Jacobus  Mycillus  ex  Argen torato  venit  in  Westphaliam  ad 
audiendum  Murmellium  ^)  et  quomodo  is  scriptis  et  praelectionibus 
rem  literariam  promoverit,  dum  muHa  scholia  in  poetas  passim 
scripsit,  quaedam  ex  Graecis  vertit,  de  prosodia  et  aliis  scripsit 
grammaticamque  Philippi  auxit,  notum  est  multis. 

Gerbardus  Gildenhusius  et  Johannes  Dickmannus  ut  auditores 
Timanni  et  Murmellii  in  oppido  ditionis  Monasteriensis  Borkeno 
studia  humanitatis  suscitarunt  ^),  sicut  in  oppido  Alen  eiusdem 
ditionis  M.  Gerhardus  Cotius  eorundem  discipulus  tentavit^)  et 
sicut  Warendorpii  Henricus  Scaevius  Cloppenbergensis  poeta 
fecit^),  qui  quoque  utriusque  auditor  fuerat,  cuius  epigrammata 
exstant,  veluti  et  Joannes  Buschmannus  in  patria  oppido  Lubbecco 
ditionis  Mindensis  idem  instituit*®)  et  multa  carmina  eius  pro-  w.  334. 
dierunt,  qui   quoque  Murmellium   et  Timannum   audierat.     Idem 


*)  Der  ausgezeichnete  Schulmann  Fabricius  war  in  Annaberg  Schüler  des 
Rivius.     Vgl.  Kämmel,  ADD.  6  (1877),  510 ff, 

*)  Adam  Siber,  ebenfalls  ein  tüchtiger  Schulmann,  war  in  Zwickau, 
dann  ebenfalls  in  Annaberg  Schüler  des  liivius.  Vgl.  G.  Müller,  ADß.  34 
(1892),  125  ff. 

•)   Vgl.  Heft  3  S.  66. 

*)  Ebenda  S.  68. 

*)  Veit  Örtel  aus  Windsheim  (Winshetnius)  umrde  1523  in  Wittenberg 
immatrikuliert  (Album  1,  119)  und  dort  1528  Magister  (Köstlin,  Osterprogr. 
Halle  1888  S.  19),  in  demselben  Jahre  in  die  philosophische  Fakultät  auf- 
genommen (ebenda  S.  24),  lehrte  Rhetorik,  Griechisch  und  seit  1550  Medizin 
und  starb  1570.  Vgl.  K.  Hartfelder,  ADB.  43  (1898),  462  f  —  Daß  er 
Schüler  des  Murmellius  gewesen  sei,  ist  nur  hier  zu  finden,  daher  unglaubwürdig. 

«)   Vgl.  schon  S.  20. 

')   Vgl.  Heft  3  S.  141  und  S.  170. 

")  Ebe^ida  S.  133.  "")  Ebenda  S.  136  f 

^*)  Ebenda  S.  69  f. 
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accidit  Eberhardo  Tappio  Lunensi,  istorum  discipolo,  profitent] 
bonas  literas  Coloniae  et  [Bl.  C  7*]  alibi,  qui  in  epitomen  con- 
traxit  chiliades  Erasmi  et  collationem  Germanicorum  provcrbioruin 
cum  Graecis  et  Lalinis  seripsit^).  Simile  possum  referre  de  Wil- 
helmo  Sandtphurdio  *).  Et  dies  deficeret,  si  pergerem  recensore 
eos  onines  per  Germaniam  viros  doetos,  qui  ex  schoia  Langii,  cui 
praefuit  Timannus  Camenerus  et  in  qua  legit  Murmellius,  pro- 
dierunt.  Et  hactenus,  qui  ex  ista  schoia  tanquam  ex  equo  Troiano 
progressi  sunt,  recensuimus,  ut  non  minimam  operam  in  resti- 
tuenda  re  literaria  praestiterint  Westvali. 

Pergo  iam  ad  reliquos  Alexandri  Hegii  discipulos,  videlieet 
ad  proximum  in  ordine  Caesarium  Juliacensem,  in  vicinia  West- 
phaliae  natum,  qui  et  Hegium  et  Langium  audivit  et  literas  ac 
dialecticam  cum  Joanne  Matthaeo  Phrissemio,  eiusdem  sub  Hegio 
condiscipulo,  restituit  **),  et  exstant  in  arte  dialectica  utriusque 
erudita  scripta  et  consuluit  Joannes  Caesarius  in  restituendo  Plinio 
Langium  *). 

Fuit  etiam  Hermannus  Torrentinus  eruditus  in  schoia  Hegii  *), 
qui  anno  Domini  150G.  in  schoia  patriae  urbis  SchwoUensis 
[Bl.  C  7^]  correxit  docirinale  Alexandri  ad  usuni  scholarum  et 
inde  barbaros  versus  sustulit  et  magis  perspicuos  substituit  et 
meliorem  quam  antea  vocabulorum  interpretationem  adiecit,  sicut 
praefatus  est  in  doetrinale  Alexandri  et  in  ea  praefatione  iioc  fale- 
tur*^).  Mox  ille  danmatur  a  barbaris  et  philosophastris  hoc  nomine, 
ut  cogeretur  scribere  apologiam  ad  germanum  fratrem  Joanneni 
Torrentinum  ^)  contra  istos  calumniatores,  in  qua  inter  alia  dicit: 

*)  Ebenda  Ä  Srt  f.  •)  Ebenda  S.  1S3. 

*)  Cäsan'us  war  svhirerlich  ein  Schilfer  des  Hegius.  Vgl.  oben  S.  lü 
Anm,  7  und  Eckstein,  ADB.  3  (1876),  689 ff. 

*)  Die  Auagabe  (Plinii  secundi  nat  historiae  opus  ab  innumeris  mendis 
a  D.  Johanne  Gacsario  .  .  .  vindicatum.  Apud  .  .  .  Coloniam  in  aedibus 
Eucliarii  Cervicorni  1624  (^Münster  UB.y)  erschien  erst  nach  iMngens  Tode, 
und  in  der   Vorrede  ist  er  nicht  ertcähnt. 

*)  Vgl.  über  ihn  (Paquot),  M^moires  ponr  ä^/t.  h  Vhist.  litt.  d.  17  pror, 
des  Bat/s-lias,  Tome  5  (1765),  S.  219  ff. 

®)  D.  Reichling,  Das  Doetrinale  des  Alexander  de  Villa- Dei  (Man. 
denn.  l\ied.  Bd.  12),  S.  XCI. 

')  Ebenda  S.   XCII. 
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Quis  vel  niediocriter  doctus  ignorat,   quot  mendosi,   quot  obscuri 

et  inutiles  versus   fuerint  in  Alexandro?   Quod  et  Sulpitius  Veru- 

lanus   et  Aldus   Manutius   Romanus   aliique   viri   doctissimi   per- 

liibent,  quorum  opera  efifecluf]i  est,  ut  Alexandri  doctrinale,  quod 

vocant,  Italiae  scholis  explosum  sit.    Quod  ipsuni  quoniam  nostris 

vegionibus   factu   difficile  ac   paene  Impossibile  videtur,   doctorum 

hominum  hortatu  invidiosani  hanc  et  sane  laboriosam  suscepi  pro- 

vinciam,   ut   huius  primae  partis  mendosa  quaeque  corrigereni  et 

redundantia   amputarem.     Tandem    invehitur   in   Eberhardum    et 

Cornutum   et  doctrinale   [Bl.  C  8*]  Alexandri   vocat  Labyrinthum 

apud  Minotaurum.     Legit  quoque   in  sua  schola  Virgilii  opera  et 

scholiis  explicuit^)et  primus  Elucidarium  poeticum  conscripsit,  quem 

auxit  Mycillus  ^).     Mortuo  Torrentino  succedit  Joannes  Alexander 

Meppensis,  antea  conrector  et  auditor  quoque  Hegii,  cui  erat  tunc 

viceconreclor  Hermannus  Stuvius  Vechtensis  ^),  et  utrique  iascribit  Jr.  335. 

suum  Scoparium  ad  profligandam   barbariem  Joannes  Murmellius 

et    cum    tandem    isti   duo   excluderent  ex  schola  Swollensi  illud 

doctrinale   Alexandri,   mox  eiicluntur  per  barbaros  et  tunc  abiit 

Stuvius    Lovanium    et    Joannes    Alexander    Meppensis    Osnaburgi 

tandem  suscipit   studia  lilerarum  excitanda  ex  promotione  Langii 

et  de  illo  Meppensi  sie  scribit  Murmellius: 

Te  dociore  scholae  pars  istic  maxima  floret, 
Doctrinam  sequitur  magna  caterva  tuam. 

Item: 
Eloquii  salve  cultor  facunde  Latini, 
Quo  duce  barbaries  tollitur  e  medio**). 
Erat  quoque  informatus  in   schola  Hegii  Jacobus  Montanus 
Spirensis,   qui   in  media  [Bl.  C  8**]  VVestphalia  Hervordiae  scripsit 


*)  Bucolica,  Daventriae,  Jacobus  de  Breda  1492  urul  1494  <^Haag  KB.y 
und  öfters.  Georgica,  Daventriae,  Richard  Pafraet  1496  <^Haag  KB.y 
und  öfters. 

*)  Elucidarius  carminum  et  historiarum  continens  varias  poetaruin 
fabulasy  historias,  provincias,  urbcs,  insulas,  fluvios  et  montes  iUustres  oder 
Elucidarius  vel  vocabularius  poeticus,  sehr  oft  ped nickt. 

")  Alexander  von  Meppen  war  in  ZwoUe  nicht  Rektor y  sondern  bloß 
Lehrer  (vgl.  Heft  3  S.  134  Anm.  4J,  über  Stilve  vgl.  oben  S.  25. 

*)   Vgl  Heft  3  S.  135. 
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de  constructione  librum  multis  exemplis  refertum  ei  phrasos  coi- 
legil  ex  Cicerone,  Terentio,  Salluslio,  Plaulo,  Caesarc  et  Livio  et 
edidit,  inio  Calepinum  vel  eius  lexicon  aut  dictionarium  correxit 
et  perperam  citata  vel  excösa  mutavit  et  in  ordinem  redegil,  bar- 
baras  voces  sustulit  et  In  sexcentis  locis  emendavit  atque  ortho- 
graphiam  passim  asseruit,  ut  in  praefatione  Calepini  Joannes 
Prael,  Coloniensls  typographus,  anno  Domini  1534.  tradit  et  cum 
de  literis  Latinis  optime  meriium  vocat  virum  ^). 

Josephus  Horlenius  similiter  quoque  didicerat  literas  in  schola 
Hegii  et  Hervordiae  atque  Monasterii  propagavit  arles  ac  bonos 
auetores,  ut  diximus*),  et  ei  succedit  Theodorus  Rotarius  Her- 
vordiae, qui  etiani  audiverat  Hegium. 

Nicolaus  Lesdorfius  Hegii  discipulus  in  patria  Groningae 
scholani  aperult,  cui  discipulus,  vir  in  lingua  Latina  eloquentissi- 
mus  Regnerus,  successit. 

Venio  ad  Gonradium  Gocienium  Paderbornensem,  in  schola 
Hegiana  institutuni ,  de  quo  scribit  Erasmus  Roterodamus 
[Bl.  Dl*]  in  proverbio  „Te  ipsum  laudas":  Conradus  Goclenius, 
ait,  Latinae  linguae  publicus  professor  in  acadeniia  Lovaniensi, 
iuvenis  utriusque  linguae  ad  ungueni  doctus  et  in  utroque  scri- 
bendi  genere  mirißcus  artifex ,  sive  prosain  orationem  malis 
sive  Carmen,  olim  inter  primos  eruditionis  proceres  praecipuus 
habiturus.  Ideni  in  Ciceroniano  suo  dialogo:  Goclenius  apud 
Brabantos  iam  pridem  ornat  non  modo  Gollegium  Busleidianum, 
quod  quidem  trilingue  vocant,  sed  lolam  etiam  academiam  licet 
alioqui  florentissimam.  Item  mox:  Opinor  illud  ingeninm  posse, 
quidquid  serio  voluerit,  verum  mavult  esse  obesulus  quam  poly- 
graphus.  Et  in  epistola  ad  Thomam  Morum  libro  Epislolarum  17. 
sie  de  eo  ait:  Westphalus  populus,  ut  vuigo  rudior  habetur,  ita 
IV.  336.  multos  nobis  dedit  summis  ingeniis  minirileque  vulgari  doctrina 
praeditos.  Non  aliud  genus  mortalium  palientius  laborum  est; 
fide  morumque  sinceritate,  simplici  prudentia  et  prudenli  sinipli- 
citate  potissimum  commendatur.    Scis  nuper  [institutuni]")  Lovanii 

a)  Fehlt  H.  und  W. 


^)  Ebenda  S.  308.  *)  Ebenda  S.   IIS  und  oben  S.  19. 
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trilingue  collegium;  in  eo  publice  Conradus  Goclenius  [Bl.  Dl^] 
gente  VVestphahis  Latinas  literas  maxima  cum  laude,  totius  aca- 
demiae  fructu  proßteiur  ea  morum  integtitate  comitateque ,  ut 
literas,  quas  docet,  etiani  apud  illos  reddat  gratiosas,  qui  prius 
aversabantur.  Ingeuiuin  argutum,  quod  feliciier  sui  specimen 
praebuit,  etiam  in  bis  discipünis,  quas  solemniter  iradunt  in 
scholis  publicis.  Sales  habet,  sed  prorsus  Atticos,  ac  lepidis 
fabellis  vel  lecuni  certare  queat.  In  carmine  peculiareni  quandam 
habet  graiiam,  nunquani  non  dilucidus'^),  nunquam  non  dulcis  et 
anioenus.  Nee  est  uHum  unquam  argumentum  tarn  inamabile, 
quod  illo  tractante  non  mitescat.  In  prosa  oratione  sie  est  sui 
similis,  imo  sie  est  sui  dissimilis,  ut  illius  soluta  legens  putes 
prorsus  alienum  a  carmine  esse.  Et  postea:  Quodsi  nostri  prin- 
cipes  prophani  pariter  et  ecclesiastici  didicissent  e^egiis  ingenüs 
habere  suum  honorem,  quemadmodum  apud  Italicos  habetur, 
Goclenius  noster  totus  esset  aureus  etc.  ^)  Et  Alardus  Amstel- 
rodamus  ad  Sibrandum  Pompeium  Occoneni  vocat  hunc  utrius- 
que  linguae  facile  prlncipem  ^)  etc.  Exstant  eins  in  officia  et 
aliquot  [BL  D  2^]  orationes  Ciceronis  scholia  ^).  Ita  illo  fuit  re- 
formator  linguarum  et  artium  et  Latii  sermonis  apud  Lovanienses. 
De  Joanne  Alexandro  Meppensi  diximus  et  eins  frater  post 
Aedicolios  fratres  et  Bartholomaeum  Coloniensem,  nomine  Luber- 
tus,  fuit  rector  scholae  Daventriensis  *),  sicut  nostro  tempore  cele- 
brem  ibi  scholam  Joannes  Noviomagus  moderatus  est^),  qui 
habuit  Coloniae  praeceptorem  Westphalum  Arnoldum  Wesalien- 
sem,  discipulum  Alexandra  Hegii,  item  Joannem  Caesarium  et 
Phrissemium  ®). 

a)  H.  und  W. :    dulcius. 


*)  Alle  diese  Zitate  bereits  Heft  1  S,  36  f. 
•)  Ebenda  S.  37  mit  Anm,  2. 
»)   Vgl  Heft  3  Ä  71  Anm,  i. 
*)  Vgl  Heft  3  S.  171. 

*)  Über  Johann  Bronchorst  aus  Nymwegen  vgl  Heft  2  S.  64  Anm.  2. 
•)   Vgl  Über  diese  Kr  äfft  in  der  Zeitschrift  des  bergischen  Geschichts- 
Vereins  6  (1869),  205  ff. 

Hamelmana  I,  4.  3 
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Antonius  Tunicius  Monasterii  docuit  in  schola  Timanni  Ca- 
meneri  et  erotemata  granimatices  scripsit  et  proverbiales  versus 
edidit  ^),  sicut  et  ille  erat  discipulus  Alexandri  Hegii  *). 

Joannes  Peringius  Buricensis  in  schola  Timanni  Cameneri 
Monasterii  aliquid  ex  Laurentii  Vallae  scriptis  de  observatione 
Latina  collegil,  sicut  etiam  Alexandri  Hegii  auditor  erat  3). 

[Bl.  D  S**]  Gerhardus  Listrius  Rhenensis  Westphalus  et  disci- 
pulus Hegii  scripsit  [comnienlariuin]  in  nioriam  Erasmi  et  de  figuris 
aliquid  edidit^),  sicut  etiam  Petrus  Mosellanus,  qui  fuit  in  schola 
Hervordiensi  in  Westphalia  ab  ipsis  Westphalis  et  Hegii  discipulis 
institutus,  dum  esset  discipulus  ibidem  Horlenii,  Rotarii  et  Mon- 
w.  337.  tani  Spirönsis  ^)  etc.  Et  is  dialogos  quosdam  edidit  et  vertit  multa 
Lipsiae  ex  Graeca  iingua  in  Latinam,  praesertim  ex  Nazianzeno 
et  is  fuit  primus  reformator  eloquentiae  in  urbis  Lipsensis  aca- 
demia  post  Buschium  Westphalum. 

Joannes  Hagemannus,  Gueringius,  Bavincus  et  similes  natione 
Monasterienses  sunt  et  fuerunt  lectores  egregii  in  schola  Timanni 
Monasterii,  de  quibus  dixiraus  in  oratione  de  Rodolpho  Langio^). 
Erant  discipuli  Hegii. 

Petrus  Neheniius  Drolshagius  Westphalus  fuit  rector  scholae, 
ex  promotione  Rodolphi  Langii,  Trernoniae^),  et  ei  inscripsit  sua 
in  versilogum  Mancinelli  commentaria  Joannes  Murniellius  et  eum 
vocat  Murmellius  doctissimum  viruni**). 

[Bl.  D  3*]  Ludolphus  Heringius  fuit  ex  promotione  Langii 
rector  et  inceptor  literariae  doclrinae  anno  Domini  1501.  Ham- 
monae   [in]   civitate   comitatus  amplissimi  de  Marcka^),   cui   in- 


')  Vgl  Heft  3  S.  77  Amn.  2  und  3. 

•)  Tunniduß  war  nicht  Schüler  de»  HeffiuSf  sondern  des  Murmellius. 
Vgl.  Heft  3  S.  77  Anm.  1. 

»)   Vgl.  Heft  3  S.  121  Anm.  2. 

*)  Ebenda  S.  309  ff.  Daß  er  wahrscheinlich  kein  Westfale  war,  siehe 
ebenda  S.  03.  *)  Mosellan  war  nicht  in  Herford.     Vgl  S.  5. 

^)   Vgl  auch  die  betr.  Stellen  in  Heft  3. 

^)  Vgl  A.  Döring,  Johann  Lambach  und  das  Gymnasium  zu  Dortmund, 
Berlin  1875,  S.  21  f 

®)   Vgl  Reichling,  Murmellius  S.  50  und  134. 

•)  Die  Angabe  stimmt  nickt.  Dagegen  war  Hering  1504  in  Hamm,  aber 
auch  nicht  Rektor,  sondern  Konrektor.     Reichling  a.  a.  O.  S.  31  Anm.  2. 
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scripslt  Murnielliüs   eclogas,   in   quibus  etiam  alrbi  depinxit  Ham- 

monenseni  urbem  ^),   et  eidem  composita  verborum  versibus  coa-. 

scripta  cum  coiiimentariis  inscripsit^)  et  is  fuit  egregius  refonna- 

tor  Latinae  linguae  in  patria. 

.  De  Gueringio  Bavincoquc  diximus  in  oratione  Langii.     .    , 
Servatius  et  Joannes  Aedicolii  fratres  natione  Colonienses  in 
schola  Hegii,  postquam  Rodolphum  Agricolani  Heidelbergae  audi- 

vissent^)  et  postea  incoepissent  reformare  studia  in  patria  et 
propterea  exclusi  essent  per  barbaros,  auspicio  praeceptoris  Hegii 
coeperunt  Daventriae  Honierum,  Hesjodum,  Euripidenr)  et  alios 
Graecos  auctores  enarrare  et  Servatius  vertit  aliquot  poemata 
Honieri  heroico  carniine,  quae  sunt  Parisiis  excusa*).  loterea 
Jaeobus  Faber  Daventriensis  legit  Graece  Isocratis  Platonisque 
scripta  ibidem,  [Bl.  D  3^]  quorum  pleraque  vertit  ipse  Jaeobus^ 
quae  sunt  Daventriae  edlta  ^). 

Dixi  de  Theodoro  Rötarjo  gubernante  post  Horlenium  scho- 
lam  Hervordiae,  in  qua  dedit  operam  literis  Mosellanu$,  ut  dixi- 
mus®). 

Petrus  Gymnicus  Aquensis  (cuius  antea  facta  est  mentio) 
magnus  fuit  philosophus  et  mathematicus  et  dixit  Longicampianus  ^), 
matheseos  professor  Witebergae,  se  in  tarn  longa  profectione  per 
Europam  et  Germaniam  nunquam  reperisse  doctiores  in  sua  ista 
de  mathesi  professione,  quam  duos  in  Westphalia  viros,  alterum 


*)  Vielmehr  die  Ausgabe  von  >  Buschiiis,  De  saluberrimo  fructuosissimoque 
divae  Virginia  Mariae  psalterio  triplex  hecatosticon  usw.  Vgl.  Reichling 
ebenda  S.  64  und  140.  Die  Eclogae  sind  Hermann  Gockelen  gewidmet.  Ebenda 
S.  63  und  141, 

*)   Vgl  Reichling  S.  48  und  132. 

^  Darüber  ist  sonst  nichts  bekaniU.  Doch  kann  das  daran  liegen ,  daß 
sie  sich  damals  noch  anders  nannten.  Vgl.  über  sie  Krafft-Crecelius  1,  55  ff. 
und  2,  61.  An  letzterer  Stelle  ein  Brief  des  Mnrmellius  vofi.  1513,  der  die 
Aedicollii  in  Deventer  zeigt. 

*)  Batrachomyiomachia  Homeri  per  Servatium  AedicoUtum  Agrippinum 
in  latinos  versus  tralata.  Impressa  nuper  Parrhisiis  opera  quidem  Jodoci 
Badii  Ascensii,  impensis  autem  Pauli  Gulpenn.  s.  1.  (^Manchen  HB.y  . 

^)  Von  Jakob  Fabrik  über  den  Krafft-Crecelius  1,  33 f.  zu  vergUichen 
isty  ist  nur  die  Ausgabe  der  Werke  des  Hegius  mit  ein  paar. eigenen  Beiträgen 
bekannt  (vgl.  Heft  3  S.  37  Anm.  8  und  S.  87  Anm.  2).  . 

•)   Vgl  oben  S.  5  Anm.  4.  ' 

^)  Gemeint  ist  Aesticampian. 

3* 
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Monasterii  Pelriim  Gymnicum  Aquonsem,  altorum  Mindae  Bartholo- 
maeum  Coloniensem  *). 

Joannes  Volsius  docuit  primo  Monasterii,  deinde  Coloniae'), 
H\  SS8.  et   Araoldus   Venio   quoquo   ibi   docuit »).     Joannes  vero  Venroth 
Daventriae  rexit   aliquando   studia   humanitatis  ^)   et  ei    successit 
Gerhardus  Listrius*).     Et  is  erat  Hegii  discipiilus. 

Andreas  Ornotoparcus  Monaslerii  literarum  assertor  fuit*^). 
[B1.D4*]  Bartholoniaeus  Coloniensis,  praecipuus  Hegii  priuio 
discipulus,  deinde  collega  egregius,  Daventriae  et  deinde  Mindae 
rern  literarum  proniovit  eximie.  De  eo  scripsit  Trilhemlus  in  suo 
catalogo  ipsum  esse  in  saecularibus  literis  egregie  doclum,  ingenio 
subtilem,  disertum  eloquio,  philosophum  et  poetam  praeclarum, 
euius  carmina  etiam  doctissimi  poetae  mirantur  et  laudibus  tol- 
lunt,  qui  Sylvam  carminuni  edidit  et  vivit  Daventriae  anno  1494^). 
Haec  ibi.  Sed  Hermannus  Buschius  egregium  epigramma  de  eo 
scripsit,  sicut  in  oratione  ea  hoc  relatum  est,  quam  de  Buschio 
dedimus®). 

Andreas  Canther  Phrysius,  institutus  in  schola  Hegii,  fuit 
reformator  linguae  Latinae  in  academia  Coloniensi  ^),  ut  scribit 
de  eo  Murmellius  in  epigrammatis  ^**) : 

Influit  in  Rhenum  Tyberis,  doctissinie  Canther, 

Auspicio,  ut  perhibet  publica  fama,  tuo. 
Te  duce  Romuleo  Germani  more  loquuntur 

Et  iam  barbaricos  dedidicere  sonos. 
Historiam  enarras,  legis  et  facis  ipse  poetas 
Illustres,  Phrysii  gloria  magna  soli. 


*)  So  ließ  sich  Hamelmann  am  23.  Atigust  1562  in  Herford  pon  Glandorp 
erzählen.     Vgl  Heft  1  S,  76. 

*)  Vgl  Heft  3  S.  125  f.  »)  Ebenda  S.  161. 

*)  Ebenda  S,  162. 

*)  Über  diese  falsche  Angabe  vgl.  ebenda  S.  93.  In  Deventer  ist  aber 
Listriiis  schwerlich  überhaupt  Rektor  gewesen. 

®)  Über  Omithoparchus  ebenda  S.  83,  wozu  nocÄ  nachzutragen  ist,  daß 
er  im  Winter  15  J  6  auch  in  Leipzig  war  (Matrikel  1,  551).  Er  war  kein  Si^üUr 
des  Hegius. 

')  Ebenda  S.  17  f.  «)  Hefl  2  S.  58. 

•)   Vgl.  Heft  2  S.  61  Anm.  1. 

^°)  Epigrammatum  liber  (in:  Prudentii  Carmen  de  martjrio  divi  Casaiani. 
Colonlae,  QuenteU  1508),  Bl.  b  2^. 
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[Bl.  D4^]  Ottho  Beckmannus  Warpurgensis,  ex  ditione  Pader- 
bornensi  (ubi  etiarii  erat  naius  Antonius  Corvinus  theologus),  ex 
promotione  Buschii  factus  est  primus  oratorius  professor  in  aca- 
demia  VVitebergensi  ^)  et  cum  eo  venisset  Philippus  Melanthon 
et  vidisset  ab  illo  et  aliis  eleganter  restitutas  esse  literas  huma- 
niores,  eidem  inscribit  orationem  de  .  corrigendis  studiis  anno 
Doniini  1518.  et  vocat  ibi  eum  doctissimum  virum  et  addit: 
Debemus  tibi  quicunque  literas  profitemur  atque  adeo  ego  multis 
nominibus  ^). 

Hadenus  dixi  de  discipulis  Hegii  Westphali,  partim  West* 
phalis,  partim  in  vicinia  Westphaliae  natis,  sicut  in  vicinis  West- 
phaliae  locis  nati  sunt  Gaesarius,  Murmellius,  Peringius,  Bartholo- 
maeus  Goloniensis  et  Acdicolii  fratres  atque  Joannes  Noviomagus, 
imo  etiam  Rodolphus  Agricola,  omnis  lileraturae,  artium,  discipli- 
narum  et  linguarum  auctor  per  Germaniani,  fuit  natus  in  vicinia 
Westphaliae,  quem  in  multis  locis  et  multis  nominibus  supra 
modum  praedieat  et  extoUit  in  chiliadibus,  centuria  quarta,  in 
proverbio  „Quid  [B1.D5*]  cani  cum  balneo?**  Erasmus  Roteroda- 
mus  et  Philippus  Melanthon  in  oratione  de  isto  Rodolpho  Agri-  w.  339, 
coIa  habita  et  in  epistola  ad  Alardum  Amstelrodamum  de 
Agricola  etc.  et  isti  maximi  censores  in  literaria  rc  existimant 
nihil  unquam  de  orbe  absolutius  Rodolpho  illo  productum,  ratione 
excellentium  in  re  literaria  et  utriusque  literaturae  cognitione 
donare,  quibus  praeditus  erat^),  et  existimat  Philippus  nunquam  ex 
Germanis  hactenus  ita  potuisse  satisfacere  morosis  ac  fastidiosis 
Italis  quenquam,  atque  potuit  Rodolphus,  qui  Ferrariae  soluta 
oratione  certabat  cum  Guarino,  cum  Strozis  poetis  versu,  de 
philosophia  cum  Theodoro  Gaza  disserebat,  ita  ut  totius  Italiae 
in  se  ora  et  oculos  converteret:  Is,  ait,  primus  in  Germania 
emendare  genus  sermonis  coepit  et  accendit  Latinae  ac  Graecae 
linguae  studia.     Quare  ei  plurimum  debemus^). 

lam  antea  diximus,  quanto  studio  per  multas  Germaniae 
partes  in  diversis  scholis  et  academiis  restituerit  artes  et  linguam 

a)  Bei  W.  ist  der  fehlerhafte  Satz  verändert. 


*)   Vgl.  über  Bechtnann  Heß  3  S.  2 11  ff, 
*)  Corpus  reform  atorum  1  Sp.  54. 
»)  Nachteeise  s.  Heft  1  S,  34  f. 
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Lalinam  Hermannus  Buschius  in  oratione  [Bl.  D  5^]  de  eias 
viia  ei  studiis  edita  ^).  Et  liceat  «ntea  de  Conrado  Gocienio 
Westphalo  dixerinius,  tarnen  ex  testimonio  Erasmi  Roterodami 
ostendemus,  quantum  i]le  pro  restauratione  linguae  Latinae 
contra  barbaros  laboraverit.  Sic  enim  scribit  ad  eum  in  pro- 
pria  epistola  libri  17.  Epistolarum:  Deamo  te,  qui  tani  gra- 
viter  rem  geras  in  profcssione  linguae  Latinae  tuaque  doctrina 
pariter  et  ingenio  exornes  collegium  Buslidianum.  Felix  iuven- 
tus  nostra,  quae  in  boc  saeculum  inciderit!  Prorsus  invidereni, 
riisi  toto  pectore  faverem  utilitati  publicae.  Quo  magis  obstre- 
punt  hi  batrachi,  hoc  magis  ac  magis  giiscit  ardor  iuvenum 
spretis  iiliteratis  literis  ad  meliora  grassantium.  Video,  quid  merea- 
tur  istorum  improbitas.  Sed  tu  quod  temporis  [eras]  perditurus 
aut  certe  male  collocaturus  rixando  cum  malis  rabulis,  hoc  bonis 
studiis  iuvandis  impende.  Vis  tibi  commonstrem  splendidum  ac 
magnificum  vindictae  genus?  Fac,  ut  teipsum  praebeas  et  incul- 
patis  moribus  virum  et  sedulum  ac  dih'gentem  optimarum  artium 
professorem.  NuUa  ralione  potius  possis  islos  cilius  ad  suspen- 
dium  adigere,  quo  sane  [Bl.  D  6'*]  dignissimi  sunt,  quam  publicis 
bonis  tahtopere  cruciantur  non  aliis  modo,  verum  etiam  sibi  ipsis 
invidentibus.  Et  mox:  Quid  enim  sensuri  sunt  cordati  viri,  quum 
andient  Lovanii  et  poetices  et  rhetorices  professionem  nee  obscoe- 
nilatis  habere  quidquam  nee  maledicentiae'^).  Haec  Erasmus.  Ex 
quibus  verbis  perspicue  apparet  Goclenium  Westphalum  fuisse 
praecipuum  linguae  Latinae  reformatorem  Lovanii. 

Nunc   veniamus   tandem   ad   Antonii  Liberi  Susatensis  (qui 

Campis,   Alcmariae  et  Anistelrodami   iuxta   praescriptam   formam 

et  consilium    Rodolphi  Langii  et  Alexandri  Hegii  iuventutem   in- 

W.  340.  formavit)®)  discipulos,  ut  videamus,  quid  illi  in  re  üteraria  prae- 

stiterint  per  Germaniam. 

Istius  Antonii  Westphali  discipulus*)  fuit  Adrianus  cardi- 
nalis  (postea  papa   factus),   cuius   phrases   de   lingua  Latina  ex- 


*)  Heft  2, 

*)  Openim  t.  III.,  Basileae  1640,  5.  537, 
•)   Vgl  5.  13  Anm.  11. 

*)  Im  folgenden  hat  Hamelmann,  wie  es  scheint,  alle  ihm  bekannten  nam- 
hafteren Niederländer,  die  noch  nicht  erwähnt  sind,  zu  Libers  Schülern  gemacht. 
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stant^).  Ex  eiusdem  scliola  prodiit  Adrianus  Barlandus,  cuius 
exstani  institutiones  rhethoricae  et  dialogi  aliquot  atque  scholia 
in  Tereniium^). 

[Bl.  D  6^]  Nicolaus  Cleonardus,  qui  in  lingua  Graeca  et 
Hebraea  illustranda  eximiam  operam  posuit,  ut  eius  eruditissima 
scripta  indicant,  istlus  fuit  auditor^). 

Gerhardus  Noviomagus  ex  huius  schola  prodiit,  historicus 
insignis^),  imo  hoc  Antonio  usus  est  praeceptore  magnus  ille 
Ciceronis  eloquentiae  reductor  Chrislophorus  Longolius  •'*),  sicut 
cliam  Alardus  Amstelrodamus  ^),  qui  ut  alia,  ita  in  libros  dialecti* 
cos  Rodolphi  Agricolae  scripsit  utilissima  commenlaria  ^),  veluti 
similiter  ex  eius  schola  prodiit  istius  Alardi  popularis  Cornelius 
Crocus^),  cuius  de  inventione  dialectices  exstant  scripta,  item 
elegantia  colloquia,  qui  similiter  collegit  ex  instigatione  prae- 
ceptoris  Antonii  nostri  sordidorum  vocabulorum  farraginem,  et 
fuerunt  istius  discipuli  multi  alii  viri  eruditi. 


')  Hadrian  VL  besuchte  die  Schulen  in  seiner  Vaterstadt  Utrecht  und 
in  Zwolle  oder  Deventer.  VgL  Zöpffel-Benrath  in  Herzogs  Realensfyklopädie 
73,  311  ff. 

*)  Barland  war  Schüler  des  Beter  Scotus  in  Gent  und  studierte  in  Löwen. 
VgL  F.  N^ve,  in  den  Mimoires  couronnis  et  tn^nt.  des  savants  etrafigers  publ. 
p.  racad,  royale  .  ,  .  de  lielgique  28  (1856J,  140  und  E,  H.  J.  Reusens  in 
der  Biographie  nationale  de  Belgique,  T,  1  (1866),  7 18  ff. 

^  Wo  Clenardus  die  Schule  besuchte,  ist  nicht  bekannt.  VgL  Ober  ihn 
Aub.  MiraeuSf  Elogia  iUustrium  Belgii  scriptorum,  Anwerpiae  1602,  S.  157f. 

*)  Geldefihauer  war  vielmehr  ein  Schiller  des  Hegius.  VgL  J,  Prin- 
sen,  Gerardus  Geldenhauer  Noviomagus,  Leidener  phil.  Diss.,  *S'Gravenhage 
1898,  S.  13. 

')  Nach  der  Vita,  die  seinen  Epistolarum  libri  quatuor,  Basileae  1533 
^Breslau  UB.y  vorausgeht,  besuchte  Longolius  vielmehr  in  Paris  die  Schule. 

®)  Aus  folgender  Angabe  des  Alardus  selbst  geht  zur  Genüge  hervor,  dHß 
er  nicht  Libers  Schüler  war  (in  seiner  Agricolaausgabe  2, 171):  Olim  . . .,  cum 
perquam  iuvenis  una  cum  Bartholomeo  Ck)loniensi,  viro  cum  Latine,  tum 
etiam  Graece  (ut  teroporibus  illis)  satis  crudito,  Alcmaria^  bonas  literas  pro- 
fiterer, vix  credas,  quanti  pauculas  admodum  Rodolphi  epistolas  . . .  redemerim 
idque  ab  Antonii  Susatensis  filia  Barbara,  virgine  cum  primis  Latina  et 
facunda,  principio  apud  Campos,  deinde  Aemstelredamum ,  postremo  Alc- 
mariam  patrum  memoria  cum  patre,  optimo  formandae  iuventutis  magistro, 
publice  docente.  ')   VgL  Heft  3  S.  242  Anm.  2. 

®)  Crocus  war  nach  Mir  aus  S.  129  „civis  et  contubemalis'*  des  Alar- 
dus Aemstelredamus  und  nennt  sich  auch  auf  den  Titeln  seiner  Schriften 
Aemstelredamus.     Schiller  Libern  wird  er  also  ebensowenig  gewesen  sein. 
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Cum  igltur  Westphali  nostri  ordine  quatuor  tanta  et  tani 
magna  praestiterint  in  initio  cum  Rodolpho  Ägricola  incipienles 
et  deinde  istorum  discipuli  postea  maiora  in  re  literaria  illustranda 
tenlaverint,  ideo  vere  sentiamus  Westphalis  noslris  deberi,  quod 
[BL  D  7*^]  lingua  Latina  sit  restituta  in  Germania  noslra.  Altamen 
si  qui  sint,  qui  totam  hanc  laudem  nostris  noiunt  plane  tribui, 
illi  hoc  sallem  fateantur  necesse  est,  quod  potissima  prae  Omni- 
bus aliis  aliarum  nationum  hominibus  in  ea  re  operam  posuerint 
Westphali,  cum  patrum  tum  nostro  tempore,  ut  maior  nostratibus 
servetur  honor  prae  aliis  populis. 

M.  Bernhardus  Orestes,  in  tribus  unguis  ad  miraculum  doc- 

tus,  tanta  cum   laude  gubernator  scholarum  et  studiorum  in  in- 

clyta  Bnmswiga  erat,  ut,  si  vixisset,  lumen  non  tam  Westphaliae 

quam  totius  Germaniae  fuisset^).    Quid  dicam  de  doctore  Bern- 

hardo    Copio    passim    in    Westphalia    et    nunc    Marpurgi    literas 

bonas  cum  summa  laude  profitente  *)  ?   Taceo  infinitos  alios  hinc 

inde  per  Germaniam  magna  cum  laude  protitentes  linguas,   artes 

et  optimos  quosque   auctores.     Considerent  etiam  omnes  hoc  in 

iis,  quotquot  in  Westphalicis  scholis  enutriti  sunt,  eos  esse 

promptiores  in  Latina  lingua,  quam 

reliqui  Germani  sint  vel 

possint  esse. 

Finis. 


')  Vgl.  Heft  3  S.  270  Anm.  2. 
*)   Vgl  Heft  3  S.  145  Anm,  5. 
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APOLOGIA 

ALTERA 

Hermann!  Hamelmanni 
PRO 
WESTPHALIS 
CONTRA  CALVM- 

nias  Justi  Lipsii. 


Änno 
M.D.LXXXXII. 


Der  Originaldruck  (H.),  ohne  Angabe  van  Ort  und  Drucker,  befindet  sich 
im  Besitze  der  Universitätsbibliothek  in  Rostock. 
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[B1.A2«^]         Illustri  et  inclyto  Domino, 
Domino  Simoni, 
comiti  ac  nobili  Domino  in  Lippia  etc.,  suo 
Domino  clementissimo. 

Illuslris  et  inclyte  D.  comes,  heros  clementissime,  ego  homo 
Westphalus,  in  jmedia  Westphalia  natus,  qui  eliam  maiorem  aeta- 
tis  partem  in  Westphalia  transegi,  ad  te  principem  Westphaliae, 
qui  inter  cos  heroes,  qni  in  Westphalia  vivunt  et  haereditarias 
sedes  habent,  praecipuum  tenes  lociim,  milto,  (Juicquid  pro  com- 
muni  patria  nostra  Westphalia  et  pro  popularibus  nöstris  West- 
phalis  defendendis  collegi  et  scripsi.  Ut  autem  V.  Gels,  habet 
suam  sie  satis  amplam  regionem  in  ipsa  Westphalia  sitam,  ita 
ego  in  vestrae  ditionis  praecipua  urbe  Lemgovia  ad  integros 
annos  quatuordecirn  fldelem,  ut  mihi  persuadeo,  pastorem  egi  et 
praeterierunt  iam  anni  37,  quando  sub  gubernatione  vestri  optimi 
parentis,  coniitis  generosissimi  D.  Bernhardi,  herois  piae  memoriae, 
cum  quibusdam  aliis  pastoribus  piis  et  doctis,  qui  iam  omnes 
[Bl.  A  2^]  in  Domino  quiescunt,  ad  visitationem  ecclesiarum,  quae 
V.  Gels,  ditionibus  subsunt,  vocarer,  in  qua  etiam  functione, 
quamdiu  in  illa  agerem,  vestris  ecclesiis  bonam  operam  locavi, 
cuius  rei  propriam  habeo  conscientiam  mihi  testem. 

Ex  his  plurimis  causis,  inter  quas  haec  una  et  praecipua 
est,  quod  me  senem  ab  ineunte  aetate  semper  clementer  susce- 
peris,  hanc  rnodestam  apojogiam  devote  et  humiliter  V.  G.  inscribo 
et  supplex  oro,  ut  a  me  Westphalo  princeps  Westphalus  clementer 
eam  suscipiat  et  patrocinium  communis  patriae  nostrae  Westphaliae 
et  Westphalorum  in  se  transferri,  imo  sibi  obtrudi  patiatur  et 
clementer  permittat. 

Vestrum  saue  paternum,  avitum  et  illustre  stemma  comitum 
de  Lippia,  deinde  et  vestra  materna  familia,  quae  est  generosissi- 
morum  comitum  de  Waldeche  stirps  nobilissima,  perstitit  et  adhuc 
per  annos  Dei  beneiicio  quingentos  in  genealogia  mascula  in  ipsa  w.uio. 
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adeo  Westphalia  perstat.  Quibus  addo  inclytorum  et  illustrium 
ineorum  principum  et  dominorum  D.  Joannis  et  Domini  Antonii 
fratrum  prosapiam  antiquissimam  atquesimilitercomitiimSchou?en- 
burgensium,  qui  V.  Gels.  [Bl.  A  3*^]  arctissima  affinitate  iuncti  sunt, 
genealogiam  nobilissimam.  Nam  in  bis  illustribus  et  celebribus 
eoniitum  familiis  solummodo  inde  a  quingentis  annis  heroes  mas- 
culi  in  mascula  semper  linea  in  Westphalia  supersunt. 

Accedit  etiam  alia  dedicationis  causa,  quod  sciam  illustrem 
V.  Gels,  eruditione,  pietate,  iudieio,  humanitate,  dementia,  justitia 
et  multis  aliis  virtutibus  excultam  esse,  ideo  pro  vestra  innala 
benignitate  et  benevolentia  V.  Gels,  hanc  qualemcumque  operam 
patriae  nostrae  et  popularibus  nostris  impensam  suscipiet.   • 

Sciat  autem  Lipsius,  qui  et  regionem  Westphalicam  et  ipsos 
Westphalos  atrocissime  deformavit  per  publica  scripta  aliquoties 
praelo  subiecta,  Westphaliam  ut  patriam  nostram  innumerabiles 
produxisse  viros,  qui  scientia,  doctrina  (loquor  de  vivis),  arti- 
bus  et  eloquentia  instructissimi  sunt,  produxisse  etiam  maximos 
principes  et  lectissimos  heroes  doctrina  et  virtute  instructos, 
produxisse  quoque  infinitos  nobiles,  innumerabiles  equites  alios- 
que  viros  tarn  prudentia,  eruditione  et  autoritate  quam  genere 
praestantes,  imo  tales  et  tam  praestantes  proferre  quotidie,  qui  in 
aliis  locis  et  in  multis  etiam  urbibus  reipublicae  bene  praesunt 
aut  ordinem  [BL  A  3^]  patricium  aut  senatoriam  dignitatem  con« 
sequuntur.  Non  est  princeps,  non  est  comes  in  Westphalia,  qui 
ex  ipsis  Westphalis  non  habeat  consultissimos  et  doctos  iurecon* 
sultos,  qui  etiam  non  habeat  inter  nobiles  aulicos  quosdam  erudi- 
tos  et,  ut  multos  alios  heroes  praeteream,  in  V.  Gels,  aula  habetis 
nobiles  viros  Ghristophorum  a  Donop  et  Fredericum  Warpuph, 
sicut  in  hac  nostra  aula  agunt  Bernhardus  a  Kitzleben  et  Henri- 
cus  Drostenus,  qui  omnes  sunt  et  genere  et  doctrina  virtuteque 
nobiles. 

Nee  hoc  praeterire  possum,  novi  quatuor  in  Westphalia  no- 
biles viros  pietate  et  doctrina  instructos,  qui  Wittenbergae  viri 
reverendi  Martini  Lutheri  convictores  fuerant,  ut  Gasparum  Schelen, 
Dithericum  ab  Aldenbochum,  Georgium  a  Siborch  et  Georgium 
Scellium,  viros  inter  Westphalos  nobiles  incomparabiles,  qui  iam 
in  Domino  quiescunt.     Praetereo   innumerabiles  nobiles  iuniores 
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literis  et  scientia  linguaruin  ornatos,  ex  quibus  mihi  iam  seni 
pauci  noti  sunt.  Hi  vero  omnes  non  levi  ignoniinia  a  Lipsio 
aflSciuntur. 

Habet  sane  nostra  Westphalia  eliamnuni  multos  celebres 
doctores,  multos  eruditos  [Bl.  A  4'*]  licenliatos  et  infinitos  artium  w,  Uli. 
magislros.  Quid  dicam,  inclyte  coroes,  de  vestra  ampla  ditione, 
quae  multos  viros  eruditione  claros  produxit?  Imo  quid  dicam 
de  urbe  V.  Gels.  Lemgovia?  Deus  bone,  quam  multos  doctores, 
quam  multos  licentiatos,  quam  multos  magistros  illa  una  et  sola 
civitas  nobis  dedit? 

Si  aspero  animo  apologiam  nostram  pro  Westphalis  scriptam 
susceperit  et  me  senem  male  tractaverit  Lipsius,  aequo  animo 
f'erendum  esse  censeo,  cum  alios  me  longe  praestantiores  viros 
reprehenderit  nee  illustribus  ac  inclytis  quibusdam  heroibus  pe- 
percerit. 

Scripsi  equidem  hane  apologiam,  ut  et  alteram,  rudi  slylo 
et  hanc  meam  rudilatem  agnosco.  Respondit  quidem  Lipsio  satis 
erudite  D.  Johannes  Domannus  iureconsultus,  popularis  meus,  sed 
ego  certis  de  causis  etiam  hanc  apologiam  meam  pro  Westphalis 
contra  calumnias  et  convitia  Lipsii  edere  volui. 

ßene  valeat  V.  Geis,  in  Christo  Jesu,  illustris  comes,  cum 
generosissimis  et  maximae  spei  nobilissimis  V.  Gels,  filiis  et 
haeredibus  D.  Bernhardo,  D.  Simone,  D.  Otthone  et  D.  Hermanno 
comitibus  et  dynastis  de  Lippia  etc.,  quibus  Christus  largiatur 
suam  benedictionem,  [Bl.  A  4^]  Amen,  Amen,  Amen,  et  suum 
clientem  Hamelmannum  clementer  cum  suis  amplectatur,  qui  hac 
dedicatione  V.  Gels,  pro  multis  vestris  beneficiis  in  ipsum  collatis, 
publice  gratias  agit. 

Aldenburgi,  in  exitu  anni  D.  M.  D.  XGI. 
V.  Gels. 

semper  observans 

Hermannus  Hamelmannus 
Licentiatus. 
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[BI.A5*]        APOLOGIA   PRO  WESTPHALIS 

CONTRA 

CALÜMNIAS   JUSTI   LIPSII 

autore  Hermanno  Hamelmanno  etc. 

Quamvis  Justus  Lipsius  de  re  literaria  oplime  mereatur  et 
ipsius  erudita  de  gravibus  sludiorum  negotiis  scripta  exstenl  ei 
multa  in  profectum  politioris  literaturae  ediderit,  tarnen  in  eo 
homo  alioquin  clarus  et  admodum  doctus  turpiier  se  dedit  et 
enormiter  peccavit,  quod  non  solum  in  genere  Westphalos  nostros, 
sed  etiam  nominatim  Aldenburgenses  ad  extremuin  publicis  scriptis 
per  orbem  terrarum  traduxerit  et  dente  Theonino  roserit  atque 
satis  acerbe  ipsos  calamo  mordaci  atque  acuto  pcrstrinxerit. 

Huic   ut  responderem   senex   iam   dudüm    ingressus   annum 
w,  1412.  aetatis  66.,  et  inclytus  magistratus  iussit  et  oppidani  nostri  postu- 
lant    meque   conscientia   mea   ad    hoc   cogit.     Debuissem    merito 
manum  [Bl.  A  5^]   de  tabula  retrahere  tamquani  enierilus  miles, 
sed  Westphalorum  nostrorum  habenda  fuit  ratio.     Nam 
Nescio,  qui  natale  solum  duicedine  eunctos 
Ducit  et  immeniores  non  sinit  esse  sui. 

Debui  quoque  curare  eius  urbis  existimationem  et  famam, 
in  qua  jam  tere  annum  19.  vixi  et  consenui,  in  qua  etiam,  si 
Domino  placeat,  vitam  placide  in  Christo  Jesu  cum  morte  coni- 
mutare  statui. 

Quod  ad  Westphalos  atlinet,  sie  scribit  in  epistola  14.  ad 
Januni  Hautenum  de  Westphalia  Justus  Lipsius^):  Crede  mihi, 
amice,  barbaria  nulla  barbaria  est  prae  hac  Westphalia.  Caetera 
Germaniae  fere  vidi.  Quid  dicam?  Deliciae  illic  locorum  et 
hominum  sunt,  si  cum  istis  comparentur.  Item  in  epistola  15. 
ad  Johannem  Heurnium:  Passus  enim  ea  in  hoc  Westphalo 
itinere  sum,  quae  nemo  Cynicus.    Item:   Diu  exspectato,  ecce  tibi 

*)   Vgl.  zum  folgenden  den  Abdruck  der  Briefe  in  der  Einleitung. 
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Caput  coenae,  patina  grandis  plena  brassicae  conseclae.  Ea  iuru- 
lenta  est  (virulenta  mihi  calämus  scribebat)  adipe  porcino  ad 
digitum  eminente  ac  superstante.  [Bl.  A  6*^]  Hanc  ambrosiam 
non  comedunt  mei  Westphali,  sed  vorant  etc. 

Has  sane  calumnias  quomodo  aequo  animo  ferent  viri  in 
Westphalia  cordati  et  docti? 

Scripsi  ante  plurimos  annos  orationem  de  nobili  Rodolpho 
Langio,  canonico  Monasteriensi,  primo  per  Gerraaniam  poeta  et 
instauratore  linguae  Latinae  in  Westphalia^).  Edidi  etiam  nar- 
rationem  historicam  de  vita,  studiis,  itineribus,  scriptis  et  laboribus 
Hermanni  Buschii,  qua  demonstravi,  quomodo  in  praecipuis  Ger- 
maniae  academiis  is  nobih's  Westphalus  linguam  Latinam  exciusis 
'  barbaris  scriptoribus  ad  suam  priorem  dignitatein  revocaverit  *). 
Evulgavi  quoque  ante  annos  13  liistoricam  relationem,  quomodo 
Westphalicis  hominibus  potissimum  debeatur  et  asscribendum  sit, 
quod  lingua  Latina  et  politiores  artes  per  Germaniam  sint  restitutae 
priori  nitori  et  clegantiori  formae  etc.^).  Unde  multis  bonis  con- 
stare  potuisset,  quid  nostri  Westphali  in  restiluenda  lingua  Latina 
per  universam  Germaniam  praestiterint,  [BI.  A  6^]  ut  merito  nun- 
quam  debuissent  vel  a  quoquam  (non  dico  Justo  Lipsio)  ita  tra- 
duci,  quasi  barbaria  nulla  esset  barbaria  prae  hac  Wöstphalia. 
Ne  igitur  ego  Westphalos  iustificare  aut  defendere  videar  ipse 
Westphalus,  saltem  doctorum  aliorum  virorum,  quos  putabo  non 
omnino  a  Lipsio  reiiciendos,  testimonia  de  illis  subiiciam.  ldeow,i4i3. 
primo,  quid  senserint  de  Rodolpho  Langio,  nobili  Westphalo  et 
canonico  seniore  in  summo  collegio  Monasteriensi  Westphalorum, 
viri  isto  saeculo  clari  et  eruditi,  subiiciam. 

Rodolphus  Agricola,  cuius  opera  novit  Lipsius  in  certos 
tomos  ab  Alardo  Amstelrodamo  collecta  et  edita  esse,  in  secündo 
tomo    in    epistolis    ad    diversos    tandem    scribit    ad    Rodolphum 

Langium  hanc  epistolam :  Oaudeo,  humanissime  Rudolphe,  communium- 
que  Studiorum  nomine  plurimum  laetor,  tum  vero  gratulor  tuae  gloriae  eam- 
que  in  primis  admiror.  Ita  eonsentiente  et  propc  publica  omnium  voce  tuae 
ad  me  doctrinae  summaeque  eruditionis  laudes  [Bl.  A  7»]  perferuntur.  Quo- 
cumque  me  verto,  quemcumque  doctum  cohvenio,  omnia  tui  plena  sunt,  omnia 


*)  Heft  2  dieses  Bandes, 

*)  Ebenda, 

')  In  diesem  Hefte. 


Digitized  by 


Google 


48  Apologia.  1692.  [644 

te  narrant  neque  ullus,  qui  de  literatis  e&t,  te  praeterit  sermo.  Bern  facis, 
inehercule,  ut  arduam,  ita  quoque  pulcherrimam  et  hac  claritate  nominia  tui 
dignissimam,  qui  veterem  illam  et  plane  ingenuam  emditionem  excitare  in 
hac  praesertim  barbarie  asaerereque  audes.  Equidem  ingenii  tui  Tim, 
honestam  animi  institutionem,  quibus  digne  peraequar  verbis,  non  invenio. 
Unum  tibi  hoc  affirmo  (neque  velim,  id  a  me  dici  blandius  credas) :  ingentem 
de  te  concipio  fiduclam  summamque  In  spem  adducor  fore  aliquando,  ut 
priscam  insolent!  Italiae  et  propemodum  occupatam  bene  dicendi  landein 
extorqueamus  vindicemusque  noe  ab  ignominia,  qua  noe  barbaros  indoctosque 
et  elinguesy  et  si  quid  est  incultius,  esse  iactitantn),  et  literatam  Germaniam 
nostram,  ut  non  Latinius  vel  ipsum  sit  Latium. 

Proinde  quaeso,  adnitere  et  cura  omni  omnibusque,  ut  aiunt,  nervis 
contenditOi  ut,  quanto  studio  hanc  tibi  laudem  [Bl.  A  7l>]  comparasti,  tanta 
etiam  constantia  eam  tueare  et  confirmes.  Aude  tiapere  ita,  ut  facis,  et  quam- 
vis  magnam  indoctorum  manum  aude  contemnere!  Nihil  te  multitudo  mo- 
verit,  ipsa  plerumque  sibi  obstat  turba  et  ramm  est,  ut  inter  se  consentiant, 
quibus  non  convenit  cum  veritate.  Proyocandi  sunt  hostes  Uli  literarum  et 
in  faciem  coarguendi.  Ne  sie  quidem  facile  erit,  ut  in  vlam  redeant  et  deai- 
pere  desinant.  Ego  quidem,  quamquam  et  molliore  sum  fronte  et  propter 
conscientiam  tenuioris  ingenii  minus  audeam,  inardesco  tarnen  nonnumquam 
et  bilem  ferventis  stomachi  quandoque  acerbius  effundo.  Mallem  haec  prae- 
W,  1414,  sens  tecum  agere  et  spero,  si  in  patria  per  hanc  hiemem  manebo  temporisque 
ratio  patietur,  fore,  ut  te  conveniam.  Est  enim  mihi,  si  quid  aliud,  oerte 
hoc  desideratissimum,  ut  te  videam,  aliquot  dies  tecum  ezigam.  Utinam 
totam  aetatem  liceret!   etc.     HaeC  Agricola  ^). 

Audiamus  etiam,  quid  abbas  Johannes  Trittenhemius  in  suo 
catalogo  scribat  de  Rodolpho  Langio,  licet  ille  forte  inter  bar- 
baros [Bl.  A  8"]  recensealur  a  Lipsio:  Rodoiphius  Langius,  ait,  Mona- 
steriensis  ecclesiae  in  Westphalia  canonicus,  vir  in  divinis  scripturis  Studiosus 
et  in  saecularibus  literis  eruditissimus,  philosophus,  orator,  poeta  celeberrimus, 
ingenio  subtilis  et  disertus  eloquio.  Tandem  ait:  Vlvit  adhuc  admodum 
senex  in  civitate  Monasteriensi  multa  componens  sub  Maximiliano  Romanorum 
rege  anno,  quo  ista  scripsimus,  1494  ^. 

Venimus  ad  Alexandrum  Hegium,  qui  scribit  in  excuso  epi- 
grammate^)  de  hoc  Langio: 

Nil  est,  quod  fieri  nequeat;  iam  ferre  poetas 
Barbariah)  in  media  Westphalis  ora  potest. 

Langius  hanc  decorat  maiorum  sanguine  clarus, 
Monasteriaci  lausque  decusque  soli, 

Primus  Melpomenen  qui  rurac)  in  Westphala  duxit, 
Cum  caneret  laudes,  maxime  Paule,  tuas. 


a)  Hier  fehlt:  futuramque  tsun  doctam. 

b)  H.  und  W.:    Barbariae  in  medio.  c)  H.  und  W.:   jura. 


*)   Vgl,  Heft  1  S,  3f.  «)   Vgl.  Heft  3  S,  15, 

»)   Vgl,  Heft  1  S.  15, 
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Herniannus  Buschius  anno  D.  1494.  edidit  Eucharisticum 
Carmen  Romae  ad  nostrum  hunc  Rodolphum  Langium,  in  cuius 
titulo  vocat  Langium  theologum,  philosophum,  oratorem  et  poe- 
tam  undequaque  ornatissimum.  Et  mox  in  carmine  sie  pergit^) 
[Bl.  A8^]: 

Si  ctti  Dostra  pias  debet  lyra  carmine  grates, 
Si  teneor  studiisn)  cui  dare  dona  meis»), 
Tu  facis,  ignavos  abeat  ne  segnis  in  annos 
Vita. 

Et  mox«): 

Te  duce  Musa  favet,  datur  et  mihi  copia  multa 
Codicis  etc. 

Wem  scripsit  libros  Epigrammatum  Romae  anno  D.  1498., 
quibus  praemisit  longam  elegiam  in  praeconium,  ut  verba  eins 
sonant,  Rodolphi  Langii,  canonici  Monasteriensis  doctissimi  et 
deinde  canit  de  Langio^): 

Ingenio  praestans  degit  citharaque  Rodolphus, 

Contiguas  istis  obtinet  ille  donios, 
Hie  posset  Libycos  cantu  mollire  leones  W,  1415. 

Delphinesque  sua  detinuisse  lyra. 
Et  Stare  instabiles  modulatu  cogeret  amnes 
Et  Silvas,  montes  aereosque  sequi. 

Quid  idem  Hermannus  Buschius  scribat  ibidem  in  longa 
elegia  ad  Rodolphum  Langium,  prolixius  est,  quam  ut  hie  omnes 
versus  repetantur.     Nos  tamen  pauea  exeerpemus*): 

Hie  b)  tua  Vena  cito  properet,  doctissime  c)  Langi, 

Cuius  facundo  stillat  ab  ore  favus. 
[Bl.  B  1^^]        Dum  canis,  e  glauco  se  Mincius  exserit  amne 

Udus  et  antiquum  Tityron  esse  putat. 
Smyma  Melesigenem  ruptis  dulcedine^)  vinclis 

Jurat  ab  infema  sede  tulisse  pedem; 
Oi*phea  saxa  novum  nemora  admirantur  et  undae 

Nee  canibus  metuit  proximus  esse  lepus  e) ; 
Non  timidae  fugiunt  aquila  veniente  volucres; 

Nee  lupus  infirmam  sauciat  acer  ovem. 


a)  Im  Original:   studii  mei. 
c)  Im  OiHgitial:   comptissime. 
e)  H.  und  W.   lupus. 

b)  Im  Original:    Huc. 

d)  Im  Original:    mulcedine. 

»)  Ebenda  S  16.               »)  Ebenda. 
*)  Ebeiula. 
Hamelmann  I,  4. 

«)  Ebenda  S.  17. 
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Idem  Biischius  srribens  ad  Rodolphum  Langium  de  obitu 
Johannis  Murniellü  sie  inter  alia  refert'):  Te  tamen,  Langi,  inprimis 
Murmellius  velut  oraculum  quoddam  Delphlcum  observabat;  te,  quoties  haesi- 
tabat,  consulere,  te  audire,  tibi  denique  tanturu  tribuere  animum  induxerat, 
ut  non  aliam  eorum,  quae  abs  te  accepisset,  reddendatn  causam  existimaret, 
quam  Pythagorae  olim  auditores  reddere  consuevissent. 

Venio  nunc  ad  Murmellii  iudicium  de  Langio.  Johannes 
Murmellius  Ruremundensis  in  dedicatoria  epistola  librorum  qua- 
luor,  quibus  elegias  niorales  complectilur  anno  1507.,  sie  alloquitur 
Rodolphum  Langium'):  Non  sum»),  [Bl.  Bll»]  doctlssime  vates,  ea  vel 
temeritate  vcl  arrogantia,  ut  Langium,  poeticae  facultatis  multarumque  litera- 
rum  facile  principem,  meis  incultis  versiculis  oblectatum  iri  umquam  mihi 
persuaserim.  Et  in  fine:  Ideireo  ad  te,  piorum  doctissime  et  doctorum 
piissime  l>)  mea  haec  mitto  elegidia,  ut  pro  vetere  iHa  tua  in  studiosos  omnes 
humanitate,  quando  vacaverit,  ad  limam  tamquam«')  alter  Quintilianus  aeerrimo 
iudicio  revoces.  Idem  elegia  prima  lib.  1.  ad  Langium  seribit^): 
W.1416.  Langi,  Germanae  gloria  terrae. 

Igitur  elegia  prima  lib.  2.*): 

Nunc  te  quaeso,  tua,  vates  clarissime,  lima, 
Gorrige  iudicio  non  satis  apta  tuo 

Idem  elegia  prima  lib.  3.^): 

Aequiparas  doctum  lyrici  modulamine  Flaccum  <l). 

Et  Üb.  4.  eleg.  1.«): 

Nostra  nee  odisti  rivo  de  paupere  fusa 

Carolina,  Pierii  gloria  summa  cbori. 
Emeritus  senio,  summa  cum  laude  poeta, 

Gastalidum  templo  plectra  lyramque  refers, 
[El.  B  2A>]        Qua  novus  ingreditur  e),  sed  te  duce  semita  constat. 

Ad  iuga  percelsiO  ten  Heliconis  opem. 

Idem  Murmellius  in  libro  epigrammatum  inter  alia  seribit 
ad  hunc  nostrum  Langium^): 

Quod  vero  nodos  g)  et  sensa  recondita  vatum 
Dissolvis,  longe  debeo  plura  tibi. 

a)  H.  und  W.:    solum. 

b)  Im  Original:   pientissime. 

c)  Im  Original:   ea  tamquam. 

d)  Im  Original:   Aequiparas  Flaccum  lyrici  modulamine  cantus. 

e)  Im  Original:   ingrediar. 

f)  Im  Original:   praecelsi. 

g)  H.  und  W. :    modos. 


*)  Ebenda  S.  18,  »)  Ebenda  S,  19.  »)  Ebenda  S,  18. 

*)  Ebenda.  ')  Ebenda  S.  19.  •)  In  Homers  Ämg.  S.  99. 

^)  Heft  1  S.  19. 
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Haec  scripsit  Monasterii  in  Westphalia,  verum  quod  in  Hol- 

landia  scripseril  de  hoc  noslro  Rodolpho  Langio  Alcmariae,  con- 

siiieremus.     Circa   annum   D.    1514.   dedicavit    ipsi   commentaria 

sua  in  Boethii  scripta  et  sie  .inter  alia  ait  ^):  To  onmium,  quos  novi, 

«iiftertissimum  agnosco.  Tandem  ibi  Üb.  5.  Elegiarum  moralium  scripsit 

et  Rodolpho  Langio  dedicavit  hisqiie  verbis  inscripsit  *): 

AD    ILLUSTREM    VIRUM, 

Duminum    Rodolphum 

L  a  n  g  i  u  m  ,    Canonicum  MonasterienBem, 

veteris  collegii  Praepositum,  de  liberalibus 

studiis  elegia  Johannls  Murmelil  Ruremundensis  »). 

Ingenuis  sophiae  studiis  cultissime  Langi, 

Corporis  et  mentis  sit  tibi  vera  salus. 
[Bl.  B  2^]        Cum  te  nobilitent  praedarae  stemmata  gentis, 

Virtutum  superas  nobilitate  genus. 
Sitneb)  tibi  pietas  rerumve  peritia  maior, 

ludicio  res  est  non  dirimenda  meo. 
Primus  ab  Hesperia  comitatus  Apolline  Musas 

Duxisti  in  patriam,  docte  poeta,  tuam. 
Orator  quondam  summi  legatus  in  aula  c)  ffr  2417. 

Pontificis  magna  non  sine  laude  redis. 
Carmina  componis  musaeo  tincta  lepore, 

Nemo  tibi  Latio  praestat  in  eloquio. 
Symbola  Pythagorae,  divi  praecepta  Piatonis 

Et  Senecam  dulci  cum  Cicerone  tenes. 
Quaeque  pii  vates  et  Christo  digna  locuti 

Conscripsere  sacris,  sunt  tibi  nota,  libris; 
Ambrosii  calles  et  quos  Hieronimusd)  acri 

Condidit  eloquio,  Qregoriique  libros. 
Sunt  Augustini  tibi  pulchra«)  volumina  lecta 

Quaeque  dedit  Thomas,  quae  Cyprianus,  habest). 


a)  Im  Original:  Joannis  Murmellii  Rureniundensis  ad  illustrem  virum 
Rodolphum  Langium,  canonicum  Monastenensem ,  de  liberalibus  studiis 
Epistola  prima. 

b)  H.  und  W.:    Sitve. 

c)  So  H.  und  W.     Im  Original:   aedes. 

d)  H.  und  W. :    Hieronymos. 

e)  H.  und  W.:    pulchre. 

f)  H.  und  W.:    habet. 


*)  Originalausgabe,  bei  Albert  Faefraet  in  Deventer  (1514)  erschienen 
^GÖUingen  UB,y,  Bl.A2<^. 

*)  Gemeint  ist  der  Epistolarum  moralium  liber,  Originalausgabe,  bei 
A,  Paefraet  in  Dementer  1513  erschienen  ^Münster  ÜB,,  Fürstenbergsche  Biblio- 
iheky,  BL  A  a».      Vgl.  Heft  2  S,  27  f. 
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Argentuni,  gemmas  vulgiis  miratur  et  aurum, 

Exornant  populi  vasa  polita  &)  domos  ^). 
Fluxa  tibi  sordent  et  quae  sectantur  inertes, 

Aedibus  est  decori  bibliotheca  tuis, 
Cum  tibi  sunt  ampli  reditus  veniantque  quotannis 

Plurima,  in  abstruso  conditur  inde  nihil. 
[Bl.  B  3n]        Omnia,  quae  redeunt,  pulciirum  depromis  in  usum 

Pauperibusque  libens^^)  fers  pietatis  openi. 
Diligis  et  doctos,  cum  sis  doctissimus  ipse; 

Artis  idem  Studium  iungit  amore  viros. 
Quod  tibi  sim  notus,  dederis  quod  plurima  crebro 

Dona  mihi,  studiis  debeo  Pieriis. 

Tandem  in  fine  elegiae  illius  sie  concludit: 
Confieerer  senio,  Langi  clarissime  vatum, 

Et  coqueret  pectus  noxia  cura  meum, 
Ut  tua  discedens  istinc  iueunda  reliqui 

Colloquia  et  frugis  verba  referta  bonae. 

Pergimus    iam    ad    Hermannum    Buschium    Monasteriensem 
Westphalum. 

Rodolplius   Langius  anno  D.  1496.  in  epigrammata  Buschii 

praefatus  est  his  verbis:  Rodolphus  Langius  in  Hermanni  Buschii, 
equestris   ordinis   doctissimique   adolescentis,   suavissimi  conterranei  sui,   car- 

mina  iioc  dcdit  epigramma ').     Inter  alia  sic  scribit^): 
Hinc  tua  dulcifluo  manans  elegia  lepore, 
A  Sulmonensi  nee  procul  ipsa  chely  est. 
W.  14 IS.  Macte  nova  d)  iuvenis  vena  senioque  verendus, 

Quanta  canes,  Plioebi  tangere  doctus  ebur. 

[BI.  B  3^]  Alexander  Hegius   scribit  ante  annos  centum  de 

Buschio  ^) : 

Buschius  hanc  modulis  et  stemmate  clarus  honestat, 
Cum  te,  virgo  parens  numine  foeta,  canit. 

Erasmus  Roterodamus  in  Ciceroniano  de  Buschio  sic  scribit*): 

Dedit  et  Westphalia  Hermannum  Buscliium,  in  carmine  pangendo  felicem, 
cui  in  oratione  soluta  magna  vis  ingenii,  lectlo  varia,  iudicium  acre,  nervorum 
satis,  sed  compositio  Quintiliano  propior  quam  Ciceroni. 


a)   H.  und  W.:    polite.  b>  H.  und  W. :    domus. 

c)  H.  und  W.:    liberis.  d)  H.  und  W.:    vova. 


*)  Den  eigentlichen  Wortlaut  s.  Heft  1  Ä  21, 

•)  Ebenda, 

•)  Ebenda  S.  15. 

*)    Vgl.  Heft  1  S.  22. 
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Johannes   Murinelius   lib.   3.   elegiarum   moralium,   cap.  vel 
elegia  1.  sie  canit  de  Buschio  nostro^): 

Buschius  Aonio  satiatur  a)  pectore  fönte, 
Yersibus  est  patriae  gloria  magna  suae. 

Euricius  Cordus,  medicinae  doctor,  lib.  9.  suorum  epigram- 
matum  sie  scribit  de  Busehio'^): 

Maximus  es,  certum  est^  quem  fert  Germania,  vates, 
Quem  colit  Aonius  concelebratquc  chorus. 

Eobanus  Hessus  anno  D.  1506.  ita  praedieat  suis  versibus 
Busehium  *) : 

Gloria  Germanos  inter  praeclara  poetas, 
Et  merito  patriae  fama  decusquc  tuae. 

[Bl.  B  4*]  Theodorieus  Ulsenius,  d.  medicinae,  qui  est  a  Tri- 
tenheinio  et  Bartholomaeo  Coloniensi  summopere  eommendatus, 
sie  ante  annos  89  de  Busehio  cecinit*): 

Buschius  interpres  vatum  vatesque  disertus, 

Buschius  est  priscis  nobilis  ex  ata  vis; 
Buschius  antiquis  non  cedit  iure  poetis, 
Buschius  agnovit  carminis  omne  genus. 

Et  post  pauea: 

Buschius  est  phoenix  unica  Teutonlbus. 

Johannes  Aestieampianus  ^),  poeta  eelebris  suo  tempore,  in 
suis  carminibus  anno  D.  1502.  editis  de  Busehio  eanlt^): 

Inter  Germanos,  felix  Gcrmane  c),  poetas 
Concinnas  nitidis  carraina  culta  modis. 

Lipsiae  cum  proliteretur  Buschius  bonas  artes,  de  illo  scribit 
M.  Christianus  Boioarius,  qui  postea  faetus  fuit  Frederici  Saxoniae 
electoris  et  fundatoris  aeademiae  Wittenbei^ensis  cancellarius  **) : 

Busehio  inexhaustas,  iuvencs,  iam  pangite  laudes,  W",  1419, 

Et  viridi  e  lauro  praemia  digna  date! 
Qui  vos  excoluit  Latia  graecaqued)  Minerva 

Yexlt  et  huc  Musas  ex  Helicone  sacras. 
Barbara  quae  fuerant,  haec  feclt  regna  Latlna, 

Castaliase)  Lipsis  hoc  duce  potat  aquas. 
[Bl.  B  4^]        Ergo  canendus  erit  meritoque  colendus  honore, 

QuoO  duce  barbaries,  pestis  acerba,  ruit. 


a)  Im  Original:  satiatus.  b)  H.  und  W.:    Aesticampanus. 

c)  Im  Original:    Hermanne.         d)  Im  Original:   Graiaque. 
e)  H.  und  W.:    Castalidas.  f)  H.  und  W.:   Quod. 


0  Ebenda  S.  23,  »)  Ebenda  S.  24.  *)  Ebenda, 

*)  Ebenda  S.  26,  *)  Ebenda,  ^  Ebenda  S.  62. 
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Et  alius  quidam  magister  Johannes  Stumus  ^),  similiter  scribit 
de  Buschio  *): 

Barbara  quae  quondam  fuerant  Lipsensia  Tempe, 
Nee  nisi  barbaricam  docta  sonare  chelyn, 

lamnunc  Aoniis  certant,  Hermanne,  Camenis, 
Et  redolent  Latiam  te  duce  Calliopen. 

Philippus  Melanehthon   in   vita  Johannis  Bugenhagii,   quam 
recitavit  Petrus  Vincentius,  ita  scribit*):   Erat  natura  (in  Bugenhagio) 

non  8olum  capax  doctrinaei  sed  etiam  avida  et  accendebant  aviditatem  tempon, 
quia  Daventriensis  scholarchae  Hegii  et  Rodolphi  Agrioolae  et  Hernazuni 
Buschii  Bcriptis  taxata  erant  soloeca  priorum  temporum  et  revocabatur  iuTeDtu? 
ad  diligcntiam  rectius  loquendi. 

ExsMrpavit  quoque  Buschius  ex  schola  Rostochiensi  barbariem, 

dum  Oestrum  poeticuni  contra  Tilemannum  Heverlingium  scriberel 

et  ederet,  sicut  eius  versus  indicant«): 

A  multis  noBtras  tunc  incunctanter  ad  aedes 
[Bl.  B  6«]  Itur  et  ad  liinen  grez  studioeus  adest 

Quicquid  Heverlingus  legit  auditoribus,  illud 

Vulgari  lingua  Teutonicaque  docet 
Ergo  ad  Heverlingum  pergat,  meliore  relicto, 

Discere  qui  sordes  barbariemque  velit 

Alibi  etiani  Joachimus  Camerarius  comniendat  vehementer 
Hermannuni  Buschium  *). 

Nunc  tendimus  ad  Älexandrum  Hegium  Monasteriensem.  qui 
frequentissimam  scholam  Daventriensem  aperuit. 

Ante  aniios  fere  100  dedicavit  libros  Epigraramatum  Her- 
mannus  Buschius  Alexandro  Hegio,  suo  praeceptori,  et  inter  alia 
sie  scripsit  ^) :  Tuo  nomini  dedicavi  hanc  editionem  arbitratus,  etiamsi  ea 
suavitate  et  ornatu,  ea  dcnique  ubertate,  ut  poemata  debent,  carmina  nostra 
W.  1420.  ^^^  fluerent,  tu  ea  faciUime  pro  tua  in  me  benevolentia,  quae  mihi  a  tenerifi 
annis,  cum  iudum  ingrederer  tuoque  auspicio  prima  artis  grammaticae  rudi- 
menta  fnbiberem,  perspectissima  fuit,  ab  omni  livoris  morsu  et  invidia  nndi- 

cares.    Ideni  in  quodam  epigrammate  sie  scribit  ®)  [Bl.  B  5**]: 


a)  H.  und  W.:    Sturmius. 


*)  Ebenda  S.  61  f, 

^  Vgl.  Heft  1  S.  14. 

^  Die  drei  Stellen^  die  Hamelmann  hier  ztisammenBehweiät,   vgl.  Heft  1 
59  f. 

*)  Ebenda  S.  5  mit  Anm.  1. 

*)  Ebenda  S.  IS.  «)  Ebenda  S.  12. 
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Si  qu]3  in  Aonio  poeuit  vestigia  luco, 

Scindit  et  intonsam  si  quis  ab  arte  lyram, 
Si  quis  Qraiorum  didicit  facunda  Tirorum 

Scripta  vel  Ausonia  flumina  &)  digna  toga, 
Si  quis  Romanas  acies  et  praelia  novit, 

Vel  quae  Cumaeus  Partheniusque  b)  docet; 
Tu,  qui  Clara  tenes  Pellaei  nomina  regis, 

Dispeream,  si  non  hie  mihi  solus  eris. 

Erasmus  Roterodamus  in  Chiliadibus,  centuria  4.,  in  pro- 
verbio  „Quid  canis  in  balneo?"  sie  loquitur  de  Hegio^):  His  itaque 

tam  plenis  tamque  absolutis  laudibus  viri  (Rodolphi  Agricolae)  equidem 
fateor  me  pecularius  etiam  atque  impensius  favere,  quod  mihi  admodum  ad- 
huc  puero  contigit  uti  praeceptore  huius  discipulo  Alexandro  Hegio,  qui 
ludum  aliquando  celebrem  oppidi  Daventriensis  moderabatur,  in  quo  nos  olim 
admodum  pueri  utriusque  linguae  prima  didicimus  elementa,  vir,  ut  paucis 
dicam,  praeceptori  suo  simillimus,  tam  inculpatae  vitae  quam  doctrinae  non 
trivialis,  in  quo  unum  illud  vel  momus  ipse  calumniari  fortasse  potuisset, 
quod  famae  plus  aequo  negligens  nullam  posteritatis  habet  rationem. 
[Bl.  B  6a]  Proinde,  si  quid  scripsit,  [ita  scripsit,]  c)  ut  rem  ludicram,  haud 
seriam  egisse  videatur,  quaroquam  vel  sie  scripta  sunt  eiusmodi,  ut  eruditorum 
calculis  immortalitatem  promereantur.  Idem  in  dialogO,  qui  Giceronianus 
inscribitur,  ita  de  Hegio  pergit^):  Westphalia  nobis  dcdit  Alexandmm 
Hegium,  virum  eruditum,  sanctum  et  facundum,  sed  qui  gloriae  contemptu 
nihil  magni  est  molitus. 

Joannes  Murmelius  sie  de  hoc  He^o  in  quodam  epigrammate, 
quod  operibus  Herroanni  Torrentini  praefixit,  cecinit ') : 

Dux  etiam  nobis  doctissimus  Hegius  ille 
Praeceptorque  fuit. 

Idem  lib.  1.**)  Didascalicorum  cap.  9.:  Alexander  Hegius,  homo 
Graecae  et  Latinae  linguae  cum  primis  eruditus  et  praeceptor  meus  et 
cap.  19.^):  Alexander  Hegius,  vir  non  minus  Graecae  linguae  quam  Latinae 
doctus  *). 

Venio  ad  Conradum   Gocklenium  Paderbornensem,  de  quo  >r.  i42l. 
scribit  Erasmus  Roterodamus  in  proverbio   ,Te  ipsum  laudas*: 

Conradus  Gocklenius,  Latinae  linguae  publicus  professor  in  academia  Lovaniensi, 
luven is  utriusque  linguae  ad  [Bl.  B  6b]  unguem  doetus  et  in  utroque  scribendi 
genere  mirificus  artifex,  sive  prosam  orationem  malis,  sive  carmen,  olim  inter 


a)  Im  Original:   fulmina. 

b)  H.  und  W.:    Partheiusque. 

c)  Fehlt  H.  und  W.  d)  H.  und  W.:    2.  e)  H.  und  W.:    21 


^)  Ebenda  S,  10,  *)  Ebenda. 

•)  Ebenda  5.  11.  *)  Ebenda. 
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primos  eruditionis  proceres  praecipuus  habiturus.  Idem  in  Giceroniano 
SUO  dialogo:  Goclenius  apud  Brabantos  iampridcm  omat  non  modo  colle- 
gium  Buslei dianum  *^),  quod  quidem  triliDgiie  vocant,  sed  totara  etiain  aca- 
demiam  licet  alioqui  florentissimam.  Opinor  illud  ingenium  posse,  quicquid 
serio  voluerit,  verum  mavult,  esse  obesulus  quam  polygraphus  *). 

Quid  etiam  scribat  idem  Erasmus  Roterodamus  de  omnibus 
Westphalis  in  genere,  deinde  in  specie  de  hoc  Gocklenio,  subiiciam 
ex  lib.  epist.  17.  in  epistola,  quae  exstat  ad  Thomam^)  Morum*): 

Westphalus  populus,  ut  vulgo  rudior  habetur,  ita  multos  nobis 
dedit  summis  ingeniis  minimeque  vulgär!  doctrina  praeditos. 
Non  aliud  genus  mortalium  patientius  [Bl.  B  7»]  laborum  est,  fide 
morumque  siuceritate,  simplici  prudentia  et  prudenti  simplicl- 
täte  potissimum  commendatur. 

Quid  ad  haec  verba  respondebit  Justus  Lipsius?  Sed  pergit 

Erasmus  Roterodamus:  Scis  nuper  [Institutum] c)  Lovanll  trillngue  eol- 
legium.  In  eo  publice  Conradus  Grocklenius,  gente  Westphalus,  Latinas  literas 
maxima  cum  laude,  totius  academiae  fructu  profitetur,  ea  morum  integritate 
comitateque  ut  literas,  quas  docet,  etiam  apud  illos  reddat  gratiores,  qui 
prius  aversabantur.  Ingenium  argutum,  quod  feliciter  sui  specimen  praebuit, 
etiam  in  his  disciplinis,  quas  solemniter  tradunt  in  scholis  publicis,  Sales 
habet,  sed  prorsus  Atticos,  ac  lepidis  fabellis  vel  tecum  certare  queat.  In  car- 
mine  peculiarem  quandam  habet  gratiam,  nunquam  non  dilucidus  d),  nunquam 
non  dulcis  et  amoenus  e).  Nee  est  uUum  unquam  argumentum  tam  inamabile, 
quod  illo  tractante  non  mitescat.  In  [Bl.  B  7^]  prosa  oratione  sie  est  sui 
similis,  imo  sie  est  sui  dissimilis,  ut  illius  soluta  legens,  putes  prorsum  alie- 
num  a  carmine  esse.  Et  pOSt  pauca:  Quodsi  nostrl  principes,  profani 
pariter  et  ccclcsiastici ,  didicissent  egregiis  ingeniis  habere  suum  honorem, 
quemadmodum  apud  Italos  habetur,  Gocklenius  noster  totus  esset  aureus. 

Alardus  Amstelrodamus  in  epistola  ad  Sibrandum  Pom- 
peium  Occonem  vocat  hunc  Gocklenium  utriusque  linguae  faciie 
principem  ^). 

Erasmus  Roterodamus  lib.  23.  epistolarum,  epistola  ad  Jo- 
w.  1422.  hannem  Vlattenum  scribit  de  Jacobo  Wimphelingio,  quod  a  teneris 
annis  edueatus  sit  in  lionestissimis  literis,  primum  Sletstadii  sub 
Ludovico  Dringenbergio  Westphalo*). 


a)  IL  und  W.:    Busleidanum. 

b)  H.  und  W.:   Thomani.  c)  Fehlt  H.  und  W. 

d)  H.  und  W.:    dulcius.  e)  H.  und  W. :    amoenius. 


^)  Ebenda  S,  36.  *)  Ebenda. 

»)  Ebenda  S.  37  Anm.  2. 
*)  Ebenda  S.  44  Anm.  2. 
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Praeterimus  iam  Hermannum  Tulichium  Paderbornensem, 
qui  Lipsiae  ^)  professoreni  egit,  deinde  rectorem  scholae  in  inclyta 
Lunaeburga.  In  Misnia  Johannes  Rivius  Altendoriensis  West- 
phalus  linguam  Lalinam  propagavit  =^).  Antonius  Liber  Susatensis 
ceiebratus  a  Rodolpho  Agricola  reparavit  linguam  Lalinam  in 
Holiandia  et  vicinis  locis^). 

[Bl.  B  8*]  Hermannus  Bonnus  Quackenburgensis  literarum 
studia  resuscitavit  Gripswaldiae  in  Pomerania,  deinde  Lubecae*). 
sicut  etlam   fecit  Rostochii  Arnoldus  Burenius  Paderbornensis  *). 

Ottoni  Beckmanno  Warpurgensi,  primo  Wittenbergae  pro- 
fessori  oratorlae  facultatis  ®),  inscribit  Philippus  Melanchthon  anno 
D.  1518.  orationem  suani  de  eorrigeiidis  studiis  et  appellat  ipsum 
virum  doctissimum,    imo  haec  verba  subiungit:   Debemus  tibi,  qui- 

cunque  literas  profitemur,  atque  adeo  ego  multis  nominibus  ^). 

Hermannus  Buschius  cum  suis  sub  Hegio  condiscipulis  Jo- 
hanne Caesario,  Joanne  Fischemio  %  Arnoldo  Wesaliensi  Coloniae 
barbariem  ex  scholis  exclusit  et  puritatem  Latinae  dictionis  ibidem 
reparavit »). 

Ex  schola,  quam  ante  annos  octoginta  moderatus  est  Moiia- 
sterii  Timannus  Camenerus,  quando  haberet  conrectorem  Johannem 
Murmelüum,  qui  institutione  Rodolphi  Langii  tantum  profecit,  ut 
in  darum  virum  evaderet,  tamquam  ex  equo  Troiano  prodierunt 
innumerabiles  vir!  quoque  doctissimi,  qui  hinc  inde  [Bl.  B  8^] 
[per]  Westphaüam,  Saxoniam  inferiorem  et  per  inferiorem  Ger- 
maniam  scholas  aperirent  et  barbariem  inde  exstirparent.  Interim 
dicendum  prius^  quid  viri  docti  de  hoc  Timanno  scripserint. 
Timannus  Camenerus  Guernensis^)   Westphalus  Alexandri   Hegii 


a)  H.  und  W.:    Guerdensis. 


*)   Vielmehr  in  Wittenberg,     Vgl.  oben  S,  27. 

*)   Vgl.  Heft  3  S.  87f.  und  oben  S.  ^37. 

»)   Vgl.  oben  S.  38. 

*)  Vgl.  Heft  3  S.  57  ff.  und  oben  S.  28. 

*)   Vgl.  Heft  3  S.  66  ff.  und  oben  S.  29. 

^   Vgl.  Heft  3  S.  211  ff.  und  oben  S,  37. 

^)  Ebenda. 

*)  Gefneint  Matthäus  Phrisaemius? 

^   Vgl.  oben  S.  Suff. 
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discipulus  fuit,  qui  celebrem  scholam  in  media  Westphalia  aperuit. 
De  hoc  scribit  Joliannes  Murmelius  Ruremundensis  lib.  3.  Elegia- 
rum  moralium: 

Qui  elaris  aBimi  possunt  divina  tuen 

Luminibus,  curant  illa  caduca  nihil. 
Quos  intern)  merito  numerat^  te  Musa,  Timanne, 

Gloria  Teutonici,  docte  Timanne,  soli, 
Qui  solida  errantem  moderaris  lege  iuventam 

Praecipiens  recte  c)  vivere,  rite  loqui. 
W.  1423.  Sedulus  ingenuas  d)  pueros'  hortaris  ad  artes 

Et  sophiam  summo  cogis  amore  sequi  ^). 
Censetur  late  doctusque  Timannus  habetur, 

In  celebri  celebrem  qui  regit  urbe  scholam  *). 

Josephus  Horlenius  Segensis   in   libro  epigi-ammatuni   inter 
alia  canit  de  hoc  Timanno^): 

Westphaliae  e)  in  laetas  tua  primum  epiredia  fines 

Vexerunt  artes,  docte  Timanne,  bonas. 
[Bl.  C  l(fc]        NuUus  enim  Musis  fuerat  locus  omine  faustus, 

Per  te  praesentes  ast  habuere  manus. 
Barbarica  Geticaque^)  loqui  farragine  praeter, 

TironesK)  aliud  nil  didicere  prius. 
Sed  tua  dente  minax  pepulit  bene  fuscina  tetram 

Barbariem  et  Musas  contulit  ingenuas, 
Doctus  es  egregie  nodosos  solvere  elenchos 

Et  quodcumque  potesth)  rite  sophisma  dari. 
Tu  physicen  calles,  moralia  tuque  dooenda 

Nicomachi  gnato  non  minor  esse  potes. 
Noctibus  assiduis  divina  Volumina  lustras 

Perlegis  et  quicquid  lectio  sacra  tenet. 

Magister  Petrus  Gymnicus  Aquensis  in  praefatione  dialectices 

huius  TimanniCameneri:  Videmus,  ait*),  te  vel  prope  solum  vel  pnmum 
ex   Omnibus,   qui   gymnasia  minora  gubemant,    quam  palam  et  libere  bonas 


a)  H. 

und  W.: 

miser. 

b)  H. 

und  W.: 

numeret 

c)  H. 

und  W.: 

rectum. 

d)  H. 

und  W.: 

ingenuos. 

e)H. 

und  W.: 

Westphalia. 

f)  H. 

und  W.: 

Oeniaque. 

g)  H. 

und  W.: 

Tyrenes.     * 

h)  H. 

und  W.: 

potes. 

*)  Bis  hierher  Eleg.  mor.  II,  5  (in  Börne r 8  Ausg.  S.  50f,J  Vers  11  ^ 
12,  15—20. 

*)  Die  beiden  letzten  Verse  aus  Eleg.  mor.  III,  1  (Vers  83,  84;  in 
Bömers  Ausg.  S.  76). 

*)   Vgl.  schon  Heft  1  S.  38  und  oben  S.  24. 

*)    Vgl.  Heft  3  S.  359  und  oben  S.  23. 
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literas  in  hao  nostra  inferiore  Germania  e  tcnebris  revocas  in  publicum  et  in 
lixcem  gymnasii  tui  et  reducis  ante  oculos  tuorum  bonos  auctores. 

De  Johanne  Alexandro  Meppens!  Schwollis  gubernante  studia 

Ulerarurn   post  [Bl.  Cl^]   demortuum    Hermannnm   Torrentinum, 

scriblt  Johannes  Murmelius^): 

Te  doctore  scholae  pars  isthic  maxima  floret, 

Doctrinam  »equitur  magna  caterva  tuam. 
Eloquii  salve  cultor  facunde  Latini, 

Quo  duce  barbaries  tollitur  e  medio. 

Possem  viros  mullos  celebres,  qui  magna  cum  dexteritale 
rem  lllerariam  hi  inferiore  Germania  et  Wesiphalia  propagarunt, 
recitare,  qui  in  schola  Alexandri  Hegii-  fuerunt  instituti,  possem 
infinitos  nominare,  qui  ex  schola  Timanni  Cameneri  prodierunt  el 
per  tolam  Westphaliam  artes  humanitatis  restituerunt.  Praetereo  fK.  I4a4. 
mullos.  Fuerunl  inlerim  nostro  lempore  in  Wesiphalia  celebres 
viri  Hermannus  Sluvius  Vechtensis ")  2) ,  Homerus  Buleranus^), 
Johannes  Aelius^),  Matthias  Bredebachius^),  Joannes  Monhemius*'), 
Henricus  Vruchlerus^')  Olphenius^j,  Henricus  Sibaeus  Olphenius^), 
C4hrislianus  Schleibingius  *),  Johannes  Glandorpius  ^®),  Georgius 
Tappius  ^1),  Johannes  Pollius  ^2),  Rudolphus  Mylius  ^^),  Michael  Vol- 
melius^*),  Johannes  [Bl.  C2']  Ballielius  1^),  Henricus  Welpius  ^^), 
Bernhardus  Lingius^^),  Gerhardus  Colius^^),  Bernhardus  Copius^^), 
Fredericus  Berhausius '^^j ,  Franciscus  Fabritius  Marcoduranus '^^j 
et  plures. 


a)  H.  und  W.:    Vectatensis. 

b)  H.  und  W. :    Veuchterus. 


*)    Vgl  Heft  3  S.  135  und  oben  S.  HL 

^   Vgl.  Heft  3  S.  135  f, 

•)  Ebenda  S,  172.  *)  Ebenda  S.  74  f.  *)  Ebenda  S.  62  ff. 

•)  Ebenda  S.  99  ff.  ')  Ebenda  S.  75  f.  '^  Ebenda  S.  142  ff . 

^  Ebenda  S.  172.  *<»)  Ebenda  S.  122  ff. 

")  Gemeint  Eberhard.     Ebenda  S.  95  f. 
*•)  Ebenda  S.  88ff. 

*•)  Gemeint  Rudolf  Möller.     Ebenda  S.  221  ff. 
")   Vgl.  oben  S.  27. 
")  Vgl.  Heft  3  S.  140  f. 

*«)  Ebenda  S.  68.  ")  Ebenda  S.  129.  '«)  Ebenda  S.  133  f: 

*»)  Ebenda  S.  144  ff. 

^  Friedrich  Beurhaus.     Vgl.  oben  S.  22. 
*')   Vgl.   W.  Schmitz,    Franziskus  Fabricius  Marcoduramuf,  Köln  1871. 
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Sed  de  his  liactenus.  Verum  subiungam  apologiam  pro 
Westphalis  scriptam  a.  D.  Davide  Chytraeo,  quam  inseruit  suae 
primae  parli  Chronici  Saxoniae  et  vicini  orbis  Arctoi  ^),  quae  facile 
contra  calumnias  Justi  Lipsii  tuebitur  et  ipsam  Westphaliam  et 
Westphalos  homines,  licet  eius  aliquam  partem  recenseat  Doman- 
nus  contra  Lipsium  ^).  Lipsius  inter  Germaniae  primos  reputat 
Davidem  Chytraeum,  qui  sie  tarnen  scribit  de  Westphalis:  Muitos 
etiam  virtute  et  doctrina  excellentes  eccleRiae  et  rerumpublicarum  peperit  gubcr- 
natorcs  natio  Wcsphalica,  qui  deinonstrant  ingenia  Westphalonim  ad  literas, 
ad  disciplinam,  ad  virtutein,  ad  doctrinam,  ad  alias  honestas  artes  Idonea  a) 
esse.  Nota  sunt  nomina  Alexandri  Hegii,  Amoldi  de  Wesalia,  Rodolphi 
Langii,  Herrn anni  Buschii,  [Bl.  C  2^]  Gocklenii,  Rivü,  Glandorpii,  Burenii  et 
Hermanni  Bonni,  qui  eociesiam  inclytae  urbis  Lubecae  magna  cum  laude 
pietatis,  verae  doctrinae,  integritatis  morum,  sapientiae  et  eloquentiae  muitos 
annos  rexit. 

Praecipua  vero  Westphaliae  laus  in  elegantiarum  literarum  et  lingua- 
rum  studiis  primum  in  Germania  excitandis  et  propagandis  et  Latina  oratione 
soluta  et  ligata  purius  et  nitidius  elaboranda  merito  a  nobis  tribuitur.  Inter 
quos  primi  duces  et  antesignani  fuerunt  amici  Rodolphi  Agricolae  Rodolphus 
Langius,  nobili  genere  et  ingenio  poeta,  canonicus  Monasteriensis  et  munificus 
literatorum  Maecenas,  diu  ante  Conradum  Gelten  celebris,  cui  Axiochum 
Piatonis  a  se  conversum  Rodolphus  Agricola  dedicavit,  et  Alexander  Hegius, 
qui  Daventriensem  scholam,  omnium  ea  aetate  in  his  gentibus  celeberrimam, 
per  triginta  annos  magna  cum  laude  rexit,  et  hujus  discipuli  Erasmus  Rotero- 
damus,  Johannes  Murmellius,  Hermannus  Buschius,  Timannus  [Bl.  C  3a] 
CameneruR,  qui  florentissimam  illam  Monasteriensem  scholam  Rodolphi  Langii 
W.  1425.  consilio  et  autoritate  potissimiim  constitutam  usque  ad  anabaptisticos  tumultus 
felicissime  gubernavit,  et  plurimi  alii. 

In  superiorc  ctiam  Germania  Ludoicus  Driugebergius  Westphalus 
Selestadii  ^•)  insignes  virtute  et  doctrina  viros  formavit,  Jacobum  Wimphe- 
lingium,  Johannem  Capnionem,  Conradum  Gelten,  Beatum  Rhenanum,  Erasmi 
amicuni,  poetam  Sapidum,  Stabium,  Dalburgium  et  alios,  qui  sua  virtute  et 
doctrina  de  ecclesia,  scholis  et  communi  hominum  vita  bene  meriti  sunt 


a)  H.  und  W. :    idoneas. 

b)  So  Chytraeus  und  H.  W.:    Sletstadii. 


^)  Davidis  Ghytraei  chronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  Arctoi  pars 
prima,  Rostochii  1590,  S.  113  ff,  —  Eine  Erlätderung  des  Folgenden  erübrigt 
sichf  weil  die  Angaben  des  Chgtraeus,  sotveit  sie  für  die  westfälisch^: 
Gelehrtengeschichte  in  Betracht  kommen ,  ohne  Zweifel  auf  Hamelmanns 
Schriften  beruhen. 

*)  Joannis  Do  mann!  pro  Westphalia  ad  cl.  v.  Justum  Lipsium  apo- 
logeticus,  Helmaestadii  1591,  Bl.  D  5»  und  E  3<^f. 
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Estque  hoc  illustre  ingenii,  virtutis  et  industriae  argumentum,  quod  in 
vicinls  urbibus  et  aliis  locis  Westphali,  etiamsi  peregrini  sunt,  tamen  ad  con- 
silia  et  gubernationem  rerumpublicarum,  eeclesiae  et  scholarum  prae  indi- 
genis  fere  adhibentur. 

Dorn!  vero  et  privata  et  publica  disciplina  ad  pietatem,  ad  virtutem 
et  omnia  justitiae  officia  et  praecipue  ad  laborem  [Bl.  C  3b]  assuefiunt  Ut 
autem  homines  nihil  agendo  male  agere  discunt,  ita  rursus  honestis  laboribus 
multae  malae  cupiditates  et  vitia  reprimuntur.  Itaque,  cum  Westphalia  sit 
patiens  operum  parvoque  assueta  iuventus  et  corpora  laboribus  durentur, 
luxum  et  Yoluptates  aspemantur  et  de  plurimis  bene  mererl  et  postea  mo- 
lestias  ac  onera  gubernationiSi  ad  quam  etiam  in  bis  propinquis  urbibus 
plurimi  adhibentur,  facilius  perferre  possunt.  Imo  ad  gubernationem  eo 
studiosius  provehuntur  a  prudentibus,  quia  bene  parere  honestis  imperiis, 
officiosi  ac  diligentes  et  fidi  in  mandatis  sibi  functionibus  esse  a  pueris 
assueverunt,  ov  yag  ianv  tv  äg^ai  fiff  agji&ti'xa  ^). 

Soli  etiam  Westphalici  ubertas  et  bonltas  multis  in  locis  eximia  est. 
Etsi  enim  in  eo  tractu,  quem  mercatoros  saepissime  transeunt,  regio  vastior 
et  incultior  est,  tamen  ad  Visurgim  et  circa  Susatum,  Hervordiam,  Paderbor- 
nam,  Warburgum,  Hoxariam  et  passim  alibi  fertilibus  agris  ac  ubique  fere 
latissimis  pascuis,  glandiferis  silvis  iisque  non  incultis  abundat.  Versus  Rhe- 
num  et  montes  Hassiae  [Bl.  C  4&]  etiam  ferri,  cupri,  plumbi  et  aliorum  metal- 
lorum,  ad  Corbachium  etiam  auri  venas  non  incelebres  habet.  Et  terrae 
bonitatem  omniumque  rerum  ad  victum  pertinentium  copiam  frequentia  homi- 
num  eam  incolentium  et  oppida  plurima  ac  urbes  amplae  et  populosae, 
Monasterium,  Osnabrugga,  Susatum,  Minda,  Tremonia,  Hervordia,  Paderborna, 
Lippia,  Lemgovia,  Wesalia  et  caeterae  recta  descriptione  et  splendore  aedificio- 
mm  et  civium  multitudine  ac  humanitate  paucis  in  Germania  cedentes  osten-  W.  1426. 
dunt.  Ne  Palaestina  quidem,  quam  Deus  terram  melle  et  lacte  fluentem 
nominat,  omnibus  in  locis  pari  fertilitate  fuit.  Multo  feracior  vini,  olei, 
balsami,  frugum  et  aliorum  terra  nascentium  fuit  Galilaea  et  Peraea,  quam 
Judaea,  praesertim  ea  parte,  qua  montes  Arabicos  spectat,  in  qua  panibus 
hordeaceis  vesci  vulgus  et  aquam  bibere  solebat.  Quare  nee  Westphaliae 
vitio  verti  potest,  quod,  cum  regio  amplissima  sit  et  latissime  pateat,  alicubi 
amoenior  ac  foecundior,  alicubi  incultior  et  horridior  est. 

Et  mOX^):  Florebat  Conradi  episcopi  tempore  Monasterii  schola  ele- 
gantioris  [Bl.  C  4b]  doctrinae  et  bonarum  literarum  ac  Latinae  imprimis 
linguae  purius  et  nitidius  ad  imitationem  veterum  soluta  et  ligata  orationis 
forma  elaborandae  Rodolphi  Langii,  viri  nobilis  et  doctissimi  et  in  collegio 
eeclesiae  senioris  ac  praepositi  et  Maecenatis  literarum  munifici,  consilio  et 
autoritate  instituta.  Cum  enim  Rodolphus,  primis  literis  Daventriae  prae- 
clare  excultus,  a  patruo  Hermanno,  eeclesiae  cathedralis  decano,  in  Italiam, 
ubi  tunc  Latinae  et  Graecae  linguae  studia  reflorescebant ,  missus  esset, 
studiose  Laurentium  Vallam,  cuius  de  elegantia  sermonis  Latini  commentarii 
exstant,    Mapheum    Vegium,    qui    Aeneida   Vergilii    addito    libro   complevit, 


^)  Aristoteles,  Pol.  3,  4  p,  1277^  12  Bk, 
')  S.  126  ff. 
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Franciscum  Philelphum  a)  et  Theodoruni  Gazam  audivit  et  in  soluta  et  ligata 
oratione  eleganter  formanda  se  exercuit  ac  studionim  socios  Mauricium  comi- 
tem  Speigelbergieum,  Philipp!  filium,  et  Rodolphum  Agricolam  Frisiuni  habuit 
Qui  in  patriam  reversi  omniuni  priini  in  Germania  puriorem  Latin!  sermonis 
formam  usurpare  et  rectam  discendi  [Bl.  C  5<^]  et  Latine  scrlbendi  rationem 
ostendere  et  cohortationibus  ac  exemplo  suo  excitare  cum  Alexandro  Hegio, 
Daventriensis  scholae  studiorum  rectore  fidelissimo  et  fellcisBimo,  coeperunt 
Ac  Hegii  schola  ante  Monasteriensem  velut  seminarium  fuit  politiorum 
literarum  et  linguarum,  quas  illius  alumni,  Joannes  Murmellius,  Eraamus 
Roterodamus,  Hermannua  Torrentinus,  Buschius,  Joannes  Caesarius  Jullaoensls, 
Conradus  Gocklenius  Paderbomensis,  Jaoobus  Montanus  Spirensis,  Johannes 
Peringius,  Gerhardus  Llstrius,  Mathaeus  Frissemius  et  alii,  longe  lateque  in 
tota  Germania  et  Belgio  propagarunt  Primus  autem  Germaniae  poeta  ipsius 
Rodolphi  Agricolae .  iudicio  avorum  aetate  aliquot  ante  Conradum  Gelten 
annis  celebris  hie  Rodolphus  Langius  fuit  editis  de  excidio  Hierosolymae 
postremo,  de  obsidione  Novesii,  de  Paulo  apostolo,  de  Maria  virgine  poematis 
clarus,  de  quo  condiscipulo  et  aequali  suo  Hegius  cecinit  [Bl.  C6h]: 

W.1427,  lam  ferre  poetas 

Barbaria  in  media  Westphalis  ora  potest. 
Langius  hanc  decorat  maiorum  sanguine  clarus, 

Monasteriaci  lausque  decusque  soli, 
Primus  Melpomenen  qui  rura  in  Westphala  duxit, 

Cum  caneret  laudes,  maxime  Paule,  tuas. 
Buschius  hanc  modulis  et  stemmate  clarus  honestat, 

Cum  te,  virgo  parens  numine  foeta,  canit. 
Vatum  terra  altrix  tantorum  Westphala  gaude, 

Lumine  te  dextro  docta  Thalia  videt. 

Duxerat  secum  in  Italiam  Langius  adolescentem  Hermannum  Buschium 
cognatum  suum,  cum  ab  episcopo  Henrico  Swartzbui^nsi  et  collegio  Mona- 
steriens!  ad  papam  Sixtum  IUI.  legatus  Romam  certi  negotii  causa  mitteretur, 
ubi  praecipuis  viris  in  itinere  Buschium  conimendavit  et  sumptus  studiorum 
in  Italia  commoranti  liberaliter  tribuit.  Ipse  ctiam  rebus  oinnibus  ex  epi- 
scopi  et  collegii  sui  sententia  apud  papam  confectis  cum  quidcm  lionorißcis 
Sixti  papae  et  Laurent!!  Medice!  literis  episcopo  et  collegio  commendaretur, 
maiore  in  pretio  et  admiratione  apud  collegas  fuit  et  causam  bonarum  litera- 
rum et  emendationis  studiorum  doctrinae  barbarae  passim  in  omnibus  col- 
legiis  et  scholis  regnantium  maiore  cum  [Bl  C  6<v]  fructu  egit,  tametsi  aliquot 
adhuc  annos  reluctantibus  veteris  barbariei  patronis  ac  nominatim  academia 
Coloniensi,  quae  datis  ad  Conradum  Ritbergensem  episcopum,  qui  Henrico 
Swartzburgens!  successerat,  et  summum  collegium  literis  usitatam  tot  saeculis 
instituendae  adolescentiae  et  docendi  rationem  et  libellos  in  scholis  retineri 
et  mutationes  novas  studiis  et  disciplinae  periculosas  caveri  flagitabant  Etsi 
autem  erudite  et  graviter  consilii  sui  causas  Rodolphus  explicabat,  tarnen 
ad  Italorum  doctorum  iudicia  ipsl  provocare  necesse  fuit  Qui  cum  emen- 
dationem   doctrinae    in    scholis    usitatae   necessariam    esse   et  Langium    recte, 


a)  Chytraeus,  H.  und  W. :    Phllephuui. 
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Colonienses  et  Lovanienses  a)  perperam  iudicare,  in  responsis  ad  episcopum 
suis,  pronunciassent,  episcopus,  qui  Italoruni,  apud  quos  oliiu  vixerat,  cen- 
suram  magni  faciebat  t») ,  facultatem  aperiendae  novae  bonarum  literarum 
scholae  coUegio  dedit,  ad  cuius  gubemationem,  cum  Alexandrum  Hegium  in 
dioecesi  Monasteriensi  natum  vocaret,  ille  aetatis  excusatione  usus  [Bl.  C  6i>] 
alios  idoneos  scholae  suae  alumnos  et  in  his  Johannem  Gaesarium,  Her- 
mannum  Torrentinum ,  Timannum  Camenerura  et  aliquot  praeterea  alios  W.  1428. 
indicabat. 

Ex  quibus  Timannum  ob  personae  et  morum  gravitatem  caeteris  prae- 
tulit  eique  sex  collegas  et  in  his  Johannem  Murmellium  Ruremondensem  et 
Johannen!  Hagemannum  adiunxit.  Quibus  docendi  ordinem  et  libros  in 
schola  interpretandos  et  reliqua  scholae  exercitia  ipse  Langius  praescribebat 
et  suam  bibliothecam ,  plurimis  optimisque  libris  instructam,  omnium  in 
schola  docentium  usibus  communem  faciebat.  Sic  igitur  paulo  ante  annum 
1600.  constituta  Monasterii  schola  usque  ad  anabaptisticos  furores  florens  ac 
celebris  mansit  et  in  totam  reliquam  Westphaliam  et  Germaniam  optima  studia 
propagavit.  Hinc  enim  colonias  elegantioris  doctrinae  deduxerunt:  Petrus 
Nehemius  Tremoniam,  Josephus  Horlenius  Hervordiam,  ubi  inter  alios  Petrum 
Mosellanum  auditorem  habuit,  Ludolphus  Heringius  Hammonem,  Alexander 
[Bl.  C  7^]  Meppensis  <^)  Osnaburgam,  Ludolphus  Bavincus  Susatum,  Tilemannus 
Mullerus  Attenodorum,  a  quo  Johannes  Rivius  Attendoriensis,  vir  doctissimus 
et  multis  editis  scrlptis  clarus,  Georgii  Fabricii,  Adami  Siberi,  Jobi  Magde- 
burgii  et  postea  Augusti  electoris  Saxoniae  praeceptor,  primum  institutus  est. 

Negari  enim  non  potest  hominibus  Westphalis  et  eorum  discipulis 
primam  et  praeeipuam  in  elegantiorum  literarum  et  linguarum  studiis  pri- 
mum in  Germania  excitandis  et  propagandis  laudem  deberi.  Nam  et  ante 
hos,  qui  iam  nominati  sunt,  in  superiori  Germania  Ludoicus  Dringebergius 
Westphalus,  studionm  scholae  Selestadiensis  rector,  Jacobum  Wimphelingum, 
Johannem  Reuchllnum,  Greorgium  Simlerum,  Stabium  et  alios  insignes  virtute 
et  doctrina  viros  informavit  Ex  quibus  Johannes  Reuchlinus  Phorcensis 
postea  eomoedias  latinas  Hennonem  et  Sergium  a  se  scriptas  exemplo  tunc 
in  Germania  inaudito  edidit,  illam  quoque  Heidelbergae  spectandam  publice 
exhibuit,  [Bl.  C  7^]  quas  Georgius  Simlerus  et  Jacobus  Spiegelius,  Wimphe- 
lingi  ex  sorore  nepos,  scholiis  deinde  illustrarunt 

Wimphelingus  vero,  integerrimae  vitae  theologus  et  alioquin  nullius 
honestae  disciplinae  rudis,  hoc  ipso  anno  1600.  Adolescentiam  edidit,  quo 
libello  ad  literas  et  omnes  virtutes  studiose  colendas  et  fugienda  vitia  ex 
omni  genere  scriptorum  et  poetarum  collectis  insignibus  sententiis  et  exemplis 
adolesoentes  cohortatus  est  Eodem  anno  orationem  de  mirando  foedere 
duarum  in  Christo  naturarum  die  annunciationis  angelicae  habitam  et  de 
Germania  libellum  ad  senatum  Argentinenaem  emisit  nee  gravatus  est  amore 
pietatis  agere  paedagogum  aliquot  magnae  spei  adolescentibus,  inter  quos  W.  1429. 
Wolffgangus  comes  a  Lewenstein,  Ludoici  filius,  cui  Adolescentiam  dedicavit, 


a)  Bei  Chytraeus  bloß  Lovanienses. 

b)  H.  und  W.:    magnificabat. 

c)  H.  und  W.:    Neppelensis. 
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et  Jacobus  Sturmius,  postea  inter  nobiles  doctrina,  conBilio,  prudentia  in  toto 
imperio  clarissimus,  cui  de  integritate  animi  et  corporis  tuenda  libellum  in- 
scripsit,  et  ex  sorore  Wimpheliugi  Magdalena  nepotes  Jacobus  Spiegelius,  qui 
Lexicon  iuris  [Bl.  C  8<^]  postea  edidit,  et  Johannes  Maius,  divorum  Caroli  et 
Ferdinand!  consiliarii,  praecipui  fuerunt  Erasmus  etiam  Roterodamus  libro 
de  conscribendis  epistolis  et  primo  Adagiorum  opere  Parisiis  innotescere  et 
triennio  post  Enchiridion  militis  Christiani  velut  artem  ac  summam  verae 
pietatis  et  religionis  Christianae  et  Panegyricum  in  laudem  Philippi  archi- 
ducis  Austriae  et  principis  Castellae  ex  Hispania  et  Gallia  reducis  luculentum 
edens  magis  etiam  inclarescere  coepit.  Efflorescebant  eodem  tempore  Conradi 
Peutingeri,  Bilibaldi  Pirchaimeri,  Ulrici  Zasii,  Thomae  Wolffii  jurecons.  in 
Germania  humanioribus  literis  excultorum  et  post  Rodolphi  Langii  Westphali 
et  Agricolae  Frisii  edita  poemata,  Conradi  Celtis,  Hermanni  Buschii,  Ring- 
manni  Philesii  poetanim  ingenia,  quae  deinceps,  antesignanis  et  ducibus 
Erasmo  Roterodamo  et  postea  Philippo  Melanchthone  tum  adolescente,  bar- 
bariem  ex  Germania  reliqua  profligarunt,  cum  Langius  iam  emeritus  et  decre- 
pitus  senex,  superato  aetatis  anno  80.  tandem  inter  prima  certaminum  Lutheri 
[Bl  C  8l>]  ac  emendatae  religionis  initia  Monasterii  vitam  in  terris  suam  clausisset. 
Haec  de  initiis  et  autoribus  primae  emendationis  studiorum  in  Ger- 
mania hoc  loco  mentioni  Rodolphi  Langii  et  Alexandri  Hegii  Monasteriensium, 
qui  primi  in  Grermania  poematis  elegantibus  editis  clari  sua  aetate  fuerunt  et 
meliorem  discendi  ordinem  et  puriorem  Latinae  orationis  formam  monstrarunt, 
intexenda  esse  duxi. 

Subiicio  etiam  epistolam  eiusdem  Davidis  Chytraei,  quam 
dedit  ad  clarissimum  poetam  D.  M.  Henricum  Meibomium,  pro- 
fessorein historiarum  et  poeseos  in  inclyta  academia  Julia,  quae 
est  Helmostadii  etc.,  quae  quoque  publici  iuris  ^st  facta  ^): 

Clarissime  vir,  vero  Deo  et  Musis  carissime.  Ex  amicorum  literis 
magna  cum  voluptate  Intel lexi  te  ab  invictissimo  imperatore  Rudolpho,  Cae- 
sare  Augusto,  lauro  poetica  omatum  esse  ac,  ut  integrum  beneficium  et  munus 
absque  omni  impendio  tuo  haberes,  illustrissimi  principis  tui  Henrici  Julii 
munificentia  flagitatum  [Bl.  D  1»]  a  decuria  scribarum  aulae  Caesarea  prae- 
mium  esse  persolutum.  Ergo  a)  vero,  cum  multos  iam  annos  praestantis 
W.  1430.  ingenii,  doctrinae,  virtutis  ac  scribendi  facultatis  tuae  lumen  in  illustri  illo 
academiae  Juliae  fastigio  fulgens  omnibus  bonis  et  doctis  viris  totique  litera- 
riae  reipublicae  in  bis  gentibus  notum  et  gratum  et  amabile  esse  sciam,  non 
tam  tibi,  qui  >')  multo  ante  omnium  bonorum  et  sapientum  calculis  titulum 
hunc  longe  superasti,  de  novi  eiusmodi  honoris  et  omamenti  accessione,  quam 
honori  ipsi  et  laureae  poeticae  splendori  et  academiae  imprimis  et  patriae 
tuae  Westphaliae  gi*atulor,    quae   omnium    primos   Germaniae   poetas  et  ele- 

a)  Im  Original:  Ego, 

b)  H.  und  W.:    quam. 

')  Epistolae  Dav.  Chytraei  ed.  David  Chytraeus  filius,  Hannoviae  1614, 
S.  1001 — 1005,  Vorher  besonders  erschienen.  Bei  QoeSy  Opuseula  varia  de 
Westphalia,  Helmestadii  1668,  S.  23  ff. 
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gantiorum  literarum  et  purioris  Latinae   orationis   instauratores   avorum    me- 
moria dedit  neque  hoc  tempore  se  effoetam  ostendit. 

Multis  enim  ante  Conradum  Gelten,  quem  principem  Germaniae  poetam 
laureatum  vulgo  ferunt,  annis  homines  Westphali,  Alexander  Hegius  et  Ro- 
dolphus  Langius,  genere  ac  ingenio  nobilis,  cum  Rodolpho  Agricola  ex  Italia 
[Bl.  D  ll>]  reversus  poemata  elegantia  ediderunt  et  cohortationibus  ac  exemplo 
8UO  ad  puriorem  Latini  sermonis  formam  et  rectius  discendi  et  elegantius 
soluta  ac  ligata  oratione  scribendi  rationem  alios  primi  excitainint. 

lam  ferre  podtas  (canit  Hegius) 

Barbaria  in  media  Westpbalis  ora  potest. 

Langlus  hanc  decorat  maiorum  sanguine  clarus, 
Monasteriaci  lausque  decusque  soll. 

Primus  Melpomenen  qui  rura  in  Westphala  duxit, 
Cum  caneret  laudes,  maxime  Paule,  tuas  ^). 
Hie  ante  obsidionem  Novesianam,  cuius  historiam  sicut  et  excidii 
Hierosolymac  postremi  carmine  descripsit,  multis  ante  Geltem  coronatum  annis 
in  patria  floruit  et  Alexandnim  Hegium,  qui  Daventriae  sciiolam  politiorum 
literarum  et  velut  seminarium  ingeniis  et  diligentia  praestantium  adolescentium 
ac  in  bis  Erasmi  Roterodami  fideliter  ac  feliciter  excoluit,  singulari  fide  et 
benevolentia  complexus  est  una  cum  Rodolpho  Agricola,  qui,  cum  sexennio 
ante  mortem  Daventriae  in  scholani  Hegii  [Bl.  D  2^.]  venisset  ac  Hegius  eru- 
ditorum  puerorum  ei  scripta  monstrasset,  Erasmicum  cacteris  praetulit  ac 
videre  puerum  (aetatis  annum  14.  tum  vix  ft)  ingressum)  cupivlt.  Quem  ex 
sua  classe  prodeuntem  capillitio  apprehensum  acriter  intucns  hanc  vatidicam 
vocem  adiecit:  Tu  eris  magnus.  Fuit  autem  Erasmus  Celti  aetate  aequalis 
vel  sexennio  iunior.  Quibus  ovyigoro^  erat  Hermannus  Buschius  poeta,  nobili 
familia  in  agro  Mouasteriensi  natus,  Langio  sanguinis  propinquitate  iunctus,  W.  1431, 
non  poematis  solum  editis  sed  aliis  etiam,  quibus  ad  humanltatcm  informari 
tenera  aetas  solet,  scriptis  et  Erasmi  Roterodami  aliorumque  praestantium 
virorum  amicitiis  clarus,  de  quo  Marpurgi  postea  docentc  illiusque  succes- 
soro  Glandorpio  Mouasteriensi  Gasparus  Rodolphus  pronunciavit  nuUos  aca- 
demiam  Marpurgensem  eloquentiores  viros  duobus  Westpbalis  Buschio  et 
Glandorpio  audivisse  ac  Glandorpii  ingenium  ac  doctrinam,  profectiones, 
fidem  ac  dexteritatem  docendi  in  divei-sis  [Bl.  D  2^»]  Saxoniae  et  Westphaliae 
urbibus  singularem  popularis  et  collega  tuus  v.  cl.  Rcinerus  Reineccius  vita 
illius  publice  cdita  iam  pluribus  notam  et  caram  reddidit  addito  etiam  epi- 
taphio,  quod  Henricus  Sibaeus  Olphenius  ipsi  composult,  cuius  postremum 
praecipue  distichon  argutum  et  repetitione   ac   memoria  dignum  videbatur'): 

Lector  amans  Christum,  cubat  hie  Glandorpius,  ille 
Musarum  cultor  Pieridumque  chori. 

Quem  nunquam  vivum  Germania  tota  prehendit, 
Defunctum  tumulus  conti net  exiguus 

Claraque  quem  parvi  fecit  Hervordia  vivum, 
Mortuus  hie  illi  gloria  semper  erit. 


a)  H.:   tum  vix  tum. 


*)  S.  oben  S,  48  und  S.  62.  *)   Vgl.  Heft  3  S.  125  Anm,  1. 

Hnmelman  n  I,  4.  5 
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Superior  his  aetate  Johannes  Pollius  fuit,  qui  Osnaburgae  optimamm 
literarum  studia  iuvenis  rexit,  unde  ab  episcopo  pulsus  vicini  coniitis  Teeklen- 
burgensis  Conrad!  ecclcsias  constituit  ac  rexit  editis  subinde,  quae  et  pietatem 
et  doctrinani  alei^nt  et  magistratus  sui  aliorumque  bonoruna  virtutes  eele- 
brarent,  poeinatis  eruditis  sane  et  iterum  legi  [Bl.  D  3^]  non  indi^nis.  Habai 
et  in  hac  Rostochiensi  academia  collegam  et  aniicum  Johannem  Bocerum,  pn^pe 
Mindam  in  Westphalia  natum,  cuius  ingenii  felicisaimi  ubertaleni  crebro  ad- 
miratus  sum,  dum  post  coenam  saepe  ac  Ennii  exemplo  bene  potuni  magnam 
optiinorum  versuum  copiam  fundere  sine  uUo  labore  et  sine  literis  videreni, 
cum  mihi  matutinis  horis  magna  animi  intentione  lucubranti  et  multa  subinde 
delenti  ac  rctexenti  vix  extundere  aliquid  in  soluta  oratione  liceat,  itenun 
legi  non  indignum.  Vero  igitur  Hegius,  quem  primum  velut  duoeiu  et  chora- 
gum  renascentis  superiori  saeculo  politioris  doctn'nae  et  artis  poetieae  fais^e 
scimus,  de  patrIa  tua  cecinit 

Vatum  terra  altrix  tantorum  Westphala  gaude, 
Lumine  te  dextro  docta  Thalia  videt. 

Quos  cum  tu  ingenio,  doctrina  et  scribendi  facultate  plerosqiie  superes 
et  omnes 

Exstinguas  Stellas  exortus  ut  aethereus  sol, 
If.  143'^.  tarnen    nunc   novum    decus    poetae   a   Cacsare   [Bl.  D  3^>]   ipso    laurl     eorona 
omati  patriae  infers.    Nemo  enim  illorum,  quos  nominavi,  a  suniiuo  Christiani 
orbifl  principe  ac  imperatore  ipso,  quod  sciam,  coronatus  unquam  fuif. 

Merito  igitur  patriae  tuae  de  novae  huius  laudis  accessione  et  gloria 
gratulor  et  Deum  auctorem  fundentis  carmina  venae  uberis  ac  foecundae 
ardentibus  votis  precor,  ut  te  deinceps  etiam  doceat,  gubemet  ac  ser^-et,  ut 
Organum  gratiae  et  laudis  divinae  tibi  et  epclesiae  Dei  ac  discentium  studiis 
salutare  perpetuo  maneas  et  venani  ingenii  divinitus  tibi  donatam  ad  Dei 
auctoris  et  d(morum  Dei  et  honiinum  bonorum  et  de  aliis  bene  merentium, 
per  quos  imagincm  et  vices  Dei  in  terris  gerentes  dona  nobis  sua  Deus  iniperUt, 
celebrationem  conferas  etc. 

Hactenus  Chytraeus.  Huc  usque  pro  nostris  Westphalis 
aliorum  audivimus  celebrium  virornm  testimonia,  ex  quibus  abunde 
constat  Jiisli  Lipsii  calumnias  in  ^entern  nostram  effusas  esse 
iniUsSlissimas.     Dominus  Jesus  illi  det  mentem  meliorem. 
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